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Der hiftorifche Verein für das Großherzogthum 
Heflen, welder die Beförderung des Forſchens im 
Gebiete der heffifchen Altertbumsfunde und Landedger 
ſchichte, ſowie die Erhaltung und Bekanntmachung 
ded Erforfhten zum Zwecke hat, findet in dem Auf: 
fuhen und Sammeln fchriftlicher, bisher noch nicht 
im Drude erfchienener oder felten gemwordener Ge— 
fhichtsquellen ald Urfunden, Chronifen u. f. w. ein 
hauptſächliches Mittel zur Erreichung defjelben, und 
ed find daher in die Zeitfchrift, die er herausgiebt, 
einzelne Urkunden, die noch nicht im Drucke erſchie— 
nen waren, aufgenommen worden. Bei diefer Ein: 
richtung verlieren ſich indefjen Ddiefelben zwifchen den 
einzelnen Auffäßen und folche, welche einen und dens 
felben Gegenſtand betreffen, werden zerfireut, ihre 
Benugung und Auffindung überdieß fehr erfchwert. 
Um dieſem Mißitande abzuhelfen, beabfidhtigt der 
Ausſchuß neben dem Archive eine bejondere Samm— 


IV 





lung bis jetzt noch unedirter Urfunden, die aber nicht 
ald Belege zu Abhandlungen gehören, fie mögen vers 
fhiedene oder nur Einen Gegenftand betreffen, in 
einzelnen Heften, von denen etwa 6.— 8 einen mit 
Regiftern verfehenen Band bilden follen, herauszu—⸗ 
geben. | u 

Im Intereſſe der vaterländifhen Gefchichte und 
Erpbefhreibung habe ich mich gerne "bereit erflärt, 
dad Material für dieſes Urfundenbuch zu fammeln 
und deſſen Bearbeitung zu übernehmen, fo mühfam 
dergleichen Arbeiten bei einer äußerſt reichhaltigen 
Literatur und bei dem Abgange von Negeften der ber 
reitd gedruckten hefjifchen Urkunden für den Einzelnen 
aud) erfcheinen.*) Go entitand denn ein großer Bor: 
rath noch nicht veröffentlichter Diplome allein des 
12. und 13. Zahrhunderts, einer Zeitperiode, aus 
welcher jede Urkunde befannt gemadıt zu werden vers 
dient, ded 14. und 15. Sahrbunderts, wo die Quel- 
len fhon fo reichhaltig fließen, daß das Wichtige 
vom Unwichtigen gefondert werden muß, gar nicht 
zu gedenfen. Das bis jetzt Gefammelte ift ausſchließ— 
lih dem urfundlichen Theile des Geheimen Staates 
ardives dahier entnommen, dejjen Benußung zu dem 


—— — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — m u — — — 


*) Das unermüdlich thätige Vereinsmitglied Herr Pfarrer Dr. 
Scriba zu Meſſel hat ſich mit einem Fleiße, welcher die größte An— 
erkennung verdient, der Bearbeitung ſolcher Regeſten ſeit Jahren hin— 
gegeben. Für die Provinz Starkenburg find dieſelben jetzt vollendet, 
“und die bebeutenden Vorarbeiten, welde auch für die Provinzen Ober- 
heſſen und Rheinheſſen ſchon gemacht worden find, laſſen einem baldi— 
gen Erfcpeinen des Ganzen mit Zuverficht entgegen fehen, 
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angegebenen: Zwede mit der dankenswertheſten Libera: 
lität geftattet worden iſt. Indeſſen darf ich gegrüns 
dete Hoffnung hegen, daß auch Privatarchive ihre 
älteren Dofumente, die ja gegenwärtig nur nod his 
ftorifchen Werth haben, der Willenfchaft nicht ent: 
ziehen werden. Bon Seiten ded Hohen Geſammt— 
hauſes Solms ift. dieß rüdfichtli ded für die Ger 
fhichte der Wetterau, ihrer Dynaften: und adelichen 


Gefchlehter überaus wichtigen Archives der vormalis 


gen Abtei Arnsburg, welches zu durchgehen und zu 
ordnen ih im verfloffenen Jahre Veranlaſſung hatte, 
und dad auch von Gudenus, Kindlinger und Grüs— 
ner mehrfach, jedoch nicht durchaus erfchöpfend ber 
nußt worden ift, gefchehen. Die Freunde vaterläns 


diſcher Gefhichtöforfchung können Died nicht dankbar 


genug anerfennen. Das Dort gefundene ungedrudt® 
Material wird bid zum Jahre 1300 ein Heft für 
ſich anfüllen. Möchten andere derartige Archive, 
vorzüglich folhe, welche aus Kloſterarchiven dotirt 
find, Ddiefem Beifpiele folgen. Gar viele bieten des 
MWiflenswürdigen und Unbefannten mehr, als man 
‚glauben follte! 


Wenn ich mich vorläufig auf die beiden dieſſeiti— 
gen Provinzen befchränft habe, fo geihah dieß um 
defwillen, weil für Nheinheffen ein befonderer Ge: 
“ fchichtöverein befteht und weil die dort vorliegenden 
Materialien in ſolchen Maſſen entgegen treten, daß 
fie ohne Hülfe von Regeſten für den Einzelnen kaum 
zu beringen ſind, jedenfalls aber Vorarbeiten nöthig 


— 
machen, die erſt nach Jahren eine Veröffentlichung 
des Gewinnſtes zulaſſen würden. 

-Urfprünglih war es die Abſicht, die einzelnen Ur: 
Funden vollitändig abdrucken zu laſſen. Da indeſſen 
der jegt fohon gefanımelte Vorrath fo reichhaltig "aus: 
gefallen iſt, daß er für den ganzen erften Band aus: 
reichen dürfte, fo würde der Abdruck eined ganz uns 
verfürzten Textes allzuviel Raum erfordert, allzuaroße 
Koften verurfaht und fomit die Publikation des voll: 
ſtändigen Materiald allzulange ſich verzögert haben. 
Ich beabfichtige nicht durch die vorliegende Arbeit eis 
nen codex diplomaticus für das Großherzogthum 
Helen zu liefern, wenn ich aud) hoffen darf, dieſen 
der Zufunft noch vorbehaltenen unftreitig wichtigften 
Gegenitand für die Erforfhung der vaterländifchen 
Geſchichte, welcher mit Ausnahme der beiden Heffen 
und Naſſau's, nunmehr in fümmtlichen Landestheilen 
Deutjclands, von den Negierungen der einzelnen 
Staaten vielfach ‚unterftüßt, Bearbeiter gefunden bat, 
dadurch wenigitens in Etwas vorzubereiten, Es gilt 
mir einitweilen hauptfählid darum, dem Forſcher 
heſſiſcher Gefchichte eine neue Duelle des Wiffend in 
möylichiter Bälde zu eröffnen. Indeſſen iſt nur ganz 
Unwefentliches, vie fich ſtets wiederbolenden Eins 
gungsformeln, die oft fo weitläufigen Gurialien über 
Wahrſchaft und Verzicht, die falbungsvollen Einlei— 
tungen und Ausſchmückungen geiftliher Urkunden u. 
d. gl. weageblieben. Auf dieſe Weiſe ift viel Raum 
gewonnen werden, ohne doch der Sache felbft zu 
ſchaden. 
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Nr. 1. 


Ca. 1160. Ego M. dietus abbas in Everbach notum 
facio — quod villani de Leheim arbusta quedam iuxta 
grangiam nostram sita ab ecclesia nostra distrahere et 
usibus suis uendicare uolentes incipiebant nos infestare. Nos 
uero — conuocatis judiecibus et domino G. de Wolueske- 
len et eisdem villanis, obtinuimus iam dicta frutecta per- 
petuo jure ad grangiam pertinere eisque presentibus et 
consentientibus determinatum est, ut nec ipsi nec eorum 
successores nos de ceiero super his presumant impetere —. 

Testes: Gerhardus de Wolueskelen. Nibelungus filius su- ' 
us. Wernherus scultetus suus cum quatuor filiis, Wolframo,, 
Bunone, Wernhero et Heinrico. Wernherus de Alceta. 
Heinricus cognomento Heimo. Otto Longus. Reinherus, 
Burkardus et Getfradus filius suus. Wolframus Surdus. 
Cunradus et Hugo frater suus. Ludewicus scultetus regis. 
Dimo qui cognominatur Stremmo. 

(Das Sirgel des Abts hängt zerbrocdhen an einem Per: 
gamentflreifen an.) Drig. 


Nr. ®. 

Ca. 1160. 118A. C. In nomine sancte et indiuidue 
trinitatis amen. Ego frater Arnoldus abbas in Eberbach 
notum facio — quod dominus Gerhardus de Wolueskele ali- 
quantum terre campum uidelicet incultum diuque nacan- 


tem, in confinio eurie nostre Leheim adiacentem, possi- 
1* 


4 1168. 


debat, quem fratres nostri pascualis necessitatis ratione 
comparare stataerunt. Dedimus igitur prefato niro pos- 
sessiones, quas in duabus uillis Dorneheim et Erevelde 
eiusdem germanus Burchardus nomine monasterio Eber-. 
bacensi iam ante contulerat, pro campo prescripto, nec 
non ut donationi ciuium ville Leheim, qui nobis partes 
terre in eodem eonfinio adiacentes uendiderunt, assentiret. 
Ipse enins Gerhardus super uillam Leheim et terras illi 
appenditias erat aduocatus —. Factus est igitur contrac- 
tus iste sollempniter et publice, uxore domini Gerhardi 
et liberis eius assentientibus et omne jus proprietatis, 
quod in campo pretaxato habere uidebant, absolute resig- 
nantibus, 
(Das aufgedrudte Siegel Arnolds ift wohlerhalten.) 
Orig. 
Nr. 3. 

1168. C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. 
Henricvs dictus abbas et qualiscunque provisor ecclesie 
beanati Albani martyris in Magunlia — notum esse volumus — 
qualiter uillam ecclesie nostre Haselahc nominatam, jam 
dudun pro importuna aduocatorum exactione colonis desti- 
tutam et inutiliter uacantem, carissimis fratribus in Eber- 
bach — ea conditione concessimus, ut pro omni debito 
prefate uille tam in annona quam in nummis, pro omui 
quoque nutrimento cujuscunque generis animalium et uo- 
latilium, et pro omni iure in agris, in hortis, in siluis, 
in pratis, et pascuis, aquis aquarumque decursibus et ce- 
teris, que coloni iam dicte uille ab antiquo possedisse di- 
noscuntur, solam decimam frugum et leguminvm et omni- 
um, que gignit humus, exceptis holeribus, suis tempori- 
bus ecclesie nostre persoluant, remissis penitus ©. maltrie 
siliginis, que a tempore predecessoris nostri beate memo- 
rie domini Ilenriei 'persoluere solebant —. Nec preter- 
eundum, quod dominus Rupertus facerdos de Selinwort, 


1184. 5 


eanonlcus- beati Petri, his omnibus assensum prebuit, eo 
pacto, ut quolibet anno quartam partem prefate deeime 
aceipiat —. 

Testes: Kmicho. . Ritdandvs subprior. Hartmudus. 
Heinricus, Cunradus, monachi. Richardus. Godefri- 
dus. Diemo. Guntherus, conuersi. Fratres sancti Al- 
bani. Drutkindus prior, Wezzel subprior. Huufridus. Wol- 
frammus. Marquardus et reliqua congregatio fratrum. 
Wieuandus. Gezo. Heinricus, conuersi. 

Act. d. i. M.C.LXVIl. Ind. I. 

(Das aufgedrüft geweſene Siegel if abgefallen.) Orig. 

. Ar. 4. 

118A. C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. 
Ezo frater Arnoldus — fratrum in Eberbach dictus ab- 
bas — noverit — de couuentione, que facta est inter fra- 
tres nostros in Eberbach et Gerardum de Wolueskelen, 
qui preter alias uillas, in quibus habebat dominium, etiam 
aduocatus erat super uillam Leheim, cui uidelicet uille 
contigua est et conterminalis fratrum curia, que est eius- 
dem nominis. Huic inquam Gerardo germanus erat uo- 
mine Burchardus, adolescens, qui necdum legitimam duxe- 
rat, nec liberos habebat heredes. Iste se uidens egrota- 
tiuum ante aliquot annos mortis sue de rebus suis fecit 
testamentum, distribuens eas prout sibi uisum fuisset. 
Vnde et terram, quam habuit apud duas uillas Dorn- 
heim uidelicet et Ereuelde, presentibus et consentien- 
tibus duobus germanis suis, iam dicto uidelicet Gerardo 
et Helengero, canonico sancti Petri Wormatie, monasterio 
in Eberbach et fratribus delegauit iuxta regulam sancti 
Benedicti, reseruato sibi quoad uiueret usufructuario. 
Hanc terram, que computata est pro tribus mansis et di- 
midio, quieta possessione post mortem ipsius tenuerunt 
fratres per annos aliquot. Deinde factum est, ut propter 
importunitatem et ad remoucndas querelas populi habitan- 


6 'T186, 


tis in eircuita, campum incultun, qui est ad portam pre- 
diete curie et ubique attingens ad terminos ipsorum, 
quoquo modo siue precio siue concambio fratres sibi redi- 
mere decreuissent, nec aliter obtinere potuerunt portio- 
nem, quam tenuit ibidem antedietus Gerardus, nisi totam 
redderent ei terram, quam, ut supradietum est, monaste- 
rio donauerat Burchardus germanus suus, Presentibus ta- 
men uxore et filiis ipsius, presentibus etiam aliis testibus 
idoneis, abbate hidelicet sancti Albani, aliis etiam perso- 
nis secularibus et de fratribus non paueis, reddita est ei 
terra, quam postulauit, hac nimirum interposita conditione, 
ut si quis de postfuturis heredibus et suceessoribus ipsius 
tali conuentioni contraire temptauerit et hoc pactum in- 
fringere, prime donationis beneficium remaneat inconuul- 
sum, et terra predicta reuertatur in potestatem et usus 
monasterii et fratrum. 
Act. a. d. i. M.C.LXXXIN. Ä 
(Sefiegelt haben der Abt des St. Albanflifts zu Mainz und 
der Abt des Klofterd Eberbach Das aufgedrudt gewefene 
Siegel des Erfteren ift nicht mehr vorhanden.) Orig. 


Nr. 5. 

1186. C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. 
Heinricus abbas monasterii sti. Albani martiris in Magun- 
tia — in noticiam uenire uolumus conuentionem, que iu- 
ter nos et fratres Eberbacenses facta est —. Erat apud 
ulllam Leheim terra quedam campestris et ex antiquo 
inculta communibus tantum pascuis exposita curie Eber- 
bacensium, quam ibidem habere nuscuntur, adiacens et 
contigua. Aliquanta quoque pars memorate terre fratrum 
fuit Eberbacensium, pars autem potior ac maxima ab in- 
colis predicte uille nostre est ecclesie sub iuramento ad- 
iudicata Deinde quidam ex iam dictis uillanis ad suas 
censuales terras, quas a nobis possederant, illam quoque 


1186. 7 


pertinere asserentes sub lure census, eam sibi a nobis di- 
mitti postulabant. Sed nos eommunibus commodis promp- 
liorem animum-gerentes quam priuatis, consilio abbatis et 
fratrum- Eberbacensium , consciis etiam et consentaneis 
ecclesie nostre fratribus, assensu quoque Gerardi eiusdem 
loci aduoeati, sepedietam terramı tam nos uidelicet por- 
tionem nostram quam Eberbacenses suam, perpetuo incul- 
iam manere et communibus, quod uulgares almeine dicunt, 
uacare usibus concessimus. Vi autem hoc assensu illorum 
hominum fieret, qui nostram illam terram suis censualibus 
agris annumerabant, fratres Eberbacenses, quorum usibus 
predicta pascua eqne seruitura erent, ut omnem illorum 
reclamationem et querimoniam et tunc et in reliquum 
compescerent, agros alios ex suis prediis in recompensa- 
tionem illis dederunt, ita ut eorundem agrorum possesso- 
res, quia pro nostra terra commutati erant, censum ex 
eis nobis persoluerent. Dederunt itaque cuidam Giselhero 
nomine iugera quatuor, Wernero et Starcrado eimul am- 
bobus iugera quatuer, Gotbragto iugera quatuor, Wernero 
uillico iugera sex —. In eiusdem quoque scripti atque 
sigilli nostri communitionem colligimus eoncambia illa, que 
facta sunt cum predecessoribus nostris a fratribus Eber- 
bacensibus ia uilla Steinheim et in uilla Leheim et 
rata ea habentes —. 

Testes: Hiltwinus prior. Didericus. Ditherus ma- 
gister hospitalis. Baldemarus, Engelfridus custos. Rut- 
hardus. Hartungus cellerarius. Hetzechinus . capellanus 
domini abbatis. Ex laicis: Gerardus aduocatus et de mi- 
litibus eius quatuor Albertus. Dimarus. Jlellewigus. 
Wolframmus. Arnoldus miles abbatis et alii quamplures' 

Act. a. i. d. M.C.LXXXVl. 

(Dad wohlerhaltene Siegel des Abtes ift aufgedrudt.) 

Orig. 


8 1191. — 1198. 


Br. 4. 

119 ı (18, Dez). Cunradus secundus :Worm. eeclesie 
episcopus. Nouerit — quod — nonam partem de salica 
terra nostra in Houeheim pronenientem, que omni. iure 
ad ecclesiam- sti. Andree in Worm. pertinet, multo tem- 
pore per iniustam occupationem :detinuimus. . Porro veri- 
täte cognita — supra memoratam nonam partem semper 
de cetero percipiendam ecclesie restituimus —. 

A. i. d. M.C,XCI. Ind. X. XV Kal. Jan. 

Testes: Herboldus decanus. Eberhardus cantor. Ber- 
tolfus Nuhusensis scolasticus. Rudolfus decanus sancti 
Andree. Gerwinus. Edelwinus. Hartungus spisarius. He= 
ricus. Cunradus. 


(Bifhof Conrad hat gefiegelt.) Cop. Bd. 


Nr. 7. 


1198. Lvpoldus Wormaciensis ecclesie episcopus. 
Dilectis in Christo filiis canoniei sti. Andree in Worma- 
tia —. Sane fraternitatis westre diligentia nobis intimauit, 
quod prepositus uester Herboldus beate memorie, consi- 
derata stipendiorum uestrorum tenuitate, officium uestrum 
in Lampertheim — in tantum studuit augmentare, ut 
annuatim ÄL maldra siliginis accrescerent et ipse quamdiu 
uixit eadem XL maldra in supplementum uestre prebende 
adiecit. Consequeuter etiam Cunradus prepositus sti. An- 
dree — eandem annone summam — uobis persoluere an- 
nuatim decreuit —. Nos — supra memorata XL maldra 
siliginis uobis presentis pagine seripte confirmamus —. 

Act. a. d. M. €. XCVIII. Ind. 1. 

Testes: Viricus maior prepositus. Heinricus decanus, 
Wernherus canter, Cunradus custos Nuhusensis. Hartun- 
gus. Baldemarus. Wicramus decanus Nuhusensis. Her- 
mannus cantor. Sifridus prepositus sti. Pauli. Giselbertus 
decanus, Heinricus custos. Voluandus decanus sti. Martini, 


1209. — 1210, 9 


Wiegerus cantor. Laici: Sifridus. Geruodus. Gerhardus. 
Sifridus. Erlewinus. Godefridus. ° Cunradus de Moneta. 
Albertus comes. Waltherus, Edilwinus.. Reimbodo de 
Grasehofe et alii de quadrsginta consiliariis. 
(Die Siegel des Biſchofs und des Probſtes Conrad 
hängen unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 8. 

1209. Arnoldvs camerarius, Dithervs sculteius cum 
eeteris judieibus Moguntinis notum facimus — quod Wern. 
scultetus de Bvbensheim et Baldemarus frater suus et Ei- 
gelmarus et Hermaunus de Bvbensheim confessi sunt in 
presentia nostra, quod predium suum, pratum uidelicet, 
situm in Locheim, dederunt ecclesie Eberbacensi — 
aliaque bona — eidem prato contigua, ad concambium 
dederunt fratribus de Eberbach, accipientes ab eis agros 
seminales sibi cariores —. 

Testes: Eberhardus filius camerarii. Ludewicus et 
Wernherus filius suus de alta domo. Egeno et Rvdolfus 
de Scarpenstein. Orto. Bertoldus monetarius. Bertoldus 
filius Herboldi. Sigefridus Poto. Wilhelmus clericus filius 
Arnoldi de Quercu. Erkenbertus prior de Eberbach. Lv- 
dewicus monachus. Eberhardus de Waleheim. Ortwinvs 
de Leheim. Guntramus et Meinhardus, couversi et a. q. pl. 

Act. a. d. M. CC. VIIII. 

(Das abgefallene befcbädigte Siegel der Stadt Mainz 
ift auf der hinteren Seite aufgellebt.) Orig. 


Nr. 2. 


Ca 1210. In nomine domini, Judices ste. Mogunt, 
sedis. In causa, que vertitur inter ecclesiam de Euerbach 
ex una parte et Wernerum sculthetum de Buensheim ex 
altera super Vl iugeribus agrorum, de quibus lis ‚est inter 
eos, attestationibus et meritis cause diligeuter inspeetis, 


10 1210. — 1213, 


inuenimus cellerarlum de Kuerbach susm inteutlonem pleue 
et lucide probasse, videlicet quod predicta sex. iugera 
sunt de proprietate ecclesie sue, quod ea manso attiueant, 
quem Drabodo et uxor eius de Dinheim fratribus de Euer- 
bach contulerunt et in manus abbatis Theobaldi resignau- 
erunt. Vnde sententiando ecclesiam restituimus in posses- 
sionem bonorum eorundem cum pleno iure, Wernero de 
cetero silentium super eisdem bonis imponentes et ipsum 
in expensis condempnantes. 


(Das Siegel der Mainzer Richter ift faft ganz zerbrochen.) 
Drig. 


Nr. 10. 

Ca. 1210. Judices sancte Magunt. sedis. Constitutus 
coram nobis cellerarius de Euerbach petiuit a Wernero VI 
iugera, que attinent cuidam manso in Buensheim, qui 
eis adiudicatus erat per sententiam, quem dixit esse de 
proprietate beate uirginis. Ipse uero Wernerus recogno- 
uit nihil iurie se habere in vno iugero et duali. Alia 
dixit se hereditario iure sub annuo censu videlicet XXVI 
annis a dominis de Wolskele possidere, Probationes igitur 
solius cellerarii super intentione sua duximus admittandas 
cum dictus W. possessionem XXVI annorum alleget, que 
contra ecclesiam non sufficit et etiam dicat, se ab alio 
possidere, quam ab ecclesia et sic ecclesie intentione pro- 
bata, pro nichilo induceret suos testes. 

(Das Siegel der Mainzer Richter hängt an einem Per: 

gamentftreifen an.) Drig. 

Nr. 11. 

1213. Notum sit — qualiter nos fratres Laurenses 
cum fratribus de Eberbach commutationem cujusdam feci- 
mus uinee bonis eorum adjacente in Bensheim, pro 
altera in Vrbach, nostris bonis coniuncte —. 

Testes: De Cellen: Adelbelmus. Brunink. Harmut. 
De Beusheim: Wolfram. Giseller. Echeubus. Cunra- 


1215. — 1219. 11 


dus Leiduh. De Vrbach: Cunrat Clobeloch, Herbotch 
Richenbecher, Herboch Ribese. Eimbricho, 

Act. a. d. M.CC.Xlll. sub Heinrico de Loffe. Heinrico 
de Gisenheim et H. de Hembach, fratribus, 

(Das anhängende Siegel des Shut Lorſch ift befchä- 

digt.) Drig. 


Nr. 12. 


1215. Nos Gerhardus ste. Moguntine sedis archiepies- 
copus notum facimus universis, quod decimae novalium 
illorum, que intra terminos parochiae de Bensheim ad 
eulturam sunt de novo reducta aut etiam imposterum re- 
digentur, de jure cedunt ipsi parochiae et per ... capi- 
tulo Moguntino, cui ipsa parochia noseitur, pertinere. — 

Dat. a. d. M.CC.XV. Arch. Abſchr. 


Nr. 13. 


1213 (12. De). Ego Eberhardus ... gelius de 
Frankenberg ad noticiam universorum cupio pervenire — 
quod decimam novalium ecclesise in Bensheim attinen- 
tem, quam mihi indebite usurpari, in jus et proprieta- 
tem — prepositi, decani et totius capituli Moguntini ac 
dicte ecclesiae remitto penitus et refundo. 

Act. Bensheim a. d. M.CC.XV. fer. sexta a. Luc. 
(Gefiegelt hat der Ausfteller, der Probft zu Korfch, der 
Pfarrer Zu — amd der Rector zu Lorſch.) 

Arch. Abfıhr. 
Wr. 14. 
1219. Gonfraternitäts: Urfande zmifchen der Abtei St. 
Alban zu Mainz und der Abtei Seligenſtadt. 

Act. i. d. i. M.CC.XIX. regnante rege Romanorum äc 
Sicilie Frederico, presidente domino Sifrido archiepis- 
copo Maguntino. 

Testes: Fr. prior. Gerungus cellerarius. Bertolphus 

senior. Bertolphus junior. Cunradus senior. Erbo. Ger- 


12 1228. — 1228, 


hardus. Lueianus. Hartwicus. : Gotefridus. Cunradus - ju- 
nior et universi sanctorum Marcellini et Petri in BR: 
stad confratres —. 
(Gefiegelt haben die Abteien St. Alban zu Main; und 
St. Marcelin und Peter zu Seligenftadt.) 
Cop. Bd. 


= Nr: 15. 


1223 (San.). C. prepositus et capitulum sti. Au- 
dree in Wormacia —. Innotescat — quod propter tenui- 
tates redituum ofliciis eccelesie nostre attinentium, uacante 
eorum aliquo neminem inter nos inuenire potuimus, qui 
uacans officium suscipere — uellet — ego O. prepositus 
ecclesiam in Lampertheim, que ad me pertinebat, 
contuli officio custodie, cuius locatio mihi dinoscitur atti- 
nere. Eodemque modo nos fratres capituli ecclesiam in 
‚Lidhrihesheim decanie, parrochiamque in Hogheim 
eantorie contulimus, quarum. patronatus ad nos legitime 
pertinebat —. 

Act. a. d. i. M. CC. XXIII. mense Jan. 

(Die Siegel der Auöfteler hängen unverfehrt an roth 
und weißer Schnur an.) Drig, 


Nr. 16. 


1228. Nibelungus maioris ecclesie in Wormacia pre- 
positus — significauit nobis conuentus sti. Andree in 
Wormacia, quod dominus Cunradus eiusdem loci preposi- 
„tus — in perpetuum donauit ad custodie officium ecclesi- 
am in Lampertheim, cuius ad ipsum locatio epectabat, 
Capitulum quoque memorati loci, cum pertineret ad” eos 
‚patronatus ecclesiarum in Liderichesheim et in Hoch- 
eim pari modo illas ad decaniam et cantoriam contulerunt. 
Cum igitur nostre sit auctoritatis ecclesiarum in Lidri- 
chesheim et ih Hocheim ultaria conferre, propter 


1232. 13 


preces capituli ratum habemus — quod ipsi ecclesiam. 
iam dietam ad oflicia sua deputanerunt. 

Dat. d. i. a. M.CO.XXVHl. Ind. 1. 

(Dad Siegel des Probfted Nibelungen hängt wenig be: 

ſchädigt in rothen Wache an einem Pergamentftreifen an.) 

Or. 
Nr. 19. 

Ca. 1232. F. prior totusque conuentus ecclesie sti. 
Albani apud Mogunt. — constare uolumus, quod cum lia 
uerteretur inter dominum H. abbatem nostrum et nobilem 
uirum Ulricum dictum de Mincenberec, super investitura et 
donatione capelle in Mersenvelt, iamdictus U. preli- 
bate uille decima quinque annis — nos priuanit, quam 
postea sollercia Ditherici tunc temporis camerarii nostri 
elaborante tam conuenienter restituit, ut ipsum liberum 
et absolutum publice protestemur —. 

(Das Siegel der Ausfteller hängt an einem Pergaments 

ftreifen wenig beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 18. 
1232. Godefridus — abbas in Seligenstat. Omni- 
bus — quod ego melendinum iuferius, quod in fossato 
eiuitatis contra Cruzenberg situm est, Livgardi vidue 
eiusque filiis sen heredibus iure concessi hereditario, ciui- 
um consensu in conditionem libertatis subscripte consenti- 
ente, videlicet quod .dieta L. eiusque heredes quamdiu 
ipsum tenere potuerint et voluerint ınolendinum , obstacu- 
lum aque, quod in situ illo mittelwer dieitur, superius 
firmabunt et inferius ad usum molendini et ad fossati fir- 
miletem, | 
Act. a. d. M.CC.XXXH. 
Testibus: Priore Lveiano. Friderico capellano. Ar- 
noldo camerario, monachis, Volrado, sculteto. ‘Herbordo, 
militibus. Cunrado aduocato. Hertwico centurione. Rich- 


14 . 1284, 


wino. Reimfrido;, Cvnrado Canero eantore. Heinrico de 
Foro. Berdoldo Pistore. Gerbodone, scabinis et a. q. pl.*) ' 
(Das Siegel ded Abts hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 19. 

Ca. 1234. Beugenausfagen in Streitigfeiten zwiſchen 
Sobebert und dem Klofter Eberbach über Güter zu Bens— 
beim, welche Dragebodo und feine Haudfrau Fridrune der 
Kirbe in Eberbach gefchenft, von Gerhard v. Molföfehlen 
demfelben aber widerrechtlic entzogen und jenem Gobebert 
gegeben worden find, 

(Zwei Geifllihe haben gefiegelt. Die Umfcriften find 

nicht mehr erfennbar.) Drig.: 


Ar. 20. 

Ca. 1234. In nomine domini. Nos Bertoldus et Fri- 
dericus archipresbiteri, iudices in causa, que vertitur.in- 
ter ecclesiam Eberbacensem et Godbertum de Bunsheim, 
super possessione vnius mansi et trium curiarum in eadem 
uilla et super prato, quod sex viri una die metere possunt, 
de quibus lis est inter eos, attestationibus et meritis cause 
diligenter inspectis, inuenimus procuratorem ecclesie suam 
intentionem de possessione eorumdem bonorum plene et 
lucide probasse. Vnde sententiando ecclesiam restituimus 
in possessionem predietorum bonorum cum pleno jure, 
Godberto de cetero sileneium imponentes in eisdem bonis 
et ipsum in expensis condempnantes. 

(Die Siegel der Auöfteller hängen wenig beſchädigt an 
Dergamentftreifen an.) | Drig. 
Ir. 21. | 


Ca. 1234. Ecclesia de Eberbach intendit probare, 
quod XXX annis et amplius fuerit in possessione rubi, qui 





*) Bei Steiner Gefchichte von Seligenſtadt p. 121 Anm. a) 
ein unvolltändiger Auszug. 


1234. 15 


dicitur harrozen vel bircha, et quod violenter eiecta sit 
ab hominibus villae in Grisheim —. 

(Eine große Anzahl ald Zeugen abgehörter Klofterbrüder 
ſprechen für den länger ald breißigiäbrigen ruhigen Beſitz des 
Kloſters Eberbach. Bon gefchichtlichem Intereſſe find nachs 
fichende Ausfagen :) 

Gerungus frater — dieit, — quod Albertus de 
Witderstat et frater suus Wernherus expulerunt homines 
de Grisheim de eodem rubo —. Dieit etiam, quod hoe 
idem fecit Gerhardus de Wolueskelen, licet fuisset aduo- 
catus villanorum eorum —. 

Conradus Rauenoldus iuratus — adiciens, quod a tem- 
pore Henrici senioris de Ditburg, eui fere omnia bona in 
Grisheim attinebant, ecclesia habuit dietum rubum in 
possessione —. Dicit etiam, quod quando dominus Virieus 
de Mintzenbergk comparavit bona in Grisheim, erga soro- 
rem domini de Ditburg, nulla fuit mentio rubi ‚predicte, 
quia talibns bonis non attinebant et est proprius ecclesie —. 

Drutdere miles in Darmestat, aa concordat per 
omnia cum Godeboldo. | 

Conradus, filius Henriei de Darmestadt, iuratus, idem 
dieit, quod Godeboldus patruus suus —. 

Conradus Holzstraza de Darmstat, iuratus , -dieit, quod 
ab infantia. nutritus sit in curia Gebenbornensi, ubi 
uidit, quod eeeclesia semper habwit dietum rubum —. 

Emmerche de Buttelboraen, iurstus, eoneordat cum 
Godebolde, 

Wernerus aduocatus: in —— — iuratus, dieit, 
quod ecelesha — in aua possessione habuit predietum 
rubum —. 

Salmannus , scoulihetus in Greuenhusen, iuratas, con- 
cordat cum Weruero aduocato. *) Cop.·Bch. 





*) Vergl. Went Hei. kL. ©. Urt. I. 16. Anm. 
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. Nr. 22. 


1235 (4. Mai). Gerbodo — sti. Petri in Mogun- 
cia prepositus — innotescere cupimus, quod cum olim 
per bone memorie dominum Burcardum predecessorem 
nostrum quedam insula in Cruzenburch cum agris sib; 
attinentibus — alienata fuisset et in fendum quibusdam 
militibus concessa —. Cupientes, que a predecessoribus 
nostris male alienata siue distracta ab ecclesia nostra sunt, 
in statum debitum reuoeare — conparentibus coram nobis 
Helfrico dicto Judeo et Embricone, militibus, que eo tem- 
pore nominata bona detinebant, ea in manibus nostris re- 
signauerunt, que postea concanonici de nostro consensu 
ad priores usus suorum stipendiorum conuerterunt. — 

Testes: Walterus decanus. Hertwicus scolasticus. 
Bruno. Henricus, decani. Henricus custos. Cristianus. 
Bertoldus. Gerardus cellerarius. Hermannus de Nassowe. 
Henricus de Wetflar. Cunradus de Strazheim, nostri con- 
canonici. Magister Johannes canonicus Wormaciensis. 

Act. a. d. i. M.CC.XXXV.Hl Non. Mai. 

(Das Siegel Gerbods fehlt.) Orig. 


Ar. 23. 

1235 (12. Aug.). Gregorius episcopus 'sernus seru- 
orum dei —. Decano et capitulo ecelesie sti. Andree 
Wormac, salutem —. Porrecta nobis ex: parte uestra pe- 
titio continebat, quod — Spirensis episcopus, tunc -pre- 
positus ecclesie sti. Andree Wormac., et uos ipsi cum eo 
attendentes, personatus eiusdem ecclesie adeo -tenues et 
exiles, quod uix essent, qui ad recipiendunf eos possent 
induci, deOchem, de Lidirchesheim et de Lampert- 
heim ecclesias curam animarum habentes, in quibus ius 
patronatus uos asseritis obtlinere —. Nos uestris iustis 
postulationibus grato concurrentes assensu, quod per uos 
canonice et prouide atque ad utilitatem ipsius ecclesie 
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fectum esse dinoscitur — auctoritate apostolica confirma- 
mus. — 

Dat. Spoleti 11 Id. Aug. pont. VIII. 

(Das Blei hängt an gelb und roth feidener Schnur.) 
Drig. 
Nr. 24. 

1238 (3 Sun). Ecclesia in Euerbach intendit pro- 
bare, quod alveus in Leheim, qui vulgo mare vocatur, 
de quo lis est, potiori iure spectat ad se, quam ad eccle- 
siam sti. Albani, sive hoc sit ratione circumiacentium pra- 
torum siue ratione prescriptionis. 

(Folgen die Zeugenaudfagen, welche fämmtlih zu Guns 
fien des Klofterd Eberbach lauten. Als Zeugen wurden, aus 
Ber einer großen Anzahl Kiofterbrüder, auch abgehört:) 

Diemo miles. Reinerus miles. Ebbernandus de Dorn- 
heim. Cunradus de Dornheim. Ludewicus de Dornheim. 
Volradus scultetus in Dornheim. Ebberoldus de Dorn- 
heim. Gernodus de Dornheim. | 

Hoc est sigillum Bertoldi archipresbyteri de Dornheim, 
qui presedit iudicio et examinationi testium, auctoritate 
domini Christiani majoris prepositi Maguntini, a. d. M.CC. 
XXXVII. 

Dat. est sententia prox. quint. fer. p. fest. Petronille 
virg. 

(Dad Siegel hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 25. 
Ca. 1238. Bertoldus archipresbiter de Dornheim. 
In causa, que vertlitur inter ecclesiam de Euerbach ex 
parte una et ecclesiam sti. Albani ex altera, super alueo, 
in quo pisces capti sunt, qui uulgo mare dicitur, attesta- 
tionibus inspectis diligenter et examinatis negocii meritis, 
invrenimus ecclesiam Euerbacensem sufficienter suam pre- 


basse intentionem, vnde prudeutum virorum consilio adhi- 
Archiv d. hift. Vereins. Urt. » Buch, 2 
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bito, sententiando absoluimus ecclesiam de Euerbach. ab 
impetitione ecclesie sti. Albani, et jure proprietatis supra- 
dictum alueum, qui uulgo mare vocatur, Ruerbacensi 
ecclesie adiudicamus, facta et taxatione de decem vnciis 
ecclesiam sti. Albani condempnamus in expensis. 

(Dad Siegel Berthold hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 26. 


1239 (20. Mai). Christianus prepositus maioris 
ecclesie Maguntine et Rupertus burcgrauius de Fredenberg 
— constare facimus, quod Rimundus abbas et conventu ste, 
Marie in Euerbach — contulerunt villanis de Buensheim 
quatuor talenta Maguntine monete ad fossata eorum fa- 
eienda — tali conditione mediante, ut omnis aqua deHa- 
selae veniens et ad ipsorum confinia descendens sine omni 
eontradictione trausitum habeat in eternum. Promiserunt 
etiam vnanimiter villani vhiuersi, quod nec ipsi nec suc- 
cessores eorum in fossatis reparaudis aliquid in omne tem- 
pus exigent a fratribus supradictis, nec beneficium eibi 
factum in consequentiam juris trahent. 

Testes: Petrus miles de Buensheim. Bertoldus cog- 
nomine Bresto. Heinricus sculthetus de Tribure. Cunra- 
dus sculthetus de Buensheim. Nibelungus de Astheim. 
Ex claustralibus: Wilhelmus quondam cellerarius. Gerar- 
dus aurifex. Ileroldus. Wicko. Ludewicus quondam ma- 
gister in Dinheim. Wernerus magister in Haselac et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.XXXIX. Xlll Kal. Jun. 

(Die durchaus unverfehrten Siegel des Probited Chriftian 

und Rupertd von Garben, Scultheißen in Srankfurt, 

bängen an Pergamentftreifen an.) Orig. 


Nr. 22. 
1239. Cristianus maior prepositus Maguntinus — 
cum lis vertereiur inter ecclesiam de Euerbach ex una 
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parte et Hertwicum, Albertum et Burcardum, nobiles de 
Wolveskelen, ex altera, pro fideiussione XX marcarum, 
quam fratres de Euerbach fecerant nobilibus supradictis 
pro Gumboldo de Buensheim, tandem ex utfaque parte 
in arbitrum cönsenserunt, videlicet in dominum Hlelfricum 
cognomento Judeum, militem Maguntinum , qui sic arbit- 
ratus est: Ecclesia de Euerbach XIl marcas dabit eisdem 
nobilibus et insuper renunciabit omni querimonie pro equis 
in Leheim, qui VIll marc. valuerunt, quos Heinricus de 
Wolveskelen, frater Burcardi prenotati, cognoseitur ipsl 
ecelesie abstulisse — nobiles prefati de Wolfeskelen re- 
hunciabunt omni actioni, quam habent contra ecclesiam 
ratione huius fideiussionis —. 

Testes: dominus Rimundus abbas. Wernerus maior 
cellerariase. Wilhelmus quondam cellerarius, Frater Ge: 
rardus aurifaber de Euerbach et a. q. pl. 

Act. Maguncie a. d. M.CC.XXXIX. 

(Das Sirgel ded Probfted hängt an einem Pergament 

ftreifen unverfehrt an.) | Orig. 


Nr. 28. 

1239. Hertwicus et Albertus, fratres de Wölfkelen — 
protestamur, quod nos et Burcardus, filius Gerardi, fratris 
nostri, renunciauimus pariter omni actioni et querimonie, 
quam contra ecclesiam et fratres de Euerbach habuimus, 
pro fideiussione, quam prefati fratres nobis quondam fe- 
cerant pro Gumboldo de Buensheim. Insuper in nos rece- 
pimus, quod Heinricus, filius etiam ejusdem fratris nostri 
ralione fideiussionis huius ab eisdem fratribus de Euerbach, 
nichil exiget in futurum, nec dampnum eis inferet nec 
grauamen. 

Act. a. d. M.CC.XXXIX. In ciuitate Maguntia. 

(Dad befhädigte Siegel der Ausfteller hängt an einem 
Pergamentftreifen an.) Drig, 
2* 
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Nr. 29. 


1230 (März). Walterus prepositus totumque capitu- 
lum in Elvistat, — innotescat — quod nos — curiam nos- 
tram in Rihthusen cum omni integritate, vtilitate et 
libertate, in siluis, agris, pratis et pascuis et locum, in 
quo curia sita est, cum omni jure, quo nos possedimus 
eandem, vendidimus, accedente consensu domini Cristiani 
Mogunt. archiepiscopi, monasterio — Eberbacensi, pro 
CCC marecis numerate pecunie — ita tamen, quod eccle- 
sie sti. Albani XL maltra tritici et XX maltra ordei, Hert- 
wico Eselwegge VI maltra tritici, Herbordo dieto Suzen 
VI maltra tritici, Oddoni de Oppenheim duobus annis VIII 
maltra ordei et totidem auene, tercio anno nihil eidem 
mensure Magunt. ratione decime singulis aunis persoluantur. 
Preterea illis de Wolfiskelen VI maltra tritici, sculteto de 
Frankenuort annis singulis einen Ber et botas qualuor, ut 
personas et res in eadem curia positas eflicatius tueatur. 
Preterea quedam pars vnius bvnde, sicut stipitibus est sig- 
nata, parochie in Dornheim suo tempore sata decima- 
bit —. 

Act. M.CC.L. mense Mart. 


Testes: magister Ludwicus prepositus sti. Victoris. 
Dominus Eberhardus archipresbiter. Dominus Simon de 
Schonenburc. Arnoldus camerarius. Arnoldus Walbodo. 
Volradus de fonte. Humbertus de Widere. Erkinboldus, 
Cunradus de Racen. Cunradus de Zagelbach, Cunradus 
de Wisebaden. Rupertus et Embercho, fratres, milites 
de Scharpenstein. Nicholaus socius camerarii et alii quam 
plures. 

(Die etwas beſchädigten Siegel des Probſtes und des 

Capitels des Kloſters Ilbenſtadt hängen in rothem Wachs 

an Pergamentſtreifen an). Orig. 
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Nr. 30. 


1250 (16. März).) Schultheiß Marquard, Schöffen, 
Ritter und die Bürger zu Oppenheim bezeugen vorftehenden 
Berkauf. | | 

Testes: Petrus de Winoldisheim. Heinricus de Krv- 
ningernheim. Eberhardus Vullescuzela. Belmanus. Pere- 
grinus de Bertoldisheim et Otto junior, milites. Embri- 
cho Kirchbere et. Vdo de Bvnsheim, ciues et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CC.L. XVII Kal. Apr. VII Ind. 


(Die fehr wohl erhaltenen Siegel Marquarbd und der 
Bürger zu Oppenheim hängen an Pergamentitreifen an.) 
Drig. 


Nr. 31. 
1250. Erzb. Chriftian von Mainz Genehmigung bed: 
felben Verkaufs. | 
Act. a. d. M.CC.L. pont. a. I. 
(Dad Siegel hängt unverlegt an einem Pergamentftreis 
fen. Die Urk. iſt befchädigt.) Orig. 


Nr. 32. 


1250. L. Magistra, priorisss, totusque conuentus 
sanctimonialium in Eluenstat — constare facimus, quod 
nos presentibus W. abbate et quibusdam fratribus suis, 
tam monachis quam laicis de Arnsburg et quibusdam de 
ecclesia nostra canonicis, videlicet Ruzzone, Johanne et 
Dammone renunciauimus omni iure, quod nobis ad cassan- 
dam vendicionem curie nostre in Rithusen competere 
videbatur —. 

Act. a. d. M.CC.L. 


(Gefiegelt haben die Mainzer Richter, der Abt von 


Arnsburg und der Schultheiß von Franffurt, deren Sie: 
gel an Pergamentftreifen unverlegt anhängen.) Drig. 
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Ar. 33. 

1230 (3. Nov.) Die Mainzer Richter beurkunden ben 
Vergleich des Klofterd Eberbach mit dem Klofter Ilbenſtadt, 
über den Hof Niedhaufen, nad welchem beide innerhalb 
Jabresfriſt alle deßfallfigen Klagen und Hinderniffe befeitigen 
wollen, als welche nämlich aufgezählt werden: 

Querela heredum quondam Hildemanni de Oppenheim, 
heredvm quondam Heinriei de Dornheim, dominorum de 
Wolueskelen, domini Cunradi de Durenburg, Ottonis ivni- 
oris de tercio anno, sicut scriptum est. Preterea Eluen- 
stadens. si conuicti fuerint in querela, quam nepos demini 
Waltheri de Escheburne, pastor in Leheim, mouet in 
ipsos, ei restaurum faciet in bonis aliis quam in hiis, que 
sunt Eberbacens. uendita uel titulo dati pignoris obligata, 
Item infra dies quatuordecim — deponent eis omnem re- 
clamationem monialium suarum de ipso monasterio. Et 
quod hoc factum sit, nobis patentes litteras Burgrauii de 
Frideberg et ciuitatis eiusdem vel sculteti de Franken- 
vorth et ciuitatis ejusdem assignabunt —. 

Testes: Johannes decanus. Scolasticus maioris eccle- 
sie. Waltherus de Escheborne. Eberhardus de Lapide. 
Heinricus de Kazzenelnbogen, canonici ibidem. Heinricus 
de Limpurg vicarius ibidem. De burgensibus: Arnoldus 
Walpodo et filius ejus Heinrieus. Nicolaus. Embrico Ku- 
dilrude. KEridericus Rauid. Heinricus Gulfere et a. q. 
pl. De fratribus monachis: Albertus. Symon. Johannes 
de Limpurg. De fratribus laicis: Ludewicus magister in 
Dinheim. Heinricus de Colnhusen. 

Act. a. d. M.CC.L. III Non. Nouembr. 

(Das Siegel der Mainzer Richter hängt unverfehrt an 

einem Pergamentftreifen an.) Orig. 


N = 3438. 
2252. Marquardus scultetus, Wernherus Indisartus, 
Gerlacus de Bibilnheim, Anshelmus de Albecha, Herbordus 


1252. 23 


Dulcis, Jacobus de Wiszin, milites, Heinricus Grifzin- 
gus, Theodericus Rotcolba, Vdo de Bunsheim, Marquar- 
dus Pistor et ceteri scabini. cum_vniuersis eiuibus in Op- 
penheim, nouerint — quod Reinherus miles de Dornheim 
actioni, quam habuit contra curiam Rithusin super sex 
maltris tritici renunciauit — in remedium anime fratria 
sui ‚Heinriei iam tunc occisi. Maxime etiam cum domi- 
aus Gerhardus de Wolueskelin, a quo se illa sex maltra in 
feodo tenere asserebat, coram me Gerlaco de Bibilnheim, 
tune vicem sculteti gerentem, Herbordo Dulce, Petro de 
Winoldisheim, Heinrico Grifzingo, Vdone de Bunsheim, 
Peregrino de Bertoldisheim, Johanne Fullescucela, Cun- 
rado scriba, Volrado et multis aliis viris honestis profes- 
sus fuerit, se uel progenitores suos eadem sex maltra ex 
dieta curia nunquam habuisse nec cuiquam hominum in 
feodum concessisse. Vt autem filii fratris sui Heinrici 
antedicti, videlicet Heinricus et Arnoldus, cum ad annos 
discretionis peruenerint, prehabitis consensum prebere de- 
beant, idem Reinherus se ipsum, Wernherum Fullescuce- 
lin et Cinradum de Lorszwilre posuit fideiussores. 


Act. a. d. M.CC.LIl. Ind. X. z 
(Das Siegel der Stadt Oppenheim hängt wohlerhalten 
an einem Pergamentftreifen an.) Drig. 
Nr. 35. | 


Ca. 1252. In nomine domini. Ego Gerhardus de 
Wolueskele — profiteor, quod si Reinherus miles dictus 
de Dornheim et heredes quondam fratris sui Heinrici sex 
maldris tritiei, que se asserunt a me tenere in feodo in 
eurte dicta Rithusen — renunciauerint, huic renunci- 
ationi consensum uoluntarium me prebere —. 


(Dad Siegel Gerhards hängt unverlegt an.) Orig. 


24 1252. 


Nr 3, 


1252 (2. Sun.). Notum sit omnibus — quod ego Cun- 
radus dietus Reis de Brueberc inquietaui super quaedam 
bona Fridericum cognomine Lapis, que sita sunt in Witer- 
stat, sua propria, que compara .... predictus Lapis pro 
domino de Huselstam et pro domino ©. de Witerstat iuste 
et recte,. hinc enim, quod ego prefatus C. Reis-de Bru- 
bere manifesto et honesta mea mat..na, quod nos — re- 
signamus, nolentes ut quisguam ex nostris amicis eum vel 
suos heredes amplius inquietet —. 


Testes: castrenses domini C. de Bruberc. Dominus 
C. Wanbolt. Sifridus de Greisheim. Hen de Regershu- 
sen. Hartlebus de Cymbere. Emgo de Glatbach. Hen 
Sartor scultetus de Witerstat. Filius suus Hermannus. 
Gerhardus de Ruwendal. Wigerus frater ejus. ©. frater 
ejus. Gerhardus de Witerstat. Emereche filius Worn- 
felderes. Gerungus frater ejus. Berwardus.. Hen de 
Greisheim. F 


Act. a. M. CO. LII. prox. d. dom. a. fest. Boneſacii, gu- 
per castro in Frangenstein. 

(Dad an einem Pergamentftreifen geharigene Eiegel 

Conrads von Breuberg fehlt.) Orig. 


Nr. 37. 


Ca. 1252. H. decanus totumque capitulum ecclesie 
sti. Pauli Wormaciensis. Notum facimus — nos Wernhero, 
filio Herbordi dieti Wirth de Houeheim et suis here- 
dibus bona nostra sita ibidem, que comparauimus erga 
Viricum, filium quondam Ruperti de Flamburnen et Hen- 
ricum de Ostouen dictum de Lapide, concessisse pro an- 
nus pensione — iure hereditario possidenda —. 


(Dad Siegel ded Paulſtifts iſt abgefallen.) Orig. 


1254. — 1256. 25 


Ar. 38. 

1254A (9. Jan.) Noverint uniuersi — quod nos Cun- 
radus dietus Reiz de Bruberc decimam nostram in Wi- 
terstat simili iure, sicut eandem Grauslo de Diburc a no- 
bis habuit, pro XX marcis Cunr. dicto de Beinsheim et 
suis heredibus dedimus inpignore possidendam, donec ei- 
dem iam. dietam pecuniam persoluamus. Godeboldum de _ 
Taunenberc et Hermannum Wrmelin, fideiussores statuen- 
tes —. 

Act. a. d. M.CC.LIV. V. Id. Jan. 


(Gefiegelt haben Graf Diether von Kabenelnbogen und 
Conrad v. Breuberg, ed hängt indeffen nur dad Siegel 
bed Erfteren noch an einem Pergamentftreifen an.) 

; . Drig. 


Nr. 39. 


1235 (Mai). Nouerint — quod ego Albertus in 
Wolueskelen communicata manu vxoris mee Jvite, curiam 
nam in Erinuelden et mansum unum ibidem — con- 
tuli ecclesie Eberbacensi. Ipsam quoque curiam et man- 
sum in commvni placito Erinuelden coram sculteto Crn- 
rado Hirzenbudel et scabinis in manus fratris Emechonies, 
magistri in curia Leheim, libere resignaui. 

Testes: milites dominus Heinricus de Limburg. Do- 
minns Reinherus de Dornheim et Heinricus de Altauilla, 
seruus domini archiepiscopi, vrbis prefectus in Wolueske- 
len et vniuersi villani in Erinueldin, quibus predictus fra- 
ter Emicho ministrauit —. Preterea eadem bona Jutta 
vxor mea ante ecclesiam in Bibloz in strata publica re- 
signauit. | 

Act. a. d. M.CC.LV. mens. Maio. Ind. XII. 


(Das Siegel Albertd von Wolfskehlen hängt unverfehrt 
an einem Pergamentftreifen an.) Orig. 


26 1255. 


Nr. 40. 


1255 (Mai). Noverint — quod ego Embricho, filius 
domini Gerhardi de Wolueskelen, contuli ecclesie Eber- 
bacensi, unum mansum, et aream vnam in Popinheim 
partim in elemosinam, partim pro debitis XIIII marcarum, 
resignans esdem bona fratri Emechoni, magistro in curia 
Leheim, primo coram Herbordo, sculteto in villa Le- 
heim, in cimiterio, presentibus domino Alberto. et do- 
mino Burchardo de Wolueskelen et domino Henrico de 
Limpurg, militibus et Henrico de Eltevile, urbisprefecto 
nominati castri. Post hec vero resignaui eadem bona iam 
dicto fratri E. in strata publica Popinheim coram Hein- 
rico Blerrinc, iudiee ibidem, astantibus militibus domino 
Heinrico de Kvningernheim et domino Arnoldo de Din- 
heim et ciuibus de Oppenheim, Heinrico de Bvnesheim, 
Reinhero Parvo et Heinrico Lapide de Dinheim, sculteto 
in Popinheim, cui frater Emecho pro vino testimoniali 
solidum hallensem tribuit.et XX hominibus ibidem et am- 
plius potum prebuit de Lagena —. . 
Act. a. d. M.CC.LV. mense Maio. Ind. XII. 

(Die Siegel Embricho's, Albertd und Burkhards v. 

Wolfskehlen hängen, letzteres befchädigt, an Pergament« 

ſtreifen an) Drig. 


Nr. 41. 


1255 (16. Zul). Erzb. Gerhard von Mainz erneuert 
den Über den Verkauf ded Hofes Riedhaufen durd das 
Kl. Ilbenſtadt an das Klofter Eberbah gegebenen Beltätis 
gungäbrief Erzb. Chriftian von Mainz (f. Nr. 31.), weil er 
von den Mäufen zernagt fei. 

Dat. in Searpenstein a. d. M.CC.LV. XVit Kal. Aug. 
pont. a. VI. lad. X, 

(Das Siegel hängt unverfehrt an.) Orig. 


1255. — 1256. 237 


Nr. 42. 

1233. Nos Starcradus abbas et eonuentua in Selgem- 
stad — constare volumus, quod nos magistro Wilando — 
molendinum, quod dicitur elemosinam — concessimus tem- 
pore uite sue —. 

Teste: dominus Starcradus abhas. Fridericus prior. 
Lucianus. Fridericus. Godefridus. Heinricus. Andreas. 
Wikerus. Fridericus. _Erkenboldus. Hermannus. Laici 
vero: Cunradus scultetus. Arnoldus Rinnewolf. Beren- 
gerus dictus Ueldenere. Wolframus dietus ... ei a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.LV. . 

(Der Abt hat gefiegelt.) Cop.⸗Buch.. 


Nr. 43. 

Ca. 1255. Ego Albertus dictus de Wolfkelen — pro- 
testor, quod ego, communicate manu vxorls mee posterio- 
ris, dedi fratribus in Leheim VI jurnales, sitos in eorum 
bunde juxta vineam, Il equos recipiens ab eisdem —. 

(Das Siegel Albertd fehlt.) Drig. 


Nr. 44. 


Ca. 1235. Emmercho, filius quondam domini Gerardi 
de Wolfkelin — nouerint — quod ego et sororius meus 
Dudo, donaciori, quam fecit quondam pater meus Gerar- 
dus ecclesie Eberbacensi super IX jurnalibus et dimidio, 
tendentibus super viam Langinhecken — " conniuenciam 
prebuimus et assensum. 

(Das Siegel Emmerichs hängt unverfehrt an einem Per 

gamentflreifen an.) | Orig. 


Nr. 45. 


1256 (April). Wolframus, scultetus in Franckinvort, 
milites, scabini et vniuersi cines ibidem — ad notitiam 


28 1258, 


volumus pervenire, quod Cunradus miles dictus Mesinbug 
et uxor eius Gertrudis — Eberbacensi monasterio omnia 
bona ana sita in villa Besinsheim libere contulerunt —. 

Testes: Henricus frater sculteti. Henricus filias Hel- 
friei de Rudinkeim, milites, Wikerus. Henricus Alleum. 
Johannes Golsten, scabini. Item dominus Wernerus abbas 
Arnesburgensis et Wikerus prior et Apolonius, monachi 
ibidem et frater Eppertus de tercio et a. q. pl. 

Act. a. d, M.CC.LVI. mense Apr. 

(Das Siegel der Stadt Frankfurt hängt an einem Per 

gamentfireifen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 46. 

1258 (28. Sun.). Ego Petrus pastor ecclesie in Be- 
nisheim — protestor, quod fratres ecclesie Eberbacen- 
eis agrum unum, qui dieitur Paffinstucke, erga IHeimonem 
quendam, meum parrochialem, emerunt iure hereditario, 
quo ipse H. dietum agrum ab ecclesia in Benisheim 
possidebat —. Hec autem coram juratis et vniuersitate 
in Benisheim sunt rite et more debito terminata. 

Act. a. d. MCC.LVII. IIII. Kal. Jul. 

(Dad Siegel fehlt.) Orig. 


Nr. 47. 
1258 (23. Jul.). Reinhardus de Hagen et Ph. de Valken- 


stein nouerint — quod nos omnem controuersiam et Queri- 
moniam, quam villani de Steden et de Buensheim ac fra- 
tres de Megersheim ecclesie Eberbacensi, super transitu 
fontis et aquarum omnium eirca Haselach decurrentium 
mouebant, in hunce modum concordauimus. Ecclesiam 
Eberbacensem alueum siue fossatum, in suis campis aut 
agris propriis, ubi placet et quando vult, usque ad termi- 
nos, ubi Haselach et Steden campi separantur et spe- 
eisliter, ubi proprietas Haselach terminatur, et hoc 


1258, 29 


Haselach de propriis faciet expensis, villani vero de 
Steden fossatum facient de suis expensis usque ad ter- 
minos, ubi agri et campi ipsorum et fratrum de Megers- 
heim separantur et sic per alueum uel fossatum aqua de- 
eurret. Frater et de Megersheim ulterius alueum facient 
siue fossatum de sumptibus propriis usque ad terminos, 
ubi eorum campi et villanorum de Buensheim separan- 
tor, villani quoque de Buensheim alueum similiter fa- 
eient siue fossatum usque in aquam, que Geraha dicitur, 
et de propriia ipsorum expensis, et sic prefati villani de 
Steden, fratres de Megersheim et villani de Buens- 
heim omnes aquas uenientes ab Haselach ab inde us- 
que in aquam, que Geraha dicitur, ipsorum sumptibus 
fluere facient aut manare, fratres et Haselach attinen- 
tes omnem aquam de Hartmannesburnen et de Horlachen 
wenientem, siue alias circumquaque stanteın et decurren- 
tem per bona sua ubicunque ipsis placuerit, sine omni 
coutradictione ducere poterunt ad alueum siue fossatum 
supra dietum. Preterea prefati villani de Steden, de 
Buensheim et fratres de Megersheim prefatum alueum 
siue fossatum aut aque transitum per aliquam conclusionem, 
aut nullus alter et specialiter per illud, quod vulgariter 
Wer dicitur, obstruere debet, sicut quandoque contigebat, 
quod deinceps fieri non debet. Ad hanc compositionem 
conventus in Eberbach quartam pärtem unius mansi ei- 
tum offe Stederuelde et quatuor jugera agrorum sita ofle 
Sepperuelde — villanis de Steden sub hac forma tra- 
diderunt, vt inde alueum siue fossatum prescriptum ple- 
narie purgare et reparare, cum necesse fuerit,  eorum 
sumptibus teneantur, et ecclesia Eberbacensis sine curia 
Haselach nullatenus obligata sit, prefatis villanis ad ali- 
quod subsidium porrigendum. Quicunque igitur huius com- 
positionis et ordinationis fuerint transgressores, nobis sive 
heredibus nostris All marcas col. den. consiliariie nostris 


30 1261, 


sine eorum suctessoribus similiter II marcas solnere tene- - 
buntur et aqua supranotata suum nichilhominus trausitum 
habebit siue cursum. 

Testes: Cunradus de Husenstam. Ebernandus. Gode- 
fridus, milites. Fridelibus, castrenses de Hagen. Johan- 
nes iunior de Husenstam. Frater Cunradus de Megers- 
heim. Godeboldus de Steden. Riman de Steden. Sifri- 
dus et Scherrewecke de Steden. Heinricus plebanus de 
Langene. Johannes Leo notarius noster et a. q. pl. 

Act. Langene a. d. M. CC. LVIII. X Kal. Aug. 

(Gefiegelt haben Reinhard von Hanau, Philipp von 

-Ralkenftein, der Abt von Eberbah und die Gebrüder von 

Megeröheim. Das Siegel der Legteren, fo wie dad Sie—⸗ 

gel Philipps hängen an ſchwarz, grün und rother Schnur 

allein noch fehr beſchädigt an.) Orig. 


Ir. 48. 

1261 (2. $ebr.) Marquardus scultetus, milites, sca- 
bini ceterique eiues in Oppinheim — protestamur, quod 
magister Volmarus de Steinheim, magister Arnoldus de 
Dreisen, magister Dagemarus de hospitali et totus conuen- 
tus monachorum in Eberbach emerunt erga uillanos de 
Bubinsheim tria prata ibidem sita pro XXI talento et 
dimidio, ad XXVI annos quiete ac libere possidenda, quo- 
rum pratorum vnum dieitur hofowe, secuudum dieitur 
masbohel, tercium varresbohel, ita, quod predicti mo- 
nachi libertatem — habeant sgendi in eisdem pratis siue 
pascuis ad suos usus, quod poterunt agere per falces 
dictas segense infra pascha et festum sti. Galli. Super 
hoc — villani dederunt istos fideiussores, scilicet Emir- 
ehonem dietum Voke, Jacobum, Hezelini filium, H. sca- 
binum, Erlewinum, Johannem, Burcardi filium, Johannem 
Selletini filium, Alhelmum, W. Herbordum de Gunters- 
blumen, Sifridum, Herbordum dictum Roubesach, Ren- 


1264. — 1269. 31 


wardum de Crummestat, Helewieum, Emirchonem dietum 
Godelman —. 

Actum coram hiis seabinis nostris: Marquardo sculteto. 
Herbordo Dulci. Ja, de Litwilre. Petro de Winoldes- 
heim. H. de Kungernheim. Ar. de Dinheim. Hertwino 
de Winolsheim, militibus. Volrado. H. Gretinge. Theo- 
dorico dieto Rotecolbe. C. Fugero., €. aduocato. Pere- 
grino de Shymmesh. et toto consilio nostro. 

Dat. a. d. M.CC.LXl. in purificatione. 

(Die Siegel Marquardd, fomie dad der Stadt Bas 
heim hängen an Pergamentftreifen etwas beſchädigt 
an.) Drig. 


Nr. 49. 


1264 (23. Nov), Ego Burcardus miles de Wolfes- 
kele consiare cupio, quod ego contuli H. de Bunischeim 
dieto Gumpolt XXV iugera agrorum et dimidiam curiam 
penes curiam Starkeradi sitam — in villaBunisheim —. 

Dat. a. d. M.CC.LXIlll. prox. dom. a. fest. b. Kath. 
VIll Kal. Dec. 

(Das Siegel Burkhards hängt etwas befchäbigt an ei⸗ 
nem Pergamentftreifen an.) Orig. 


Nr. 0. 


1265 (21. Aug.). Reinh. de Hagenowe dilecto sibi 
Fr. de Rudensheim salutem —. Bona illa apud Dorn- 
heim, que Marquardus de Wimenberg, socer tuus, a me 
et Cunrado bone memorie de Winsberg in feudo hactenus 
obtinebat, ad resignacionem eius liberam et de bona uolun- 
tate ipsius, in feudo tibi et tuis heredibus, feudi capaci- 
bus, pro parte mea concedo —. 

Act. et dat. Mogunt. a. d. M.CC.LXV. XII. Kal. Sept. 

(Das Siegel Reinhard hängt fehr befchädigt an einem 

 Pergamensfireifen an.) | Drig. 


32 1266. 


Nr. 51. 

1266 (5. S3an.). In nomine domini amen —. Nos 
Hermannus abbas in Seligenstad totusque conuentus ibi- 
dem — recognoscimus — quod cum intolerabili debitorum 
onere et maxime apud judeos hinc inde voragine vsurarum 
grauissima nostrum monasterium pregrauatum indigeret 
pecunia — omnia bona nostra in Duthelinsheim*) do- 
mine Irmengardi deodeuote de Gellenhusen vngevogen nun- 
cupate, uendidimus — sic videlicet, quod ex eisdem bo- 
nis tam prefate Irmengardi, quam domino Cunrado, ab- 
bati de Nuenstadt, fratri eius carnali, siue in abbatia stando 
siue non, vnam marcam den. col. — annis singulis — ad 
manus non tardabimus presentare —. 

Testes: Hermannus abbas. Heinricus prior. Godefri- 
dus infirmarius. Wickerus et Erkenboldus procuratores. 
Henricus cantor. Godefridus et Henricus, sacerdotes. 
Hermannus, Siboldus. Fridericus de Aspach. Damarus, 
diaconi. Fridericus Ineptus plebanus in Selgenstad. Ber- 
toldus de Nuenheim rector ecclesie in Stostad. Laiei 
uero: Burcardus aduocatus. Arnoldus dictus Rinewolf, 
Herbordus de Zimmern et Godefridus filius suus. Fride- 
ricus Vachere. Cunradus Clibac. Hartmanus quondam 
centurio. Hertuious de atrio. Cunradus retro castrum, 
ciues et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.LXVI. vig. Ephiph. 

(Die an Pergamentftreifen gehangenen Siegel des Abts 
und Gonvents bed Kl. Seligenftadt, fowie des Abts 
Conrad von Neuftadt find ganz zerbröfeli.) Orig. 


Nr. 52. 

1266 (21. März). Rerum gestarum — nouerit igitur 

— quod nos Elyzabet, relicta illius quondam de Fran- 
chinstein, communicata manu puerorum nostrorum — ven- 





*) Dieterspeim, Kr. Offenbad. 
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didimus bona nostra in Bibinchem, que ibidem excepta 
sola curia possedimus — fratribus in Masbach — eis 
in fidejussores posuimus flium nostrum ©. et —— de 
Grishem. 
Testes: Sifridus de Grishem. Petrus de Eberbach. 
Marquardus de Luswinchil. Johannes de Albruchin —. 
Dat. a. d. M.CC.LXVI. XII Kal. Apr. 
(Das Siegel der Ausfteller:n (ein Breubergiſches) hängt 
an einem Pergamentftreifen wenig beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 532. 


3266 (7. Mai). Ego Heinrieus dapifer de Winheim 
notum facio — quod ego et uxor mea insuper et filii mei 
Walterus, Heinricus et Gudelmannus, communicate manu 
Arnoldi fratris mei et filii sui Johannis omniumque here- 
dum uostrorum consensu libero accedente, vendidimus de- 
eano et capitulo eccelesie Worm. censum nostrum — de 
quibusdam bonis in Wattenheim sitis, — constituentes 
fideiussores Arnoldum predictum et Stephanum de Star- 
kenberg super warandia eiusdem census per annum inte- 
grum facienda. 

Testes: Dytherus de Wiuheym. Dunarus de Linden- 
fels. Dudo de Winheim, milites. Vlo et Bertholdus de 
Laudemburg. —. 

Dat. et act. a. d. ĩ. M.CC.LXVI. fer. sext. p. asscene, 
dom. 

(Sıfiegelt baben der Probfi zu Lorſch, der Erzpriefter 
zu Weinheim und der Burggraf von Starkenburg.) 
Cop..Bch. 
Nr. 54. 
1266 (25. Zul). Anno domini M.CC.LXVI. cum in- 


ter nos decanum et capitulum sti. Petri Mogunt. ex parte 
vna et filios quondam Wicgeri de Ouenbach, videlieet 


Cunradum, Wobelin, Wicgerum et Volmarum ex altera, 
Aıdın d. Dit Bereine At a Cud 3 
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super quibusdam decimis noualinm in Ouenbach, quas 
predicti inre feodi ad se pertinere dicebant, questio ver- 
teretur, quia nobis decano et capitulo per viros conelitit 
fidedignos , predictos fratres in aliquibus decimis noualium 
uis habere, et cum plura essent noualia in Quenbach, 
quorum decima eis deberet cedere dubitaremus, taudem 
de voluntate commyni predictorum trinm fratrum et no- 
sira, vnum ex nostris concanonicig ad inquirendum talia 
ad plebiseitum Ouenbach duximus destinandum. In pre- 
sencia itaque magistri Petri, nostri concanonieci, ad hoc 
missi et predietorum in publico plebiscito decima noualium, 
que secuntuar, publice fuit dieta ad predictos fratres iure 
feondi pertinere,. Et sunt nomina npualium istorum ist, 
Primum vocatur diz Bibelis et est sie dietum a nomine 
ipsins silue, quia adhuc est magna pars talis silue nondum 
exeulta aut in agros elaberain, sed solum illa pars, que 
hodie apparet culta, salnit eis decimam, Si autem pro- 
eessu femparis de eurem silua fient ulia noualia, decima 
illorum ad ipson non pertinet, sed ad ecelesiam beati Pe- 
iri, mini de domirerum voluntate aliud ordinetur. De 
jpsis secundum vocatur vormelindehe an deme hinderin- 
striche, Tereium vocstur au deme Grumenerleheswege. 
Quarta partieula voeatur zu dem Obersande. Quicquid 
ibi est aliud, quod nouale dicatur, preter ista, nichil ad 
jpsos pertinet, Hoc dieo ideo, quia sunt ibi adhue alia 
noualia continencia bene centum et plura iugera, de quo- 
rum aliquibur ut dieitur sunt quinque ab ipsis accepte de- 
eime. @neennque eciam noualia postmodum surrexerint 
ibidem nichil in ipsis habebunt iuris et termini predictor- 
um noualium sunt omnibus in Quenbach noti. 

Dicta sunt hec et conscripta anno domini superius 
dicto, in festo beati Jacebi apostoli, magistro Petro pre- 
sente. Cop.·Buch. 


1266. — 1267. 35 


Nr. 44. 
1266 (30. Jul.). W. ste: Mogunt. sedis archiepisco- 
pus — abbati et conuentui monasterii de Selegenstad 
— salutem in domino — Ommibus were penitentibus, 
qui ad dediestionem altaris bei. Johannis Ewangeliste in 
monasterio uestro — accesserint — XL dies — relaxa- 
mus. 
Dat. apud Lacum a. d. M.CC.LXVI. IM Kal. Aug. 
(Das befhhädigte Siegel Erzb. Wernhers hängt an einer 
grün, blau, roth und gelben feidenen Schnur an.) 


Drig. 
Nr. 56. 
1266 (6. Oft.). Ego Burcardus miles dictus de Wol- 
ueskele — recognosco — quod egö, accedente vnanimi 


consensu Heinrici, Burcardi, Siboldi et Harimanmni, filior- 
um meorum, uec non de boua filiarum mearum uoluntate 
— in remedium anime collateralis mee Jutte — resignaui 
eonuentui monachorum in kberbach, ac dedidi perpetuo 
iria maltra auene — de curia prefatorum monachorum — 
dieta Rithuse —. 

Dat. a. d. M.CC.LXVI. II Non. Oct. ! 

(Das Siegel Burkhard hängt fehr beſchädigt an einem 

Pergamentftreifen an.) Drig. 


Nr. 59. 


1267 (Mai). Krater O. dietus abbas et conuentus 
Schonaugensis. Notum sit omnihus — dominum Hecelo- 
nem cantorem ecclesie sti. Martini Wormacie ex inspira- 
eione diuina constiluisse tria anniuersaria, videlicet anni- 
uersarium bone memorie patrui sui domiui Hecelonis de- 
eani prefate ecclesie — et auniuersarium quoudam llecela- 
nis filii sororis sue, canonici ecclesie prenotate — ei 


anniuersarium sui ipsius post obilum suum in noustro mo- 
3* 
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nasterio perpetuis temporibus celebranda —. Porro ad 
administracionem weruiciorum dietus cantor bona subscripta 
nobis contulit, videlicet medietatem bonorum suorum in 
Waddenheim et in terminis eiusdem ville sitorum — 
quibus XX maldra soluuntur. Item X maldra siliginis per- 
petua — de curia nostra scharra —. Item 1 jurnales 
eontiguos sitos apud Dossenheim, in loce, qui dieitur 
Leimgrube et III quartalia vinearum contigua sita in termi- 
nis ville Schrisheim, Item census XXX solidorum Worm. 
monete, qui de areis infra scriptis dari eonsueuerunt. 
De area sita ante portam sti. Martini, que dicitur ad ro- 
tem — item de pistrino Heinrici Waxechonis, quod situm 
est ex opposito eurie ciuium — item de arca Conradi 
dicti de Cornu —. 


Dat. a. d. M.CC.LXVIl. mense Maio. 


(Die Siegel des St. Martinftiftes zu Wormd und des 
Ktofterd Schönau hängen an Pergamentflreifen unver: 
fchrt an.) Ä Drig. 


Nr. 58. 


1267 (3. Oft... Nouerint uniuersi — quod ego Lu- 
dewicus prepositus sti. Victoris Magunt. cognoscens pre- 
bendas canonicorum ipsius ecclesie ad competentem su- 
stentacionem esse nimis tenues et exiles ecclesiam in Bi- 
schouisheim, ad me iure patronatus pertinentem, ipsis 
eanonicis in augmentum prebendarum suarum contuli — 
ita, quod perpetuo uicario ibidem instituto ordinetur pre- 
benda competens et honesta, ceteris in usum canonico- 
rum predictorum conuersis. 

Presentibus: Eberhardo cantore. Eberhardo de Lapide. 
... dicto de Hennenberg, canonicis Magunt. Cunrado 
decano. Heinrico scolastico sti. Victoris. . .. . . Gardiano 
et Ira:ribus domus fratrum minorum. Arnoldo Walpodone. 
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Dulemanno iudice. Cunrado Zuinrazen. Theoderico ad 
Dentem. Johanne de Lietenstein, eiuibus Mogunt. et pl. a. 
Dat. a. d. M.CC.LXVIl. sec. fer. fest. b. Remig. 
(Das befhädigte Sirgel des Audftelerd hängt an einem 


Dergamentftreifen.) Orig. 

| Nr. 59. 

1267. Dad Domkapitel zu Mainz beftätigt vorftehende 
Schenkung. Cop. «Bud. 

u Nr. 60. 


1268 (29. San). Erzbifhof Wernher zu Mainz beftäs 
tigt die von Probfl Ludwig dem St. Victorftifte dafelbft ge: 
machte Echenfung der Kirhe zu Bifhofsheim. Gergl. 
U v. 3. Det. 1207. Nr. 58). 

Dat. a. d. M.CC.LXVIN. IV Kal, Febr. 

(Dad Siegel Wernherd hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 61. 


1268 (29. San.). Gleiche Beftätigung des Dechanten 
Simon, Probfled des St. Viktorſtifts. 
(Das Sirgel ift fehr befcyädigt.) Drig. 


Pi | r * 62. 


1269. In nomine domini amen. Nos Hermanus abbas 
totumque. capitulum in Selgenstad — innotescat — 
quod Godefridus infirmarius, ecclesie nostre monachus, 
quartam partem passagii pro Aushelmo, fratre suo, cog- 
nomine inepto, pro XV marcis comparauit, que quarta 
pars ex nunc X et VIll solid. colon. et VI colou. den. sin- 
gulis annis soluit, similiter quedam alia bona in hac eiui- 
1ate sita — tali pactu mediante nobis emeudo ausignauit, 
quod custos, cuius fideli dispensacioni cuncta sunt com- 
missa, (ria altaria tribus lumiuibus ardentibus, altare sci-_ 
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licet ste, Marie ante sacrarium, similiter et allare sanc- 
torum Johannis baptiste, nec non Johannis ewangeliste 
penes chorum cum altari ste. crucis in medio monasterio 
singulis noctibus procurabit. Item pari iure duo quartalia 
franci uini festo sti. Johannis ewangeliste infra natales do- 
mini pro sollempni processione ad altare prefati sancti fa- 
cienda caritatem ministrabit. Hec autem eciam sunt adi- 
eienda, ut festum ste. Margarete et festum X millium 
martirum in albis, secundum consueludinem ecclesie et 
ritum, cereorum luminum in choro ardencium sollempniter 
a communi conuentu celebreter —. 

Testes: dominus Hermanns abbas. Henricus prior. 
Godefridus infirmarius. Henricus custos. Wikerus procu- 
rator. Godefridus cellerarius. Henrieus de Hagenowe. 
Siboldus. Fridericus de Asbach. Damarus, sacerdotes. 
Hermanus. Cunradus, dyaconi et ». q. pl. 

Dat. a. d. M.CC.LXVIN. 

(Dad Eiegel des Abts Hermann ift abgefallen; daß bes 

Klofterd hingegen ziemlich wohl erhalten. Beide hängen 
an ſchwarz, roth, gelb und weiß feidenen Schnüren.) Orig. 


Nr. 63. 


1269. Ego Johannes de Meti — profiteor — quod 
dimidiam partem ville Buwensheim cum adtinenciis 
omnibus, quem a nobilibus virie dominis meis E. et Fr. 
comitibus de Liningen habui in feodo et possedi, vendidi 
Hunberto, iudiei de Ariete, ciui Mogunt. — adhibito die- 
torum dominorum meorum comitum consensu. Besignaui 
enim eisdem dominis meis quedam alia bona mea, que 
loco ville predicte ab eis in feode possidebo —. 

Act. et. dat. =. d. M.CC.LXIX 

(Die Siegel der ben. Grafen von Leiningen fehlen; das 
zetrbrochene Siegel Johanns hängt noch an einem Per: 
gamentftreifen an.) Orig. 


1:70. — 1274. 39 


Nr. 64. 
1270 (25 Febr.). Ego Burcardus miles dictus de 
Wolfiskele recognosco — mie et liberos meos — conuen- 


tui monachorum Eberbacensium contulisse, dedidisse ac 
in villa Leheim sicut juris est publice resignasse aream 
sitam retro horreum dietorum monachorum in dieta villa 
Leheim, iuxta curiam, que quondam fuit Keinheri de 
Godela —. 

Dat. a. d. M.CC.LXX. V Kal. Mare. 

(Das wohlerhaltene Siegel Burkards hängt an einem 

Dergamentftreifen.) Orig. 


Nr. 65. 


1274 (18. Jan.). Nos frater Anselmus abbas Vite- 
rine uallis, cysterc. ordinis, Spirensis dyocesis — con- 
stare wolanmıs, quod it preseneia fratris H. prioris et fra- 
tris Arnoldi, monachi donms nostre, dominas Johannes 
miles de Scarfenhecken dictus Metensis, tecnon Agnes, 
soror ipsius, dieta de Lapide — wendiderunt omnem de- 
cimacionem suam, quam habuerunt in villise Wattenheim 
et Northeint — Weruhero decano et capitulo ecolesie 
sti. Andree Worm. — consentientibus — Vda, uxore pre- 
fati Johannis, Heinrico, milite, filio ipsius, Adelhelde de 
Valkenstein, filia prenominate Agnetis, Cunrado dicto 
Bozzo, genero Agnetis ejusdem —. 

Hec resignatio et renunciatio facte sunt aput Scar- 
pbenheeken. 

Testes: Cunradus dietus Wolveher. Cauradus dictus 
de Altdorf, milites. Suiegerus clerieus Worm. Cinradas 
Gelter, ciuis Worm. Ludewieus de Watterheim. Friede- 
rieus de Bercheim, Sigilo buregrauius de Huchelheiıin. 
Eberhardas cellerarius domini Johannis prelibatfi. 

Act. a. d. i. M.CC.LXXIV. mense Jan. prox. fer. quiut. 
a. fest. beat. mart. Fab. et Sebast. 
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(Dad Siegel ded Abts Anlelm in rothem und das des 
Johannes von Meti in weißem Wachs, hängen wobler: 
halten an Pergamentftreifen an.) Orig. 


Nr . 66. 


1274 (18 Ian.). Johannes de Scarfinecgen dietus de 
Metis et Vda, mea collateralis, notum esse volumus — 
quod nos manu communicata bena nostra in N ortheim 
sita, que filii Franconis excolunt, pro annua pensione vide- 
licet LV maldris siliginis et IV tritici, Agueti, sorori mee, 
ac filiabus suis, quas de Friderico dicto de Lapide, mi- 
lite, genuit, pro XXXII maldris siliginis in recompensaım 
partis sue decime, in Northeim et Wattinheim site, 
quam ecclesie sti. Andree Worm. vendidimus, obliga- 
mus —. 

Tester, qui huie facto in castro nostro Scarfineegen 
interfuerunt, sunt: Wernherus decanus ecclesie sti. Andree; 
Welmarus diete ecclesie canonicus. MH. filius meus de 
Searfineegen. ©. Woller. C. de Aldorf, milites, et EC. 
Geltero cinis Wormaciensis. 

Act. in Scarfinecgen a. d. M. CO. LXXIIII. fer. quint, a. 
Sebast. | 
(Das an einem Pergamentfiriifen anbängende Eiegel 
Johannes von Scharfenef iſt beſchädigt) Orig. 


Nr. 672. 

1274 (8, $eb.). Judices Wormacienses constere volu- 
mus — quod dominus Johannes de. Scharphenecken dictus 
de Meti — publice recognouwit, coniuncta manu Vde, vxo- 
ris sue, Agnete, sorore ipsius Johannis, dieta de Lapide, 
Heinrico, milite, ejusdem Johannis filio, Adelheide de 
Valkenstein, prenotate Agnetis filia, Johanne, marito ip- 
sius Adelheidis, et Cunrado dicto Bozzo, genero Agnetis 
ejusdem, consentientibus, omnem deeimacionem suana 


ER — 
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quam hehuerunt in Wattenheim et ia Northeim vil- 
lis — decano et capitulo ecclesie sti. Andree Worm. pro 
CCXX. libris hallensium se vendidisse — transferens vna 
eum Johanne de Valkenstein, marito Adelheidis predicte 
— omne jus, quoad possessionem eiusdem decime, tota- 
liter in prenotatos capitulum et ecclesiam et ipsorum suc- 
cessores perpetuo possidendum, nomine suo, heredum et 
coheredum predictorum —. 

Act. in capella domini Cunradi de Stockeim. 

Presentibus: Alexaudro decano ecclesie Worm. Jacobo 
cantore. Wernhero de Starkenberch. Cunrado de Stokeim, 
canonicis Worm. Ilugone de Starkenberch laico fratre 
domini Wernheri predicti, et a. q. pl. 

A. d. M.CC.LXXIV. fer. quint. p. fest. purif. b. Mar. 
virg. 

(Das Siegel des Dechanten, des Gantord der Kirche zu 

Worms, ſowie dad der Richter dafelbft und ded Johan— 

ned von Scarfened,*) hängen an Pergamentftreifen 


wenig befhätigt an.) Drig. 
Nr. 68. 
1274 (22. Febr). Rudolfus dei gracia Romanorum 
rex — cum dilecti fideles nostri ‘ciues Wimpinenses 


eo deuotionis et fidelitatis studio ad Romanum imperium 
semper se tenuerunt, quod licet dinersis faduersitatum 
fluctibus pulsarentur nınquam tamen a fidelitate sacri im- 
perii possent distrahi nel auelli, nos ipsorum petitionibus 
pium et condignum benignitate regia prebentes assensum, 


*) Er führt, wie die weiter genannten de Meti, das Siegel 
der im Ried fehr begüterten, unter ?. Wilpelm von Heffen ausdge- 
forbenen Familie v. Wolfstehl; nemlich einen gebogenen Arm, an 
welchem ein offener Sad hängt, mit dem Daumen und Zeigefinger 
einen Ring, zuweilen auch eine dreiblätterige Blume haltend. 
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hane ipsis graciam duximns faciendam — quod ab hac au- 
geria, que ualgariter dicitur houbetreht, dieti ciues nostri 
in perpetuum sint exempti, nec ad soluendum ipsam quis- 
quam deinceps compellater, considerantes, quod ex indul- 
gentia huiusmodi, pauperibus et miserabilibus personis 
maxime profutura, creatori omnium, regi regum serwiciam 
faciamus ipsamgne nostram ciuitatem profectibus et hono- 
ribus ampliemus —. | 

Dat. Hagenoie per manum cancellaril nostri Ottonis, 
prepositi sti. Gwidonis Spirens. Vill Kal. Mareii , anno dom. 
M.CC.LXXIV. Ind. H. Reg. I. 

(Das unbefcädigte kaiſerliche Siegel hängt an grün, 

roth und gelb feidner Schnur.) Drig. 


Nr. 68. 

1274 (19.Xpr.). Judices Worm. cum decanus et capitulum 
ecclesie sti. Andree Worm. a villanis et vniuersitate villa- 
norum in Lampertheim, Bischoffheim et Glefe» 
wilre decimaciones de oleribus, que primi Risegras dici- 
tur, et feno petiiesent, actione in factum ex sentencia rei 
judicate prolata pro ipsis per oflicialem domini archy- 
diaconi ecclesie Nuhusensis, nos vocatis partibus et pre- 
sentibus — habito juris peritorum et aliorum honestorum 
virorum consilio, in nomine domini senteneiando declara- 
mus, predictas olerun, que primi Risegraz dicuntur, et 
feni decimaciones dandas esse et ad hoc villanos predietos 
sentencialiter condempnamus —. 

Act. a. d. M.CC.LXXIV. fer. quint. prox. p. domin. 
qua cant. dom. in tua misericord. 

(Das Siegel der Richter hängt an einem Pergament: 

flreifen unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 70. 


1274 (11. Mai), Honorandis viris ae sibi dilectis de- 
cano toliqne capitulo ecelesie sti. Petri Mogunt. G. de Ep- 
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penstein junior — vendicionem, qua Harthmudus de Saxen- 
husen, miles, bona in Birgele, que a nobis possedit 
titulo feodali, vobis dinoseitur vendidisse, ad preces do- 
mini Johannis cantoris vestri, ratam habemus et presen- 
tibus eonfirmamus dum modo, vi nobis promissum est, 
equipollens recompensacio ub eodem milite nobis fiat —. 

Dat. a. d. M.CC.LXXII i. crast. ascens. dom. 

(Das Siegel Gottfriedd hängt an einem Pergameniftreis 

fen beſchädigt an.) Orig. 


Nr. 71. 
Ca. 1274. Gleibe Einwilligung Gottfried des ältes 
ren von Eppftein. *) 
(Dad anbängende Siegel if ſehr befchäbdigt.) Orig. 


Nr. 92. 

1274 (20. Jun.). Nos Eberhardus Worm. episcopus, 
Nouerint — quod cum inter decanum et capitulum eccle- 
sie sti. Pauli Wormac. ex parte vna, Geboldum de Ep- 
pelnsheim et Jacobum, fiilium Friderici de Fleresheim 
et eorum heredes ex parte altera, super bonis in termi- 
nis ville Houeh&im sitis, que bona relicta Heinrici de 
Hohenecke quondsm possedit et que bona dictum capitu- 
lum sti. Pauli propriis denariis comparauit , questio verte- 
retur, dictis Geboldo et Jacobo actionem suam contra dic- 
tum capitulem pro dietis bonis deducentibus ad judieium 
seculare, asserentibus se jus in illis habere, tandem con- 
tenti fuerunt fpsi actores et suflecit eisdem, quod si qua- 
tuor de capitulo, quos capitulum nominaret et eligeret» 
obtinerent jaramento dieta bona ad ecclesiam et capitulum 
poeiori jare pertinere, quam ad dictos actores, cessare 
deberent actores ab omni actione seu impeticione bonorum 


*) Bergl. Böhmer con. dipl. Moenof. p. 169. 
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dietorum. Obtinuerunt itaque coram nobis Johannes cus- 
tos de Moro, Gerlscus, Johannes et Symon, quatuor 
eanonici diete ecclesie, prestito juramento - capitulum et 
ecelesiam ipsorum poeius jus habere in bonis predictie, 
quam prenominatos actores, Quo obtento dicti actores 
pro se et eorum heredibus renunciauerunt coram nobis 
bonis predictis simpliciter et in totum —. 
Testes: Marquardus custos ecclesie sti. Martini. Ger- 
hardus camerarius. Dizo de Kittenheim. Gerbodo de 
Moro et Gozo fratres, milites. Heinricus Richeri. Richel- 
mannus filius suus. Wernherus Amella. Edelwinus de 
Geminoponte. Engelmannus et Cunradus- Span, ciues 
Wormacienses et q. pl. a. —. 
Act. a. d. M.CC.LXXIV. fer. quart. a. fest. b. Joh. 
bapt. prox. 
(Sefiegelt hat der Biſchof Eberhard und die Stadt Worms, 
Erftered hängt unverfehrt an, legtered ift abgefallen.) 
Drig. 
Nr. 73. 


1275 (2. Jan.). Nos Boppo et Rudolfus comites de 
Wertheim, necnon uniuersi nostri coheredes — constare 
uolumus uniuersis, quod omni iuri nostro et actioni, quam 
habemus uel habere possemus nos et nostri coheredes 
contra dominum Reinhardum de Hagenowe, Adelheidim, 
uxorem suam, Viricum, filium suum, ac ipsorum coheredes 
uniuersos, super castro Babenhusen et bonis quibuscun- 
que eidem castro attinentibus, renunciamus omnimodis 
libere et solute —. 

Testibus: Conradö de Buchees. Johanne dicto Muffel, 
Ernesto de Ristenhusen. Heinrico de Husenstam. Got- 
frido de Stocheim. Hleinrico sculteto de Babinhusen. si- 
bodone dicto Rumel et Conrado dicto Suenzerich et a. 
q. pl. 

In octav. ti. Steph, a. d. M.CC.LXXV. 
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(Befiegelt haben der Erzbifhof von Mainz, die Grafen 
Ludwig und Gerhard von Reined, und Boppo und 
Rudolph von Wertheim. Sämmtlide Siegel frblen, mit 
Ausnahme ded unverfehrten erzbifchöfliben und des fehr 
befhävigten Boppos von Wertheim.) Orig. 


Nr. 74. 

1275 (3. San.). Ego Agnes, filia Agnetis de Lapide 
— notum esse cupio, quod ego vendicioni decimarum et 
earum jiurium et pertinenciarum in villis Wattenheim 
et Northeim, quas decimas cum suis juribus et perti- 
nenciis Johannes avunculus meus de Scharphenechen dic- 
tus de Meti et sui heredes, necnon A. mater mea preno- 
tata cum suis heredibus, ecclesie sti. Andree Worm. pro 
CCXX. libris hallensium vendiderunt, grato et pleno con- 
senciens animo, de bona voluntate et consensu mariti mei 
Cunradi dicti Boze de Waltheke, renuncio omni jure, quod 
ex successione hereditaria mihi competere posset —. 

In cujus rei testimonium presens scriptum sigillo Flen- 
riei dieti de Crumpach, plebani Bacheracensis, mei cog- 
nati, quia proprium »igillum non habeo, duxi roboran- 
dum —. | 

Acta sunt hec Walteken presentibus Johanne et Cun- 
rado dictis Boze et Winando, militibus, necnon Wernhero 
de Milwalt a. d. M.CC.LXXV. i. oct. Joh. apost. et ewang. 

(Das unverfehrte Siegel hängt an einem Pergament 
fireifen an.) Drig. 


Ar. 75. 


1275 (13. Jan.). Nos priorissa totusque conuentus 
sororum penitentum, ordinis Marie Magdalene, in Magun- 


tia -- protestamur, quod cum dominus Emercho, magi- 
ster coquine venerabilis domini nostri archiepiscopi Mo- 
gunt. — vniuersa bona sua, que in villa Bricenheim ct 


an terminis einsdem ville, itein mediam parten omnium 
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bonorum suorum, que in villa Seilvort et terminis eius- 
dem ville hactenus possedit et possidet, post obitum suum 
nobis et nostro monasterio eodem iure sine conditione, 
quibus ipse eadem possidet et possedit, coram seulteto et 
scabinis loci publica et sollempni donacione rite ac legi- 
time contulerit obtinenda, nos eidem Eınerchoni — cauere 
cupientes recognoscimus, quod — uti possit predictis bonis 
cum ceteris bonis suis, donatione prehabita non obstante —. 

Act. a. d. M.CC.LXXV. i. oct. Epiphan. dom. 

(Die Siegel der Ausſteller hängen mit dem der Mainzer. 

Richter, letzteres fehr befchädigt, an grün feidener Schnur 

an.) Orig. 
Nr. 76. 

1275 (26. Apr.). Judices ste. Maguntine sedis recag- 
noscimus — quod Theodericus et Hildegundis, uxor sua, 
de Ruhinheim, in nostra presencia constituti, publice sunt 
confessi, se — vnum mausum, XXIl jugera continentem, 
in campis Ruhinheim situm, et vnam domum sitam in 
villa predicta, decano et capitulo ecclesie sti. Johannis Mo- 
guntine pro V marcis denariorum colon. vendidisse —. 
Est autem hic situs jugerum mansi predicti, prout iam 
dicti coniuges sunt confessi, in guperiori campo, qui dici- 
tur super Mogum, duo jugera, quorum consultanea est 
soror Lukardis de Flersheim. Item apud dominas de Dalu 
duo jugera in Rubegrunt. Item apud dotem ecclesie tria 
jugera. Item apud predictam Lukardim quinque quartalia. 
ltem in campo secundo jugerum et dimidium apud Lukar- 
dim predictam. Item duo jugera apud Lukardim eandem. 
Item tria jugera et dimidium in inferiori parte apnd can- 
dem Lukardim. Item jugerum et dimidium versus domum 
Lodewici, quorum consultaneus est Ludewicus venator epis- 
copi. Item in tercio campo vnum jugerum apud Ludewi- 
cum eundem. Item jugerum et dimidium apud Lukardim, 
Item quinque quartalia apud eandem Lukardim. Item in 
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Brodenrode aput Ipsam Lukardim quartalia quinque. Item 
apud dominas de Daln quartalia quinque. Item jugerum 
et dimidiom apud Ludewicum venatorem predietum. Item 
duo jugera apud Conradum de Sassenhusen. Item apud 
dominas de Daln jugerum et dimidium. Item apud pre- 
dictum Conradum de Sassenhusen jugerum et dimidium. 
ltem apud Lukardim predictam jugerum vnum. Hac ita- 
que emptione, venditione et resignatione bonvrum tam iu 
seculari quam in judicio nostro facta, prefati decanus et 
capitulum eundem mansım cum domo prediets eisdem 
Theoderico et Hildegundi, sue uxori, jure hereditario 
locauerunt sub forma et conditionibus subnotatis —. 


Act. Maguntie a. d. M.CC.LXXV. VI Kal. Maii. 


(Das ziemlih verdorbene Siegel der Mainzer Richter 
hängt an einem Pergamentftreifen.) Drig. 


Nr. 97. 


1275 (8. Mai), Judices ste. Mog. sedis recognoseimus 
— quod Hedewigis de Ruhinheim — est confessa, se di- 
midium mansum, sedecim iugera continentem, in campis 
Ruhinheim situm, decano et capitulo ecclesie sti. Jo- 
hannis Mogunt. pro duobus marcis et dimidium den. colon. 
uendidisse —. Est autem hic eitus jugerum dimidii mansi 
predicti . In superiori campo sita sunt duo iugera apud 
dominas de Dalen. Item duo iugera et dimidium apud do- 
dominas easdem. Item iuger vnum apud dominas iam dic- 
tas. Item in medio campo duo iugera apud pueros de 
Sweinheim. Item iuger et dimidium apud dominas de 
Dalen predictas. Item in tercio campo iuger apud domi- 
nas predictas. Item duo ivgera et dimidium apud domi- 
nas de Dalen. Item duo iugera apud hauebovme. Item 
apud Sweinheimer iuger. Hac itaque emptione — tam in 
seculari quam in iudicio nostro [acta, prefati decanus et 
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ecapitulum eundem dimidium mansum eidem — iure 
hereditario locauuerunt —. 
Act. Moguntine a. d. M.CC.LXXV. VII Id. Maii. 
(Die Richter haben gefiegelt.) Eop.- Bud. 


Nr. 78. 


1275 (27. Aug). In nomine domini amen. Ste. Ma- 
rie ad gradus et sti. Johannis ecclesiarum Mogunt. scola- 
stici, cum in causa, que inter venerabiles patres sti. Al- 
bani ex vna et Eberbacenses abbates ex altera parte, su- 
per decima feni, quam dominus sti. Albani abbas de prato 
sito iuxta curiam Haselach sibi et monasterio suo com- 
petere asserebat, coram ste. Moguntine sedis judicibus 
aliquamdiu vertebatur, taudem — in nos tamquam in arbi- 
tros super ordinacione eiusdem decime, per eosdem abba- 
tes compromissum fuisse — nos examinauimus diligenter 
eiusdem cause merita — et taliter ordinavimus ac ipsam 
solvendam statuimus — predicti monasterii Eberbacensis 
abbas, qui pro tempore fuerit, de prefato prato, sive me- 
tatur sive non, abbati sti. Albani racione decime vuam 
plaustratam feni, si in eodem prato meti potest, sin au- 
tem aliunde in omnem euentum persoluet, quemadmo- 
dum ante hanc nostram ordinacionem iuter predictorum 
monasteriorum abbates inuenimus observatum —. De deci- 
mis animalium et olerum, super quibus inter eos eciam 
contencie fuit orta, non per nos, sed per eosdem abbates 
inter se est taliter diflinitum, quod de ipsis ex parte do- 
mini abbatis Eberbacensis monasterio sti. Albani decima 
merito est soluenda, prout ipse abbas sti. Albani de con- 
sensu abbatis Eberbacensis in suam animam et conscien- 
ciam deflinivit —. 

Act. 8. h. a. d. M.CC.LXXV. VI Kal. Sept. 

(Gefiegelt haben die Ausfteler mit den Mainzer Ric: 
tern.) Vid. von 1319, Drig. 
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Nr. ?9. 


1275 (10. Eept.). Nouerint — quod nos Wernherus, 
parochianus ecclesie Worm. canonicus et Ilugo dietus de 
Starkenberg fratres — partem nostram decime in terminis 
vie Wattenheim, hereditaria ad nos successione deuo- 
lutam, cum omai jure, quod nobis competit in iure patro- 
natus ecclesie prediete wille — donamus ecciesie Worma- 
eieusi —. 

Dat. a. d. M.CC.LXXV. IV. Id. Sept. 

(Gefiegelt haben die Audfteler mit dem Biſchofe Ebers 
hard von Worms.) Toy. - Bd. 


Nr. 80. 


1276 (25. Febr), Ego Gerhardus miles dielus” de 
Prumheim recognosco — me alque pueros et vniuersos 
heredes meos renuntiasse prouentibus et seruitiis omnibus, 
que conuentus monachorum in Eberbaco nobis de bonis 
suis apud Bunesheim sitis debere facere videretur, nun- 
quam ad huiusmodi reddituum siue seruitiorum solutionem 
respectum wel requisitionem aliquam in perpeiuum habi- 
turi. Sed si contigerit dietum conuentum pro talibus red- 
ditibus vexari aut impeti a quocunque, ego Gerhardus et 
pueri ac heredes mei. hoc eidem conventui deponere tene- 
bimur et sopire —. 

Act. et dat. a. d. domini M.CC.LXXVI. in prox. terc, 
fer. p. dom. inuoe. | 

(Gefiegelt haben Gerhard v. Praunheim und Burkhard 
v. Molfsfehlen. Beide Eiegel hängen unvirfhrt au 
einem Pergamentfireifen an.) Drig. 


Nr. 81. 


1276 (9. Mai). Judices sancte Moguntine sedis — 
pablice confitemur, quod Burkardus de Wolueskelen miles, 
Archiv d. Hift, Bereind. Urt > Buch 4 


50 1276. 


Johannes, Nycolaus, fratres, filii Alberti militie, Heinri- 
cus, Burkardus, lartmannus et Gerhardus, filii predieti 
Burkardi, constituti in figura iudicii coram nobis, recog- 
noverunt — quod in bonis, que religiosi uiri abbas et con 
ventus monasterii Eberbac. ex legato seu donatione cuius- 
dam mulieris .... diete Habutihe de Oppenheim, censu- 
alia ad villam Bunesheim, item in bonis, que ipsi eme+ 
runt apud Arnoldum et Heinricum fratres, milites de Lor- 
cha, et que olim fuerunt Methildis sororis .... dieti 
Gumpolt, quorum bonorum XH et dimidium jugers ab 
Heinrico, filio Heinriei dieti Gumpolt, prefati milites eui- 
cerunt, quorum etiam bonorum II jugera sita sunt in cam- 
pis ville Leheim, que quondam fuerunt Burkardi militis 
antedicti, possederunt et possident, dietus Burkardus et 
alii prenotati ac eorum heredes de omnibus bonis preno- 
tatis ratione aduocatie nichil iuris inantea eis competat 
quoquo mode, et quod nichil amplius habebunt in illie, 
siue in precariis seu exactionibus, hospieiis, que vulgari- 
ter dicitur Ilerberge, tritico, denariis, melioribus capiti- 
bus, post mortem prineipalis persone, viro, qui Dingman 
vocatur, pullis carnisprivislibus, uectaris curruum et equo- 
rum et aliis, que adueocati et patroni sine de facto solent 
requirere uel de iure, preierquam censum subseriptum;. 
videlicet VII vneiarum et XIV den. Moguntine monete, 
quem ceensum dictum monasterium in festo beati Remigii. 
in villaBunesheim vel post, si requisieriat, singulis annis 
soluet, in quem censum ab eodem monasterio daudum ei 
ab ipsis ac eorum heredibus recipiendum, ipse partes una- 
nimiter concordarunt. Hoc etiam est adiectum, quod si 
quisquam alter, preter eos aut eorum heredes, censum et 
quecunque alia onera ratione dietorum bonorum requisie- 
rit a monasterio antedicto, de jure uel de facto, monaste- 
rium de facto siue de violentia se defendet. Ipsi vero 
prenominati et eorum heredes quicquid_de iure ab ipso 
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monasterio fuerit requisitum, tollent et se opponent ac 
defendent suis laboribus et expensis, nec non omne damp- 
num et interesse, quod accasione talis requisitionis ipsi 
monasterio imminebit, cum integritate refundent. Geterum 
si aliquis secularis de condueta familia ipsius monasieri, 
seu coloni seeulares dieta bona colentes deliquerimt aut 
liquid commiseriut, forefactum in distrietu predietorum 
Burkardi, Johannis et eorum heredum de huinismodi fore- 
facto poterunt iudieare, nullam tamen in fraires et res 
dieti monasterii iurisdiciionem prorsus habebunt, etiam si 
iidem fratres aliquid, quod absit, eommitterent forefnc- 
tum. Vt autem ipsum monasterium ab ommnibus oncribus 
et seruitutibus penitus et in perpetuum sit exemptunt, pre- 
ter censum subseriptum, dieto Burkardo, Johanni, Nico- 
lao, et eorum heredibus dedit VJ marcas denariorum co- 
lonien. monasterinm antedictum, quas ipsi se recepisse 
ab ipso monasterio fatebantur. Eligentes spontanea volun- 
tate, quod si ullo umquam tempore quocunque modo con- 
ira formam huius contracius uenire presumpserint, XX 
marcas, saluo tamen ipso contractu, ipsi monasterio no- 
mine pene soluent, ad quarum solutionem et ut nichilomi- 
nus ipsum cöoutractum inuiolabiliter obseruent, eos per 
censuram ecclesiasticam compellemus. Preterea Burkardus 
et pueri sui predieti renunciauerunt simpliciter et precise 
illis VI caponibus, quorum solutio de XII et dimidio iuge- 
ribus agrorum Heinrici, filii quondam Heinriei dieti Gam- 
bolt et de parte alia recisa ab eisdem jugeribus, que ha- 
bet monasterium ex parte Ebelini, monachi eiusdem mo- 
nasterii, fratris ipsius Heinriei, cum area attinente, ceu- 
sus nomine competebant, eisdem uel competere uidebantur —: 
Dat. et act. Maguntie a. d. M. CO. XXXVI. Vi Id. Maii, 
(Die Siegel der Mainzer Richter, fowie Burkhards und 
Kohannes von Wolfäfehlen hängen unverfehrt in rothem 
Wachſe an Pergamentftreifen an.) Orig. 
4* 
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Nr. 82. 


1276 (25. Jul.). Engelhardus de Winsperg ..... 
vendieionem factam per Ernestum, ciuem Wimpinensem, 
fidelem nostrum, de duobus iugeribus agrorum Wezeloni, 
canonico Wimpin. eo, quod dictus Ernestus ... iugera a 
nobis tenuit iure feodali et alias de bonis suis, iugera ui- 
delicet, que C... scultetus in Michelnbach in cultura habet, 
apuil foueam sita, nobis nomine iugerum predictorum fecit 

debitam recompensam, ratam gerimus et acceptam et pre- 
dicto Wezeloni prelibata iugera proprietatis titulo possi- 
denda libere conferimus et donamus. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXVI. i. d. bti. Jacobi spost. 

(Dad Giegel Engelhards hängt wenig beſchädigt an. 


Es zeigt zwiſchen den Fiſchen eine Lilie.) 
Drig. (Schrift fehr verwifct. ) 


Nr. 83. 


1277 (12. Jul.). In nomine domini amen. Fr. Lud- 
wicns, commendator domus Theutonicorum fratrum in Sas- 
senhusen, fr. Arnoldus ejusdem, domus commendator in 
Moguncia, omnibus — salutem —. Cum fidelis noster 
Cunradus dietus Kolbe, ciuis Moguntinensis, cum uxoris 
sue uomine Elyzabet consensu, bona quaedam siue pos- 
sessiones in Triebure sita cum omnibus iuribus, usibus 
et attinenciis eorundem comparaucrit tamquam propria 
perpetuo possidenda, quorum nomina subnotantur, emit 
enim a quodam milite dieto de Kalchusen pro XXII mar- 
cis col. item a cenobio sanctimionialium dicto Syon ibi- 
dem pro LÄXXI marc. col. item a quadam muliere dicla 
Kugelerinne mansum pro XIII mare. omni dolo et fraude 
sepulta sicut venditores retinebant, fructus omnium supra- 
dietorum bonorum fratres prefato aut ejus uxori antedicte 
quoad uixerint assignare promittunt, Moguntie aut ıbicun- 


* 
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que duxerit eligendum in uicino. Postquam ambo pre- 
nominati debitum exsoluerint naturale, bona libere pre- 
dicta — in remedium animarum — cenobio in Dyeffental 
sauctimonialium ordinique nostro, non obxstante aliquo 
euentu, adherebunt —. 

Testes: Fr. Hildebrandus. Fr. Gotfridus , sacerdotes. 
Fr. Hermannus de Bickel, Fr. Lutherus, Fr. Johannes 
dietus Spor. Fr. Jacobus sacerdos et a. q. pl. 

Dat. ab i.d. a. M.CC.LXXVI. IV Id. Jul. Ind. V_*) 

(Die Siegel der Deutfhordene Häufer zu Frankfurt 

und Mainz hängen unverfehrt an ) Drig. 


Nr. 84. 

Ca. 1277. Hec sunt bona sita in Tribvre, que 
comparavit Cunradus dictus Kolbe, ciuis Mogunt. apud 
dominos de Colenhusen, quorum situs est talis. Juxta 
Herdericum iugerum vnum an Gerunges einde. Item ibi- 
dem dimidium iugerum super Wolfgruben iuxta fratres 
Theutonicos. Item iugerum juxta eigen super Nollenbochele. 
item dimidium iugerum in astheimerlachen. Item iugerum 
jaxta fratres Theutonicos super dorrenbochele. Item iu- 
gerum ibidem super Reine iuxta pueros Isengardis. Item 
iugerum retro Astheim iuxta fratres Theutonicos. Item 
iugerum iuxta pueros Hvgonis. Item iugerum in azenacher 
iuxta hartelen. Item dimidium in der lachen iuxta pue- 
ros Bernhardi. liem dimidium apud Wigandum dietum 
Biuel. Item iugerum iuxta abbatem sti. Albani. Summa 
est X iugera in campo, qui dicitur Breiden. 

Item in campo amerlant dimidium iugerum iuxta Wi- 
gandum dictum Bluel. Item iugerum in feramine super 
rubum. Item in campo hanisfelt duale au der Besteinen- 
ende. Item iugerum et dimidium super naulieimer wech 
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*) Bergl. Gud. cod. dipl. IV. 931. 
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inxta Sconemannsm, Item: ingerum super bundam -Wigandi 
Bluel. Item duale iuxta fratres in deme Ruzzeloche, Item 
duo iugera ibidem inxta Gallonem. Item iugerum iuxta 
Heinricum raptorem zu greuen eirdennider. Item iugerum 
in den heckegrun iuxta Wernherum dietum feliir. Item 
M ingera et dimidium iuxta Gozonem dietum Otnam. Item 
iugerum iu den heckegrun iuxta aduocat .... Ottonis. Item 
iugerum iuxta altam quercum apud puneros Bernhardi. 
Summa est duodecim jugera. 

Item in campo Osterlahden Ill iugera iuxta Herderi- 
eum. Item dimidium in palude iuxta fratres. Itein dimi- 
diem ivgerum, qui dieitur anewendere ibidem iuxta Wi- 
gandum Biuel. Item duale zu Bugen iuxta H. venatorem 
et paris. Item Il iegera iuxta dietum veuatorem. Item 
in eampo freilstat jugerum au Welzlachen nider. Item 
ingerum ibidem super Nauheimerwee. Item ingerum juxta 
ruhum. Sumima est X iugera preter quartale. 

ltem in campo Stnpperrich ingerum iuxta raptorem. 
tem iugerum apud Wigandum Binel. Item ll iugera iuxia 
Vrozien zu hetzelenswisennider. Item Il iugera iuxta min 
celerum. Item ingerum super Kukilsteic. Item duale iuxta 
abbatem. Item ingerem iuxta raptorem. Item ingerum 
iuxta Binel super Berlachen. Summa X iugera preter 
quartale. 

item in campo Oberach duale, quod dicitur fizee. Item 
ingerum et dimidium apud Heckerardum. Item iugerum 
inxta hainisbuzze. Item iugerum et dimidium zu wren 
super arena. Item iugerum iuxta heredes cehen buper 
arena. Item zu nideren wauden dimidium iugerum ane- 
wandere iuxta eigen. Item ibidein iugerum iuxta Eckehar- 
dum. Item duale super Geraherwech iuxta Blüel. Item 
media pars septem iugerorum sitorum super anewandere 
Herderici. Item iugerum super Geren Hlerderici inxta 
hartelen. Item duale iuxta eigen zw Niderenwanden, Sum- 
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ma est Xlll iugera et quariale. Zumma uero totalis quin- 
quagiuta IHl iugera et dimidium. ltem XVil iugera zu 
Immenhusen. | 

Hee sunt prata subscripta, quorum media pars atlinet 
istis bonis IHl manesmat zu widach. Item Hl manesmat zu 
Wolueskele. Item li au der Kirbeleihdenwisen. ltem Hl 
an deme Nauheimer Reine. Item VI au deme hanwisen. 
item U zu Langenmaden super michelvelt iuxta pueros 
Frideruni. Item lil ibidem iuxta mincelerum. Item Vi 
an deme Stumpes Geren. Item vuum apud Herbordum 
— Preseriptorum manesmat media pars attinet istis 


Hec sunt .aree attinentes quarla pars molendini. Item 
pomerium, quod habet Herdericus. Item quarta pars aree 
iuxta capellam bte. Marie. Item ınedia pars aree iuxta fon- 
tem, quam habet Wolfardus. Item area iutegra, quam 
habet Wernherus in fossato. Item area integra an smen- 
des Gazzen. 

Isti sunt agri siti in Tribure, qui attinent domui 
Theuton. Ian eampo, qui dieitur flerstat, voum iugerum, 
quod dicitur auewandere, situm iuxta Walterum. Item in 
loco, qui dicitur messela, in tribus partibus septem iugera 
et dimidium. Item in Walweslachen vnum iugerum. Item 
iuxta foueam glebe duo dimid. iugera. Item vnum inge- 
rum et dimidium, qui transeunt lapideam viam. Item iuxta 
rubum, qui dicitur hainenbuse, vnum ivgerum. Item iuxta 
eppenken eiuswedel, Item iuxta Steinfurt unum iugerum. 
item iuxta Eppenken Vil quartas. Item ibidem vnum iu- 
gerum. Item vnum iugerum, quod ducit ad bundaın =a- 
cerdotis. Item vnum iugerum, quod ducit ad Niderge- 
wanden. Item vnum iugerum, quod ducit super CGruken- 
stet. Item iuxta Crukenstet unum iugeram. Item ihidem 
iugerum. Item iugerum iuxta Stadelangen. Item iuxta 
bundam domini abbatis duale. Item iuxta Gervngum in 
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der Lachen dimidium iugerum. Item iuxte foucam kupo- 
rum dimisium ingerum, Item iuxta Ritbrukerwec dimidium 
jugerum prope Berwardum situm. Item dimidium iugerum, 
quod dueit super viam wersus Buensheim. Item ivgerum ' 
super durrenbuhel. Item iugerum super anewandere Gots- 
mani. Item dimidium iugerum, quod ducit super anewan- 
dere . ....» ltem dimidium ingerum iuxta Heinricum, 
qui dieitur paris. Item dimidium jugerum iuxta Bernhar- 
dum. Item iugerum iuxta Gotemannum. Item iugerum 
iuxta Ottonem aduocatum. Item iugerum iuxta Wernherum 
dictum jusicelere. Item ingerum, quod dueit super viam 
versus Buensheim in hamerlande. Item in heckegrunde 
dimidium iugerum iuxta viam, que dueit Buensheim. Item 
ibidem unum iugeram et dimidium. ltem iugerum retre 
euriam dietam fronhof. Item vaum jugerum iuxta viem, 
que dicitur Rugeswech. Item iugerum, quod ducit super 
hundam sacerdotis. Item eiuswedel in fine. Item in al- 
kenbuele dimidium jugerum. 

Hii census cedunt ibidem. Conradus Stubo septem den. 
et wnum eapponem. Item Qlheidis pistrix sex den. et ca- 
ponem. Item Ernestus V den. et pullum. Item Herbor- 
dus piscater sex den. et dimidium capponem. Item sacer- 
dos XVHl de area sita iuxta Hartımudum. Item de mo- 
lendino tres modios siliginis. Item Cvnradus venator duos 
modios et Jdimidium de illo fructu, qui ereuit illo anno 
in hoc agro, de quo ista porrigit. 

Ista dabuntur de honis predictis pro censu. In nativ. 
bie. virginis XV den. Moguut, Item in die Remigii vnum 
waltsum siliginis Mogunt. meusure. Item in die bt. Mar- 
tini XX den. Hem de quarta parte vnius mansus in die 
sti. Remigii in curiam demini abbatis Vil den et obulum. 
In die stü Andree Vil den. et obulum. ltem aduocatis 
eiusdem cvrie iure aduocaeie in festa Remigii vuum me 
dum et tres den. es dimidium pullum. 
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(Die febr verblibene, auf 'einen langen und ziemlich 
breiten Pergamentftreifen gefchriebene Urkunde ift ohne 
Eiegel und Datum.) Orig. 


Nr. 85. 


1277 (23. Nov.), Fr. commendator fratrum domus 
Theuthonice in Maguntia — protestamur, quod nos de 
communi consensu et voluntate abbatisse in Syon, litteras 
Hirsuti, comitis officialis illustrissimi domini Romanorum 
regis, super compositione bonorum nostrorum in Tribu- 
rio inter ipsas moniales et milites dictos Welde confectas, 
tradidimus abbatisse in veteri monasterio conseruandas, 
tali pactione, quod iam dicte littere nec nobis nec dictis 
cenobitis — singulariter, sed simul et semel, cum opus 
fuerit, nunciis utriusque partis cum testimonio suarum 
litterarum apparentibus assignentur. 

Dat. a. d. M.CC.LXXVIl. i. die Clement. mart. 

(Die unverfehrten Siegel des Deutfchordend zu Frank 
furt und des Klofterd Eyon hängen an.) Drig. 


— — — 
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Nr. 86. 


"Ca. 1145 — 1133. KEugenius episcopus servus ser- 
vorum dei. Dilectis filiis Wezelino, praeposito stae. ec- 
elesiae Schiffenburgensis, eiusque fratribus tam praesenti- 
bus qvam futuris canonice substituendis in perpetuum — 
vestris iustis postulationibus clementer annuimus et prae- 
fatam ecclesiam, in qva divino maneipati estis subsequio, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et prae- 
sentis scripti privilegio communimus, statuentes, ut ordo 
eanonicorum secundum beati Augnstini regulam perpetuis 
ibi temporibus inviolabiter conservetur. Praeterea qualer- 
cunque possessiones, quaecunque bona eadem eccleria in 
praesentierum iuste et canonice possidet, aut in futurum 
eoncessione pontificum, largitione regum vel principum, 
oblatione fidelium, seu aliis iustis modis, deo propitio, 
poterit adipisci, firma vobis vestrisque enccessoribus et 
fllibata permaneant, in quibus haee propriis duximus ex- 
primenda vocabulis. Ex dono Clementise, comitissae de 
Giyzberg, montem in sylva, quae dicitur Wisecherwald, 
Schipenburg vocatum et terram novalium eircumiacen- 
tium ad viginti mansos, cum fontibus inde manantibus et 
cum omni usu lignorum excidendorum, ad aedificandum 
et comburendum, cum pascuis animalium et quibusdam 
pratis, praedia in Gincheiden et Oberenhoffen, 
praedia in Muhlbach, Colenhusen, Bercheim, 


62 1177. 


Leikestre, Lenden et in Lenden et Buckenheim, 
praedium ab Henrico et Osterlini uxore eius ecclesiae 
vesirae datum, praedia in Kirchunnesse, praedia in 
Buhesecke, praedia in Girmeze, cum ecclesia ibidem 
sita, vineas in Logensten. Decimas vero de terris, 
qvas praedecessores vestri excoluerunt et vos excoluistis aut 
in posterum excoletis, qyaecunque etiam praefata comi- 
tissa de iure suo ecclesiae vestrae rationabiliter contulit, 
vobis nihilominus confirmamus. Decernimus qvoque, ut 
nulli omnino hominum liceat praefatam ecclesiam temere 
perturbare aut eins possessiones auferre vel ablatas reti- 
nere, minuere aut aligsibus vexationibus fatigare, sed 
omnia integra conserventur eorum, pro qyorum guberna- 
tione et sustenialione eoncessa Bunt, usibus ommimosdia 
profutura, salva sedis apostolicae auetoritate et Treve- 
rensis archiepiscopi canonica iustitia —. Arch. Abſchr. 


Ar. 87. 


1177. C. lu nomine sancte et indiridue trinitatis. 
Fridericus diviua favente clementia Romanorum imperateor 
augustus —. Privilegium illud, quod predecessor noster 
felicis memorie Lotharius imperator sanctimonislibus de 
Rılichiswerde super bonis ecclesie earum «ongessit, nos 
auctoritate imperisli coufirmamus sub districte uwostri 
edicti, firmiter preeipienies ac sicuti ab antedieto prede- 
cessore nostro Lothario imperatere de advocaeia ecclesie 
beate genitricis Marie in Rrlichiswerde preordinetum 
est, sicuti etiam ex textu ;privilegii sui in eadem ecclesia 
babetur, sic in perpetuum ralum et inconvulsum teneatur, 
Preterea quia predieie ecclesie ahbatissa cetereque soro- 
res in audientia Cunradi Palatini comitis de Reno, quem 
nos judicem ad hoc delegaveramus, per septem liberos 
viros totidemque ministerialer, sieut in presentia carie 

»stre ex unanimi eonsensu nostrorum:. principum eis judi- 
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eatum fuerat, obtinuerunt se super bonis suis in Willen- 
stat nullum prorsus debere habere advocatum preter so- 
lum Romanorum imperatorem, ideo imperialis edieti ju- 
gore firmissime precipimus, quatenus antedicte sanctimo- 
niales super eisdem bonis in Willenstat nullum omnino 
de cetero habeant advocatum preter nos seu nosiros in 
Romano imperio suecessores. Nulla igitur persona magna 
vel parva cujuscunque fwerit conditionis vel dignitatis au- 
deat huius prediete ecclesie advocatiam ullis aliis modis 
sibi usurpare. Si quis autem ausu temerario presumserit, 
sepedicias sanctimonisles in hujus advocatie injusta usur- 
patione inquietare et contra hoc nostrum preceptum venire, 
ille pena L librarum auri puri sit condeinnatus, quarum 
media pars fisco imperiali, residua medietas injurlam pas- 
sis persolvatur —. 


Testes: Cristianus Moguntinus archiepiscopus. Philip- 
pus Coloniensis archiepiscopus. (Xeere Stelle) Wormati- 
ensis electus.. Wortwinus protonotarius. Lutherus Bun- 
nensis prepositus. Bertoldus Moguntinus prepositus.. Ma- 
gister Jvo de sanctis apostolis in Colonia. KFlorentius 
cumes Hollandie. Heinricus comes de Dietz. Rutgerus 
de Merheim. Ministeriales quoque imperii: Hartmannus 
camerarius et frater suus Rudolfus. Sigbodo caumerarius 
et multi alii. 


Ego Godefridus imperialis aule cancellarius, vice do- 
mini Phylippi, Coloniensis archiepiscopi et Italici regni 
archicancellarii, recognovi. 

Aet. s. h. a. d. i. M.C.LXXVWH, Ind. X, Regnante Fri- 
derico gloriosissimo Romanorum imperstore. A. r. XXVI. 
Imp. XXI. 

(Dad kaiſerliche Siegel hängt fehr beſchädigt an roth 

und gelb feidener Schnur an.) Orig. 
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Nr 88%, 


1213 (19. Dct.). Friederiens divina favente. clemen- 
tia Romanorum rex et semper augustus et rex Sicilie in 
perpetuum . Accedentes ad presentiam majestatis non- 
tre dilecti ac semper diligendi fratres et nuntii venerande 
domus Teotonicorum ad honorem dei omuipotentis sique 
gloriosissime genitricis sue perpetue virginis Marie atque 
ad defensionem terre repromissionis constructe, cum ma- 
gna humilitate petierunt a nostra serenitate, ut nos — 
medietstem patronatus ecclesie de Morle pro diviso, #i- 
cut eam receperant et possidebent ex liberali donatione 
incliti patrui nostri pie memorie regis Philippi, prelibate do- 
mui et fratribus ibidem deo et b. Marie virg. deservientibus 
confirmare dignaremur, testimonium donationis memorati 
patrui nostri ex certitudine privilegii ab ipso super eadem 
donatione recepti pretendentes. Nos igitur — non solum- 
modo locum pretaxatum diligere iutendimus et promovere, 
verum etiam fratres eidem loco deservientes pro manifesta 
eorum religione fovere et sincera procuramus amplecti 
dilectione, unde votis eorum et justis petitionibus aures 
prebentes serenas donationem, ut supradietum est, meudie- 
tatis patronatus ecclesie de Morle pro diviso, sicut per 
donationem prelibati patrui nostri sunt in plena et justa 
possessione, prenotate domui T'eotonicorum et fratrum ejus 
perpetuo confirmamus et ratam habere volumus donatio- 
nem patrui nostri in hoc approbantes et regia auctoritate 
stabilientes —. 

Testes: Albertus venerabilis Magdeburgensis archiepis- 
copus, apostolire sedis legatus. Otto Wirceburgensis epis- 
copus. Engelhardus Niwenburgensis episcopus. Henricus 
abbas Augen. Ottakarus rex Boemorum et frater suus. 
Teinrieus marchio Missinensis. Hermannus Lautgravius 
Thuringie. Comes Albertus de Eberstein. Heinrieus de 


1213351215 65 


Chalandina marsealeus imperii. Chunradus de Sipf pin- 
cerna imperii. Hermannus et Heinricus camerarii imperii. 
Albero de Podeme et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.XM. Ind. I. regnante domino nostro _ 
Frederico secundo —. 4. r. Romani ejus I, Sicilie vero 
XV felichter. 

Datum in eaxtris apud » -» » »...XHll Kal. Nov. 

(Das Siegel ©e8 Kaifııs hängt fehe wohl erhalten am 

Sr, feipener Schnut an.) | Drig. 


I Klee Ar. 89. 
1213. m nomine domini amen. Didericus praeposi- 
tus, Arnoldus decanus, Wilhelmus scholastiens, Berwelfus 
cantor totumque capitulum ste. Mariae ad gradus in Mo- 
guneia® eonstare volumus — quod causa, que inter nos et 
Wernerum "praepositum et ecclesiam de Cunradsdorf ver- 
tebatur super ecelesia matrice in Glouburch et ejus 
jurisdietione et rusticiis synodalibus ac investitura, viris 
discretis, videlicet Christiano ptaeposito, Hermanno can- 
“tore sti. Vietoris, Johanne canonico ste. Mariae in campis 
Moguntinis mediantibus, — descisa est in hunc modum, 
Dietus W. praepositus et ecelesia in Cunradsdorf annu- 
atim im Epiphauia domini ecclesiae in... . . quinque soli- 
dos Mog ‚monelae lesioris persolverit et ita omni contro- 
versia inter nos ei ipsos cessante super .,.. et jurisdictio- 
ne et ustieiis. aaa libis ae investitura omnimodo gaude- 
anf | — 
‚Act. a. d. i. M.CC.Xill. 


AUF. ‚bat. das Be Rauenfil in Mainz.) 
Arch. Abſchr. 


—— == 
- 
. 


— 


u —————— Ar. 890. 

1215 (19. ‚Sun.). In nomine sancte et individue trini- 
tatis, (G. decanus, G. custos, H. cantor totumque capitu- 
lum majoris ecclesie in Maguncia — innotescat, quod ec- 
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elesia sti. Victoris in Maguntia decimam suam in Sodele, 
quam habet ibidem, ecclesie in Elvenstat non ad alique- 
rum annorum numerum scd in perpetuum, .nullis excepti- 
onibus, que in deeimarum concessionibus fieri solent, hie 
locum habentibus, pro certa pensione concedit,  videlicet 
pro quadraginta maldris tritieci melioris, annuatim inde 
solrendis nee non in monte sti. Victoris usque ad festum 
beati Martini vel eitius presentandis. Adjecta etiam tali 
pena, quod si usque ad predietum tempus integre prefa- 
tam non solverit pensionem, proxima die post in X, mal- 
dris tritici insuper teneatur. FIloc quoque de contractus 
substantia esse sciatur, quod si hec vel illa ecelesia talem 
contractum utile duxerit immutandum, X. mareis ecelesie 
reliqgue datis, potestatem habeat irritandi —. | 

Testes: Gerbodo prepositus sti.Petri.  Cristianus pre- 
positus sti. Victoris. Theoderieus decanus. Rifridus’scho 
lasticus, Cunemannus cantor. Heinricus et Heinrieus, ca- 
nonici sti. Petri, Johannes decanus, Godefridus £antor; 
Fridericus cellerarius sti. Stephani. Gerhardus decanns. 
Gerhardus cantor. Johannes et Ludewicus,- canoniei ste. 
Marie in campis. Arnoldus decanus. Embricho-scholasti- 
cus. Berwelfus cantor. Herterieus. Godeschalcus, cano- 
nici ste, Marie ad gradus. Dymarus decanüs. - Hermannus 
ei Vlricus, canoniei sti. Johannis. Cunradus decanus ati. 
Mauricii. Rudegerns decanur st. Gyngolfi et a. q. pk | 

Act. & h. a. d. M.CC.XV. XI Kal. Jul. | 

Vid. 0. 31275, 


Ar. 21. 


1216. (Der Anfang der Urfunde iſt  abgeftnitten.) 
Innotesent — quia prepösitus Wecelinus super mansum 
inter predia eurie nostre in Svalhieim situm, Xlhtalenta 
tali conditione argenti ... .. concessit, nt qilicungue 
heredum in posterum suorum (däntam assignare pecuniam 
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pro eodem manso afleetaret, eum omni contradictiöne re- 
mota libere rehaberet. Permansit autem idem mansus 
uulla pec redemptione proueniente liber ecclesie nostre 
in Te usque ad tempus Gerhardi prepositi. 
Quogue Wigandus Wenche absque pecunie redempcione 
eundem niausum sibi vendicare presumsit. Ne vero- super 
hoe negocio ealumnia vel controversia deinceps oriri a 
juoquam posset, prepösitus jam dietus G. pretaxato Wi- 
gando Wenche L solidos levis monete assignavit, ut nec 
ab ipso nec a posteris suis ecclesie de cetero super hoc 
manso posset prescribi. 

Testes: prepositus Wigandus de Werberc et prior 
Rucherus et Rudolfus presbiter. Cunradus miles cogno- 
minatus Primeo. Jachin advocatus in Berstat. Fridericus ” 
Lacho. Berugerus et Cunradus frater ejus. 

Act. a. M.OC.XVI: Ind. IV. 
(Das Siegel fehlt.) Orig. 


Er 
errT 


— Nr. 92. 
2218 (12. Jul), K. Friedrich beftätigt dem Deutſch— 


ordem wiederholt das bemfelben von K. Philipp verlichene 
balbe Datronatreht zu Mörle (f. Urk. v. 1213. Nr. 88.) 
„ae medietatem Pafronatus ecelesie de Holzburc“. 

An der Stelle des Markgrafen Heinrich von Meißen er— 
(deine im dieſenn Diplome: ‚‚Theodericus marchio Missi- 

Bet. = li = i. d. M.CC.XVIL. Ind. VI. Dat. Wirce- 
bure IV Id. Jul. 

Das vorzüglich ſchone Siegel des Kaifers in rothem 
Wachſe hängt an roth und gelb feidener Schnur.) 
ER f Orig. 

— — Nr. 93. 

1220 (80. Apr.) In nomine sancte et individue tri- 
uitatis amen. MHenricus nobilis de Isenburch — volumus 

5* 
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innotescere, quod nos ad honorem domini nostri ‘Jesu 
Christi atque piissime genitricis sue Marie necnon et’om- 
nium sanctorum Contulimus, cousensu uxoris nostre Irmen- 
gardis et liberum nostrorum, libere et absolute in subsi- 
dium et sustentationem pauperum ae Christi militum fra- 
tribus hospitalis domus Theutonicorum ste. Marie in Jeru- 
salem omne jus, quod im ecelesia de Moirle et ecelesia 
de Hoilzburch, ad ipsam pertinente, possedimus, ut 
divina remuueratio tempore distrieti examinis ipsam ‚dona- 
tionem  nostram dignetur sua elementia recompensare — 

Testes: Theodericus Treverensis. Eugelbertus Coloni- 
ensis, archiepiscopi. Heinricus prepositus in Kyrpene. 
Cunradus prepositus in Gemunde, Laici quoque: Heinri- 
eus dux Brabancie. Teodericus de Muinchusen dapifer. 
Hermannus de Alftre marescalcus domini Colonienni. 


‚Warnerus Pleiz et Wigandus de — Wigendie d de 


Weltirsberch et a. q. pl. 
Act. in solemni curia Frankenvort ai, d. MERK. 
prid. Kal. Maii. 
(Das ſchöne Siegel Heinrichs von ienkurg — n 
roth und Mu Rat Schnur febr wobl erbalten an.) 


u Par: 

"Ar. »4. | / ER, 
1220. CC In nomine sancte et individue rtoftalte 
amen --, Ad noticiam — perrenat per hoc seriptum, 


quod ego Evphemia P comitissa de Chleberch , — contul 


domui_ste. Marie Theutonicorum partem jurisdietiomi ec 


lesie in Morael, que pars jure proprietario me respexit, 


alterum ‚siquidem partem ‚Jurisdietionis ejusdem EB. 


⁊ 


iam pridem dieta domus liberalitate regia possederat assig- 
natam. Ut autem mea donatio quieta ste. domui s sertelur 
et perpetun, m ad coniventiam et per manum illustris 
ducis Austrie et Stirie Lexpoldi oousignani, eni etiam om- 
nem pröprietatem meam contradidi titulo testamenti -—. 
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| >. Rvdolfus de Potendorf Hen- 
—— ou to de Berchildendort Henricus de 
— Br yoldus notarius ducis.. _ Chunradus 
rin = Leohard %  Heinricus de Schurenbach. 


Y bach " Gerungus Holzeman. Henricus Blume. 

de B bra. . 1 nricus Phaffel ‚eta.g. pl. 
— T d. = vg apostolico Honorio et rege 
eſiegel elt 6 den Gräfin Euphemia und — Leo⸗ 
F Du ein egel der Erfteren, an roth und geib feids» 


— das des Letzteren, an roth 


rün 1J— — iR ei Dr 
Be: m. 25. 


26. Notum sit — quod Wigandus miles die- 
— ** eius Hedewigis — pro redemp- 
z N er Zr 7 
ci — in BES pro absolutione animarum pa- 

cet mque parentum suorum mansum in 
unt sto. hospitali in Iherosolimis sti. 
i a ut singulis annis dum uiuunt V sol. 
st obitum vero ipsorum in usus fratrum 
SER bona En hospitali in Leiza tra- 
Mn et alia etlinenn — 
Ly us comes. Gozmarus comes. Rudol- 
a 1 5. Scabernach. Ludewicus de Weders- 
%, les. Bernhelmus miles. Heidenrieus 
— Ciues: Wasmudus. Basecha. 
. Berthwich. Wigandus Lens et 
mulii iere * —2* non est numerus in uillis 
ir 


X 
€ Of ti von —— hängt uns 
Orig. 


2 — 
y 

* u le 
ray 
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Nr. Du. 

1232 (13. Sun.) A. prepositus ste. Marie ad gradus 
Mogunt. constare volumus — quod cum questio uerteretur 
de agris sitis in Hvleshouen, pertinentibus ad ecclesiam 
de Ditpach, inter deminum Walterum de Asceburnen, 
pastorem eiusdem ecclesie, ex parte vna et fratres de 
domo Teutunica ex altera, tandem inter eos compositum 
ex... tali modo, quod iidem fratres agros pro V marcis 
comparauerunt ecclesie memorate et ipse dominus W. ra- 
tione ecclesie in Ditpach omni, quam habuit contra fra- 
tres, renunciauit penitus actioni et sic ecclesia in Dit- 
pach ex venditione predecessoris sui Cvnradi quondam 
archipresbiteri permanebit indempnie. 

' Testes: dominus Gerlacus de Budingin. Fr. Bertoldus 
de Dauneurod. Fr. Henricus de Isbach. Fridericus capel- 
Janus in Gelnhusen, Hermannus notarius. G. nobilis pre- 
dieti et a. q. pl. 

Dat. Magunt. a. d. M.CC.XXXIl. Id. Ivn. 

(Des Probfted Siegel hängt unverfehrt an.) Orig. 


Ar. 899. 


1235 (16. Jul.) Arnoldus prepositus ste. Marie Mo- 
gunt. ad gradus — cum super decima capelle insuperiori 
Willinstat attinente et decima maiore eiusdem uille 
inter decimatores dissenssio verteretur, uneniens ad nos 
predicte uille parrochianus, a nobis cum instantia postu- 
lanit, ut predicte ville parrochiales super dissenssione pre- 
fata sub iuramento ipsorum compelleremus dicere uerita- 
iem et distingvere a maiore decima prefate capelle deei- 
mas attinentes, qui parrochiales a nobis commoniti deei- 
mas CXL\VIls jugerorum inter maiorem decimam hineinde 
sitorum Jicebant sepedicte capelle iuramento super eo pre- 
stito, attinere ....». ne super prefatis decimis dissens- 
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sio.aliqus de.cetero posset auboriri, ntriusgue derime pos- 
sewores ia hunc modum de consilio parrochialium conye- 
nerust, quod derime CXLVII iugerorum, que memorate 
espelle per inramentum parrochialium fuerant adiudicate, 
msiori deeime in perpetuum attinebunt et deeime irium 
mansorum diete capelle attinentium vnius mansi, qui est 
Cunrsdi et cognati «ui de Bodinhusen et septem iugerorum 
Eruesti,.. que Bechgelt dicuntur, „que decime maiori hac- 
tenus attinebant, capelle perpetuo sernient memorale —. 

Act. a. d. M.CC.XXXV. XVII. Kal. Aug. 

(Das unverfebrte Siegel des Probfted Arnold hängt an 

einem Pergamentfirifen an.) Orig. 


Ir. D3. 


1237 (15. Aug). Ju uomine domini anen —. Ego 
Albero prepositus totumque capitulum ste. Marie in Schif- 
fenberce — protestamur, quod lis, que uertebatur inter 
ecclesiam nostram et parrochiales de Lezestern, super 
pascua, que appellantur Rorehe, mediante Alberto abbate 
de Arnsburg , est decisa et perpetuo sopita tali conditione, 
quod ecclesia nostra in perpetuum in capella in Leges- 
teren tribus diebus in ebdomada diuina procurabit. Iu- 
super eontulit parrochie pascua, que dicitur Semedehe ut 
in restaurum pertineat pafrochie *) et nullomodo pertine- 
bit nostre communitati. Verum si equi ecclesie aut pole- 
dri intrabunt pascua dicta nullum inde ecclesia nostra a 
parrochialibus »entiet molestiam aut grauamen, sed siın- 
pliciter repelleutur. Preterea renuntiauimus illi prato, 
usde actenus diuina fuerunt procurata —. 

Testes: Wernherus Cornigel et duo filii sui Wernherus 
ei Michillinus. Syfridus de Hattinrode. Burchardus de 


— un — — — — — — —— — — — — — — — — ——— — —— 


*) Das ‚urfprängfich -hier geftandene Wort ift ausgelöſcht und 
dafür das Wort „parrochie“ eingeſchoben worden. 
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Bomersheim. Sifridus de Legesteren. Arnoldus Herre- 
chen et frater suns Wigandus. Burchardus Fraz. Fasol- 
dus. Crafto de Alstat. Godescalcus de Legesteren et 
frater suus Prnestus. Machiarius de Lindin. Gozwinus 
plebanus ibidem. Wideroldus et frater suus Johannes et 
a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.XXXVM. i. d. assumpt. b. virg. Marie. 

(Die daran gehangeren Siegel de3 Klofterd Schiffenberg 

und de3 Abts zu Arnsburg fehlen ) Orig. 


Ne. 99. 


1239 (Sept.). In nomine domini amen. Wilhelmus 

comes de Gizzen — innotescere cupimus — quod nos me- 
diantibus Machario de Linden, Sifrido de Hatterod, Al- 
berto de Littenbere, Hugone de Hoheneke, Marcwardo 
de Eroldesheim mansum unum in Obernhonen, quem 
Geilacus de Budingen cum aliis bonis a nobis titulo feodi 
et ab ipso Cunradus Michelingus de Nordeken possederat, 
accedente viriusque consensu tradidimus in remissionem 
peccatorum nostrorum ste. Marie in Schiffenberg neenon 
preposito Alberoni et fratiibus ct sororibus ibidem — in 
perpetuum possidendum. 
Testes: Albertus abbas de Arnspurg. Godefridus de 
Linden. Macharius de Linden. Sifridus de Hatteroth. 
_ Albertus de Lithenberg. Hugo de Hoheneke. Marewar- 
dus de Eroldesheim. Burchardus de Bomersheim. Wi- 
deroldus de Linden. Giso et frater suus Siboldus. Sibol- 
dus jiuwenis. Johannes Canes. Michelingus et Walterus 
de Nordeken. Wideroldus de Michelnbach. Cunradus 
Sezepant. Helfriens et Eberwinus de Trahe. Wortwinus 
de Berstad. Giselbertus de Ascheburnen. Hezechinus de 
Habechenheim. Vasoldus de Linden. Wernerus Cornigel. 
Cuno et Hermannus Halbir de Clebere. Hartmannus scul- 
teius de Cleberg et a. q. pl. 


1240. 73 


Act. a. d. M.CC.XXXIX, mense Sept. 


(Beftegelt bat Wilhelm, Graf von Gießen (Pfalzgraf 
von Tübingen). Dad Siegel ift fehr beihädigt und 
hängt an eimm Pergamentftreifen.) Orig. 


Nr. 108. 


1240 (9. Xpr.). Judices ste. Magunt. sedis. Causa in- 
ter prepositum et capitulum ste. Marie ad gradus Magunt. 
et Heinricum ac Helfricum, fratres laicos, filios bone me- 
morie Heinrici de Rudincheim, annis pluribus agitata, su- 
per quibüsdam noualibus et decimis eorundem sitis iuxta 
Diepach et attinentibus ecclesie memorate in Hageno- 
we, que ipsi ex obitu patris sui jamdicti ad se dicebant 
iure hereditario deuolutae, tali modo est — Cunrado ab- 
bate sti. Albani et Cunrado milite de Bergen mediantibus, 
definita, quod predicti H. et H. fratres renunciantes pub- 
lice coram nobis omni iuri, quod habebant uel uideban- 
tur habere in bonis prescriptis preposito et capitulo me- 
moratis simpliciter resignarunt, qui ex tunc bona ipsa 
eisdem H. et H. ac sponse Helfrici, scilicet filie C. mili- 
tis prenotati de Bergen, una cum uxore Heinrici, siquam 
forte duxerit, unanimiter concesserunt ad tempora uite sue 
pro VII sol. col. in festo Martini — solvendis, hoc adiecto, 
quod si Helfricus sepedictus ex sponsa sua prefata gene- 
rauerit, requisiti de nouo prepositus et capitulum idem 
jus in bonis ipsis vni liberorum eorundem, cuius nomen 
exprimetur in littera tunc ex inde scribenda, concedent — 
et hec persone omnis sibi inuicem succedent in bonis pre- 
scriptis quoad una superfuerit eorundem, ex tunc autem 
libere ad ecclesiam reuertentur —. 


Act. a. d. M.CC.XL. prox. fer. sec. p. palm. 


(Das daran gebangene Siegel der Mainzer Richter ift 
abgefallen.) | Drig, 


74 | 1249. — 1250. 


Ar. 101. 


1249 (Febr). Wolframus scoltetus, scabini et vni- 
uersi ciues Frankenvordenses innotescere eupimus — quod 
Berhdoldus de Heldebergen et Ida vxor sua contulerunt 
monasterio ad Tronum ste. Marie vnum mansum et dimi- 
diam curiam sita in Coichin tempore perpetuo possi- 
denda. Preteres annuatim X octalia bilig. dabunt eidem 
monasterio de bonis eorum in Erlebach, quosque illa 
in tam certo wel cerciori loco conuentuj fuerint demon- 
strata. 

Testes: Wal. de Merseuelt. Wik. de Ouenbach. H, 
Alleinn. C. de Gisenheim. Baldemarus. C. de Wollenstat. 
Sifridus de Gisenheim. C. Wikeri filiu. H. dellolzhu- 
sen. Fr. de Selingestat. Jacobus Niger. Hartmudus de 
Nieda et pl. a. 

Act. a. d. M.CC.XLVllll. mense Feb. 

(Dad an einem VPergamentftreifen anhängende Siegel 

der Stadt Frankfurt ift fehr beſchädigt) Drig. 


Nr. 102, 


1250 (15. Mär;). Berdoldus comes de Zigenhagen — 
volumus esse notum , nos vna cum uxore ..ostra et liberis 
ur ro remedio anime fratris nostri bone memorie comitis 
Are ne« Kur ‚cognati nostri comitis Rudolfi bona in Ge- 

it a, in feste bi. Martini duo talenta quolibet anno 
nie, fratribun erosolimitanis in Nitehe contulisse, 
ere —— 2; mansuum et dimidium — in 

Fi Iderhu L quod frater Johannes de Seurp- 
"fratribus contnlit hospitalis 
a perpetunm dimisisse, nullum 
Fr id, quod wigariter dieitur 
ıliis bonis, ad idem’ predium 
lebuit exhiberi. 













1250 — 1281. 25 


Testes: Guntramns pincerne de Sweynesberc. Heinri- 
eus dictus Coboldus. Bruno de Wintersceit. Ludewicns 
de Wedersheim. Ludewicus de Husen. Adolphus de Lol- 
lar et a. q. pl. 

Act. a. g. M.CC.L. Id. Marc. 

(Das ſehr beſchädigte Siegel Bertholds hängt a on roth 
und gelb fridner Schnur an.) Orig. 


Nr. 103. 


Ca. 1250. Anselmus de Houewizele et Methildis vxor 
sua nosse volumus — quod curiam nostram in Houewi- 
zele et pomerium nostrum ibidem cum vinea nostra in 
Furbach legauimus — sanctimonialibus beate Marye in 
Throno, ut ibidem nostri memoria habeatur —. 

Testes: Erwinus de Crufiele et Cvnradus frater suus. 
Rukerus sculthetus. Cunradus aduocatus de Treyse. Ha- 
zechinus de Gunse, milites et a. q. pl. de Mynzinberch. 
Item de Houewizele: Dietwinus centurio. Gylbertus frater 
suus. Bertholdus et a. q. pl. de villa. 

(Das an einem Prrgamentfreifen anhängende Eiegel 
Philipps von Falfenftein ift fehr beſchädigt.) Drig. 


Nr. 104. 


1231. In nomine sancte et individue trinitatis. No- 
tom faeimus — quod ego Lodewicus miles dietus de Va- 
denrode, uxore mea defuncta consentientibus meis liberis — 
contulimus ecclesie ste, Marie in Werberch agrum juxta 
Eppiliarode cognomine Ekewin — libere possidendum. 
E conrerso conventus dicte ecclesie contulit mihi et libe- 
ris meis bona in Hole, - quiete possederant, nobis 
libere perfruenda —. 

Testes: ffto de Ufleden. Johannes villicus. Frater 
suus Mengotus. Mengotus Kuibo et frater suus Giso, mili- 
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ten. Henrieus de Sassen et Sibertus, Guntramus et Pe- 
treus et Arnoldus de Gemundin, scabini et a. q. pl. 
A. d. M.CC.LI. 
(Sefiegelt haben dad Klofter Werberg und die Stadt 
Grünberg.) Arch. Abſch. 


Nr. 1®oS. 


1253 (18. Mai). Vniuersis — ego Giselmarus ciuis 
in Frideberg notum esse cupio, quod de consilio ei con- 
gensu uxoris mee Lukardis comparaui conuentui Throni — 
bona quaedam pro XX marcis col. de quibus annuatim usque 
ad terminum vitae nostrae dabit nobis praedictus conuen- 
tus V maldra siliginis et I tritici de grangia sua, sita in 
superiori Petterwile, quae quidem sine omni dampno 
nostro in domum meam in Vrideberg presentabit. 

Testes: Vridebertu, Wigandus dietus de Limpurg. 
Gener ejus Dietwinus. Herfridus. Heinricus de Bettin- 
husen. Giselbertus magister aedificii, ciues in Vrideberg 
a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.Lill. XV Kal. Jun. 

(Siegel der Stadt Friedberg.) Bid. Abſchr. 


Nr. 106. 


1254 (6. De;.). Wernerus de Bischoveshusen con- 
etare cupio universis — quod quiequid Bernardus miles 
de Talwich in villa Heritshausen a me jure habuit 
feudali, hoc totum cum omni juris integrilate una cum 
consensu Gertrudis uxoris mee, nec non fillorum meorum 
Henrici, Werneri et Hermanni, eontuli ecclesie bte. virgi- 
wis Marie in Hegene — proprietatis titulo perpeino pos- 
sidendum , recipiens a dicto Beruhardo milite et filiix suis 
in villa Talwich bona alia in restaurum —. 

Hacc initiata sunt in castro Ittere, consamala vcro im 
easiro Lewenstein, a. d. M.CC.LIV. mense Nov. 


E 
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Testes: in Ittere: dominus Reinhardus de Ittere. Bern- 
hardus de Talwich et duo filii swi, Hermannus gogrerius 
de Medebach et Wigandus burgensis ibidem. In Lewen- 
‚stein: Henricus, Wernerus et Hermannus filii mei. Sy- 
bodo de Ittere. Ludovieus Mooz de Wildungen. Arnol- 
dus Ilerseaph de Tuesten, milites. Conradus de Urfe. 
Wideroldus Moetz et Otto de Tuesten, armigeri. 

Dat. in Lewenustein VHl. Id. Dec. 

(Geflegelt bat Werner von Bifchofshaufen.) 


Arch. Abſchr. 
Nr. 207?. 
1255 (19. Zan.). In nomine domini amen —. Ego 
Virieus de Minzenbere notum facio — quod domum illam 


in Sassinhusen, quam nunc fratres hospitalis ste. Ma- 
rie de ordine domus Thevtonice inhabitant, cum oemnibus 
appendiciis suis agris, vineis, nemoribus, piscationibus et 
pascuis et patronatum ecclesie in Wullenstat cum deeimis 
et dotibus et ceteris ad ius ecclesie pertinentibus, sicut a 
bone memorie auo meo domino Uvnone et patruo Cvnone 
similiter prediete domui Thevtonice et fratribus tradite 
sunt ad seruiendum inibi deo et pauperibus, ad sectandam 
hospitalitatem et ad exercenda opera misericordie et ad 
subsidium terre sancte. Licet pater meus pie recordatio- 
nis dominus Viriens et frater meus Cino defunctus et ego 
donationem prefatam — ratam non habuerimmns et inpug- 
nauerimus eam tanquam facta fuerit non rite. Aria nme 
ad me ommnis actio, vt michi uisum ext, est deuoluta, re- 
kuncio omnino Turi meo, si quod habui wel habere uisus 
sum, prapter deum et salutem anime mee, :ila duntaxat, 
ut sicnt antiquitus est sfatutum , opera misericordie et hos- 
pitalitas in paäuperos exerceatnr ibidem nec quicquam ex 
his deperest, ne aliquid widear den subtrahere de his, 
que pertinent ad ipsum, confero predicte domui quiete 
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quos ad regimen ipsarum uideritis idoneos, inslituere et 
etiam remouere possitis, pro uestre beneplacito uoluntatis 
uobis presentium testimoniv indulgemus, saluo per omnia 
nostro iure. 

Dat. apud Steinheim, a. d. M.CC.LV. i. vig. b. Joh. 
bapt. 

(Dad Siegel Wernherd hängt unverfehrt an einem Pers 

gamentfireifen an.) Drig. 


Nr. 141. 


1235 (Dez). Judices, scabini et vniuersi ciues Wet- 
Slarienses — nouerint — quod Hartradus Blido et Eliza- 
bet vxor sua, ciues Wetflarienses — tradiderunt commu- 
nicata manu in animarum suarum remedium se et vniuersa 
bona sua, que in ciuitate Wetflariensi et in uilla 
Langengunse nunc habent uel possident aut in poste- 
rum habituri sunt, fratribus domus T'heutonice in Sassen- 
husen et renunciarunt — ita scilicet, quod quamdiu pre- 
dicti Hartradus et Elizabet uita fungentur, uti debeant 
ipsis bonis — post mortem uero amborum a fratribus dicte 
domus — debeant possideri —. 

Testes: Gotfridus scoltetus Wetflariensis. Richolfus 
quondam Gerberti filius. Ludewicus quondam scoltetus. 
Conradus Reio. Berne. Theodericus Rufus et Rudolfus 
Regel, scabini. Heinricus de Munichusen. Gotfridus de 
Dridorf. Crafto Reio et Conradus Pampelun, ciues Wet- 
flarienses,. 

Act. a. d. M.CC.LV. mense Dec. 

(Dad Siegel der Stadt Weplar hängt an roth ſeidner 
Schnur an.) Orig. 


Nr. 112. 


1256 (Mär;). Vniuersi fratres domus Theutunice de 
Sahsynhusen ad noticiam cunctorum cupimus deuenire, 


» “ » 
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quod Ekehardus miles de Gynse et Mehihildis similiter 
xor sua vniuersa bona, que in Gvnse et Rendelin habu- 
erunt, domui nostre ob honorem bite. virginis ibidem pa- 
trone uoluntarie contulerunt — ita tamen, quod post obi- 
tum domine iam predicte medietas bonorum in Reudelen 
cedet pueris fratris sui, reliqua uero pars nostre domui 
remanebit. 

Testes: Rupertus burgrauius. Anshelmus de Morle. 
Hartmudus Kullyne et Heynricus de Kouchene, milites. 
Fridebertus camerarius. Wigandus de Lymburg. Fride- 
bertus junior. Ekehardus.. Gvntramus. Gyselbertus de 
Wullynstad et Heynricus de Beldinh. scabini. 

Act. s. h. Frideberg a. d. M.CC.LVI. mense Mare. 

(Das Siegel der Etadt Friedberg hängt fehr beſchädigt 

an einem VPergameniftreifen an.) Drig. 


Nr. #13. 


1257 (1. Dez.). In nomine domini amen. Omnibus — 
Johannes miles de -Bucheseke, filius quondam Dymari mi- 
litis, salutem —. Cum inter me ex parte una et conuen- 
tum monasterii de Skeffenberc ex altera, super nemoribus 
dietis Denholz, sitis apud Mylbac, discordia uerteretur, 
nobis ex utraque parte consentientibus inter nos conpositio 
taliter est tractata, vt prefatus conuentus michi bona sua 
sita in Opperode, jure quo possideat, possidenda con- 
ferat, quod et fecit, pro nemoribus antedictis. Noueriut 
igitur vniuersi, quod ego communicata manu uxoris mee 
eonventui sepedicto assigno nemora memorata iure proprie- 
tario perpetuo possidenda, coheredum meorum adhibita 
uoluntate pariter et assensu. 

Testes: frater Eiricus sti Antonil. Johannes scoltetus. 
Frater suus Mengotus. Mengotus Knibe et Rykardus, mi- 


lites et Henricus dictus de Sassin, scabinus in Grunen- 
berc. 
Archiv d, hiſt. Bersins. Wit. ud: 6 
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Act. a. d. M.CC.LVII, \. crast. Andree. 
(Die fehr befhädigten Siegel der Kirhe zu Stiffen 
berg an weißer, der Stadt Grünberg an rother und der 
Stadt Gießen an grün und rother Schnur hängen an.) 
Drig. 
Nr. 144. 


1238 (3. $ebr.) Wernerus dictus de Biscofeshusen — re- 
cognoscimus, quod nos partem nostram castri dictiltere una 
cum redditibus decem marcarum, eidem urbi attinentibus, 
ecclesie Coloniensi et eandem urbem nos simul cum uxore et 
pueris nostris et predictos redditus siue sint filii siue filie 
a predicta ecclesia Coloniensi jure recepimus feodali per- 
petuo possidendam ‚ ea conditione, ut sepedicta ecclesia 
nobis et nostris heredibus tempore et loco in iustis causis 
tangnam suo fideli vasallo fideliter et eflicaciter auxilium 
impendat. Nos vero e conuerso ad fidelia seruitia recog- 
noscimus heredes nostros et nos eidem ecclesie sicut tene- 
mur obligatos. j 

Testes: dominus Reinhardus de Itere. Dominus Fri- 
dericus de Horhusen. Dominus Rudolfus de Helfenberg. 
Wigandus de Midebach. Item dominus Henricus de Su- 
‚sato scultetus. Dominus Gozwinus de Rodenberge. Bo- 
minus Bertoldus de Susato. Dominus Wichardus de Snel- 
lenberg et a. q. pl. | 

Acta 8, h. a. d. M.CC.LVIll, Dat, Lewenstein in crast. 
purif. 

(Wernher von Biſchofshauſen hat geſiegelt.) 
Cop.⸗Buch. 
Nr. 115. — 


1258 (24. Nov). Nouerint — quod ego Henricus 
dietus de Sassen, eiuis in Grunenberc, et uxor mea Bertha 
eommunicata manu, ob salutem animarum nostrarum, or- 
dini hospitalis Iherosolim. sti. Johannis LI colon. libere 
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eontulimus, fratres autem eiusdem ordinis in Nithehe 
eÖtumorantes quedam bona sita in Wethersheim aput 
Johannem militem dietum Bohemum pro LXIII colon. com- 
‚Paraverunt, tali conditione, quod commendator prefate 
domus cum’ suis confratribus ibidem manentibus prouen- 
tes dictorum bonorum ad predictas LHI spectantes annia 
_ singulis nobis wel uni nostrum, si alter decesserit, ad ter- 
minum nostre uite aut Grunberc aut Mincenberch siue 
Fridebere ad unam isterum trium munitionum quam ele- 
gerimus sub nostro periculo presentabunt — nobis de me- 
dio sublatis sepedicta bona sine inpedimento ad ordinem, 
predictum deuoluentur. 
"# Testes: Wernherus miles dictus de Colenhusen. Wern- 
herus miles dictus de Birchenlar. Mengotus miles dictus 
Chnibo de Quecburnen. Petrus frater meus dictus de 
Sassen. Henricns et Wolpertus filii mei et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.LVIl. Mense Nou. i. vig. Kath. 

(Die an Pergamentftreifen anhängenden Siegel der Stadt 

Grünberg und der Commende Nivda find fehr befchädigt ) 

Drig. 


Nr. 116, 


1258. Hartmud, Probft des Klofterd Schiffenberg, 
giebt eine meirläufige Verordnung über die Gleichheit der 
Kleidung unter den Mönchen feines, dem Auguflinerorden 
angebörigen Klofterd und beftellt zu diefem Zwede dad Amt 
eined Cämmerers, welchem er nachbenannte Einkünfte zus 
weift: 

De capella in Steynbac VI mald. siliginis, U mald. 
auene*sinodalis et X solidos leuium eensuales. De capella 
inGarwartseic tantundem. De parochia montis Il mald. 
auene sinodalis. De bonis nostris in Leykestrin in su- 
periore parte uille sitis X solidos leuium. In Belders- 
heym XX sol. In Ilabigenheym XX sol. Item ibi- 

6* 
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Ar. 101. 


1249 (Febr.). Wolframus scoltetus, scabini et vni- 
uersi eines Frankenvordenses innotescere cupimus — quod 
Berhdoldus de Heldebergen et Ida vxor sua contulerunt 
monasterio ad Tronum ste. Marie vnum mansum et dimi- 
diam curiam sita in Coichin tempore perpetuo possi- 
denda. Preteres annuatim X octalia kilig. dabunt eidem 
monasterio de bonis eorum in Erlebach, quosque illa 
in tam certo wel cerciori loco conuentuj fuerint demon- 
strata. 

Testes: Wal, de Merseuelt. Wik. de Ouenbach. H, 
Alleinn. C. de Gisenheim. Baldemarus. C. de Wollenstat. 
Sifridus de Gisenheim. C. Wikeri filius, H. dejllolzhu- 
sen. Fr. de Selingestat. Jacobus Niger. Hartmudus de 
Nieda et pl. a. | 

Act. a. d. M.CC. XLVIIII. mense Feb. 

(Das an einem Pergamentftreifen anhängende Siegel 

der Stadt Frankfurt ift fehr beſchädigt) Drig. 


Nr. 108. 


1250 (15. Mär), Berdoldus comes de Zigenhagen — 
volumus esse notum , nos vna cum uxore ..osira et Jiberis 
nostris pro remedio anime fratris nostri bone memorie comitis 
Godefridi nec non cognati nostri comitis Rudolfi bona in Ge- 
raha sita, in festo bti. Martini duo talenta quolibet anno 
soluencia, fratribus Jerosolimitanis in Nitehe contulisse. 
Preterea seruicium duorum mansuum et dimidium — in 
predio Wanoldeshusen, quod frater Johannes de Scurp- 
heim cum uxore sua eisdem fratribus contulit hospitalis 
sine difficultate qualibet nos in perpetuum dimisisse, nullum 
enim nobis seruieium preter id, quod wigariter dieitur 
Eynluphdecreht de omnibus aliis bonis, ad idem' predium 
pertinentibus, nec debet nec debuit exhiberi. 
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Testes: Guntramus pincerna de Sweynesbere. Heinri- 
cus dietus Coboldus. Bruno de Wintersceit. Ludewicns 
de Wedersheim. Ludewicus de Husen. Adolphus de Lol- 
lar et a. q. pl. 

Act. a. g. M.CC.L. Id. Mare. 

(Dad ſehr beſchädigte Eiegel Berthold hängt a an roth 
und gelb fridner Schnur an.) | Orig. 


Ar. 103. 


Ca. 1250. Anselmus de Houewizele et Methildis vxor 
sua nosse volumus — quod curiam nostram in IHouewi- 
zele et pomerium nostrum ibidem cum vinea nostra in 
Furbach leganuimus — sanctimonialibus beate Marye in 
Throno, ut ibidem nostri memoria habeatur —. 

Testes; Erwinus de Cruftele et Cvnradus frater suus. 
Rukerus sculthetus. Cunradus aduocatus de Treyse. Ha- 
zechinus de Gunse, milites et a. q. pl. de Mynzinberch. 
Item de Houewizele: Dietwinus centurio. Gylbertus frater 
suus. Bertholdus et a. g. pl. de villa. 

(Dad an einem Pergamentftreifen anhängende Eiegel 
Philipps von Falkenftein ift fehr beſchädigt.) Orig. 


Nr. 104. 


1251. In nomine sancte et individue trinitatis. No- 
tum faeimus — quod ego Lodewicus miles dietus de Va- 
denrode, uxore men defuncte consentientibus meis liberis — 
eoutulimus ecciesie ste, Marie in Werberch agrum juxta 
Eppiliarode cognomine Ekewin — libere possidendum. 
E converso conventus dicte ecclesie contulit mihi et libe- 
ris meis bona in Hole, m. quiete possederant, nobis 
libere perfruenda —. 

Testes: fito de Ufleden. Johannes villiene. Frater 
suus Mengotus. Mengotus Knibo et frater suus Giso, mili- 
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ten. Henricus de Sassen et Sibertus, Guntramns et Pe- 
treus et Arnoldus de Gemundin, scabini et a. q. pl. 
A. d. M.CC.LI. 
(Sefiegelt haben das Klofter Werberg und die Stadt 
Grünberg.) | Arch. Abſch. 


Nr. 05. 


12353 (18. Mai). Vniuersis — ego Giselmarus ciuis 
in Frideberg notum esse cupio, quod de consilio ei con- 
sensu uxoris mee Lukardis comparaui conuentui Throni — 
bona quaedam pro XX marcis col. de quibus annualim usque 
ad terminum vitae nostrae dabit nobis praedietus conuen- 
tus V maldra siliginis et Ill tritici de grangia sua, sita in 
superiori Petterwile, quae quidem sine omni dampno 
nostro in domum meam in Vrideberg presentabit. 

Testes: Vridebertus. Wigandus dietus de Limpurg. 
Gener ejus Dietwinus. Herfridus. Heinricus de Bettin- 
husen. Giselbertus magister aedificii, ciues in Vrideberg 
a. q. pl. 

Act. a. d. M. CO. LIII. XV Kal. Jun. 

(Siegel der Stadt Friedberg.) Bid. Abſchr. 


Nr. 106. 


1254 (6. Dez.). Wernerus de Bischoveshusen con- 
«tere cupio universis — quod quiequid Bernardus miles 
de Talwich in villa Heritshausen a me jure habuit 
feudali, hoc totum cum omui juris integrilate una cum 
eonsensu Gertrudis uxoris mee, nee non filiorum meorum 
‚Henrici, Werneri et Hermanni, contuli ecclesie bte. virgi- 
nis Marie in Hegene — proprietatis titulo perpetno pos- 
sidendum , recipiens a dicto Beruhardo milite et filiix suis 
in villa Talwich bona alia in restaurum —. 

Hace initiata sunt in castro Ittere, conspmala vcro in 
eaxiro Lewenstein, a. d. M.CC.LIV. mense Nor. 


2 
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Testes: in Ittere: dominus Reinhardus de Ittere. Bern- 
hardus de Talwich et duo filii sui, Hermannus gogrevium 
de Medebach et Wigaudus burgensis ibidem. In Lewen- 
stein: Henricus, Wernerus et Hermannus filii mei. Sy- 
bodo de Ittere. Ludovicus Mooz de Wildungen. Aruol- 
dus Ilerseaph de Tuesten, milites. Conradus de Urfe. 
Wideroldus Moetz et Otto de 'Tuesten, armigeri. 

Dat. in Lewenstein VIll. Id. Dec. 

(Geſiegelt hat Werner von Biſchofshauſen.) 


Arch. Abſchr. 

N [ 209. 
1255 (19. Jan.). In nomine domini amen —. Ego 
Virieas de Minzenberce notum facio — quod domum illam 


in Sassinhusen, quam nunc fratres hospitalis ste. Ma- 
rie de ordiue domus Thevtonice inhabitant, cum omnibus 
appendiciis suis agris, vineis, nemoribus, piscationibus et 
pascuis et patronatum ecclesie in Wullenstat enm decimia 
et dotibus et ceteris ad ius ecclesie pertinentibus, sicut a 
bone memorie ano meo domino Cvnone et patruo Cynoue 
similiter predicte domui Thevtonice et fratribus tradite 
sout ad seruiendum inibi deo et pauperibus, ad sectandam 
hospitalitstem et ad exercenda opera misericordie et ad 
subsidium terre sancte. Licet pater meus pie recordatio- 
nis dominus Viriens et frater meus Cvno defunctns et ego 
donationem prefatam — ratam non habuerimns et inpug- 
nauerimus 'eam tahhquam facta fuerit non rite. Aria nune 
sd me omnis'actio, vt miehi uisum ext, est deuoluta, re- 
kuncio omnino juri meo, ei, quod habui wel habere uisus 
sum, prapter deum et salutem anime mee, ita duntaxat, 
ut sicht antiquitus ext atatutum , opera misericordie et hos- 
pitalitas in päuperos exerceatnr ibidem nec quiequam ex 
"his deperest; ne aliquid widear deo subtrahere de his, 
que pertinent ad ipsum, confero predicte domwi qniete 
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quos ad regimen ipsarum uideritis idoneos, instituere et 
etiam remouere possitis, pro uestre beneplacito uoluntatis 
uobis presentium testimoniv indulgemus, saluo per omnia 
nostro iure. 

Dat. apud Steinheim, a. d. M.CC.LV. i. vig. b. Joh. 
bapt. 

(Dad Siegel Wernhers hängt unverfehrt an einem Pers 

gamentftreifen an.) Drig. 


Nr. 141. 


1255 (De). Judices, scabini et vniuersi ciues Wet. 
faarienses — nouerint — quod Hartradus Blido et Eliza- 
bet vxor sua, ciues Wetflarienses — tradiderunt commu- 
nicata manu in animarum suarum remedium se et vniuersa 
bona sua, que in ciuitate Wetflariensi et in uilla 
Langengunse nunc habent uel possident aut in poste- 
rum habituri sunt, fratribus domus Theutonice in Sassen- 
husen et renunciarunt — ita scilicet, quod quamdiu pre- 
dicti Hartradus et Elizabet uita fungentur, uti debeant 
ipsis bonis — post mortem uero amborum a fratribus dicte 
domus — debeant possideri —. 

Testes: Gotfridus scoltetus Wetflariensis. Richolfus 
quondam Gerberti filius. Ludewicus quondam scoltetus. 
Conradus Reio. Berno. Theodericus Rufus et Rudolfus 
Regel, scabini. Heinricus de Munichusen. Gotfridus de 
Dridorf. Crafto Reio et Conradus Pampelun, ciues Wet- 
flarienses. 

Act. a. d. M.CC.LV. mense Dec. 

(Das Siegel der Stadt Weblar hängt an roth feiner 
Schnur an.) Drig. 


N ® 2112. 


1256 (Mär;). Vniuersi fratres domus Theutunice de 
Sahsynhusen ad noticiam cunctorum cupimus deuenire, 


1257. | st 


quod Ekehardus miles de Gynse et Mehthildis similiter 
vxor sua vniuersa bona, que in Gvnse et Rendelin habu- 
erunt, domui nostre ob honorem bte. virginis ibidem pa- 
trone uoluntarie contulerunt — ita tamen, quod post obi- 
tum domine iam predicte medietas bonorum in Reudelen 
cedet pueris fratris sui, reliqua uero pars nostre domui 
remanebit. 

Testes: Rupertus burgrauius, Anshelmus de Morle. 
Hartmudus Kullyne et Heynricus de Kouchene, milites. 
Fridebertus camerarius. Wigandus de Lymburg. Fride- 
bertus junior. Ekehardus. Gvntramus. Gyselbertus de 
Wullynstad et Heynricus de Beldinh. scabini. 

Act. s. h. Frideberg a. d. M.CC.LVI. mense Marc. 

(Das Sirgel der Stadt Friedberg hängt fehr beſchädigt 

an einem Pergameniftreifen an.) Drig. 


Nr. 113. 


1257 (1. Dez). In nomine domini amen. Omnibus — 
Johannes miles de Buchesecke, filius quondam Dymari mi- 
litis, salutem —. Cum inter me ex parte una et conuen- 
tum monasterii de Skeffenberc ex altera, super nemoribus 
dietis Denholz, sitis apud Mylbac, discordia uerteretur, 
nobis ex utraque parte consentientibus inter nos conpositio 
taliter est tractata, vt prefatus conuentus michi bona sua 
sita in Opperode, jure quo possideat, possidenda con- 
ferat, quod et fecit, pro nemoribus antedictis. Noueriut 
igitur vniuersi, quod ego communicata manu uxoris mee 
conventui sepedicto assigno nemora memorata iure proprie- 
tario perpetuo possidenda, coheredum meorun adhibita 
uoluntate pariter et assensu. 

Testes: frater Elricus sti Antonii. Johannes scoltetus. 
Frater suus Mengotus. Mengotus Knibe et Rykardus, mi- 


lites et Henricus dictus de Sassin, scabinus in Grunen- 
berc. 
Archiv d. hiſt. Bersins. Urt: “Bud. 6 
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Act. a. d. M.CC.LVII, i. crast. Andree. 
(Die fehr befhädigten Siegel der Kirche zu Schiffen 
berg an weißer, der Stadt Grünberg an rorber und der 
Stadt Gießen an grün und rother Schnur bängen an.) 
Drig. 
Nr, 148. 


1238 (3. $ebr.) Wernerus dictus de Biscofeshusen — re- 
cognoscimus, quod nos partem nostram castri dictiltere una 
cum redditibus decem marcarum, eidem urbi attinentibus, 
ecclesie Coloniensi et eandem urbem nos simul cum uxore et 
pueris nostris et predictos redditus siue sint filii siue filie 
a. predicta ecclesia Coloniensi jure recepimus feodali per- 
petuo possidendam ‚ ea conditione, ut sepedicta ecclesia 
nobis et nostris heredibus tempore et loco in iustis causis 
tanguam suo fideli vasallo fideliter et efficaciter auxilium 
impendat. Nos vero e conuerso ad fidelia seruitia recog- 
noscimus heredes nostros et nos eidem ecclesie sicut tene- 
mur obligatos. 

Testes: dominus Reinhardus de Itere. Dominus Fri- 
dericus de Horhusen. Dominus Rudolfus de Helfenberg. 
Wigandus de Midebach. Item dominus Henricus de Su- 
‚sato scultetus. Dominus Gozwinus de Rodenberge. Bo- 
minus Bertoldus de Susato. Dominus Wichardus de Snel: 
lenberg et a. q. pl. 

Acta s, h. a. d. M.CC.LVIH. Dat. Lewenstein in crast. 
purif. 

Wernher von Biſchofshauſen hat geſiegelt.) 
Cop. — 
Nr. dis. 


1258 (24. Nov). Nauerint — quod ego Henricne 
dietus de Sassen, eiuis in Grunenberc, et uxor mea Bertha 
eommunicata manu, ob salutem animarum nostrarum, or- 
dini hospitalis Iherosolim. sti. Johannis LIll colon. libere 
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eontulimus, fratres autem eiusdem ordinis in Nithehe 
eÖtumorantes quedam bona sita in Wethersheim aput 
Johannem militem dietum Bohemum pro LXIN colon. com- 
paraverunt , tali conditione, quod commendator prefate 
domus cum suis confratribus ibidem manentibus prouen- 
tus dictorum bonorum ad predictas LHl speetantes annia 
_ singulis nobis uel uni nostrum, si alter decesserit, ad ter- 
minum nostre uite aut Grunberc aut Mincenberch siue 
Fridebere ad unam istarum trium munitionum quam ele- 
gerimus sub nostro periculo presentabunt — nobis de me- 
dio sublatis sepedicta bona sine inpedimento ad ordinem, 
predictum deuoluentur. 

Testes: Wernherus miles dietus de Colenhusen. Wern- 
herus miles dictus de Birchenlar. Mengotus miles dictus 
Chnibo de Quecburnen. Petrus frater meus dictus de 
Sassen. Henricus et Wolpertus filii mei et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.LVIll. Mense Nou. i. vig. Kath. 
(Die an Pergamentftreifen anhängenden Siegel der Stadt 


Grünberg und der Commende Nidda find fehr befchädigt ) 
Drig. 


Nr. 116, 


e 


1238. Hartmud, Probſt des Kloſters Schiffenberg, 
giebt eine weitläufige Verordnung über die Gleichheit der 
Kleidung unter den Mönchen ſeines, dem Auguſtinerorden 
angehörigen Kloſters und beſtellt zu dieſem Zwecke das Amt 
eines Cämmerers, welchem er nachbenannte Einkünfte zu⸗ 
weiſt: 

De capella in Steynbac VI mald. siliginis, ll mald. 
auene‘sinodalis et X solidos leuium censuales. De capella 
inGarwartseic tantundem. De parochia montis Il mald. 
auene sinodalis. De bonis nostris in Leykestrin in su- 
periore parte uille sitis X solidos leuium. In Belders- 
heym XX sol. In Ilabigenheym XX sol. Item ibi- 

6* 
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dem XII sol. In Rode XVIII sol. et in Kyncenbae 
XX sol. ® 
Testes: Rvggerus prior dietus de llolzeburc. Cvura- 
dus de Wyske. Theodericus de Wetflaria. IHlartmannus 
de Steynbac. Crafto de Amneburc. Johannes de Conflu- 
encia. Wenerus de I,uccelynden. Ekardus de Leykestren 
et Wilhelmus de Valendra, sacerdotes. Godefridus de 
Steinbac. Sifridus de Torlar, diaconi, et de Lezenich 
Sibodo subdiaconus, qui prefatam constitutionem promis- 
erunt fide prestita corporali inniolabiliter obseruare, cum 
‚nostri fuerint subditi concanonici et confratres. | 
Act. a. d. M.CC.LVIll. 
(Dad Siegel des Ki. Eciffinberg hängt an gelb feiner 
Schnur wenig befhädigt an.) Orig. 


N * 4119. 


1260 (38. Sun... Ne quod in tempore agitur —. 
Inde est, quod nos Elike, comitissa de Cigenhagen et God. 
comes, filius noster, communicata manu vxoris sue, co- 
mitisse Iledewigis et vnanimi consensu publice profitemur, 
quod fratribus hospitalis in Nithehe ortum nobis atti- 
mentem, situm in fine veteris eiuitatis, in quo arbores, 
que cragelbevme nuncupantur, sunt plantate, et siquid ju- 
ris nobis competeret de decima, que presentari debet de 
noualibus veteri ciuitati attinentibus, que hactenus purgata 
sunt, vel in posterum de aliquorum laboribus preparantur, 
pro remedio anime domini et mariti nostri pie memorie 
B. comitis de Cigenhagen, assignauimus, ita, quod fratres 
prehabiti annis singulis anninersarium antedieti domini 
nostri cum orationibus, vigiliis et aliis diuinis laberibus 
profieiant —. 

Act. a. d. M.CC.LX. i. vig. apost. Pet. et Paul. 

Testes: Johannes dietus Bohemus. Wecelinus de Gun- 
tartiskirchen. Lvdewicns de Husen. Volpertus de Berstad, 
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milites. Wolframus Clipeator. Theodericus de Gruneu- 
bere, ciues in Nithe et a. q. pl. 
(Das Siegel der Gräfin Elifa und des Grafen Gott: 
Fried von Ziegenhain bangen unverfihrt an.) Drig. 


Nr 1148. 
1261 (17. Mai). Ego Eberhardus miles dictus de 
Merlaue unanimi consensu — fratrum meorum, videlicet 


Reinboldi, canonici ecclesie Fritzlariensis, Petri et Johan- 
nis, publice profiteor, quod pure et simpliciter assignaui- 
mus domui hospitalis in Nitehe duo boua, sita in villa 
Reinrod, que simul vous colonus uidetur colere, tali 
eondicione,, ut mater nostra, que Agnes nominatur, redi- 
ius dictorum bonorum ad terminum sue uite recipiat, ipsa 
autem mortua, ad usum fratrum domus in Nithe reuerten- 
tar. Preterea de predictis bonis fratres hospitales predicti 
fratri nostro carnali, qui Godefridus,dicitur, cum ad or- 
dinem transire uoluerit, uestitum congruum ministrabunt. 

Testes: Heinricus dictus de Sassun et sui filii Hainri- 
eus et Volpertus, ciues in Grunenbere. Emercho miles 
dietus Strebecoz. Cunradus miles dictus de Treise cast- 
rensis de Nithe. | 

Act. a. d. M.CC.LXI. XVI Kal. Jun. 

(Das daran gehangene Siegel Eberhard v. Merlau iſt 
abgefallen ) Drig. 


Nr. 149. 


1261 (19. Sept.). Nouerint uniuersi — quod ego 
Agnes, relicta pie memorie quondam Eberhardi militis 
dicti de Merlaue, consencientibus filiis meis videlicet Eber- 
hardo, nune militi existente, Reinboldo, canonico ecelecsie 
Fritzlariensis, Petro et Johaune, assignaui domui et fra- 
tribus hospitalis in Nitehe vniuersa bona uobis attinencia, 
sita in villa Reinrod, — tali adiecta conditione, ut fi- 
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hum nıeum God. qui assignmacioni hulasmodi intererat, 
fratrem carnaleın meorum filiorum predieterum , tempore 
suo.ad ordinem suum recipiant, sine quibuslibet expensis 
nostris eidem God. uestitum congruum ministrando. 

Testes: Johannes dietus Bohemus scultetus in Nitehe. 
Wigandus filius Bernhelmi. Wecelinus miles de Guntartis- 
kircken. Emercho dietus de Sassen et sui filii Heinricus 
et Volpertus. , 

Act. a. d. M.CC.LXI. Xill Kal. Oct. 

(Das Siegel Eberhards von Merlau ‚des Älteren Sohnes 

der gen. Agnes, hängt wenig befhädigt an.) Orig. 


Nr. 120. 

1262 (März). Noverint universi — quod fratribus 
monasterii Haynehes habentibus agrum quendam, situm 
juxta Grindaha in Hayn, quem Heinricus de Liebela- 
hez, civis GeyInhusensis, vidit eibi aliqualiter expedire, 
ipso quoque Heinrico alium habente agrum, situm juxta 
molendinum Libelahes, venatoris Byego volgariter nun- 
eupatum, qui fratribus predietis per omnia fuit aptus, 
tam fratres predieti quam H. jam dictus permutationem 
fecerunt de memoratis agris, quod altera pars recipit 
agrum alterius partis —. - 

Testes: Herbordus zenturio. Hartlibus. Heinricus de 
Husen. Wernherus Schiverstein et Albertus Slavenya, 

Act. a. d. M.CC.LXIl. mense Marc. 

(Das befhädigte Siegel des Probfted des Klofterd Haina 

hängt an.) Arch. » Abfhr. 


Nr. 121. 


1262 (11. Sept). Nobilis vir Philippus de Valkin- 
stein — innotescere volumus, quod Giselbertus, commen- 
dator hospitalis ste. domus in Nithee, bona quedam eccle- 
sie in Grunowe attinencia, sita in Wedersheim apud 
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Godeschaleum, eiusdem ecclesie pastorem, pro XXVIII 
solidis colon. monete, nostro consensu adhibito, compara- 
nit, quos denarios supradictus Godescalcus pro bonis ipei 
ecelesie in Grunowe magis conpetentibus quantocius vale- 
bit, locabit —. 

Dat. a. d. M.CC.LXII. fer, sec. prox. p. nat. b. virg. 
Mar. 

Presentibus cauonieis eeelesie Frankenvord. et a. q. pl. 

(Das Siegel Philipps v. Falkenftein hängt fehr beſchä⸗ 

digt an einem Pergamentftreifen an.) Drig, 


Nr. 122. 


1263 (29 Aug.) Rudegerus de Heuerlen, Stradis 
uxor ipsius et liberi eorundem declaramus, quod nos 
— concambium boporum nostrorum in Heuerlen pro 
bonis ecclesie in Hene sitis in Harprachusen — re- 
uocavimus — renunciantes actioni, quam habuimus adver- 
sus ipsam ecclesiam pro fratre Cunrado de Lotheim et 
super bonis in Herthusen apud Lotheim. 

Act. in Hegene a. d. M. CC. LXIII. in decoll. b. Joh. 
bapt. 

Testibus: Wernerus abbate. Alberto priore. Cunrado 
magistro operis. Bertoldo hospitalario, monachis. Theo- 
dorice, Fabro et Dithmaro, fratribus in Hegene. Cerlaco 
Seckreto in Lorbelbach et Cunrado de Lar. 

(Gefiegelt hat die Stadt Frankenberg) Arch. Abſchr. 


Nr. 123. 


1264 (13. März). Arnoldus dietus Pullus ad univer- 
sorum notitiam cupio pervenire, me de "consensu et bona 
voluniate legitimae meae, filii mei Hermanni et omnium 
meorum puerorum, parteın decime in Schmidtlotheim, 
que nos contingebat — ecclesie in Hegene — pro XXlII 
tafentis Marpurg. denariorum — vendidisse —. 
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In presentia domini Gumperti seulteti in Frankenbergk. 
Domini Gerlaci de Bielenfeld. Domini Rudolfi de Helfen- 
bergk. Domini Henrici de Linue et domini Sifridi, fra- 
tris sul. Domini Gerlaci. Baschardi. Sifridi de Rudener, 
militum. Domini Andreae de Nethre. Domini Waltheri 
de Syuuardighusen. Gerlaci advocati de Kesenbergk. Dith- 
mari de Hergodeshusen. Rotnigi de Bobendorph. Fol- 
perti de Wirhardesdorff. Conradi de Ermersfelde, servo- 
rum nobilium. Henrici Slederonis. klenriei Vrilingi. Lu- 
dovici de Munchusen. Henrici Gor. Ludovici de Verse. 
Conradi de Munchusen. Henrici de Munchusen, scabino- 
rum is Fraukenberg. Henrici de Buffheim. Werneri et 
Sifridi fratrum, filiorum domini Vrilingi et aliorum mul- 
torum circumstantium —. 

Act. Frankenberg in domo Ludoviei de Verse a. d. 
M.CC.LXUNN. erast. Greg. pp. ® 

(Siegel der Stadt Franfenberg ) Arch. Abfıhr. 


‘Wr. 124. 


1264 (29. Apr... Cvuo miles de Holzheimb et Ru- 
dolphus frater ejusdem — declaravimus, quod nos omni 
actioni, quam habuimus aduersus ecclesiam in Flegene su- 
per bonis in Lotheim, que comparavit a Sifrido advocato 
et hominibus attinentibus, abrenuneiasse nos, ad instan- 
tiam fratris nostri Wigandi monachi dictae ecclesie, pre- 
fitemur, — consensu matris nostre, uxoris, puerorum 
nostrorum — prefatae ecclesie conferentes. 

Act. Fritzlar in praesentia Wideroldi de Wolffershusen. 
Johannis de Mogunt. canoniei. Hildegeri. Johannis de 
Hilwartshusen, germani fratris ejusdem, vicariorum. Al- 
berti sculteti. Drothmari. Herborti. Christiani, sca- 
bini. 

Dat. a. d. M. CC.LXIV. Ill Kal. Mai. 

(Siegel ver Stadt Fritzlar.) Arch. Abſchi. 


Nr. 125. 


1264 (1. Mai). Henricus, Wernerus, Bruno, tano- 
nicus ecclesie Fritzlariensis, et Hermannus, fratres dieti 
Bischopeshusen — innotescat, Arnoldum Pullum et Her- 
maunum, natum ejusdem, Hermannum et Gotfridum dictos 
de Hancforde, cum masculis et foeminis eorum coheredi- 
bus, ad nos partim Frankenbergk et partim Lewen- 
stein simpliciter-accessisse et decimam in Smidlotheim, 
quam de nostris manibus hactenus in feudo tenuerunt — 
nebis resignasse et suppliciter postulasse, ut ecclesie in 
Hegene — eandem couferemus. Nos vero de consensu 
legitimarum nostrarum et omnium puerorum nostrorum — 
dic:am decimam accepimus ab eisdem, ecclesie memorate 
ad possidendum perpetuo- conferendo, notandum me Her- 
mannum de Bischopeshusen adhuc legitimam nondum 
habuisse. 

Testes: dominus Gotfridus comes de Ziegenhain. Wi- 
gandus Fraz. Chunradus Crog. Bruno de Heinbach. 
. Theodoricus de Linsingen. Rudengerus. Hosso dapifer 
comitis Gotfridi et a. q. pl. 

Act. Frankenbergk a. d. M.CC.LXIV i. d. apost. Phil. 
et Jac. ante domum Ilenrici de Gunighusen. 

Pars vero predictorum heredum in castro nostro Le- 
wenstein ad manus nostras dictam decimam resignave- 
runt. 

(Gefiegelt haben die Ausſteller, wobei Hermann und 

Bruno fi ded Siegeld ihrer Brüder bedienen, weil 

fie ein eigned nicht haben.) Arch. Abſchr. 


Nr, 126. 


1264 (13. Zul). Qve geruntur in tempore —. Hinc 
est, quod nos scultetus, scabini ac vniuersitas ciuitatis 
Gizen, Macharius de Linden, Adolfus de Huchelheim et 


"Walterus dietus Sluno, milites, ad modernorum noticiam 
et futurorum peruenire cupimus, nostre presencie in au- 
dientia prepositum et totum conuentum tam dominorum 
quam senctimonialium ecclesie in Sciffenburc, multo 
granatos onere debitorum, sanctimonialesque per minis- 
tracionem dominorum uno non potuisse frui pane, vixit 
enim unaqueque monialium specialiter prout amici eius 
wibi ministrabant neccessaria, menuumque suarum operibus, 
4uare dominarum dietarum ductos tedio amicos dominie 
instilisse sepius, ut eas, preut tenerentur, respicerent, 
quod facere neglexerunt. Tali autem monicione dominos 
motos pudore et aliis quamplurimis articnlis grauatos parte 
ex utraque, vnanimi de consensu, matura deliberacione, 
proborum quoque multorunr niroram consilio mediante, 
inediasse eque singula bons, videlicet curiss, mansos, vi- 
neas, aliasque possessiones rerum tam mobilium quam im- 
mobilium —. Redditus uero, qui uenditi sunt a iam dicte 
ecclesis, qui redire debent in vsus eiusdem ecclesie post 
emptorum mortem diuisos inter eos sed .... solui parte 
aunis singulis ab utraque et si quis redituum iam nomina- 
torum ex migracione emptorum tempore medio uacauer ... 
proportionatuın eque, quousque singuli redient, tunc divi- 
dendos inter dietos dominos dominasque sepius lance equa. 

Huius diuoreii rationabilis testes sumus. 

Act. a. i. d. M.CC.LXHN. i. d. s. Marg. virg. 

(Die ſehr wohl erhaltenen Siegel der Ausſteller hängen 

an Pergamentftreifen an.) Drig, 


Nr. 122. 


1264 (15. Zul). Ego Sifridus quondam aduocatus 
de Lotheim et Osterlindis legitima mea, nec non pueri 
nostri universi — noverint — nos decimam in Lothgim 
et decinam in Mengershusen, nec non bona in Men- 
gershusen, Eldinshusen et Gozershusen cum omni- 
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bus pertinentiis eorum, insuper omtem proprietätem. in 
Lotheim — eecclerie in Hegene — comtulisse, profiten- 
tes etiam, nos omni actioni, quam adversus dietam ecele- 
siam super his habuimas, penitus abrenunciasse —. 

Aetum in iIttere et in Hossenbole coram judice ordi- 
nario a. d. M.CC.LXIJN in div; apost. 

Testes: dominus Reinhardus de Ittere. Henricus fillus 
wius. Giselerus miles de Godelovesheim. Giselerus de 
Budenwelt frater Sifridi. Godescalcus Smelz. Eilgerus 
Dickeber. Kberhardus de Ense. Henricus de Busheim. 
Johannes de Wedinshusen. Arnoldus de Alresphe et & 
g- pl. | 

(Seftegelt hat der Ausfteller.) Arch. Abſchr. 


Nr. 128. 


1264 (9. Nov). Nos Adolfus comes de Waldeck et 
Henrieus ‚nains suus recognoscimus — quod Arnoldus mi- 
les dictus de Paterborne et sui heredes vniuersi in nostra 
presencia ceonstituti, ab omni actione, quam in bonis ad 
cariam Lotheim pertinentibus, habebant — recesserunt 
et in manus abbatis et conventus de Hegene — libere re- 
signarımt —. 

Dat. apud. Waldeck a. d. M.CC.LXIV. V Id. Nov. 

(Der Sraf von Walde hat gefiegelt.) Arch. Abſcht. 


Ar: 729, 


1264 (6. De). Nos L. et G. eomites de Cigenhan 
na cum consensu hostrarum collateralium, videlicet Hade- 
wigis et Sophie — constare dignum duximus — quod nos 
pro nobis et nostris successoribus libere promisimus et 
concessimus, quod Conegundis, ſilia qmondam IHleydenrici 
militis, cum consensu Leodewici militis dieti de Huxen 
et omnium puerorum suorum, cnriam suam, sitam in 
Rune, eum emnibus attinentiis, fratribus ste. domus hos- 
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pitalis in Nidhe contulit, cum omni iure proprietatis et 
absque seryicio sicut ipsa possedit, tali tamen conditione 
adiecta, ut quiequid de predicta curia cesserit, predieti 
fratres antediete puelle sine omni impedimento quamdiu 
vixerit sub ipsius periculo sine paruo sine magno tenentur 
presentare, ipsa vero mortua predicts bona ad predictos 
frätres reuertentur. 

Testes: Boemus miles de Nidhe. Wipertus miles de 
Ruschenberch. Bruno miles de Heinbach. Theodericus 
miles de Linsingen. Wigandus miles de Nidhe. Clipeator 
eiuis. Hornungus. Wilkele, ciues et scabini et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CE.LXINN. Nicholai. In Nidhe. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen an rotben Schnüren. 
Das Siegel Gottfrieds ift indeffen ganz zerbrochen.) 
Drig. 
Nr. 130. 

1267 (6. Sept.). Rupertus burgrauius, scultetus, sca- 
bini vniuersique ciues Fridebergenses omnibus — salutem in 
domino. Cum bone memorie Bertoldus dietus Heilleriecher, 
adhuc viuens — communicata manu yxoris sue Lucardir, 
in subsidium terre ste. ei in remissionem peccatorum su- 
orum , ste. domui hospitalis Ihrosol. in Wizele medietatem 
cuiusdam curie in Kirgunse et agros atlinentes dederit, 
racione proprietatis in perpetuum post mortem amborum 
possidendam, dicta matrona L. in remedium anime Ber. 
eui mariti defuncti et anime sue proprie salutem, omnia 
bona sua, que cum prefato Ber. suo marito communiter 
possederat, excepfo vno mansu, quem iure hereditario 
possidet et possedit, predicte domui in Wizele absolute 
et deuote contulit — ita tamen, quod prouentus quoslibet 
dietorum bonorum ad terminum vite sue ad suos vsug 
recipist et annis singulis in die bti. Martini pro censu 
duas libras cere autedicte domui representet —. 


Dat. Frideberg a. g. M.CC.LXVI. VIII Id. Sept. 


(Die angehangenen Siegel der Ausſteller m nicht mehr 
vorhanden.) Orig. 


Nr. 131. 


1269 (7 März). Conradus decanus, Ernfridus sco- 
lasticus totumque capitulum ete. Marie ad gradus Magunt. 
Nouerint vniuersi, quod nos bona uniuersea, que compara- 
umus a Johanne milite, filio Siboldonis et curiam ibidem, 
quam possedimus. aliquamdiu paeifice et quiete, item in 
villa Acarben mansum unum, item in Lichen mansum 
num cum suis atlinentiis — wendidimus pro CVI mareis 
colon. denariorum commendatori et fratribus domus Theu- 
tonice in Sassenhusen — promittentes, quod dicto commen- 
datori et fratribus in bonis istis uenditis prestabimus, si 
questio eis mota fuerit, gwarandiam debitam et conswe- 
iaın. 

Act. a. d. M.CC.LXIX. Non. Marecii. 
(Das Gapitelöficgel hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 132. 


1269 (15 Mai). Nos Erwinus dietus Leo, Herdenus 
de Buches, Hezechinus de Gunse, Wigandus de Niddehe, 
Hellewicus, Volpertus de Benstat, Johannes Boemus, mili- 
tes, Sifridus de Oberhoven — publice protestamur, 
fideiussores nos esse fratribus domus hospitalis Iherosoli- _ 
mitanis sti. Johannis in Niddehe et in Wizele pro tribus 
mansis sitis in Niddehe iuxta veterem ciuitalem, quos 
dominus G. comes Johanni Boemo nostro confideiussori 
abstulit quoquo modo. Si quos solutos dictis fratribus a 
festo Kathed. Petri nunc venturo ad annum dictus Jo. non 
dederit liberos et solutos, nos octo prenominati Assen- 
heim intrabimus fideiussorie ... . . esturi, quousque pre- 
dictis fratribus XL marce a nobis fuerint persolute, et 
hiis annis, quibus non est fratribus prehabitis persolutum, 
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profitemur eisdem deberi a dieto Jo. XVi maldra siliginis 
in festo bti. Michahelis presentari et ad earum solutlonem 
fideiussorie nos astrictos. Ceterum profitemur, quod quando 
tres mansi prehabiti dictis fratribus fuerint presentati, nos, 
debere ad annum et diem pro ipsis fideiussores existere, 
ut est moris. Insuper publice eonfitemur, quod si medie 
tempore vnus e nobis deeiderit aut ob iniquam voluntatem 
fideiussorie intrare noluerit, nos alii debitores nichilomi- 
nus persoluemus. 

Act. et dat. in Minzenberg a. d. M. CC. LXVIIII. Id. 
Maii, | 

Testes: Wernhtrus et Conradus dictus Kolbendenses, 
fratres, milites. Wigandus et Henricus de platea curru- 
um, fratres, scabini Minzenbergenses, 

(Dad angehangene Siegel der Stadt Münzenberg ift 

.abgefallen.) | Orig. 


Ar. 133. 


1269 (13. Sept). Noverint — quod nos Ludovicus 
de Isennburg, Helwigis, coniunx eius, quedaın bona nos- 
tra sita im Budingen, — et alia quedam bona sita in 
Diepach, — vendidimus sororibus in Hauge — tali in- 
terposita conditione, quod nos illa bona in Diepach, que 
ab ecclesia Ilerbipolensi in feodo habere dinoscimur, de 
nostris bonis proprietste optentis infra biennium predietis 
sororibus assignemus —. Fideiussores Cunradus de Bu- 
dingen et Hermannus Bintriem —. 

Testes: Anselmus sacerdos in Ilwenstat. Hartmannus 
et Henricus, sacerdotes in Arenssburgk. Cunradus et Her- 
mannus, milites in Budingen. Johannes de Horcheim et 
Gerlacus notarius. 


Act. a. d. M:CC.LXIX. Id. Sept. 
(Gefiegelt haben die Ausſteller.) Arche Abſchr. 
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Nr. 134. 


1269 (29. Sept... Ego Guda relicta Ger. militis de 
Moria ad modernorum ac futurorum cupio peruenire no- 
ticiam, quod motu proprie voluntatis Conr. de Boches, 
Frider. de Bochen, Joh. de Berstat, Godefridus de Stok» 
heim, Gernaudus de Morle, Franko frate;: eius, Sybol- 
dus gener dicte domine, Achilles de Coychene, milites, 
fidejubent pro filiis. meis, scilicet Henr. et Bertholdn, 
quousque ad annos discretionis perueneriut, ad renunciatio- 
nem bonorum sitorum in Clophem cum suis attineneiia, 
que fratres ordinis domus Theutonice jure hereditario 
possident, pro concambigio facto cum bonis eorundem fra- 
trum in Hildeberge. Si autem dieti pueri Henr. et 
Ber. eum ad etatem legitimam peruenerint, ut ceteri filii 
diete Gude, non renunciauerint bonis predictis, sepedicti 
fideiussores intrabunt Wonekje more fideiussorio, quo- 
usque fratribus predictis fuerit satisfactum. Insuper ei 
aliquis fideiussorum. discesserit infra mensem, vnum statu- 
ent alium. Si vero non fecerint etiam intrabunt more 
fideiussorio, secundum quod jus exigit, quousque satisfac- 
tum fuerit fratribus et ordini prediete domus. 

Act. s. h. a. d. M.CC.LXVIIL i. fest. Mich. 

(Gefiegelt hat Frank v. Mörle. Die Kleinere Hälfte des 
Siegeld iſt abgebrodyen.) Orig. 


Nr. 135. 


1270 (5 Apr.). Judices ste. Magunt. sedis recognoe- 
eimns — quod Rudolfüs de Lichen et Wernerus de Acar- 
ben, fratres dieti Musebechere — renunciauerunt — omui 
action! et iuri, quod — eis, vxoribus et eorum filiis com- 
petebant uel competere alignatinus uidebantur super illie 
duobus mansis sitis in Lichen et in Acarben, quos 
ipsi decano et capitulo 'ste. Marie ad gradus Magunt. uen- 


diderunt et quos.commendator et fratrer domus Theuto- 
nice in Sassenhusen ab eisdem decano et capitulo empti- 
onis titulo postmodum compararunt,;-eligentes pro se, eie- _ 
dem vxoribus suis et filiis epontanea uoluntate, quod 'si 
ullo unquam tempore prenominatos commendatorem et 
fratres super eisdem duobus mansis impeterent quoquo 
modo aut eos ratione ipsorum mansorum aliquatinus mo- 
lestarent, eisdem Rudolfum et Wernherum in pristinam 
excomunicationis sententiam latam in eos ad instauciam 
predictorum decani et capituli absque omni monitione — 
retrudere debeamus. 


Act. et dat. Magunt. a. d. M.CC.LXX. i. vig. palm. 


(Das Siegel der Ausfteler hängt unbeſchädigt an ) 
Drig. 


Nr. 136. 


1270 (11. Zut.). In nomine domini. Nos Ludewicus 
de Rumrode, Siffridus de Aldenburg, milites, Johaunes 
rector ecciesie, Henricus de Landenhusen villicus, rcabini 
ceterique bürgenses in Ailsuelt — notum sit, quod Rein- 
hardus, Euerwinus, Siffridus, Eckehardus, fratres de Al- 
denburg, filii lHermanni de Aldenburg bone memorie 
dicti Scheiven, et Alheidis soror eorundem, cum Bertra- 
mo de Blechenbach. marito suo, communi consensu, villam 
nomine dietam Winden, sitam iuxta Waltcapelle, cum 
omnibus suis pertinenciis — nee non cum omni iure, quod 
in omnibus habuerunt, et duo bona in Ailhardesdorph 
et duo bona sita in Vdenhusen üendiderunt fratribus 
ste. domus hospitalis Iherosolimitane pro L marcis vna 
minus in manus fratris Giselberti et aliorum fratrum de 
Nyde titulo proprietatis perpetuo possedenda. Et ut hec 
emptio rata et inconwisa permaneat, predicli ore et ma- 
nuali fide data promiserunt, si ab aliquibus impedimeu- 
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tum aliquid.ioposterum-fratribus predictiv ingrneret, quad 
einitatens- Aibsuwelt intrare debeant, inde non exituri, 
quowgse impedimentum illud omnimodis expedirent. Si 
uero casu aliquo, quod promiserunt non soluerent, ego 
Siffridus de Aldenburg cum domino Ricolfo de Rumerode, 
Wetzeline de Gunthardeskyrken, militibus, Reinhardo, 
flio Eckehardi, fratris mei et Bertramo de Blechenbach 
promisimas fideiussoria cautione, dampnum uel grauamen, 
quod. sepedietis fratribus inde eueniret, sufficienter et 
pienarie instaurare.  Igitur si aliquis manens extra termi- 
„os, qui huic emptioni nen interfuit, primo anne emptio- 
als „eiusdem-elapso; predictos fraires in hac emptione 
grauare attempiauerit, nos, qui fideiussimus, tam diu fide- 
iussione facta obligati sumus, qnousque tale grauamen uel 
per ius aut amiciciam sopiatur, 

Testes: deminus Bertoldus de Bukenowe. Wigandus 
de Serekesbach. Conradus de Linden, milites Dominus 
Helewieus plebanus in Esenbach. Rupertus plebanus de 
Hofgarden. Johannes socius domini Johannis plebani de 
Ailsuelt. Theodericus rector scolaram ibidem. Kenhar- 
dus Ailius Eckehardi de Aldenburg. Bertoldus dietus Zap- 
phe de Hofgarden. Rudolfus de Omesa. Fredericus Hat- 
zike. Ricwinus. HEckehardus Porcus. Hudegerus ante 
portam Magunt. Rudewicus. Siffridus gener Rudolfi de 
Omesa. Conradus Pancuche. Henricus de Dithwinesrode- 
Siffridus dictus Scowenwz. Ludewicus Calhart. Ludewi- 
eeus Eizezere, scabini in Ailsuelt et a. q. pl. 

Act. s. h. in Ailsuelt a. d. M.CC.LXX. V Id. Jul. sub 
principe Henrico, filio ducis Brabancie, nepote ste. Eli- 
zabeth. 

Vitimo notaendum, quod duo bona sita in predicta villa 
Winden, que Petrissa, relicte Wernheri de Liderbach, 
possidet, titulo iusti pignoris sepedicti fratres de Alden- 
burg fratribns ste. domus, si expedita et roluta restitue- 

aıdio ». bifl. Bereind. Url.» Bud. ” 7 
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rint, prefata duo bona in Vdenhusen ad eos libere re: 
vertentur. —. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen, durchaus zerbrochen, 
an grün, roth und gelb feidenen Schnüren an.) Orig. 


Nr, 132. 


1271 (D8t.) Jvdices, scabini ceterique eiues Wet- 
flar. notum esse cupimus — quod Metthildis, relieta quon- 
dam Johannis de Leitgesterin, coram nobis constituta, 
eommunicata manu — puerorum suorum quinque, wendis 
dit Ebberhardo de Herlissheim et Ernesto genero «ud; 
nostris eonciuibus, redditus trium maldrorum siliginis de 
omnibus bonis euis in Leithgesterin sitis, inre proprie- 
tario sibi et heredibus eorundem in perpetuum persoluen- 
dos —. Ipsi eciam pueri post obitum matris sue sepedicta 
bona nullatenus diuident, nisi prius dieti redditus eisdem 
E. et E. de aliqua singulari curia — assignentar, 

Presentibus: Theoderico Rufe. Ecchehardo. Heinried 
et Cunrado de Dridorf. Bernone, scabinie. 

Act, a. d. M.CC.LXXI. mense Oct. 

(Das unverlegte Siegel der Stadt Weplar hängt an.) 


Orig. 
Nr. 438. 
1272 (15. März). Nos Gerlacus dominus Limpurgen- 
sis patere uolumus — quod quecunque bona fratres do- 


mus Theut. a nostris hucusque in Morle possederunt pa- 
rentibus, nunc et perpetuo de nostra fore bona et libera 
woluntate —. 


Act. et dat. Maguntine a. d. M.CC.LXXII. id. Matt. - 
(Das angehangene Siegel Gerlachs fehlt.) Drig. 


Ar. 139. 


"1973 (14. März) Erzbiſchof Heinrih von Trier 
beſtätigt die Gütertheilung zwifhen ten Mönden und 
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ben  Rören des Kloſters Schiffenberg vom Jahre 
1264 (Nr. 126) 
Dat. Trewer:; 11 Id. Marc. a. d. M.CC.LUXXM. 
(Das: Siegel hängt an roch feitner Schnur an ) 
Orig. 
Nr. 140. 

1373 4Min). Ludewicus de Ysenburg — protesta- 
mur, quod Henricus de Diepach, civis de Gelnhusen, et 
uxor #ua Mechtildis, manibus communicatis vendiderunt ec» 
elesie sanctimonialium in Haugk, de nostro consensu et 
permissione, cum nostre attinerent jurisdictioni, mansum 
unum, situm in Diepach — sub tali forma, ut singulis 
annis in festo Martini tam ipsi quam heredes eorum suc- 
veskiri marcam denariorum colon. — solvere teneantur —. 
Si rer eundem mansum quacunque. necessitate compel- 
lente memorati Henricus et Mechtildis vel ipsorum here- 
des eis de medio sublatis veudere contigerit, primo sanctii- 
montalibos extiibebunt memoratis et si eadem bona emere 
recusavefint, postea vendent cuicunque voluerint, ita ta- 
men, ut ecclesie sepedicte cautela sufficiens fiat super 
tensti suo annud de mansu eodem solrendo —. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXIN. mense Mart. 

(Geſiegelt hat der Außfteller.) Arch. Abthr, - 


Nr 4144. 


1271 (9 Febr.) C. decanus, totumqud capitulum eo- 
elesie ste. Marie ad gradus Mogunut. recognoscimus. — 
quod nos vnanimiter Härtmanno dicto Scholle de superi- 
ori Essebäch dimidium mansum, quem habemus ibidem 
et aream sibi pertinentem, concessimus iure hereditario 
pössidenda pro annua pensione, videlicet VI maldris silia 
&inis Mog. miensure et libra vna cere, nobis infra duo 
festa assumpecionis et natiuitatis bte. Marie virginis annis 
singtlis persoluendis et Moguncie in Reni littore assignau- 

7* 
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dis suis laboribus et expensis, condieione hac adiecia, ut 
predicta bona semper maneant indiuiss et quocienscunque 
possessor eorum decesserit, ad vnum tantum heredem 
transeant uidelicet seniorem, ad quem respectus pensionis 
hujusmodi habeatur. 

Act. a. d. M.CC.LXXIN. V Id. Febr. 

(Geſiegelt haben die Richter zu Mainz und das -Gapitel 

des Liebfrauenftiftd dafelbfl. Dad Siegel der Erfteren iſt 

nicht mehr vorhanden.) Drig. 


= Nr. 142. 
1274 (23. März). Nos Lvdewicus de Isenburch no- 


tum fieri volumus — quod cum felicis recordacionis avus 
et auia nostra ob salutem suam ac remedium auimarım 
suarum necnon progenitorum suorum magistro et fratribus 
hospitalis ste. Marie domus 'Theutonicorum Jersolimit. de 
consensu diocesani episcopi — jus patronatus ecclesie in 
Moirle ac capellarum Hoilzburch et Huftirsheim 
canonice contulisset ac iidem fratres presentato ydoneo 
sacerdote ipsi diocesano episcopo et per eundem legitime 
instituto per XL annos et amplius decimas villarum 
Moirle, Huftirsheim, Hoilzburch, Rode, Heir- 
zebach et pro quarta parte decimam Pailgunse, item 
pro quinta parte decimam in Langengunse, necnon alios 
reditus, vtilitates et prouentus de prediectis villis proueni- 
entes eisdem quiete — possedissent, nos credentes a duo- 
bus annis et citra nobis aliquod ius conpetere in decimis, 
reditibus et prouentibus villarum predietarum nisi fuimus 
predictos fratres in iure suo aliqualiter inpedire, nune au- 
tem certo cercius comperientes ipsos fratres in omnibns 
memoratis ius plenarium obtinere, promittimus bona fide, 
quod sepedictos fratres ammodo in premissis omnibus in- 
pedire nullatenus debeamus, renunciantes omni iuri et ju- 
ris auxilio, quod nobis posset uideri conpetere ad inpedi- 
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endum vel perturbaudum ipsos fratres iu perceptione om- 
nium premissorum —. 

Testes: frater Heinricus de Bockesperch magister hos- 
pitalis sti. Johannis per Allemaniam. Emicho comes de 
Liningen. : Godefridus comes de Seyna. Heinricus comes 
de Wilinowe. Heinricus comes de Solmes. Gerlacus de 
Limpurch. Rupertus burcgrauius de Vrideberch et a.g. pl. 

Act. et dat. Geluhusen a. d. M.CC.LXXIV. X Kal. 
April. Ind. ll. gloriosissimi Romanorum regis Rvdolphi 
regni a. 1. 

(Das wenig befchädigte Siegel Zudwigs von Iſenburg 
hängt an gelb ſeidner Schnur.) Drig. 


Nr. 143. 


1274 (30. Mär). K. Rudolph beftätigt auf Bitten des 
Deutſchordens den vorſtehenden Verzicht. 

Dat. Herbipoli de iussu et mandato nostro per manum 
fratris Ileiurici doctoris decretorum, protonotarii nostri, 
nomine et vice cancellarii nostri C. prepositi sti. Widonis 
Spiren. a. d. M.CC.LXXIV. Hi Kal. April. Ind. Il. Regni 
nostri a. 1. . 

(Das kaiſerliche, zur Hälfte abgebrocdhene Siegel hängt 
an roth feidner Schnur.) Drig. 


Nr. 144. 


1275 (21. San. u. 6. Febr.) Huno decanus ecclesie 
sti. Johannis Magunt. judex a domino W. archiepiscopo 
Magunt. constitutus. Nouerint — quod olim inter sti, 
Vieteris Magunt. et Eluenstaden. ecclesias quidam contrac- 
tus extitit celebratus, cuius tenor talis est: 

(Kolgt die Urkunde vom J 1215 Nr. 90). 

Cum igitur inter predictas ecclesias discordia sit su- 
borta super eo, an dicta ecclesia Elueustaden. prefate 
ecclesie sti. Victoris XL maldra tritici melioris iu 
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NMaguntia vel quod alibi ereuerit soluere teneatur, inter 
ipsas sic extitit ordinatum — quod ... prepasitus et ca- 
pitulum Eluenstaden. ecclesie aunustim in cerio termiue — 
swiuere debnerint decano et capitule ecelesie sti, Vietoris 
prediete Xl, maldra tritiei melioris in Maguntia, cellera- 
zins ecclesie sti. Victoris wel alter canonicus wissus a ca- 
pitula et Goaao magister fori, qui Meisterman dicitur, 
quieunque tune pro tempore fuerint, recipient illud teiti- 
um. et adea houum, quod cum houore pistari pagsit ma- 
iori et aliis ecclesiis Mogunt. Si uero adeo bonum non 
fuerit, per prefatos cellerarium et magistrum fori estima- 
tio et ratio habebitur quantum debeat superaddi, ita quod 
illud triticum melius possit et debeat iudieari —. 

Act. in claustro sti Johannis Magunt. a, d. M.CC.LXXV, 
i. d. bte. Agnetis. 

Presentibus: Johanne preposito Eluenstaden. Johsnne 
decauo eti. Victoris. Heinrico. sti. Stephani et Jacobo ste. 
Marie ad gradus, ecclesiarum Mogunt. scolastieis et. a. 
% pl. ; 

Dat. Maguntie a. d. M.CCLXXV. i erast. bie, Agathe, 

Die Siegel der Mainzer Richter, des St. Victorſtifts, 

des Klofterd Ilbenſtadt und des Dechanten Huno bän: 
gen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 145. 


1275 (81. Mai) Ego Macharius miles dietus de 
Lynden notum esse cupio — quod Ebirwinus dietus Leo, 
sororius meus, comparauit a me et a Cunone, genero meo, 
eognomento Halbir et Hedewige, vxore sus, filia mea, 
pro CL marcis numerate pecunie medietatem judich in 
malori Lynden et sex mansus prediorum, quorum qua- 
tnor proprietatis iure possedi, duos vero tytulo feodali, 
duas quoque curias et dimidiam partem molendini ibidem, 
om pralis, pascuis, agris, nemoribus, ayuis, aquarum 
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deeursibus se omnibus iuribns, quibus judieium, mansus, 
curias, molendinum possedi inantea et hucusque. Insuper 
non ab. re duxi presentibus inserendum, quod filia mea 
Hedewigis nichil omnino juris aut proprietatis habebit de 
eeiero vel habere; poterit in aduocacia Berineheim, sed 
erit eiusdem Eberwini, sororii mei, et suorum heredum 
legittimorum. ‚perpetuo libere et absolute. Ceterum aliam 
partem ‚prefati- judieii eum duabus deeimis in Lynden 
et in Leitkesteren prouenientibus neenon et aduocaei- 
am in.-Aldendorf cum omnibus feodis meis vndecungue 
ad.me deriuatis, manumittendo resignaui Iledewigi, filie 
wee. et Cunoni, marito eius, ipsi quoque Eberwino, sororio 
meo, ‚tali nihilominus accedente condicione, quod si Hede- 
wigis, filia mea, genuerit filios aut filias diriuentur ad ipsos 
heredes tam sexus feminini quam masculini. Si vero se- 
pedicta Hedewigis filia mea absque liberis viriusque sexus 
decesserit — omuia feoda prelibata ad Eberwinum Leo- 
nem, sororium meum, ac suos heredes legittiimos deuoluen- 
iur sine omni contradietione. Cuno autem gener meus ad 
iempora vite sue libere et quiete suam dotem possidebit, 
post enius obitum ad sepedietum Eberwinum suosque he- 
redes legittiimos hec omnia reuertentur,, nullo penitus in- 
pediente. 

Testes: Adolphus de Huchelenheim. Theodericus et 
Eberhardus filii sul. _  Wernherus cognomento Groppe. 
Eberhardus de Echtzyla.. Wernherus de Beldirsheym se- 
nior et junior. Conradus coguomento Coluendensel. Eber- 
winus de Garbinheim. Conradus de Cruftela. Cuno de 
Solmse et Cuno filius eius, Hermannus dictus Halber 
frater Cunonis generis mei et a. q. pl. 

Dat. et act. apud Lyuden a. d. M.CC.LXXV. i. d. bte. 
virg. Petronille. 

(Gefiegelt haben Macarius von Linden, Eberwinus gen. 

Löw und uno gen. Halber.) Vid. vom 3. 1324. 
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Nr. 14%. 


1276 (5. Zun.). Wern. Magunt. sedis archiepiscopus 
— dileeto in Christo. Emirchoni dieto Judeo, canonieo 
Magunt. salutem in domine. Cum sicut nobis tus exhibite 
petitio eontinebat abbas et conuentus monasterii sti. Jacobi 
Magunt. — tibi ecclesiam in Alsueld nostre- dioees. ua- 
eanlem, in qua ius patronatus habere noscuntur, canoniee 
eontulerint, et archidiaconus loci, ad quem de antiqua et 
approbata consuetudine institutio rectoris ipsius ecelesie 
pertinere dinoscitur, inuestiuerit te de illa, nes twis deuo- 
tis precibus inclinati, quod ab eisdem abbate, conuentw 
et archidiacono prouide factum est in hac parte, ratum 
ei gratum habentes illud auctoritate preseneium confir- 
mamus —. 

Dat. Magunt. a. d. M.CC.LXXVI. Non Jun. 

(Dad angehangene Siegel Wernhers ift abgefallen.) 
Orig. 


r. 147. 


1276 (17. Sept.). Vuiuersis — Hermannus prior et 
conuentus in Eluestad — nuverit — quod licet monaste- 
rium nostrum destitutum sit preposito, tamen debitorum 
onere exigente nolumus alias in rebus omnino destitui, sed 
vinguli ac vniuersi propter causam predictam nimium nos 
urgentem, consensu communi vendidimus vniuersa bona 
nostra in Liche sita pro certa summa pecunie decano 
et capitulo ecclesie ste. Marie ad gradus Moguntinen. quenı- 
admodum in alis literis nostris super hoc eis a nobia 
traditis plenius continetur. Et quia uacat nostrum monas. 
terium preposito, ut supradictum est, predieti decanus et 
capitulum huiusmodi literis non contenti sub debito ordi- 
vis ct obedientia obligamus nos per presentes, quod poxt- 
quam monasterio nostro prouisum fuerit in preposito, li- 
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teras, quss a nobis obtinent sigillo nostri conuentus tan- 
tum sigillatas, de nouo dabimus et renouabimus sub vigillis 
prepositi existentis‘ pro tempore et conuentus, Preterea 
sd Taciendum 'ista usque ad festum natiuitatis domini proxi- 
mu pecuniam in’ vitimo termino uidelicet in Ephifania 
domini pro eisdem bonis nobis soluendam predicti decanus 
et capitulum tam diu retinebunt, donec que promisimus 
impleamus.' Immo 'nos singuli ae vniuersi ab officio diui- 
norum suspendi sponte eligimus a ste. Magunt. sedis judi- 
eibus dummodo monitio octo dierum precedat —. 


Act. et dat. apud Eluestad a. d. M.CC.LXXVL L d. 
bti. Lamperti. 


(Die Sicgel ded Kloſters Ilbenſtadt und der Mainzer 
Richter hängen fehr befchädigt an.) Orig. 


Nr. 148. 


12976 (28. Sept... Reuerendo domino suo domino W. 
archiepiscopo Magunt. Rupertus 'burgrauius de Frideberg, 
Conradus de Buches et Wernherus dictus Sheimo, milites 
— nöouerit uestra reuerentia, quod quia nobis comisistis, 
ut eirca monasterium in Eluestad essemus solliciti, quali- 
ter monachi predieti monasterii possent subsistere sine re- 
rum suarum dispendio et iactura, nos eidem monasterio 
diligentius intendentes nullum alium remedium potuimus 
innenire euitandi onera debitorum, quam per alienationem 
aliquorum bonorum suorum, propter quod ipsi monachi 
inter se taliter concordarunt, quod prepositus in Eluestad 
uoluntarie renuntiauit prepositure sue et quod ceteri mo- 
nachi ad extranea loca transibunt, postmodum de nostro 
eonsilio et iussu ex mandato uestro allodium suum in Li- 
chen uendiderunt — decano et capitulo ecclesie ste 
Marie ad gradus Magunt. pro certa summa pecunie, in 
wilitstem ipsius monasterii prorsus conuersa.. Quocirca 
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primsitatem uestrem duximus -requirendam, quatinus con-, 

sensum uestrum huiusmadi uenditioni diguemiui adhibere. 
Dat, Eluestad .a. d. M.CC.LXXVI. i. vig. bti, Mich. *), 
(Das Siegel ded Burggrafen Ruperts hängt etwas ver⸗ 
legt an einem Pergamentftreifen an.) | Orig. 


Nr. 149. 


1276 (28. Sept.) Bleibe Bitte des Priord und Con⸗ 
vents des Kloflerd Ilbenſtadt. 
(Das Siegel hängt unverſehrt an.) Orig. 


Ar. 150. 


1276 (7. Dec). Ebenſo des Probſtes Johann, des 
Priord Hermann und des Conventd defjelben Kloſters. 
(Das Siegel ift wohlerhalten.) Orig. 


Nr. 151. 


Ca. 1276. Gleiche Bitte des Probſtes Johann und des 
Gonventd defielben Klofterd an den Pabſt Hadrian (V). 
Dbne Datum. 
(Das anhängende Klofterfiegel iſt zerbroden.) Orig. 


Nr. 152. 


1276 (7. Dez ). Nos Johannes prepositus, Hermannus 
prior et conuentus in Eiuenstad — notum facimus, nos 
promississe deesno et capitulo ecclesie ste. Marie ad gra- 
dus Maguht. quod colonos bonorum in Liehen, que pre- 
dietie decano et capitulo uendidimus et alios quoseunque 
tales habebimus, quod aetioni si quam habent causa edifi- 
eiorum siue culture dictorum bonorum : reunnciabunt libere 
et absolute, alioquin si quid dampnum ipsi detanus.et ca- 





*) Berg, Wuerdiwein de abbatia Ilbenstadi, p. 69 sqq, 
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pitalum exinde sustinuerint, ipeie 'eeiam promitlimus re- 
sarcire. er 

Dat. Eluenstad =. d. M.CCO.LXXV]. Vil Id, Decembr. 
(Die Ausſteller haben gefiegelt ; es hängt aber nur das 
Gonventöfiegel noch an.) Orig. 


Nr, 153. 


3276 (11. Des). Nos Johannes prepositus, Herman. 
mus prior et conuentus in Eluenstad — recognoscimus, 
quod de totali summea pecunie uidelicet CCLXXVI mar- 
eis denariorum colon. quam nobis tenebaniur decanus et 
eapitulum ecclesie ste. Marie ad gradus Magunt. ex uen-, 
ditione allodii nestri in Lichen cum suis pertineneiis re» 
eepimus CCX marcas —. 

Dat. apud Eluenstad a. d. M.CC. LXXVL Ill Id. Dec. 

(Die Siegel der Auöfteller, hängen unverfehrt an Perg 
mentfiteifen an.) Orig. 


Nr 154. 


7271 (6. Yan.). Ich Philips von Mingenberg. der Herre 
von Valkenſtein des Richs kamerer Thun fund — das ih 
myn deil an der flat zu-Affenheim vnd an der burg vnd 
ale myn quite Innen den muren vnd mynen fronenboff, ber 
ba Iuger In der flat und: mine Bunde die In dem hoff horent 
die Jargeliches fol baue funff hundert malder halb Roden 
und halb Habern meinzere mazes uffgegeben han dem Edeln 
berren Greuen alfe von dem Berge vnd wibder von. me 
enpbangen zu eynen rechten erbe lehene mynen funen vnd 
mynen Dochtern und was erben von den fomen, von Ime 
zu hanne vnd von allen finen Erben, die die Grafffchafft bes 
fitent vmb folichen werten alfe wir bede mit einander baten 
vmb dad hus zu Fuben und das lehen das darzu horet vmb 
dad das er Beyn- anfprache darumb uff uns vnd vnſer kint 
noch uff ir Erben babe — 
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Dis geſchach zu Benefbure an ben dritzehenden tage nach, 
Wyhennachten, do man zalte von Griftus geburte Dufent 
Sar vnd zweyhundert Zare vnd feben vnd fibensig are. 

(Gefiegelt hat der Ausfteller). Cop.-Bud. . 


Nr. 155. 

1277 (29. Mat). Ich Mechtilt die da heyzen bie vrowe 
von Godelo veriehen mich offentiche unde dun kunt allen den 
die diefen brief geboerent oder gefebent, daz ich durch got 
unde miner fele bern Anfelmes vnde bern heiriches, die mine 
wirte waren, fellen zu beyle zuey achteil weizes wenf achteil 
offen unde ein achteil haberen, die mir alle iar vallent zu 
Wanebach an der halben hube, die ich al da kheufte ume 
Schotten, han gegeben den vrowen von Sciffenburg zu eis 
ner lutteren alemufen, zu aller der befcheidenheit vnde deme 
onderfcheide alſe bie nad gefchriben ftet. Die befcheidenheit 
onde der befcheit ift alfolih, man fal an deme mendeldage 
vnde an deme fharvriedage brot, fo man ez von weyze aller 
Scoeneft gemachen mal, den nemeliben vrowen von Scifs 
fenburg von den vorgenanten zuein abteilen weizes zu pfrüns 
de geben, fo die aller verreft gereychen mugent. Dar nad 
vor der erne fo ez aller nugeft verfhouft ift, fal man da; ans 
dere khorn zemale verfhoufen vnde ſal daz da von geuellet 
geliche in dru deilen. Mit deme einen deile fal man an uns 
fer vrowen Dage. der erften alfe fie zebimele wor den felben 
vrouwen zu erlabunge vnde zu begerunge irer pfrunde khou⸗ 
fen, waz in aller liebeft if, vnde fal in daz geben an deme 
dage. Mit deme anderen deile fal man in day femeltche 
bun an dem Jaresdage zu den worten daz fie dan hern Ans 
ſelmes mines wirtes deme got genade Der zu ‚der zit von dirre 
weride fibiet gebuefniffe begen alſo trumeliche alle gode liebe 
wenen dun. Wnde mit deme dritten deile fal man den vor 
genanten vrowen ouch daz felbe dun achte dage vor unfer 
vrouwen dage alſe man kherzen wihet, an des heiligen dage, 
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der da heizet fente Polifarpus, vmme die Sache, daz fie an 
deme dage begen gehuefniffe bern heinriches mines wirted des 
file Got haben muze, der alfe dan hinnen fchiet mit al ſoli⸗ 
ben trumwen, alfe in Got in ir herze gefende. Wer difen fel- 
ben vrowen bife rede vmmer gewandelete oder gebredye, ber 
debe in vor Gode unreht, daz folden clagen fie an aller der 
flat, da fie ed gerechte trumeten ze vindene. Zu eineme ge 
zufniffe dirre dinge vnde zu eineme ewigen gehuekniffe han 
ih gebeden den edelen man minen berren heren Wernheren 
von Minzenberg, daz be fin Ingefigele hat heizen henken an 
diefen gegenmwoertigen brief. Di; geſchach vnde dirre brief 
wart gegeben zu Minzenberg nad Goded gebuerte, Dufent 
iar zucihundert iar vnde fiben vnde Sibenzik iar dri ganze 
dage vor uz gendeme meie.*) 

(Das Siegel hängt wohlerhalten an einem Pergament 

fireifen an.) * Drig. 


Ar. 156, 


1277 (16 Sun... Nouerint — quod ego Mehtildis 
dieta de Godeloch pro remedio animarum ac diuine re- 
muneracionis intuitu — bona mes in Wanebach sita qua- 
tuor maldra ailiginis soluencia propriis denariis post obi- 
tum mei mariti comparata, magistre ac conuentui sancti- 
monialium ste. Marie apud Skeflfiuberg sincera mente con+ 
tuli, sicut ego actenus iure proprietario possedi, ab eisdem 
quiete ac libere possidenda —. 

Presentibus: Godefrido milite dieto de Mulheim. Gi- 
sone Hunt. Gernando de Huftirsheim. Alberto de Gri- 
dela et Johanne de Birkenlar, militibus. Aderant et ex 
skabinis: Sifridus. Wigandus ante portam et Heineman- 


*) Die Urkunde iſt, wie die vorhergehende, vollſtändig gegeben 
worden, weil fie zu ben älteren beflifchen Urkunden. in beutfcher 
Eprade gehören. 
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tms cum Scottone. Winthero de Cella et Wideroldo, re- 
#identibus in Wanebach. | 
Dat. a. d. M.CC.LXXVH. Aurei et Justine, 
(Das unbefhädigte Siegel Wernhers von Falfenfein 
hängt an.) Drige. 


Nr. 157. 


1277 (6. Nov.). Wernherus ste. Mogunt. sedis archie- 
piscopus — cum ecclesia ste. Marie ad gradus Moguut, 
de suis nemoribus Hagena et Bule wigariter appellatis, * ) 
sitis in nostra dyocesi, emölumentum multo minus habeat 
in presenti, quam olim habere consueuerit de eisdem» 
propter quod decano et capitulo eiusdem ecclesie expedi- 
ens uidebatur, ut predicta nemora cum suis pertinentiis 
permutarent et conuerterent in alia bona ad ius et pro- 
prietatem nobilis uiri Reinhardi de Hagenn nostri. con- 
sangwinei pertinentia, nostrum super hoc consensum «et 
auctoritatem humiliter requirentes, nos super eo habito 
eoteilio pleniori, predictorum. detani et capituli preeibus 
inelinati, curiam et sex mansos sitos apud uillam Ben- 
stad, item aptıd uillam Sthirstad quinque eurias et di» 
midiam cum quinque mansis et dimidio, vno molendine et 
quibusdam particulis uinearum, vno iugero, domo et p@- 
merio eum emnibus iuribus et pertinentiis suis, item apud 
uillam Ossenheim unam curiam et viginti duo iugera 
terre arabilis, de consensu prefati Reinhardi et Adelhei- 
dis uxoris sue ac Virici filii eorundem in predictam eecle- 
eian transferimus, vt ipsa ecclesia dicta bona iure pre- 
prietatis perpetuo teneat et possideat vel quasi possideat, 
Predicta uero nemora cum suis perftinentiis de consensu 


— — ——— — — 


*) Ueber die „nemora Hagenowe et Bulahe“* bei Hanau liegen 
noch vier Orig.» Urkunden des Liebfrauenſtiſts zu Mainz vor, von 
den Jahren ca. 1159 — 1181, 1225, 1239 und 1244, 
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Eberhardi prepositi, Cunradi decani et capituli prefate 
ecclesie ste. Marie ad gradus Mogunt. ex officio nostro 
transferimus in prefatum Reinhardum et uxorem eius ac 
_filium eorundem Viricum, vt ea — perpetuo teneant et 
et possideant vel quasi possideant eo iure, quo prefata 
ecclesia tenuit hactenus et possedit vel quasi ppssedit. Et 
est sciendum, quod predictus R. de Hagena et Adelheidis 
uxor eius et Viricus eorum filius obligarunt se et suos 
heredes sine successores vel qui predicta nemora cum suis 
pertinentiis in posterum possidebit, esse perpetuos waran- 
dos predietorum bonorum, ab ipsis in iam dietos decanum 
et capitulum translatorum, ita ut si a quoquam in poste- 
rum a predietis decano et capitulo euieta fuerint vel re- 
tractata in parte vel in toto de euictione perpetuo tene- 
buntur —. 

Act. 8. h. Mogunt. a. d. M.CC.LXXVII. VIN Id. Nov. 
(Gefiegelt hat Erzb. Wernber, das Gapitel ded Liebfrauen⸗ 
ſtifts, Reinhard, Adelheid und Uri von Hanau, deren 
Eiegel ſämmtlich ganz unverfehrt an gelb und roth ſeid⸗ 
nen Schnüren anhängen.) Drig. 


Nr. 158. 

1277. Nouerint uniuersi — quod ego Walterus miles 
dietus Sluno, castellanus in Gizzen, communicata manu 
Hedewigis michi coniugate necnon heredum, bona mea in 
Leigesterin, que in areis, pratis et agris hucusque 
habui, magistre et conventui sanctimonialium in Skeffin- 
berg, apud quas Adilheidim et Gudam filias meas locaui 
in earundem consorcio domino seruituras, contuli motu 
proprio a dictis sanctimonialibus iure proprietario possi- 
deuda —. 

Act. s. h. a. d. M. CO. LXXVII. 

(Gefiegelt bat die Stadt Gießen und Walter Schlaun. 
Beide Siegel find befchäbdigt.) Orig. 
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Nr. 159. 


1278 (30. März.) In nomine domini amen. Ego Richar- 
dus decanus in Wimpina, agens in exiremis meam condens 
ulimam uwoluntatem in remedium anime mee dari volo, vi. 
do ad fabricam Wimpin. ecclesie carratam vini et x. maldera 
siliginis, x. spellae et x. auenae, item fratribus predicatoribus 
ad suam fabricam karratam vini et x. maldera speltae, item 
fratri Joanni lectori et fratri Weceloni ord. praedicatorum 
vi. lib., fratribus minoribus in Heilbronne. dimidiam carralam 
vini et vi. maltera speltae, item ad fabricam ecclesie in 
Heilbronne x. solidos, item ad hospitale in Wimpina di- 
midiam karratam vini, item ad parochiam xv. solidos, item 
dominabus in Zimmern ii. jugera, quod uulgo dicitur zwene 
morgen in ueleri monte sila, ilem in Liechttensterne delego 
i. maldra siliginis, ii. speltae et ii. auenae, item in Seligen- 
thal ii. maldera siliginis, ii. auenae et ii. speltae, item in 
Bullenkeim x. maldera, iv. siliginis, iii. speltae et iii. auenae. 
Item in anniuersario meo singulis annis libram presentibus 
eanonicis dari uolo, item ad lumen ecclesie concinnandum 
i. lib., item duo lumina de rebus domine Remmlindis fieri 
uolo — item Johanni cellerario meo ob sincerum mihi im- 
pensum dari uolo uestem meam blauei coloris, item Henrico 
quondam cellario meo uestem meam albi coloris — item 
ilis in Lobenfeld iii: maltera de frumento, quod nunc est in 
Risolfheim, item Richardo et Richardo junioribus et Waltero 
meis consanguineis do in communi seu pro equa porlione 
uineas in Bueche et meos redditus in Garlach — item Wil- 
helmo meo cognato do quidquid juris habeo in Risolfheim 

Baur, Urk.-Bud. En | 8 
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et karratam vini mediocris. Volo etiam, ut de possessionibus 
meis in Grunbuch v. liberae dentur singulis annis pro man- 
dato in Wimpinensi ecclesia peragendo, do reliquis uere 
bonis seu possessionibus meis — ordino et dispono, ut ex 
eis una uel plures fiant prebendae in ecclesia Wimpinensi. 
— Testes: frater Johannes lector et frater Wezelo ordinis 
fratrum predicatorum, dominus Conradus dictus de Kornhuse 
canonicus Wormatiensis, dominus Th. de Turri, dominus 
H. de Gressen, dominus Vlricus de Griessheim, dominus 
Wezelo et Richardus canonici ecclesie Wimpinensis et qui- 
dam alii, ex his executores eligens hujus meae ultimae 
uoluntatis dominum Th. de Turri et Heinricum Je Kurchart 
et Viricum de Grissheim et Wezelonem, canonicos ecclesiae 
Wimpinensis, et viros religiosos fratrem Joannem lectorem 
et fratrem Wezelonem. — 

Act. a. d. M.CC.LXXVII, fer. iv p. letare. 

(Geflegelt haben das Stift u. das Predigerflofter zu Wimpfen.) 


Cop.⸗Buch. 
Nr. 160. 


1278 (8. April.) Nos Joannes et Nicolaus fratres, dieti 
de Cronenberg, protestamur publice in his scriptis, quod 
pari consensu et communicalis manibus vxorum nostrarum, 
uendidimus pure et simpliciier — monasterio Eberbacensi — 
bona nostra subscripta in villa Leheim et eius terminis 
sita, mansum vnum videlicet et dimidium, item juger vnum 
et dimidium, item quinque virorum messiones, que mannes- 
mat vulgariter appellantur, in pralis que Ritwisen dicuntur 
et aream vnam in villa Leheim, apud curiam Reinheri de 
Godela sitam, pro xxviii. libris hall. mere proprietatis titulo 
perpetuo possidenda, resignatione quoque bonorum eorundem 
diclo monasterio coram sculleto, scabinis et incolis villae, 
secundum ius et consueludinem loci in strata publica facta. 
Promitlimus bona fide nos constanter et firmiter obliganles, 
quod de eisdem, omnibus et singulis, in quocunque judicio 
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tam ecclesiastico, quam seculari, seu locis aliis quibuscunque, 
ubi requisiti fuerimus, eidem ınonasterio cerlam, firmam et 
perpetuam warandiam faciemus — et ad prestandum per- 
petuam per nos warandiam domini iudices s. Magunt. sedis 
omni iudiciorum strepitu quiescente, per censuram eccle- 
siasticam, si requisiti fuerint, nos compellent, in quo eciam 
ipsis nos electione proprii arbitrii iam nunc subicimus spon- 
tanea uoluntate.e Renunciamns nichilominus pro nobis et 
nostris successoribus vniuersis inperpetuum cuilibet defensioni 
et iuri — confitemur eciam nos pagatos et quitatos esse de 
pecunia supradicta — pro quibus dicto monasterio prefata 
bona nostra nos recognoscimus uendidisse, 

In quorum testimonium — presentes literas sigillis do- 
minorum judicum s. Moguntinensis sedis, ciuium de Oppenheim, 
Burchardi de Woluiskeln, Gerhardi de Prumheim, militum, 
consanguineorum nostrorum, pelimus communiri. — 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXVII, vi. id. Apr. 

(Die Eiegel hängen, wenig befhädigt, in rothem Wachſe an, die der Ausfteller 
u. der genannten Ritter tragen alle die Umſchrift „DE WOLFISKEHLEN« 


und den gebogenen Arm mit dem Sade auf dem dreiedigen Schilde, nur 
Gerhard führt einen Durch einen Duerbalfen durchfchnittenen fpringenden Wolf.) 


Drig. 
Nr. 161. 


1279 (3. März.) Intendit probare sindicus ecclesie 
Johannis Mogunt. contra vniuersitatem hominum de Ruhen- 
beim, quod eadem vniuersitas siue maiores ibidem, pre- 
cariam siue exactiones bonis ipsius ecclesie silis in campis 
Ruhenheim, scilicet dimidio manso, quem apud Hedewigin 
mulierem comparauit, imponant contra iusticiam, que uide- 
licet bona eadem vniuersitas siue maiores uille predicte in 
iudicio seculari a precaria siue exaclione tempore resigna- 
cionis faciende ipsi ecclesie coram eis per sentenciam libera 
esse dicebant et quod solum ad censum et non ad alia ser- 
uicia tenerentur, qui census est xxx. den, Mog. ei mina auene. — 
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| Dominus decanus ecclesie Johannis Magunt. primus 
testis —, Jacobus plebanus de Sieden secundus testis —, 
Jacobus canonicus s. Johannis Magunt. testis. 

Ponit sindicus ecclesie s. Johannis Magunt. contra Theode- 
ricum, Wilhelmum et Henricum, procuratores vniuersitatis 
in Ruhenheim, quod bona sita in campis Ruhenheim circa 
dimidium mansum dicta ecclesia apud Hedewigin mulierem 
comparauit. Credunt. Item quod vniuersitas hominum de 
Ruhenheim siue_majores ibidem precariam siue exacliones 
imposuerunt et imponunt bonis eisdem. Credunt. Item ponit, 
quod dimidio manso, quem diela ecclesia s. Johannis emil 
apud Hedewigin mulierem vniversitas siue maiores ville 
Ruhenheim xxvii. den. colon. nomine precarie siue ser- 
uicii singulis annis imponunt. Credunt. Item quod et alia 
minora seruicia, que singulis annis eslimant ad solid. colon. 
monete. Credunt et plus. Ilem quod quatuor annis continuis 
hoc fecerunt. Credunt. Item quod contra iusticiam, dubitant 
et dicunt, quod sit violencia ..... Item quod eadem vni- 
uersilas siue maiores uille predicte requisiti in iudicio seculari 
de iure bonorum predictorum tempore resignacionis faciende 
ipsi ecclesie dicebant per sentenliam ipsa bona esse libera 
a precaria sine exaclione. Non credunt. Item quod solum 
ad censum suum debilum et consuetum et non ad alia ser- 
uicia tenerentur. Non credunt. «Item quod hoc eciam sen- 
tentialiter affirmabant, dependet. Item quod census consuetus 
et debitus dimidii mansi est xxx. den. Magunt. et mina 
auene, Theodericus, qui est unus procuralorum predicte 
vniuersilalis de Ruhenheim. Credit. 

Judices s. Magunt. sedis ad excipiendum in personas 
et dicta testium prescriplorum sextam feriam proximam post 
dominicam oculi de consensu partium assignamus. 

Act. Maguntie a. d. M.CC.LXXIX, v. non. marey. 

(Das emaNgtt Eiegel der Mainzer Richter hängt an einem Pergaments 
ftreifen an.) Drig. 
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1279 (1. Sept.) Nos Ebberwinus scolasticus ecclesie 
Magunt. — recognoscimus et publice confitemur, quod nos 
ecclesiam nostram parrochialem Bischouisheim, cuius 
Jus patronatus seu collatio ad honorabilem virum prepositum 
ecclesie s. Victoris Mogunt. speclare dinoscitur ab anliquo, ob 
salutem anime nostre in manus honorabilis viri domini Symonis 
decani Magunt., prepositi ecclesie s. Vicloris predicte, re- 
signauimus et presentibus resignamus —, considerantes, 
quod dicte ecclesie Bischouisheim in eo ordine deseruire 
non poluimus, quem ipsins cura exigil et requirit. — 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXIX, in die b. Egidii. 

(Das Siegel der Ausfteler hängt unverfehrt an einem Pergamentitreifen.) 
Drig. 


Nr. 163. 


1279. Nos Jacobus sancte Marie, et Daniel sancti 
Johannis ecclesiarum Magunt. scolaslici ad vniuersorum — 
nolicam cupimus peruenire, quod cum abbas et conuentus 
monasterii in Ebirbach ex parte Emerchonis, rectoris ecclesie 
inLeheim, coram judicibus Magunt. tracti fuissent in causam, 
idem rector proposuit contra eos, quod licet curlis eorum 
dicta Rithusen in terminis sue parochie sita esset, ipsi 
tamen a tempore sue crealionis nec sibi nec suis prede- 
cessoribus a retroaclis temporibus de eadem curte decimas 
aliquas persolverunt, quamvis hoc de iure communi facere 
teneanlur, petens eos ad solutionem hujusmodi decimarum 
sibi de cetero faciendam et ad subtitulatarum decimarum 
restitulionem, quas ad x. marcas colon. den. estimabant 
compelli, dieli uero abbas et conuentus pro sui defensione 
quoddam instrumentum in medium proferebant, in quo eui- 
denter apparuit, quod olim per quandam composilionem 
auctoritate domini Cristiani archiepiscopi Magunt. confir- 
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matam, rectori ejusdem parochie vi. tritici el iv. auene maldra 
pro dicte curtis decima perpetuo sunt soluenda, tandem post 
multas altercationes in nos tanquam in arbitratores — compro- 
missum extilit a partibus hinc et inde. Nos igitur tenore dicti 
instrumenti inspecto, quia auctoritate predicti archiepiscopi 
prefatam compositionem inuenimus esse realem, arbitrando 
pronunciamus eundem rectorem predictis vi. trilici et iv. 
auene maldris pro decima prefate curtis inantea contentum 
esse debere, pro decimis uero hactenus non solutis, sepe- 
dieti abbas et conuentus eidem rectori in oct. Epiphanie nunc 
uentura tres et dimidiam et in assumptione b. Marie virginis 
proxime subsequente similiter tres et dimidiam marcam colon. 
denariorum persoluent et sic inter parles easdem circa 
decimas non solutas et decetero persoluendas per nostrum 
arbitrium omnis queslio est sublata. 
Act. a. d. M.CC.LXXIX. 
(Die Siegel der Ausiteller hängen wenig befchädigt an einem Pergament: 
ftreifen an.) Drig. 


Nr, 164, 


1280 (14. Oct.) Fr. dei gracia Worm. episcopus pro- 
fitemur — quod Wernherus filius condam Helfriei militis 
dicti Vnbescheiden de Oppenheim, nomine suo, Hedewigis 
malris ac fralrum suorum, dilectis nostris E. decano et ca- 
pitulo ecclesie ngstire decimam suam in Bubensheim sitam 
contractu vendicionis legittimo vendidit pro c. libris hallens. 
ipsis in inlegrum persolulis, omne jus et dominium, quod 
in eadem ipsis competebat decima in decanum et capitulum 
predictos libere transferendo, ila quod ipsis warandiam de» 
bitam faciet et consuelam — fratres et suos cum ad annos 
discrelionis peruenerint, in dietam vendicionem faciet con- 
senlire ac ipsam ralam et gralam habere. Insuper ad ha- 
bundantem caulelam ecclesie nostre et fideiussorum infra- 
dictorum iidem obligauerunt allodium ipsorum in Gunters- 
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blumen ad valorem Ixxx. maldrorum siliginis annuatim, quod 
si aliquod periculum ecclesie et fideiussoribus ingruerit, 
ipsa bona tam ecclesie, quam fideiussoribus sint obligata, 
super quo fideiussores liberos Conradum de Heimersbeim 
canonicum ecclesie Nuhusensis, Helfrieum et Philippum dictum 
Losenap de Eppelnsheim, milites, Jacobum de Bunnenheim 
militem, Stephanum dictum Losenap et Petrum dictum Sner 
de Eppelnsheim constituit. — 
Dat. a. d. M.CC.LXXX, fer. ii. prox. a. Galli. 
(Des an einem Pergamentitreif anbängende Siegel des AusſtellersFiſt fehr 
beihädigt.) Drig. 


Nr. 165. 


1281 (29. San.) D. prepositus, C. decanus, totumque 
capitulum ecclesie Wimpinensis — nouerint vniuersi, quod 
nos grata seruicia, que nobis et nostre ecclesie Wezelo de 
Gemmingen, dilectus noster concanonicus, exhibuit et inantea 
exhibere poterit, attendentes curiam, quam inhabitat, que 
post mortem suam ad nostrum collegium redire debuit, libera 
et soluta concessimus sibi pro ii. solidis hallens. singulis 
annis nobis daliuorum iure proprietario inperpetuum possi- 
dendum, dantes eidem We. liberam facultatem, eandem 
curiam legandi in remedium anime sue vbicunque locorum 
seu quibuscunque personis donandi, cognalis wel amiecis, 
seu vendendi, si necessitas, quod absit, ingruerit, pari con- 
sensu et vnanimi volunlate, nec mirum, nam ipse We. ejus- 
dem curie aream inanem et vacuam puleris edificiis deco- 
Tauit — praelerea idem Wezelo nobis in recompensam assig- 
nauit quandam domum ad communem nostre ecclesie vlili- 
iatem, de quo singulis annis vi. solidi hallens. nobis dantur. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXAI, fer. iv. a. purif. b. 
Marie virg. 

(Das Siegel der Ausiteller ift abgeriffen.) Drig. 
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1281 (März) Cunradus senior et Cunradus junior 
nobiles de Winsperc vniuersis presens scriptum intuentibus 
salutem et firmiter credere subnolalis vendicionem factam 
per Heinricum de Herbotsheim, fidelem nostrum, de vno 
iugere agri sili. in valle, quod a nobis idem H. iure tenuit 
feodali, Wezeloni canonico ecclesie Wimpinensis ratam ge- 
rimus et acceplam, predictum juger manumittentes confe- 
rimus prefato Wezeloni proprietatis titulo libere possidendum, 
maxime cum prelibatus H, de Herbotsheim nobis duo iugera 
de magno agro suo sito iuxta viam, qua ilur versus Miche- 
lenbach, in restaurum dederit nomine predicti iugeris et de- 
bilam fecerit recompensam. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXI, mense Marcio, 


(Das Siegel der Ausfteller, mit den 3 Echildchen, hängt fehr befchädigt 
an einem Pergamentitreifen an.) Orig. 


Nr. 167. 


1282 (13. Nov.) Nos Ph. miles de Hohinuels junior re- 
cognoscimus — quod aream nostram silaın in villa Bischo- 
uisheim prope ecclesiam, que Sal uulgariter dicitur, con- 
cedimus ac locamus domino Heinrico sacerdoti plebano dicte 
ecclesie in Bischouisheim iure hereditario perpetuo possi- 
dendam, ut idem plebanus uel alter quicunque ipse eam 
donauerit seu legauerit, in dicta area possit edificare et facere 
ac eam planltare pro suo libito uoluntalis, ita lamen, quod 
dictus plebanus in vila sua uel alter, cui ipse eam legauerit 
seu donauerit post mortem ipsius plebani singulis annis in 
festo b. Martini viii. den. colon. et duos cappones nomine 
census de dicta area nobis soluat. — 

Act. et dat. Maguntie a. d. M.CC.LXXXIL, idus nouembris. 


(Das Reiterfiegel des Ausftellers, mit dem Rade, an einem Pergament- 
ftreifen hängend, ift wohl erhalten.) Drig. 
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Nr. 168. 


1283 (23. Ian.) Nos Philippus et Godefridus de Biken- 
bach fratres profitemur — quod medietalem aduocacie in 
Gernsheim ad nos spectantem cum suis perlinenciis vni- 
uersis, que nobis competebant in ipsa de consueltudine uel 
de iure, uendidimus — domino nostro Wernhero archiepis- 
copo, successoribus suis et ecclesie Magunt. pro 1. marcis 
den. colon., promittentes fide data et corporali prestito iura- 
mento cum dicta advocacia habeatur in feudum ab illustri 
principe domino nostro Ludewico duce Bawarie comite pa- 
latino Reni, quod racione ipsius homagio permanebimus 
astricti duci eidem et conseruabimus eam in manibus nostris 
ad usum et utilitatem prefatorum archiepiscopi, successorum 
suorum et ecclesie Magunt. quamdiu de eorum fuerit uolun- 
tate. — Quod si prefati domini ducis consensum super uen- 
dicione et translalione bonorum huiusmodi oblinere forsitan 
non .possemus, nos in restaurum et recompensam redditus 
v. marcarum de bonis nostris, que proprietalis titulo possi- 
demus, eidem duci tenebimur demonstrare recipiendos ab 
ipso feodali titulo et tenendos. In cujus rei testimonium 
presens scriptum mei Philippi et Gude matris nostri sigillis, 
quibus ego Godefridus prediclus sum_contenlus, tradidimus 
communitum. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXII, x. kal. febr. 

(Das runde Reiterfiegel Philipps v. Bickenbach hat den gewedten Schild, das 
ſeht beichädigte runde Siegel feiner Mutter Guda, welches eine Frauenfigur, 


die in der rechten Hand ein Sfpeichiches Rad hält, daritellt, trägt die Um— 
ſchrift: S. GV........ LINGINBYRC.) Drig. 


Nr, 169. 


1283 (6. Dec.) Rabono vir nobilis de Erinberg — no- 
uerint vniuersi, quod ego dimidielatem pralorum, que wiga- 
riter dicuntur der wase et latine ‚cespis ‚Ziuxta molendinam 
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dicta Fleckinger sitorum, et quam quidem prata a fratre 
meo Olerico de Erinberg, Wolmarus conciuis in Wimpina, 
pro xviii. libris hallens. comparauerat,, iuste tytulo hereditatis 
sibi et suis heredibus iure hereditario sine dolo et fraude 
concessimus perpetuo possidendam, tali articulo adiecto, quod 
dietus Wolmarus et sui heredes singulis annis de dictis pralis 
in censu quos hallens. ecclesie in Hensheim — debeant 
ministrare. — Testes: Engilhardus de Niedecke, Rudigerus 
de Webistad, Hartmudus in castro, Hermannus Lobelin, 
Niezo, C. scultetus dictus Zopritter, Albertus dietus Wickin- 
feger, Henricus Holbach, Gerungus antiquus et a. q. pl. 
fidedigni et Hen. dictus Zosser. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXIH, i. d. s. Nicolay epise. 
(Das Eiegel des Austtellers ift abgeriffen,, das der Stadt Wimpfen mit 
dem Adler, einen Schlüffel im Schnabel baltend, hängt beſchädigt an einem 
Pergamentitreifen an.) Drig. 


Nr. 170. 


1283 (13. Dec.) Symon dei gracia Worm. episcopus 
— decano et capitulo ecclesie s. Andree Worm. salutem 
— cum nos ex oflicii nostri debito teneamur ecclesias nobis 
subjectas in suis possessionibus defensare el conseruare et 
visis priuilegiis domini Buggonis predecessoris nostri didi- 
cerimus et plena facta sit nobis fides et eliam per sententias 
judicum nostrorum inuenimus declaratum, quod omnis deci- 
matio agrorum, pralorum, horlorum, pecorum ville nostre 
Lampertheim, necnon Bischouisheim, Glefswilre et 
Vischerhusin ad ecclesiam vestram perlinuerit ex antiquo et ad- 
huc dinoscatur perlinere, tenore presenlium recognoscimus — 
quod nos decimam feni de pratis, que infra terminos diclarum 
villarum possedimus seu que alii nostro nomine possident siue 
delinent, ecclesie vesire denices dare volumus et tenemur. 

Dat. Wormacie a. d. M.CC.LXXXIU, i. d. b. Lucie virg. 


(Das Siegel ded Ausjtellers hängt unverſehrt an einem Pergament: 
ftreifen an.) Drig. 


1284. 123 
Nr. 171. 


1284 (2. März.) Judices Wormacenses. Cum decanus 
et capitulum ecclesie s. Andree Worm. vniuersitatem villa- 
norum in Lampertheim coram nobis super decima feni 
conuenissent, Baldemarus scultetus et Ludolfus villani ibidem 
pro ipsa vniuersilate conparuerunt, asserentes se ad decimam 
feni dandam non teneri, qui dum requisiti essent si ila con- 
parerent, quod alii villani in Lampertheim ratum haberent, 
quicquid ipsi in hujusmodi causa decime facerent, in judicio 
coram nobis responderunt, quod eis prefigerelur alter ter- 
minus, in quo alios suos conuillanos adducerent ad hanc 
causam, quare ipsis quinlam feriam post dominicam reminis- 
cere prefigimus, vi si quid juris haberent propter quod non 
teneantur ad decimam feni dandam, coram nobis exhibeant 
et ostendant et predicti decanus et capilulum, quare ipsis 
predicta decima debeatur, similiter doceant et ostendant. 

Act. a. d. M.CC.LXXXIV, fer. v. p. dom. inuocauit. 
(Das Siegel der Ausfteller ift abgeriſſen.) Drig. 


Nr. 172. 


1284 (9. März.) Judices Wormatienses. Cum Balde- 
maro sculteto de Lampertheim et Ludolfo villano ibidem pro 
se et vniuersilate villanorum de Lampertheim quintam 
feriam post dominicam qui cantatur reminiscere prelixissemus, - 
ut quicquid juris haberent, propter quod non tenerentur ad 
decimam feni dandam, decano et capitulo ecclesie s. Andree 
Worm. exhiberent et ostenderent coram nobis, eı predictis 
decano et capitulo eundem statuerimus terminum ad docendum 
et ostendendum de jure suo, quare ipsis predicta decima 
deberetur, Baldemarus et Ludolfus predicti vna cum Eber- 
hardo dicto Beheim, Cunrado dicto Sure, Heinrico dicto Sure, 
Reinhardo dieto Swab, Burchardo, Heinrico dicto 'Tymelich 
et ceteris quam pluribus de Lampertheim villanis predicto 
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termino comparentes, quare non deberent dare decimam 
feni requisiti, ut ostenderent et docerent, nichil aliud pro 
jure suo ostenderunt, nisi quod dicebant se et suos ante- 
cessores nunquam hujusmodi decimam feni dedisse et per 
quosdam milites et alios nobiles, qui. bona in terminis ville 
Lampertheim haberent, eis esse inhibitum, vi non persol- 
uerent hujusmodi decimam vllo modo, predicli vero decani 
et capitulum ecclesie s. Andree triplici de causa asserebant 
eis esse hujusmodi decimam feni dandam, lum quia jus 
commune pro se haberent, tum quia non solum nostram 
sentenliam, sed eliam sententiam synodalem, tum ratione 
instrumentforum Worm. anlistitum, que ad probandam quod 
eis ipsa decima deberetur, coram nobis presente parte ad- 
uersa predicta in publico offerebant, contra quam probationem, 
cum per partem aduersam nichil ob..eretur omnino, nec 
ipsi quicquam aliud, quam supradictum est, quare non deberent 
dare decimam, pro se ostenderent vel docerent, nos sculteto 
et Ludolfo ac predictis villanis de Lampertheim ipsorum et 
vniuersilatis de Lampertheim nomine precepimus sub pena 
excommunicalionis in his scriplis, quod ecclesie b. Andree 
prediclam decimatn feni soluant, alias contra ipsos procedemus 
per censuram ecclesiasticam, vt tenemur cum deo debita 
sit solutio decimarum in tantum, vt ad eas clericis exhiben- 
das layci si monili dare noluerint, dist..tione ecclesiastica 
sint cogend.... 

Act. a. d. M.CC.LXXXIV, fer. v. reminiscere supradicta. 


(Das an einem Pergamentitreifen anbängende Siegel der Ansiteller ift 
beichädigt.) Drig. 


Nr. 173. 


1281 (21. Sept.) Ebberhardus de Husenstam thesau- 
rarius s. Marie ad gradus in Magunt., pastor ecclesie par- 
rochialis in Diepburg — recognoseimus — quod cum Her- 
mannus dictus Avman, Fridericum Otalp quondam opidanum 
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in Diepburg super medietate molendini in Kestelberg apud 
Diepburg de facto inpeteret et cum suis amicis et in ea 
parte complicibus eundem Fridericum grauibus ac hostilibus 
persecucionibus diulius inpulsaret, idem Fridericus propter 
aduersariorum potenciam de sua el suorum defensione dif- 
fidens, eandem molendini medietatem nobis et parochie nostre 
in Diepburg contulit sub hoc pacto et conditione, ut nos 
ipsum nostris amicis expensis et laboribus contra eiusdem 
Hermani et suorum amicorum ac complicum insullus et in- 
pulsaciones omnimodas tueremur — volentes, ut idem Fri- 
dericus decetero utilitati sue in prefata medietate molendini 
sicut et aliis suis rebus tanquam verus dominus prospiciat 
prout sibi melius viderit expedire. 

Dat. et act. Diephurg a. d. M.CC.LXXXIV. vi. kal. octobris. 


(Das Siegel Des Ausftellers hängt an einem Pergamentitreif unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 174. 


1283 (21. Oct.) Nos Golfridus dei gracia abbas, A. 
prior, tolusque conuentus in Seligenstad, ordinis s. Bene- 
dici — nouerit tam presentium quam futurorum industria, 
quod ad instanciam Hartmani de Fulda continuam et ami- 
corum suorum frequentissimam inlercessionem ipsi H. et 
heredibus suis, scilicet filis suis ac filiabus, si quos post 
mortlem vxoris sue, quam nunc habet, ex vxore alia heredes 
legitimos generabit, aliis vero heredibus minime, si quos 
habet, sub specie locationis concessimus quandam curiam, 
atlinentem officio custodie nostre sitam in Wellensheim 
perpetuis temporibus possidendam ita tamen, quod ad oflicium 
custodie pro censu singulis annis xvi. maldra siliginis quarto 
modio cumulato, iv. maldra auene in toto cumulata, i. ancam, 
ü, pullos censuales in festo assumptionis b. Marie, i. pullum 
carnispriuialem et i. solidum denariorum in festo b. Martini 
confessoris, promiltit insuper idem H., quod ipse et sui hae- 
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redes praefatam reficere curiam in edificiis debent annuatim. 
— Testes: Fridericus custos, Damarus capellanus, Symon 
cellerarius, Theodericus de Nuheym, Theodericus camera- 
rius, Johannes hospitalarius, Cunradus pincerna, sacerdotes, 
Gotfridus dictus Helride, Hertwicus in atrio, Ludolfus Hospes, 
Rychwinus filius Burchardi, ciues et a. q. pl. 
Dat. et act. a. d. M.CC.LXXXV, xii. kal. Nouembris. 
(Gefiegelt haben die Ausiteller.) Vidim. v. 13897. 


Nr. 175. 


1288 (2. März.) Judices Wormacienses. Cum nos in 
Arnoldum dictum de Friensteyn ad instantiam decani et 
capituli ecclesie s. Andree Worm. processissemus per ex- 
communicalionem et aggrauacionem sentencias pro eo, quod 
prenotalis decano et capitulo — decimam feni de pralis suis: 
sitis in terminis ville Lampertheym annis pluribus non 
dedisset, tandem prefatus Marquardus constitulus in nostra 
presencia recognouit, se teneri ad decimam feni dandam et 
ad eam dandam inantea de pratis suis, que ipse possidet 
seu alii bonorum suorum coloni aut conductores nomine suo 
possident, pro se et suis heredibus coram nobis fideliter se 
astruxit. — 

Act. a. d. M.CCLXXXVI, sab, a. dom. q. cant. in- 
uocauit. 

(Das Siegel der Wormſer Richter hängt an einem Pergamentftreif bes 
ſchädigt an.) DODrig . 


1286 (27. März.) Urkunde Marquardi dicti de Friesinhem 
über denſelben Gegenſtand, wörtlich mit vorſtehender uͤberein— 
ſtimmend. 


Act. a. d. M.CC.LXXXVI, fer. ii. p. annunc. b. virg. 
(Das Siegel der Wormfer Richter ift fehr befchädigt.) Orig. 


Nr. 176. 


1287 (10. $ebr.) Nos Heinricus dictus Marstein et 
heredes nostri recognoscimus — quod illam libram denariorum 
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Mogunt., quam a nobilibus viris dominis Philippo et Wernhero 
fratribus de Minzinberg in villa Ginnensheim in feodo 
habuimus, de consensu predicti domini Ph. prefato domino 
Wernhero fratri suo et heredibus suis vendidimus pro vü. 
marcis et dimidia denariorum Aquens. sine impedimento quo- 
libet perpetuo possidendam. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXXVI, in die b. Scolastice virg. 
(Gefiegelt hat Pbilipp v. Kalkenftein, das Reiterfiegel mit dem zwerchge⸗ 

theilten Schild hängt beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 177. 


1287 (23. Febr.) Nos Gotfridus dei gracia abbas in 
Selgenstad, €. prior, totusque conuentus ibidem — nouerint — 
quod nos pari voluntate fratrum capituli nostri Hartmano de 
Auheym et heredibus suis legilimis concessimus quandam 
curiam silam in hac ciuitate cum bonis et agris atlinentibus, 
que curia quondam fuerat Harimani centurionis sui avunculi 
bone memorie, qui nobis eandem curiam pro salute anime 
sue assignauit iure heredilario perpetuo possidendam. — 
Testes: Cunradus Wicelo, Wicgnandus filius suus, Fri- 
dericus Drinckaz, Ludulfus quondam aduocalus, Giselbertus, 
Reynhardus, Heinricus de Goginsheym, Wolframus de 
Heinstad, scabini, Cunradus de platea que hargasze dicitur 
et a. q. pl. fidedigni. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXVI, vii. kal. marci, in vig. b. 
Matthie apostoli. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 178. 


1287 (8. Mai.) In nomine domini amen. Nos scolas- 
ticus s. Petri et magister Gozzo canonicus s. Johannis ec- 
elesiarum Magunt. et magister Bernhelmus aduocatus Magunt. 
electi arbitri a decano et capitulo ecclesie s. Andree Worm. 
ex parte vna ei abbalissa et conuentus in Nunnenmunstere 
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extra muros Worm. ordinis Cysterciensis ex altera, ad vni- 
uersorum noticiam cupimus pervenire, quod petitio prediclorum 
decani et capituli coram nobis proposita extilit in hunc mo- 
dum. Coram nobis dominis arbitris proponitur ex parte de- 
cani et capituli predicti, quod prefate domine abbalissa et 
conuentus quoddam pratum silum in terminis ville Lam- 
pertheim, quod quondam fuil Henrici Cybure ciuis Worm., 
ab antiquo de jure decimale predicte ecclesie s. Andree sicut 
per sententiam delinitivam ordinarii loci extilit declaratum, 
post declarationem hujusmodi per dietum Henricum nunc 
defunctum, utpote de manu laicali in ipsas translatum nunc 
possident ac ipsis decano et capitulo decimas feni de eodem 
prato persoluere denegant minus iuste, vnde pelitur ex parte 
dicte ecclesie s. Andree, ut ad solutionem faciendam decime 
feni de dicto prato teneanlur memorate abbalissa et con- 
uentus prefalis decano et capitulo arbitrando pronuncielis. 
Nos igitur auditis, inspectis et consideratis diligenter peticione 
hujusmodi et responsione ad eandem — dicimus et arbi- 
trando pronunciamus, — quod secundum ea, que petita sunt 
et proposila coram nobis, prenominate abbalissa et conuenlus 
de prato predicto tenentur persoluere decimam feni decano 
et capitulo ecclesie s. Andree predicte. — — 

Act. et dat. Maguncie a. d. M.CC.LXXXVI, viii. id. may. 

- (Die Siegel der Ausiteller find fämmtlidy abgefallen.) Orig. 


Nr. 179. 


1287 (25. Dec. —1. Ian.) Nos Gotfridus dei gracia 
abbas, Conradus prior, tolusque conuentus monasterii Sel- 
genstadensis tenore presenlium recognoscimus — quod com- 
muni consensu Bertoldo_dicto de Stenheym et Methildi ipsius 
legitime curiam nostram in Mulenheim sitam, abbalie 
specialiter altinentem, cum bonis ad ipsam spectantibus, ad 
dies siue tempora vite dictorum iure colonario possidendam, 
vna cum oflicio sculteticatus nostri ibidem locauimus et lo- 
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camus oflicium videlicet in hunc modum, vique circa ipsum 
oficium facienda occurrerint ab olim consueta, dietus Ber- 
toldus expedite faciat census tam abbati quaın conuentui 
dandos fideliter colligendo et eisdem colleetos debitis tem- 
poribus presentando; curiam vero sub hoc pacto, vi annuatim 
quamdin prefati Bertoldus et Methildis vixerint aut alter 
eorum altero defuncto precise xii. maldra auene seligen- 
stadens. mensure singulis modiis cumulatis et eo anno, quo 
campus, qui dicte curie nosire adiacet, seminatus fuerit, 
xxx.. maldra siliginis, aliis autem annis, quibus reliqui duo 
campi seminati exsliterint in singulo illorum distincte, xxv. 
maldra siliginis quarto modio cumulato, abbati qui pro tem- 
pore fuerit aut Selgenstad aut Frankenfort, secundum quod 
monili fuerint, consuetis temporibus presentabunt. — Tes- 
tes: Widekindus miles scultetus Selgenstadensis,, Fridericus 
dictus Schonekint, Hertwicus dictus de Bibera commorans 
in Bergela, Fridericus de Stenhem consanguineus jam pluries 
dicti Bertoldi et Wernherus frater eiusdem. 

Act. et. dat. a. d. M.CC.LXXXVI, infra octav. nativ. dom. 

(Gefiegelt haben die Ausiteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 180. 


1288 (21. San.) Gebehardus decanus, totumque capi- 
tulum ecclesie magunt. dileclis in Christo abbalisse et con- 
uentui monasterii sanctimonialium in Patenshusen, ordinis 
Cisterc., magunl. dyoces., salutem in domino. Devotis vestris 
supplicationibus fauorabiliter annuentes incorporationi ecclesie 
parochialis in Gynnisheim, predicte dyocesis, de consensu 
dyocesani, archidiaconi et patronorum ipsius ecclesie monas- 
terio vestro facte, sicut in confectis exinde literis continelur, 
nostrum adhibemus consensum. — 

Dat. Maguntie a. d. M.CC.LXXXVII, xii. kal. februarii. 
(Das ſehr befhädigte Siegel der Ausfteller hängt an roth, grün u. weiß 

feidener Schnur.) Drig. 
Baur, Urf.: Bud. 9 
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Nr. 181. 


1288 (22. Febr.) Cum mens humana lelali nectare 
obliuionis obetescat, ex nalura expedit, ut res geste sub 
compendio temporis per emolimenta lilterarum ac teslium 
munianlur, vnde continentia ac tenore presenlium profileor 
— quod ego Burchardus miles quondam aduocalus in Sel- 
genstad, contemplans hoc prouerbium, qui parce seminat, 
parce et melet, ob spem diuine resltaurationis in remedium 
animarum nosirarum salubre vna cum consensu mee colla- 
teralis Mergardi — nec non et vnita manu conuentui ecclesie 
in Selgenstad legaui curiam, quam inhabitat Petrus de Dydens- 
heim, cum duabus hubis et quibusdam pratis, orlum quen- 
dam, de quo Lucgardis dicla Wisten Margarete soluet iii. 
sol. den. — item quandam curiam, de qua Wigandus dictus 
Oleiere Walpurgis soluet ii. sol. den. — item quendam ortum 
iuxta Emerchonem cerdonem, de quo Friderieus carnifex 
soluet iv. den. in pascha, quandam domum, de qua Wigan- 
dus de Heinstadt soluet iii. den. Johann. evang. de domo 
Pifelmennen viii. den. Muscopen — curiam quandam, de 
qua Adelheidis textrix soluet viii. den. Joh. evang., item 
Henricus Rodeman de quibusdam orlis et curiis in festo 
Mart. xxvi. den. et ii. pull. et in festo Mart. drathstummel 
unum pull. — praelerea si mole pauperlalis — oppressus 
fuero necessitale compulsus, quod cogor bona legata con- 
uenlui venalia exponere, exiunc pro redemptione bonorum 
quintam dimidiam marcam dabo de eisdem denariis receplis 
a vendicione bonorum prescriptorum. Presertim bona legata 
pro confraternitate non adhaerentia seruicio prenotato, scilcet 
pro me Burchardo in Kalda de bonis Crauwelen ii. solidos 
— pro socia mea thorali in Oppershusen de bonis Cyse- 
chini iv. solidos den. cum meliori capite pecuali. — Testles: 
dominus G. abbas, Cunradus prior, Dydericus cellerarius , 
Fridericus custos, Symon, Damarus, Dydericus sacerdotes, 
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Hermannus plebanus, Widekindus scultetus, Cunradus Wiclo, 
Wiggenandus filius suus, Gyselbertus, Trinkuz, Wolframus, 
scabini et a. p. pl. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXVIH, in kath. Petri apost, 
(Die Siegel des Klofters u. der Stadt Seligenftadt hängen, da der Auss 
feler ein eigenes Siegel nicht hat, befchädigt au Pergamentitreifen an.) 


Drig. 
Nr. 182. 


1288 (3. Suni.) Nos Petrus et Irmela, filia Bertholdi 
de Metis, coniuges de Scharphenberg profitemur — quod 
nos manu communicata venerabilibus dominis scolastico et 
capitulo maioris ecclesie worm. donauimus et in eos trans- 
tulimus singula et vniuersa bona nostra, que in terminis 
ville Northeim possedimus — que quidem bona ipsi capi- 
tulo censualia fuerant et ipsa a capitulo jure hereditario 
tenebamus, transferentes in ipsos hujusmodi bona simpliciter 
sine dolo et fraude ac omni impelicione renunciamus bonis 
predictis et juri, si quid habuimus in eisdem, predicla eliam 
bona in figura judicii dicte ville dictis dominis resignauimus, 
prout consuetudinis fuerat alque juris. — In testimonium 
premissorum literam presentem sigillo Symonis worm, epis- 
copi, nobilium virorum dominorum Friderici et Emichonis 
comitum de Lyningen et nostro dedimus communitam. — 

Act. a. d. M.CC.LXXXVII, in crast. Marcellini et Petri 


mart. b. 
Cop.⸗Buch. 


Nr. 183. 
1288 (3. Juni.) Das Domftift Worms ftellt unter 
gleihem Datum deßhalb einen Revers aus. 
Cop.⸗Buch. 


Nr. 184. 


1288 (15. Juli.) Rerum gestarum series literis inscri- 
bitur, ne per processum temporis in oblivionis precipium 


9% 
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dilabatur, hinc est, quod nos Henricus plebanus bacharackensis 
dictus de Krumpach et Rudolfus miles dietus Graslac ad 
vniuersorum noticiam literis presentibus cupimus pervenire, 
quod lis, que vertebalur inter commendatorem et fralres 
teulinicos frankwrienses ex vna parte et Hermannum dictum 
Avman et suos fralres, eorumque heredes ex parte altera, 
pro molendino dicto Kyslilberg apud Dypurg, que lis ex 
utraque parte nobis in manus noslras fuit commissa, que 
per verba nostra est decisa tolaliter et sedata, sic videlicet, 
quod ipse Hermannus, Wolframus et Henricus fratres dieti 
Avmani el eorum heredes, omni jure et aclioni, quam ha- 
buerunt contra fratres predictos frankenwrtenses, pro molen- 
dino dieto renunciauerunt beniuole et benigne et jus, quod 
in predicto molendino habebant, sepedictis fratribns libere 
contulerunt. — Testibus: Ebbirhardo custodi s. Marie ad 
gradus mogunt., Johanne pastori ecclesie Rossedorf clericis, 
Rucgero nobili de Krumpbach, Conrado de Bruningisheim, 
Cvnone de Croninberg militihus, Ludewico de Linahe, 
Rudolfo aduocato in Dypurg et a. q. pl. 
Act. s. h. a. d. M.CC.LAXXXVII, in diuis. apost. 
(Das Ziegel Rudolfs v. Grosfhlaa it fait ganz abgefallen, das des 
Plebanen Heiurich bängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 185. 

1288 (11. Aug.) Symon dei gracia worm. episcopus 
— proteslamur, quod cum inler — decanum el capitulum 
ecclesie s. Andree worm. ex parte vna, Heinricum, Ger- 
hardum et Eierchonem camerarios fralres mililes worm. 
ex altera, super decima feni de pralis silis in terminis ville 
Lampertheim soluenda, quam predicli decanus et capi- 
tulum asserebant ab anliquo ad suam ecclesiam perlinere, 
queslio moueretur, prediclis fratribus asserentibus , quod de 
pratis eorum in terminis ville predicte, que a nobis el nostra 
. ecclesia in feodo oplinent pleno iure a tempore, cujus non 
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extat memoria, non fuerit decima data feni, et reuocantibus 
in dubium, vtrum prata eorum sint infra predictos terminos 
constituta, tandem post contenciones diulinas in nos lam- 
quam in arbitrum — extitit a predietis parlibus compro- 
missum — nos igitur prouida deliberatione prehabita statuimus 
— quod iidem fratres et eorum heredes nullam decimam 
de pratis suis apud dredelachen sitis, que eciam prata eodem 
nomine videlicet dredelachen nuncupanlur, sicut ea nunc 
possident, cum parte prati adiacente, quam relicta Volzonis 
de Husen a predictis fratribus pro annuo censu obtinet, sol- 
uere debeant ecclesie memorate et ex nunc ipsos el eorum 
successores a prestacione decime absoluimus et presenlibus 
pronunciamus perpeluo absolutos — et volumus et iubemus, 
quod memorati fratres medietalem prali, quod snegerwise 
nuncupatur, prout situm ‘est, assignent cum pralis el bonis 
vniuersis silis infra terminos ville Lampertheim, que quon- 
dam fuerunt Conradi militis dieti de Frisenheim, ecclesie s. 
Andree memorate ab ipsa ecclesia perpelue possidenda. 
Que quidem prata cum bonis predictis predicti fratres pre- 
fatis decano et capitulo in nostra presencia assignarunt. 
Hine nostre ordinacioni et pronunciacioni prediete parles 
consenserunt sub pena c. marcarım argenli, approbantes 
et ratificantes eandem. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXVII, in crast. b. Laurencii. 


(Die Siegel des Auöftellerd u. des Andreasitifts hängen umverfehrt an 
einem Pergamentftreifen an.) Drig. 


Nr. 186. 


1288 (28. Oct.) In nomine domini Amen. Nos Got- 
fridus dei gracia abbas, C. prior, totusque conuentus monas- 
terii in Selgenstad — recognoscimus et publice protestamur, 
quod cum consensu unanimi et conformi dimidium mansum 
Hertwico Gufere et eiusdem uxori Lybeste necnon corundem 
heredibus contulimus pro v. maldris siliginis annuatim quarto 
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modio cumulato, capite meliori exemto, iure hereditario possi- 
dendum, quem quidem mansum conuentus ecclesie prelibate 
circa Berengerum de Kebele sibi pecunia comparauit, — 
Dat. a. d. M.CC.LXXXVIH, v. kal. nouembris. 
(Gefiegelt haben die Ausfteller,) Cop.⸗Buch. 


Nr. 187. 


1288 (21. Nov.) In nomine domini amen. Nos Got- 
fridus dei gracia abbas. C. prior, totusque conuenlus mo- 
nasterii in Selgenstad — recognoscimus protestamurque 
euidenter per hec scripta, quod Cunradus clericus, quondam 
Bertoldi de Nueheim filius bone memorie, ad reuolucionem 
sex annorum in bonis suis uendidit obligaliter Cunrado, filio 
Friderici dicti Erbeithere de Plumheim, hec subscripta in 
Selgenstad: vi. maldra siliginis quarto modio cumulato 
domo superaddita et macello, in Hurstein ii. talenta hal- 
lensium solidis cum duobus — que quidem empcio est facta 
nostro cum consensu et beniuola uoluntate. — 

Dat. a. d. M.CC.LXXXVIN, xi. kal. decembris. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller und die Stadt Seligenftadt.) Cop.-Buch. 


Nr. 188. 


1288 (3. Dec.) Nos Gotfridus dei gracia abbas, C. 
prior, totusque conuentus monaslerii in Selgenstad — re- 
cognoscimus — quod conformi cum consensu et uoluntate 
beneuola Cvnegundi moniali domum, quam iam possidet, ad 
reuolucionem suorum temporum pro iv. solidos denar. cen- 
sualium et duobus pullis annuatim contulimus legilime at- 


que rile. — 
Dat. a. d. M.CC.LXXXVII, iii. non. decembris. 
(Gefiegelt haben die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 
Xr. 189. 


1288 (8. Der.) Decanus, totumque capitulum ecclesie 
magunt. recognoscimus — quod cum Henricus presbiter, 
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perpeluus vicarius ecclesie in Östrich, nobis eı ecclesie 
magunt. pro anime sue remedio bona sua sila in villa et 
terminis uille Bischouisheim site inter Renum et Mogum, 
ila scilicet bona, que olim fuerunt Cristine medice magun- 
tinensi et que soluunt censum curie nostre in Bischouis- 
heim, contulerit et resignauerit simplicter propter deum, 
nos — eidem Henrico presbitero depulamus usufructum 
eorundem bonorum ad tempora uile sue — ad hoc nos deo 
et ipsi presbitero obligamus, quod post conclusionem diei 
sue extreme duos annualim dies anniuersarios in nosira ec- 
clesia magunt. in perpeluum cum missis et vigiliis pagamus, 
videlicet diem anniuersarium Henrici et Pauline parentum 
suorum. — 
A. d. M.CC.LXXXVII, vi. id. decembris. 

(Die Siegel der Aussteller fowie der Mainzer Richter hängen unverfehrt 


au Pergamentitreifen an.) Drig. 
Nr. 190. 
1289 (15. Apr.) Judices sancte magunt. sedis recog- 
noscimus — quod in nostra presentia constitutus Ruperlus 


scultetus decani et capituli ecclesie s. Petri mogunt. in villa 
de Birgele, mogunt. dioec.', coram nobis publice confessus 
est, quod cum ipse predicte ecclesie s. Petri mogunt. altineat 
cum corpore scilicet propris sit de corpore ecclesie pre- 
libate, quod per hoc quod laborat pro obtinendo iure ciuium 
opidi de Franckford, videlicet quod intendit fieri ciuis opidi 
iam predicli, non volt nec intendit se et sua a memorata 
ecclesia alienare, sed se spontaneo coram nobis obligauit, 
quod perpetuo maneat in seruicio debite ecclesie antedicte 
et quod melius caput, quod vulgariter bestheubt nuncupatur, 
et censum de capite suo debilum et omnia alia iura et ser- 
uicia de iure uel consueludine competencia temporibus de- 
bitis et consuetis faciet et ministrabit tamquam suis dominis 
decano et capitulo supradiclis. 
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Act. Maguncie a. d. M.CC.LXXXIX, vi. fer. prox. p. 
fest. pasche. 
Cop.⸗Buch. 


Nr. 191. 


1289 (7. Dec.) Nos Gotfridus dei gracia abbas, to- 
tusque conuenlus monasterii selgenstadensis tenore presen- 
tium recognoscimus — quod pari consensu curiam nostram 
in Avheim cum bonis nostris sitis ibidem, Gerlindi, relicte 
quondam Wortwini, ad dies uite sue locauiınus. — Testes:- 
Widekindus scultetus selgenstadensis, Worwinus scultetus de 
Babenhusen et Henricus de Buchen, milites, ac a. q. pl. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXVIII, vii. idus decembris. 

(Geſiegelt haben die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 192. 


1290 (20. Ian.) Cum temporis diuturnitas nebulam 
caliginose obliuionis inducat — nouerint igitur — quod nos 
Golfridus abbas, Fridericus prior, totusque conuentus mo- 
nasterii in Selgenstad — imminente graui onere debitorum, 
honestis matronis Beatrici de Selgenstad et eius filie Ma- 
thildi begine vendidimus redditus siue prouentus vnius pre- 
bende solite uni monacho de nostro cenobio exceptis con- 
solacionibus ministrari, pro xxxvii. marcis denariorum colo- 
“niens. legalium et bonorum conuersis in necessarios monas- 
terii vsus, eisdem matronis uel vni, que alteri superuixerit, 
cum vna marca den. colon. pro uestilu, quam debet came- 
rarius noster qui pro tempore fuerit annis singulis quamdiu 
vixerit, in pane, vino et coquinalibus praeter consolationes, 
ut supra est expressum, absque inpedimento quolibet inte- 
graliter ministrandos. — Testes: Hermannus dictus Hurnuz 
plebanus de Selgenstad, Widekindus dictus de Hazegenstein 
et Burchardus de Selgenstad miles, Gisilbertus scabinus, 
Petrus et Wernherus de Furbach famuli domine comitisse 
de Nassowa, laici et q. pl. alii. 
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Act. apud Selgenstad a. d. M.CC.LXXXX, i. d. b. Fa- 
biani et Sebastiani mart. 
(Gefiegelt haben die Ausiteller, fowie die Richter zu Afchaffenburg.) Gop.-Bch. 


Nr. 193. 


1290 (8. Dec.) Honorabilibus viris decano, tolique ca- 
pitulo ecclesie s. Petri mogunt. Godefridus de Eppenstein ad 
obsequia se paratum. Cum Harimudus de Saxenhusen ter- 
ciam partem medietatis aduocacie de Birgele — quam a 
dicta vestra ecclesia in feodo oblinemus et quam lerciam 
partem Ripertus de Saxenhusen, nepos ipsius Hartınudi, a 
nobis olim habens in feodo, dicto Hartmudo militi de nostro 
consensu expresso pro cerla pecunie vendiderit quantitate, 
dietamque partem in manus nostras resignatam eidem Hart- 
mudo concesserimus litulo feodi possidendam, vobis decano 
et capitulo prediclis pro certa pecunie quantilate vendiderit 
de nostra bona uoluntate — nos terciam parlem supradiclam 
cum ommnibus suis juribus et perlinenciis in dictam vestram 
ecelesiam — litulo proprietatis perpetuo duximus transferendam. 

Act. et dat. a. d. M.CC.XC, vi. id. decembris. 


(Das runde Neiterfiegel des Ausftellerd mit den 3 Sparren hängt uns 
verjehrt an.) Drig. 


Nr. 194. 


1290 (13. Dec.) Nos Godefridus dominus de Eppen- 
stein profitemur — quod communicata manu Godefridi ar- 
chidiaconi treuerensis, Gerhardi prepositi ecclesie s. Petri 
magunt. et 'Syfridi filiorum nostrorum, necnon Isengardis 
eiusdem Syfridi collateralis, accedente nichilominus uolun- 
tale, consilio et assensu reuerendi domini et fratris nostri 
Gerhardi archiepiscopi magunt. ac nobilium virorum Philippi, 
fli Wernheri de Mynzenberg, nostri generi, et puerorum 
suorum, Robini de Kouverne, nostri eciam generi, et Elyza- 
beth filie nostre ipsius collateralis, villam nostram Wusten- 
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edernsheim et eiusdem ville dominium vna cum iurisdicione 
et judicio diete ville, necnon agris, pratis, pascuis, nemo- 
ribus, terris, cultis et incullis, aquis, molendinis, hospiciis, 
que herberge uulgariter appellantur, viis, inviis, ceterisque 
juribus, aliis quibuscunque dicte ville altinenlibus, quocun- 
que nomine censeanlur, que lenuimus et possedimus in hunc 
diem, capella, que parochie Ruhenheim attinet, el homi- 
nibus nostris nobis saluis, qui tamen homines nullam de- 
cetero ressidenciam habebunt ibidem ultra subscriptarum 
beneplacitum dominarum, eisdem dominabus, uidelicet abba- 
tisse et conuentui monasterii s. Clare in Maguntia ipsarumque 
monaslerio — pro cecce marcis denariorum colon. — uen- 
didimus justo uenditionis litulo — et resignauimus eisdem, 
ut juris et moris est, fratre Conrado laico procuralore ejus- 
dem monasterii ac eciam dominarum ad hoc specialiter de- 
pulato, resignalionem eandem loco et nomine ipsarum rite 
ac legilime suscipienle, jure ac titulo mere proprielalis obli- 
nendam et perpetuo possidendam. Premisse nosire uendi- 
cioni hoc sane incluso, quod dicte abbatissa et conuentus 
de viii. mansis illis, qui prius a nobis quibusdam rusticis dicte 
ville concessi fuerant, qui lamen nostre uendicioni eciam 
sunt inclusi, tres partes decime ab ipsis prouenientis siue 
in earum culluris habeant, ipsos mansos seu alios pro pen- 
sione locent el concedant eosdem plebano in Ruhenheim 
singulis annis soluere tenebuntur, idemque plebanus per 
singulas septlimanas duobus diebus in predicla villa Wus- 
tenedersheim misse oflicium perpetuo celebrabit. Ad 
maiorem ilaque cerlitudinem et cautelam abbatisse et con- 
uenlui ac earum monaslerio super prestatione certe warandie 
memorate ville et omnium premissorum sibi attinenlium pro 
nobis et vniuersis nostris heredibus seu coheredibus facienda, 
nos prefalus Godefridus de Eppenstein vna cum Syfrido, 
nosiro filio antedicto, presenlibus litteris in solidum nos fir- 
miter obligamus , petentes ipsas lilteras predictorum domini 
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et fratris nostri G. archiepiscopi mogunt., Philippi de Myn- 
zenberg, Rubini de Kouerne, generorum nostrorum, sigillis, 
vna cum appensione sigilli nostri communiri in euidens 
testimonium huius fact. Et nos Gerhardus dei gracia s. 
mogunt. sedis archiepiscopus — omni iuri, quod in predicta 
villa Wustenedernsheim habuimus, renunciantes omnino 
cum prefatis Philippo de Mynzenberg utente sigillo Wernheri 
patris sui, quia sigillum proprium nondum habet, et Rubino 
domino de Kouerne in testlimonium nostri consensus et 
ratihabilationis — sigilla nostra presentibus dignum duximus 
appendenda. Ego quoque predictus Sifridus de Eppenstein 
anledicte nendicionis et resignationis memoralis abbalisse 
el conuentui ac earum monasterio a predicto patre et domino 
meo factis, necnon protestationis certe warandie pro me 
et meis heredibus siue coheredibus vniuersis principalem 
auclorem cum eodem domino et patre meo, me constiluens 
in ipsius teslimonium et roboris firmilatenı, quia sigillum per- 
sonle adhuc non habeo, ejusdem domini et palris mei 
sigillo usus sum presenlibus et contentus. 
Acta sunt hec, a. d. M.CC.XC, xv. kal. januarii. 
(Die benannte 7 Siegel hängen, nur wenig befhädigt, an roth feidenen 
Schnüren Der Urkunde an, Die runden Reiterfiegel Gottfrieds u. Sieg: 
ftieds v. Eppenitein führen den Schild mit 3 Sparren, das ebenfalls runde 
Reiterfiegel Philipps v. Münzenberg hat den zwerchgetheilten Schild, unter 
dem Pferde die Menta, das dreieckige Siegel Nubind v. Koverne zeigt 
einen techtsgewendeten Adler mit der Umſchrift: S. ROBINI. DE. KOVERNA.) 
ö Drig. 


Nr. 195. 


1291 (5. Ian.) Ego Rylindis, relicta quondam Reinheri 
de Godelahen, ciuis oppinheim. volo innotescere — quod ego 
in remedium anime mee, Reinheri mariti mei ac animarum 
omnium progenitorum meorum, de bonis meis apud villam 
Witerstat sitis, videlicet Ix. jugeribus agri campestris et 
curia emptis per me titulo iuste ac vere proprielalis erga 
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Heinricum dictum Funke, quondam filium sororis mee Gude, 
et Adilheidim vxorem suam, que quidem bona ad dictum 
Heinricum ex obitu matris sue Gude prefate per modum 
successionis hereditarie deuoluta fuerant et translata, et que 
idem Heinricus communicata manu vxoris sue Adilheidis 
predicte, rite ac sollempniter in manus meas resignauit in 
villa Witerstat supradicta, mediantibus Hartlibo sculteto 
ibidem, Gerhardo et Gerhardo filio suo, Heinone filio scul- 
teti, Herbordo Widenere et Heinrico fratre suo, Wasmudo 
et Hermanno filio suo, Cunrado dicto Crinpbechere, Sifrido 
dieto Widenere, Cunrado dicto Mey et Arnoldo fratre suo, 
Voltzone dicto Screyuogel, Heinrico dieto Waginman, H. 
dicto Appe, Cunrado filio Hermanni, Gerungo de Witerslat 
et multis alüs fidedignis, taliter ordinaui, vt vniuersi fructus 
seu prouentus de ipsis bonis post morlem meam in perpe- 
tuum cedentes magistro, qui pro tempore fuerit in curia 
dominorum ebirbachens. in Oppinheim annis singulis abs- 
que diminulione qualibet presententur. Idem autem magister, 
receptis pro labore suo singulis annis duobus maltris siligi- 
nis, omne quod residuum fuerit, in diebus dominieis, quarlis 
et sexlis feriis cuiuslibet ebdomade per anni circulum ostia- 
tim mendicantibus in pane perpetuis temporibus erogabit. 
Verum si quo anno magister curie predicte in distributione 
fructuum aut prouentuum hujusmodi- forsan negligens fuerit 
aut remissus, tunc fructus illius anni siue prouentus ad 
fabricam parrochie s. Katherine cedent, et illa duo maltra 
siliginis plebano ejusdem parrochie, qui superius s..t ma- 
gisiro curie depulata. 
Act. a. d. M.CC.XCI, in vig. Epyphanie dom. 
(Das Siegel der Stadt Oppenheim fehlt.) Orig. 


Nr. 196. 


1291 (22. Febr.) Nos Gotfridus dei gracia abbas, Fri- 
dericus prior, tolusque conuentus monasterii in Selgenstad 
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ienore presenlium recognoscimus — quod vnanimi voluntate 
curiam nostre cellerarie specialiter atlinentem in ipsa ciuitate 
Selgenstadensi silam cum bonis ad eandem spectantibus, 
Bertholdo dieto Rodecamp et Adelindi eius legilime ad dies 
siue tempora vite ipsorum locauimus, vt singulis annis quam- 
diu idem B. vixerit iv. solidos denar. et ii. pullos in festo 
b. Martini hyemalis cellerario nostro, qui pro tempore fuerit, 
ex dieta curia ministrabit, de bonis vero, exceptis pralis, 
qui de gralia habebit, dabit eidem porlionem, qui wlgariter 
dieitur reit deil — hoc nichilominus preordinato, quod ante- 
dielam curiam prefatus Ber. in edificiis emendare et meliorare 
studebit. — Testes: Widekindus scultetus, Burkardus 
quondam aduocaltus seligenstadensis milites, Henricus de 
Wizenkirchen maritus Sophye dicte Doden, Henricus dictus 
Hoveman, Wigandus scultetus de Kalda, Hartlımannus ibidem 
relro ecclesiam residentes, et Gerhardus fater eiusdem in 
Selgenstad commorans et a. q. pl. 
Dat. et act. a. d. M.CC.XCI, kath. Petri apost. 
(Gefiegelt haben die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 197. 


1291 (24. Juni.) Ego Heinricus dictus Lumbardus 
eiuis oppinheimensis recognosco — me debere soluere an- 
nualim honorabilibus viris domino abbati et suo conuentui 
de Ebirbaco de bonis meis in Bunsheim, que Herbordus 
ibidem suo colit aratro, xiii. maltra tritici nomine iusle et 
annue pensionis. Quidquid autem cedere poterit de dietis 
bonis, siue sit de pralis aut agris ultra xiii. maltra tritici 
predicta annis singulis, illud post mortem meam lego per 
presentes de consensu Reinheri filii mei et Petrisse filie mee, 
in salutem anime mee et Irmindrudis uxoris mee defuncte 
ac omnium progenitorum meorum, prediclis dominis de Eber- 
baco pro pitanlia piscium annuatim in die exaltalionis sancte 
erucis ipsis impendenda, ad prosecutionem cujus pitantie 
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ego abbas Ebirbacensis me obligo per presentes. In qua 
pitantia, si dominus abbas ebirbacensis, qui pro tempore 
fuerit in parte uel in toto quocunque sit anno negligens 
extiterit aut remissus, in hys scriplis statuo et facultatem 
do, ut domina abbatissa et conventus dominarum de corona 
sancte Marie extra muros oppenheimenses, eosdem redditus 
in parte vel in toto neglectos recipiant et suis usibus illo 
anno eosdem deputent et conseruent. 
Dat. a. d. M.CC.XCI, die b. Johannis bapt. 


(Das an einem Pergamenttreifen anhängende Siegel der Stadt Oppenheim 
ift beihäbigt; das Siegel des Kl. Eberbach ift abgerijjen.) Drig. 


Nr. 198. 


1291 (12. Nov.) Gerhardus dei gracia s. sedis magunt. 
archiepiscopus — ad noticiam omnium — uolumus peruenire, 
quod Herdenus, Sybodo, filii quondam Herdeni militis de Win- 
ternheim, Ruckerus de Starkenburg et Heinricus, filius quon- 
dam Heinrici dieti de Northeim militis, fratris predicli Rukeri, 
habito prius ad hoc nostro consensu, decimam, quam de 
proprüs agris vulgariter diclis egen, cedentem in terminis 
uille Bubensheim, nostre diocesis, a nobis et nostra ecclesia 
in feodo obtinebant, honorabilibus viris decano et capitulo 
majoris ecclesie wormaliens. juste vendilionis titulo vendide- 
runt, omne ius ipsorum, quod in ipsa decima habuerunt uel 
habere poterant, in dictos decanum et capitulum simpliciter 
transferentes, qui viri predicli in recompensam dicte decime 
a nobis habite nobis alia bona designauerunt, que a nobis 
in feodo similiter obtinebant. — 

Act. a. d. M.CC.XCI, in crast. b. Martini ep. 

(Gefiegeit hat der Ausiteller.) Cop.⸗Buch. 


Xr. 199. 


1291 (27. Nov.) Ich Heinrich von heilicprune ein Tante 
voget zu Wimphen, Dun kunt allen den die dieſe hantfeſten 
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jehent oder horent leſen, Daz ih quan ze fpire mit den Bur- 
gern von Wimphen fur funic Ruvdolfen von Rome. Do 
ſprach funic Rudolf von rome zu den Burgern von wimpen, 
fie beten einen walt und ein ftodah daz wolten fie Ruthen. 
Daz folten fie nit dun wan er horte daz riche an, Do ſprachen 
die Burger, er ware ir almeinde vnde horte an ir ftat, Da 
bat ich minen herren funic Rubolfen, daz er in dar uber gabe 
eine kuntſchafth, hort der walt und daz ſtockach daz riche an, 
jo folten fie ez lazzen ligen, horter aber die ftat an vnd ware 
ir almeinde, daz fie ſchafen mit waz fie wolten. Dar uber 
gab in kunic Rudolf ein Funtichaft, daz diu kuntſaft zu den 
heiligen fiwere, vnd fwaz uf ir aith faith, daz wolte er ftate 
balten. Do gab er in Diether den Ritther den alten von 
heimeftat, ber morharten den Ritther von Berwangen, bern 
Frivderihen den friyen von Bonuelt, phafen gollen von Bargen, 
Brandelin von Budelbah, HeinRichen von Jageſvelt vnde 
heinrichen den hurnfurter von Bonuelt zu einer kuntſchaft. 
Do hiez mich der kunic Rud. daz ich die ſelben hiezze ſwern 
zun heiligen vnd ſwaz die ſaieten vf ir aith, daz wolte er ftate 
halten. Dar nah do quan ich ze wimphen vnd fanthe nad 
den felben vor benanten Iuten, do. bequamen fie in ber 
Bridiger huſ ze Wimpen alle mit ain ander. Do hiez id 
fie jwern zun hailigen, daz daten fie, do vraget ich fie uf den 
felben eith, weder der walt vnd daz ſtockach Horte daz Riche 
an oder horte dize ſtat an. Do ſageten ſie alle uf ir aith 
den ſie geſworne heten, daz ez die ſtat vnd die Burger an 
horte vnde ware ir almeinde von alter geweſen. Daz doz ſtate 
ſi vnd den ſelben Burgern niemer gebrochen werde, darumme 
iſt diſe hantfeſte ver inſigilt mit dez kunichlichen gerichteſ 
Inſigel ze wimphen. Dirre brief wart gegeben an dem Dinſtage 
vor ſant andref dage zu wimpen, Do Tuſent Jare ſewai hundert 
Jar, Nivnzig Jar an ein Jar waren von Griftef geburte. 


(Das dreiedige Siegel, einen rechtsgewendeten Adler zeigend, hängt unbes 
ſchädigt an.) Drig. 
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Nr. 200. 


1293 (1. März.) Nos Godfridus dei gracia abbas, Fri- 
dericus prior, tolusque conuentus monasterii selgenstadensis 
— recognoscimus — quod vnanimi voluntate curiam ecclesie 
nostre sitam in Guginsheim, cum bonis et appendiciis 
omnibus ad eandem spectantibus, Gerhardo ibidem et Alheydi 
ipsius legitime, necnon et liberis seu heredibus eorundem 
iure hereditario locauimus, sicut et in quodam instrumento 
ipsis alias locatam vidimus, perpeluo possidendam — hac 
conditione adiecta, quod juris, hoc est vulgariter were, 
quam memorata curia nosira in luco seu in silua habere 
dinoscitur, cum glandes et fructus produxerit, hoc est ut 
vulgo dicilur, cum eckeren fuerit, communem vsum in con- 
ductis poreis nostri ofliciati habebunt cum predietis. — 

Act. et dat. a. d. M. CC. XCIII, in domin. quadragesime 
qua cantatur. oculi mei. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 201. 


1294 (9. März) Wir fchultheize Volrad, die fcheffenen 
vnd der rad der ftat zu Franfenvord, duon funt — daz alfos 
lih zweiunge vnd mifjfehellinge, die da was under deme edelen 
man bern Vlriche von Henoumwe an eime deile, vnde zwſchen 
der Stat von Menze an deme andern deile, der fie uf und 
gegangen hatten vnde waren — daruf |preden wir alſo — 
vmme die nemelichen pert, die der ammet man des edelen 
mannes von Henoumwe zuleft nam in dem dorf zu Aftheim, 
die da waren der Burgere von menze, ſwaz man der perde 
die vnvirdarp fint gehaben mag, die fal man ben nemelichen 
luden widir gen zwſchen hie und deme dunriftage nad) ger 
fworen mandage der da nu fumet, Swaz abir,breften ift an 
den perden, die da ubirg fint, vnd der man nith han en 
mag, die jal der edele man von Henouwe gelden mid pen- 
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ningen aljo die Iude zu Aftheim in deme dorf atthent, die iz 
da nith ane get, zu den heilegen uffe den daz alfo fie ges 
atthent haint, jo fulen fie von deme Dage ubir virzgehen nad 
virgolden fin, geichehe des nith, fo mugent die Burgere von 
Menze, ob fie wollent, ir burgen manen, daz fie in leiften 
zu Sranfenvord, biz ig geſchehe, vnde fint dit die burgen der 
ftat von menze, ber Hartman von deme Buches, her Sifrid 
von Hufenftam, ber Johan von deme Wafen, her Gozze 
Beier, die da ritthere fint, in einer herburge zu leiftene, ſwelcher 
der Burgen felbe nid geleiften en mag, ber fal einen fneth 
vnd ein Pferd legen an fine ftait. zu leiftene. Dar nad 
ſprechen wir fhultheize, die fcheffenen vnd der raid die vors 
genanten von Franfenvord, vmme alfolih gut, alfie der vor« 
genante edel man von Henoumwe hait in deme dorf zu Ait- 
heim an huben, dar ubir her ein volt vnd ein herre alfo 
fine vordern waren, die herren von Mingenberg, wer ber 
buben ith hait her fie Burgere zu Menze odir anderswa, 
odir Fein edil man odir wer ir ith befiget, die fulen ime 
gehorſam fin, alliß des rethtid, des die herren von Minzen« 
berg an ſinen vadir brathen, vnde fin vadir uf in, iz fie an 
weize, an penninggulde an bede an herborgen nah der alden 
gewonheit aljo iz dar brath ift un virderplie in deme manne 
nach margzal. Auch fpreche wir, daz ſwaz der burgere von 
Menze, die die nemelihen hube hain vnde befigen zu Aſt⸗ 
beim biz here virfument haint, an weize, an bede, an herz 
bergen alſo da vor gefproden ift, daz follen fie deme nemes 
lichen edelen manne von Henouwe virgolden hain uf riethen 
onde gelden, zwfchen hie vnd deme vorgenanten Dunriſdage 
nad deme gefworen mandage, gefchehe des nith, fo mag ber 
edilman von Henoumwe fine burgen manen glichit wis alfie 
die flat von Menge, Dit fint die burgen her Philippus 
Swap der ritthere, her Hertwin von me hohenhus, her Euns 
van Burnefledte und her Sifriv von Gyfenheim , die da [heffenen 
fint zu Frankenford, ſamenliche zu leiftene in einir herburge. 
Vaur, urk⸗Buch. ZZ | 10 
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Dit ift gefhehen Dufent ine zwei hundird iar, vnde vir 
vnde nunzig iar, nad Eriftes geburte an deme Dinjvage, 
man zehen bage hatte geuaftit. am 
(Das Siegel der Stadt Frankfurt hängt in grünem Wachs an — Pet · 

gameutſtreifen an.) Drig· 


Nr. 202. * den 

1294 (27. März.) Ego Heinricus Lule ciuis in’ Dye“ 
pure — recognoseo — quod ego cum :consensu expresso 
et voluntate heredum meorum, videlicet Rudolfi et VYinkonis, 
filiorum meorum, ac fillarum mearum ‘Ymecha et Fride- 
manno marito eius, hecon Kärisma et marılo suo Hein- 
rico vendidi redditus v. maldrorum frumenti et vi. vncras 
hallensium cum pullis attinentibus in Munster de mansu 
cedentes, religiosis et honestis viris commendäatori et fratri- 
bus ordinis s. Marie theutonice domus im ‘Sassenhusen jure 
perpetuo possidendos libere et quiete, quos quidem redditus 
ego et heredes mei predicli resignauimus in manus fratris 
Eberhardi de Hittengeseze loco et'nomine predictorum 'com- 
mendatoris et fratrum in judieio Munster publice, coram 
multis astanlibus fide dignis, abdicantes ä nobis et’ a nostris 
successoribus omne jus, quod in eisdem redditibus compe- 
tebat uel competere uidebatur, secundum terre consuetudinem 
ac juris exigenciam alque ſormam. — Testes sunt: dominus 
Wilhelmus miles de Dyepure, qui’ omnibüs "his et interfait 
preseneialiter, et Zoine et Hemricus serui sul, Herbordus, 
Gündelach et Cra2' et Heilmannüs filius eius et Hermannus 
scultetus in Werflachen &t Ludewieus, Lupolt et Hermannus 
de Mitelhouen et Johannes factor curruum et Cunradus filius 
Guntheri scultetus et Symon: molendinarius et Oemrddus 
Crupel possessor hereditälis et a. 4 pl. ee ae 

Dat. a. d. M.CC LAIEN ,) w. fer. Proz: p. annune. 
b. Marie virg. dl. de ELSTEL SEE 
(Das dreiechige Siegel: des Ritters’ — v. Dich, eine Stadt niit 


3 Thhrmen u. der Umſchrift: Sı:WILHELME. DE. DIETPYRG ,' hängt 
wohl erhalten an.) . Drig. 
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Nr. 203. 


1294 (3. Apr.) Gerhardus dei gracia s. mognnt, sedis 
archiepiscopus, sacri imperii per Germaniam archicancellarius, 
dilectis in Christo abbati, tolique conventui monasterii s. Al- 
bani extra muros magunt. salutem in domino — vestris de- 
uolis precibus fauorabiliter inclinati, vestrorum prouenluum 
tenuitate inspecta, ecclesiam parochialem in Seylfurthe, 
magunt. dyoc., cuius jus patronatus ad vos dinoscitur per- 
iinere, in prebendarum seu reddituum vestrorum augmentum, 
de voluntate et consensu nostri capituli mogunt., vobis ac 
monasterio vestro concedimus, donamus et vnimus, vi post 
obitum seu cessionem Vlrici de Bikkembach, canonici mogunt. 
rectoris eiusdem ecclesie, ofliciare possilis eandem per ydo- 
neum sacerdotem, qui lantum retineat de ipsius ecclesie 
provenlibus, unde congruam possint sustentacionem habere 
et supporiare onera, que incumbunt et quicquid residuum 
fuerit, vestris vsibus licite applicare, nosiro, successorum 
nostrorum , archidiaconi loci, et cujuslibet alterius in omni- 
hus iure saluo, 

Dat, Maguntie, sabbato Sycientes, M.CC.XCIV. 

Dad befchädigte Siegel des Erzbiſchofs hängt an.) Orig. 


Nr. 204. 


1294 (9. Apr.) Jo. dei gracia decanus, tolumque ca- 
pitulum ecclesie moguntine, dilectis in Christo abbati, toli- 
que cenuentui monasterii s. Albani extra muros mogunt. 
ordmis s. Benedicti, salutem in domino. — Pia consideratione 
fauorabiliter attendentes, qualiter honorabile collegium ves- 
trum. hucusque floruit et viguit in obseruancia regulari, 
propter: quod illad affectamus ex intino desiderio in omnibus: 
prosperari; Hinc est, quod denacionem, concessionem et 
vnionem -paröchialis ecclesie in Seylfurthe, in qua vos 
abbas jus patronatus hactenus habuistis, factas vobis a re- 

| 10* 
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uerendo patre ac domino nosiro-Gerhardo dei gracia archie- 
piscopo mogunt. ralas habemus et gralas — et maturo con- 
silio prehabilo voluntärie consenlimus, ut iuxta donalionis, 
concessionis et vnionis predietarum formam el conlinentiam 
pro vestris necessitalibus relevandis decedente ipsius ecclesie 
reclore possessionem ejusdem ingredi libere valealis. — 
Act. et dat. a. d. M.CC.XCIV, v. idus aprilis. _ 
(Das Siegel des Ausitellers hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 205. 


1294 (9. Apr.) Wernherus dei gracia prepositus ecclesie 
sancti Victoris el camonicus maioris ecclesie mogunt. (folgt 
die Einwilligung Wernhers ganz mit den in der vorhergehenden 
Urfunvde gebraudten Worten.) 

Act. et dat. a. d. M.CC.XCIV, v. idus aprilis. 

(Das Siegel des Probſtes Wernher hängt ſehr befchädigt an.) Orig. 


Nr. 206. 


1294 (19. Aug.) Nos Cunradus et Cunradus- de Wins- 
perg tenore presencium nos et heredes nostros astringimus 
et per fidem firmiter obligamus, quod honorabiles viros do- 
minum preposiltum, decanum, totumque capitulum ecclesie 
conuentualis wimpin. in valle uel eorum ecclesiam nunquam 
impetemus nee inquielabimus super aliquibus bonis, que vel 
tempore palrum nostrorum vel eciam tempore nostro. vsque 
in presenlem dum possederunt nec eis questionem vel que- 
rimoniam aliquam super eisdeın monebimus — sed ipsos et 
eorum ecclesiam eadem bona permitlemus paecifice frui et 
possidere et contra molestalores et injuriatores et violencias 
firmiter defendemus, personas quoque ecclesie predicte et 
bena ac jura eiusdem specialiter fauore et presidio protec- 
tionis prosequi promitlimus literas per presentes. 

Dat. a. d. M.CC.XCIV, fer. v. p. assumt. b. virg. 


(Das Siegel der Ausfteller mit den 3 Schildchen hängt wenig beſchädigt 
; ,,am einem Pergamentftreifen an.) | Orig. 
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Nr. 207. 


1294 (13. Dec.) Ego Johannes dictus de Meti armiger, 
flius bone memorie Johannis senioris de Meti — profiteor 
— quod ego reverendo patri domino meo E. worm. epis- 
copo juste uenditionis titulo vendidi medietatem uille Houe- 
heim, quartam partem judicii ville Husen et quartam par- 
tem silue nuncupate Sweinheimerwalt cum omnibus perti- 
nencis sicut illa possedi — gratum et ralum habens, quid- 
quid circa vendicionem hujusmodi bonorum Wernherus miles 
de Crigessheim cum dicto domino meo episcopo nomine meo 
altemptat uel egit, profiteor similiter, quod ego teneor sine 
fraude et dolo pro meis viribus et pro posse uendilionem 
hujusmodi bonorum per me et per Wernherum predictum 
meo nomine factam ralificare — ut oblineat roboris fir- 
mitatem. Quod si non fecero, extunc dieta medietas uille 
Houeheim cum suis perlinenciis cedere debet gralis abs- 
que omni auro et argento domino episcopo prenotalo. 

Act. a. d. M.CC. XCIIII, in die b. Lucie virg. 

(Gefiegelt hat der Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 208. 


Circa 1294. Ego Johannes armiger dietus de Meti — 
profiteor per presentes, me domino Wernhero de Crigesheim 
militi dedisse facullatem vendendi, obligandi et alienandi, 
secundum quod sibi visum fuerit oporlunum, siluam et villam 
dictam Husen cum suis pertinentiis et villam dietam Houe- 
heim cum suis altinentiis in quantum mihi allinent. | 

(Gefiegelt hat der Ausiteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 209. 


1295 (2. San.) Ego Heinricus miles de Scharphen- 
ecken dictus de Meti notum facio vniuersis, me omnes pro- 
uentus, redditus et omne ius, quod in uilla Husen ex allera 
parte Reni sita ego et mei antecessores cum silua dicta 
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Metzerwalt habui et habuimus usque ad tempora hodierna 
ex consueludine siue jure, concedo Sybodoni dicto Munxkes- 
horn militi, Heinrico dicto Wirtzeburger armigero, Wernhero 
Ritterchen et Heinrico Dirolffi, ciuibus Worm., in feudum 
et feudi nomine possidendum, qui infeodati per me domino 
nostro Worm. episcopo et sue ecclesie et capitulo homagium 
pro hujusmodi feodo portare tenentur. 
Dat. a. d. M.CC.XCV, in crast. circumcis. dom. 
(Gefiegelt har der Ausiteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 210. 


1295 (17. Aug.) Judices s. mogunt. sedis recognos- 
cimus — quod constituti in nostra presencia Wernherus 
dictus Vfmegraben et Sabina coniuges de Trebure confessi 
sunt, se tilulo donacionis pure inter viuos dedisse ac re- 
signasse ob salutem animarum suarum ac parentum eorundem 
et reuerenciam b. Marie virginis gloriose honorabilibus viris 
decano et capitulo ecclesie s. Marie ad gradus Mogunt. — 
bona infrascripta, videlicet vnam curiam sitam in villa Tri- 
bur, in qua iidem conjuges habitant, cum x. jugeribus terre 
arabilis et v. messionibus pratorum, que manisgemat vulga- 
riter appellantur, sitis in terminis ville predicte, qua quidem 
donacione facta ab eisdem conjugibus — predicti decanus 
et capitulum eadem bona dictis conjugibus quamdiu vixerint 
justo locationis titulo lacaverunt — situs predictorum juge- 
rum et pratorum talis est, quinque quartalia eorundem ju- 
gerum terre arabilis sita sunt vfledeme Stutperrich et 
protendunt se vffeden Nidder Gewandinweg, item ibidem 
silum est vnum juger, quod protendit se super dictam viam 
apud Cunzonem venatorem, item enzveidel protendit se vffe- 
den Geraherweg apud dietum Druthere, item ein halb mor- 
gen in loco, qui dieitur Sarssirumpel, apud agrum dimidium 
Wolframi et Wernheri filii aduocali, item dimidiam iuger 
indeme Ecgrunde, iuxta zuedel Arnoldi dieti Zirl, item quin- 
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que ‚quartalia in.loco ibidem uersus altam quercum zuschen 
Herbordin dietum Henischuch et Metzam Gerherthen, item 
ante siluam, que vocatur kameruorst, iuxta agrum Henrici 
dicti Dorst, vaum iuger, item ibidem apud Wickeri agrum 
filium Friderunis dimidium iuger, item vnum iuger protendit 
se vſſeden hohenweg in medio agrorum Wolframi et aduo- 
cati 'Gysonis, item einzuedel ander astheimer Lachchen apud 
zuedel 'Wolframi- piscatoris gender holzesbecke, item vnum 
iuger, quod- se protendit vſſedaa wer ander Lachchen apud 
iugerum Wolframi piscatoris, ilem vnum iuger vfledes her- 
zogen anewender inler agrum Wickeri- vnde Drostes, item 
quinque ınessiones pratorum predictorum que mannisgemat 
vocantur site sunt ibidem, vnum videlicet gemannismat pro- 
tendit se super pratum Conradi et Sengere indem Widach, 
item apud pratum Wolframi piscatoris inder haniwesin tres 
messiones, item apud eundem Wolframum vnum mannisgemat 
vffe Tweren lachchen. 
Act. et dat. a. d. M.CC.XCV, xvi. kal. septembris. 
(Das wohlerhaltene Siegel der Mainzer Richter hängt an einem Perga⸗ 
mentftreifen an.) Drig. 


Nr. 211. 


1295 (13. Sept.) Nos Rudolfus aduocatus ac Rudolfus 
dictus Grazloch miles, necnon scabini et consules opidi in 
Deypurg — recognoscimus — quod dominus Johannes 
sacerdos celebrans in Rossedorf et Jutta dicta Floygen ac 
Yınma, filia eius, in nostra presencia constiluli, recognouerunt, 
se communicata manu quartam partem, quam in molendino 
dicto Kistelberg apud nostrum opidum sito habuerunt — 
commendatori et fratribas domus Iheutonice in Sassenhusen 
iuxta Frankenuord cum omni iure, quo ipsam quarlam par- 
tem tenuerunt, vendidisse pro Ixiii libris hallensium — pro 
remedio animarum suarum ac parenlum suorum dietis com- 
mendatori et fratribus ipsam quarlam partem donasse et 
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eontulisse iure proprietario perpetuo possidendam et ipsam 
quartam partem in figura judicii coram nobis in manus com- 
mendatoris et fratrum antedictorum libere resignarunt. — 
Testes: Rudolfus aduocatus, Rudolfus Grozloch miles, Ru- 
dolfus dictus Drutkint armiger, Rudolfus filius aduocali, 
Heuricus dietus Heylo, Wernherus dictus Vibechere, Hen- 
ricus Albus, Cunradus filius sunt, Fridericus Hartradi, -Hen-- - - -- 
ricus dictus Frelich, Gernodus Henrici, scabini, Henricus 
dictus Renne et a. q. pl. oppidani deypurgenses. 

In cuius rei — nos aduocatus, scabini et consules de 
Deipurg antedicli sigillum vniuersitalis nostre, ‚vna cum 
sigillo domini Rudolfi dicti Grozloch militis prefati — duxi- 
mus appendenda. | 

Act. et dat. a. d. M.CC.XCV, üi. fer. prox. a. exalt. 
s. crucis. 

(Die Siegel des Deutfchordens zu Sachſenhauſen fowie des Rudolfs v. 


Grofchlag hängen unverfehrt an Pergamentitreifen an, nicht aber, wie es 
in der Urkunde lautet, das der Stadt Dieburg.) Drig. 


Nr. 212. 


1295. Rogerus s. Seuerini et Philippus salernitanus 
archiepiscopi, frater Maurus ameliensis, Franciscus terra- 
cinensis, Quillemus callensis, Perronus larmensis et Ja- 
cobus treuentinus episcopi ecclesie parrochiali b. Marie vir- 
ginis wimpinensis in monte indulgenlias concedunt, _ 

Dat. Rome a. d. M.CC.XCV, pontif. Bonifacii pape 
viii. anno i. | 
(Die an roth m. gelb feidenen Scnüren angehangenen Siegel der Auss 

fteller find ſämmtlich abgeriffen.) Orig. 


Nr. 213. 


1296 (27. San.) In nomine domini amen. Ne ea, 
que aguntur in tempore simul cum lempore transeant — hinc 
est, quod ego Johannes de Croninberg et ego Guda eius 
legitima vxor coniuges, vniuersis — Cupimus esse notum — 
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quod religiosi viri abbas et conuentus de Ebirbach — lo- 
eauerunt et locant omnia bona sua, que habent et sita sunt 
in loco, qui nominalur Frenkinuelt aput Gersheim, cum 
omnibus suis pertinenciis ac allinencis. sus — ad vilam 
nostram pro xl. maldris siliginis et totidem maldris auene, 
Wormac. mensure, ipsis 'abbati et conuentui a nobis no- 
mine pensionis soluendis annis singulis et presentandis nostro 
periculo et expensis in omnem euentum in nauem ipsorum 
in littore Reni ville Gersheim infra duo festa assumpcionis 
et nalivilalis b. Marie. virg, — Vi autem hec omnia et sin- 
gula predicla a nobis inconvulsa permaneant et conseruentur, 
prediclis religiosis ad maiorem securitatem nemus nostrum, 
quod furst vulgariter nominalur, situm ante curiam ipsorum 
que Leheim nominatur, presentibus sub titulo subpignoris 
obligamus — renunciantes spontanea uoluntate omni aclioni, 
defensioni, exceptioni. — Praelerea sustinebimus et prediclis 
religiosis nos presentibus obligamus, quod quascunque oues 
predicti religiosi habuerint uel adduxerint, quod illas depasci 
promittemus in bonis prediclis sine quolibet impedimento. 
Dat. a. d. M.CC.XCVI, vi. kal. februarii. 


(Die Siegel Johannes v. Wolföfehlen*) fowie der Mainzer Richter — 
unverſehrt an grün und weißen Schnüren.) Drig. 


Nr. 214. 


1296 (18. $ebr.) Nos Gotfridus dei gracia abbas, Fri- 
dericus prior, totusque conuentus monaslerii selgenstadensis 
sanclorum marlirum Marcelli et Petri — profitemur, nos 
Cunrado dicto Stollen et Mehthildi vxoris sue legitime xii. 
iugera cum duobus pralis ad ea spectantibus pro xxii. denar. 
legalibus et iv. pullis singulis annis in festo b. Martini dandis, 


*) Das Siegel, welches der v. Wolfökehlen bat, nämlih ein gebogener 
Arm, an welhem ein offener Sad hängt, führt die Umſchrift: S. 
Johannis de Wolfskelen, weil Johann v. Eronberg in 
Wolfokehlen war, 
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magistro consolationis nostri cenobii  concessisse ad ufrius- 
que nite tempora possidenda. Preterea prefatis Cunrado et 
Mehthildi coniugibus pralum dietum Dalwisen, quod Henricus 
quondam dictus Rudelhut antecessor dieti -C. a nobis habuit, 
ad oflicium cellerarie pertinens, pro vna marca denar. le- 
galis monete per singulos annos in festo prememorato $. 
Martini hyemalis ministranda, ad. utriusque vile tempora con- 
cessimus obsidendum. — Testes: Winandus archipresbiter 
in Rotgawe, Henricus plebanus in Babenhusen, Ortwinus 
quondam plebanus in Wilmodesheim, Cunradus de Rone- 
burg et a. q. pl. fide digni. 
Dat. a. d. M.CC.XCVI, xii. kal. marcii. 
(Befiegelt: Haben die Ausfteller.) Gopis Buch; 


Nr. 215. 


1298 (11. Mai.) Nos Ebirhardus miles camerarius 
civitatis mogunlinae — profitemur, quod cum in possessione 
uel quasi iuris piscandi in alueo fluminis seu ripe dicte Gerhahe 
fluentis inter villas Astheim et Ginninsheim pro parte 
dimidia aliquamdiu fuissemus, honorabiles viri decanus et 
capilulum ecclesie s. Marie ad gradus Moguntie asserentes, 
dimidietatem hujusmodi partis dimidie ad eos pleno jure seu 
proprietalis titulo perlinere, nobis mouerunt super eadem 
parte dimidia questionem, verum quia ex inquisitione per nos 
facta et instruclione sollerti et diligenti seniorum et testi- 
monio scabinorum necnon juratorum de villa Astheim pre- 
libata nostra consciencia plenius extilit informata huiusmodi 
ius piscandi quoad parlem predictam, iure superius expresso, 
ad ipsos decanum et capitulum spectare, ac nos in eadem 
parte juris penitus nil habere, considerantes peccata a do- 
mino non remilti nisi restituantur ablata et omne, quod non 
est ex fide et consciencia peccalum, possessionem uel quasi 
juris piscandi predictam, quoad partem memoralam, quam 
eisdem decano et capitulo alias coram sculteto et seabinis 
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ville Astheim prescripte reslitwimus et resignavimus, ex 
nunc restiluimus et presenlibus resignamus, nolentes pre- 
dietos decanum et capilulum in possessione uel quasi iuris 
piscandi predicti pro parle prenarrata per nos seu heredes 
nostros in posterum molestari siue ullo umquam tempore 
impediri. — 
Act. a. d. M.CC.XCVI, v. idus may. 
(Geftegelt haben der Ausiteller und die Mainzer Richter. Die Siegel hängen 
ig grüuem Wachs an roth, weiß und blauen feidenen Schnüren wenig 
beihäpdigt an.) Orig. 


Nr. 216. 


1297 (17. Aug.) Decanus ecclesie s. Marie ad gradus 
moguntinensis, judex a venerabili patre ac domino Ger. 
archiepiscopo mogunt. conslitulus, in nostra constitulis pre- 
sencia syndico monasterii Ebirbacensis — ex parte vna, et 
Wernhero sculteto et Heinrico dieto Kelnere de Bubensheim 
pre se et vniuersitate dicte ville Bubensheim — ex altera, 
dietus syndicus proposuit contra scultetum et vniuersitatem 
predictos, quod eadem vniuersitas se obligasse sub pena 
x. marcarum den. aquens., quod nunquam dicto monasterio 
aliqua dampna irrogare deberet in bonis suis, que habet 
in terminis dicte wille Bubensheim — vnde petiuit idem 
sindieus nomine dicti monasterii cum dicla vniuersitas contra 
predictam obligacionem venisset et grauia dampna predicto 
monasterio in bonis suis intulisset, ad estimacionem xx. mar- 
carum ipsam vniuersitatem sibi per vos sententialiter con- 
dempnare nomine quo supra ad resarciendum dampnum pre- 
dictum et ad soluendam penam predictam, ad quam peli- 
cionem Wernherus et Heinricus predicti responderunt, con- 
ütendo dictam vniuersitatem dampna intulisse monasterio su- 
pradicto in bonis suis, que habet in villa predicta, supplicantes 
humililer, quod dielus sindieus graciose agere uellet cum 
vniuersitate predicla, vnde nos judex predietus — propter 
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bonum pacis et concordie medio tempore adtemptande feriam 
quintam ante naliuitatem beate Marie virginis prefigimus ad 
procedendum in causa predicla. — 
Act. a. d. M.CC.XCVII, sabb. p. assump. b. Marie virg. 
(Das Siegel des Liebfrauenstifts hängt in grünem Wachs fehr befchädigt 
an einem Pergamentitreifen an.) Drig. 


Nr.. 217. 


1298 (16. März.) Nos Emercho miles de Cronenberg 
et Agnes, vxor eiusdem legitima, recognoscimus — nos viro 
discreto Voltzoni dicto an deme Kirchtore, ciui oppinheim. 
vniuersa bona nostra, dicta Buchdung, Halhart, allodium, 
- quod vulgariter dicitur dez eygen, et Clevlecken, in districtu 
ville Gerinsheim sita, necnon decimas eorundem bonorum 
cum omnibus suis iuribus et perlinenciis, prout ea hucusque 
habuimus et possedimus et quemadmodum progenitores mei 
Agnetis predicte eadem hactenus possederunt, pari viriusque 
nostrum assensu ac uoluntate vnanimi iusto ac legali ven- 
ditionis titulo pro quadam summa pecunie — vendidisse, que 
quidem bona dieto Voltzoni in villa Gerinsheim predicla | 
iuxta quod s.... scabinorum ejusdem ville resignanda cen- 
suerunt, resignauimus in figura iudicii coram Theoderico 
filio Hartliebi, sculteto in Gerinsheim, Johanne dicto Berc- 
man burggrauio seu officiato, Cristiano fratre suo, Wolf- 
ramo, Hartliebo, Volkenando et Cunrado dicto Hasehart, 
scabinis ibidem, presentibus et mediantibus viris strenuis 
Johanne dicto de Cronenberg burggrauio in Woluiskelin, 
Friderico e Rudensheim dicto Slaffer et Gerhardo filio quon- 
dam Johannis dieti Atzen, ſilio sororis mei Emerchonis de 
Cronenberg predicti, atque prudentibus ac discretis viris 
Jacobo aduocali, Emerchone de Leheim et Jacobo Bvningi, 
scabinis oppenheim., Johanne de Gymminsheim, Petro de 
Selsin dicto Vaut, Wintherone et W. fratre Wikenandi de 
Nakbeim, militibus oppinheim., Cunrado dicto Macheschande, 
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Lutzone de Weldistein fratre Eckilmanni, Sigilone dicto 
Girbyz, Arnoldo Eppini, Hildebrando de Cornu, Cunemanno 
Fuger, H. dieto Segehorn, W. dicto Vngewege de Stocke- 
stat, Godeberto de Godelahen, W. dicto Schaubisseil de 
Eruelden et H. fratre suo, ciuibus oppinheim., W. dicto 
Smelcelen sculteto in Crumbestat, H. dicto Lupo, Hermanno 
Rustico, Jacobo dieto in Fine, Wolframo dicto Karstilie, 
Cunrado dicto Wennere et .... dicto Haylstein, scabinis in 
Crumbestat. Has ilaque vendieionem ac resignacionem rile 
factas et sollempniter, approbamus atque presentium testi- 
monio confirmamus. — In argumentum omnium et singulorum 
premissorum ego Emercho predictus vna cum sigillo strenui 
viri Johannis de Cronenberg officiati in Woluiskelin prescripti 
meum sigillum his apposui litteris quo et ego Agnes supra- 
dieta profiteor me conlensaui quoad seriem antedictam. — 
Act. a. d. M. CC. XCVIII, domiin. lelare jerusalem. 


(Die Siegel hängen ziemlich unbefhädigt an roth feidenen Schnüren an, 
das des Johann v. Gronberg wie bei Nr. 213.) Drig. 


Nr. 218. 


1298 (17. Juli) ine Urfunde defjelben Jahres (xvi. 
kal. augusti) und gleihen Imhaltes, jedoch mit Weglafjung 
der Urkundsperjonen, haben die Mainzer Richter ausgeftellt. 
(Das Siegel hängt in rothem Wachſe an roth feidener Schnur.) Orig. 


Nr. 219. 


- 1298 (6. Sept.) Judices s. mogunt. sedis recognoscimus 
— quod coram nobis in figura judicii conslitutis Johanne 
dieto Diuile camifice et Elysabet vxore sua legitima, ciuibus 
magunt., 'ex 'vna parle et procuratore seu sindico — decani 
et capiluli ecclesie s. Marie ad gradus magunt. ex parte 
altera,'predioti coniuges confessi sunt — quod ipsi voanimi 
voluntate — omnia bona sua sita in villa Bishouisheim 
prope Mogum et villam Selinvort, magunl. dioecesis et 
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in eiusdem ville terminis cum omnibus iuribus et pertinentis 
in judicio dicte ville Bischouisheim coram sculteto et scabinis 
ibidem presidentibus inxta eiusdem ville consuetudinem con- 
tulerunt, tradiderunt et donaverunt — donalione, que dicitur 
inter viuos, decano et capitulo supradietis — ac dieta bona 
ab eisdem pro censu siue pensione in perpetuum ipsis sol- 
uenda pro suarum animarum remedio et salute iusto loca- 
tionis titulo pro se et suis heredibus receperunt. — .. 
Act. Magunline a. d. M.CC.XCVUI, viii. id. septembris. 


(Das Siegel der Ausſteller hängt an roth, weiß und blauer Schnur 
wohlerhalten an.) . Dre. 


Nr. 220. 


- 1298 (17. Des) Biſchof Emicho von Worms beftätigt 
die der Barodialfirhe zu Wimpfen von verfbiedenen Bir 
fhöfen (Nr. 212) ertheilten Indulgenzen. 

Dat. Wormacie a. d. M.CC.XCVII, fer. iv. a. diem b. 
Thome apost. 
(Das Siegel der Biſchöfe hängt wenig beſchädigt an.) 


Nr. 221. 


1299 (6. März.) Nos Theodericus dei gracia abbas, 
Fridericus prior, totusque conuentus monasterii s. marlirum 
Marcellini et Petri in Selginstad recognoseimus — quod 
Herbordus dictus de Auweheim gener palrisse et Beatrix 
ejus collateralis, opidani m Selginstad, ii. maldra siliginis 
annis singulis, inter illa duo festa assumptionis et ativitalis 
b. virginis perpelue percipienda, de nosira comparauerunt 
permissione, vnum scilicet apud Hartmannum carpentarium 
soluendum de manso Gugenshemeri et reliquum circa Eme- 
richonem cerdonem soluendum de dimidio manso, quem.quon- 
dam quidam dielus Seurit possidebat — ipsi autem Herhor- 
dus ei Beatrix predicti volentes aliquibus operibus miseri- 
cordie diem prevenire messionis exiremo prenarrala duo maldra 
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in remedium animarum suarum salutiferum et ob spem diuine res- 
lauracionis conveniui ecclesie nosire vnita manu donauerunt. — 

Dat, a. V. M.CC.XCIX, prid. non. marecii. 

Er EGGeſiegelt haben die Ausiteller.) Gov. Bud. _ 

— Nr. 222. | 

1299: (6. März.) Nos Theodoricus dei gracia abhas 
monasterü s. Marcelli et Petri in Selginstat — recognoscimus 
— quod dum Heriwinus dictus. vf demevrilhouve beate me- 
morie et Beatrix sun oontecloralis quandam pensionem, vi- 
delicet xxvi. solidorum denar, levium de nauigio nostro iuxta 
Selginstat .prouenienlium apud Conradum, et Mehthildim 
eius; collateralem dictes de Castro. pro rala peeunie quondam 
comparassent , qui Cunradus et Mehthildis eandem pensionem 
ah: ecclesia nosira iuro tenuerant feodali, nos de bona vo- 
kantate et vnanimi consensu nostri conuentus ipsi Beatriei 
suisque heredibus viriusque sexus, prefalam pensionem con- 
tulimus eodem iure perpetue possidendam. 

. Dat, a. d. M.CC. XCIX, prid. non. marcii. 
(Gefiegelt habeu die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 
Nr. 223. 
: 1280-1300. Ista sunt. bona domini Erkenboldi in 

Byschofheym, | 

Ein zweitel in ben ſtrengen uffe hoyge. Item ein mors 
gen uffer owe hern helfriges. Item ı ein halb morgen uffe 
derjelben owe, Item ein halb; zweitel neben cofthemer wege. 
Item ein halb, zweitel. uffe die gewande uffe den je., Item 
andexrhalb morgen. uffe humemans path. Item ein halb mor⸗ 
gen aiffe huwens hemere wer, Item ein zweitel zu. ende den 
edichgen. Item ein halb: zweitel zu buche fe. bime ſulteheizen. 
Item. ein; halb, weitel durch deu berlah fe. ‚Item. ein halb 
zweitel durch den berlach ſe. Item ein halb morgen uffeme 
lache bule, Item ein halb morgen uffe tije lache. Item ein 
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pirtel uffe varwegls gewande. Item ein morgen zu diden 
erden. Item ein zweitel zu .eteröbule. Item zwey zweitel zu 
flanthen. Item ein halb zweitel in hartunges ſe. Item ein 
halb morgen in der mitelmande. tem fertehalb virtel zu 
ſwerze grabe. Item ein zweitel am geren. Item ein halb 
morgen an hajelberge. Item ein morgen uffe beyers wien. 
tem ein halb zweitel in der mitelmande. tem in Telfurter 
velde ein morgen zut ofer gemerfe. Item ein plez an ful« 
teigen niderften houe. Item anvderhalb morgen an ſel⸗ 
furter gemerfe. Item ein halb morgen oberen burwec. tem 
ein halb zweitel uffe der achjen morgen, Item ein halb more 
gen in den herdecker. Item neben deme truchfezen funftehalb 
virtel. Item ein. morgen in den gerin bi her mengoge. tem 
drittehalb morgen uffe gerer weige. Item ein morgen ober 
den mitel wec. Item ein morgen halb uffe ven hundolfes 
weic. Item anderhalb morgen neben gerer weige, Item ein 
hatb morgen bi der lade. Item ein halb zweitel zu fies 
deder. Item ein morgen an hundolfes wege ander vzeren 
fure. Item ein halb zweitel uffe monegemmdere wege. Item 
ein virtel ober dem ftein hoic ander urowen von farpenftein. 
Item zwei zweitel zu voden wangen bie ftogent offen ander. 
tem zwei zwei halbeteil in den vis wifen, Item ein zweitel 
offer zuſſelache, offe ginenshemere velde. Item ein virtel in 
den numen wifen bi der orbeize. Item ein morgen bi mtond+ 
gemunder wege bi heirin wolframis kin von ginensheim. 
Item ein halb zweitel an zwen ftuchen die flogent offe den 
durren wert. Item anderhalb morgen in der: zufladhe die 
waren gemeine des jultheigen berfornif vnd emerchens ſmuzelnſ. 
Item ein halb zweitel bi der zwirbelechten wifen. Iste est 
eensus, quem dabit dominus Erkenboldus:in festo beati Mar- 
tini viii. den. mog. et iili. uncias. Ilem in feste palmarum 
de eisdem bonis xi. solidos mag. et ilii. den. mag. in curiam 
domini de Hoenvels. Item in- festo sancti Remigüi v. solidös 
mag. el quintum dimidium den. magunt. in curiam dominorum 


161 


majoris ecclesie magunt. Item in predictam curiam in festo 
beati Martini iii. sol. magunt. Item in die cinerum el in 
festo beate Gerdrudis v. den. magunk et vi. solidos — in 


predictam curiam. 
- Drig. 
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Nr. 224. 


1278 (27. Yan.) Heduwigis comitissa dicta de Castele 
et Gotfridus ſilius eius,-comes in Cigenhain, notum facimus 
— quod cum Jutta relicta Rudegeri Ossen et sue filie He- 
dewigis et Issentrudis et gener eius Bruno dietus Buchsorge 
bona sua sita Grauenowe, que a nobis in pheodo tenue- 
runt, cum omni jure sicut eis pertinebant, accedente nostro 
consensu, fratribus domus hospitalensis jeresolomitani ven- 
didissent, nobis eadem bona uoluntarie resignando, nos 
ipsa bona cum omni jure proprietalis, sicut nobis perlinere 
dinoscebantur, ob dilectionem vtriusque parlis, ınemoralis 
(ratribus pro nobis ac. nostris successoribus centulimus in 
perpetuum libere possidenda. — Testes: Henricus senior 
de Abenrode, Ortwinus Ritesel, Volpertus Swerzel et Ar- 
noldus Waltvogel milites, serui autem armigeri Cunradus et 
Wigandus fratres dicti Vreze et Rudolfus de Lumutesfelt 
cum multis fide dignis aliis. — | 

Act. et dat. in Cigenhain a. d. M.CC. LXXVIN, vi. 
kal. februarii. 


(Gefiegelt Haben. die Ausfteller. Das Siegel Gottfrieds fehlt ganz, das 
der Hedwig iſt zerbrochen). Drig. 


Nr. 225. 


1278 (22. März.) Judices s. magunlinensis sedis re- 
cognoscimus, quod Hermannus de Birgestat, constitutus 
in figura judicii coram nobis, confessus fuit, se uendidisse, 
communicata manu vxoris sue el puerorum suorum, commen- 
datori et fratribus domus teuthonice in Sassenhusen apud 
Frankenvort et Heinrico sacerdoti cappellano ipsorum dimi- 


166 1278. 


dium mansum lerre arabilis, duo jugera et dimidium pratorum 
et medielatem trium arearum sitarum apud Redelinheim 
pro xix. marcis denariorum aquensium legalium, solidis tribus 
minus, et quia idem Her. habet filiam infra annos legittimos 
constitutam ipse sacerdoli et fratribus supradictis Wernherum 
militem, Heinricum dictum Sengen et Fridericum dictum de 
Mosheim, de Birgestat in solidum fideiussores conslituit, 
ut posiquam ipsa filia ad annos discretionis peruenerit, ipsa 
renunciet bonis predictis et extunc ipse Her. per annum et 
diem eisdem sacerdoti et fratribus prestabit warandiam ac 
omnia impedimenta ipsis tollet, que eis in prediclis bonis 
iuste poterunt prouenire. Si uero eadem filia ipsis bonis 
renunciare noluerit, prefati fideiussores vna eum prefato 
Her. intrabunt oppidum frankenvordensem in vnum hospi- 
cium tamdiu more fideiussorio comesturi ibidem, donec ipsa 
bonis predictis renunciet et iusta impedimenta sustulerit, 
si qua eis peruenerint infra annum. Et si forte medio tem- 
pore aliquem fideiussorum cedere uel decedere contigerit, 
ipse Hermannus infra xv. dies, postquam monitus fuerit, 
alium ipsis in ciuitate maguntinensi constituet eque bonum, 
alioquin fideiussores superstites ex parte ipsorum sacerdotis 
et fratrum commoniti, intrabunt predictum oppidum fran- 
kenvordensem tamdiu more fideiussorio comesturi ibidem, 
donec alius fuerit subrogatus, eligentes spontanea uoluntate 
absque strepitu iudicü excommunicari a nobis, si in prediclis 
omnibus vel in aliquo premissorum negligentes inuenti fuerint 

uel remissi. 
Act. et dat. Maguntie a. d. M.CC.LXXVII, xi. kal. aprilis. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 226. 


1278 (14. Mai.) Ne rerum gestarum veritas cadat in 
obliuionem, litterarum solet memoria perhennari, hine est, 
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quod nos Berthous miles de Yringishusen, Rudolfus! plebanus 
in Rulskirchen, °Herdenus de Rulskirchen — cupimus esse 
notum publice recognoscendo, quod nos cum Omnibus 
nustris coheredibus per presentes renunciauimus simpliciter 
et absolute, quolibet dolo et captione cessante, omni actione 
et impetilioni, que nobis compeltebat seu competere videbatur 
erga honorabiles et religiosos viros commendatorem et fratres 
domus iheutonice apud Frankinuorth occasione bonorum si- 
iorum in villa Cleyn et sibi coherentium vbicunque iacen- 
tium, super quibus eisdem aliquando molesti fuimus, ipsos 
in causam trahendo, promittentes bona fide nos forliter 
presentibus obligando, quod prefatos viros commendalorem 
videlicet et fratres de cetero non inpulsabimus aut impedie- 
mus antedictorum bonorum ratione. — Testes: Wigandus 
miles de Screkesbach, Heinricus vir nobilis de Rumerode, 
Henricus plebanus de Oberrode, Eckehardus de Selheim, 
Theodericus dictus Kulo, Wipodo; item in Alsfelt scultetus 
dictus Stade, Fridericus maritus domine Hazzechen, Rude- 
gerus ante porlam magunt., Sifridus Scoreuuz, Fridericus 
Longus, Sifridus dictus Kippe frater eius et a. q. pl. 

Dat et act. Alsfelt a. ab incarn. dom. M.CC.LXXVII, 
prid. id. mens. maii. 


(Geflegelt hat die Stadt Alsfeld. Das Siegel hängt befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 227. 


1278 (2. Aug.) Nos Hermannus de Heldebergen re- 
cognoscimus — quod vi amicitiam et fauorem honorabilium 
virorum fralrum s. domus hospitalis jeresolomitani, ordinis 
s. Johannis, nobis eflicacius procuremus, actioni vniuerse, 
quam in eos habuimus, pro quadam decima sita in Vthen- 
husen apud Nythe, pure renuntiamus et libere propter 
deum. Ne igitur huiusmodi nosira renunciatio libera — 
valeat infirmari, memoratis fratribus presentes conscribi fe- 
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cimus et.dilectorum consanguineorum nostrorum Phylippi de 
Kalsmunt et Macharii militum muniri sigillis in testimonium 
super eo. — Testes: dominus Wigandus miles de Nithe 
et Wernherus frater suus, Henricus scultetus de Nithe, 
Wolkelo, Lemphridus, Henricus, Berlewini, scabini ibidem 
el a. q. pl. 

Act. el dat.a.d. M.CC.LXXVII, in crast. ad vinc. s. Petri. 


(Nur das Ziegel des gen, Macharius, ein gewürfeltes Schild, bäugt 
noch, aber fehr befhädigt an.) Orig. 


Nr. 228. 


1278 (21. Aug.) Nos Theodericus de Wartbenberg — 
profitemur,, villam nosiram , que dieitur Rod, communicata 
manu Trabodonis, sui generi, necnon puerorum suorum et 

.consensu, dedisse pro v. talenlis et dimidio denariorum ful- 
densium honorabilipus viris fratribus domus hospitalis s. Jo- 
hannis in Grevenowe omni iüre, quo possedimus, nullo ex- 
cepto articulo, ipsis iure proprielario possidendam et paci-. 
fice in agris cullis siue incultis, siluis, rubis, aquis, pralis, 
pascuis et in omnibus aliis perfruendam, preterea fideius- 
sores nostros diclis fratribus obligauimus, videlicet Heinricum 
de Warthenberg, Cumph. de Eisenbach \ Trabodonem. gene- 
rum nostrum, Hermannum de Mora, de iusta warandia et 
quod filia nostra cum ad annos discrelionis pervenerit ville 
renunciet memorate. — Testes: Th. plebanus de Luteren- 
bach, Volgnandus plebanus de Cappela, Ber. plebanus de 
Angersbach, Her. plebanus de Vdenhusen, Rupertus Slefraiz 
miles, Heckehardus .supra montem, Henricus Lynze, Ber. 
de Vrispernes, Henricus de Lo, Ludewicus de Mocris 
scabini de Luterbach, Ludewicus de Mirica. 

Dat. a. d. M.CC.LXXVII, die dom. inf. oct. assump. b. uirg. 
(Gefiegelt hat der Ausfteller u. fein Sohn Heinrich. Die Siegel hängen 

nur in Meinen Stückchen noch an.) Drig. 
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Nr. 229. 


1279 (5. Yan.) Nos Wigandus miles de Nithe recog- 
noscimus — quod venerabilos viros et dilectos nobis fratres 
domus hospitalis apud Nithe ab omni decimalionis onere in- 
tra sepla curie eorum in superiori Leyzsa site eximimus 
in anime nostre remedium et salutem. Ne igitur huiusmodi 
nostra donalio testamenli in posterum a nostris 'pueris cor- 
rumpalur, nostrum sigillum presentibus cum sigillo Erwini 
Leonis ex parte puerorum nostrorum, cum ipsorum sit tutor, 
apponi decreuimus in testimonium et memoriam perhennalem. 

Dat. a. d. M.CC.LXXIX, in vig. Epyphan. dom. 

(Das dreiedige Siegel Wigande, einen vorwärts fhreitenden gefrönten Löwen 
Daritelleud, mit der Umſchrift: „SIGILLUM WIGANDI DE NITHEHE“, 
bängt Ben, an, dad Siegel Erwins dagegen iſt ———— ) Drig. 


Nr. 230. 


1279 (17. Dec.) Ego Helvicus, Henrici de Barendorph 
filius, tenore praesentium recognosco, quod omni actioni, 
quam habui adversus ecclesiam de Hegene et fratres ibidem 
domino famulantes super quadam pensione, videlicet xii. 
modus siliginis et avenae, quae de Lotheim, dabantur, ad 
inslantiam amicorum meorum abrenunciavi- pure et integra- 
liter, excluso penitus omni dolo. — Praesentibus: avun- 
culo. meo domino Ottmaro Bittersolen, Hermanno cognato 
suo, Ottmaro spor... ? de Wolmersbergk, Lenfrido de 
Lotheim, Johanne de — Johanne de Uppenshusen, 
Johanne de Colle. 

Act. Nuenburgk foris ante portam civitalis, a. dom. 
incarn. M.CC.LXXIX, domin. antecedente fest. s. Thomae ap. 

(Gefiegelt hat die Stadt Neuburg.) Alte Abfchrift. 


Nr. 231. 


1279. Omnibus presens scriptum uisuris Gerdrudis, 
relicta Orphani, salutem in perpetuum — noscat igitur — 
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quod ego Gerdrudis, unanimi consensu liberorum meorum, 
bona quedam in Rendele, viü. maldra siliginis annuatim 
soluentia, contuli ecclesie Throni s. Marie pro salute anime 
Henrici mariti mei, tali condicione, ut semper in die anni- 
uersarii ipsius conventui de pensione prescripta in seruicio, 
prout melius fieri poluerit, prouideatur. Preterea proprie 
eciam anime saluti cupiens prouidere — comparaui circa 
iam dietum conuentum bona quedam in Holzhusen, viii. maldra 
siliginis annualim soluentia pro quadam summa pecunie data 
et numerata, uolens et ordinans, ut singulis annis in die 
anniuersarii mei seruitium de bonis memoralis pro recreatione 
sepedictarum dominarum semper .habeatur. 
Dat. in Trono a. d. M. CC. LXXIX. 
(Das Siegel des Klofters Thron hängt wohl erhalten au.) Drig. 


Nr. 232. 
1279. Nos Ludewicus dei gratia comes de Cygenhagen 
constare cupimus — quod Ortruna relicta Volkolonis pie 


memorie de Nylte, vna cum pueris suis omnibus et vniuer- 
sis coheredibus ipsius, omnem proprietatem siue hereditatem, 
quam habuit in molendino, que dicitur grabemule, cum 
omnibus suis altinenciis, vendidit religiosis fratribus s. domus 
hospitalis jeresolomitani in Nythe iure proprietario eterna- 
liter possidendam, renunciantes nichilominus pro nobis et 
nostris heredibus omni iuri et proprietati, que ei quam in 
predicto molendino habere videbamur. Ut autem hiis omni- 
bus fides plenior habeatur, predicti fratres nobis clenodium 
valens alteram dimidiam marcam wetereibensium denariorum 
propinabant. 

Dat. in noua ciuitate, a. d. M.CC.LXXIX, coram his 
testibus: Theoderico de Linsingen, Wigando Vraz, Har- 


trado et a. q. pl. 
(Geſiegelt bat der Ausfteller. Das Siegel feblt.)  Drig.- 
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1280 (1. Juni.) Vniuersis presentes Hiteras inspecturis 
Conradus decanus et capitulum ecclesie s. Marie ad gradus 
magunt. ac frater Lodewicus commendator et fratres domus 
theutonice in Sassinhusen apud Frankenfort magunt. diocesis 
salutem in domino. Nos predicti decanus et capitulum re- 
cognoscimus per presentes, quod de uoluntate communi et 
consensu unanimi nostri capituli curiam nostram sitam in 
villa Berkirsheim cum bonis eidem pertinentibus permutaui- 
mus cum bonis predicte domus theutonice sitis in villa 
Lichen, ad quam permulationem euidens ulilitas inde nostre 
proueniens ecclesie nos induxit. Nos quoque predicli com- 
mendator et fratres prefate domus recognoscimus eliam per 
presentes, quod de uoluntate communi et consensu unanimi 
fratrum curiam nostram apud villam Lichen silam cum 
bonis eidem allinentibus permulauimus cum bonis predictorum 
decani el capituli sitis apud villam Berkirsheim, verum quia 
jugera nostra apud villam Lichen sita excedunt in numero 
iugera iam dictorum decani et capituli sita in villa Berkirs- 
heim, nos huiusmodi iugera excedentia uendidimus decano 
et capitulo sepedictis pro xvii. marcis denariorum colonien- 
sium pecunie numerate, quam recepimus ab eisdem, renun- 
tiantes exceplioni pecunie non numerate, ad quam permu- 
tationem et alienationem euidens utilitas nostre domui inde 
proueniens nos induxit. 

Act. Maguntie a. d. M.CC.LXXX, kal. junii. 

(Geftegelt haben die Ausiteller. Das Siegel des. Deutſchordens fehlt.) 
Drig. 


Nr. 234. 


1280 (6. Dec.) Universi Christi fidelibus hoc scriptum 
visuris vel in perpetuum audituris. Nos priorissa, tolum- 
que collegium sanctimonialium in Beriche praesentibus — 
deelaramus, quod nostram medietalem predit in villa Hart- 
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practeshusen siti cum omnibus suis pertinentiis, sufficienti _ 
deliberatione praehabita, vendidimus viris religiosis domino 
abbati et conventui de Hegene pro iv. marcis westfal. dena- 
riorum in usus nostrae ecclesiae conversorum. — Testes: 
frater Cunradus dictus de Meinherteshusen noster conversus 
et proeurator, frater Cunradus et frater Henricus conversi 
de Hegene, plebanus de Voyle, Rudolfus miles, Volpertus 
Freye, Sifridus, Wernerus et a. q. pl. | 


Dat. a. d, mul LAXX, in fest. b. Nicolai. 
Alte Abſchrift. 


"Nr, 235. 


1281 (9. Febr.) Judices s. magunt. sedis notum faci- 
mus vniuersis, quod Heinricus aduocatus miles de Erlebach 
confessus .est coram nobis a. d. M.CC.LXXXI se conduxisse _ 
mansos xiv. terre arabilis cum suis pertinenciis apud villam 
Lichen a .decano et capitulo. ecclesie s. Marie ad gradus 
magunt. ad tempus xii. annorum pro cerla pensione, uide- 
licet quod idem Heinricus in proximis sex annis inchoantibus 
anno domini supradicto soluet annualim cxxxviii. maldra si- - 
liginis ac xxx. maldra triliei claustralis mensure, in reliquis 
uero sex annis immediate sequenlibus cxlvi. maldra siliginis 
ac l. maldra tritici claustralis mensure soluet annuatim, ita . 
quod tam maldra siliginis quam tritici ‚singulis ‘annis infra 
festa 'assumptionis et naliuitatis b. Marie sub periculo suo 
et expensis, grandinis et exercilus casu duntaxat excepto, 
ad ripam Reni Maguntiam assignabit. Idem quoque Heinricus 
fidem prestilit corporalem in manus predicti decani, se non 
debere ante terminum xii. annorum a conuenlione huiusmodi 
resilire, nisi ad talem uergeret inopiam, propter quam ad. 
culturam bonorum huiusmodi minus sufficiens uideretur. Est 
eciam adiectum, quod edificia iam extantia in villa predicta 
non solum prefatus Heinricus conseruabit in omni bonitate, 
sed eciam emendabit et post lapsum xii. annorum taliter 
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emendata ad ecclesiam supradictam proprietalis iure libere 
pertinebunt eo, quod dicti decanus et capitulum pensionem 
de messibus presentis anni eis debitam, uidelicet xlvi. maldra 
siliginis et tritici tolidemque de messibus anni preteriti pro 
edificiis factis et’ faciendis per .ipsum Heinricum in recom- 
pensationem penitus relaxarunt, ila quod nec ipse nec sui 
liberi nec heredes sepedictis decano et capitulo super edi- 
ficiis predictis mouere debebunt de cetero questionem 
Act. Maguntie a. d. prenotato v. idus februarii. 
(Gefiegelt haben die Ausfteller. Das Siegel fehlt.) Brig. 


Nr. 236. 


1281 (2t. März.) Decanus et capitulum, judices, sca- 
bini et consules wetflarienses tenore presencium protestamur, 
quod cum inter commendatorem .et fratfes domus theutonice 
in Sassinhusen prepe Frankenuort ex vna, Heinricum dietum 
de Herlisheim conciuem nostrum ex altera parte, super bonis 
quibusdam in Langunse sitis, que fuerunt olim Hartradi 
dicti Blyde bone memorie, questio uerteretur, tandem nobis 
 mediantibus fuit compositum inter ipsos in hunc modum, 
videlicet quod idem H. necnon Hartmannus, Hartradus, Eber- 
hardus et Conradus, fratres sui, cum ipso pariter et pro 
ipso fide data promiserunt et obligauerunt se prestito iura- 
mento, quod nunquam in posterum inpediant — uerbis uel 
factis aliqualiter fratres memoratos super hiis aut aliis qui- 
buslibet eorum bonis,. familiis wel colonis, verum quod 
dictus Heinricus fuit causa principalis et efficiens huius rei, 
‚obligauit se specialiter. sub hac pena, vi si forte quod absit 
‘promissum, obligacionem et iuramentum huiusmodi unquam 
ausu temerario infringeret, quod per formam iuris posset 
probari racionabiliter contra eum, ipso facto ciuitatem wet- 
flariensem exeat nunquam rediturus in eandem, nisi prius 
digne satisfecerit de commissis et iuste uel amice composuerit 
cum fratribus domus teuthonice supradictis. Si vero in ciui- 
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tate predicta voluerit pocius remanere, dabit eisdem fratribus 
nomine pene xx. marcas denariorum coloniensium. — 

Act. in ecclesia weiflariensi hiis presentibus: Johanne 
decano, Arnoldo de Derenbach, Sifrido de Dalheim, Wern- 
hero de Mersefelt, Walthero plebano, Heinrico de Brubach, 
custode et magistro Thoma canonicis, item nobilibus viris 
Eberwino dicto Cranich et Craftone de Grifinsstein dominis, 
Eberwino aduocato, Philippo de Linden, Brandano et Leschone 
militibus in Calsmunt, ilem Gerborto quondam adnocato, 
Conrado et Heinrico dictis de Dridorf, Bernone, Gernando 
Lye, Wigando dicto Dytheren, Hermanno monetario, Wi- 
gando de Gozelishusen, Heinrico de Catzenfurt et Vdone - 
scabinis wetflar. ac a. q. pl. 

A. d. M.CC.LXXXI, fer. vi. ante domin. letare jherus. 
(Gefiegelt hat die Kirche in Weplar. Das Siegel hängt wenig beſchädigt 
an.) Drig. 


Nr. 237. 


1281 (?). Sicut uit tempus, sic defluit hominum me- 
moria, nisi literarum apicibus adiuuetur, innolescat igitur — 
quod ego Cunradus dictus  Vinitor. de Frideberch tradidi 
fratribus de domo theoton. in Sassenhusen apud Franken- 
vort agros meos omnes in Morla superiori et inferiori, 
omnes vineas meas ibidem, pratum meum in Lychen et 
assignaui donatione inter uiuos fratribus antediclis, pratum 
in Lychen predictum emi a quodam nomine Gyso. Item 
concessi eis iura et acliones super omnibus debilis meis, 
quibus michi tenentur monachi et moniales in Cunradesdorf, 
tam in pecunia quam in frumento. Teneor eciam iam dictis 
fratribus dare x. marcas aquens. ponderis et monele usque 
ad pascha proximo venturum, quod si medio tempore viam 
vniuerse carnis ingressus fuero, de tritico meo et aliis bonis 
meis mobilibus satisfieri debet eis de pecunia memorata, 
Ad hec dedi eisdem fratribus bona mea omnia, que emi.ab 
eisdem in Rodeheim et alia bona mea quecunque dinoscor 
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habere ibidem, ipsis omnia bona supradicta et debita per 
presentes literas vice scolacii libere assignando et in omni 
iure, quo ad me spectabant, in ipsos integre transferendo. 
Nos vero commendator ceterique fratres de domo theoton. 
pretacto tenemur prefato Vinitori prouidere de alimentis uite 
sue sicut vni de fratribus nostris sanis. Insuper debemus 
ei pascere vnum serwm, pro quo ipse dabit nobis annuatim 
duo maldra siliginis nichilominus a Vinitore precium persol- 
uetur eidem. — Testes: Hartmudus miles, Gernandus $Si- 
boto pistor, Fridericus de Swalheim, Fr. Gotfridus de Morla 
sacerdos. _ 
Dat. a. d. M.CC.LXXAI, fer. v. prox....... 59 


(Das Siegel des Deutſchordens hängt unverſehrt an, das des gen. Con⸗ 
rad Binitor fehlt.) Orig. 


Nr. 238. 


1282 (27. Juni.) In nomine domini amen. Ego Erm- 
brethus et vxor mea Methildis — recognoscimus — quod 
nos communicato consilio et consensu vnanimi donamus et 
legauimus omnia bona mobilia et immobilia, quesita et in- 
quesila, que nunc habemus siue in poslerum adipisci iusto 
titulo poterimus, viris religiosis fratribus domus theutonice 
in Sassinhusin apud Frankenvori perpetuo tamquam propria 
possidenda. Item i. mansum terre arabilis in Prunheim, ii. 
iugera ibidem pratorum, item in Clopheim dimidium man- 
sum arabilis terre comparauimus, vi. oclalia siliginis annis 
soluentem singulis, hunc mansum dimidium commendator et 
fraires domus theutonice cum alio manso dimidio in. Prun- 
heim a Rupertho milite comparato nobis recompensauerunt, 
item relinuimus nobis in campo ville Prunheim ii. iugera 


*, Eine fpätere Hand (des 14. Zahrh.) bat den Inhalt der Urkunde auf die 
bintere Seite derfelben geſchrieben u. beigefügt: Dat. a. d. M.CC.LXXXI, 
off dorftag ich wans nit wen, die meuß haben es freſſen vnd das 
figel darzu. 
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preter i. quartale iuxta Gotschalcum militem sita, item ver- 
sus Steinbach i., item in campo contra Redelheim i., 
item in dem bruele iii. quartalia pratorim, item’ in locis- 
duohus versus huserholze i. iugerum pratorum et dimidium, 
item dimidium iugerum pratorum, quod transit viam, que 
Frankenvort ducit, insuper retinuimus nobis, quod de bonis 
legatis et dalis fratribus- donacione inter viuos possumus, 
x. marcas personis siue locis ordinare, legare, quibuscun- 
que de bonis mobilibus nostris, de bonis immobilibus pos- 
sumus in alimentis si necessitas nobis ingruerit prouidere, 
omni dolo et fraude exclusa. — Testes:. fratres prior 
fratrum predicatorum. in Frankenvort, frater Ludewicus gar- 
dianus fratrum minorum, Gotfridus sacerdos, Lutherus, Pe- 
trus, Johannes domus theulonice et a. q. pl. 

In euidentiam predictorum presentem literam sigillis 
prioris frankenvordens. fratrum predicatorum, gardiani fra-. 
trum minorum, commendatoris domus theutonice- ‚petinimus 
communiri. 

Dat, a. d. M.CC. LXXXII, v..kal. juli, indiet. x. 

(Die Siegel hängen ſehr beſchaͤdigt an.) Orig. 


Nr. 239. 


1282 (16. Oct.) Henricus dei gracia abbas in Brey- 
denowa, Eberhardus prior, totusque conventus ibidem ad 
universorum noticiam cupimus peruenire, quod bona nostra 
in Odephe sita, que Johannes bone memörie dictus Rampht 
inhabitauerat et ad nos libere sunt deuoluta vnanimi consensu 
contulimus ecclesie in Hegene, ordinis cisterciensis, mogunt. 
dioecesis, iure hereditario perpeluo possisenda. — 

Act. in Treise a. d. M.CC.LXXXI, fer: vi. ante Luce evang. 

(Gefiegelt haben die Ausſteller.) Cop.⸗Buch. 


Nr. 240. 


1282 (5. Dec.) Nos Philippus et Wernerus fratres de 
Valkenstein recognoscimus -— quod Hartmudus de Karben 
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miles, nöster fidelis, dimidium mansum terre arabilis situm 
apud Odephe, quem a nobis feodaliter possedit, contulit — 
abbati et conventui monasterii in Hegenes de nostra voluntate 
libera et consensu proprietatis titulo perpetualiter possidendum. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXI, nonas decembris. 
(Gefiegelt haben die Austteller,). Gop.s Buch. 


Nr. 241. 


1283 (13. San.) Nos Christianus dietus de Bolande 
et Engele mea legitima, Reinholdus et Christina mea legi- 
tima, Henricus et Gertruda mea legitima, Henricus dietus de 
Herredere et Christina mea legilima, Henricus dietus de 
Cotte et Mechtilt mea legitima, Henricus de Langendorff 
et Hadewig mea legitima, Gerlacus et Gerirudt mea legitima, 
Henricus dictus Bolendere, Cunradus dietus Bolendere, Wal- 
therus dietus de Lotheim, Glismud, Christina, Gertrud, Hel- 
vieus et Volpertus, Henricus dictus Cruse et mea legitima, 
notum  facimus — quod  communiecatis manibus nostrorum 
cohaeredum et suflicienti praehabito consilio, vendidimus 
viris religiosis, domino abbati et conventui de Hegene bona 
nostrain:Schmidtlothheim sita, cum omnibus suis appen- 
ditüs, videlicet curlibus, agris, pratis, ‚pascuis, silvis et 
aquarum decursibus, pro quadam summa pecuniae nobis in- 
tegraliter assignata, conferentes eisdem viris religiosis prae- 
diela bona cum totius juris inlegralitate in perpetuum possi- 
denda et abrenunciantes per praesenlium tenorem omni futurae 
requisitioni et calumniae simpliciter et praecise. — Testes: 
Ludevicus scultetus in Gemünden dietus Slegeren, Wigandus 
dictus Buchsorge, Wigandus et Waltherus fratres dicti de 
Lindenbürne armigeri, Cunradus dictus Luchard (?), Cunradus 
dietus  Purnebudel et Dithmarus frater suus, Guntherus de 
Steinreshusen, Cunradus de Schonouwe, Theodericus de 
Jaspach ; scabini de Gemunden et a. q. pl. fide digni. 

Baur, Urf.:Bud. 12 
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Dat. et act. publice Gemunde, a. d. M.CC.LXXXIIL, 
oct. Epiphaniae. 
(Gefiegelt hat Graf Gottfried von Zlegenhain.) Alte Abfchrift. 
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1283 (17. Apr.) Universis — Johannes dictus de Ni- 
lach et Guda sua legitima — notum facimus tenore prae- 
senlium profitentes, quod nos Johannes et Guda praedicli 
unanimi consensu et manibus communicaltis contulimus eccle- 
siae s. Mariae virginis in Hegene et fratribus ibidem domino 
famulantibus, omne jus nostrum, quod nobis in bonis dietse 
ecclesiae Lotheim sitis, quomodolibet compelebat, abre-+ 
nunciantes omni aclioni et querelae ratione eorundem -bo- 
norum habitae adversus ecclesiam antedielam, recognoscimus 
nihilominus per praesentes, quod v. solidorum redditus nobis 
annnatim solventes de bonis saepedictae ecclesiae in Mandere 
sitis et a Johanne bonae memoriae dicto Darrebach eidem 
ecclesiae in iestamento collatis adunalis manibus pro quadam 
summa pecuniae nobis integraliter assignata, vendidimus jam 
diclae ecclesiae proprietatis titulo perpetuo possidendos, ab- 
renunciantes super hoc contractu omni requisitioni.et calum- 
niae in futuram. — Testes: Arnoldus miles dietus de 
Paderburne, Gumpertus de Grenere, Albertus de Glasewaldt, 
Ludovicus de Venne, Hermannus dielus Hache, Gumpertus 
et a. q. pl. fidedigni. 

Dat. et act. publice Wildungen a. d. M —— 
in vig. paschae. 
(Geſiegelt hat die Stadt Wildungen.) , Alte, Abfhrift. 


Nr. 243. 
1283 (15. Juli.) Nos Guntramus de Olefe.. miles. re; 
cognoscimus publice profitendo, quod advocatiam in Licho, 


quam habuimus a venerabili domina abbatissa de Weitere 
iure feodali, resignavimus, volentes eciam a tali esse homaio 
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liberi, et soluti, et ut ista maneant invielala, presentem 
litteram sigillo nosiro proprio et amicorum nostrorum de 
Crosenberg‘, in. quorum presencia hec sunt acla, supradiete 
abbatisse dedimus roboralam, 

Act. a. d. M.CC.LXXXIUI, in diuis. apost. 


Nr. 244. 


1283. Wizzen alle dye dyfin geinmwortigen brief ane 
fehen, daz ih Philippis fon Lynden vnd Godefrid min jun 
vnd andir mine fint han vnſ befheiden vnd verrichtet mit 
bern Erwine Tewen vnd allin finen finden mit willen vnd 
rade bern Macharies fon Lynden vnd ander vnſir frunde in 
dyſe mis, Iſt daz Hadewig hern Macharies dohter abe get 
ane erbin, ſune ader dohtere, ſo ſulin ich vnd mine erbin 
wen her Erwin leue vnd feine erbin gliche teylin alle dye 
tehen hern Macharies, dye im fon finer vater und ſinen bruter 
an gevallin fint, ader diehe fint gewunnen hat ane die foyteie 
ju Berinfeim vnd zuo hube zu Lynden, dye der forge: 
nante lewe foufte funderlingin mit finen penneingen, vnd ift 
Das, daz'ich oder her lewe abegen, e dyſe lehin gevallin, ſwaz 
vnſir iewedir dirre Ichen gewunnin hat aber gewinnit, dye 
fal he des anderin erbin glyche teylen midde, und baz dit 
ding ſtede vnd vefte fi, fo hon ich gegebin dyſin brief befigefit 
mit mime ingefigele, der Burcmanne fon falfmont, Heynrichis 
minis fwäagir von Stodheym, vnd hern Emerchen von Wols 
uiskelin. | 

Dit ding iſt geordenet vnd verrihtet nach vnfird herin 
geburte tvſint zwei hundirt dru vnd ahzeg far. 


- Vid: vom J. 1324. 
Nr. 245. 


1284 (1. Mai.) Nos Heinricus prepositus Laurissheim 
recognoscimus — quod inuenimus et legimus in regisiro 
nösiro ‚ei ‚ecclesie predicte bona illa, que quondam. Otger 

12* 


Cop.⸗Buch. 
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et uxor sua Goda beate memorie lempore regis Karoli de- 
derunt et legauerunt ad salutem: animarum suarum ecclesie 
nöstre in pago Veldreibie sita in villa Wanebach jure pro- 
prietario ecclesie nostre sepefate attinere. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXIV, kal. maii. ! Ä 
(Geſiegelt haben die Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 
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1284 (25. Mai.) Noverint universi presentes ac futuri, 
quod nos Reinboldus decanus ecclesie fryzlariensis de por- 
tione proprietalis nostre, que nos atlingit, cum consensu 
coheredum, videlicet Johannis fratris nostri de Merlawe ac 
fratruelis nostri Mengoli, ii. mansus sitos in Keistrich con- 
tulimus ecclesie in Werberg liberaliter possidendos, hac 
conditione interposita, quod nobis vivente nepti nostre sin- 
gulis annis de bonis supradiclis iv. solidi levium presententur, 
dum vero nos decesserimus, nostre fient anime remedium, 
el eadem ecclesia bona sepedicla more proprielario possi- 
debit, Ad evidentiam hujus rei presens scriplum volumus 
sigillo nostro et. sigillo dilecti fratris nostri ac sigillo civitalis 
grunenbergensis communiri — Testes: Emmericus_ dictus. 
Strebekoz, Harlmannus de Bugesechke, Meingotus dictus 
Knibo, Hermannus dictus Kalp, Mengotus de Cronenberg 
wilites, Volkenandus. de Bugesechke, Gerwinus Angelus, 
Henricus, Hildegardis, Guntramus de Lindenstrud, Gunterus, 
Theodericus fratres scabini, Conradus dictus Waldsmeit et 
a. q. pl. fidedigni. Ä | 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXXIV, viii. kal. juni. 

(Die Siegel hängen jehr befchädigt an.) Drig. 


Nr. 247. 


1284 (29. Aug.) Vniuersis — Ludewicus comes de 
Cygenhain salutem — cum nos ac dilecti nobis commendator 
ei fratres domus hospitalis apud Nithe necnon quidam ci- 
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uium nostrorum ibidem duo rubeta siluarum ad mansus ag- 
rorum nostrorum perlinentia, communia et indiuisa pariter 
haberemus, ne quis nosirum ea pro sue voluntatis arbitrio 
annis uel horis singulis temerarie resecaret, de consensu 
partiüm decreuimus in alterutrum pro bono pacis et concordie 
dictas siluas diuidere, ita ut quelibet partium sua portionis 
parte pro sue voluntatis beneplacito potialur, assignauimus 
itaque et dedimus memoralis fratribus siluam sitam in’ Her- 
lesberge iure proprietario in perpetuum possidendam. Nobis 
quoque et nostris ciuibus quorum interest inferiorem siluam 
eodem iuris titulo reseruauimus perfruendam. 

Dat. a. d. M.CCLXXXIV, in decoll. s. Johannis baptiste 
coram hiis lestibus: Wig. de Nithe, Crafihone de Belders- 
heim militibus, Henrico 'sculteto, Hartrado de noua ciuitate 
ei a. fidedignis. 
(Das Siegel des Ausftellers fehlt.) Orig. 


Nr. 248. 


1283 (2. San.) Ludewicus comes de Cygenhain — 
recognoscimus — quod Conradus de Bleychenbach miles 
jus aduocacie sue siue bona in Rifershagen, quod uel 
que a nostris progenitoribus ef a nobis usque ac hec tem- 
pora iure possedalur feodali, communicata manu Juthe vxoris 
sue, in manus nostras libere resignauit, supplicans nobis 
humiliter et instanter, quatenus eadem bona honorabilibus 
viris fratribus s. domus hospitalis apud Nithe conferre sub 
proprietatis titulo dignaremur, nos uero pelitionis sue affectu 
necnon fratrum memoratorum dilectione inclinati, predicta 
bona seu quiequid dictus miles in prefata villa a nobis feo- 
daliter possederat, prenotatis fratribus ac domus contulimus 
communicata manu Sophie collateralis nostre iure proprielario 
perhenniter possidenda. In cuius rei euidens testimonium 
presentes tam nostro quam dieti militis sigillo duximus ro- 
borandas. 
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Dat. a. d. M.CC.LXXXV, in oct. b. Stephani coram hiis 
testibus: Wigando de Nithe, Crafthone de Beldersheim 
militibus, Henrico sculteto, Ludewico de Husen, Ludewico 
de Rumershusen et a. fidedignis. 

(Die Siegel fehlen.) Orig. 


Nr. 249. 


1285 (5. Ian.) Nos Johannes de Merlowe notum esse 
cupimus — quod exigente deuocionis affeclu, quem erga 
nos venerabiles viri commendator et fratres s. domus hos- 
pitalis apud Nithe habent, mansum situm in villa Vthen- 
husen a nobis et a Mengoto cognalo nostro feodaliter 
descendentem, quem emptionis titulo compararunt, commu- 
nicala manu Elyzabeth vxoris nostre necnon dicti Mengoli 
parique consensu eorumdem, ipsis fratribus contulimus iure 
proprietario libere possidendum, renunciantes nichilominus 
omni juri ac aclioni, quod uel quam in predicto mansu ac 
suis pertinenciis hactenus habebamuis. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXV, in vig. Epyph. dom. 

(Das Siegel des Ausftellers iſt ſehr beſchädigt, Drig. 


Nr. 250. 


1285 (10. Apr.) Baldewinus dei gratia prepositus in 
Werberg, totusque conventus cenobii ibidem universis — 
cupimus esse nolum — quod de communi consensu animo- 
que benivolo contulimus Demudi, relicte Hermanni quondam 
civis in Gruninberg, i. talenti denariorum usualis monete et 
iv. anseres cum tot pullis, necnon dimidium maldrum casei 
in redditibus bonorum, que ecclesie nostre contulit, singulis 
annis quod vixerit pereipiendis. Ceterum profitemur, quod 
prefate Demudi in iii. talenlis denariorum, exceptis vi. soli- 
dis, tenemur obligali, que eadem in redditibus bonorum 
preditorum recipiet, quousque ipsa debita eidem integraliter 
persolvantur. Insuper contulimus sepedicti Demudi in his 
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scriplis .....caminalam nostram, in qua moratur, ad finem 
vite sue omni impedimento post.... possidebit, hoc adiecto, 
quod.. .aliquis... decubuerit, ille in sua infirmitate in pre- 
notata caminala iacebit. j 
Dat. a. d. M.CC.LXXXV, iv. id. aprilis. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt befhädigt an.) Drig. 


Nr. 251. 


1285 (1. Aug.) Nos Heinricus de Gymneych dei gracia 
prepositus welzflariensis recognoscimus — quod cum inter 
prepositum et canonicos regulares ac eciam sanctimoniales 
ecclesiarum in Schiffenborgh ex vna parte et nostros 
thelonearios in Wetzflaria ex parte altera super theloneo, 
quod a predictis in Schiffenburg exigebalur, dissencio ver- 
terelur, quesilum fuit a scabinis welzflar. quid super huius- 
modi juris esset, qui sentenciaudo pronunciauerunt per sen- 
tentiam definilivam, ‚dictos de Schiffenburg fuisse semper et 
esse merito debere liberos a theloneo penitus et quietos et 
quod thelonizare minime tencanlur, quam libertatem nos 
deuolis ipsorum precibus requisili tenore presencium appro- 
bamus et aucloritate qua possumus confirmamus, dantes eis 
has literas sub sigillo nosiro in robur et testimonium super 
eo. — Testes: Heinricus de Brubach custos, Waltherus 
quondam plebanus canonici, Giselbertus de Derinbach et 
Philippus de Lynden milites, item Gerbertus quöndam ad- 
uocalus, Berno, Heinricus de Dredorff et Gernandus Leye 
scabini wetzflarienses. 

A. d. M.CC.LXXXV, kal. augusli. 

(Aus einem- Znftrument von 1456.) Drig. 


Nr. 252. 


1283 (Mitte Sept.) Nos Johannes junior dominus de 
Lympurch et Elizabelh uxor nostra — notum facimus, quod 
nos voluntate concordi quedam bona in districtu de Gam- 
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bach sita xüii. jurnales et dimidium: continentes, pro quibus 
jam diu cum fratribus hospitalis de Wizzele litigavimus, ti- 
tulo proprietatis libere donavimus ipsis fratribus in perpetuum 
possidenda, et cum uxor nostra predicta proprium sigillum 
non habeat, nos ambo uno sigillo utimur et eo ipsis fratri- 
bus has litteras sigillari fecimus in testimonium premissorum. 
Et nos Gerlacus dominus de Lympurch senior profitemur, 
quod in ipsis bonis nichil habemus iuris et quod premissa 
omnia facta completa sunt de nostro scitu noströque: con- 
sensu et volunlate per omnia mediante et ob hoe nostrum 
etium sigillum appendimus huic scripto. 
Dat. in medio septembris, a. d. M.CC.LXXXV. 


Cop.⸗Buch. 
Nr. 253. 


1283 (21. Oct.) Ne rerum gestarum ueritas cadat in 
obliuionem, cautum est, ut quicquid temporaliter agitur, 
litterali memorie commendetur, hinc est quod nos Eckehar- 
dus de Felizberg miles, necnon Jotha nostra contectalis le- 
gitima ceterique nostri pueri utriusque sexus recognoscimus 
— quod matura deliberatione prehabita ac manu coadunata 
parique consensu viris religiosis et deuotis fratribus domus 
s. Johannis in Grebenauwe bona nostra hereditaria in Wer- 
nichiz, in Ephizroyde, Ymmenrode etin Encenrode sila 
cum agris, paschuis, nemoribus, aquarum decursibus, ac 
omni alio jure, quo ad nos sunt deuoluta, dedimus ad 
emendum more proprietatis in perpetuum liberaliter possi- 
denda. — Testes: nobilis uir Albertus comes de Walden- 
sten, Hartmudus plebanus in Felizberg, Henricus sacerdos 
ejus socius, Hermannus dictus Lugillin nobilis, Ripertus 
dictus de Breydelo, Henricus de Breydelo ejus germanus 
nec non Heydenricus scultelus, et scabini ibidem et a. q. 
pl. fide dimi. -— 

Dat. a. d. M.CC.LXXXV, xii. kal. nouenbris. 


(Das Siegel des Ausftellers ift faft gang zerftört, das der Stadt Fels⸗ 
berg ebenfalls fehr beichädigt.) Orig. 
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1285 (24. Nov.) Ne rerum gestarum ueritas cadat in 
obliuionem, cautum est, ul quicquid temporaliter agitur, 
litterali memorie commendelur, hinc est, quod ego Johannes, 
Renboldus et Sifridus fratres, fili Renboldi de Aldenburg, 
necnon Byngela beckyna nostra soror recognoscimus — 
quod consilio sufficienti prehabito ac pari consensu inferiorem 
Razenberg*) cum agris, pralis, paschuis, neimoribus, 
aquarum sallibus, jurisdicionibus ac alio omni iure, quo 
vilam Razenberg possedimus, viris religiosis et deuotis 
fratribus domus s. Johannis in Grebenauwe dedimus ad emen- 
dum more ac jure proprietatis in perpetuum liberaliter possiden- 
dam. — Testes: Johannes plebanus in Alsueld, Johannes in 
Holizburg, Eckehardus dictus Dodelinburg, Wipodo de Didiz- 
rode nobiles, Fredericus Longus, Lodewicus Elsesere, Lode- 
wicus Rennoldi, Conradus Pankohe, Hartmudus dictus Kastelon 
scabini in dicto opido Alsueld, Ditmarus cyngrauuius, Her- 
mannus filius Bernhardi, Lodewicus dictus Milhelhinch, 
Wigandus de Kirtdorf ciues ibidem et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXV, viii. kal. decembr. 

(Gefiegelt haben Heinrih v. Romrod u. die Stadt Alsfeld. Das Siegel 
des erfteren ift fehr beſchädigt, das der fepteren fehlt ganz.) Drig. 


Nr. 255. 


1285. Quoniam — nouerint ergo — quod quedam 
bona in Husen, sita iuxia montem Schyfenburg, que 
bona Hedewigis vidua a nohis iure hereditario dinoscebatur 
hactenus possidere, ad manus nostras coram nobis et ofli- 
cialibus nostris, magistro Bernhardo , Lodewico scolteto de 
Grunenberg dicto Shurenzloz et fratre Hermano, publice 
resignauil, renunciauit eliam omni iuri heredum suorum si 
quos haberet, contradictione qualibet non obstante. Nos 


*) Der Ragenberg liegt zwifchen Alsfeld und Grebenan. 
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igitur, prvdentum vsi consilio virorum, dicta bona viris re- 
ligiosis preposito et conuentui ecclesie in Schyfenburg pro 
vi. solidis denariorum marpurgensis monete, nobis singulis 
annis persoluendis, quos habere dinoscebantur de quadam 
domo infra muros marburgenses sita, communicata manu 
Henrici fili nostri, mere proprietatis titulo dedimus et do- 
namus in concambio per presentes. Vt ergo tam dicte vi- 
due resignalio quam nostra donaltio siue concambium firma 
et inuiolabilis perseueret in perpeluum, nos presens scriptum 
dedimus eisdem et illud sigillo nostro fecimus communiri. 
Dat. in Marburg a. d. M.CC.LXXXV, 

(Gefiegelt hat Landgraf Heinrich von Heilen, welcher fomit auch die Ur⸗ 
kunde ausgeftellt, Das Siegel hängt an der Umfchrift fehr beſchädigt an.) 


Drig. 
Nr. 256. | 


1283. Nouerint — quod ego Burchardus de Linden 
dictus Fraz testamentum, quod pater meus et mater mea et 
frater meus vnanimiter pro salute animarum suarum domi- 
nabus de Sciffenburg delegauerunt, scilicet fertonem leuium 
denar. soluencium annualim in festo Martini de bonis, que 
sita sunt in Hattenrode, que bona coluntur per Sifridum 
dietum Calhart, promitto soluere predictis dominabus quam 
diu vixero sine mora el si medio tempore viam vniuerse 
carnis iubente deo migrauero, ipsa bona prefata in perpeluum 
duminabus de Sciffenburg soluent testamentum memoratum. 
— Testes: Anshelmus plebanus de Lynden, Wernherus 
plebanus de Husen, Wernherus socius de Linden sacerdo- 
tes, Gernandus et Eberhardus de Huchilheim milites, Silri- 
dus de Hattenrode, Ditmarus dictus Angelin. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXV. Ä 

(Das Siegel der Stadt Gießen hängt befhädigt an.) Orig. 


Nr. 257. 


1286 (4. Apr.) Nouerint universi — quod nos Bal- 
dewinus preposilus cenobii sanctimonialium in Werberg mo- 
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lendinam situm in Yr(t)inshusen seu proventus ipsius 
molendini, videlicet x. solidos denariorum levium de’ ipso 
molendino derivantium, pro salute anime nostre, ipsi ce- 
nobio contulimus in hunc modum, ita videlicet, quod v. 
solidi sacerdoti cedent, qui semel in septimana in ipso al- 
tari celebraverit unam missam. — Testes: Hermannus 
de Buchesecke, Mengotus dictus Knibo milites, Heinricus 
de Sassen, Erwinus et filius suns Erwimus, Guntramus de 
Lindinstrod cives in Grunenberg et a. q. pl. fide digni. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXVI, prid. non. aprilis. 
(Geflegeit Haben die Ausfteller u. die Stadt Grünberg. Die Siegel fehlen.) 
Drig. 


Nr. 258. 

1286 (25. Oct.) Nos Ludewicus comes de Cygenhain 
recognoscimus — quod exigente pie deuocionis affectu nec- 
non multifaria obsequiorum exhibitione, qua circa nos mo- 
uentur viri religiosi ac in Christo nobis dilecti commendator 
et fratres s. domus hospitalis jeresolomitani apud Nithe, 
vniuersas ac singulas bonorum quorumcunque in nostro dis- ' 
trictu emptiones, commulaliones seu eciam diuisiones erga 
nos uel nostros hactenus habitas, ab eisdem ratas et gralas 
habere volumus et in perpetuum haberi promittimus in hiis 
scriptis, renunciantes pure et libere, communicala manu 
pariter et ore Sophye comilisse de Marchia vxoris nostre, 
omnibus actionibus necnon iurjibus, que occasione predicta- 
rum emplionum, commutationum et diuisionum competere 
nobis possent, ita sane ut decetero memorali commendator 
et fratres dicte domus apud Nithe nulla bona erga nostros 
homines nobis soluencia uel ad nos quocunque modo uel 
jure spectancia sibi vsurpare uel comparare altemptent ali- 
quatenus et presumant, nisi de nostra fuerit libera voluntate. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXVI, in die s. Crispini et Crispi- 
niani coram his testibus: Wigando de Nithe, Crafthone de 


- 
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Beldersheim militibus, Henrico sculteto, Hartrado de Mu- 
menberg et a. fidedignis. 
(Gefiegelt Hat der Ausfteller. Das Siegel fehlt.) Orig. 


Nr. 259. 


1286 (22. Dez.) Nos Henricus et Fridericus fratres 
dicti de Queeburnen uniuersis — notum esse volumus, quod 
nos, cum consensu matris nostre Gertrudis et sororis nos- 
tre Ditrunis, bona nostra sita videlicet unum allodium in 
villa Willixishusun vendidimus preposito et ecclesie in 
Werberc pro x. mareis libere et absque omni contradictione 
proprietatis titulo perpetuo possidenda. — Testes: Wide- 
roldus et Everhardus sacerdotes de Capella, Fridericus mi- 
les de Ortenberc, Bernigerus villicus de Massenheym, Con- 
radus de -Massenheym, Wigandus ibidem et a. q. pl. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXXVI, domin. memento. 
(Das dreieckige Siegel der Ausiteller, ein quergetbeilter Schild, oben ein 


wachjender Löwe, unten zwei wellenförmig gezogene Ballen, bängt befhädigt 
an, es trägt die ſehr befchädigte Umſchrift: S. HEN.I.... QVE....) 


Drig. 
Nr. 260. 


1287 (28. Sept.) Nos Dilmarus de Wolmersdorff, Jo- 
hannes et Arnoldus filii ejusdem, notum facimus — quod 
nos unanimes et concordes decimam nostram in Eschenberge, 
quam ab ecclesia in Hegene in concambio quondam rece- 
pimus pro sorte nostra in Eschebruch, quae Sunderunge 
vulgariter nuncupatur, et insuper pro aclione quadam, 
quam habuimus ex parte decimae nostrae in Elberode con- 
tulimus cum prediclo concambio ecclesiae praelibatae in He- 
gene et fratribus ibidem, communicatis manibus Jutthae le- 
gilimae mei Arnoldi nec non filiarum nostrarum Elizabeth 
et Jutlae ob honorem Jesu Christi et reverentiam gloriosae 
virginis Mariae libere et absolute proprietatis jure perpetuo 
possidenda. Insuper ego Johannes profiteor in his scriplis, 
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me mansum unum in villa Lotheim situm, quem erga 
Helvicum Sacken meis comparaui denariis et expensis, cum 
voluntate fratris mei Arnoldi praedieli, ecclesiae praenotalae 
in Hegene simili modo contulisse proprietalis jure libere et 
solute perpetuo possidendum. 

Act. in claustro Hegene et in.Lotheim postmodum con- 
sumatum a. d. M.CC.LXXXVH, in vig. Michaelis. 2 

Testes: dominus Henricus abbas, Eberhardus prior; 
Volpertus cellarius de Hegene, Hermannus Longus, Johannes 
consanguineus suus, Dilimarus Hadewerkirn,, Geroldus, Hen- 
ricus, et.a. q. pl. fide digni de Lotheim. 

«GBefiegelt hat Heinrich von Jıtere, domicellus.) Alte Abſchrift. 


Nr. 261. 


1288 (2. Märı). Frater Rupertus de Gunthardeskirgen, 
magister domus s. Anthonii in Grunenberg — ad noticiam 
vniuersorum — cupimus peruenire, quod nos usi sano con- 
silio dilectorum in Christo nobis confratrum, fratris Fride- 
rici dieti Knybe, Conradi de Burcardesvelden de consensu 
ei assensu necnon permissione bona eorundem atque vni- 
uersorum fratrum domus nostre predicte super eo consiliis 
inquisilis, vendidimus iuste et rationabiliter quoddam nemus, 
quod Aschenowe appellatur, situm apud uillam Richol- 
feshusen, religiosis viris commendatori et fratribus domus 
höspitalis apud Nythe pro certa pecunie quantitate cum fundo, 
ignis, agris cultis et incultis et simpliciter et precise cum 
omni iure proprietate atque dominio, quibus ipsum nemus 
uidebamur actenus possidere., 

Dat. a. d. M.CC.LXXXVIN, fer. ii. post. domin. oculi 
mei, coram hiis testibus: Ruperto plebano de Berstad, 
domino Strebekoz, Wolperto et Henrico de Sassen, Hen- 
rico, Hildegard centerauio, Th. institore et a. fidedignis. _ 
(Gefiegelt hat die Stadt Grünberg u. der Ausfteller; die Siegel fehlen.) 
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Nr. 262. 


1288 (15. Oct.) Nos Philippus miles dietus de Linden 
eastrensis in Kalsmunt et Jutta vxor mea recognoseimus — 
quod communicata manu, pari voto el consensu mutuo dedi- 
mus et damus per presentes dilectis in Christo preposilo et 
conuenlui canonicorum regularium in Schiffinburg nomine-et 
racione Goilfridi militis, mei scilicet Ph. fratris, quem re- 
ceperunt et prebendam ei propter deum contulerunt,, ji. man 
sos terre arabilis apud inferius Steinberg sitos eum omni- 
bus iuribus et perlinencis suis, qui nostri fuerwmt, vere pro- 
prii titulo proprietatis perpetuo possidendos,, preterea dedi- 
mus et damus eis mansum alium apud Garwarteich, qui 
est feodum, quem facere promittimus et faciemus infra vnius 
anni spacium vere proprium, alioquin fideiussores nostri 
super hoc constituti, videlicet Emercho de Wolfiskelen, 
Goilfridus dictus Lesche de Molinheim et Conradus dapifer 
de Glyberg milites el ego Ph. vna cum ipsis velut eciam 
fideiussor, si super eo requisili fuerint et legitime commonili, 
intrabunt pariter hospicium aliquod publicum in Gyzen. ad 
exoluendum ibidem nomine fideiussorie famdiu, donec mansi 
predicti proprietas habeatur, transferenles in predictos pre- 
positum et conuentum seu ecclesiam eorundem in hiis scrip- 
tis irreuocabiliier omne jus et omne dominium, quod in 
tribus mansis predictis nobis hactenus conpetebat seu con, 
petere videbatur. Ceterum si forte quod absit iidem pre- 
posilus et conuentus pro debitis ipsius Goitfridi ab aliquibus 
vel ab aliquo fuerint impetiti et is, qui eos inpelit, desistere 
noluerit, ipsi non soluent nec soluere tenebuntur pro eo, 
sed ipse Goitfridüs- recedet ab ipsis et tamdiu extra claus-. 
trum et conuenlum manebit apud nos aut alias vbi poteril, 
donec ab inpelicione huiusmodi fuerint penilus absoluti, dif- 
ficultate et contradictione aliqua non obstante. — Testes;, 
Erwinus aduocatus, Brandanus et Cono milites in Kalsmunt, 
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item :Heydinricus gener Brandani et Ludewicus notarius ci- 
uitatis welflariensis. 
Act. et.dat. apud Kalsmunt a. d. M.CC.LXXXVII, id. octobr; 


(Gefiegelt haben nach der Urkunde der Aueſteller u, die Burgmänner zu 
Kalsmunt, in der Wirklichkeit bängt indefien das Siegel der Stadt 


Weplar an.) Drig. 
Nr. 263. 
1289. Noverint universi — quod nos S. preposilus, 


magistra et conventus sanclimonialium nec non fratrum in 
Werberg, communi consensu et unanimi volunlale, decre- 
vimus et staluimus et volumus in perpetuum inviolabiliter 
observari, quod de bonis nostrae.ecclesie ab Henrico de 
Seleghenstat dieto collatis, sitis videlicet in Wedervelde 
xv. sol. et iii, den., in Husen v. sol. et üii. den,, in Ber- 
stat ii. sol., in Steinbach iii. sol., in Hattinrode xx, 
sol. solventibus annualim et vi. anseres et xii. pullos in festo 
b. Marie virginis ix, sol., in festo xi. millium virginum ix, 
sol. usuate monele ad refectorium conventui tam fratrum 
quam dominarum annis, singulis debeant ministrari, de xx. 
vero solidis in Hattinrode, in quibus dieto Henrico quam 
diu vixerit solvere ienemur, ordinamus similiter, quod post 
obiium ejusdem H. in remedium animarum in anniversario 
die suo similiter ad esum dicto conventui adıministrentur. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXIX. | 


(Die Siegel der Ausfteller u. der Stadt Grünberg hängen fehr befchädigt 
— an.) Orig. 


Nr. 264. 
1289. Nos ‘Philippus et Wernherus fratres domini de 
Mintzenburgk,, dd presentium ac futurorum noticiam cupimus 
pervenire, quod mansum unum sive omnia bona, que Cun- 


radus miles dictus de Morlenn in villa Margkebel a nobis 
jure feodali usque nunc possederat, dominabus sive claustro 
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in Mariebronn vendidit, nostra est voluntas, ita tamen sub 
hac forma, quod quia dictus Cunradus eadem bona nobis 
in Budensheim suis propriis bonis suflicienter recompensavit, 
nec nos nec aliquis coheredum nostrorum sive successorum 
dictas dominas sive claustrum in Mariebronn unquam volu- 
mus aut debemus aliqualiter impedire. Adiectum est eliam, 
quod claustrum prescriptum sive domine prenotale bona 
enarrala sive recilala debent quiete iure proprietario perhen- 
niter possidere. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXIX. 
(Gefiegelt bat das Klofter Marienborn.) Alte Abfchrift. 
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1290 (22. Suni.) Ih Meingoz Knibe von Grunen« 
berc befenne an difeme bribe vnd wil uffe den heiligen bes 
halden, daz her Meingoz Knibe min vatir den zenden zv 
Vtenhuſen Foufte vmme gotevrivden von Hellebergen Ars 
noldis Scutewurfild brudir vnd daz der felbe Arnolt nicht en 
hatte an deme jenden wan fi hatten gethatheilet von ein ans 
dir vnd daz der felbe Fouf geſchach mit willen fchenfen Kun— 
radis des aldin von Klingenburc von deme der felbe zende 
rurthe vnd daz min vatir faz geruweliche mit deme felben 
zendin biz an di zit daz ber mine wirthen mit willen des 
vorgenanten ſchenken mit deme felben genden widmete, dar 
nad gine minen vatir not an, daz her den felben zendin vo 
foufe wulte, den gab her zu koufe deme fundur vnd den bru- 
dirn des hufis von deme fpithal zu Nydee mit guten willen 
des vorgenanthen fchenfen min vnd miner wirthen vnd mit 
allir der willen, die dar zu gehorten vnd daz ber felbe vor⸗ 
genanthe fhenfe Cunrat den vorgenanthen zenden zu Vten—⸗ 
huſen den vorgenanten brudirn von Nythe durch bete vnd 
durch libe mines vatir vriethe vnd eigenthe mit munde vnd 
mit handin. vnd mit finen offen briben. Ich Wigant von 
Nythe und ich Strebefoge von Grunenberc ſprechen daz alfe 
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wir uffe den heiligen behalde wollen, dag wir von warhaften 
Iuten vornumen han vor langir zit, daz der fouf vmme 
den vorgenanthen zenden alſo geſchen fi, alfe bir vor ge 
ſprochen ift. 

Zu eime vrfunde allir dirre ſache, di hir vor geferben 
it, jo henke ih Knibe min ingefiegele, ih Wigant min ins 
geiegele vnd ih Strebekoze min ingefegele an dilen brib. 

Dirre brib ift gebeh nad geburthe vnſis heren tufint 
zweihundirt nunzic iar, an deme Dunerftage vor fente Jos 
hanis baptiften. 

(Das Eiegel feblt, das dreiedige Eiegel des Mengoz Knibe zeigt einen 
quer getheilten Schild, im oberen Felde einen balben vorwärts fchreitenden, 
nefrönten Löwen, im unteren Felde zwey über einander wellenförmig ge— 
wgene Ballen; das ebenfalls dreieckige Siegel des Strebekoz trägt einen 
Eparreufhnitt, die Spitze abwärts gefebrt.) Drig. 
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1290 (22. Juni.) Wir Wigant von Nithe, Her Stre- 
befog von Grunenberg vnde her Mengoz Knybe von Orvs 
nenberg dun kunt allen den die dien brip fehen oder horen, 
daz ons daz funt ift, day ber Mengoz Knybe von Grvnenberg 
der alde den genden zu VBdenhufen fovfthe vmbe Godefride 
von Heldebergen, Arnoldes Schucheworfels bruder vnd das 
Arnold mich an deme genden hathe war fie hattben gethatheilet, 
uns ift ovch kunt, day der vorgenanthe Arnold bern Mengoz 
Knyben ven alden zu Nithe an deme gerichte zu rede faßte 
vmbe den vorgenanten genden behilt felbe fabande finer genozhe, 
ald em ertheilet wart von den ſcheffen an deme gerichte, der 
jelben fcheffen leben noch dri her Johan von Froneholz, Wir 
fer von MWaneshufen, Wigant von Egelsdorf. 

Daz fint onfer drier ingefigeln an diſen brif gehangen 
in testimonium premissorum. 

Dat. a. d. M.CC.XC, fer, v. a. fest. b. Johannis bapt. 
(Die Siegel Wigants u. Strebefoz hängen fehr befhädigt an, das Sie 

gel des Mengoz feblt.) Drig. 
Baur, Urt.:Buch. 13 
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Nr. 267. 


1290 (31. Juli.) Nos Gyselbertus de Derenbach , Hey- 
denricus canonicus welflariensis, Fridericus et Johannes 
filli mei, item Johannes miles de Voytisberg, Heydenricus, 
Gerhardus dietus Wolf, Gyselbertus, Johannes dictus Ru- 
pus et Ludewicus clericus pastor ecclesie in Nuneren filii 
ipsius Jo. militis, Conegundis domina de Hachenberg et Lu- 
dewicus filius eius, Senandus de Gyezen et Paulina uxor 
sua, Gyselbertus, Johannes et Senandus filii eorundem — 
notum facimus, quod nichil iuris habuimus vel habemus in 
Godefrido de Gunse, qui quondam domino Arnoldo de De- 
renbach, canonico welflariensi, patruo nosiro bone memo- 
rie, attinebat, quem idem Ar. commendatori et fratribus 
domus teutonice apud Frankenfurd vendidit et donauit. 
Siquid autem iuris competebat nobis seu compelere uide- 
batur in ipso homine, illi omnino renunciauimus et in hiis 
scriptis plane, simpliciter et expresse renunciamus pro no- 
bis et nostris heredibus vniuersis, in predictos commenda- 
torem et fratres ipsum ius totaliter transferentes, promilli- 
mus eciam bona fide, quod nunquam ipsos fratres super eo 
aliquatenus in posterum inpelemus. 

In cuius rei testimonium et robur dedimus presenles 
litteras nobilis viri domini Heinrici comitis de Nassowe et 
ciuium de Herberen necnon Gyselberti militis de Derenbach 
sigillorum munimine ad preces nostras et instantiam sigillatas. 

Dat. apud Herberen a. d. M.CC.XC, in vig. b. Petri 
ad vincula. 

(Die Siegel find fehr befhädigt, das Derenbachifche fehlt ganz.) Orig. 


Nr. 268. 


1290. Nos soror Petrissa dicta abbalissa et conuentus 
Throni s. Mariae notum esse cupimus — quod Johannes et 
Hildegundis de Kirchdorf nobis cum in Throno commoranles 
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zelo ducti pietatis comparauerunt nobis propter deum in re- 
medium animarum suarum bona subscripta, quae eisdem ad 
terminum uite eorum annis singulis conferre tenemur. In- 
primis comparauerunt circa nos de bonis nostris in Petter- 
wile vii. octalia siliginis, et in inferiore Petterwile 
comparauerunt dimidium mansum circa quandam matronam, 
quae vocatur Diligart, el eadem bona nos nomine ipsorum prae- 
dictae matronae usque ad terminum vilae suae concessimus 
pro dimidia marca et ii. anseribus annis singulis de eisdem 
bonis persoluendis. Cum vero eadem matrona videlicet 
Diligart obierit, praedicta bona ab omnibus haeredibus suis 
sunt solula et nostrae cedent concessioni, omnium haere- 
dum suorum contradictione qualibet non obstante, Prae- 
scripta vero viii. octalia et dimidiam marcam praelibatam ad 
seruiendum altari in perpeluum ordiuauerunt. Item in Petier- 
wile vii. octalia siliginis. Item in Kilionsteden xi. octalia 
siliginis et j. maldrum trilici et ii. anseres et ii. pullos. In 
Erlebach vi. octalia siliginis et i. maldrum trilici et i. an- 
serem. Item in Holtzhusen iv. octalia siliginis. Item. ibidem 
Wigandus Molendinarius iv. octalia siliginis Item in Sul- 
burg ix. oclalia siliginis et i. anserem. Item in Stirstat 
x. oclalia siliginis. — Item dimidian amam vini in Hagin 
ad anniuersarium utrorumque deputabuntur. Item compara- 
uerunt in Hagin ii. iugera vinearum et dimidium, quorum 
prouentus dimidielatem ad allare deputauerunt pro reuerentia 
sacralissimi sacramenti. Item ii. amas vini depulauerunt con- 
ventui in singulis sabbatis quadragesima el omnem prouen- 
tum vini, qui singulis annis prouenient de iurnali, quod 
comparauerunt circa Heinricum filium Bertae, ut melius possint 
propinari conuentui. Item profitemur per praesentes, quod 
eisdem Johannes et Hil. iv. anseres in festo Martini con- 
ferre tenemur. Dabimus etiam eisdem annis singulis in maio 
duo cluden lanae et in autumno totidem de ouibus centum, 
quas nobis contulerunt et pabulum vnius vaccae per circulum 
13% 
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anni quoad vixerint eisdem impendemus. Concedemus etiam 
praedictae Hil. equum vnum quandocunque pro negotüs suis 
procurandis voluerit proficisci. 

Dat. a. d. M.CC.XC. 

Praeterea circa festum Michaelis dentur ei ii. pedules quoad 
uixerit. Item comparauit eadem Hil. in Erlebach pro xxi. 
marcis annualim, iii. oclalia trilici et v. octalia siliginis, ii. 
anseres et i. ferlonem denarium census annualis, quae omnia 
eidem Hil. in domum suam in Throno tenemur praesenlare. 

(Das Siegel der Ausiteller hängt wohlerhalten an.) Orig. 


Nr. 269. 


1291 April.) Nos Gertrudis dicta Guldene, Mengotus 
et Johannes, fili ejusdem Gertrudis, nolum esse cupimus 
universis — quod manu communicala ac pari consensu bona 
nostra in Quecburnin sita preposito et conventui sancli- 
monialium in Werberg vendidimus pro xxviii. marcis pecunie 
numerate a prehabitis preposito et conventu sicut nos acte- 
nus possidemus in perpetuum jure proprielario possidenda, 
dantes uel assignantes eisdem in fidejussores Mengotum de 
Kroninberec, Wernerum de Lindin milites, Volbertum dictum 
de Sassin et Gerwinum scabinos in Gruninberg, ut ipsis 
vulgari ritu de bonis noninalis reclam warandiam factamus, 
ne vero huic facto contrarietalis aliquid orialur, presens 
scriptum fecimus universilalis civium in Gruninberg sigilli 
munimine roborari, his prescriplis presentibus et a. q. pl. 

A. d. M.CC.LXXXXI, mense aprili. 

(Das Siegel fehlt.) Drig. 


Nr. 270. 


1291 (4. Juli.) Nos Helwicus scultetus, Bertoldus de 
Sula, Ludewicus ihelonearius et Arnoldus Woluf consules, 
ceterique scabini hersveldenses recognoscimus tenore pre- 
sentium litterarum, nostro sigillo appenso publice protestantes, 
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quod Conradus de Lembach et Elizabeth uxor sua, filia Vol- 
keti de Alsfeldia bone memorie, bona sua sita in Ruprach- 
terode prope Alsveldiam vendiderunt domino Herbordo 
sacerdoti dicto de Corbeche libere et solute, eisdem bonis 
penitus abrenunciantes et dicta bona prefato sacerdoli sol- 
lempniter resignarunt. 


Dat. a. d. M.CC.LXXXXI, iv. non. iuly. 
Alte Abfchrift. 


Nr. 271. 


1291. Nos Theodericus et Juttha vxor mea legilima, 
necnon et Gerdrudis filla nostra recognoscimus — quod 
communicata manu, pari uolo, consensu mutuo dedimus et 
damus per presentes dilectis in Christo preposito et conuentui 
-canonicorum regularium ecclesie in Schiffenburg pro xx, 
marcis el iv. pecunie numerale omnia bona nosira a nostris 
progenitoribus in nos diuoluta eo iure, quo nos possidebamus, 
in perpeluum libere possidenda, 

Dat. a. d. M.CC.XCl. 

(Das Neiterfiegel der Stadt Gießen hängt wenig befchädigt an.) Orig. 


Nr. 272. 


1292 (27. Apr.) Ad vniuersorum noticiam cupimus 
peruenire, quod nos Philippus et Wernerus fratres domini 
de Valkenstein vendicionem factam per Rupertum et Fride- 
ricum milites, filios quondam burgrauii de Frideberc de bonis 
sitis in Odephe, que a nobis tenebant in feodo, abbati et 
conuentui monasterii in Hegenes ratam et gratam habemus 
et ipsa bona, que dicli milites a nobis tenebant in feodo, 
prefato monasterio appropriamus ad rogalum militum pre- 
dictorum. — 

Dat. a. d. M.CC.XCI, v. kal. ınaii. 

(Gefiegelt haben die Ausiteller.) Cop.⸗Buch. 
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Nr. 273. 


1292 (2. Dec.) Adolphus dei gracia Romanorum rex 
semper augustus. Vniuersis sacri imperii romani fidelibus pre- 
sentes lilteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. 
Digna consideracio nos inducit, vi quos grata deuocio et 
accepli gratitudo seruilii nobis reddunt multipliciter commen- 
datos, amplioris a nobis beneficencie premia consequantur, 
eapropter nos altendentes grata fidelitatis opera, quibus 
nobiles et strenuii viri castrenses de Vrideberg, fideles 
nostri dilecli, erga nos se semper exhibent indefessos, ipsis 
concedimus et ex benignilate regia liberaliter indulgemus, 
quod coram nullo iudice, penilus super quacunque causa, 
nisi coram burgrauio castri de Vrideberg, qui pro tem- 
pore fuerit, iudieio curie nostre dumtaxat excepto, debeant 
vel possint aliqualiter conueniri. — 

Dat. apud Hagenouwiam, iv. non. decembris, indictione 
vi, a. d. M.CC.XCI, regni vero nostri a. I. 

(Das Siegel bängt an einer roth feidenen Schnur befchädigt an.) Orig. 
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1292 (2. Dec.) Adolfus dei gracia Romanorum rex 
semper augustus. Vniuersis sacri imperii romani fidelibus 
presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. 
Perducte vsque ad nos a diuo quondam Friderico Romanorum 
imperatore consueludini inherentes, statuimus et inuiolabiliter 
volumus obseruari, vt in castro nostro Vrideberch nullus 
umquam burggrauius hereditarius satuatur nec aliquis ipsum 
burgrauiatus officium jure hereditario sibi vendicet vel vsur- 
pet, sed eodem jure et consuetudine, quibus et sub impe- 
ratore predicto dietum officium inslituendi vices recipiat et 
mutandi. 

Dat. Hagenouwe iv, non. decembris, indiet. vi, a. d. 
M.CC.XCI, regni vero nostri a. I, 

(Das Siegel hängt an einer roth feidenen Schnur unverfehrt an.) Orig. 
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1292 (2. Dec.) Adolfus dei gracia Romanorum rex 
semper augustus. Vniuersis castellanis in Frideberch, 
dilectis suis fidelibus, graliam suam et omne bonum. Ex 
parte fidei et sincere deuocionis uestre conslanciam benig- 
nius intuentes, hanc vobis graciam decreuimus faciendam, 
quod nullum ingenuum sine dominum vobis in castellanum 
dabimus, aut aliqualiter adjungemus, nisi prius beniuolus ad 
hoc vester consensus accesseril et voluntas. i 

Dat. Hagenowe iv. non. decembris, indict. vi, a. d. 
M.CC.XCH, regni vero nostri a. 1. 

(Das Siegel hängt an einem Pergamentjtreifen befchädigt an.) Orig. 
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1292 (2. Dec.) Adolphus dei gracia Romanorum rex 
semper augusius. Vniuersis burggrauiis, ceterisque castren- 
sibus in Vredeberch, qui pro tempore fuerint, fidelibus 
suis dilectis, graciam suam et omne bonum. Fidelitati ves- 
trae districtius imiungendo, commitlimus et mandamus pre- 
cise, quatenus inhibeatis nec vllatenus admiltalis, vi aliqua 
fiant noualia a quibuscumque personis cuiuscumque status 
aut conditionis existant in communilate villae Morle, que 
almende vulgariter appellatur, sed contra quoscumque secus 
facere volentes, vos murum defensionis auctorilate regia 
perpetuo opponalis. 

Dat. apud Hagenowiam iv. non. decembris, indict. vi, 
a. d. M.CC.XCII, regni vero nostri a. |]. 


Cop.⸗VBuch. 
Nr. 277. 
1293 (4. Jan.) Nos scultelus, castrenses, scabini ac 
universilas civium in Alsveld recognoscimus — quod Jo- 


hannes de Aldenburg et Gyngela soror sua, constituli in 
nostra presentia, asserentes Johannem de Bocheschecke 
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militem, ipsorum avum, de pleno consensu eorum, curiam 
suam in Queppurne cum omnibus perlinentüs suis nec 
non omni jure syo domino preposito et conventui in Were- 
berg jure hereditario perpelualiter vendidisse, omni jure suo 
simpliciter abrenuneiando. — Testes: Berlhous de Lider- 
pach ıiles, Herbordus dictus de Linden, Reynhardus de 
Aldenburg nobiles, C. dietus Pantkoche, Hartmudus Kastelon, 
Nicolaus dietus Schaufoz et a. q. pl. fidedigni. 
Dat. a. d. M.CC.XCHI, ii. non. januarii. 
(Das Siegel der Ausiteller feblt.) Orig, 
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1293 (6. San.) Ego Johannes miles dielus Buchesecche 
recognosco, me curiam meam sitam in Quecpurne cum 
suis allinenliis preposilo, totique conventui sanctimonialium 
in Werberg, una cum consensu filiorum meorum, scilicet 
Johannis, Dymari et Ludevici, nec non nepotum meorum, 
publice vendidisse jure proprietario quiete et libere possi- 
dendam. Hujus curie venditio restat in numero xxxili. mar- 
carum pecunie usualis. — Testes: Emercho dictus Strebe- 
koz, Mengotus dietus Guldene, Mengotus dietus Knibo, 
Hermannus dietus Kalp, Heinricus dielus Ruse, Volpertus 
de Ameneburg dictus ex Curia milites, Wigandus dictus 
Visegukil, Gerhardus scultetus in Grunenberg, Heinricus et 
Wipertus dicti de Sassen , Heinricus filius Wlperti, Gerwinus, 
Theodericus institor, Theo. de Cornice, Gontherus, Theo. 
filius Angeli, Siboldus, Heinricus Hildegardis, cives et sca- 
bini in Grunenberg et Hugo de Quecpurne, Theo. diclus 
Strubo ibidem et a. q. pl. fidedigni. 

Dat. a. d. M.CC.XCHI, in Epiph. dom. 

(Das Ziegel der Stadt Grünberg hängt ſehr befchädigt an.) Orig. 
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1293 (31. Jan.) Universis Christi fidelibus has litteras 
audiluris Hedevigis, relicta quondam Gerlaci advocali dicti 
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de Kesebergk, Gerlacus filius ejus, Alheydis et Sophia 
fliae ejusdem, nec non Conradus dictus de Thucilenberg, 
gener ipsius dietae Alheydis maritus — hinc est, quod nos 
praedicli praesentibus protestamur, quod viris religiosis 
domino abbati et conventui monasterii in Hegene, unanimi 
et maluro eonsilio et suflicienti praehabito, cum bona volun- 
tale omnium nostrorum cohaeredum, vendidimus universa 
bona nostra in Schmittlotheim sita cum curiis, agris, 
pralis, pascuis, sylvis, aquarum decursibus ac aliis suis 
pertinentiis, videlicet Eyschebruch et Eyselbach pro quadam 
cerla summa pecuniae nobis assignala, debito numero et 
valore, transferentes in eosdem viros religiosos universa et 
singula bona praedicta justae venditionis titulo et eodem jure 
proprietatis, quo nos possedimus, in perpeluum possidenda 
et abrenunciantes omni juri, quod nobis in saepediclis bonis 
modo quolibet competebat ac universae futurae calumniae 
simplieiter et sincere. — Testes: dominus Gebhardus prae- 
positns in Franckenbergk, Ludovicus filius Rudingi, Theo- 
derieus frater dieti praepositi, Henricus et Cunradus et Lu- 
dovicus filius suus dicti de Munchusen scabini, Johannes de 
Helffenberg et q. pl. a. fidedigni. 
Act. et dat. a. d. M. CC. XCIII, prid. kal. february. 
Alte Abjchrift. 
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1293 (12. $ebr.) Nos Cunradus dei gralia abbas s. 
Albani extra muros mogunt. ordinis sancli Benedicti ex parte 
vna et frater Cunradus de Halstat commendalor domus or- 
dinis s. Marie theuton. in Sassinhusen ex altera — conslare 
volumus, quod super omni queslione seu controuersia, que 
vertebalur inter nos et collegia seu conuenlus nostros hinc 
inde, occasione decimarum quorundam noualium in terminis 
ville Wullenstat superioris sitorum, accedente ad hoc 
consensu conuentuum nostrorum et aliorum quorum interfuit 
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consentire communiter et concorditer, omni machinacione et 
dolo exclusis, consensimus et consentimus et compromittimus 
in honorabilem virum magistrum Ditmarum, decanum ecclesie 
frankenvordensis et fratrem Petrum, commendatorem domus 
theutonice in Moguncia, ut in arbitris arbitratores seu ami- 
cabiles compositores, ila quod predicti duo communiter et 
indiuisim inquisita veritate plenam auctoritalem habeant sta- 
tuendi, ordinandi, arbitrandi seu faciendi, quidquid secun- 
dum deum et iusticiam inuentam et proquisitam viderint 
statuendum, ordinandum, arbritrandum seu faciendum , pro- 
mittentes et sub pena c. librarum hallensium a parte non ser- 
uanle arbitrium, stalutum seu ordinacionem eorundem parti 
seruanli soluendarum, nos presentibus obligantes, quod 
quidquid predicti duo ordinauerint, statuerint super predictis 
vel arbitrandum decreuerint, nos ratum et gratum inuiola- 
biliter seruabimus bona fide nec contra hoc vlla arte, ingenio 
vel machinacione aliqua veniemus. 

Dat. et act. Maguntie a. d. M. CC. XCIII, prid. id. februarii, 

(Die Siegel des Ausitellers hängen wenig befchädigt an.) Orig. 
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1293 (12. März.) In nomine domini amen. Nos Con- 
radus comes de Waldenstein — cupimus nolum, quod bona 
in Halsburg et in Wizendorph sita cum suis perlinencüs 
quibuscunque, que bona dominus Herbordus sacerdos apud 
Gozmarum, Wigandum et Conradum fratres dietos de Screc- 
kesbach et Ludewicum de Glimenhagen, ipsorum sororium, 
nosiro et nosirorum heredum consensu comparauit, que 
bona dicti fratres et Ludewicus de Glimenhagen quondam 
a nobis habuerunt in feodo, sicut apropriauimus penitus pre- 
fato domino Herbordo, ita eadem bona cum agris, areis, 
domibus, horreis, pascuis, aquis et aliis pertinenciis quibus- 
cunque ad preces predicti domini Herbordi liberlamus a nos- 
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tro feodo et proprietamus commendatori et fratribus hospi- 
talis in Greuenowe titulo proprietatis perpetuo possidenda. 

Dat. a. d. M.CC.XCHI, iv. id. marcii. | 
(Das dreiedige Siegel der Austeller, vier ſenkrechte Pfähle, iſt fehr 

beichäbdigt,) Orig. 
Nr. 282. 

1293 (26. Juni.) Adolfus dei gracia Romanorum rex, 
semper augustus. Sacri romani imperii fidelibus presentes 
litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Volentes 
deuotos nostros religiosos uiros fratres minores in Frideberg, 
sancte et honeste conuersalionis, quorum ordinem, commen- 
dabili flore florentem, indeficientis caritatis ardore complec- 
limur et ulnis gracie amplexamur, ueluti eterne benedic- 
tionis ſilios celibis uite fragrantia coruscantes,, fauore semper 
prosequi speciali ipsis ex benignitate regia duximus indul- 
gendum, concedendum et donandum, ut ipsi ad usus suos 
necessarios lransitum unum de domo sua ultra murum ci- 
uitalis Frideberg et priuatam*) ibidem facere ualeant suis 
necessitatibus congruentem. Ceterum ex regali clemencia 
concedimus, indulgemus et donamus fratribus memoratis, 
quod ad usus suos similiter sibi necessarios totum illud spa- 
cium habeant pacifice et quiete, sine contradicione cuius- 
libet, quod est inter murum et lacum, a ueteri porta estuario 
magis uicina, usque ad portam laci, pro ortis suis con- 
struendis ibidem,, siue cottidianis usibus oportunis , districtius 
inhibentes, ne quis fratres eosdem contra tenorem conces- 
sionis et gracie necnon donationis predicte molestare presu- 
mat seu aliqualiter perturbare, alioquin offensam et indig-_ 
nacionem regiam se nouerit incursurum. 

Dat. Frideberg vi. kal. july, indict. vi, a. d. M.CC.XCIH, 
regni uero nostri a. Il. 


(Das Siegel hängt an einer grün feidenen Schnur wenig befhädigt an.) 
Drig. 





*) Hier fheint das Wort viam zu fehlen. 
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1293. Nos Wernherus miles de Beldersheim dictus 
Groppo et Conegundis vxor mea legitima recognoscimus — 
quod pari volo et consensu mutuo dedimus et damus — pre- 
posito et conuentui canonicorum regularium ecclesie in Schif- 
fenburg bona nostra in campis Milbach sita cum omnibus 
iuribus suis et perlinenciis, que nostra vere fuerunt propria, 
tytulo proprietalis perpetuo possidenda, dedimus inquam et 
damus nomine et racione concambii pro parte sua vinee in 
vila Obernhoben situate, quam hactenus dinoscuntur 
pacifice possidisse, casu quocunque uel infortunio non ob- 
stante. Nos vero preposilus et conuentus memorali omnia 
et sinzula de concambio superius annolata in presenlibus 
recognoscimus esse vera. — Testes: Wernherus et Cun- 
radus de Beldersheim dieti Kolbendensel et Hillwinus de 
Burkardesfelden milites, plebanus in Beldersheim, Cun- 
radus dietus Sezepanth canonicus in Schiffenburg , plebanus 
in Burkardesfelden et a. q. pl. 

Dat. et act. a. d. M.CC.XCII. 


(Das dreiedige Siegel der Ausiteller mit dem Steigbügel, fowie das 
runde Siegel des Kloftere Schiffenberg, hängt beſchädigt an.) Orig 
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1293. Ad vniuersorum notieciam Ccupimus peruenire, 
quod nos dominus Joannes de Limphurc vendieionem factam 
per Rupertum et Fridericum milites, filios quondam burgrauü 
de Fridebere, de bonis silis in Odephe, que a nobis in 
parte tenebant in feodo, abbali et conuentui monasterii in 
Henehe ralam et gralam habemus el ipsa bona, que dicti 
milites a nobis tenebant in feodo, prefato monasterio appro- 
priamus ad rogatum militum predictorum. — 

Dat. a. d. M.CC.XCH. 

(Geſiegelt haben die Ausſteller.) Cop.⸗Buch. 
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1294 (24. $ebr.) Notum sit — quod ego Giselbertus 
miles dietus Rufus et Gerdrudis uxor mea de Gridele com- 
municatla manu et consensu muluo vendidimus el dedimus 
juste proprielalis tylulo commendatori et fratribus domus in 
Wyzele ii. maldra siliginis et i. maldrum tritici annui redi- 
tus mensure welflarien. persolvenda eisdem fratribus et pre- 
sentanda annis singulis in die b. Martini Weiflarie sub nos- 
tris laboribus et expensis de dimidio manso terre arabilis 
apud villam Grydele et iugeribus subnotatis, videlicet hys 
tribus iugeribus, que sita sunt an deme anewendere et 
duobus iugeribus sitis ubir Minzenberger wec, ilem duobus, 
que sita sunt an Spillinboymer wege, item duobus silis uber 
den Altstader wec, item uno iugero silo zu der heide, item 
duobus an deme vurecchen wege, item duobus obewendye 
deme vurecchten wege, que omnia iugera fuerunt quondam 
dicti Altbecher, item de uno iugero ultra nosira molendi- 
naria, quod fuit Henrieci Ruf. — Testes: Wygandus 
ante valvam, Wernherus dives et Wernherus dictus Cleyne- 
couf, scabini in Minzenberg, item Arnoldus centgravius, 
Burchardus dictus Sac, Alungus de Grydele et q. pl. a. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXXIV, vi. kal. martii. 

(Befiegelt bat die Stadt Minzenberg.) Gop.:Buch, 
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1294 (12. März.) Noverint universi — quod ego Si- 
fridus dictus Attenrode, communicata manu Alheidis mee 
uxoris, heredumque meorum, bona quaedam, videlicet man- 
sum in Attenrode silum, vendidi uel contuli pro xvi. mar- 
cis usualis monele, preposito et conventui sanclimonialium in 
Werberg jure proprietario possidenda vel possidendum. — 
Testes: Henricus dictus Hildegardere, Th. frater ejus, Si- 
boldus, Theodoricus dietus filius Englen scabini, plebanus 
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de Altenrode, Conradus sacerdos, Wigandus dictus Wese- 
guthil et cet. q. pl. . 
Dat. Grunenberg a. d. M.CC.LXXXXIV, i. d. b. Gre- 
gorii pape. 
(Gefiegelt hat die Stadt Grünberg , das Siegel fehlt.) Orig. 
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1291 (20. Mai.) Henricus comes de Nassawe pre- 
sentibus literis profitemur manifeste, quod Arnoldus de Hoin- 
wels voluntarie et pure dimidiam decime site in Bouche- 
nauwe, a nobis diriuate et cedentis in manus nostras, re- 
signauit, quam dimidiam partem dicte decime concessimus 
et in hiis cöncedimus discretis viris et fidelibus nostris Craf- 
toni dicto Durinch et Henrico dicto Kalp et suis heredibus 
vero titulo feodali perpetue possidendam, ipsisque debitam 
warandiam dicle decime facere promitlimus per presentes, 
prout nostris debemus fidelibus et tenemur. 

Dat. a. d. M.CC.XCIV, fer. v. a. ascens. domini. 

(Das Eiegel des Ausitellerd hängt zur Hälfte zerbrochen an.) Orig. 
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1294 (27. Juni.) Vniuersis — nos Wigandus miles 
in Nythe — publice protestamur, quoniam quandam actionem 
habuimus erga commendatorem et fratres s. domus hospi- 
talis jeresolomitani in Nythe pro quadam decima dicta Walt- 
zende sita in villa superiori Leiza, quam commendator 
et fratres iam dicti dudum possiderant pacifice et quiete, et 
quia ignari fuimus dictam actionem racionabilem et perfec- 
iam decime supradicte ipsam cum bona deliberacione dedi- 
mus et commisimus publice resignantes in arbitrium subscrip- 
torum videlicet Wigandi, Reinbrachti necnon Henrici de 
Leiza, qui noscunt et nouerunt statum dicte decime ab anti- 
quo, ralum et gratum consencientes habituri quidquic dixerint 
per se aut testificati fuerint, quod ipsis constet de decima 
supradicla, qui iurati dixerunt et fide prestita protestarunt, 
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nostram aclionem in hac decima irritam et confusam ac nos, 
nostrosque heredes nichil juris habere in decima sepedicta. 
Insuper nos Wernherus de Kibele vna cum vxore nostra 
Petrissa, qui sumus et erimus heredes Wi. militis supra- 
scripti, abrenunciamus cum effestucacione debita et consueta 
coniuncta manu et concorditer omni actioni necnon iuri, 
quam uel quod in dicta decima habemus in posterum habi- 
turi penitus per presentes. — Testes: Ludewicus miles de 
Husen, Ludewicus filius suus, Cunradus institor de Maguntia, 
Fridericus pistor , Wernherus frater Wigandi militis, Theode- 
ricus de Olphe, Meingotus ciues de Nythe et scabini et a. q. pl. 
Dat. a. d. M.CC.XCHT, v. kal. juli. 
(Sefiegelt Hat der Ausfteller. Das Siegel fehlt.) Orig. 
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1294 (14. Oct.) Nos Lemfridus sartor ciuis in Nythe 
notum facimus — quod vendidimus, de consensu vxoris nos- 
tre Alheidis de Gysnyt ac omnium heredum, necnon cohe- 
redum nostrorum, duo jugera pratorum cum fundo supra 
ripam Nyde in vna pecia siluata viris religiosis commen- 
datori et fratribus sacre domus hospitalis jeresolomitani apud 
opidum Nythe pro iii. marcis wederebiensium denariorum 
iure proprietario in perpetuum possidenda, promitlentes pre- 
dietis commendatori et fratribus debitam warandiam ac omnem 
allocucionem inpetitionem penitıs deponendam, adicientes 
quodcunque dampnum ex hac nostra vendicione iam dictis 
fratribus emerserit, illud deponere nos presentibus obliga- 
mus a quocunque eciam uel quibuscunque illud factis aut 
racionibus oriatur. — Testes: Ditlmarus de Husen, Hen- 
rieus filius Eberhardi, Bertoldus Burgere, Nibelungus, Con- 
radus de Maguncia institor, Henricus Palmerac, Johannes 
filius Lemfridi, Raspo sacerdos filius Lemfridi, Henricus 
frater suus et a. q. pl. f. d. 

Dat. a. d. M. CC. XCIIII, i. d. Kalixti pape et mart. 

(Das Siegel der Stadt Nidda fehlt.) Drig. 
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1294. In nomine domini affen. Magister Ditmarus dei 
gralia decanus ecclesie frankenvordensis et fraler Petrus 
commendator domus Iheutonice in Maguncia omnibus pre- 
sentis liltere inspectoribus subscriplam rei geste noliciam 
cum salute. Cum inter honorabilem virum dominum Cunradum 
abbatem s. Albani ordinis s. Benedicli extra muros mogun- 
tinos el monaslerium eiusdem ex parte vna et religiosum virum 
fratreın Cunradum de Halslat, commendatorem domus theu- 
tonice in Sassinhusen, ac domum eandem ex altera, super 
decimis quorundam noualium silorum in terminis ville Wllen- 
stat superioris lis et contenlio aliquamdiu verteretur, 
tandem amicorum utriusque parlis inducli consilio commu- 
niter et concorditer in nos duos, ut in arbitros, arbitratores 
seu composiltores amicabiles, arbitrio certa pena vallato con- 
senserunt, prout in instrumento super hoc confecto sub si- 
gillis eorundem plenius conlinetur; nos igitur huiusmodi 
arbilrio in nos receplo, iuxta formam in ipso compromisso 
nobis traditam, pro inquirenda veritate, ad quam scilicet 
predictarum parcium noualium eorundem decime de iure 
pertinere deberent, villam Wullenstat superiorem per- 
sonaliter accedentes, eiusdem ville juratos scabinos et alios 
anliquiores et quos magis fidedignos intelleximus, examina- 
uimus et audiuimus iuralos, secundum formam testium ex- 
aminandorum aliasque verilatem, prout sollercius potuimus 
tam a liberis, quam a viris iuris perilis perquisiuimus dili- 
gencia quam poluimus ampliori, et quia inuenimus ex pre- 
dielis, quod licet noualia, de quorum decimis erat queslio, 
in terminis capelle Wullenstat superioris consistant, 
tamen quia eadem capella pertinet ad parochiam ville Wul- 
lenstat inferioris, tamquam ad malricem ecclesiam et 
ab eadem parochia a tempore, cuius non extat memoria, 
in diuinis officiari consueuit; et quod homines ipsius capelle 
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superioris Wullenstat ab ipsa parochia inferioris 
ville Wullenstat baplismum, sepulturam et omnia alia 
ecclesiastica recipiunt sacramenta et a tempore, cuius non 
est memoria, recipere consueverunt et decime debentur de 
iure illis ecclesiis, in quibus audiuntur diuina et a quibus 
recipiuntur ecclesiastica sacramenta. Item quia nobis con- 
stitit, quod dominus abbas s. Albani non racione pastoratus, 
sed ralione iuris patronalus, supradictorum noualium decimas 
sibi competere asserebat, quod est contra iura, cum de 
iure communi decime noualium sicut et decime communiter 
pastoribus debeantur; nos dei auxilio inuocato decimas ipsas 
parochie ville inferioris Wullenstat in nomine domini 
presentibus adiudicamus domino abbati s. Albani predicto 
super eisdem perpetuum silencium presentibus imponendo. 

Act. et dat. apud sanctum Albanum in curia domini 
abbatis predicti, ipso audiente et presente, a. d. M. CC. XCIII. 

(Die Siegel hängen wenig befchädigt an.) Orig. 
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1295 (2. Febr.) Nos magistra, priorissa, totusque 
conuentus sanctimonialium in Ymmichenhan notum esse vo- 
lumus — quod super lite, que inter religiosos viros com- 
mendatorem et fratres ordinis s. Johannis in Grebenauwe 
necnon dominum Herbordum plebanum in Suarzahe quon- 
dam nostrum prepositum ex una et nos ex parte altera uer- 
tebatur, compositio amicabilis interuenit, ita tamen, quod 
dicti commendator et fratres in Grebenauwe bona quondam 
ab ipso Herbordo empta, pro quibus lis uertebatur, videlicet 
in Wizendorf, Halsborg, Schrechesbaych, in inferiori 
Berphe, Nuwenkirchen et in Sassenhusen, per renunciationem 
nostram liberam, voluntariam et deliberacionem prehabitam 
atque maturam perpetue possidebunt, excepto quodam pralo 
sito in Schrechesbaych, quod wlgariter dicitur gegrabit wise, 
quod ad nos per renunciationem eorundem fratrum atque 

Baur, Urk.Buch. 14 
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Herbordi prefali omnimode devoluetur. In cuius prali refusio- 
nem terciam parlem bonorum in Nuwenkirchen, que ad nos et 
nostrum cenobium spectabat ex parte Alheydis, filie Ruperli 
de Schreehesbaych felicis memorie, nostre consororis, ipsis 
commendatori et fratribus commutauimus perpetue, quiele et 
pacifice possidendam. Ceterum prefatus Herbordus neque 
nos, neque nostrum cenobium super pelicione alicuius pre- 
bende sibi forte quondam collate uel cappellarum in Hayh- 
cendorf et in Elbinrode siue annuis pensionibus sibi forte 
promissis seu aliqua pecunie racione edificorum nobis con- 
cesse uel alterius cause cuiuscunque, si qua sibi compeleret, 
de cetero nullatenus inpugnabit, sed si forte ipsam compo- 
sitionem uiolare presumpserit, nos pro prediclis uel aliis in- 
pugnando, si quod dampnum suslinuerimus, memorati com- 
mendator et fratres eiusdem domus in Grebenauwe nos fa- 
cient indempnes quemadmodum fide manuali prestita promi- 
serunt. — Testes: dominus Johannes plebanus in Alsuelt, 
dominus Gerlacus de Cappella cappellanus in Ymmichenhan, 
Nodungus miles scultetus in Alsuelt, Benhardus de inferiori 
curia Aldinborg, Hartmudus dictus Kastelan, Fridericus dictus 
Longus, Nicolaus dictus Scaufus et Henricus dietus Hayke 
ciues alsueldenses et ag. pl. 

In cuius rei euidenciam et cerlitudinem pleniorem pre- 
sentes litteras nostro sigillo, necnon sigillis dietorum plebano 
et sculteti et vniuersitatis in Alsuelt dedimus communitas. 

Act. et dat. a. d. M.CC.XCV, iv, non. februarii. 

(Die Siegel hängen wenig befchädigt an Pergamentftreifen an.) Drig.. 
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1295 (11. Febr.) Notum sit — quod ego Rukerus 
dictus de Quenenbach et Guda uxor mea, communicata manu 
et consensu muluo, vendidimus et dedimus iuste proprietalis 
titulo viris religiosis commendatori et fratribus universis hos- 
pitalis s. Johannis jeresolomitani domus in Wyzele, magunt. 
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dyoc., pro xviii. mareis denariorum — iv. maldra siliginis 
annui reditus, mensure wetflariens., de omnibus bonis nostris 
tam in villa, quam extra villam Niedern Alpach silis ubi- 
cunque annis singulis ante festum s. Michahelis solvenda et 
in civitate Welflaria ad domum, quamcunque voluerint, pre- 
sentanda sub nostris laboribus et expensis nomine pensionis — 
Testes: Crafto de Beldirsheim, Erwinus dictus de Colin- 
husen, Dylo de Beldirsheim et Johannes frater suus, milites, 
item Syfridus dietus Dives, Wernherus dictus Kleinecoup et 
Berno scabini in Minzenberg, item Mengocus de Westewich, 
Heinricus dietus Wedere, Rudolfus de Megirsheim et Con- 
radus de Alpach. 
Dat. a. d. M.CC.XCV, ii. id. februarii. 
(Gefiegelt hat die Stadt Minzenberg.) Cop.⸗Buch. 
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1295 (10. März.) Que geruntur in tempore, ne simul 
labantur cum lapsu temporis — nos ergo magistra, lotum- 
que collegium monialium in Schyffenberg — notum esse 
volumus, quod honesta matrona in Christo Jehsu nobis di- 
lecta domina Heidewigis, relicta quondam Walteri militis de 
Slun in Gyzen pie deuotionis, zelo incitata, mente sana et 
corpore, pro x. marcis denariorum pecunie numerate el 
xvi. maldris puri siliginis apud nos in ecclesia nostra per- 
peiuo comparauit iii. amas vini melioris prout nostris creuerit 
in vinelis, quam quidem pecuniam et annonam supradictam 
dono elemosine propter deum nobis traditam et delegatam 
esse recognoscimus in hunc modum, vi dicte iii. ame vini 
singulis annis in quadragesimali tempore pro speciali con- 
solatione et refeclione nobis et conuentui nostro in refec- 
torio facienda omnimode conuertantur, ila tamen videlicet, 
quod supradicie He., postquam morte decesserit, quod quon- 
dam Walteri mililis marili eius in remissionem peccatorum 
suorum omnium deposilionis diem anniuersarium perpelue 
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peragemus, hoc conditione adiecta, quod si aliquis hominum 
in posterum hanc ordinacionem ..... temerario forte quod 
absit infringere quoquo modo presumpserit, iamdicta elemo- 
sina ad heredes mox libere...... *) 

Dat. a. d. M.CC.XCV, in media xla. 


(Das Siegel des Probftes Heinrich gen. von Eranenftein hängt befchädigt 
an; das der Ausfteller fehlt.) Drig. 
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1295 (13. Juli.) Notum sit — quod nos Luckgardis 
dei gralia abbalissa, totusque conuenlus ecclesie s. Marie 
in Wetter, magunt. diocesis, cum vnanimi consensu con- 
cessimus et per presentes concedimus — nobili viro domino 
Wernhero de Myntzenberg suisque heredibus in perpetuum, 
ut cum nostra gratitudine et benevolentia liceat eis com- 
parare aduocatiam nostram in Liech apud fideles nostros 
de Beldersheim, qui ipsam nunc a nobis tenent in feodo, 
ila ut dictus nobilis uel sui heredes ipsam a nobis eodem 
iure feodali recipient possidendam, quantum ipsi nos, nos- 
tramque ecclesiam in omnibus fauorabiliter prosequantur — 
ut iura nostra in bonis nostris in dicta uilla Liche et in 
suis terminis sitis, quibus predicta aduocatia preesse dinos- 
citur, conseruent fideliter ac defensent, recognoscimus eciam 
permittentes — ut si iam dicta bona uendere decreuerimus, 
dabimus ipsa dicto nobili uel suis heredibus pro clxxxiv. 
marcis pecunie currentis monete in Wedrabia — si vero ipsis 
sepedicla bona emere aut comparare non placuerit, ipsa 
nobis aliis quibuscunque videbitur dandi liberam habebimus 
facultatem. — Testes: dominus Wicbodo abbas in Arns- 
purg, frater Wickindus, frater Heinricus de Hohinberg 
monachi et frater Heinricus de Rudeken conuersus professi 
ibidem, Maze et Witderoldus canonici fritzlarienses, Wigandus 
dictus Bashart canonicus in Wetter, magister Conradus ple- 





*) Die Urkunde ift am Schluffe durch Mäufefraß zerftört, 
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banus in Gozfelt, Albertus plebanus in Schonenstad, Rein- 
herus notarius, Ludwicus dictus Vitulus, Mengotus dietus 
Flecko, Gumpertus dietus de Wiltersheim, Volpertus dictus 
Kolbe, Wernherus dictus Kolbendensel, Wernherus de Mu- 
schenheim, Erwinus et Wernherus fratres de Colnhusen, 
Conradus de Treise aduocatus, milites, Conradus dietus Rost, 
Ruckerus de Quenbach, Johannes Brauschilt, Heinricus de 
Bappenheim et Dammo de Burkartsfelde. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXXV, i. d. b. Margarete virg. et mart. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller.) Cop.Buch. 
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1295 (14. Juli.) Adolfus dei gratia Romanorum rex 
semper augustus — sane quia sicut honorabiles viri decanus 
et capitulum s. Marie ad gradus magunt. deuoti nostri dilecti 
sua nostro culmini insinuacione monstrarunt, exorta olim 
inter ipsos decanum et capitulum ex vna et Th. militem 
dictum cappellarium ac vniuersitatem ville in Redelnheim ex 
parte altera, super pralis, custodiis pratorum, iurisdictionibus 
ac terminis villarum in Redelnheim et in Grisheim materia 
questionis, decanus ecclesie frankenfordensis et Heinricus 
de Prunheim miles, deuoti nostri dilecti, quibus per nostras 
litteras expedicionem eiusdem questionis commisimus et in 
quos partes predicte tamquam in arbitros arbitratores seu 
amicabiles compositores magistro Conrado dieto Sueuus ca- 
nonico s. Stephani magunt, pro media persona ab ipsis par- 
tibus adiuncto coram iudicibus magunt. sedis sub certa pena 
compromittere curauerunt, prout in litteris super eo con- 
fectis plenius dicitur contineri, qui in se recepto huiusmodi 
compromisso, cognilis cause meritis et iuris ordine obseruato 
tulerunt equum arbitrium inter partes. Nos itaque eorundem 
decani et capituli deuotis supplicacionibus inclinati ipsum 
arbitrium, sicut est equum et ab viraque parte sponte re- 
ceplum, auctoritale presentlium confirmamus ei presenlis 
scripti patrocinio communimus,. 
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Dat. apud Scerstein, prid. id. juli, indiet, viii. a. d. 
M.CC.XCV, regni nostri a. IV. 
(Das Kaiferliche Siegel ift zur Hälfte zerbrochen.) Drig. 


Nr. 296. 
1296 (23. Mai.) Ego Wydekindus de Buchesecke 
clerius — notum esse cupio, quod sana deliberacione 


prehabita, omni iuri et actioni, que michi competebant seu 
eompetere quomodolibet uidebantur super omnibus bonis im- 
mobilibus tam in villa, quam extra villam Aldenbuche- 
secken sitis, a quondam Emichone, patre meo bone.me- 
morie, et Konegunde, sorore mea, ecclesie sanctimonialium 
in Schiffenburg collatis renuntiaui et in hiis scriptis renuncio 
de plano simpliciter et precise, promiltens bona fide, quod 
ecclesiam predictaın vel ipsius ecclesie collegium in bonis 
predictis nunquam in judicio vel extra judicium, verbis aut 
faclis inpetam vel inpediam ullo modo, propter quod dederunt 
mihi ii. marcas denariorum vsualium et bonorum pecunie 
numerate, quas confiteor me recepisse totaliter numeratas 
et tradilas mihi esse et contentus sum, bonis dunlaxat, que 
fuerunt olim Daymari et Robizis frairum, filiorum quondam 
Syfridi de Dalheim, que prefatus pater meus michi et Syfrido 
fratri meo antea conlulerat, nobis omnimode reseruatis. — 
Testes: Heinricus de Calismunt, Wernherus de Minzenberg 
canonici ecclesie wetflariensis predicte, Conradus monelarius 
et q. pl. a. 
Act, Wetflarie et dat. a. d. M.CC.XCVI, x. kal. junii. 
Geflegelt bat der Dekan der Kirche zu Wetzlar u, der Erzprieſter daſelbſt. 
Die Siegel hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 297. 


1296 (10. Juli.) Adolphus dei gratia Romanorum rex 
semper auguslus. Universis praesentes literas inspecturis 
gratiam et omne bonum. Literas celsitudini nostrae ab hono- 
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rabilibus viris decano et capitulo ecclesiae s. Mariae ad gradus 
mogunt. exhibitas de verbo ad verbum vidimus, tenorem 
hujusmodi continentes: 

In nomine domini amen. Exorta dudum inter honora- 
biles viros decanum et capitulum ecclesiae s. Marine ad 
gradus magunt. ex una et dominum Theodericum militem 
capellarium ac universitatem villae de Ridelnheim ex parte 
altera, super pralis, custodiis pratorum et jurisdietionibus 
ac ierminis villarum de Ridelnheimi et de Griesheim, 
materia questionis serenissimus dominus Adolphus Romanoram 
rex semper augustus nobis Diethmaro decano ecclesie fran- 
cofordensis et Heinrico de Prunheim militi, quondam soulteto 
ibidem, per suas literas expeditionem ejusdem questionis 
eommisit, quarum literarum tenor talis est: 

Adolpus dei gratia Romanorum rex semper augustus 
honorabili viro decano ecclesiae  francofurdensis devoto 
suo dilecto, nec non strenuo viro Heinrico, quondam 
sculteto francofurdens. fideli suo dilecto gratiam suam et 
omne bonum. Gerentes de fidei vestrae conscienlia con- 
fidentiam pleniorem, vobis inquisilionem de discordia, quae 
inter honorabiles viros decanum et capitulum ecclesiae b, 
Mariae ad gradus mogunt. ex una et Theodericum dictum 
capellar et homines villae de Ridelnheim ex parte altera 
vertitur, duximus committendam , devotionem vestram ro- 
gantes, quatenus dietas partes qualiter negotii cognita*) 
revocetis ad unionem concordiae per viam justitiae vel 
amoris. Dat. Frankofordiae xi. kal. aprillis, regni nostri 
anno 111. **) 

Tandem eadem partes super eadem quaestione, lite sem 

coniroversia in nos decanum ecclesiae frankofördensis et 
Heinricum militem praedictos tamquam in arbitros, erbitra- 


*) Hier fcheinen etwa die Worte: causa postulaverit, zu fehlen, 
) 23, März 1295. 
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tores seu amicabiles compositores et me magistrum Conradum 
dietum Suenn, canonicum ecclesiae s. Stephani Moguntini, 
pro media persona ab ipsis partibus adjunctum coram reve- 
rendis dominis judicibus s. Moguntinae sedis sub poena |. 
marcarum denariorum coloniens. compromiltere curaverunt, 
prout in instrumento compromissi per ipsas partes in nos 
facti clarissime continetur. Nos igitur arbitri, arbitratores, 
seu amicabiles compositores supradicli, recepto in nos hujus- 
modi arbitrio, receplis et examinalis teslibus super jure 
parlium hinc inde ac ulriusque partis invesligala et cognila 
voluntate, quia eisdem partibus placuit per nos, per modum 
amiciliae concordari, solemni deliberatlione nobiscum pre- 
habita, ex vigore dicli compromissi in nos facli, die nomine 
invocalo, pro bono pacis et concordiae inter easdem partes 
perpetuo habendae et firmiter relinendae, pronuntiamus, 
arbitramur, statuimus et ordinamus, ut decanus et capitulum 
ecclesiae s. Mariae ad gradus mogunt. praedicti nec non uni- 
versitas villae in Griesheim, nomine eorundem a fine ne- 
moris, quod dicitur griesheimer holz, qui finis nemoris se 
protendit versus castrum Redelnheim, et ex transverso 
usque ad flumen, quod Nyede nuncupatur, perpeluo tene- 
bunt et possidebunt tam in custodio pratorum, quac custodia 
Schutzen vulgariter nuncupatur, quam jurisdictione temporali, 
quam ibidem per se vel suos judices, justitiarios seu officiatos 
perpetuo exercebunt. Ex adverso vero laudamus, arbitramur, 
dicimus ei sententiamus, quod praedictus Theodericus Ca- 
pellarius miles ac universitas ville de Ridelnheim a fine prae- 
dieti nemoris usque ad castrum Ridelnheim custodiam 
pratorum et jurisdictionem temporalem debeant exercere. 
Volumus etiam, statuimus et ordinamus, ut termini et limites 
hujusmodi ad perpetuam rei memoriam per signa evidentia 
distinguantur et petiliones expensarum et actiones hinc inde 
penitus conquiescant. Quae omnia et singula a parlibus 
praelibatis hinc inde servari et adimpleri dicimus et arbitra- 
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mur atque mandamus sub poena in compromisso contenta, 
quae poena toliens exigi poterit, quoliens in praedictis vel 
aliquo praedictorum fuerit contrafactum, reservata nobis 
nihilominus potestate declarandi et interpretandi super prac- 
dietis ubicunque et quocunque super ipsis vel aliquorum 
praedictorum fuerit oportunum etiam semel et pluries pro- 
nuntiandi, si nobis videtur expedire. Latum et pronuncia- 
tum est hoc arbitrium per nos decanum ecclesiae franco- 
fordensis, Heinricum de Prunheim militem et magistrum Cun- 
radum Suenn, arbitros, arbitratores seu amicabiles compo- 
sitores praedictos, in oppido frankofordens. in capella s. 
Michaelis archangeli, presentibus dictis partibus et emolo- 
gantibus et expresse confirmantibus pronuntialionem nostram 
seu arbitrium supradictum, a. d. M.CC.XCV, id. iunii*), prae- 
sentibus etiam Conrado dicto Suevo, Gerhardo et Siegfrido 
fratribus de Husenstam, Walthero de Cronenberg,, Theode- 
rico dielo Scelmen, Volrado sculteto frankofordens., Hein- 
rico et Conrado fratribus de Sassenhusen, Philippo Suevo 
juniori militibus et a. q. pl. fide dignis. Et nos decanus et 
capitulum ecclesiae praedictae, quia dictam pronunliationem 
et arbitrium emologavimus et emologamus et ratam seu ralum 
habuimus et habemus, sigillum nostrum una cum sigillis 
praedictorum arbitrorum, arbitrariirrum seu amicabilium 
compositorum in testimonium super eo praesenlibus duximus 
appendendum. 

Dictorum igitur decani et capituli ecclesiae s. Mariae 
devotis supplicationibus favorabiliter inclinati ordinationem 
praedictam cum omnibus capitulis praedictis contentis in ea, 
sicut perinde facta est, ratam habemus et firmam ipsam 
auctoritate regia confirmamus et praesentis scripli palrocinio 
communivimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
nostrae confirmationis paginam infringere vel ei in aliquo 





*) 13. Juni. 
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ausu temerario contraire, si autem quis hoc attemptare prac- 
sumserit, gravem nostrae indignalionis offensam se noverit 
incursurum. In cujus rei testimonium praesens scriptum exinde 
conscribi et nostrae majestatis sigillo facimus communiri. 
Dat. apud Landaue vi. id. iulüi, indiet. ix,.a. d. M.CC.XCVT, 
regni vero nostri a. V. 
Cop.⸗Buch. 


Nr. 298. 


1296 (7. Sept.) Nos Johannes plebanus, scultelus, 
scabini et vniuersitas ciuium in Alsuelt recognoscinus — 
quod in nostra presencia super dissensione et discordia, 
que inter commendatorem ct fratres domus s. Johannis jere- 
solomitani in Grebenauwe ex una ei Albertum mililem dietum 
de Rumerode ex parte altera uertebatur, pro vna curia, 
que dicitur zvmerode sita iuxla Luterenbach, composicio 
est amicabilis ordinata, ita videlicet, quod dictus Al. et Julta 
sua contectoralis diete curie cum omnibus suis perlinenciis, 
iuribus, accionibus, hucusque habentibus et accionibus actenus 
eisdem competere uidentibus plane et totaliter renunciarunt, 
ita quod dicli commendator et fratres dietam curiam et ei 
perlinencia pleno iure perpetue possideant libere et quiete. 
— Testes: dominus Cunradus preposilus in Ymmichenhan, 
dominus Sifridus plebanus in Aldindorf, dominus Gerhardus 
viceplebanus in Cappele, Bertohus miles dictus de Lidirbach, 
Renhardus dictus de Aldinborg, Ludewicus et Henricus fratres 
diecti de Rumerode, Eccardus dicltus de Linden castrenses 
in Alsuelt,. Hartmudus dictus Kastelan, Fridericus dictus 
Longus scabini ibidem, Heinricus dietus Hache, Marquardus 
famulus predicti Al,, Nicolaus reclor paruulorum opidi iam 
dieli et a. q. pl. 

Dat. et act, Alsuelt a. d. M.CC.XCVI, vii. id. septembris. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller. Die Siegel fehlen.) Drig. 
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1296 (4. Oct.) Ego Cuno dictus de Houewizele, canoni- 
cus s, Petri in Moguntia et pastor ecclesiae in Ursele notum 
esse cupio — quod conuentus Throni s. Mariae compa- 
rauit in Slirstat mansum vnum terre arabilis, qui soluet an- 
nualim super altare in Ursele nomine elemosine iv. solidos 
leuium denariorum et ii. denariorum leuium in festo b. Martlivi. 

Dat. a. d. M.CC.XCVI, i. d. b. Francisci glor. confess. 

(Gefiegelt bat der Ansfteller.) Alte Abfchrift. 


Nr. 300. 


1296. In dei nomine amen. Ego Gyselbertus presbiter, 
rector ecclesie in Langengunse — notum esse cupio, quod 
sana deliberacione prehabita, mente sanus et corpore, Ri- 
chardi militis fratris mei consensu eliam et voluntate libera 
accedente, bona mea in Kirchgunse sita a meis progeni- 
toribus ad me ex successione hereditaria libere deuoluta et 
a meis coheredibus separata penitus et diuisa, dono et de- 
lego in hiis scriptis donatione facta inter viuos viris religiosis 
in Christo dilectis Heinrico preposito et conuentui ecclesie 
in Schyffenburg, ob salutem anime mee et remedium pec- 
catorum progenitorum meorum, in elemosinam perpetuam 
propter deum, que quidem bona soluunt et soluent annis 
singulis iv. maltra siliginis, dimidium maldrum auene men- 
sure welflariensis et fertonem siue vi. solidos denariorum 
legalium et bonorum vsualis monete et legalis, ii. anseres 
et ii. pullos autumpnales, i. quoque pullum carnispriuialem 
nomine pensionis, volens et ordinans, vi ratione predicte 
donationis mee prepositus et conuenlus predicli lampadem 
ardentem et lucentem singulis noclibus continue et per- 
petuo in carcere apud ecclesiam eorum sito habeant et pro- 
curent. Item quod in ecclesia. predicta a fratribus et ca- 
nonicis presentibus festum de corpore Christi annis singulis 
cum solempnitate debita et consueta sollempniter in perpe- 
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tuum peragatur. Item quod in singulis quatuor temporum 
ebdomadis semel in ebdomada die ad hoc conpetenli vigilie 
nouem leclionum cum missa pro defunctis in meam, necnon 
parentum meorum et omnium fidelium defunctorum memoriam 
decantentur. — Testes: dominus Henricus dictus de Kals- 
munt canonicus ecclesie welflariensis, dominus Burkardus 
dictus Vitulus et magister Hildebrandus presbiteri, dominus 
Richardus miles dictus de Gunse et a. q. pl. 
Act. s. h. a. d. M.CC.XCVI. 
(GBefiegelt bat der Gonvent zu Schiffenberg, der Decan Wigand zu Webs 


lar und der Erzpriefter Theoderich dafelbft, fowie der Ausfteller. Die 
Siegel hängen wenig befchädigt an.) Drig. 


Nr. 301. 


1297 (17. März.) Uniuersis — innotescat, quod ego 
Richardus miles dietus de Gunse et Julta collectalis mea, 
prouida deliberatione habita, communi consensu el vnanimi 
voluntate pure propter deum, necnon in remedium animarum 
nostrarum conlulimus octale siliginis conuentui sanctimonia- 
lium in Schyffenburg domino seruienli de bonis nostris in 
Gunse sitis, infra assumptionem et naliuitalem b. virginis 
annis singulis conferendum ac perpetuo sine impedimento 
quorumlibet possidendum, condilione tamen huiusmodi me- 
diante, quod predictum octale siliginis annuatim ad melio- 
ralionem prebende dicti conuentus deriuetur et in prima 
dominica quadragesime fideliter offeratur. 

Dat. a. d. M.CC.XCVII, domin. qua cant. oculi mei semp, 


(Das dreiefige Siegel des Ausftellerd zeigt zwei gefreuzte Schwerdter u. 
trägt die Umſchrift: S. RICHARDI. MILITIS. DE. GYNSVN.) Orig. 


Nr. 302. 

1297 (7. Mai.) Judices s. magunt. sedis in Scheim, 
in Vrbach et in Wilmutsheim plebanis salutem in domino. 
Quia heredes quondam Friderici militis dieti de Rannenberg 
excommunicali a nobis per quinqgue menses ei ampkus ad 
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instanciam abbalis et conuentus monasterii in Sclgenstat et 
denunciati singulis diebus dominicis accensis candelis et 
pulsatis campanis excommunicationem et denunciacionem 
hujusmodi temeritate diutina sustinuerunt et adhuc sustinent 
in salutis sue dispendium et scandalum plurimorum, man- 
damus vobis sub pena excommunicationis quam presentibus 
trium dierum monicione premissa in vos, si hoc mandatum 
nostrum non fueritis execuli precipiendo firmiter et districte, 
quatenus denunciantes eosdem heredes iuxta modum pre- 
missum, familiam ipsorum conducliciam, colonos et inquili- 
nos eorundem statim receptis his litteris moneatis, vi infra 
octo dies post vestram monicionem a seruicio, cultura bo- 
norum et inquilinatu eorundem omnino recedant, ad ipsos 
sic ligatos nullatenus redituri, preterea inhibeatis vestris 
publice parochialibus vniuersis, ne prefatis heredibus, quam- 
diu sic per nos ligati fuerint, emendo, vendendo, come- 
dendo, bibendo, loquendo, molendo, piscando seu quolibet 
alio communionis genere communicent vllo modo, alioquin 
ipsos, quos ex nunc sicut extunc excommunicamus ob eo- 
rum communionem temerariam in hiis scriptis stalim post 
lapsum ipsorum octo dierum super hoc alio non expectato 
mandato excommunicatos cum eisdem heredibus et ab om- 
nibus arcius euilandos quousque per nos absoluti fuerint. — 
Dat. a, d. M.CC.XCVII, non. maii. 
(Die Siegel der Ausfteller find abgeriffen.) Drig. 
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1297 (2. Des.) Nos Vlricus de Henauwe notum esse 
cupimus — quod ob diuinam remuneralionem — jus nobis 
competens in bonis venditis abbali et conuentui monaslerii 
in Hegenes per Hartmudum militem dictum de Karben et 
heredes suos, sitisin Odephe, transtulimus et transferimus 
proprietatis perpetue titulo in eosdem. — 

Dat. Amelburg a. d, M.CC.XCVII, iv. non. decembris. 

(Gefiegelt hat der Ausiteller,) Cop.⸗Buch. 
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1297 (7. Dez.) Vniuersis presentem literam inspecturis 
et audituris nos Wernherus miles dietus de Linde et Isin- 
gardis nostra dilecla coniux cupimus fore notum et presen- 
tibus protestamur, quod vendimus seu vendidimus de nostra 
voluntate et vnanimi consensu nobili viro Hartrado de Me- 
renberg preposito welflariensi ac suis heredibus iusto tilulo 
vendicionis in perpeluum mansum nostrum situm in Lan- 
gengunse pro xl. marcis coloniens. denariorum bonorum 
et legalium tribus hallens. pro quolibet denario computalis. 

In cuius rei teslimonium sigillum discretorum virorum 
opidanorum in Geyshen presentibus est appensum. 

Dat. a. d. M.CC.XCVII, in crastino b. Nicolay. 

Alte Abfchrift. 


Nr. 305. 


1298 (25. Jan.) Judices s. moguntinensis sedis re- 
cognoscimus — quod in nosira conslitutus presencia Mar- 
quardus, quondam sculletus in Assinheim, recognouil et 
confessus est, se ab honorabilibus viris dominis decano et 
capitulo ecclesie s. Marie ad gradus mogunt. omnia bona 
eorum sita in villa Benstat et terminis eiusdem ad xvi. 
annorum curricula conlinue currere incipienlium a. d. 
M.CC.XCVII, in festo b. Michahelis conductionis et locatio- 
nis justo titulo conduxisse, de quibus quidem bonis de- 
cano et capitulo memoratis singulis annis iam dictis Ix. mal- 
dra siliginis et xii. trilici claustralis mensure boni et sicci 
grani suis sumptibus et laboribus infra assumpcionis et na- 
tiuilatis b. virginis duo festa Moguntie dare et presentare 
tenelur nomine pensionis, verum si ipsum Marquardum infra 
spacium xvi. annorum prescriplorum ab hac luce migrare 
forsitan contigerit, Gerdrudis vxor legillima eiusdem Mar. 
predicta bona tenebit et colet dicto jure ad terminum anno- 


1298. 223 


rum premissorum, pensionem huiusmodi ut premitlitur per- 
soluende. — 
Act. Moguntie a. d. M.CC.XCVII, vüi. kal. febr. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt unbefchädigt an.) Drig. 
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1298 (25. Ayr.) Nos Wernherus dominus de Mincen- 
berg recognoscimnus — quod nohis cerlissime constat el a 
memoria non excessit, quod eo tempore, cum bona in 
Willenstad sita, que Jungo. ciuis fridebergensis et sui 
coheredes a nobis tenent et possident, patri dieti Jungonis 
ei eius coheredibus concessimus et assignauimus, ex super- 
habundanti ad cautelam excepimus specialiter, quod com- 
mendator et fraires domus theutonice in Sassinhusen apud 
Frankenuord de bonis suis, que tunc temporis in dieta 
villa Willenstad possiderunt et tenuerunt, meliora capita, 
que wlgariter bestehoubeth nuncupantur, soluere non tene- 
rentur et liheramus eosdem commendalorem et fratres ac 
domum eorum ab huiusmodi onere, ne aliquis ab eis exigeret 
vel requireret capita meliora de bonis memoralis, ne ipsa 
domus in fulurum aliqualiter grauaretur, quia nunquam onus 
huiusmodi requisiuimus vel requiri mandauimus ab eisdem. 

Dat. a. d. M.CC.XCVHIL, i. d. b. Marci evang. 

(Gefiegelt Hat der Ausfteller. Das Siegel hängt fehr befchädigt an.) 


Drig. 
Nr. 307. 
1298 (24. Juni) Ego Heydendrudis relicla quondam 
Bernonis scabini welflariensis notum facio — quod sana 


deliberacione prehabita contuli et assignaui, confero in hiis 
scriptis el assigno fertonem rediluum, quem emi apud Gi- 
selam Spyzeberthen in Grunenberc, sicut in littera, cui pre- 
sens est annexa, plenius continetur, conuenlui sanclemo- 
nialium in Werberch proprietatis titulo pacifice possidendam, 
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adiecta tamen condicione, quod Bernonis mariti mei et 
meum anniuersarium singulis annis agant missis et oralio- 
nibus, sicut est consueltum. 
Dat. a. d. M.CC.XCVII, i. d. b. Johannis bapt. 
(Das Siegel fehlt.) Orig. 
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1298 (12. Juli.) Quoniam suspecta habetur veritas, 
que rediuiuo testimonio aut scripture suffragio non poterit 
conprobari, hinc est quod ego Conradus dictus Munzere ciuis 
wetflariensis — profiteor publice, quod sana deliberatione 
prehabita communicata manu Irmendrudis vxoris mee dedi 
et do Kristine, Heydewigi et Gerdrudi filiabus meis predi- 
lectis, monialibus in Schiffenburg, specialiter pre pueris 
meis reliquis vniuersa bona mea sila in Linden et Luzil- 
linden et pensionem, quam habeo in molendino, quod dici- 
tur zume Lo, in me racione quondam patris mei ex here- 
ditaria successione deuoluta, ad earum necessaria et vsus 
quoslibet quoad uixerint specialiter diuertenda, tali adiecta 
conditione, ut post decessum vnius dicla bona deuoluentur 
ad aliam seu ad alias et pensio memorata, omnibus autem 
defunclis magistra et conuentus sanctimonialium in Schiffen- 
burg erunt dietorum bonorum ratione fillarum mearum pre- 
dictarum heredes pre omnibus pueris meis aliis et legittime 
successores. — Testes: Hermannus Selege, Conradus 
Crawe scabini et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CC.XCVII, in vig. Margarete virg. 

(Das Siegel der Stadt Weplar hängt unverfehrt au.) Drig. 


Nr. 309. 


1298 (20. Dez.) Nos Cunradus decanus, totumque ca- 
pitulum ecclesie s. Marie ad gradus mogunt. recognoscimus 
— quod cum Hartmudus de superiori villa Peterwile lai- 
cus a nobis curiam nostram in cadem villa sitam, in qua 
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moratur et quedam alia bona nostra in ipsa villa et eius 
terminis conslituta, a nobis pro Iviii. maldris siliginis ciuilis 
mogunt, mensure soluendis nobis annis singulis nomine pen- 
sionis, iusto locationis seu conductionis titulo habuisset, tan- 
dem idem Hartmudus ab huiusmodi locatione seu conduclione 
sponte recedens, nobis bona huiusmodi libere et volwmlarie 
resignauit, quam cessionem et resignalionem recepimus ab 
eodem, postmodum vero prefali Hart. ac amicorum suorum 
interpellancium pro eodem inclinali precibus et deuicli, ex 
mera gratia eidem ad x. annos incipientes currere in vigilia 
b. Thome apostoli a. d. M.CC.XCVIII, predicta bona duximus 
relocanda seu reconcedenda sub condicionibus annotatis. — 
Act. Moguntie anno domini et die prediclis. 
(Das Siegel der Mainger Richter hängt umverfehrt an.) Orig. 
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1299 (10. Febr.) Nos Cunradus decanus, tolumque 
capitulum ecclesie s. Marie ad gradus Mogunt. presencium 
inspectoribus notum facimus, quod Henrico militi aduocato 
dicto de Erlebach curiam nostram in villa Lychen sitam, 
in qua moratur, ac alia 'bona nostra in ipsa villa et eius 
terminis constliluta, renouantes localionem, quam de eisdem 
bonis alias sibi fecisse dinoscimur ad x. annos inäpientes 
eurrere in feslo purificacionis b. virginis a. d. M.CC.XCIX, 
relocanda duximus sub hac forma. — 

Dat. anno domini superius annolato, iv. id. februarii. 

(Das Siegel der Mainzer Richter hängt unbefchädigt an.) Drig. 
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1299 (17. Sept.) Nos Engilbertus de Ziegenhain — 
profitemur, nobili viro Philippo de Falkenstein, sororio nos- 
tro, in c. marcis denariorum coll., tribus hall. computatis 
pro quolibet denario, nos tenemur, pro quibus sibi vii, 
marcarum redditus obliga... percipiendas in uilla nostra 

Baur, Urf,-Bud). 15 
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Berstad annis singulis et habendas donec eidem et suis 
heredibus c. marcas per nos uel nostros heredes fuerint 
persolute, quibus habitis et solulis predicti viii, marcarum 
redditus ad nos aut ad nosiros heredes libere reuertentur, 
omnibus exceptionibus et impedimentis cessantibus et remolis. 

A. d. M.CC.XCIX, xv. kal. octobris. 

Testibus: Bertholdo de Libesperg, Frederico et Ty- 
lone fratribus de Beldersheim et Ludiwico de Husen, mi- 
litibus, Heinrico sculteto de Myntzenberg et Helwico de 
Liche et a. f. d. | 

(Gefiegelt hat der Ausfteller.) Cop.⸗Buch. 
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1299 (21. Oct.) Nouerint — quod ego Juttha, relicla 
Wernheri militis bone memorie dicti Kolbendensel de Bel- 
dersheim,, consensu mutuo et voluntate libera filiorum meo- 
rum accedente, Wernheri videlicet et Cunonis, contuli et 
dedi ratione filie mee Iggenhildis sanctimonialibus ecclesie 
in Schyffenburg vi. maldra puri siliginis mensure wetßariensis, 
ii. anseres, ii. pullos nomine elemosine proprietatis tytulo 
perpetuo possidenda, quorum maldrorum dabuntlur ipsis in 
villa Inheiden v. maldra a dimidio manso ibidem sito cum 
i. pull# carnispriuiali nomine pensionis et de bonis in 
Langengunse sitis, que soluunt vniuersaliler ii. maldra 
siliginis minus iv. metrelis, quorum scilicet maldrorum pre- 
sentabitur et dabitur eisdem dominabus i. maldrum annuatim, 
contraditione qualibet non obstante. 

Dat. a. d. M.CC.XCVIII, xii. kal. nouembris. 

(Gefiegelt hat die Stadt Minzenberg, fowie die Ausftellerin, deren Sie⸗ 


gel den Bellersheimifchen Steigbügel u. die Umſchrift führt: S. WERNHERL 
COLBENDENSIL. D. BELDIRSH.) Drig. 


Provinz Starkenburg. 
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1800 (17. Jan.). Nos Johannes maioris et Philippus 
s. Andree ecclesiarum worm. decani et capitula recognoseimus, 
communionem et socielatem in iure patronatus ecclesie in 
uilla Wattenheim et duabus parlibus decime inuicem cum 
omnibus altinenciis suis mutuo nos habere, quod jus et quas 
partes decime Johannes de Methi senior miles et Hugo .de 
Starkenberg armiger consanguinei nunc defuncli in sua pos- 
sessione primitus habuerunt, et ab eodem Hugone in nostram 
maioreın ecclesiam ex donacionis titulo in sue anime reme- 
dium est translatum, et in nos decanum et capitulum ecclesie 
s. Andree predicte a prenotato Johanne milite per titulum 
vere possessionis, quo ipse possedit, est ulpote a laico in 
usum ecclesiastiicum reuocatum, ut nostris proficiant commu- 
niter usibus in augmentum nostrorum reddituum prebendarum. 

Dat. a. d. M.CCC. in vig. kath. s. Petri. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen unverfehrt au.) Orig. 
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1300 (24. Febr.) Nos Theodericus abbas, totusque 
conuentus ecclesie in Seligenstat recognoscimus, quod mo- 
lendinum nostrum situm in ciuilate Seligenstat dictum 
elemosina Vdoni molendinario et suis heredibus concessimus 
iure hereditario perpetuo possidendum, sub hac forma, quod 
dictum molendinum emendabit et ex eo nobis x. maldra si- 
liginis et ii. tritici sub dislinctis temporibus presentabit. — 
Testes: Hartmudus noster capellanus, Hermannus plebanus, 
Fredericus dictus Schonekinch, Fredericus carnifex eta.q.pl. f. 

Dat, a. d. M.CCC, in die Mathie apost. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt. 
Baur, urk.Buch. 16 
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Nr. 315. 

1300 (4. März.) Ego Gerlacus et Gerdrudis vxor de 
Wellensheym profitemur, quod nos conuentui ecclesie in 
Seligenstad .... curiam nostram quondam Heinrici mercatoris 
cum omnibus agris atlinentibus, cuius vel quorum proprietas 
ad ecclesiam predictam dicitur perlinere, vendidimus iii. maldra 
siliginis singulis annis persoluendis. — Testes: Herbordus 
opidanus in Seligenstat, Hertwicus de Husen, Heinrieus Lu- 
dolfi et q. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC, in vig. ascens. domini. 


(Die Siegel des Pfarrerd und der Stadt Eeligenftadt 
hängen wenig befchädigt an.) Drig. 


Nr. 316. 

1300 (30. April.) Nos Theodericus abbas, Fridericus 
prior, totusque conuenlus ecclesie in Seligenstat notum 
facimus, quod nos ecelesie maiori mogunt. in recompensa- 
cionem plurimorum beneficiorum nobis et nostre ecclesie ab 
eiusdem ecclesie personis inpensorum, et specialiter ex parte 
ineorporalionis ecclesie parochialis in Stenheym duas libras 
cere contulimus in festo Marlini. 

Dat. a. d. M.CCC, prid. kal. maii. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt, 


Nr. 317. | 
1300 (31. May.) Nos Theodericus abbas, tolusque 
conuentus monasterii in Seligenstad recognoscimus, quod 
cum Albertus de Carbyn, cantor ecclesie frankenfordensis, 
pastor ecclesie parochialis in Steinheym, propter inpotenciam 
corporis euidenlem non possil diete ecelesie in Steynheym 
personaliler ' deseruire, prouentus et reddilus quoscunque 
eiusdem ecclesie in Steinheim ex causa locationis a dicto 
canlore et pastore recepimus ad tempora vite sue pro Ix. 
octalibus siliginis. 
Act. et dat. a. d. M,CCC, iii. fer. prox. p. fest, penthecostes. 
Cop.⸗Buch des Kl. Seligenitadt, 
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Nr. 318. 


1300 (7. Sept.) Judices s. mogunt. sedis recognos- 
cimus, quod coram nobis in figura judicii constiltulis Johanne 
diclo Diuite carnifice et Elysabeth vxore sua legittima, ciuibus 
mogunt., ex vna parte et procuratore decani et capituli ecclesie 
s. Marie ad gradus ex parte allera, predicti coniuges con- 
fessi sunt, quod ipsi omnia bona sua sita in villa Bishouis- 
heim prope Mogum et villam Selinvort, mogunt, dyocesis, 
et in eiusdem ville terminis, cum omnibus juribus et perti- 
nentüs suis, in judicio dicte ville Bishouisheim coram sculteto 
et scabinis ibidem presenlibus iuxta eiusdem ville consuetu- 
dinem contulerunt decano et capilulo supradictis ac ipsa bona 
ab eisdem pro censu siue pensione pro suarum animarum 
remedio et salute iusto localionis tilulo receperunt. 

Act. Moguntie a. d. M.CCC, in vig. nativ. b. Marie virg. 

(Das Siegel der Anöfteller hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 319. 


1301 (24. May.) Judices wormacienses nouerint vni- 
uersi, quod in nostra conslitulus presencia Eberhardus ca- 
nonicus ecclesie s. Pauli worm. contulit in decanum et capi- 
tulum ecclesie b. Martini worm. redditus ii. maldrorum tritici, 
quos in marcha ville Nurtheim circa Renum possedit, 
super bonis infra scriptis, videlicet super ii. jurnalibus agri 
campestris consullaneis jurnalibus Frankonis sub platda, item 
super ii. jugeribus consultaneis agris domine de Gudenberg, 
item super ii, jugeribus an den swanacker. 

Acta sunt hec presentibus magistro Theoderico aduocato 
curie nostre, Johanne Anzonis clerico, Conrado de Lauden- 
burg et aliis fidedignis, a. d. M. CCC. I, fer. iv. a. dominicam 
dom. in tua misericordia prox. 

(Das Siegel der Ausfteller iſt abgerijjen.) Drig. 
16* 
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Nr. 320. 


1804 (29. Nov.) Nos Theodericus abbas, F. prior, 
tolusque conuentus in Seligenstad recognoscimus, quod nos 
Arnoldo dicto Smalze, necnon Mechtildi eius vxori curiam 
nostram cum orto et vinario ex opposito dicte curie, nobis 
ad quondam Burchardo milite, necnon Merengardi coniugibus 
legatam, in suarum remedium animarum et eorum heredibus 
concessimus iure heredilario possidendam pro ii. libris de- 
nariorum. — Testes: Waltherus de Lapide diclus, Her- 
bordus Rufus, Reinherus pistor, scabini in Seligenstad et pl. a. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.l, in vig. b. Andree apost. 

Cop. Buch des Kl. Seligenftadt. 


Nr. 321. 


1802 (18. San.) Nos Th. abbas in Seligenstad, Fr. 
prior, totusque conuentus ibidem notum esse cupimus, quod 
nos Hermanno de Crotzenborg, necnon Meize vxori sue 

“ curiam suam in eadem villa, cum agris attinenlibus, pro me- 
dietate omnium frugum cum decima ipsius curie tantum ad 
XIV. annos concedimus, minutam vero decimam in pulledris, 
vittulis, agnis et ceteris animalibus nobis de prefata curia 
ministrabunt. — Testes: Her. plebanus, Heinricus infirma- 
rius, Heinricus rector scolarum, Fredericus dictus Scone- 
kint et Petrus filius suus et q. pl. a. 

Dat, a. d. M.CCC., in kathedr. s. Petri.*) 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt. 


*) 1316 (13. Yan.) verleiht das Klofter den gen. Hof an Hermann 
von Erogenburg u. Zutta felne Hausfrau unter denfelben Bedinguns 
gen. — Zeugen: Conradus custos, Heinricus dictus Beyger camera- 
rius, Symon censuarius, Hartmannus dictus Sledorn pastor ec- 
clesie in Wilmotzheim, Heinricus plebanus in Dudenhouen, Petrus 
dictus Schonekind, Heinricus de Wilmotzheim, Wencelo de Sel- 
bold armigeri et ,., dictus Roleder de Husen et a. q. pl. 

Seligenftädter Copialbuch. 
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Nr. 322. 


1302 (2.Mär;.) Nos Th. abbas in Seligenstad, Petrus 
prior, totusque conuentus ibidem nolum esse volumus, quod 
bona nostra, quondam Wernheri militis dieti de Mincenberg, 
sita in Schonevelt ad officium nostre infirmarie spectantia, 
Wigando et Mechthildi coniugibus de Heynstad ad dies vite 
eorundem,, et post eorum obitum Wigando eorum filio, et 
post decessum dieti Wigandi suo fratri alii iuniori in etate 
post ipsum locauimus. — Testes: Herbordus Rufus et Ber- 
toldus dictus Rodecamp et Heinricus dictus Bessenbechere, 
scabmi in Seligenstad et q. pl. a. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.H, vi. non. marecii. 

Cop.⸗Buch ded Kl. Seligenfladt. 


Nr. 323. 


1302 (25. Suli.) Nos Johannes comes de Spainheim, 
Syfridus et Wolframus de Lewenstein, milites, recognos- 
cimus, quod cum inter abbatem et conuentum de Eberbach ° 
ex vna parte et Eberhardum filium quondam Jacobi de Wer- 
stat ex altera, super quibusdam bonis et redditibus in villa 
Bunsheim ac in territoriis dicte ville sitis, monasterio eber- 
bacens. pleno iure altinentibus, dissensio seu questio ali- 
quamdiu verterelur, tandem idem Eberhardus, in nostra 
presencia constitutus, confessus fuit, informatus per inqui- 
sicionem proborum virorum, se nichil iuris habere nec um- 
quam habuisse in bonis ac redditibus prenotalis. 

Act, et dat. a. d. M.CCC.I, in fest. b. Jacobi apost. 

(Die Siegel der Auöfteller hängen gut erhalten an), Orig. 


1328 (18. Januar) gleiche Verleihung an Hellman gen. Sau: 
troch u. Jutta feine Hausfrau. — Zeugen: C. prior, Eber. came- 
rarius, Johannes censuarius, Her. cellerarius monasterii selgin- 
stad., Heyl. dictus Mye, Fri. et Hert. dicti Dringuz, opidani in 
Selgenstad., Jo. de Heydershein armiger, Ber. de Auheim et q. pl. a. 

Seligenftädter Copialbuch. 
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Nr. 324. 


1302 (26. Dec.) Nos Theodericus abbas, Petrus prior, 
totusque conuentus monasterii in Seligenstad conslare cu- 
pimus, quod nos Sophye, relicte quondam Wencelonis de 
Furbach, suisque heredibus annuam pensionem xx. maldro- 
rum siliginis, videlicet x, maldra de curia siue curte in Hin- 
derhusen et x. maldra de curia nostra in Gugensheim, ad 
officum infirmarie spectantibus, vendidimus pro Ixxiv. libris 
hallensium. 

Dat. a. d. M.CCC.I, vi. id. decembris, presentibus Wern- 
hero milite dieto Schelris, Herm. plebano in Selgenstad, 
Eberhardo aduocato, Henrico Bessenbecher, Herbordo in 
atrio, Bertholdo Rodecamph, Reinhero pistore, Wignando 
quondam aduocato, Henrico heinburge, scabinis et q. pl. a. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt. 


Nr. 325. 


1303 (13. Apr.) Wir Vlrich here zu Hanaume vnd 
wir Syfrid here von Eppeftein thun funt, das wir umb fos 
lie zweyunge, die wir hatten vonder eyne in dem dorffe zu 
Dbernroda an Seymern, an Hereweynen, an Herbergen 
geeynmutiget fin, aljo das wir foren vnß frunde, wir Vlrich 
von Hanauwe heren Conrad von Cleen vnd Wortwin von 
Babenhufen, wir Syfrid von Eppeftein heren Hartmann 
von Soltzbach vnd heren Gifen von Wilbach, die viere furen 
in dad dorff zu Obernroda ond horten von den gwelffen, 
Die uber vnß recht von alder gefworen hant, des Hofes recht 
zu fagende, was die tylten, dba mitde fal und gnugen, die ers 
furen alfus als hie nad gefchribe ftet, das man uff den eybt 
deylte, das die herfhaft von Eppeftein eyn faudt follte fin 
uber das vorg. dorff und uber den hoff, und der Etel man 
von Hanauwe eyn lehen here von ber herſchaft von Mingen: 
berg uber das jelbe dorff vnd den hoff, vnd das der faubt 
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zu rechte dry bebe vorbetden jal in dem jare — man halt auch 
geteylt, das der Ficchfage ber pfarre yme dorffe der Ichenherre 
geben jal vnd fin erben vnd nit der faubt noch fin erben, 
was von Zinfen gefellet in dem dorffe oder von houbetzinfen 
oder beſthoube oder befte warmal von den luden, die in ben 
hoff horent, die fin des lehen heren und des faubts nit, wa 
da faudt phennig gefellet, bie fin des faudes und des lehen 
herren nit, eyn iglich hoffißman if ſy frauwe ader man der 
fine vngnoßen hat, fterben die dad eyn buweteyl da gefellet, 
des ift des fauds halb und des lehen herren halb, Iſt das 
eyn man vert uß eyme andern borffe von eyme andern heren, 
wan be landes fomet, gewynnet eyne erbe das in den hoffe 
gehoret und gewynnet des erbes aljo vil, das er ftule dar 
uff gejegen magk vnd weyne daruff gewenden magf, der fal 
vorwert in den hoff gehoren, ift das eyn einleufftig man 
fomet in das dorff and nadhfolgin wonet -jar und dag, ber 
ift der herren gemenne, were auch aljo das bynne der falter 
fulen das eyn buße gefiele, daz zu der marg mit gehorte, bie 
ift der beren iglichs Halb, ift auch alfo das in der mard icht 
geihyt in den virkelin da fie vB vnd ane gen ane worben, 
vnd ane watfchar vnd ane heylalle geſchrey vnd ane dipp vnd 
buppen vnd uber half vnd uber heubt, dieſe vorg. ftude 
horent in die Zente zu Riddernroda, anderd wer der mard 
vnrecht but adir der Inne icht gefchicht, das zu der margk gehor 
rit, das fal der faudt richten mit den merdern, Iſt das he nit 
alleyne gerichten magf, fo jal yme der lehen here helffen, was 
davon gefellet, das ift des lehinheren zweiteil vnd des faudes 
dritteil,, Iſt iß alfo das edern in ber margf wirbet, wal be 
henne da von gefellet, da han die furfter die der margk huden 
eyn britteil ane, was daruber ift, da nymmet der faudt das 
britteif und der lehenherre die tzweyteil an diefe hoffe die her: 
nad gefchriben ftent, da enhant widder faudt nach Iehen here 
nit an, der enner zu Meffela, der eyner zu Vrbach, eyner 
zu Meſſelhuſen, tzwelff hube zu Niddernroda, Eyner 
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zu Dudenhoffen, Eyn engen hoff zu Gugeſheim, was 
da von gefellet, das ift den heren, die ubir die hoffe fint, 
ane das den furftern fal fallen ir britteil, Iß ift auch alſo 
das die gefworn furfter, die der margf huden, ymandt phen« 
ben yn ber margk adir Rugent vmb der margk vntad aber 
das der heren knechte in der margk ymandes phenden, die 
neymelichen phant fal man nergen furen, wen in ben hoff 
vnd fal fie deme Schulteßen antworten, was obir ber furfter 
recht da von gefellet, das ift des faudes das britteil und bes 
lehenheren die Sweiteil. Iſt iß auch alfo das Fein man uß 
dem hoffe faren wil in der hoffe eynen, die das felbe recht 
hant, das her hat vnd wil fih In den hoffe machen nad des 
hoffes recht, des en follen die heren nit weren, ver die hoffe 
fint, der bodel der in dem dorffe zu Obirn Roda gejeßen 
ift, ift das Die heren mit eyn andir uff eyn dag wollen ritten 
in das borff, aber her Fulrad von Frandfurdt eyn ritter zu 
der felben tzyt auch drin qweme, welches bode vonder dieſen 
drien den budel zum erften begrifft, der jal yne han, bie 
wile man da ift, vnd die andern nit, Iß ift auch alfo gericht 
vmb des jpornengen, wo die heren wollen hauwen in ire 
Huß vnd zu irme nuße, das mogen fie wolthun, feyme ans 
dern man follen fie geben decken hultze uß den welden, fie en: 
thun iß dan mit eyn ander, was baruber ift fallende, das 
ift den heren von Eppenftein das britteil, vnd des heren von 
Hanauwe die gweiteil vnd irer erben. 

Geb. von Gottes geb. m.cec.iii, an dem famftage nad) 
dem ofterdage in der ſtadt zu Frandfurt. 

Alte Abfchrift, 


Nr. 326. 


1303 (16. Apr.) Wernherus de Bolandia prepositus 
s. Victoris et canonicus maioris ecclesiarum magunt. plebano 
de Biscouisheym salutem in domino. Cum ecclesia paro- 
chialis in Seyluurthe, cuius jus palronalus ad abbatem 
monasterii s. Albani spectare dynoscitur, prebendis fratrum 
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predicte ecclesie dudum incorporata sit per G. archyepisco- 
pum magunt. de gratia speciali maioris ecclesie capituli, 
nostro, quod in cuius archydyaconalus terminis ipsa paro- 
chialis sita est, ad hoc accedente consensu, nos abbatem et 
fratres ecclesie s. Albani de predicta ecclesia parochyali in 
Seyluurthe vacante de facto ex morte Virici de Bicken- 
bach, cantoris et canonici magunt., quondam pastoris ipsius 
ecclesie,, investivimus, mittentes eos in corporalem posses- 
sionem ecclesie memorate, quapropter discretioni vestre 
mandamus, quatenus personaliter villam Seyluurthe acce- 
dentes, fratrem Syboldum, prefate ecclesie s. Alhani monachum, 
quem ipsi ad hoc specialiter deputarunt, miltalis in corporalem 
possessionem ecclesie sepedicte, adhibitis ad hoc sollempni- 
tatibus debitis et consuelis, insinuantes publice populo ibidem, 
ut ipsos veros pastores recognoscant, precipientes nichilo- 
minus eidem, ut ei, quem ipsi vicepasiorem pro se duxerint 
slatuendum, obediant in omnibus. 
Dat. xvi. kal. aprilis, a. d. M.CCC.I. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 327. 


1303 (20. Mai.) Wir Eonrat von Winfberh tun kunt, 
daz wir dem erbarn man Marquarte von Biberah han ze. 
fouffe geben r. malter rofen geldes zu Biberach, vnd vf vnſern 
guten je Wimphin, vierdhalp phunt vnd ii. fhillinge geltes 
omme Ir. phunt haller, alfo daz er vnd fin erben fuln han 
doz vorg. korn vnd die pheninge ze eime rechten lehen von 
vns vnd onfern erben. - - = | 

Geb, n. Ehr. geb. m.ccc.iii, an dem nebften mont. vor 
f. Vrbane tage. | 

(Dad Siegel des Ausftellers fehlt.) Drig. 


Nr. 328. 


1304 (14. San.) Nos Th. abbas, Petrus prior, totus- 
que conuentus in Seligenstad, cupimus fore notum, quod 
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nos locauimus Volrado et Irmengardi coniugibus, morantibus 
in villa dicta Steinheim, ad tempora vile sue curiam nos- 
tram dictam vronhof sitam in eadem uilla pro xxxvi. mal- 
dris siliginis. 
Dat. a. d. M.CCC.IV, xix. kal. februarii. 
Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftabt, 


Nr. 329. 


1305 (25. Jan.) Nos Th. abbas, Petrus prior, totus- 
que conuenlus monasterii seliginstad. constare uolumus, quod 
nos locauimus Cunrado dicto Erweizmuz et Lucardi coniu- 
gibus curiam nostram intra muros ciuilalis Seliginstad, 
quam Hertwicus diclus Zehe possederat, necnon quedam 
bona alia a Petro dicto de Dittilsheim quondam possessa 
iure hereditario perpetuo possidenda. 


A. d. M.CCC.V, viii. kal. januarii. 
Cop.⸗Buch ded Kl. Seligenitadt. 


Nr. 330. 


1305 (15. May.) Cum omnia — hinc est, quod nos 
Ostirlindis abbatissa, totusque conuentus sanctimonialium 
cenobii dicti ad fontem profitemur, nos propter onera quo- 
rundam debitorum pensionem iv. maldrorum siliginis conuen- 
tualibus monasterii seligenstad. pro xviii. libris et x. solidis 
hallensium uendidisse, que inquam pensio sita est in villa 
dicta Wizzinkirchin super quadam curia in eadem villa. 

Dat. a. d. M.CCC.V, ii. id. maii. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt in rotbem Wache 
beihädigt an.) Orig. 


Nr. 331. 


1305 (17. Juni.) Ne ea — sciunt igitur vniuersi, quod 
nos Th. abbas, Petrus prior, totusque conuenlus monasteri 
seliginstad. Wignando balneatori ciui seliginstad. et suis he- 
redibus mediam partem stupe balnei, nobis per Hermannum 
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dietum Hurniz, plebanum ciuitatis predicte, traditam, justo lo- 
cationis litulo concessimus. 
Dat. a. d. M.CCC.V, xvi. kal. junii. 
Cop. Buch des Kl. Seligenftadt, 


Nr. 332. 


1305 (21. Juny.) ‘Ego Heilmannus Judex ciuis worm. 
et Wildericus filius meus recognoscimus, nos vendidisse 
Balzoni, filio Balzonis, qui ducit currus, ciui worm., quatuor 
prata sita ex altera parte Reni, quorum vnum pratum habet 
quatuor mannesgemet in loco dicto drenke iuxta viam Lam- 
pertheim, contiguum ex vna parte Dirolfo militi et ex parte 
allera sanctimonialibus in Kirssgarten, secundum pratum 
habet decem mannesgemat in loco dicto hertzelrit, contiguum 
Bertoldo de Hochheim et dicto Leuis quondam ciui worm., 
lercium pratum habet quatuor mannesgemat in loco dicto 
bornechen, contiguum prato custodum pratorum et quarlum 
pratum habet duo mannesgemat in loco dicto lussen, conli- 
guum Lemsio, pro li. libris hallensium. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.V, fer. ii. ante Joh. bapt. prox. 
presentibus: Emerchone dicto Rienecke magistro ciuium worm., 
Jacobo Eberzonis, Emerchone Ameiman, Bertzone ad tem- 
plum, Hermanno et Nicolao dictis Kelberdot, Johanne Sthein- 
metze, Johanne Alelen, ciuibus worm. et a. q. pl. 

(Das Siegel des Ausftellers fehlt.) Drig. 


Nr. 333. 


1305 (27. Juni.) Judices s. magunt. sedis recognos- 
cimus, quod scultetus, advocalus ac alii villani ville Bis- 
chouesheim, coram nobis in figura iudicii constituti, confessi 
sunt, se exacliones et tallias iniustas super bonis sitis in 
terminis ville Bischouesheym, ad decanos et capilula ma- 
ioris et s, Victoris exira muros ecclesiarum mogunt. et Hen- 
ricum plebanum in Ostrich communiter pertinenlibus, auc- 
torilale propria imposuisse, promiltentes eisdem dominis 
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nunquam eisdem bonis aliquas tallias vel exactiones imponere, 
sed ab impositione huiusmodi penitus desistere. 
A, d. M.CCC.V, kal. junii. 
Cop.⸗Buch des St. Victerftiftd zu Mainz. 


Nr. 334. 


1305 (16. Oct.) Nos Jacobus et Emercho fratres, 
filii quondam Jacobi de Werstat, Emercho et Hertwicus fratres, 
filii quondam Emerchonis dicli Grubere, atque Cunradus 
de Frittenheim, gener Eusfridi, recognoscimus, nos bonis 
abbatis et conventus monasterii eberbacensis apud villam 
Bvnesheim fitis, super quibus putantes nobis iuris quid- 
dam competere, ipsos aliquando affabamur dominos, renun-' 
ciasse simpliciter et expresse, pro eo, quod edocti sumus 
nichil in eadem bona iuris aut actionis nobis competere aut 
vllis vmquam competisse lemporibus. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.V, f. s. Galli abbat. 

(Das Siegel der Stadt Dppenheim hängt befchädigt an), Drig. 


Nr. 335. 


1305 (25. Dec.) Nos Th. abbas monasterii seligen- 
stad., Pelrus prior, totusque conuenlus ibidem constare 
uolumus, quod nos Wolframo et Cunrado fratribus, natis de 
villa dicia Welinsheim, curiam suam sitam in eadem villa 
locauimus ad annos xvi. 

Dat. a. d. M.CCC.V, viii kal. decembris. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt, 


Nr. 336. 


1306 (30. März.) Ego Heinricus, fillus quondam Hart- 
manni dicti de Fulda, recognosco, curiam cum suis perli- 
nenciis sitam in villa dieta Wellinsheim, meo patri bone 
memorie predicto per abbatem et conuentum monaslerii se- 
ligenstadensis iure hereditario concessam, me locationis tytulo 
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concessisse Heinrico preuingio Eberhardi dieti Funken sub 
certis conditionibus. 
Dat. a. d. M.CCC.VI, prox. fer. iv. p. diem palmarum.*) 
(Gefiegelt hat das Kloſter und die Stadt Seligenftadt.) 
Aus einem Zeugenverhör. 


Nr. 337. 


1306 (20. Mai.) Ih Guthe genant von Nageljperg 
vnde Swigger min fon fur gehen, daz wir han ze Fauffenne 
gegeben 1. phunt heller gelted ewiged uf der hofereite an 
dem marfetreine ge Wimphen, die wir Engenharte han ge- 
lihen, dem dechane vnde dem capitele vz dem tale ze Wimphen 
an bie phrunde zu dem heiligen cruce, die her Gerhard felige 
machte. 

Geb. n. Ehr. geb. mccc. vi, an dem frit. vor dem phingeſttage. 

(Das Eiegel der Stadt Wimpfen ift abgefallen.) Drig. 


*) 1314 (12. Dec.) Nos Wignandus aduocatus et Wickelo dietus Bue- 
meister scabinus in Selgenstad ab Heinrico, nalo quondam Hart- 
manni de Volda, Rychwinus et Heilmannus dictus Myge scabini 
ibidem ab Hedewige filia, Wyckeri dicti Bygermerkere, relicta quon- 
dam Gerhardi -dicti Motze de Herbipoli, arbitri eleeti super ommi 
dissensionis materia, que inter dietas partes vertebatur et specia- 
liter super actione intentata a predicta Hedewige contra ipsum 
Heinricum , coram abbate monasterii seligenstad. nobis et aliis 
nostris conscabinis in judicio wlgariter herbestding dicto, super 
quondam curia sita in villa Welnsheim, officio custodis dicti 
monasterii attinente, volumus esse notum, quod nos statuimus, 
vt ipsa Hedewigis omni actioni renunciet, jusque omne resignet 
sepedicto Heinrico. — Testes: Cunradus custos, Heinricus dictus 
Beyger camerarius, Symon censuarius, Ebirhardus pincerna et 
magister Hermannus rector scolarum monasterii seligenstad. pre- 
dieti, Wyckerus pater predicte Hedwigis, Friderieus dictus Me- 
mensluppe de Husen et Wernherus dictus Crusellere de Crotzin- 
burg et a. q. pl. Et nos Johannes scultetus, Conradus filius aduo- 
cati, Reinherus pistor et Gerhardus dictus Rodecamp scabini ce- 
terique jurati recognoscimus sigillum civilatis nostre presentibus 
esse appensum. Drig. (Das Siegel iſt abgefallen.) 
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1306 (29. Nov.) Beringerus abbas, tolusque conuentus 
monasterii montis s. Nicolai in Kainberg,, ordinis s. Benedicti, 
herbipolensis dioecesis, dilecto sibi Johanni dicto de Beens- 


1320 (27. May.) Nos Johannes aduocatus, Heilmannus dic- 
tus Mye scultetus, Rychwinus, Gerhardus dictus Rodecamp, Con- 
radus et Wiglo fratres, fili quondam Wignandi aduocali, Wig- 
nandus sutor „ Gerhardus dictus Adolf pistor et Conradus carnifex 
scabini in Selgenstad constare volumus, quod cum ad componen- 
dum in jure fori secularis actionem coram abbate monasterii sel- 
genstad. et coram nobis intentam contra custodem dieti monas- 
terii a Heinrico, filio quondam Gerhardi dicti Motze de Herbipoli, 
supra quadam curia quondam Heinrici filii Hartmanni dicti Kumyr 
sita in villa Welnsheim, atlinente oflicio custodis antedieti, in 
qua curia dictus Heinricus Motze sibi lanquam heredi proximiori 
asseruit conpelere jus ab intestato, ambe parles in nos lanquam 
in compositores conpromisissent, nos pronunciauimus sentencia- 
liter, quod Heinrico, filio quondam Gerhardi dieti Motze, nichil juris, 
sed duntaxat custodi jus plenarium ex resignacione seu donscione 
sibi- ac monasterio in Seligenstad factis a Heinrico, quondam filio 
Hartmanni dieti Kumyr, herede legitimo curie prediete ac bonorum 
pertinencium ad eandem conpetit in curia prenominata. — Testes: 
Conradus prior, Johannes capellanus, conuentuales monasterii se- 
ligenstad., Syboldus cantor ecclesie aschaffenburg., Hertwicus dic- 
tus Drenguz, Reinherus pistor opidani in Selgenstad, Heinricus 
dictus Funke curiarius in Welnsheim curie supradicte et a, q. pl. 
Dat, et act. in opido Selgenstad. (Die Siegel deö Kloſters und 
der Stadt Seligenftadt find abgefallen.) Orig. 

1325 (22, Zuli.) Ego Philippus de Kalsmunt, canonicus ec- 
clesie s. Stephani mogunt., amicabilis compositor electus ex parte 
abbatis et conuentus monasterii in Selgenstad reorum, Cunrado 
vero capellano in Bartenstheyn ex parte Heynrici dicti Motz, 
clerici herbipolensis, actoris similiter assumpto in causa, quam idem 
Heinricus prosequebatur in judicio coram decano ecclesie s. Seueri 
erfordens. judice a sede apostolica delegato contra ipsos abbatem 
et conuentum, vna cum magistro Walthero, canonico ecclesie aschaf- 
fenburg., tanquam persona media, inueni Heinricum actorem quo- 
ad petita iu libello suo intencionem suam minime probauisse, reos 
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heim, clerico magunt., salutem, ad humilem supplicalionem 
ei instanliam tui nobis factam tibi indulgemus, vi super 
ecclesia parrochiali in Astheim et jure patronatus ejusdem, 
super qua inter te ex vna parte et dominum Jacobum de 
Lapide, canonicum ecclesie magunt., ex altera, lis seu discordia 
suscitata existit, in honestos viros et discreios qualescunque 
tamquam in arbilros arbitratores seu amicabiles compositores 
libere possis et valeas compromittere, prout tibi melius et 
vlilius placuerit. 

Dat. a. d. M.CCC.VI, in vig. b. Andree apost. 

(Die ziemlich gut erhaltenen Siegel der Ausfteller hängen an.) 


Drig. 
Nr. 339. 


1307 (11. Sept.) Nos Heinricus abbas ecclesie ful- 
densis recognoscimus, quod honeste matrone Jutte relicte 
quondam Vlrici dieti Pauei, militis, fidelis nostri dilecli, suppli- 
cationibus inclinali dolem seu donacionem propler nuplias 
ei assignalam in bonis nostris in Clingen et ecclesie nostre 
in valore xl. marcarum ex consensu predecessorum nostrorum, 
que quidem bona ad valorem predictum quondam maritus 
ipsius a nobis et ecclesia nostra tilulo feodali lenuit, nostrum 
eciam super hoc prebemus consensum beniuolum, ita vide- 
licet, quod Viricus, Julta, Alheydis, Irmengardis eius liberi 
quoad uixerint ex nostra permissione in eisdem bonis juxta 


vero suam intentionem testibus et instrumentis plenarie probauisse, 
arbitrando pronuncio, Heinricum predictum nichil juris habere 
in ipsa curia sita in villa Wellensheim, sed jure dominii uel 
quasi dielam curiam cum suis pertinenciis vniuersis perlinere ad 
abbatem et conuentum ratione officii, quod dicitur custodia. Lata 
est hec arbitralis pronunciacio in curia habitacionis abbatis mo- 
nasterii selgenstad. ante capellam ejusdem paulo post vesperas, 
presentibus Gerh. in Crutzenburg, Hart. in Dytzenbach, Swyk. 
in Selgenstad plebano, Hertw. Gotzonis clerico et q. pl. a. 
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summam prefalam habeant vsufructum el postquam eadem 
Jutta, Alheydis, Irmengardis ab hac luce migrauerint vel si 
Viricus ejus filius predictus absque heredibus legitimis de- 
cesserit, predicta bona in Clingen pro remedio animarum 
eorundem ad nos reuertantur uel valor xl. marcarum $Superius 
nominatus. Si vero prefata Jutta inopia vrgetur, permittimus, 
vi lunc partem ex ipsis bonis vendere seu obligare posset, 
eo semper saluo, quod ecclesie nostre et nobis primo tene- 
bitur obligationem seu vendicionem oflerre. Insuper adjectum 
est, quod prelibata Jutta et eius liberi, excluso Vlrico, si 
liberos de se procreauerit, nobis dare tenebuntur de eisdem 
bonis annis singulis quatuor caseos in signum debite pensionis. 

Act. et- dat. in Otsberg a. d. M.CCC.VII, fer. ii. p. 
nativ. b. Marie virg. 


(Auscultirte Abſchrift unter Hermann Ulner Ritters in Dieburg 
Infiegel, 1343 18. März.) 


Nr. 340. 


1807 (20. Sept.) Wir Heinrih apt zu Fulde befennen, 
fint wir den Edeln man Blrihen herren von Bickinbach vnjern 
Ocheim, vrowin Elfen fine wirtin vnd ir tochtere han be 
gnadet mit Tufint marken an fulhin lehin, die he von ung 
vnde von vnßme ftifte hat, jo han wir verhenget vnde ver 
bengin, daz der vorgen. vnjer Ocheim von Bickinbach vnde 
vrowe Elje fin wirtin dem Edeln manne Grafen Gerharde 
von Rienede irme eidem vnde Ymagine irre tochter von den 
forgen. tufint marfen hant beſcheiden vnde gemacht zu wydeme⸗ 
rechte ſibinhundert phunt heller, da fur fie in entwurtin hundert 
malder forn gulde an deme zehinden zue Omftat, den vnfer 
egen. Ocheim zue lehin hat von ons vnde von vnßme ftifte. 

Dat. a. d. M.CCC.VII, fer. iv. post nativ. b. Marie virg. glor. 

(Das Siegel des Ausftellers it abgefallen.) Orig. 


Nr. 341. 


1807 (16. Dez.) Nos Philippus de Valkenstein senior 
dominus in Mintzinberg ac domina Mechtildis sua conthoralis 
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legitima recognoscimus, quod facta permulacione cum abba- 
tissa, conuentuque sanclimonialium in Aldemunster, nobis 
nostrisque heredibus bonorum suorum proprietatem, sitorum 
in villa dicta Kelsterbach, cum omnibus perlinencis con- 
tulerunt aperte, nos pro his bonis recompensandis xviü. 
maldra siliginis annue pensionis in curia et bonis nostris, 
silis in terminis ville Gynsheim propriis, eisdem abbalisse 
et conuentui sanclimonialium in Aldemunstere damus et in- 
corporamus. In cuius rei teslimonium has literas nostro 
sigillo sigillatos vna cum sigillis nobilium virorum consan- 
guineorum nostrorum Philippi de Valkenstein iuniore et Got- 
fridi de Eppinstein, necnon opidanorum in Frankenford damus, 
Dat. a. d. M.CCC,VII, xvii. id. decembris. 
Sleichzeitige Gopie auf Pergament. 


Nr. 342. 

1309 (6. März.) Ich Erfinger von Franfenftein irfenne 
mich das gefchehe, daz Graue Wilhelm von Bazinelnbogin 
oder fine Erben daz mit rechte zu brehten, daz daz hus oder 
die burg ze Franfenftein fon ime oder fon in ze Lehen 
rurte oder rurit, So bin ich Erfinger des fon mime herren 
Graue Eberharte von Razinelnbogen ledig, daz ih fin burk— 
man von deme fjelben hus was wurden vnde daz jelbe hus 
after der zit forbaz fin ledig hus oder fin vffen bus nit fol 
fin, wand die xx. phunt hallere gelts, die ich mime herren 
Graue Eberharte vffe miner gulte, die mir fo zv Eberftat, 
fo da bi iergelichen vallent, bewifet han for cc. phunt Hallere, 
die ich von ime vmbe dez vorg. burglehen enphangen han, 
die fol min herre Graue Eberhart vnde fine Erben aljo lange 
haben vnde iergelihen nemen, fo fie vallende fint, bißh Er— 
finger oder mine Erben deme vorg. Graue Eberharte oder 
finen Erben die vorfchriben cc. phunt genzlichen vergelten. 

G. n. Chr. geb. m.ccc.ir, an der mitewuche nad deme 
daz der Merze waß an gegangen. 

(Das dreiedige Siegel des Ausftellers ift aut erhalten.) Drig. 
Baur, Urk.⸗Buch. 17 
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Nr. 343. 


1309 (16, Apr.) Nos Th., Petrus prior, tolusque con- 
uenlus monasterii in Selgenstad recognoscimus, quod loca- 
uimus Hertwico, filio Conradi Berngeri de Ovheym, et Me- 
thildi vxori eius curlim nostram silam ibidem ad dolem 
ecclesie in Stheinheym perlinentem, iure hereditario pro xii. 
maldris annone. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.X, xvi. kal. aprilis. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenſtadt. 


Nr. 344. 


1309 (21. Juni.) Nos Gerhardus, filius quondam Bur- 
kardi, militis de Woluiskelen, et Johannes de Woluiskelen 
dictus de Cronenberg, consanguinei, recognoscimus, quod 
nos vnisono consensu vniuersas et singulas acliones, causas 
et questiones haclenus ventilatas inter nos ex vna, necnon 
abbatem et conuentum monasterii eberbacens. ex parte altera, 
damus et dedimus in manus sirenuorum virorum Ebirhardi 
de Randecke sculteti in Oppinheym, Petri de Selsen dieti 
Vaitt, et Dudonis de Vrberg, militum, quos in arbitros ele- 
gimus, spondentes, nos quoque harum astringentes testimonio 
literarum, quod prefati milites a nobis habent et habebunt 
potestatem liberam, nos concordandi ac componendi cum 
prefalis dominis per viam iusticie vel amoris, quam compo- 
sicionem et ordinacionem ralam, gratam et inuiolabilem ob- 
seruabimus. *) 

Act. et dat. a. d. M.CCC.IX, fest. b. Cyriaci. 


(Gefiegelt hat der gen. Johannes, da Gerhard ein eigenes Siegel 
nit bat, Das Siegel ift ſehr befhädigt.) Drig. 


*) 1309 (6. Apr.) beftätigt Abt Peter umd der Convent des Kl. Eber- 
bach den von obigen Schledsrichtern abgefchloffenen Vergleich. Der 
gen, Gerhard wird in diefer Urkunde mit dem Beinamen „Greuse* 
und der Schiederichter Peter v. Selfen »subscultetus in Oppinheym“ 
genannt. (Das Siegel der Ausiteller ift abgefallen.) Siebe auch 
Nr, 348, 
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Nr. 345. 


1309 (20. Aug.) Ich ſweſtere Medtilt von Buchelbach, 
bern Walthers felegen Tochter von Bochelbach, tun font, daz 
ih han gegeben den Broderen predier ordens zu Winphen 
nad) mime tode drittehalp phont haller geltes alle iar, i. phvnt 
geltes vffe der Felnerinne hvje, das ander phont vffe Wernher 
Venden dez fmides bus vnd das halbe phont heller fol man 
geben vffe dem hvs vor Spirer tor, dis han ich getan zu 
einen alımvjen durch miner ſele willen vnd durch mines vaters 
vnd miner moter vnd miner gefwiftergide fele willen, 

Nah Gotes geb. m.cecir, an dem achten tage vnfer 


prowen fo man die wurze wibet. 
(Die Siegel des Predigerflofters und des Ritterſtifts zu 
Wimpfen im Thal find abgefallen,) Drig. 


Nr. 346. 

1310 (3. Juni.) Vniuersis sit manifestum, quod post- 
quam Emercho Gele, sororis Humberii filie maritus defunctus 
extilit per Cunradum dictum Winterkaste, Isengardis dicti 
Emerchonis ſilie mundiburdum ex vna et per predicte Gele 
amicos et consanguineos ex parle allera, in honestos viros 
Petermannum dielum de Juueni et Frilonem dictum zum 
Iselwecke, ciues mogunt., arbitros virobique sub cautione ju- 
dieiaria, que Borgen wligariter dicitur, et sub pena c. marcarum, 
füit et est taliter compromissum, quod quicquid predicti 
Petrus et Frilo inter prefalas partes pronunciauerint, hoc 
per easdem ratum debeat obseruari, primo nempe predicta 
Gela renunciauit omni aclioni, que sibi contra predictam 
Isengardim competebat, deinde Petrus et Frilo pronunciaue- 
runt in hunc modum, quod ex parte ipsius Emerchonis pre- 
dicte Gele l. marce denariorum debeant assignari, dictique 
Emerchonis heredes c. libras hallensium in bona predialia 
in villa et terminis ville de Ruzilnsheim sita, ad vsum pre- 
dicte Gele demonstrare debent. Presenlibus Humberto de 

17* 
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Juueni aduocalo, Bertramo dicto Leuchere, Volzone eius 
sororio, Volzone Lineario, ... scultheto de Flersheim, Si- 
berto dicto Kip de Hocheim, Jacobo filio scultheti, Cunrado 
zume Rosse, genero Swikeri et Petro dicto Seilre, ciuibus 


mogunt. 
Dat. a. d. M.CCC.X, fer. iv. prox. a. fest. penthecost. *) 
(Die Siegel hängen fehr befchädigt an.) Drig. 
Nr. 347. 


1311 (9. Febr.) Nouerint vniuersi, quod nos prior, 
magistra, tolusque conuenlus cenobii in Gummershem renun- 
ciamus omnibus redditibus et super omnes redditus siliginis, 
videlicet v. maldrorum, que nobis hactenus de bonis Ber- 
nardi in Witirstat abbas et conuentus ecclesie de Euer- 
baco ministrabant. 

Dat. a. d. M.CCC.XI, fer. iii. p. domin. circumdederunt, 

(Das Siegel der Ausfteller fehlt.) Drig. 


Nr. 348. 


1312 (25. Mai.) Nos Ebirhardus de Randekken miles, 
scultetus oppinheimensis, et Dudo de Vrberg miles recog- 
noscimus, quod cum inter abbatem et conuentum monasterii 
eberbacens. ex vna, et Johannem) dictum de Cronenberg 
atque Gerhardum dictum Greuse, filium quondam Borkardi 
militis de Wolviskehlen, ex parte altera, super bonis, iuri- 
bus et iurisdictione in villa Bunesheim et eius terminis, 
ab ipsis religiosis annis plerisque possessis, e quibus iidem 
religiosi se contra iusticiam et violenter per ipsos Johannem 
et Gerhardum repulsos et eiectos fore conquerebantur, ques- 


*) Vorftehende Urkunde ift 1312 (18. Nov.) auf Geheiß H. de Roden- 
stein camerarii magunt. judicio presidentis von den Mainzer Rich— 
tern beglaubigt worden in Beijein: Ph. milite dieto Swap, Craf- 
tone et Scubelone judicibus, Nicolao , Heilmanno et Jacobo ad- 
uocatis, Cristiano, Anzone, Reumundo budellis, ciuibus mogunt. 
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tionis materia verteretur, dicte parties tandem in nos ac 
bone memorie Petrum de Selsen militem tanquam arbitros 
compromiserint et eleclione vnanimi concordarunt, promit- 
tenles virobique nosiram se ordinacionem amicabilem aut 
iustam inuiolabiliter serualuras ; nos itaque prehabita inqui- 
sitione et scrutinio diligenli, cognitoque ipsos abbatem et 
conuenlum et monasterium, a diclorum bonorum suorum 
possessione debita esse repulsos indebite ac eiectos, ar- 
bitrando pronunciavimus ac decrevimus diclum monasterium 
in veram possessionem dictorum bonorum el iurium remit- 
tendos ac libere reponendos et hoc facto, si prefati Johannes 
et Gerhardus diclis abbati et conuentui haberent actionis vel 
impeticionis mouere aliquid super hoc deberent ipsis iidem 
abbas et conuentus impendere ac facere, quod consonum 
esset iuri, prediclis autem abbate et conuentu remissis et 
restitulis in possessionem pristinam, predictus Petrus de Selsen 
noster coarbiter viam universe carnis vocante domino est 
ingressus, posimodum vero sepedicti Johannes et Ger- 
hardus ipsos abbatem et conuentum impecierunt pro bonis 
antediclis et eorum altinencis, asserentes ea sibi atlinere 
necnon ad se spectare titulo feodali, dictis religiosis affır- 
mantibus eadem bona cum allinenliis esse sua propria et 
ipsa multis annis proprietatis iure ac titulo possedisse, nos 
itaque Ebirhardus ac Dudo pretacti per ipsas partes ad so- 
piendum huiusmodi litem amicabiliter aut iuste, dato nobis 
in coarbitrum loco Petri de Selsen defuncti ex consensu 
parlium ipsarum vnanimi milite Getzone dicto de Maguncia, 
qui castrensis est in Oppinheim, hoc pronunciauimus equanimi 
et vnisono ex decreto, quod predictus abbas vel vnus mo- 
nachorum aut conuersorum sui monasterii, quem ad hoc de- 
putaret, ipsam jurisdictionem, bona, inra et vniuersa, super 
quibus lis vertebatur, deberet oblinere atque confirmare 
suo iuramenlo publico et corporali, ad.quod faciendum die 
ad villam Bonesheim partibus prefixa, dominus Wilhelmus 
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abbas prefati monasterii eberbacensis, senciens ius pro se 
atque monasterio suo esse, coram nobis arbitris, allisque 
militibus, armigeris el quampluribus fidedignis, cum debito 
solempnitate verbisque congruis suum prestitit iuramentum ; 
quo facto nos Ebirhardus, Gelzo ac Dudo arbitri predicti 
pronunciamus, quod predieti Johannes el Gerhardus el eorum 
heredes memoratos abbatem et conuentum in predictis bonis, 
iurisdiclione, necnon atlinenliis vniuersis nequaquam de 
cetero ullis vmquam temporibus impetere debent aut aliqua- 
liter pregrauare. *) 
Dat. a. d. M.CCC.XI, festo s. Urbani pape et mart. 


(Die fehr gut erhaltenen Siegel der gen. Schiedsrichter hängen an, das 
Eberbards von Rande in rotbem Wachſe. Das Siegel Dudv’s ven Ur— 
berg führt die Umſchrift: S. Dudonis militis de Schornsh.) Drig. 


Nr. 349. 

1312 (10. Juni.) Cantor ecelesie s. Marie ad gradus 
mogunt., judex seu conserualor auctorilate apostolica depu- 
tatus, proposuit coram nobis in iure procuralor abbalis et 
eonuenlus monasterü ebirbacen. nomine procuralorio et pro 
ipsis contra scultelum, scabinos et vniuersitgtem ville Leheym, 
quod cum prefati abbas et conuentus fratres coloni et in- 
quilini eorundem habitantes in curia dicta Heney seu Le- 
heym seu colentes eandem fuerint el sint in possessione -. 
pacifica a tempore cuius vix exlat memoria depascendi pe- 


*) Am 18. Sept. defjelben Jahres proteftirt der obengen, Johaunes 
v. Wolfskehlen vor den Richtern zu Mainz gegen diefen Spruch über 
die Jurisdiction und den Zehnten zu Bensheim, welcher gemeinlich 
„Solzbeen® (Seelzehnte?) genannt werde, indem er fortwährend 
behauptet und dafür Zeugen nambaft machen fünne „predicta bona 
sua esse feoda et se infeodatum in ipsis per nobiles de Bicken- 
bach, dominum Vlricum militem et Gotfridum domicellum, qui de 
bonis predictis infeodati sunt per abbatem foldensis ecclesie, qui 
abbas principalis est dominus racione sue ecclesie.“ Ritter Dudo 
von Urberg wird bier genannt „de Scorneshem.“ (Das Siegel der 
Mainzer Richter hängt fehr befchädigt an.) Drig. 
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cora sua et animalia existencia in ipsa curia vniuersa in 
pascuis et campis communibus silis in terminis ville Leheym 
predicte et eadem animalia ad depascendum hactenus mi- 
nauerint ad pascua seu campos supradiclos tamquam pos- 
sessores, prefali rei anledictos abbatem et conuentum fratres, 
colönos et inquilinos eorundem habitanles nomine ipsorum in 
curia predicta seu colentes eandem possessione eiusmodi 
depascendi eorum animalia in campis et pascuis supradictis 
publice et notorie lurbant et molestant, quare petiuit pre- 
fatus procurator, quatenus prefatos reos ad cessandum nec- 
non ad desistendum a turbacione et violencia in possessione 
pascuorum predictorum noloria el quod eos permiltant frui 
pascuis predictis ‚per nostram sententiam diffinitiuam con- 
dempnaremus et ipsos monuimus, ut prelatos abbatem et 
conuentum in possessione sua supradicta non turbarent ali- 
quatenus vel. si lurbassent infra octo dierum spalium cum 
effectu studeant retractare, necnon passis violenciam et in- 
iuriam de dampnis et interesse ac nobis satisfaciant compe- 
tenter, alioquin prefiximus dictis parlibus sabbatum proximum 
post Viti et Modesti martirum coram nobis ad ostendendum 
predicios reos quare premissa facere non debeant si pot- 
uerunt ...nsuri, quod si non fecerint prefatos abbatem et 
conuentum ad probandum violenciam admittemus, cauerunt 
quoque Wiricus Conradus dictus Hobeman, Weynricus dictus 
Stomp et Gerungus sub pena xx. marcarum denariorum colon. 
de ratahabitione predictis reis in prefato termino expresse 
referenda. 
Act. a. d. M.CCC.XI, iv. idus junii. *) 
(Das Siegel des Ausftellers hängt unverjehrt an.) Orig. 


*) Im Jahr 1314 wurden über die Weidgerechtigfeit deö gen. Klofters 
vier Zeugen abgebört, nämlich : Waltherus de Wolfeskelen scultetus, 
frater Conradus conversus monasterii eberbacensis, quondam ma- 
gister curie dicte Hene prope Leheim, Johannes de Erfelden dic- 

- tus Biderkirchen et Wernherus dictus Loffelere , welche ſaäͤmmtlich 
zu Gunſten des Kloſters ausſagen. 
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1312 (30. Suni.) Decanus ecclesie s. Johannis mogunt,, 
rector ecclesie in Woluiskelen et magister Herrmannus de 
Sellenhan aduocatus sedis mogunt. arbitri in causa, que inter 
abbatem et conuentum monasterii ebirbacens. ex vna, ple- 
banum, magistros fabrice et parochiales ville Woluiskelen 
predicte ex parte altera vertebatur super quodam legato 
ii. maldrorum tritici, depulati, decernimus pronunciando, 
quod predicti abbas et conuentus singulis annis soluent i. 
maldrum trilici et non vltra de iv. jugeribus terre arabilis 
sitis in terminis ville Woluiskelen, quorum iugerum Iria 
sita sunt iuxta nouem iugera Eminerchonis militis de Prum- 
heyın et quartum iuger situm est ibidem modicum inferius 
iuxta vnum iuger Emmerchonis militis predicli wel quicunque 
dicta iv. iuger huiusmodi pro tempore possidebit, ecclesie 
Woluiskelen et plebano ibidem pro parte conswela hactenus 
diuidendum. 

Act. et dat. in ambitu monasterii s. Johannis mogunt. 
a. d. M.CCC.XI, in crast. b. Petri et Pauli apost. 


(Die Siegel der Ausfteller, fowie des gen, Ritters Emmerdo hängen 
in rotbem Wachſe befchädigt an.) Drig. 


Nr. 351. 


41812 (19. Sept.) Wir Johan den man nennit Boys 
von Dypach vide Godefred der vitzdum von Heidelberg dun 
funt, daz wir als rechte raitlude vnde beichaitlude hain be— 
heiden gar vnde genzlihe alle die zweivnge vnde mifjehel, 
die da was tufchen vnfeme herren deme Grabin Wilhelme 
von Gapenelinbogen von einre fiten vnd herrn Heinriche von 
Erliheim vnd bern Bertolfe gebruderin vnde frav Eifebethe der 
Stebenin von der andberin fitin von deme dorf vnd von beme 

Gerechte zu Eſchilbrucke vnde von deme zienden zu Olap: 
‚pad vnde daz dorf zu Hobeftade bit allen den vurwrtin 
alſ ir brieue fprechint, die fi von beiden fitin dar vffhaint. 
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Geb. n. Chr. geb. m.cccrii, des neftin dinſdagis vor |. 
Matheus vage. 
(Die Siegel der Ausſteller hängen unbeſchädigt an.) Drig. 


Nr. 352. 

1313 (2. Febr.) Ich Sotfrit von Bickinbach vnde Cunrat 
mins brudir fun dun Eunt, daz wir vnſirm liebin vedirn Vlriche 
von Bickinbach alliz daz gut, daz vns von bern Vurhulze ledich 
ift wurdin in deme dorf zu Zymmirin je fucht vnd vun her 
ſucht, hoviftede vnd zinfe ond dar zu die voitdige mit allim 
deme rechte, alfe wir iz gehabit hain, jme vnde finin Erbin 
hain zv Faufe gigebit vmme rrv. punt gereidir hallere. — 
Zeugen: Heinrih von Riharthufin der ritter, Herbort von 
Dbrind., Heinrih von Zimmeren, Rvdolf ber voit von 
Dieppurg vnd a. m. 

Geb. n. Godis geb. m.ccc.riii, an deme fundage vor 
vnſir vrowin dage Muft meffe. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen nicht fehr beihädigt an.) Orig. 


Nr. 353. 


1313 (21. Mai.) Nos Dudo decanus, totumque capi- 
tulum ecclesie s. Victoris extra muros mogunt. profitemur, 
quod Heinricus plebanus in Osterich, concanonicus noster, 
vsufructum de bonis- nostris dietis Halhart et Buchdunc 
ad dies vite sue percipiet, post mortem vero suam vicarius 
altaris s. Martini et s. Nicolai in ecclesia nostra habebit de 
predictis bonis omni anno xii. maldra siliginis et vi. maldra 
auene. 

Act. a. d. M.CCC.XII, xii. kal. maii. 

(Das Siegel der Ausfteller hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 354. 
1313 (25. Mai.) Soror Cunegundis dicla abbalissa, 


lolusque conuentus sanctimonialium monasterii in Padens- 
husen — cum nobiles viri pie recordacionis dominus Wern- 
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herus de Bonlandia imperialis aule dapifer et dominus Philippus 
eiusdem aule camerarius dominus in Mynzenberg et in Fal- 
kenstein consanguinei, videntes et ex relacione nobilis ma- 
Irone domine Gysele, collateralis domini Phylippi iam predicti, 
manifestius cognoscentes tenuitalem possessionum et victua- 
lium nostri conuentus, misericordia moli, jus patronatus 
ecelesie parrochialis in Gunninsheim, quod ad eos com- 
muniter pertinere dinoscebatur, facta donacione inter viuos 
nobis et nostro monasterio contulerint pro animarum suarım 
et omnium progenitorum suorum remedio ad melioracionem 
prebende nostri conuentus, sicut in priuilegio eorum super 
hac collacione confecto alque in privilegiis confirmalionis 
et incorporationis Heinrici mogunt. sedes archiepiscopi ple- 
nius continelur, que videns dominus Phylippus iunior, qui 
nunc est dominus in Minzenberg et in Falkenstein, prefatorum 
domini Ph. et domine Gysele filius, sibi legi fecit et exponi, 
el se postmodum ad hanc donacionem tamquam a se faclam 
beniuolum exibuit et benignum, idem quoque dominus Ph. 
iunior, intendens cauere pie inteneioni parentum suorum et 
nobis circa testamentum eorundem tam liberaliter legatum, 
pelit instantissime et pelicionem suam, quia racionabilis esse 
videiur, modis omnibus wli exaudiri, vi pro utilitate con- 
wentus nostri redditus memorate ecclesie in Gunninsheim, 
qui vltra prebendam vicarii regentis eandem prouenire po- 
tuerint in tres partes diuidantur, ita sane etc, — Carla eciam 
presens de verbo ad verbum grossa litera debet scribi et 
parieli ambitus nostri vel chori affigi, ne de ignoranlia nos 
valeamus excusare. 
Dat. a. d. M.CCC.XUI, Vrbani pape et mart. 


(Die Siegel der Ausiteller und des Abtes Widindus von 
Arnsburg find abgefallen.) Drig. 


Nr. 355. 


1313 (4. Juni.) Judices s. mogunt. sedis recognos-. 
cimus, quod cum inter decanum et capitulum ecclesie mogunt. 
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ex vna parte et nobilem virum Gotfridam domicellum de 
Bickenbach dominum in. Clingenburg ex altera, super bonis 
et redditibus infrascriptis eisdem decano et capitulo vi asse- 
runt donatione inter viuos donalis ac causa morlis legatis 
per bone memorie quondam dominum Viricum de Bickenbach, 
canlorem ecclesie mogunt., videlicet super bonis m Eruel- 
den, que vocanlur Damenacker, item super bonis an der 
wese brucken, item super bonis in Bubensheim quondam 
Bercmanni, item super redditibus dictis hubgulde,, item super 
censibus et capponibus et super pralis ibidem, item super 
bonis in Rorheim, que vxor quondam sculteli colit, item 
super annona, quam dant heredes Gerlaci, item super bonis 
que colit Theodericus dielus Kolre et super dampnis domi- 
norum predietorum lis et controuersia suborta fuisset, pre- 
dieti decanus et capitulum in Johannem de Ryfenberg suum 
concanonicum et dietus Gotfridus pro se et Conrado, filio 
Philippi fratris sui, in Burchardum militem de Wolueskelen 
tamquam in arbitros concorditer compromiserunt, ita quod 
dicti arbitri inquisitis meritis el circumstanciis cause summarie 
ct de plano ab incolis bonorum predictorum, scultetis et 
scabinis et aliis degentibus in villis eorundem non suspectis 
ac testamentaris litleris seu manufidelibus quondam domini 
Viriei cantoris predieti infra huic et oclavam proximam tri- 
nitalis in sure dixerint, illud diete partes inuiolabiliter obser- 
uare promiserunt. | | 
Dat. a. d. M.CCC.XIN, ii. non. jumii. 


(Die Siegel der Ausſteller, ſowie Ulrichs, Gottfrieds und 
Gonrads v, Bickenbach hängen befhädigt an.) Drig. 


Nr. 356. 


1314 (14. $ebr.) Nos Hermannus, filius quondam Eber- 
hardi camerarii magunt., Eberhardus, Johannes et Philippus, 
fratrueles dieti Hermamni, recognoscimus, nos Hermanno de 
Olmene armigero mediamnem nostrum, qui quondam fuit 
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Eberhardi camerarii, situm iuxta villam Gyannensheim inter 
Renum et Gerahe fluuios, locasse pro quadam summa pe- 
cunie. — Testes: Jacobus de Appinheim, Heinricus Ruhe 
de Nerstheim milites, .... dictus Rinfolze de Olmene ar- 
miger, Hertwicus dictus zume Heringe ciuis oppinheim., 
Conradus eiusdem loci notarius el q. pl. a. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XIV, festo s. Valentini mart. 


(Die Siegel der Ausfteller, fowie des Schultheißen Peter 
von Oppenheim find abgerifjen.) Drig. 


Nr, 357. 


13141 (30. Apr.) In nomine domini amen. Nos Ger- 
hardus, Arnoldus et Heriwinus fratres armigeri, fili quondam 
Burkardi militis de Woluiskelin, recognoscimus, quod cum 
inter abbatem et conuentum monasterii ebirbacens. ex parte 
vna, et nos fralres predictos ex altera super bonis sitis in 
villa dicta Bunsheim et terminis eiusdem duobusque mansis 
terre arabilis sitis in campo seu terminis ville Leheim, nec- 
non juribus, judiciis, jurisdicionibus, dominiis, curiis, agris, 
pralis, pascuis, siluis, redditibus vniuersis dictis bonis an- 
nexis, justo vendicionis titulo per nostros progenilores ven- 
ditis religiosis predictis, prout in literis super hoc confectis 
clarius continetur, lis seu conirouersia longa verteretur, 
super qua per proborum virorum arbitratoriam sententiam 
contra nos iuste latam et legilime publicalam verius infor- 
mati, aclionem ex parte nostra fore friuolam et iniustam, 
nec aliquid juris in bonis prediclis nos habere; ipsis reli- 
giosis indebite grauatis per nos, iusticiam habentes pre oculis 
vniuersis bonis predictis vna cum juribus ete., nec non 
omnibus actionibus et inpetionibus nobis ex quacumque causa 
conpelentibus nunc vel in futurum, renunciamus pro nobis 
et .heredibus nostris pure, simpliciter et in totum. In quorum 
omnium et singulorum perpetuam firmitatem presentes literas 
memoralis abbati et conuenlui sigillorum judicum s. mogun- 


1314, 255 


linensis sedis, nec non Syboldi abbatis monasterü s. Albani 
extra muros moguntin. ac Emerchonis de Prumheim et Du- 
donis dicti de Vrberg militum, meique Gerhardi armigeri 
predicti, quo nos Arnoldus et Hertwinus prefati, propriis 
carentes sigillis, contenti sumus et vlimur in hac parte, 
tradidimus munimine communitas. 

Act. et dat. fer. iii. a. fest. ascens. dom. a. d. M.CCC.XIV. 

(Die Siegel hängen befchädigt an.) Drig. 


Nr. 358. 


1314 (7.Nov.) Nouerint vniuersi, quod cum Rudolfus 
plebanus in Omistat maiori archipresbiter per montat synodum 
presideret in ecclesia Maspach et inter cetera inuenisset 
tectum uentris ecclesie predicte fore confractum, quod quidem 
teclum tam rustici ville predicte quam commendator et fralres 
domus hospitalis ibidem reficere recusabant, propter quod 
dictus archipresbiter feriam v. p. omnium sanctorum dictis 
partibus ad comparendum in Aschaffenburg coram decanis, 
plebanis et viceplebanis conuentibus ad capitulum ibidem re- 
cepturis super eo, quod dictauerit ordo refectionis. Nos 
uero Husemannus de Ysenbach per terminos montad et (leere 
Stelle) de Haselach per capitulum Rotgau decani Rudolfus 
archipresbiter predictus necnon ceteri plebani predicti inspecta 
consweludine, que est obseruala a tempore, quo memoria 
non exislit, in prepositura ecclesie in Aschaffenburg predieti 
secundum conswetudinem predictam pronunciamus dictos 
rusticos reficere debere, quod vulgariter stuppen nuncupa- 
tur, ventrem ecclesie predicte de redditibus pertinentibus 
ad fabricam ecclesie memorate, dummodo expense dicte re- 
fectionis vltra v. vel vi. solidorum denariorum summam se 
non extendant. 

Act. a. d. M.CCC.XIV, fer. v. predicta. 


(Die Siegel des gen. Derand und des Erzpriefters find abgeriffen.) 
Drig. 
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1315 (15. Jan.) Universis sit manifestum, quod cum 
nobilis vir dominus Syfridus de Eppinstein, domino Salmanno 
seculari judici mogunt. et Elizabethe ejus legilime c. mal- 
drorum siliginis redditus annuos super curia sua in villa 
Breckenheim sita, et Jungemanno, filio Tylemanni de Juveni, 
l. maldrorum redditus siliginis super bonis suis et curia in 
villa Delkelnhein, necnon Tyelmanno et Johanni, liberis 
Johannis, filii Reinoldi de aurea ove, civibus mogunt., |. 
maldrorum siliginis redditus super curia et bonis suis in villa 
Ruwenheim et super earundem curiarum allinenlüs univer- 
sis, ad predictarum quinque personarum singularum vile 
dumtaxat terminum persolvendos in hunc modum vendiderit — 
supradicti Salmannus judex, Jungemannus et Johannes, 
Reynoldi fillus, coram Nicolao seculari judice mogunt. pariter 
constituti, pro se et suis heredibus borgarunt i. e. per cau- 
tionem judiciariam, que Burgen vulgariter dicitur, sese sin- 
guli adstrinxerunt, quod ipsis, ut dietum est, defunctis, 
supradicto domino Syfrido de Eppinstein suisque heredibus 
reddere debeant vallata pena pecuniaria supradicta. 

Act. presentibus Emerchone de Landecke, Oltone zum 
Bvtishove et Hennekino zum Dusborge, eivibus mogunl. a. d. 
M.CCC.XV, fer. v. prox. p. octav. Epiphanie dom. 

Cop.⸗Buch. 


Nr. 360. 


1315 (14. Mai.) Frater Helphricus de Rudenkeim prior 
s. domus hospitalis b. Johannis jerosolimitani per Allemanniam 
commendatori, priori et fratribus domus nostre in Masbach 
salutem. Quia domus predicta in Masbach vobis fratribus 
de conuentu predictis ad vestram pitantiam in summa xvi. 
libr. hallens. est obligata et e conuerso vos de vestra pi- 
tantia predicle domui in subscripta pensione annua videlicet 
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i. sol. den. et i. maldri siliginis de bonis Eberhardi dicti 
Santgrvbere, item xüi. sol. hall. et iii. hall. de bonis Con- 
radi dicti Santgrubere, necnon vi, sol. hall. de curia Her- 
manni dicti Nesselere persoluenda, eslis obligati, ideo cum 
vicecommendatoris ibidem, fratrumque prediclorum debita 
huiusmodi indebita reflexerimus, vobis mandamus, vi diclam 
nosiram reflexionem seu quitalionem ralam omnino tenealis. 

Dat. in Masbach fer. iv. infr. fest. pentecost. a. d. M.CCC.XV. 


(Das Siegel des Anöftellers in rotbem Wachſe hängt zur 
Hälfte noch an.) Orig. 


Nr. 361. 


1315 (24. Suni.) Nos Ludewicus comes de Renechen 
recognoseimus, quod cum inter abbatem et conuentum mo- 
nasterii s. Albani prope muros mogunt,, a quibus aduoca- 
ciam ville Leheim dinoscimur oplinere, Burchardum, Emer- 
chonem et Arnoldum milites, Gerhardum et Hertwicum ar- 
migeros, fratres, vasallos nostros dilectos, prelextu ipsius 
aduocacie ex una et abbatem et conuentum monasterii ebir- 
bacensis ex parle alltera, super pascendis pecoribus existen- 
tibus in curia dicti monasterii ebirbacens. dicla Heney, sita 
in terminis ville Leheim predicte, materia questionis fuisset 
suborta ac demum ad exhortacionem P. archiepiscopi mogunt., 
necnon Cunradi militis de Rudinsheim eadem discordia ami- 
cabiliter sit composita, ad pelicionem diclarum parlium ean- 
dem composilionem ratam habemus. 

Dat. a. d. M.CCC.XV, in fest. b. Johannis bapt.*) 

(Das Siegel des Auöftellerd hängt wenig befhädigt an.) Drig. 


*) 1327 (29, Dec.) Judices s. mogunt, sedis recognoscimus, quod 
frater Ebelinus de Oppenheim et frater Nycholaus de Moguntia 
sacerdotes, monachi monasterii eberbacensis, coram nobis recitabant, 
quod cum olim quondam dominus Gerhardus de Prumhein miles 
abbatem et conuentum dicti monasterii in quadam curia in Le- 
heim wigariter dicta in Hene sita ex opposito opidi Oppenhein 
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Nr. 362. 


1315 (24. Suni,) Nos Syboldus abbas totusque con- 
uentus monasterii s. Albani apud Magunciam, Burchardus, 
Arnoldus milites, Gerbardus et Hertwicus armigeri fraires, 
necnon Eimmircho dictus de Prumheym miles, aduocati ville 
Leheym, scire cupimus, quod cum inter nos ex parle vna 
et abbatem et conuentum monasterii ebirbacensis ex parte 
altera, super pascendis pecoribus in curia predicti monasterii 
dicta Heynei sita in terminis ville Leheym suborta fuisset 
materia questionis, post multos tractalus habitos super eo, 
tandem P. archiepiscopi mogunt. necnon Conradi militis de 
Rudensheym inductu et consilio mediante predicte dissen- 
sionis materia in totum et taliter est sopita, videlicet quod 
predictum monasterium u& coloni ipsorum predictam curiam 


ultra Renum , que quidam curia dicto monasterio proprietatis titulo 
pertinuerit et adhuc hodie pertineat, grauiter inquietaret de facto, 
asserens licet falso sibi quoddam ius aduocacie, quod wigariter ein 
vautye dicitur, in eadem curia pertinere , tandem felicis recorda- 
eionis Wernherus tunc s. mogunt. sedis archiepiscopus eundem 
dominum Gerhardum ab inquietacione huiusmodi deduxit per viam 
iusticie ac amicabilis compositionis, ita videlicet, quod ipse dominus 
recognoscere deberet, sibi nichil iuris in dicta curia perlinere ac 
nichilominus iniurias per ipsum dictis abbati et conuentui illatas 
deberet eis secundum consuetudinem sui monasterii emendare, cui 
quidem deductioni dictus dominus recognouit, sibi nichil iuris 
competere in curia sepedicta, insuper ipse dominus Gerhardus 
ad dictorum abbatis et conuentus cenobium veniens propria in 
persona, exutis vestibus ac nudis pedibus per ambitum dicti mo- 
nasterii circoiuit, necnon in domo capitulari ibidem, vbi fratres 
et conuersi pro suis deliclis corrigi consueuerunt, per abbatem 
tunc temporis existentem cum virgis percussus et correctus fuerat, 
secundum ipsius monasterii consuetudinem, quibus recognicioni publice 
ac emende per prefatum militem sic factis, predicti frater Ebe- 
linus et frater Nicholaus deponentes dixerunt se interfuisse prop- 
riis in personis, (Notariatöinftrument. Heinricus Heinrici de Au- 
gusta clericus publicus notarius.) 
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Heynei inhabitantes, xxxii. vaccas lacluales possint licite de- 
linere, - pascendas in pascuis ville Leheym de gratia non 
de jure, quam lamen gratiam perpeluam esse volumus, ita 
sane, quod in signum huiusmodi gratiae et memoriam mo- 
nasterium eberbacense ii. libras cere ad cameram abbatis 
monasterii s. Albani in festo b. Albani martiris. porrigat an- 
nualim, salua in omnibus predicto monasterio ebirbacensi 
pastura omnium aliorum animalium seu pecorum, que ipsum 
monaslerium seu curia eorum Heynei predicla in terminis 
ville Leheym hactenus habuerunt de approbata consuetudine 
uel de iure. In cujus facti euidenciam P. archiepiscopi 
magunt. et Conradi militis predietorum sigilla vna cum nos- 
tris sigillis appendi rogauimus huic seripto. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XV, i. festo b. Johannis bapt. *) 
(Sämmtlihe Siegel hängen unbefhädigt an, die beiden erſtgenannten in 

rothem Wachſe.) Drig. 


Nr. 363. 


1315 (22. Dec.) Officialis domini prepositi ecclesie s. 
Victoris extra muros magunt. recognoscimus, quod consti- 
tuti coram nobis in figura judicii Baldemaro dieto Kysel et 
Methilde coniugibus de Seylfort nosire prepositure, predicti 
coniuges recognouerunt, se magistre Heinrico de Spira ca- 
nonico Ss. Victoris ecclesie ad vnum altare vendidisse ii. 
maldra siliginis perpelue pensionis, assignanles eidem pro 
. subpignore iv. iugera terre arabilis in vno sulcu sita in ter- 


1981 (23. Dec.) ſchlichten auf den Grund des obigen Dergleiches 
Petrus de Behtolfesheim, Hartmannus de Bensheim, Heinricus de 
Richartshnsen mifites, Folzo de Alzeya et Heilmannus dietus Bru- 

Mning, ciues in Oppinheym, ald Schiedsrichter, einen wieberhoften 
Streit. über die Weide vor dem SHainer Hofe zwiſchen dem Kloſter 
Eberbad auf einer, und der Gemeinde Leeheim, fowie Emercho, 
Arnold und Burkhard, Nittern und Gerhard und Hertwich, Edel— 
fuechten Carmigeri), Gebrüdern, auf der andern Seite zu Gunften deö 
gen. Kloftere, (Die Siegel der Schledörichter hängen unverfehrt im 
rothem Wache an.) Drig. 
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minis ville Seylfort super buensheymer wech apud alterum 
dimidium iuger relicle quondam Heinrici Lorchere ex vna 
et ex allera parte apud dimidium juger spectans zume leu- 
felande et altlerum dimidium iuger vinearum sitarum in pre- 
fatis lerminis super leymgrube apud vineam relicte Svlzeberen. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XV, xi. kal. decembris. 
(Das Siegel des Ausitellers it abgefallen.) Drip. 


Nr. 364. 

1316 (14. San.) Nos soror Kunegundis dicla abbalissa, 
lolusque conuenlus monasterii in Padinshusen recognoseimus, 
quod nos redditibus iv. marcarum annui census, nobis per 
commendalorcın et fratres domus theulonice in Sassenhusen 
deputatorem, renunciamus omni juri siue actioni, que nobis 
contra eos compelebant seu compelere possent in futurum 
ralione parlis hereditarie bonorum per fralres Gysonem, Ru- 
dolfum et Conradum dietum Moffelo, dicte domui Iheulonice 
collatorum, nos ex parte Elysabeth et Elysabeth nostrarum 
consororum diclarum de Wilebach jure heredilario conlin- 
genlis, profitemur nichilominus, nos obligatas ad peragen- 
dum anniversarium diem obitus Gysonis predicli_ et Drutlindis 
quondam vxor sue, Harlmudi et Kunegundis coniugum, nec- 
non Friderune in vigilia purificalionis b. Marie virginis. 

Act. et dal. a. d. M.CCC.XVI, oclava Epyphanie dom. 

(Das Siegel der Ausiteller häugt unverjebrt an.)  Drig. 


Nr. 365. 


1316 (18. Feb.) Judices s. mogunt, sedis recognos- 
cimus, quod Hennekynus clericus, filius quondam Gudeberli 
de Godela, in nostra presentia conslitulus recognouit, se 
vendidisse jugera et bona sua infrascripta sita in terminis 
ville Godela predicte ad ipsum iure dominii perlinencia, 
decano et capitulo ecclesie mogunt. pro cl. libris hallensium, 
quorum bonorum situs lalis est, videlicet dimidia curia sita 
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in villa Godela, que quondam erat Godeberli palris ipsius 
Hennekyni — in primo campo versus arkyrloch conliguum 
Wifrido — prope Burkardum — prope Beckershusen — conti- 
guum Pelrisse — contiguum Burchardo — prope Wipbilssalgen 
eontigua Arnoldo militi de Lorich — contigua scullelisse — 
in secundo campo versus Houen ii. iugera relro villam con- 
tigua Johanni de Cronenberg — vf miltelwege conligua Be- 
ckershusen — conligua Dylzoni — in lercio campo versus 
Eruelden — prope Johannem opilionem — vf Loch contigua 
Bekershusen — in campo retro Boppinheim i. pratum, quod 
dieitur vir mannismatwisen apud Dytzonem militem — que 
quidem bona prefatus Hennekinus coram scultelo et scabinis 
in judicio seculari dicte ville Godela se resignasse recognoulit. 
Act. a. d. M.CCC.XVI, xii kal. februarii. 
(Das Siegel der Ausiteller it beinabe abgefallen.) Drig. 


Nr. 366. 


1316 (23. April.) Nos Theodericus abbas, Walperlus 
prior et tolus conuenlus monaslerii selgenslad. recognosci- 
mus, quod cum confraler noster Conradus Ihesaurarius ec- 
clesie nostre vlira vile sue necessitatem quandam summam 
pecunie congregasset ac de nostro consilio cum eadem red- 
ditus cujusdam pensionis annue videlicel ii. oelualia siliginis 
apud Conradum dietum Schefere colonum nostrum in Erle- 
bach, iii. maldra siliginis erga Heinricum dictum Croize, ü. 
maldra apud Fridericum ei Conradum fratres, filios quon- 
dam Oltonis, super xxxü, jugeribus el curia sua in villa 
Welnsheim ex ista parte silis, et apud Heilmannum dic- 
Ium Weynere i. maldrum siliginis super bonis suis ibidem 
in Welnsheim constilulis, neenon ii. maldra apud Ame- 
lonem filium Wencelonis super xxx. jugeribus terre arabilis 
et curia sua in villa Hildenhusen, iv. solidos denariorum 
erga Heinricum dictum Colre super viii. jugeribus etiam terre 
arabilis ac dimidio mannesmad pratorum ibidem in Hilden- 
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husen iacentibus, comparasset, ipse redditus prescriplos de 

nostro consensu vnanimiad offlicium custodie prediete nosire 

ecclesie deputauit, ut diuinorum officia co sollempnius per 

nos et noslros successores in posterum eternaliter peraganlur. 
Dat. a. d, M.CCC.XVI, iv kal. aprilis. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen unverfebrt an.) Drig. 


Nr. 367. 


1316 (25. Mai.) Ih Hog der Groze ein Borger in 
der ftat zu Winphen ton Font, daz ich mit guter gonſter miner 
elihen wirtinne vrowen Elfebeten vnd aller miner erben hon 
verfaupht der erberen Iynefrauwen Agnefen von Adelmanne: 
juelden ii. phunt ewiges heller geltes vff minem huſe vnd 
vffe miner fchoren div do beidv ften in der ftat zu Winpben 
bi dem fpital vnd der inren badeftuben do ich iegont inne 
wone, vnd vffe einem vleiſchbanke, der do ift geheigen Mer: 
garte banf, vmme xvi. phunt heller. — Zeugen: broder 
Heintih von Gemvnde, brvder Willehelm zwene bruder pre— 
diger ordeng, her Bertolt von Wizzach ein phrundener in dem 
tal zo Winphen, her Eberhart Volpreht ein richter zu Winphen, 
Gonrat Rayman vnd her Heinrich der Junge Hozborger. je 
Winphen. 

G. n. Chr. geb. miccc.rvi, an ſ. Vrbanstage. 
(Die Siegel des Peterſtifts und des Offizials des Probſtes zu-- 
Wimpren 1. T. — wenig beſchädigt an.) Orig. 


"Nr. 368. 


1316 2. Juli.) Nos Elizabelh, relicta quondam Nycolai. 
armigeri de Woluiskelin, Johannes de Cronenberg, Nycolaus 
pastor ecclesie in Woluiskelin, Gudela, Hedewigis cum Cun- 
rado dicto Krig marito suo, et Margareta liberi mei, recog- 
noscimus, quöd cum ego Johannes dictus de Cronenberg 


. predictus, nomine meo et omnium nostrorum iam dictorum 


1316. 263 


abbatem et conuentum monasterü de Ebirbach super juris- 
dictione, decimis et aliis juribus et bonis sitis in villa Buns- 
heim cum altinentiis quibuscunque, item super nemore dicto 
vorst, sito anle curiam dielam Leheim eorundem religio- 
sorum per Johannem quondam de Cronenberg patruum nos- 
irum el Gudam coniuges, tytulo ypothece, vt in literis con- 
ductionis super eo confeclis liquido continelur, eisdem reli- 
giosis obligalo, et propter negligenciam pensionis soluende 
ad jus et dominium prediclorum religiosorum cedente et 
eisdem in figura judicii legittime adiudicato ac iam multis 
annis ab eisdem quiete possesso,” credens, bona predicta 
fore feodalia, tandem comperiens, inuestigatione habila, nos 
in prefalis bonis vniuersis et singulis jus penitus non habere, 
nec ea fore feodalia, prout quandoque minus iuste putabamus 
de facto, quia nullum ius nobis compelit in eisdem; renun- 
ciamus omnibus actionibus directis et indirectis, exceptionibus 
quibuscunque, beneficio legis commissorie et aliis suffragiis 
juris viriusque, profitentes nos nullum omnino jus in pre- 
fatis bonis omnibus nos habere, sentenciam per strenuos 
viros Eberhardum de Randecke tunc sculthetum in Oppinheim, 
Thudonem de Vrberg, Gotzonem de Moguntia milites, ar- 
bitros ad hoc electos, super prefatis bonis in Bunsheim pro 
predicto monasterio latam, tamquam iustam et ralionabilem 
per omnia approbamns. 

Et ne de premissis oriatur aliquis scrupulus erroris pre- 
sentes literas nobilium virorum dominorum Philippi senioris 
domini in Minzinberg, Philippi junioris domini de Falkinslein, 
Emerchonis militis de Foudisberg dicti de Woluiskelin, con- 
sanguinei nostri, atque nostris Nycolai videlicet et Johannis 
de Cronenberg predictorum sigillis prefatis religiosis tradi- 
dimus in euidens teslimonium omnium premissorum. 

Dat. a. d. M.CCC.XVI, i. d. b. Marie Magdalene. 


(Die Siegel hängen, mit Ausnahne des dritten, ziemlich 
gut erhalten an,) Orig. 
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1317 (27. Aug.) Nos Theodericus abbas, totusque con- 
uentus monasterii in Selgenstad notum esse volumus, quod 
cum Cunradus thesaurarius noster quandam summam pecunie 
vitra sue vile necessitatem collegisset, fecit vi de iure debuit 
et eam in pios vsus sui cenobii expendil et curiam silam in 
Luzelbuchen cum omnibus attinenciis apud Fredericum mili- 
tem de Babenhusen et vxorem suam, necnon Cunradum 
fratrem suum, filios quondam Wortwini sculteti in Baben- 
. husen, comparauit, item in Hildenhusen x. solidos hallen- 
sium de dimidio mansmadwisen depulauit, vi festa sanctorum 
subsequencia diuinorum ofliciis eo sollempnius per nos el 
nostros successores eternaliter peragantur. — Testes: Theo- 
dericus abbas, Wolpertus prior, Henricus Baurus camerarius, 
Symon infirmarius, Eberhardus censuarius et alü q. pl. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XVI, vi. kal. augusti. 

(Das Siegel des Abts fehlt, das Gonventöfiegel ift zur 
Hälfte abgefallen.) Orig. 


Nr. 370. 

1318 (1. Ian.) Nos Dudo decanus, totumque capitulum 
ecclesie s. Victoris extra muros magunt. recognoscimus, quod 
Henricus plebanus in Ostrich, noster concanonicus, mediam 
partem bonorum in campis ville Bischouesheim sitorum, 
que emimus erga dominum Karolum militem de Ingelnheim 
et Eberhardum dictum Velkener armigerum, videlicet partem 
ipsius Eberhardi de pecunia sua soluit, de ipsisque bonis sic 
disposuit, scilicet quod ipse Henricus in diela parte bonorum 
usufructum ad lempora vite sue habebit et de ipsis disponet, 
prout sibi videbitur expedire , post obitum vero ipsius prefata 
medietas bonorum in augmentum prebendarum ecclesie nostre 
conuerletur. 

Dat. a. d. M.CCC,XVIN, vii. id. januarii. 

Cop.⸗Buch des St. Victorftifts zu Mainz. 
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Nr. 371. 


1318 (9. Juli.) Wir Bertolf graue von Kagenellebogen 
don Funt, dag wir wal ghegunnen Euerharde deme grauven 
von Rapenellenboghen vnſeme neuen das he verfege nach alle 
fime willen vrr. malder cornd 30 Pungſtat ende rrv. malder 
cornd zo Vrbach wane her di ghelöfet. 

Geb. n. Ehre. geb. m.cecmwiii, des funnendaghee vor 


ſ. Margareten daghe. 
(Das Meiterfiegel des Ausftellers in grünem Wachſe ift fehr 
beichädigt.) Drig. 


Nr. 372. 


1318 (24. Dec.) In nomine domini amen. Nos Cun- 
radus abbas et conuentus monasterii in Kamberg, ordinis 
s. Benedicti, herbipolensis dioecesis, constare volumus, quod 
cum ipsum monasterium nostrum propter grauia debitorum 
onera et dampna non modica, que ex ipsis debitis prouene- 
runt, adeo in temporalibus sit collapsum, quod nisi sibi celeri 
remedio suecurratur, nunquam adiciet vi resurgat, volentes 
indempnitati dieti monasterii precauere, cum dampna et de- 
bita predicta de bonis mobilibus aut se mouentibus ipsius 
monasterii soluinon possint, deliberacione prehabita, visum 
fuit omnibus nobis et singulis conuocalis melius expedire, 
vi per alienacionem rerum immobilium indempnitati predicti 
monasterii consulatur. Habito itaque inter nos super aliena- 
cione rerum immobilium, diligenti traclatu, post varias hinc 
inde discussiones habilas super ipsa, placuit vniuersis et 
singulis de conuentu nostro prefato per alienacionem bonorum 
nosirorum, que in villis Astheim, Rudensheim et Pung- 
stat et earum lerminis, magunt. dyocesis, habere dinosci- 
mur, exceptis decimis in Astheim, indempnilali nostri mo- 
nasterii prouidere, cum talem alienacionem non sit dubium 
nobis ei ipsi nostro monasterio profuturam. Propter quod 
altendentes vrgentem necessitatem eris alieni ac debitum 
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vrgens, interueniente omnium et singulorum de conuenlu 
nostro voluntate expressa pariter et consensu, accedente 
nihilominus domini nostri Golfridi episcopi herbipolensis vo- 
luntate et consensu, prouido viro Frigeloni diete von dem 
Eselwecke, ciui mogunt., et suis heredibus supradicta bona 
cum suis perlinenciis vniuersis vendimus pro precio cccc. 
librarum hallensium, quod quidem precium recognoscimus 
nos habuisse, recepisse el in vsus nostros necessarios et 
villes conuerlisse. 
Dat. Herbipoli a. d. M. CCC. XVIII, ix. kal. decembris. 


(Die Siegel der Ausjteller und des Bilchofs Gotfried hängen an roth 
feidenen Schnüren fehr gut erhalten an.) Drig. 


Nr. 373. 

1319 (15. April.) Judices s. mogunt. sedis recognos- 
eimus, quod Wernherus dictus Flecke scultelus et Johannes 
Preco scabini ville Gynsheim suo et aliorum scabinorum dicte 
ville nomine, scilicet Hanemanni dicti Karpe, Jacobi dieti 
Wirbiss, Hermanni dicli Munich ac Wernheri dicti Stemelere, 
recognoverunt, quod Henricus dictus Eselwecke armiger, 
natus quondam Henrici dieti Eselwecke militis, coram ipsis 
in figura secularis iudicii dicte ville Gynsheim conslitulus, 
vxore ipsius legilima presenle et expresse ralificante, ven- 
didit decano et capitulo ecclesie s. Marie ad gradus mogunt. 
annuos redditus xv. maldrorum siliginis pro xc. libris hal- 
lensium, quos quidem redditus predictus Henricus promisit 
singulis annis prediclis decano et capilulo s. Marie presentare 
et ad litus Reni ante portas ciuitalis mogunt. ministrare, pro 
quorum redituum solulione debita facienda prenominali scul- 
tetus et scabini recognouerunt, antedietum Henricum bona 
infrascripla eisdem decano el capitulo titulo subpignoracionis 
obligasse in iudicio supradicto, quorum specificalionem talem 
esse Jdicebant. In primis videlicet vnam aream sitam in villa 
Gynsheim — vber de weg ofleme hauwe neben der frawen 
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zum Burne stabe amne holtiz marche — neben hern Gisen 
zume hoenhus — in den awen weg neben Peder zume 
hohenhus — in den awen neben den spidelern — an der 
angewende offin hobestede — in campo dicto Saleckere — 
apud dominam zume waldertheimere — vber den menzer 
weg — in steynen hawe neben der Burnsteben — in campo 
qui dicitur nuwenwisen iuger in den Rormorgen — offene 
_ hoenreyne neben den spidelren — in campo dicto Berlange 
duale apud Jacobum nigrum — vfime var wege neben den 
spidelren — in campo dicto visch wise — neben Frideriche 
de Bisschobesheim — zu quecborn apud vxorem Hertwieci 
dicti Eselwecke — offen cruze Boil — offen Lochburne — 
apud Gisonem ad altam domum — apud fretum in Buens- 
heim — in deme Eigen — in deme holtzwege neben deme 
Neychere — vffeme Grase wege — in den graben — in 
der vis wisen — in pascuis in Bisschabesheim — in der 
Crumen wisen — in der greue lachen — offen Rin neben 
den spidelren. 
‚Dat. et act. a. d. M.CCC.XIX, xvii. kal. aprilis. 


(Das Eiegel der Ausiteller hängt ſehr befhädigt an.) Drig. 


Nr. 374. 


1320 (11. März.) Nos decanus, totumque capitulum 
ecclesie s. Petri exira muros mogunt. recognoscimus, quod 
cum super ordinalione inter Gotfridum de Eppinstein, prepo- 
situm ecclesie nosire, ex parte vna el nos ex altera super 
locatione reddituum ad preposiluram ecclesie nostre spec- 
tanlium, nobis pro pensione annua xxvi. marcarum denariorum 
eidem preposito et suis successoribus per nos assignandorum 
perpetuo locatorum, necnon super iure patronalus trium 
ecclesiarum, videlicet OQuenbach, Birgela et Bybera, per 
nos in ipsum preposilum et eius successores translato, ac 
earum occasione suborla fuisset maleria rancoris, nos com- 
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posili sumus, quod nos ordinacionem, localionem et iuris 
palronalus translacionem predietam ralificamus,. 
Dat. a. d. M.CCC.XX, v. id. marcii. 
(Das Siegel der Nusiteller hängt unverſehtt an.) Drig. 


Nr. 375. 


1320 (9. Aug.) Cum ea — sciant igitur, quod nos 
Walpertus abbas, Conradus prior, totusque conuenlus mo- 
nasterii selgenstad. domino Cunrado sacerdoli dicto de Nu- 
heym contulimus duo altaria in monasterio nostro, videlicet 
vnum s. crucis cum viii. maldrorum siliginis redditibus, aliud 
omnium sanctorum cum prouentibus sibi altinentibus vniuersis. 

Dat. in Selgenstad a. d. M.CCC.XX, in vig. s. Laurencüi, 

Cop. Buch des Kl. Seligenftadt: 


Nr. 376. 


1320 (23. Oct.) Judices s. mogunt. sedis recognos- 
cimus, quod Odylia, relicta quondam Conradi dicti Winterkast, 
cinis mogunt., in nostra presenlia constituta recognouit, se 
vendidisse decano et capitulo ecclesie maioris mogunt. red- 
ditus xii. maldrorum siliginis pro Ixxx. libris hallensium, 
promisit eisdem prediclos redditus tradere ad litus Reni, vi- 
delicet ad portam piscium que dye vyschporte wlgariter nun- 
cupalur, pro quibus redditibus persoluendis jugera sua terre 
arabilis infrascripta in villa Russillensheym sila prefatis 
dominis pro subpignore obligauit, videlicet iuxta dicti Bluel — 
in insula iuxta dominas de veleri cella — iuxta Conradum 
dietum dunwirt, que extendit se vlira viam Ruenheym — 
iuxta Nycholaum de Byschouisheym — super viam diclam 
lengerwech — vf dem lengerwege iuxta Rupertum — in 
semdal apud Golzonem dietum wein — iuxta Gobenwyse — 
super dydinbohel iuxta Hermannum paslorem — super via 
molendini iuxta Winterkast — iuxta Conradum dietum der 
Kinde — in der horbach — in dem lange se — iuxta Fry- 
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dericum dietum Winterkast — super via holzwech vltra 
horbach — in dem warwege — vf dem varwege — in 
smalbach — iuxta Johannem de Flersheym — iuxta Gotzonem 
dietum Wern in Heydelwech — iuxta dinkilnacker apud ad- 
uocalum de Seyluort — in Ramse — prope nigrum montem — 
area sita in vico dicto Grimgazze — an dem dern — vf 
den wingarten — iuxta cruces vlira viam Ruenheym — 
iuxta Gertrudim beginam in semdal -— super langen gern — 
in wyenwerde — coram dicto Paffe sculteto et scabinis in 
Russelinsheym in judicio seculari se resignasse dicebat in 
manus Rudolphi dieti de Attendern, vicarii ecclesie maioris 
mogunt. predicte, presentibus Johanne dicto de Flersheym, 
Erinfrido, Heylmanno dieto Lange, Ruperto, Arnoldo dicto 
Vokmanno et Johanne fabro ac a. q. pl. 
Act. a. d. M.CCC.XX, in die b. Seuerini conf. 
(Das Siegel der Anöfteller iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 377. 


1821 (2. April.) Ego Hermannus armiger, filius quon- 
dam domini Emerchonis dieti Wyndubpe militis, recognosco, 
quod propter grala et fidelia obsequiorum merita, mihi per 
Arnoldum de Rana sepesepius impensa, bona, videlicet jn- 
sulam vnam dietam Knobelouches Owe versus Badin- 
heim sitam et aquam dictam Wyndubpes wazzer et or- 
tum situm ante Mogunciam vbi porlam dydenporten exitur 
a sinistris, et alia bona feodalia, que ab abbate monasterü 
s. Jacobi extra muros mogunt. dependent et que hactenus 
ab eodem abbate in feodum dinoscor habuisse, necnon in- 
sulam vnam, que der lange wert nuncupatur in Mogano 
sitam versus Byschofisheim et aquam ante eandem insolam 
defluentem et vniuersa alia bona feodalia, que hactenus a 
domino meo de Falkinstein habuisse dinoscor, memoralo 
Arnoldo et suis heredibus contuli. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXI, fer. v. p. dom. letare. 

(Das Siegel der Ausfteller ift abgefallen,) Drig. 
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Nr. 378. 


1321 (18. Apr.) Nos Walpertus abbas, Conradus prior, 
tolusque conuentus monaslerii seligenstad. nolum esse volu- 
mus, quod cum confrater noster Conradus ecclesie nostre 
thesaurarius vlira vile sue necessilatem quandam summam 
pecunie congregasset et cum eadem pecunia redditus annue 
pensionis, videlicet iv. octalia siliginis super dimidia huba 
pertinente ad curiam nostram in Molnheym, fronehof wl- 
gariler dietam, pro quorum subpignore iv. iugera preler 
quartale agrorum iacencium infra villas Molnheym et Be- 
bera cum duobus pralis in villa Roda silis wigariter obe- 
wendig der hulzbrunen sibi eternaliter sunt obligata, pro x. 
marcis denariorum comparasset, et tercium dimidium mal- 
drum siliginis, dimidium maldrum caseorum, vnam aucam 
et pullum estiualem super quibusdam bonis silis in villa Ro- 
denbach, necnon apud Jacobum de Kebele ii. maldra siliginis 
super viii. iugeribus agrorum subpignorancium diuisim situatis, 
quorum in campo ville Rosdorf ii. jugera et quartale super 
viam rosdorfirweg, ii. versus siluam in campo, et in eodem 
ii., item et in campo dieto michilueld alterum dimidium iuger 
inueniuntur situala, prescriptos redditus ad officium custodie 
dieti monasterii nostri specialiter depulauit. 

Dat. et acl, a. d. M.CCC.XXI, in vig. pasche. 

(Die Siegel der Ansfteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 379. 

1321 (24. Apr.) Ego Rudolfus de Sylberberg ciuis 
mogunt. et heredes mei recognoscimus, quod decem annis 
se immediate habentibus, currere ineipientibus a. d.M.CCC.XXI, 
in festo kathedre b. Petri apostoli exspiratis et finitis, nobis 
nullum jus, oves nostras pascendi in pascuis ville Ginz- 
heim, emptis apud nobilem virum Ph. dominum in Mincem- 
berg seniorem competere quoquomodo, harum literarum 
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 testimonio, sigillo fratris mei Salmani judieis ciuitalis mogunl., 
quia proprio sigillo careo, firmiter communiltarum. 
Dat. a. d. vi supra in die Thymotei apost. 
(Das Siegel hängt wenig befhädigt an.) ° Orig. 


Nr. 380. 


1322 (26. Jan.) Judices curie worm. recognoscimus, 
quod Conradus diclus de Randecken miles et Margarela 
vxor eius in nosira precencia constituli vendiderunt annuos 
redditus xii. maldrorum siliginis super reddilibus suis, videli- 
cet xlviii. maldris siliginis et x. maldris trilici, quos ipsis 
Conrado et Margarete dant Fritzo in vado et sui socii de 
bonis suis in Northeim sitis, decano et capilulo ecclesie 
s. Pauli worm. pro x. libris hallensium. 

Act. a. d. M.CCC.XXH, i. d. b. Policarpi mart. 

(Das Siegel der Ausſteller hängt wenig befhädigt an.) Orig, 


Nr. 381. 


1822 (28. Febr.) Ih Boppo’ von Cryntebur ein Bur- 
ger zu Winphen'tun kunt, daz ich an dem nehften funtage 
noch vnſer vrouwen tage fo man die kerzen wihet, do man 
jalte von G. geb. m.cec,rrii, min dinf alfo machte vnd ordent 
mit dem prior. vnd den broderen Prediger ordens des hufes 
zu Winphen, alf hienoch ftet geſchriben. Ich vergihe, daz 
daz Hus do ich iezunt inne bin, daz ih ‚mit minem gvte 
ſchyf gemachet vrouwen Ivten felgen von Menzingen, die bi 
‚mir was vnıme iven dienft, den jo mir tat, daz daz jelbe hus 
von ordenunge der vorg. Ipten felgen von Menzingen bi le— 
bendigem vnd gefondem irem libe ift Tedeclihen noch irem 
und minem tode zv einem almofen durch ir vnd miner fele 
willen der vorg. des priord vnd der bruder prediger ordend 
des huſes zu Winpfen, En daz vffe demjelben huſe folen 
ften ewiclichen rii. ſchillinge geltes zu den iorgeziten der vorg. 
Joten vnd min von ietfivederen vnfer fo e3 geftorben ift, vi. 
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ſchillinge heller, daz die vorg. prediger auch defte baz die felben 
xii. fchillinge mogen gehaben, jo vergihe ih, daz ich iezunt 
bi gefondem vnd lebendigem libe mine ſchuren div an dem 
huſe ift, die ich ouch ſchuf gebawet vnd ouc ir were noch 
minem tode. Sch hon aud verfauft ein huſelin daz cleine, 
daz an dem vorg. huſe ftet, daz etjwanne was Gifeln felgen 
von Hufen. — Zeugen: hen Bolprehte, bern Frizzen felgen 
tohterman der ein richten ift, hen Conrade Rozmanne, bern 
Burkarte Wikkenuogt ond hern Heinriche von Gevach burgern 
u Winphen. 
(Das Siegel des Richters des Probites des Peterftiits zu 
impfen I. T. ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 382. 


1322 (10. März) Ich Volrad Ritter fchultheize zu 
Sranfenuord befennen, daz die erfamen Lude Eljebeth Lugen 
wirtin von Orbrud dem got gnade, Hennekin vnd Jacob ir 
june, rede ir dochter vnd Hennefin ir elihe wirt burger 
zu Franfenuord vor mir waren vnd irfanten fid, daz fie vir- 
fouft heiten, allis daz gut, daz fie hatten zu Rimpbruden 
is heize wie is heize dem appete vnd dem Gonuente von 
Selgenftat vmme I, mark phenninge ie dri haller vor den 
phennig zu vechene, vnd hant fie burgen gejaft vor werjchaft 
jar vnd daich die befcheden lude Ountramen einen beder, Ne: 
belungen einen Megelere burger zu Franfenuord vor einen 
itzlichen lantman. — Zeugen: die befheden Iude Heilman von 
Eſcherſheim vnd Conrad zum Raben burger zu Franfenuord, 

Geb. n. Chr. geb. m.cecmi, an der neiften mittewochen 
vor ſ. Georien dage. | 

(Das Siegel des Ausftellers iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 383. 


1322 (25. Mär.) Nos Heinricus fuldensis ecclesie 
abbas recognoscimus, quod nos, accedente consensu Theo- 
derici decani, prepositorum ac aliorum prelatorum nostrorum, 
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totiusque conuenlus nostri, capellam in suburbio castri nostri 
Oelsperg de nouo construendam, dedicandam ac conse- 
crandam in honorem s. Marie virginis, quam Cunrado clerico 
nostro dicto Luchs contulimus ad diuini cultus augmentum 
dotare congruis ac ipsam eximere cum suis bonis cupientes, 
infrascripta bona, redditus siue census, ad nos et diclam 
nosiram ecclesiam proprielalis titulo pertinenles, eidem ca- 
pelle in dotem assignauimus, volentes vt dictus Cunradus 
seu aller capellanus secularis, qui pro tempore fuerit, per 
nos et nostros successores instituendus perpetuo in ipsa ca- 
pella personalem residenciam habeat. Bona autem, redditus 
et census, per quos dieta capella per nos est dotata, sunt 
ista: curia diela Hulzingesezze sila prope villam dietam 
Heypach cum agris, pralis, pascuis, siluis, aquis et alis 
prouentibus quibuscunque; decima nostra circa castrum Oels- 
perg sita maior et minuta; vna huba sita in Haboltsheim, 
quam quondam Hermanus pistor coluit, cum agris, pralis et 
suis iuribus quibuscunque; iv. iugera vinearum sita in villa 
Klyngen, necnon vna area ad construendam curiam in 
dieto suburbio; vnus ager extra suburbium pro orto ac xv. 
jugera agrorum arabilium in monte castri prelibati. Volumus 
insuper, vt ipse Cunradus capellanus et sui successores in 
eadem capella inanten gaudeant et fruanlur in omnibus ea 
libertate, qua castrenses nostri ibidem hactenüs sunt gauisi. 
Nos quoque Theodericus decanus et conuentus, Rudolfus 
s. Petri, Gotfridus s. Marie, Henricus noui montis et Theo- 
dericus montis s. Johannis prepositi prope Fuldam sigilla 
nostra recognoscimus appendisse. 

Dat. a. d. M.CCC.XXI, in die annunc. b. Marie virg. 


(Die Siegel hängen, mit Ansnahme des eriten und zweiten, 
unbeihädigt an.) Drig. 


Nr. 384. 


1322 (1. Mai.) Nos Walpertus abbas, Conradus prior 
ac totus conuentus monasteriü in Seligenstad recognoscimus, 
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nos locasse Cunrado dicto Burgere de Dydensheim, necnon 
Mechildi vxori sue legitime suisque heredibus dimidiam hu- 
bam sitam in campis ville Dydensheim iure inquilinatus 
possidendam pro iii. maldrorum siliginis pensione, in cujus 
dationem dicli coniuges ii. iugera agrorum sila an deme 
steinheymer wege et in locis uf dem wade et uf den deren 
wigariter dictis pro subpignore obligarunt, expedire debentes 
eciam dimidielatem census anliqui predictaın dimidiam hubam 
contingentem praeter pensionem nostram prelibatam, com- 
paralam per dominum Cunradum custodem dicti monasterü 
nostri, quorum iii. maldrorum siliginis duo in reconpensam 
seu restauracionem duorum maldrorum. siliginis ab ipso super 
tribus hubis sitis in campis ville Bruchusen emptorum 
ordinauit, tercium vero maldrum, necnon census, videlicet 
iv. solidos denariorum, quos emil apud honestum militem 
dictum Moyr et suam legitimam vxorem super areis ipsorum 
silis in villa Luzilboche iuxta curiam immediale dieli eus- 
todis ibidem, necnon xx. den. et viii. den. quos emit apud 
Starkonem diclum budentil super vno prato sito in campis 
opidi Seligenstad nobis conslituit. 
Dat. a. d. M. CCC. XXII, i. kal. mai. 
(Die Siegel der Ausſteller hängen befhädigt an.)  Drig. 


1322 (2. Oct.) Nos Conradus miles de Rudinsheim 
senior, Henricus de Gerhartstein, Johannes dietus camera- 


rius de Wormacia et Gysilbertus dietus Fois de Rudinsheim, 
milites, notum facimus, quod cum inter Wylhelmum abbatem 


el conuentum monasterii eberbacensis ex vna parte et do- 


minum Viricum de Bikinbach nobilem virum .ex altera aclio 
seu controuersia fuissel exorta super bonis, juribus et juris- 
dictione in villa Bunesheim et eius terminis, per ipsos 
religiosos ultra quam per xl. annos seu per tempus quod 
prescriptum in jure vocalur et ultra quiete possessis, sicut 
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in literis instrumentalibus super hoc confectis plenius con- 
tinetur, domino de Bickinbach asserente’se habere ipsa bona 
ab abbate seu ab ecclesia foldensi nomine et titulo feodali, 
. dictis auteın religiosis in contrarium affirmantibus eadem bona 
esse sua propria el annis quos prediximus jure proprietatis 
possedisse, et cum diu fuisset hinc inde ipsa actio ventilata, 
tandem ambe partes, controuersie finem inponere cupientes, 
in presencia consulum ciuitalis oppinheimiensis pariter con- 
uenerunt et eosdem tamquam arbitros Ynanimiter elegerunt, 
qui consules veri et electi arbitri parlium predictarum, in- 
quisicione sicut debebant prehabita et scrutinio diligenti, 
ipsam litem taliter deciderunt, vi partes prefale adirent villam 
Bunesheim predictam et cuicunque parti ibidem per incolas 
uel scabinos seu hubarios sicul eos wlgus nominare con- 
sueuit, per diffinitiuam sentenliam rite et ralionabiliter ad- 
iudicarentur bona memorala, quod pars altera ab huiusmodi 
lite et inquietudine in perpeluum cessare deberet et in ipsis 
bonis nil juris haberet, atque pars cui adiudicata forent sine 
omni impelicione quiete et libere possideret. Venientes igitur 
partes prenominate ad villam Bunesheim, missis secum tribus 

viris de consulibus memoratis ad videndum, audiendum etrenun- 
ciandum ceteris consulibus finem cause, supradicti religiosi, 
quia in vera et legillima possessione erant eorundem bonörum 
et quia ad ipsos hoc faciendum spectabat, elegerunt vnum 
ex nobis, videlicet Johannem dietum camerarium militem de 
Wormacia ex consensu domini de Bickinbach, quem pro 
sculteto et loco judicis posuerunt ibidem, conuocantes non 
solum hubarios prefate ville, verum etium illos de villa 
Poppinheim, ad quos incole de Bunesheim ab antiquo 
recursum habere in negociis grauioribus consueuerunt, qui 
hubarii rei veritatem fideliter indagantes et eo levius, quo 
lueidius ipsis et ceteris claruit vniuersis ex vnius ore omnes 
predicli hubarii in judicio nobis et. pluribus fidedignis qui 
aderant audientibus pronunciauerunt per sententiam difinili- 
Baur, urk⸗Buch. 19 
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uam bona, jura et jurisdietionem in villa Bunesheim sepe- 
dictorum religiosorum et sui monasterii esse, fuisse el ipsos 
eadem bona possedisse quiete ab annis et temporibus, quorum 
memoria non existerel, cujus rei nos C., H., Jo. et Gy. 
supradicli milites lestes sumus, scientes omnia et singula 
esse vera, prout superius est expressum.*) 

Act, et dat, a. d. M.CCC.XXIl, in crast. b. Remigü ep. 


(Die Siegel der Anöfteller hängen wohl erhalten in rotbem 
Wachſe an.) Drig. 


Nr. 386. 


1322 (12. Dec.) Judices s. mogunt. sedis recognos- 
cimus, quod Bertoldus presbiter de Wyssenburg vicarius in 
ecclesia s. Marie ad gradus magunt. ex vna et Prynsat ar- 
miger de Walla parte ex altera in presencia Emerchonis dicti 
Lapieda nolarii nostri jurati, necnon scultelorum et scabi- 
norum villarum Russilsheim et Seilword constiluli, prefalus 
Bertoldus recognouil, se omnia bona sua et singula subno- 
tata et in Russilsheim et Seilword villis sita, inprimis 
videlicet in terminis ville Russilsheym curia vna iuxta 
Reynoldum cum tribus domibus — apud locum diclum an 
der auwe iuxta dominum de Mynzenberg — amne lenger- 


wege retro locum dietum dornen — an Ruenheymere mu- 
lenwege — apud seelstein — prope hollzwege — supra 


*) Einen Auszug diefer Urkunde hat Bodmann, rbeing. Altertb. II, 548. 

1323 (15. Jan.) verzichten, in Folge des obigen Schiedsſpruches, 
Ulrich, Gottfried und Gonrad v. Bickenbach auf ihre Nechte und 
Gerechtigkeiten zu Bensheim. (Die Eiegel hängen umnverfehrt au 
rotb und grün feidnen Schnüren an.) Orig. 

1323 (3. Kebr,) beitätigt die Kirche zu Fulda den obengenanns 
ten Verzicht. (Die rn erhaltenen Siegel hängen an roth und 
grün feiduer Schnur an.) Drig. 

1324 (7. Mai) beicheinigt Ulrich v. Bickenbach den ist 
einer ihm von dem Kl. Eberbach in Gemäßbeit des vorftebenden 
Vergleichs zugeltellten Zunme von 150 Pfd. Seller. (Das fehr gut 
erhaltene Siegel Ulrichs hängt an einem Pergamentitreifen an.) Drig. 
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Rodeberg — in via dieta pluewege — versus swartenberge — 
in der Iuken — in via dicta seilwordthere — in der lachen- 
gewande prope Henricum dictum heyden — am me alden 
stederweg — an der Meyngewandin iuxta Alkyndim — Item 
in villa Seilword primo in loco dieto lucken — retro vi- 
neam prope dietum Wysen — zu karpengraben — in me 
langense — in mesendal — in me nydren velde — uersus 
Rochinheim — supra Iryburewege — an dem manewerger — 
inxta bunsheymereweg — retro Eckehardishauwe — amne 
sewirweg — curiam in Seilword — in der smalinlachen — 
iuxta steynbrucken — item pratum dietum Breyden semenden 
in jurisdielione ville Seilvord — dicto Prynsat de Walla 
armigero suisque heredibus mu locationis titulo locasse 
pro xv. maldra siliginis. 
Act. a. d. M.CCC.XXIU, ii. idus decembris. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt befchädigt an.)  Drig. 


Nr. 387. 


1322 (13. Dec.) Nos Dilemannus abbas, Cunradus 
prior, tolusque conuenlus monaslerii seligenstad. recognos- 
cimus, quod Johanni, genero quondam Cunradi dicti Royse- 
man de villa Husen, et Alheidi eius legitliime curiam nostram 
sitam in villa Husen ad xii. annos pro xiv. maldris siliginis 
et vi. maldris auene concessimus — eliam pralum nostrum, 
quod wigariter broyl dicitur, debent cura vigili custodire, 
et rubos ac spinelas penilus exlirpare debent etc. — Tes- 
tes: Cunradus custos, Wernherus censuarius ecclesie nosire, 
Wencelo famulus noster diclus de Selbold, Heil. dictus Mye 
etqg.p.a 


Act. et dat. M.CCC.XXI, idus decembris. 
Cop. Bud des Kl. Seltgenftadt. 


Nr. 388. 


1323 (10. Mai.) Nos Thil, abbas, Cunradus prior et 
totus conuentus monasterii in Seligenstad recognoscimus, 


19* 
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quod cum dilectus confrater noster Cunradus thesaurarius 
ecclesie nostre vlira vite sue necessitalem de speciali nostra 
licentia quandam summam pecunie congregasset, ac cum 
eadem pecunia redditus cujusdam pensionis annue videlicet 
iv. maldra siliginis apud Methildin, relictam quondam Heile- 
manni dicti Wamesellir, et eius heredes super curia sua in 
villa Frochsehusen dicta wlgariter Wamesellir hof, item 
‚ii. maldra siliginis super huba in villa Dydensheim dicta 
wigariter Einolfishube, necnon apud Elizabeth, filiam quondam 
Herbordi de Wellensheim, et apud Fridericum fillum Ottonis 
ibidem maritum eius legitimum vi. sumerina siliginis supra 
valorem bonorum quorundam in predicta villa sitorum vltra 
ii. maldra siliginis, que quondam Hedewigis monetaria super 
diclis bonis sororibus ipsius ihesaurarii nostri antea emerat, 
se extendentem comparasset, ipse diuinorum ofliciorum cul- 
tum eupiens augmentare, prouentus et redditus prescriptos 
in nostro consensu vnanimi ad officium custodie predicte 
ecclesie nostre assignauit. - 
Dat. a. d. M.CCO. XXIII, vi. id. maii. 
| (Die Siegel der Ausfteller fehlen.) . Drig. 


Nr. 389. 


1323 (10. Juli.) Nos Adolfus dei gracia comes pala- 
tinus Reni dux Bawarie notum facimus, quod de bona nostra 
' voluntate procedit, quod Dietherus comes de Chatzenellen- 
- bogen vir nobilis dominam Katharinam, consortem thori sui, 
cum castro Lihtenberg et aliis bonis suis ibidem, que a 
nobis tenet in feodum, et insuper ‘cum parte comicie de 
Chatzenellenbogen eum conlingente, quam similiter a 
nobis tylulo possidet feodali, dotare valeat, Pn sibi valeat 
aut videbitur expedire. 

Dat. in Heydelberg a. d. M.CCC. XXil, prox. die sabb. 
a, .diem b. Margarete virg. glor. 
Das Reiterfiegel des Pfalzgrafen iſt zux Hälfte abgefallen.) Orig. 
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1323 (14. Juli.) Ih Eunrad von Winfperg der alte, 
Cunrad vnde Conrad, Engilhardeder probeft ze Winphen mine 
Sone ton font, daz wir ben Erbarn Mannen Gunrad dem 
Mulner von Ridenowen vnd finen Erben, und Maifter Hayl- 
mann dem Ducfcherren ainem burger ze Winphen und finen 
Erben haben geluhen vnſer Mulin an dem Negger ge Win: 
phen, daz järgeli da von geben fulen rrii. malder Roffen. 

Geb. n. Chr. geb. a. d. M.CCC.XXIN, prox. fer. v. p. 
fest, b. Margarete virg. 

‚ (Die Siegel der Ausfteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 391. 

1323 (11. Sept.) Ego Byzela, relicla quondam Vlrici 
dicti Bonre armigeri de Babenhusen, ac mei liberi vtriusque 
sexus, videlicet Wernherus, Vlricus et Jutta recognoscimus, 
quod nos vendidimus commendatori et fratribus domus theu- 
tonice in Sassenhusen prope Frankenuord nemus nostrum dic- 
tum bonreswald, tendens supra nemus dictum Hengeshorn, 
pro xx. libris hallensium. — Testes: frater Wintherus de 
Bruningesheym, frater Volmarus traperarius, frater Rupertus 
coquinarius, Heynricus de Birgele germanus iam dicti fratris 
Ruperti, Hildebrandus dictus Dornhudere et Heylmannus 
filius fabri de Rinthbrucken et q. pl. a. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXI, sabb. prox. p. nativ. 


virg. glor. | 
(Die Siegel Wernhers u. Ulrichs gen. Bunre, ein Hirſchgeweih 
darftellend, hängen wenig beſchädigt an.) Drig. 
Nr. 392. 


13233 (24. Dec). Wir Johan vnd Syfrid Rittere die 
do heißent von Megen dun kunt, das wir uerfaufft Han daz 
borff zu Houeheim, gerichte, fautdye, lude, waßer vnd 
weyde gefucht vnd vngefucht, und alles daz recht, daz zu dem 
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gerichte vnd fautdien gehöret, daz wir da han vnd vnß alte 
fordere an vns brocht hant, vnßerm herren dem Biſchoffe 
Cunen zu Wormße vnd ſime Stiffte vmb anderhalp hundert 
phunde heller, vnd globen yn in das dorffe vnd in das recht 
zu ſetzen bit vnßers herren willen von Zweinbrucken von dem 
daz ſelbe gut ruret vnd von dem wir iz zu lehen han. 
Dat. a. d. M.CCC. XXIII, in vig. nativ. dom. 
Cop.⸗-Buch des Domftifts Worms, 


Nr. 393. 


1323 (24. Dee.) Wir Johan vnd Syfreid brubdere 
Rittere die do heißent von Metze dun kunt, das wir uerfaufft 
han vnßer dorff Hufen vnd vnßer teyl des waldes der do 
heißet Sweinheimer galt der dozu horet, das wir gemeyn 
baden mit vnßerm herren den Biſchoff zu Wormßen, mit 
waßer, mit weyde, mit [uden, mit zinfen, wie ez gelegen ſy, 
die wir bon zu lehen von vnßerm herren dem Biſchoffe und 
dem GStiffte von Colne, vmb ccel, phunt heller vnßerm herren 
dem Bifhoff Kunen zu Wormßen vnd fine Stifft, vnd follen 
die felben lehen dragen bit der uorgen. herre vnßer herre 
Biſchoff zu Lande kumet, vnd wan vns derfelbe Herre abir 
ymang von finen wegen adir ein ander Bifchoff fin nachkomen— 
linge darvmb anfpricht, daz wir mit yme ryden vor vnßern 
herren den Bifhoff von Golne, von dem wir die felben lehen 
han, fo follen wir mit yme ryden vnd follen yn biden, das 
er fie lihe, wem vnßer herre der Biſchoff zu Wormß wil, 
vnd wiler daz dun, fo follen wir vnßerm herren dem Bifchoff 
von Colne daz dorff vnd den walt off geben. Ez ift auch me 
gerett, heiſchet ez vnßer herre der Bilhoff zu Wormß von 
und, wem er ez heiſchet lihen, dem follen wir lihen daz felbe 
dorff vnd aud den walt ane alle widerrede, vns han au 
darzo ytwederſyte geforn dry Rittere, hern Johan von Friſen— 
heim, Hern Gerhart Kemerer, bern Joban Kemerer, den man 
heißet von Bopparten, welche ficherheit und ftedifeit die vin— 
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dent, daz wir gebum mogen dem vorg. vnßerm bern dem Bi: 
ſchoff vnd dem Stift zu Wormßen, dez follen wir gehorfam 
fin. Esift auch mee gerett, weres daz der felbe vnßer vorg. 
herre der Bilhoff in dez abeginge, das wir die felben lehen 
follen dragen eim anderen Funfftigen bifhoff zu Wormßen alßs 
lange bit daz die din manne ficherheit findent, da mide ber 
Biſchoff vnd der Stifft ſicher ift. 
Geb. n. Chr. geb. m.cecrriii, an des h. Criſtis abent. 
Cop.⸗Buch des Domſtifts Worms, 


Xr. 394. 

1324 (it. März.) Nos Theodericus dietus Randeckere 
seultelus, Rudegerus de Altzeya et Johannes Amelle de Wor- 
macia, consules oppenheimenses, arbitri electi per abbatem 
et conuentum monasterii eberbacensis ex vna, necnon Karulus 
de Eychen armiger arbiter eleetus per decanum et capitulum 
ecelesie s. Pauli wormaciensis, necnon vicarium ecclesie 
parochialis in. Eychen, scultetum, scabinos, juratos et vni- 
uersilatem ville Eychen ex parte altera super lite et contro- 
uersia, que wertebatur inter abbatem et conuentum monas- 
terii eberbacensis ex vna, necnon decanum et capitulum, 
vicarium, scultetum, scabinos, juratos et vniuersitalem pre- 
dietos ex parte altera, super insula siue examne dicta vnser 
frauwen werd sita apud streinre werd in Gernsheimer 
marcke, pronunciamus et mandamus, predictos decanum et 
eapitulum necnon vicarium, scultelum, scabinos, juralos et 
vniuersitatem ville Eychen desistere a molestalione, quam 
faciebant super insula sine examne dicta vnser frauwen werd 
predicta et eius juribus omnibus, quam longe jurisdictio 
magunt. archiepiscopi se extendit, ad ipsos abbatem et con- 
uentum cum omnibus juribus et perlinenciis suis perlinere 
debere, et ex aduerso laudamus, eosdem abbatem et con- 
uentum dare debere eisdem decano, capitulo, vicario, scul- 
teto, scabinis, juralis et vniuersitali predietis xvili. libras 
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hallensium pro redemptione inquietacionis et molestationis 
predicte. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.XXIV, dom. q. cant. reminiscere. 
(Gefiegelt haben die Ausfteller und das St. Paulusitift zu Worms, 
unr das Siegel des lepteren hängt noch unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 395. 


1324 (10. Mai.) Nos Thylemannus abbas, Wernherus 
prior ac totus conuentus monasterii in Seligenstad cupimus 
esse nolum, quod cum religiosus vir Cunradus monaslerü 
nostri ihesaurarius vlira vile sue necessaria aliquam summam 
pecunie congregasset, necnon redditus perpeluos siliginis, vi- 
delicet vi. maldra super curia in Sunneburne nostri con- 
uentus propria, erga Eberhardum et Gerdrudem vxorem eius 
legitimam de Sonneburne jure proprietario comparata, et 
dimidium maldrum super quibusdam bonis in Wellensheim, 
neenon iii. maldra super bonis in Frochshusen Frederici 
dicti Wizzhen et vxoris sue legitime de Frankenfort atque 
ii. maldra quarto modio cumulato super bonis Johannis dicti 
Cruselere et Gotdelindis vxoris sue legitime de Crozenburg 
ex isto littore Mogi, idem thesaurarius cum prenotata summa 
pecunie comparasset, ad gloriam dei omnipotentis ac gloriose 
dei genitricis virginis Marie, necnon ob deuocionem pas- 
sionis domini nosiri Jhesu Christi et in honorem sanctorum 
omnium et s. Lubencii confessoris atque s..Seruacii episcopi 
et confessoris seruicia infra scripla de ipsis redditibus sili- 
ginis conslituit et ordinauit. 

A. d. M.CCC.XXIV, vi. id. mail. 

(Die Siegel der Auöfteller hängen wenig befchädigt an.) Orig. 


Nr. 396. 


1324 (27. Juni.) Nos Johannes dictus Cruseler et 
Godelindis vxor mea de villa Crocenburg ex isto littore 
NMogi recognoscimus, quod nos Cunrado custodi monasterü 
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seligenstad. ii. maldra siliginis iv. modio cumulato perpetui 
reddilus super bona nosira, videlicet super septem iugera 
et dimidium agrorum sita in campis et terminis ville iam dicte in 
curiam nostram jacentem ibidem, in vico qui dicitur vrone- 
gazhe, iure hereditario pertinencia et super vnum iuger et 
quartale agrorum nosirorum propriorum bonorum, sitorum 
in semita directa versus villam antedictam, vendidimus, nihil- 
ominus pratum situm wlgariter an der feheweide ibidem 
tante existens latitudinis, quod omni anno plaustrum feni 
germinare poterit, prelibatis bonis inseparabililer est an- 
nexum. — Testes: Fredericus dictus Kunig et Gerhardus 
colonus ibidem, necnon Heil. dictus Mye de Selgenstad. 
Et nos Johannes aduocatus, Fredericus dietus Duenguz scul- 
tetus, Wigglo operarius, Cunradus quondam filius Wignandi 
aduocati, cum ceteris nostris conscabinis in opido Selgen- 
stad, recognoscimus nos sigillum nostre ciuitalis presen- 
tibus appendissc. 
Dat. a. d. M.CCC.XXIV, xvi. kal. junii. 
(Das Siegel ift fehr befchädigt.) Drig. 


Nr. 397. 


1324 (23. Aug.) Judices s. mogunt. sedis recognos- 
cimus, quod Hugo, filius quondam Petri de Russingen ar- 
migeri, in nostra constitutus presencia recognouit, se propter 
varia debitorum onera, quibus grauatus existit, vendidisse 
decano et capilulo ecclesie s. Johannis moguntin. annuam 
et perpetuam pensionem iv. maldrorum siliginis, bone, sicce 
et legalis mogunt. mensure, pro xxviii. libris hallensium, 
obligans et constituens ad maiorem cerlitudinem solutionis 
pensionis antedicte bona infrascripta in terminis ville Bu- 
wensheim, quorum specificatio talis est: i. iuger super 
Lengefeld prope dictum Royber, dimidium iuger inter dictum 
Royber et fratres domus theutonice, i iuger super viam 
versus Triburium, dimidium iuger prope ecelesiam vltra 
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Steynforter weg, i iuger zu Wolfeswinkele amne Stadelange, 
i. iuger prope dominas s. Clare zu Wolfeswinkele, i duale 
prope dominos domus theutonice, i duale prope eosdem 
dominos zu wolfeswinkele, ii dualia zu Blesyengarlen, i. iu- 
ger prope dietum Bluwel, i iuger in eodem campo byme 
lamme, i iuger prope dominum de Rynberg amne Steyn- 
berge, i. iuger gein Russelnsheimer weg prope dominum 
de Rynberg, ii. iugera super Russelnsheimer weg prope 
dominas s. Clare, ii iugera nebemne hunt wege, ii iugera 
zu Gunenbrucken prope dominum de Rynberg, dimidium 
iuger zu kertere prope dominas s. Clare, ii jugera super 
Hetzels graben, i iuger reiro salices dieli scheiden, i iuger 
zu Winkele neben Beckere, ses slege wisen by roibere, 
vii slege wisen apud dominas s. Clare prope pontem lapi- 
deum et vna arca nebemne Lamimne in ipsa villa Buwensheim. 
Act. a. d. M.CCC.XXIV, x. kal. augusli. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt wenig befchädigt an.) Drig. 


Nr. 398. 


1324. Nos Golfridus de Eppenstein custos, Ebirhardus 
de Lapide cantor, totumque capitulum ecclesie mogunt. re- 
cognoscimus, quod nos locauimus Petro dieto Russche suo 
et omnium heredum nomine bona nostra infraseripla in villa 
et terminis villae Rorheim, pro xvi. maldris siliginis annue 
pensionis, quorum bonorum specificalio talis est, Primo 
vna curia sita in diela villa Rorheim et iv. pecias pratorum 
que dieuntur wlgariter mansmalh, que ex vna parle lendunt 
ad aquam dietam altryn et ex alia parte super duas pecias 
dietas mansmath Harlınudi de Cronenberg — iuxta duo iu- 
gera parochie — iuxla agrum dominorum de Olterburg — in 
secundo campo xi. jugera inter xiii. ingera domini de Bicken- 
bach — apud iugera dominorum de Lorse — que quidem 
bona post mortem dicti Petri ad Petrum suum fillum pre 
aliis suis heredibus deuoluentur, quo morluo apud seniorem 
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ipsius Petri heredem remanebunt perpeluis temporibus in- 
diuisa, Ad maiorem eciam certitudinem solulionis pensionis 
predicte prefatus Petrus bona subscripta nobis el ecclesie 
nostre titulo subpignoris obligauit, quorum silus talis est. 
Primo iv. iugera ofle der Steynstrassen, que seminala quod- 
libet iuger dat domino de Bickenbach sumerinum de fruc- 

tibus crescentibus in eodem. 

Act a. d. M.CCC.XXAIV. 
(Das Siegel der Mainzer Richter hängt bejchädigt an.) Orig. 


Nr. 399. 


3253 (17. März.) Nos Wigandus de Dinheim miles 
et Elizabet coniuges recognoscimus, quod dissensio fuit inter 
abbatem et conuenlum monasterii in Eberbach ex vna et 
nos parte ex altera, pro quadam area sila in villa Bunsheim 
per nos emla vna cum aliis juribus eidem aree adherentibus 
iuxta nostram asserlionem, predictis autem religiosis in con- 
trarium allegantibus. diclam villam Bunsheim vna cum suis 
perlinenciis vniuersis sibi iure proprietario affirmabant altinere 
tandem viri discreti, dietorum religiosorum fautores et amici 
hujusmodi altereationem deciderunt et nos amicabiliter com- 
posuerunt, in eujus quidem deeisionis signum et concordie 
inter nos habende predieli religiosi parlem decime dicte se- 
lezende in dicta villa Bynsheim ipsis allinentem in recom- 
pensam aree supradicte nobis dederunt. Preterea ii. iugera 
agrorum, sita prope viam, que ducit versus Vluirsheim, con- 
sultanea Ditzoni dieto Kenzelere et domicelle Hedewigi dicte 
Vnbeschedene, ciuibus oppinheim., item i. juger der stoizzet 
vffe die mulenlachen, et dicta jugera sila sunt in terminis 
ville Dinbeim, pro iii. jugeribus agrorum nobis allinenlibus, 
prediclorum autem bonis religiosorum adiacentibus per mo- 
dum concambii nobis possidenda conlulerunt. Insuper quia 
religiosis sepedictis custodem frugum in villa Bunsheim in- 
stituere conpelit, qui custos ralione oflici sui vi. anseres 
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nobis ab antiquo dare consueuit, quem custodem si preno- 
minati religiosi staluere seu locare nollent anno quocumque 
seu quandocunque et ipsas fruges per se custodire decre- 
uissent, ipsos vi. anseres singulis annis non racione bo- 
norum quorumcumque, sed tanlum de officio custodis nobis 
tam diu dare tenebuntur, quousque custodem frugum duxerint 
statuendum, ante omnia hoc notum esse volentes, quod in 
prelibata villaBunsheim area, agris, pralis, pascuis, juris- 
dictionibus et aquis ac aliis rebus quocumque censeantur 
nomine nichil amplius nobis competit juris, excepta decima 
vniuersali ipsius ville Bunsheim et ierminorum eiusdem, ac 
parte decime minute dicte selezende nobis collate, 

Act. et dat. a, d. M.CCC.XXV, i. dom. q. cant. letare jherus. 


(Das Siegel der Stadt Oppenheim in grünem Wachfe hängt noch 
fehr gut erhalten am.) Drig. 


Nr. 400. 


1325 (28. März.) Nos Thel. abbas monasterii in Sel- 
genstad recognoscismus, quod Siploni in atrio et Mechtildi 
eius vxori locauimus iv. iugera in orlis et pralis sitis iuxta 
pratum nostrum, quod wlgariter dicitur browil, iure heredi- 
tario perpelue possidenda pro libra hallensium. 

A. d. M.CCC.XXV, v. kal. marcii. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt. 


Nr. 401. 


1325 (17. April.) Offieialis domini prepositi ecclesie 
wimpin. recognoscimus, quod a. d. M.CCC.XXV, fer. iv. p. 
domin. quasimodogeniti prox. constituta coram nobis in figura 
judicii nostri Elizabet dieta Corenagerin, commorans ante 
portam spiren. in monte winpinensi, recognouit, dominum 
Burkhardum dictum. Ertterich, prebendarium ecclesie vallis 
winpinensis, habere i. libram hallensium perpetui census, quam 
quondam mater dieti domini Burkhardi iusto emptionis titulo 
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emit sibi et suis heredibus, dandam de domo eius, que nun- 
cupatur corenagershus, sita ex opposito contra domum dicti 
domini Burkhardi, retro ecclesiam parrochialem montis wimpin. 
. et quod pater eius matri dicti domini pro subpignore vnam 
domum, quam nunc dicta Elizabet inhabitat, sitam anle 
portam dictam spirer dor et vnam aream eodem domo com- 
municalam, necnon vnum juger agri situm in monte dicto 
helhenberch iuxta ripam nominatam die Irrebach obligauit. 
Act. a. d. M.CCC.XXV, die predicta. 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt wenig befhädigt an.) Orig. 


Nr. 402, 


| 1825 (21. Dec.) Nos Anzo dielus Man et Swenheldis, 
vxor ejusdem legiltima, residentes in villa Gensen, confitemur, 
nos vendidisse redditus annuos iii. maldrorum tritici plebano 
et juratis cappelle s. Nycolai ville Dinheim pro quadam cerla 
summa pecunie. In cautelam dictorum reddituum obligauimus- 
prefatis plebano et juralis bona infrascripla nostra sita in 
terminis dicte ville Gensen videlicet an deme Twerhpade — 
in der Crumengewanden — consultaneum Johanni dicto 
fogel — vber den Tribur weg consultanea claustralibus de 
Gotstal — zv breyden Erden — an deme hauwe wege — 
consultaneum Nycolao dicto Anefleis — zv walges Reyne — 
. consultanea dominis de Arnesburg — in tercio campo .quod - 
Winterfelt in wigo dieitur consultaneum Ense, Friderune — 
super wegelangen Emerchonis — In der langen Oisterforch — 
in der kurzen Oisterforch consultaneum der Gyseleren — 
in wiesen Eckern — ante siluam — juxta flur dominarum 
‚de Gotstal — super beheim — an budels stucke consulta- 
neum Cunrado Golle — an der breiden Lacchen tconsulta- 
neum Gudele an der Brucken — an der erummen Lacchen — 
supra welderat consultaneum Joh. de Flanburnen — an den 
Langenlussen. Obligamus.insuper hos viros pro fideiussoribus 
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scilicet Nicolaum Anefleiz, Willekinum, Gerhardum Blume 
et Gotzonem Kubel. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.XXV, in dominica q. cant. exurge, 


(Das Siegel der Stadt Oppenbeim hängt ſehr befchädigt am.) Drig. 


Nr. 403. 


1326 (29. Apr.) Wir Henrich Apt ze Fulde befennen, 
daz die Ediln manne Grau Wilhelm von Rasinelnbogen, 
Vlrich von Bickenbach von vnſern wein vnd Vlrich von Hainowe 
herren for vns waren an Gerichte vnd forderten ſuliche gut 
die . . . ben fin von Greuen Diether dem Jungen, Greuen 
Diethers felgen fone von Katzinelnbogen, die von vns vnd 
vnſerm ftifte 30 leben gein, mit namen fin teil des borfis 
zu Schafheim, mit geridte, Iuden vnd gude vnd mit allem 
deme, daz dar zu gehboret, Des machte wir in tage zu drin 
vierzgebennachten als vnfere man teilten, vnd vf dem leften 
tage wart geteilt, daz wir zwene vnſer manne folden befcheiden 
zv erfaen in der Funtichaft, welder der herren bezzer recht 
hette an den guden, dar 30 beichive wir die erben Rittere 
Engilharten von Franfenftein vnd Syfriden Bawen, die ver: 
horten die kuntſchaft. Dar nah machte wir den forg. drin 
herren einen nemelichen tag vf den Dinftag nach |. Marcus 
tage vnd verfunten in den nemelichen tag, vf den tag qwame 
wir vnd ſazen zu gerichte bie dem dorf zwme Gumprechts, 
da wir den tag hin gemadhit hatten, da vnfer manne, herren 
vnd Rittere Dil geinwortig warn, des qwamen die forg. 
Herren von Bickenbach vnd von Hainowe vf den jelbin tag, 
und qwan Greue Wilhelm nicht dar, vnd hant die forgen. 
herren von Bickenbach vnd von Hainowe die forg. gut zb 
Schafheim mit rechtem vrteile vnſer manne for vns erfobirt 
vnd erwunen, aljo daz fie Greuen Wilhelme nicht me ſchuldig 
fin zv entworten dan .... vnd fal ex ouch fie am den guden 
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ummne drangen, vnd wir fuln fie an den felben lehen fchuren 
vnd fchirmen, 
Geb. n. Ehr. geb. m.ctc.arvi, an dem Dinft. n. f. Mar: 
eustage. 
(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 404. 


1326 (5. Dec.) Per hoc presens publicum instrumentum 
pateat vniuersis, quod a. d. M.CCC.XXVl, v. die mensis de- 
cembris, hora quasi circa primam in villa Dornheim sub tilia 
plantata iuxla curiam comitis ibidem vbi solet seculari iudicio 
presideri, in mei Hermani de Doruelde publici imperiali 
autoritate notarii et testium subseriptorum conslituti presencia, 
Gerhardus dictus Groyse et Julta vxor eius legilima recog- 
noverunt se vendidisse decano et capitulo ecclesie mogunt. 
bona et iugera infrascripla pro e, libris hallensium. Horum 
autem bonorum predieti coniuges situs et specificationes in 
villa Dornheim et eius terminis tales esse dicebant. Primo 
videlicet in vno eampo qui dieitur versus Hegene — bi deme 
wolfeskeler wege bi deme spydale — vf deme hegenere 
wege bi wentzen gut von hersten — bi der frawen gul von 
Lorche — bi der Enselschen gut — bi deme Kloster zu 
Rethers — bi deme Rytlıuser pat bi deme selben Closter — 
bi der muniche gut von Erbach — an der lache bi deme 
Closter zu Rethers — in secundo campo qui vocalur versus 
Berka — bi der hobestade an der herren gut von Mentze — 
'vf der hinder lache bi wentzen gut von Herstein — bi 
stederweg — vf dem mych — vf deme hohen wege — 
in dem byde iuxta bona comelisse — in delle wyse bi der 
Enselschen gut — in tercio campo qui dicitur zu Brüchenyz — 
an deme vlosse — an der sultze — in deme Eberharles 
acker — vf den Rodern — vf deme Erharzloch — an deme 
wege vf der hinderlach — vf der schafdrift -— wysen in 
deme hache — wysen an: deme haynbusche apud bona Ru- 
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dolfi dicti Baleyz — in der truwer wyse — an den wyden 
wege — wysen vf dem welcker apud bona hospitalis. lidem 
coniuges bona suprascripla in iudicio seculari predicte ville 
Dornheim per virgulam secundum consuetudinem iuris ciuilis 
ad manus Nycolai sculteti publice resignarunt. Acta sunt 
hec presentibus Walthero plebano in Wolfeskele, Gernodo ple- 
bano in Godelo, ... plebano in Dornheim, Wygando de Dyn- 
heim milite, Folzone dicto Junge ciue oppinheim., Henne- 
kino sculteto in Godela et Ernesto de Eruelde ac pluribus aliis. 
Orig. 


Nr. 405. , 


1327 (13. Jan.) Vniuersis paleat, quod sub anno in- 
carnationis domini M.CCC.XXVII, die mensis januarii xiü, 
hora quasi circa meridiem in villa Dornheim iuxla curiam 
domini plebani coram judieibus s. mogunt. sedis et in mei 
Hermanni notarü ac testium subscriplorum conslituli presencia 
Johannes dictus Baleiz armiger et Bezela eius vxor legitima 
- publice profitentes, se vendidisse quondam Henrico dicto 
Neizevil, vicario in ecclesia mogunlina, bona et iugera terre 
arabilis infrascripta pro vxx. libris hallensium , que quidem 
bona et iugera Henricus in sue anime remedium decano et 
capitulo ecclesie mogunt. legauit. -Horum autem bonorum 
Johannes et Bezela coniuges predicli situs et specificaliones 
in campis et terminis ville Dornheim asserebant esse tales. 
Primo videlicet in campo qui vocalur zu brucken vz — vf 
den roderen an deme achlinhalben morgen — am heylige- 
loch hinder deme sande — retro ecclesiam b. Agathe vir- 
ginis inter montes — in campo qui dicitur versus Berke — 
in dellewisen — vber den Berkere wech — uf daz bruch — : 
. vf deme sewechen — in der hinderlachen — in campo qui 
vulgariter nuncupalur obenuz — bi der lache apud bona 
dominorum .de Moguntia — vffe herhardes loy — in den 
strengen apud bona der Enzelschen. Acta sunt hec- pre- 
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sentibus Nycolao scultheto, Wetzelino plebano in Dornheim, 
Herbordo Lange, Thitzone Lange, Herbordo Sparre seniore, 
Johanne Grelle, Wernhero Hersten et fratre eius Siffrido 
scabinis ibidem, necnon aliis pluribus. 

| Drig. 


Nr. 406. 


1327 (31. Apr.) Mathias s. mogunt. sedis archiepis- 
copus offieiali suo in Gernsheim omne bonum, Intelleximus, 
quod tu ab abbate et conuentu monasterii in Otterburg ra- 
tione bonorum, que tenent in curiis eorum in Rorheim et 
zu dem Sande, duo paria cyrolecarum quolibet anno tam- 
quam tibi racione officii tui debita et iam sedecim annis 
neglecta exigas et requiras, tibi itaque seriose mandamus, 
volentes, vt ab impeticione dielarum cyrolecarum, ad quarum 
prestationem ipsos teneri nolumus, desistas el super cyrotecis . 
huiusmodi ipsos non pregaues quoquomodo, non obstante si 
scabini in Gernsheim pronunciauerunt dictos abbatem et con- 
uentum ad prestacionem cyrotecarum fore forsilan obligatos. 

Dat. Pingwie ii. kal. maii, a. d. M.CCC.XXVI. 

(Das aufgedrüdte Siegel des Erzbiichofs ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 407. 


1327 (23. Mai.) Mathias dei gracia s. mogunt. sedis 
archiepiscopus recognoscimus, quod quia Rudolfus olim ad- 
uocalus inDyppurg patronus capelle s. Katherine, vi magister 
Waltherus dicte capelle rector cum Hartmanno de Rusteberg 
rectore parrochialis ecclesie in Grombach super ipsa capella 
ad dictam ecclesiam Grumbach permutare possit licite, suum 
consensum expressum adhibuit, nolumus eidem Rudolfo et 
suis heredibus in jure patronatus prefate capelle uliquod pre- 
judicium generari. 

Dat. Aschaffenburgi x. kal. maii a. d. M.CCC.XXVIL 

(Das Siegel des Erzbifchofs if großen Theils abgefallen.) Orig. 

Baur, Urf.:Bud. 20 
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1327 (1. Aug.) Nos frater Wilhelmus abbas ınonasterii 
in Eberbach, neenon conuentus ibidem recognoscimus, quod 
Metze puelle de Bopardia familiari nostre v. maldra siliginis 
singulis annis quamdiu vixeril dare tenebimur et nos solu- 
turos promittimus de bonisin Bibilnsheim per ipsam Metzam 
cum sua pecunia nobis comparalis. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVI, kal. augusli. 

(Das Siegel der Ausfteller iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 409. 


1327 (1. Oct) Wir Engilhart von Franfenftein Ritter 
vnd MWernher von Aneuelt befennen, daz wir vnd vnjere 
Erben dem Apt Heinrihe zu Fulde vnd fime ſtyfte den Hof 
37 Lengenuelt vnd den Hof zo Elingen vnd den hof und 
ben cehenden zo Semede, die wir gefouft haben vme ſyben⸗ 
dehalb hundert phunt heller, wen fie des zu rate werben, 
wider 30 Foufen vierzehen tage for ſ. Petirs tage zo vaſhnacht 
oder vierziehen tage dar nad, vm ſybendehalbhvndert phunt 
heller wider zu Foufe geben fuln. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.xrxvii, a. d. frietage nah |. Micha 
hels tage. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt ziemlich befchädigt an.) Orig. 


Nr. 410. 


1328 (18. San.) Nos frater Wilhelmus abbas et con- 
uentus monasterii in Eberbach profitemur, quod Cunrado 
dicto Swartzhobit locauimus agros curie nostre Leheim 
ad vaum aratrum sufficientes pro tercia parte omnium fru- 
gum cuiuscunque grani vel seminis fuerunt de diclis agris 
proueniencium, jure dicto Lantsedilrecht possidendos sub con- 
ditionibus infrascriptis, primo — item magisier curie nostre 
Leheim in lignis combustibilibus dictis vnholtze in Rühusir- 


13528. 293 


walt, prout dietum C. colonum viderit indigere aliqualiter 
prouidebit — item dicto Cunrado colono xv. jugera pratorum 
in Lusawe et xv. inferius apud curiam nostram assignauimus, 
de quibus pralis pecuniam diclam dichgelt dare tenebitur 
annualim. 
Dat. et act. M.CCC.XXVII, in festo kathed. b. Petri. 
(Das Siegel des Ausftellers it abgefallen.) Drig. 


Nr. 411. 


1328 (23. Aug.) Nos Conradus prior, totusque con- 
uentus monasterii in Selgenstad recognoscimus, quod nos 
Hedewigi, Agneli, reliclis quondam Henrici et Ebirhardi 
fratrum dietorum Funke, pratum nostrum die Talwisen nun- 
cupatum, situm in campis opidi Babinhusen penes ripam 
dictam die Geyspenze, ad officium cellerarie nostri monas- 
terii perlinens, ad dies vilae pro quadam annua pensione 
locauimus. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVII, in vig. Bartholomei apost. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt. 


Nr. 412. 


1328 (8. Oct.) Ih Wernher von Wintrawe ein Ritter 
tun kunt, daz ich verzigen han vf alle die anſprach, die ich 
hatte gen den abte vnd den conuente des gotihujes ze Eber- 
bach vnd gein ihrem clofter, von welcher leye ſachen daz wer 
bit vf difen hutigen tag. Auch verzihen ich funderlingen 
vf daz vifhwaßer, daz gelegen ift in dem Ryne an dem 
ftrivewerde, daz des vorg. clofterd zo Eberbach ift und ver 
zihen ich Interlih vf alles daz reht, daz ich wande an dem 
felben viihwaßer han, wan ich vnderwifet bin, daz ich Fein 
reht dar an han. Ih befennen auch, daz ich ſchuldig bin 
denjelben geiftlihen fuden zwelf phunt haller, die fi mir guts 
li gelihen hant. Vnd bi difen dingen warn di firengen 
Ritter ber Emerich von Erbach, her Fridrich Griffenela vnd 

20* 
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her Claus von Scharpenftein Ritter und Johan von MWadern- 
hein ein edelkneht. 
&. n. Ehr. geb, m.cec.rewiii, an ſ. Dyonifien Aubende. 
(Die Siegel des Ausftellers und Claus v. Scharfenftein hängen 
wenig befhädigt an.) Drig. 


Nr. 413. 


1328 (14. Oct.) Ich Engelhard vnd ih Engelhard, Guns 
rad die jungen von Winfperg vergehen, daz wir Herman 
Roblin den fihultheißen zu Winphen, Margareten finer elichen 
wirtin, ir erben vnd allen den, den fi ez ordent, haben ledig 
gelaßen vnd vur fri eigen geantwurt rii. morgen akkers in 
der March zu Winphen an der Twerhenftraße bi dem Gruß 
an dem Weg gegen Spire, die vns zinfbar waren, vmb viii. 
phunt haller. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVII, in die s. Burkardi. 

(Das Siegel Eonrads hängt fehr befchädigt an, das andere Siegel 
ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 414. 


1329 (12. Mai.) Nos Godffridus dominus in Eppin- 
stein recognoscimus, quod Philippus clericus, pastor ecclesie 
parochialis in Bremental, filius Philippi militis dieti Cul, bona 
diecte ecclesie in Bremetal sita in villa dicta Russelsheim, 
que vulgariter nominantur bona domini de Eppenstein, locavit 
Ernfrido et Hille conjugibus in dicta villa commorantibus, 
in presencia sculleli, neenon scabinorum ville dicte Seylffurd 
ac prefate ville Russelsheim, plebano de Seylffurd, Conrado 
sculteto de Breckenheim ac Culmanno de Borne sculteto de 
Delckenheim, Gozoni naute, civi mogunt., Johanni fabro in 
Russelsheim, Heylmanno dicto Surussel ac diclo Cruseler, 
eingravio in Seylffurd, presentlibus, pro xv. maldris siliginis. 

Dat. a. d. M.CCC.XXIX, ipso die s. Nerei, Achillei et 


Pancratii mart. 
Cop.⸗Buch des Kl. Seligenftadt. 
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Nr. 415. 


1329 (11—18. Juni.) Nos Thilmannus abbas, Cunradus 
prior, totusque conuentus monasterii in Selgenstad recognos- 
cimus, quod curiam nostram sitam in villa Rintbrucken 
cum omnibus altinentiis locauimus Johanni dicto Smyt et Me- 
thildi vxori sue ad vite sue tempora pro xvi. oclalibus sili- 
ginis. — Presentibus: Petro capellano nostro, Johanne 
de Hcydersheim, Hartliebo de Geisilbach, Bertoldo de Au- 
heim, Hartlibo sartore, H. dicto Syle et q. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC.XXIX, infra octav. penthecostes. 

Cop.⸗Buch des Kl. Seligenitadt. 


Nr. 416. 


1329 (11—-18. Juni.) Nos Th. abbas, Cunradus prior, 
tolusque conuentus monasterii in Selgenstad recognoscimus, 
quod nos inferiorem curiam nostram sitam in Celhusen, 
quam olim Hildeburgis et Gysela, quondam filie Henrici de 
Wizenkirchin bone memorie, possederant, Heilmanno dicto 
Krappe ibidem ad vite sue tempora locauimus. 

Dat, a. d. M.CCC.XXIX, infra octav. penthecostes. 

Cop.Buch des AI, Seligenftadt, 


Nr. 417. 


1329 (4. Nov.) Nouerint, quod ego Syboldus cantor 
ecclesie aschaffenburgensis abbatem et conuentum monasterü 
in Selgenstad in mei meorumque progenitorum remedium 
lego et transfero redditus iv. maldrorum et i. sumerini sili- 
ginis super bonis in villa Husen et eius terminis iuxta Se- 
ligenstad apud Hertwicum de Gunsrode meum concanonicum 
aschaff. comparatos, que colit filius quondam Cunradi dicti 
Roleder. 

Dat. et act. a, d. M.CCC.XXIX, ii. non. nouembris. 


(Das Siegel des Ausftellers iſt abgefallen, von dem Siegel der Afchaf- 
fenburger Richter ift noch ein Fragment vorhanden.) Drig. 
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Nr. 418. 


1329 (5. Nov.) Wir Hartmud von Kronenberg ein 
Burggrane zu Starfenberg, Heinrih Rint vnd Conrad von 
Werberg Ritter Raitlude erforen von den erbern bern Wil: 
helme dem abbete und deme conuente gemeinlichin des cloiftire 
zu Erbach von einre fitin vnd den firengin Ludin bern Burg: 
harte vnde Hertwige finen vederen von Wolfiffelin den faubin 
zu Leheim von der andern fitin, vmbe alfoliche ſache alfe die 
vorgenantin her Burghart vnd Hertwig zu deme vorgenantem 
Hern Wilhelme, fune conuente vnde irme Hayfe zu Henehe, 
der da ligit by Leheim vnd deme gude daz in den felbin 
haif horet, hain zu zu fprechene Wir ſprechin von erftin vf 
onfin eit, daz wir hain erfarin an herrin, ritteren, Fnethin, 
an andirn gudin Ludin onde an der Funtichaf des dorfis zu 
Leheim vnde dunfit uns auch felbir recht naich deme, daz wir 
hain erfarin vnde fin auch des einmodig wordin, daz bie 
vorg. her Burghart und Hertwig von Wolfiffelin Feine hew 
burge, aßunge odir legir vf dem vorg. haife fullin Hain. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.erir, an deme neftin fundage vor 
f. Martins bage. 

(Die Siegel der Ausſteller hängen in grünem Wachſe wenig befchädigt an.) 
Drig. 
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1300 (16. März.) In godes namen amen, allermenlich 
fal wizfen, day des Jared n. Ehr. geb. micct, an dem ſehſzeh— 
inden tage des mandes Marcii, in dem Grußegange ber 
Prediger zu Frankenford ftunden vor mir vffinbar fehribere 
ond der gezugin hernach geichreben, die brubere und herr des 
huſes zu Saflinhufen ordins vnßer fraumwen von Ierufalem 
und myt namen her Theoderih trappyr vnd her Henrich Einfs 
meifter des obg. Hufes vff eyne ſylen und Lemechin Gultimyd 
von Menge, Johannes Mulners fon und rede Katherinen 
dochter von Franfenford ſyn elihe huſfrauwe vff die ander 
foten, vnd die felbin zwei elihin Inde Johan vnd Grede ir 
fanten fih vffinlihen, daz fie heiten verfaufft alle jre recht, 
alle eiginfhafft, alle bezierunge, alle befigunge vnd alle vor: 
berunge, die fy hattin vnd gehabit han an vi. hubin landes 
arhaftes aderd, an vi. morgen wyfen vnd an eyner hofftad 
als fie ftet und an eyner fchuren und myt allin zugefellen 
vnd rechtin die dar zu gehoren, gelegen in gebede, gerechte 
ond termynie des dorffes zu nedern Brfele, dem Commtentur, 
dem trapere vnd dem Gonuente des Hufes zu Saffinhufen 
obgen. vmb xx. gulden. — Zeugen: Hermanne von Gaffele 
vffinbar fchribere, Conrade Hanfelini eyn phaffe, Heilman 
gen. Krul vnd Rule Balmes Snyders fon von Hanaume 
burge zu Franfenford. 

(Rotariatsinftrument. Notar: Heinrih von Dvinbach.) Orig. 


Nr. 420. 


1300 (4. Mai.) Nouerint omnes, quod nos commen- 
dator domus theutonice apud Franckenvort ex vma parte et 
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Richardus miles de Gunse ex parle allera, super sedandam 
discordiam, que inter nos uertebatur hinc inde super qui- 
busdam bonis sitis in Gunse villa predicta, in quibus ius, 
quod vulgariter dicitur voitreith, me Richardum militem habere 
eredidi, vnanimiter concordauimus in viros discretos tanquam 
in arbitros, videlicet in dominum Walterum quondam ple- 
banum et Hartradum dictum Blyde scabinum welßlar., qui 
cum amicabiliter dictam dissensionis materiam inter nos ha- 
bitam sedare non polerant, saltem in virtute arbitrü pronun- 
ciauerunt, me Richardam militem predictum in prefatis bonis 
aliquid juris non habere. In quorum testimonium sigillum 
meum vna cum sigillis domini Wygandi decani, Walteri 
quondam plebani et opidanorum wetflar. huic scripto sunt 
appensa. — Testes: Hermannus Selege, Ernestus de Nu- 
ueren, Hariradus Blyde, Conradus de Cailzevort, Conradus 
Crawe, scabini opidi predicli, et a. q. pl. 

Dat. et act, Wetflarie a. d. M.CCC, in crast. inuent, 
s. crucis.*) 

(Die Siegel hängen fehr gut erhalten an.) Orig. 


*) 1311 (5. Zuli.) Burgmanne, Schöffen u. Rath zu Friedberg, fo: 
wie Burgmänner u, Schöffen zu Gleßen bezeugen einen gleichen Ver⸗ 
ziht Richards von Gunfe, @ifelberts, Bernhards, Luplins, Hein⸗ 
richs, Gerhards u. Heidenrihd, Wäppner, feiner Brüder, auf ihre 
Guͤter zu Langgöns, 

1311 (10. Juli) bezeugen Cunradus dictus de Morle, Wigandus 
de Alpach, Erwinus dictus Lewe milites, Jungo de Lympurg, 
Johannes de Wonneckin et Johannes dictus Rodechin scabini et 
opidani in Frydeberg, als Schiedsrichter in Streitigkeiten des 
Deutfhordenshaufes in Sachfenhaufen mit Gyfelbert gen. von Bönfe 
u. feinen Brüdern über Güter zu Langgöns, daß der gen. Gyſelbert 
und feine Brüder vor den Burgmännern und Bürgern zu Gießen 
auf diefelben verzichtet haben. (Das Siegel ber Burgmänner zu 
Friedberg hängt unbefhäbigt an.) Orig. 

1318 (1. Aug.) verzichten „Gyſelbrath, Bernhart, Lodewich, 
Heintich, Gerhart unde Heidenrich gebrudere und edel knehte geheizen 
von Gynſe, mit Conrade von Burgharde vnſerse faberen fune” zw 
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1300 (10. Juni.) Decanus ecclesie frankenuord. judex 
a sede apostolica delegatus recognoscimus, quod cum com- 
mendator et fratres domus theutonice in Sassinhusen Ege- 
lonem de Frideberg, ſilium monetarii, generum Alheidis re- 
licte quondam Rudolfi Wingerteres de Frideberg, super eo, 
quod eosdem commendatorem et fralres impetiuit in vno 
manso et dimidio manso terre arabilis sitis in terminis ville 
inferioris Wllenstad, quos apud prefatam Alheidim re- 
lictam comparauerunt, coram nobis traxissent in causam, ac 
eundem Egelonem petiuissent compelli per nostram sententiam, 
vt ab huiusmodi impedimento, quia emtioni contradixit, coram 
judice seculari desisteret, dicentes — quod ipsa relicta huius- 
modi bona ipsam contingentem vendere potuit, quia obtinuit 
per sententiam scabinorum in Frideberg coram burgrauio 
ibidem, quod bona vendere potuit ad soluendum debita sua 
et pro necessitate sui corporis, hiis itaque hincinde habitis 
et propositis prefatus E. coram nobis constitutus renunciauit 
pro se et vxore sua omni juri siue aclioni, quod vel que 
ipsis conpetere posset in prefatis bonis et contradictioni coram 
judice seculari. 

Act. et dat. a. d. M.CCC, sabb. p. fest. trinitatis, 

(Dad Siegel der Ausfteller hängt unverfehrt an.) Brig. 
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1300 (12. Juli), Hermannus dictus Halbeir miles de 
Cleberg notum facio, quod omni iuri, quod michi, meisque 
successoribus et heredibus competebat in vno manso terre 
arabilis sito in terminis ville Langengunse, quem possident 


Bunften des Deutfchordens zu Sachſenhauſen auf ihre Vogteirechte 
auf etlichen Gütern zu Gunſe. (Geflegelt haben die Ritter Hart: 
man von Sulzbach u. Bertold der Vogt von Urſel, fowie Bernhard 
obgen. Die Siegel find wohl erhalten.) Drig. 
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commendator et fratres domus iheutonice in Sassinhusen 
apud Frankenuord, renunciaui, presentibus testibus Cunrado 
Iveno seniori de Sassinhusen et Friderico Dugel genero meo, 
militibus. Et in testimonium predicte renuncialionis presentes 
literas sigillo meo vna cum sigillo Friderici dicti Dugel mi- 
litis predicti, generi mei, burgraui in Frideberg, tradidi 
sigillatas. 
Act, a. d. M.CCC, in die b. Margarete. 
(Die Siegel find abgeriffen.) Drig. 


Nr. 423. 


1300 (10. Nov.) Nos frater Hermannus de Magunlia, 
prior domorum hospitalium Jerosolom. s. Johannis per Ale- 
manniam, cupimus esse notum, quod decisis causis discordie, 
que uertebantur inter dominum Eng. comitem de Cziginhain 
ex vna et commendatorem ct fratres domus nostre apud 
Nithe ex parte altera, super vniuersis causis in fulurum con- 
tingentibus in dominos milites tamquam in arbitros communiter 
consenserunt, dictus videlicet comes in Wigandum de Buches 
et dicti fratres in Johannem de Beldersheim, qui diligenter 
investigabunt omnem causam que suborta fuerit, et illam 
infra quindenam decident. Insuper dicti fratres Johannem 
de Beldersheim predictum et Eberhardum, quondam Eberhardi 
de Echzil militis filium, fideiussores constituerunt, qui si ar- 
bitrio promulgato rebelles exstiterint, requisiti a dieto comite 
in Frideberg se recipient, non exituri donec per dictos fratres 
arbitrium fuerit adimpletum. Si vero dictos arbitros in aliqua 
causa discordare contigerit cuiuscunque partis arbitrio, no- 
bilis vir dominus Philippus de Minzinberg sororius dicti co- 
mitis consenserit, huic dicti fratres parere tenentur, alioquin 
fideiussores eorum predicti iterum a sepedicto comite moniti 
in Frideberg se recipient. 

Dat. a. d. M.CCC, in vig. b. Martini, coram testibus: 
domino Walthero de Lybesperg, Johanne de Lindin, Wi- 
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gando de Buches, Johanne de Beldersheim et Dylone fraire 
suo militibus, Wernhero de Lybesperg, Friderico de Wissens- 
heim et a. q. pl.*) | 
(Die Siegel des Ausftellers u. Philipps von Minzenberg 
hängen beihädigt an.) Drig. 


Nr. 424. 


1301 (2. Febr.) Nouerint, quod ego Erwinus dictus 
Leo de Stenvord et Gysilbertus frater meus, vna cum con- 
iugibus nostris, Lugarte et Alheyde, vendidimus Heynrico 
abbati el conuentui monaslerii de Arnsburg redditus v. mar- 
carum cedentes de bonis silis in villis infra notalis et circa, 
videlicet in Lundorf de manso — in Mulnbach de curia 
et de vno manso — in Appinburnen de molendino, pralis 
et quibusdam agris — in Vdinhusin de manso et de curia — 
cum omnibus altinenliis eorundem pro Ixix. marcis colon. 
denariorum. — Testes: Heynricus Orphanus, Cunradus de 
Clen, Cunradus de Morle et Rupertus de Carben milites, 
castrenses in Frideberg. 

Dat. a. d. M.CCC., in purif. 

(Das Siegel der Burgmänner in Friedberg iſt jehr beihädigt.) Orig. 


Nr. 425. 


1301 (25. März) Wir jchultheize, fchepphen vnd rat 
vnd burgere gemeiniclihen von Frideberg tun kunt, daz 
wir mit vnſen liben frunden den burcmannen von Frideberg 
vnd der Burc vns vonder redet han vnſers herren des kuninges 
Aldrechtes fin vrlouge ze helfen vnd mit einander fi und ze 
helfene vnd wir in mit libe und mit gude ſwa fi is oder wir 
bedurfen getrumelihe vnd gegen des Funiges vienden, Me 
han wir geredet ob di khein vf loufende dine under und ger 
Ihe des Got niht en gebe oder vf loufen mohte, des han 
wir geforn vier Bureman vnd vier burgere die fulen des ger 


*) An demfelben Tage ftellt Graf Engelbert v. Ziegenhain eine ganz 
gleiche Urkunde aus. 
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walt han hin ze legene vnd niht di diez anget, zweient fi fo 
fal der Gardian der barfuzen von Friedberg ein mittelman 
fin, das julen di ahte einde geben innewendic virzehen nahte 
vnd fulen ig niht langer vf zihen fi in dung danne durch 
daz befte, daz fulen fi begrifen bi iren trumen vnd alfe fi 
gejworen han zu den heligen, dar nad fal der mittelman 
ein ende geben innewendic virzehen nahte, Iſtiz alfo daz ber 
bruh an get ettifiwen einen under de ahten ber ſal dar abe 
fin vnd fine gefellen di andern dri fulen einen Fiefen an fine 
fiat der daz helfe verihten einen gemeinen man vf iren eit, 
geihit dichein bruch dar zu fal niman kumen dan den vf zu 
haldene vnd zu fumelichen Dingen vnd niht den bruch zu merene, 
fwen di zweiunge an get iz fi ein burcman oder ein burgere, 
vnd wil der niht folgen ben ahten der fal meineidit fin vnd 
fulen di andern alle burcman vnd burgere wider ime fin, vffe 
dife rede di fih ber in geſazt han di burcman fulen ane 
angeft fin libes vnd gubes vor den burgere vnd di burgere 
fin ane angeft libes und gudes vor den burcmannen di ſich 
dar in gefazt han, vnd waz ift gefchen vor dirre zit daz fal 
bliben ligende an fime rehte biz an den Helen fundac vnd 
fal bliben ligende zu fime rehte. Diz han die burcmann di 
fih dar in gefazt han vor fih vnd ir gefinde getan, ber vf 
han di burcman geredet mit und dez fi di hinderften porten 
fulen beflizen vnd fulen bewaren vf ir trume vnd vf ir eit, 
vnd wir burgere fulen vnſer porten den burcmannen offenen, 
daz fi dar uz riden vnd gen, fwanne fi if beburfen iz fi naht 
oder tac gelicher wif alfe wir ſelbe. Diſe Aricunge fal weren 
vnder on biz an den neften helen fundac in ber vaften. 
Geb. n, Ehr. geb. m.ccc.i, an vnſer froen dage in der vaſten. 
(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 426. 


1302 (14. $ebr.) Notum sit, quod nos Fridericus, Con- 
radus, Philippus et Gerhardus fratres nobiles viri dicti de 
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Bickene vendidimus preposilo, magistre et conuentui cenobii 
in Werberg bona nostra apud villam Stenbach sita, tam 
in agris, pralis, quam in siluis pro v. mareis et dimidia pe- 
eunie numerate. In cujus facli robur dedimus eis presentes 
literas sub sigillo nostro ac sigillo ciuium in Herberein ro- 
boratas, et nos Gerlacus dictus de Obirdorph, Frengwinus 
et vniuersi scabini et ciues in Herberein recognoscimus si- 
gillum vniuersilatis nostre presentibus appendisse. 

Dat. et act. Herberein a. d. M.CCC.lI, in die b. Valen- 
tini mart. 

(Die Siegel hängen fehr befihädigt an.) Drig. 


Nr. 427. 


1302 (3. März.) Nouerint vniuersi, quod cum ego 
Heinricus miles, aduocatus de Erlebach, de pensione, quam 
annis singulis presentare teneor decano et capitulo ecclesie 
s. Marie ad gradus mogunt. de bonis eorum sitis in villa 
Lichen, mihi ad certa tempora locatis per eosdem, in l. 
maldris siliginis et xl. maldris tritici ratione messium pre- 
teritarum sub anno dom. videlicet m.ccc.i. remanerem obli- 
gatus ac pro defectu solutionis huiusmodi pensionis per ju- 
dices s. moguntin. sedis forem excommunicationis uinculo 
cum participantibus mihi quomodolibet innodatus, inter pre- 
dictos decanum et capitulum et me H. locatarium taliter 
extitit ordinatum, videlicet quod teneor huiusmodi pensionis 
summam neglectam eisdem dominis soluere usque in festum 
b. Michaelis proxime affuturum, pro cujus exsolucione stre- 
nuum virum Cunradum de Erlebach militem, Hartmannum 
clericum fratrem suum, sororios meos, Marchulflum generum 
meum et Godfridum ſilium meum prediclis dominis conslitui 
fideiussores. 

Act. Moguntie a. d. M.CCC.II, v. non. marcii. 

(Gefiegelt haben die Mainzer Richter, Johannes Scholaftider der Kirche 
zu Frankfurt m. der Ansfteller. Das Siegel des Tehteren, fowie der Mainzer 
Richter hängt wenig beichädigt an.) Orig. 
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1302 (2. Juni.) Scolasticus ecclesie s. Marie ad gra- 
‚dus magunt. judex auctoritate sedis apostolice constitulus 
recognoscimus, quod cum sindicus monasterii s. Albani 
magunt. dicti monasterii nomine relictam quondam Cunradi 
dicti Fuldener et ipsius heredes de inferiori Wllenstat 
super vno obtimali siue meliori capite coram .nobis iraxisset 
in causam, procurator quoque commendatoris et fratrum domus 
theutonice in Sahsinhusin offerens se lili nomine predictorum 
commendaloris et fratrum, dixisset, quod sua interesset de- 
fendere ipsam causam, idem sindicus et commendator iam 
dicte domus super dicta causa in dominos decanum ecclesie 
frankenuord. et Heinricum dietum Mevn, canonicum ecclesie 
moxtadensis, tamquam in arbitros compromiserunt. 

Act. a. d. M.CCC.I, iv. non. junii, 


(Das Siegel der Ausſteller iſt abgeriſſen.) Drig. 
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1302 (23......) Nos Sifridus et Jutiha coniuges 
ac Connegundis beckina, soror Sifridi iamdicti de Alden- 
buchesecke, recognoscimus, quod nos contulimus omnia 
bona nostra, a nobis usque in hodiernum diem hereditatis 
sev proprietalis tylulo possessa, sanclimonialibus monasterii 
in Schyffenburg, vt post morlem nostram dicta bona ea li- 
bertate possideant, quibus nos haclenus dinoscimur possi- 
disse, — Testes: Wernherus armiger dictus Masewerg, An- 
dreas sororius suus, Heinricus diclus Hanentrat, Rulo de 
Wisemor et a. q. pl. In huius donationis euidenliam pre- 
sentes litere confecte sunt sirenuorum virorum et militum, 
domini Heinrici dieti Amunc scilicet et Hartmudi fratrum 
dictorum de Elkerhusen ac opidanorum in Gyzen sigillorum 
munimine sunt signati in tesiimonium vertitalis. 
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Dat. a. d. M.CCC.I, x. kal. .... (abgeriffen.) 


(Die Siegel der fehr beſchädigten Urkunde find abgefallen, nur das brei- 
eckige Siegel des vorg. Hartmud bängt noch gut erhalten an. Es zeigt die 
drei Beile mit der Umſchrift: S. HARTMVDI. DE. ELKERH...N.) 

Orig. ' 
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1303 (14. Febr.) In nomine domini amen — nos igi- 
tur viri nobiles dominus Wernerus de Westerborg, dominus 
Wernerus de Swenesberg, domicellus Hermannus de Rume- 
rode et domicellus Henricus de Swenesberg, domini de Le- . 
wensteine, notum esse cupimus, quod nos, pio motu et af- 
fectu, quem circa ordinem s. Johannis hospitalis jerosolim. 
semper habuimus, fratribus dieli ordinis aduocaciam nostram 
in Vohele ac ius palronalus ecclesie ibidem donauimus, 
ob remedium animarum nostrarum, necnon omnium prede- 
cessorum nostrorum ipsam ordinando nomine testamenti. 
Presentes erant: Theodericus de Eluene, Henricus de Orefe, 
Widekindus Wackermule, Gerlacus de Griffede milites, Con- 
radus de Borken, Eckehardus de Vilsperg, Renherus de 
Dalewie, Lodewicus de Glimenhagen, Conradus de Michels- 
berg, Bertoldus Cige, Wernerus cellerarius, Henricus Spore, 
famuli et q. pl. a. 

Act. a. d. M.CCC.III, Valentini mart. 


(Gefiegelt haben die Auöiteller; ed hängen aber nur noch an die breiedigen 

Eiegel der obg. Werner n. Hermann, einen aufrecht ftehenden, vorwärts 

fehreitenden Löwen bdarftellend, mit der Umſchrift: S. WERNERI. DE. 
LEWENSTEIN. u. S. HERMANNI. DE. LEWENSTEIN.) 


Drig. 
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1303 (26. April.) Nos Wigandus de Buches et Julta 
vxor eius in Heldebergin commorantes recognoscimus, quod 
vendidimus commendatori et fratribus theutonice domus Sas- 
sinhusen apud Frankinvord vnam curiam in Heldebergin 

Baur, Urlk.⸗Buch. 21 
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et orlum ipsi curie annexum efiiL mansos cum dimidiöl terre 
arabilis in terminis dicte ville Heldebergin sitos pro elxxvilk 
marcis denariorum. — Testes: Cunradus anliquus Sweuus, 
Wilhelmus Vinere, Syboldus de Heldebergin, Bertoldus iu- 
uenis Sweuus milites, Sifridus de Gysinheim et Johannes 
Goltstein, scabini frankinvord. 

Act. a. d. M.CCC.N, fer. ii. p. domin. q. cant. — 

(Das Siegel der Stadt Frankfurt hängt unbeſchädigt au.) Orig. 
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1308 (5. Juni.) Ego Gerlacus armiger, quondam filius 
Mengoti dieli Guldene, recognosco, quod quendam mansuen 
in Baltinuelt situm, quem a me Volpertus dielus Enzce 
possedit iure feodali, eidem Volp. et suis heredibus dietum 
mansum cum omnibus allinentiis appoprio, in. presenlia les+- 
iium videlicet Eckehardi de Helfinberg, Wernheri de Hirz» 
einhain, Harimanni de Lobirbach militum, Ludewici de Mu» 
nichusen, Klinkardi, Sifridi, Frilingi scabinorum in Fran- 
kenberg, Heinrici de Eringishusen, Conradi Stendere scabi- 
norum in Honberg et pl. a. 

Dat. in die b. Bonifacii mart. a. d. M.CCC.HL 

(Das Siegel der Stadt Homberg iſt abgerifjen.) Orig. 
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13083 (23. Juli.) Ich Craft her Vden jun waiz bywilen 
eynis burgeres von Wetflar dun Funt, daz ich mit gehene- 
nufje Hermanis der genant ift Litthenftein mines junis ban 
gegeben Ebirharde von Herlishem mime Eydene vnd Hedewige 
finer wirthen miner dochtere iv. malder kornes vnd eyn malder 
weyſis zu Leitgefteren jarliher Gulde. — Zeugen: Hart: 
rad von Herlishem, Rulo Reye jcheffenen von Werflar u.a. m. 

N. Godis geb. meccii, an dem neften dage nad E 
Marien Magdalenen dage. 

(Das Siegel der Stadt Wepfar hängt wenig befchädigt an.) 

Orig. 
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1303 (3. Aug.) Nouerint vniuersi, quod ego Happelo, 
filius Hartlibi de Amena, pistor, Elizabet vxor mea et he- 
redes nostri, ciues in Grunenberg, tenemur dare ecclesie 
et conuenlui sanclimonialium in Werberg de quodam ma- 
cello panum, quod wlgariter dicitur Brotschirne, situm in 
opido Grunenberg inter alia macella v. solidos denariorum 
iure herditario possidendum. 

Act et dat. a. d. M.CCC.IN, ii. non. augusti. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg bängt beichädigt au.) Drig 
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1303 (15. Aug.) Ego Widekindus presbiter dietus de 
Aldenbuchesecke recognosco, quod omnia bona mea sita in 
villa dieta Foxroyde delego donalione facla inter viuos 
sanclimonialibus in Schyffenburg, dono elemosine in anime 
mee remedium. — Testes: Hartmudus de Elkerhusen, 
Happlo de Drahe, Wernherus de Linden, Cuno dictus Halbir, 
Hermannus dictus de Buchesecke milites, Johannes dietus 
Ritthere, Wernherus dielus Masewerg armigeri, Gerlacus 
dictus Drafleis, Ludewicus pistor, Eckehardus, scabini in 
Gyzen et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC, in die assumpt, b. Marie virg. 

(Das Eiegel der Stadt Giepen hängt ziemlich wohlerhaften an.) 

Drig. 
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1303 (20. Aug.) Ego Albertus junior de Rumerode, 
frater Ludewiei, Heinriei et fratris Friderici ordinis s. Jo- 
hannis jherosolom. de Rumerode omnibus cupio esse nolum, 
‚quod renunciaui ville seu curie in Ybin, conferendo diclam 
.curiam pro elemosina fratris Friderici mei predicti, domino 
"Widekindo commendalori, fratri Johanni priori et celeris 
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fratribus ordinis predicti domus in Grebinauwe. — Testes: 
Albertus miles senior de Rumerode, Theodericus dictus Kule, 
Cunradus dictus Panchuche et q. pl. a. 
Dat. et act. in Alsuelt a. d. M.CCC.II, xüi. kal. septembris. 
(Das Siegel des Ausftellers iſt abgefallen.) Drig. 
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1303 (11. Der.) Nos coniuges Hartmannus ei Helm- 
burgis de Louberbach dieti recognoscimus, quod Erenfridus 
noster cognatus et afinis se recepit in ordinem s. Johannis 
pro salute anime sue ac bona sua eidem ordini delegauit, 
videlicet curiam in Elsfeldia silam apud cimiterium, que 
domus lateralis nancupatur et quod nobis commendalor eius- 
dem ordinis in Grebenowe iure hereditario locauerit eandem 
curiam temporibus vile nostre annualim pro ii. libris cere 
in signum reslitulionis persoluendis. — Testes: Harimodus 
castellan, Nicolaus suus sororius et Heinricus Hake et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.II, iv. fer. a. Lucie virg. 

(Das Siegel der Stadt Homberg hängt fehr beichädigt an.) Orig. 
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1304 (19. März.) Nos Johannes et Melthildis, con- 
iuges, opidani in Mynzenberg recognoscimus, quod nos ven- 
didimus religiosis dominabus monasterii in Schyffenberg pro 
Ixiv. marcis denariorum, quos confitemur recepisse ab do- 
mino Cunrado dicto monetario et Theoderico dicto de Bu- 
ckenheim, ceiuibus welflariens., vnum integrum mansum situm 
iuxta Bercheim et medietatem vnius curlis cum iv. juge- 
ribus terre arabilis, que bona omnia recognoscimus eliam 
olim eiusdem fuisse monasterii vere propria, promittentes 
quoque secundum conswetudinem opidi nostri per annum et 
diem super huiusmodi venditionis contractu cerlam waran- 
diam nos facturos, super quo Sifridum diclum Bumester, 
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Vigandum carnificem et Wernherum dietum Cleinecoif, nos- 
tros opidanos, fideiussores constituimus. — Presentibus: 
Happelone dicto de Steinheim, Siplone dicto Riche, Wigando 
ante portam, scabinis. 

Dat a. d. M.CCC.IV, xiv. kal. aprilis. 


(Das Siegel der Stadt Münzenberg hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 439. 


1304 (7. April.) Nos Gotfridus Beyer miles scultetus 
et scabini de Frankenford recognoscimus, quod Henricus 
Rufus institor et Hedewigis uxor eius, nostri conciues, in 
nostra presencia conslituli, vendiderunt commendatori et 
fratribus theutonice domus in Sassenhusen vnum mansum 
et septem jugera cum dimidio terre arabilis in terminis 
ville Hvleshoven sitos. — Testes: Hertwicus de alta domo, 
Cunradus de Spira, Sifridus, de Gysenheim, Markolfus de 
Lyntheim, Rudegerus et Ludewicus de Holtzhusen, Johannes 
Goltstein, scabini et q. pl. a. ciues frankenfordenses. 

Act. a. d. M.GCC.IV, fer. ii. prox. p. octav. pasche. 

(Das Siegel der Stadt Frankfurt it abgefchnitten.) Drig, 


Nr. 440. 


1304 (27. Mai.) Cum varii rerum euenltus — ego 
igitur Bertha, relicta quondam Friderici dicti Schefere ciuis 
weiflar. testamentum meum disposui, et ordinaui de consensu 
Heynonis de Nuueren, quem in mundiburdum et tutorem 
omnium bonorum meorum elegi, et ordino in hunc modum, 
volens vt post mortem meam bona mea sita in villa de Let- 
gesteren cedant Craftoni clerico, filio quondam Hartmudi 
Munzeres, soluentia iv. maldra siliginis et maldrum tritici, 
que percipiet sue vite temporibus, ipso autem mortuo dicta 
cedet pensio conuentui sanctimonialium in Schyffenburg eter- 
naliter possidenda. — Testes: Hermannus Selege, Heyne- 
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mannus Gerberti, Conradus Crawe, Ernestus de ——— 
Rulo Reye, scabini ciuitatis predicte. 
Dat. a. d. M.CCC.V fer. ii. prox. p. ascens, dom.*) 


(Das Siegel der Stadt Weplar hängt an roth feidener Schnur 
befhäbdigt an.) Drig. 


Nr. 441. 


1305 (5. April.) Cupientes — igitur innotescat, quod 
ego Johannes dictus Bohemus et Julla soror mea carnibus, 
super vniuersa hereditate nostra, mediante proborum virorumi 
consilio, sumus taliter ab inuicem separati, videlicet, quod 
Jutta soror mea predicta bona et redditus infrascriptos pro 
$ua parle funditus oplinebit sine qualibet mea contradictione. 
Hec siquidem bona sunt videlicet in Schelminhusin bonum 
Friderici soluens v. octalia siliginis — item ibidem bonum 
dieti Zecke soluens vii. maldra vtruisque fructus. — In cu- 
jus rei teslimonium ego Johannes confero presentem literam 
roboralam sigillo ciuium in Gruninberg, necnon dilecti nostri 
awnculi, videlicet Mengoti mililis de Crominberg. — Testes: 
Heinricus de Sassin, Hermannus dictus Zolnere et Theode- 
ricus dictus Dunebir, scabini in Gruninberg et a. q. pl. 

“ Dat a. d. M.CCC.V, in crast. b. Ambrosii episc.**) 


(Die Siegel hängen fehr befchädigt an.) Drig. 


*) Im folg. Jahr 1305 (den 20. Der,) ſchenkt der oben genannte Crafto, 
da feine Berwandtin Bertha genannt Scheffere geftorben, die oben 
bezeichneten Güter dem Kl. Schiffenberg. (Das Siegel der Stabt 
Wetzlar hängt wohl erhalten an.) Drig. 

**) Im Jahr 1311 (deu 23. Jan.) verkaufen Johannes dielus Bohemus 
plebanus in Grazze et Juta soror mea, pueri quondam Johannis 
militis dieti Bohemus, alle ihre eignen Güter in villa Schelmin- 
husin au das Al. Arnöburg. Zeugen: Johannes Bohemus ple- 
banıs in Grazze, Mengotus de Croninberg miles, Heinricus de 
Sassin, Johannes filins Angeli, Hermannus de Pedirshayn, scabini, 
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1305 (27. Oct.) Nos Philippus dominus de Mintzen+ 
berg senior cupimus nolum esse, quod cum maleria con- 
trouersie inler nos ex vna et commendatorem et fratres 
domus ordinis Iheulonice in Sassenhusen ex parte altera 
verteretur, videlicei super eo, quod iura nostra in tritico, 
quod dicitur wlgariter bedewezse, in bonis eorundem in 
villa Wllenstad inferiori sitis, haclenus sunt neglecte, 
mediantibus amicis nostris hincinde, huiusmodi ordinacia 
intercessit, ila, quod super omnibus iuribus racione predicti 
tritici nobis competenlibus de predictis bonis, de consensu 
Wernheri nati nostri dilecli et aliorum heredum nostrorum, 
pure propter deum et in remedium anime nostre renuncia- 
mus, ea sane condilione medianie, quod supradieti commen- 
dator .et fratres nulla bona in terminis prelibate ville WI- 
lenstad inantea emere debebunt. — Testes: Philippus 
decanus ecclesie frankenuord., Henricus de Hatzzichenstein, 
Volradus et Henricus quondäm sculteti in Frankenford, Fri- 
dericus Dugele senior, Cunradus et Bertholdus dieti de Morle 
milites et q. pl. a. 

Act. a. d. M.CCC.V, in vig. b. Symonis et Jude apost. 


(Die Siegel des Audftellers u. des Deutfchorbenshaujes zu Sachſenhauſen 
hängen unverfehrt an grünfeldenen Schnüren an.) Drig. 


Cunradus de Pedirshein, Cunradus dietus Zecke, Eckehardus 
oficialis in Schelminhusin et a. q. pl. (Siegel wie oben.) Drig. 

Im folgenden Jahre 1312 (den 6. Dechr.) verzichtet Johannis 
dietus Bohemus armiger auf alle Anfprache bezüglich des vorftehen- 
den durch feinen Bruder Johann und feine Schwefter Jutta ges 
machten Berfaufse. Zeugen: Gerwicus plebanus in Amene, Men- 
gotus miles de Croninberg, Heynricus de Sassin, Cunradus de 
Pederschen, Heyno de Cornice, Heynrieus de Lundorf. (Das 
Eiegel der Stadt Grünberg hängt befchädigt an.) Dia. 


314 13051306. 


Nr. 443. 


1305 (1. Dec.) Ego Johannes de Quecbornen et Al- 
heydis mea conteclalis notum esse cupimus, quod nos ven- 
didimus magistre ac Jutte diete de Borgardesuelde, totique 
conuentui monasterii in Wereberg quedam bona sita in villa 
Wederuelde, videlicet curiam edificatam cum prata, et 
ut magistre ac domine Jutie et conuentui predictis debitam 
warandiam faciamus, viros discretos infra scriptos nostros 
constiluimus fideiussores, videlicet Henricum dictum Hals- 
bergh et Henricum opilionem de Quecbornen. — Testes: 
Nicolaus plebanus de Wedervelde, Gerewinus viceplebanus 
in Gronebergh, Guntrammus armiger dictus Meysenbuc, 
Johannes de Mastric. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.V, kal. decembris. 

(Gefiegelt bat Meyngotus miles de Cronebergh, die Umſchrift 

ift abgebrochen.) Drig. 


Nr. 444. 


1806 (13. Jan.) Nouerint, quod ego Conradus dictus 
Glomp opidanus in Giezen pro salute anime mee, necnon 
vxoris mee Irmengardis, dedi vnum modium olei siue metre- 
tam papaueris sanctimonialibus cenobii in Schiffenburg, super 
ortum meum situm iuxta uiam lapideam ibidem. — Testes: 
Lodewicus pistor, Eckehardus et Gerlacus Dragefleis scabini, 
Hermannus de Buchesecken et Synandus frater eius, milites. 

Dat. a. d. M.CCC.VI, in octava Epiphanie. 

(Das Siegel der Stadt Gießen ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 445. 


1306 (7. Febr.) Nouerint vniuersi, quod ego Jutta, 
filia quondam Johannis dicli Beheym militis, vendidi preposito, 
magistre, totique conuentui sanctimonialium in Werberg que- 
dam bona sita in villa Merloue, soluencia singulis annis 
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vüi. solidos denariorum, vnam metrelam papaueris, duas 
aucas, duos pullos el vnum pullum carnipriuialem, que bona 
Henricus dictus Hone et Walterus nomine iam possident co- 
lonorum. Vt autem huiusmodi noster contractus possit in- 
violabilis permanere, presentem litteram confero sigillis ciuium 
in Grunenberg ac strenui viri Mengoti dieti de Cronenberg, 
mei auunculi, militis, roboratam. — Testes: Gerhardus dictus 
Store officiatus in Grunenberg, Nycolaus plebanus in Weder- 
uelde, Henricus de Sassin, Theodericus dictus Dunnebir, 
scabini in Grunenberg, Crafto filius quondam Hugonis de 
Queppurne et a. q. pl. 
Dat. a. d. M.CCC.VI, fer. ii. p. purif. b. virg. prox. 


(Das Siegel der Stadt Friedberg fehlt, das des Nitterd Meingot hängt 
unverfebrt au. Daffelbe führt die Umſchrift: S’ MENGOTI. AVREI. 
DE. CRONENBERG.) Drig. 


Nr. 446. 


1806 (ca. 13, Apr.) Ih Henrich von Paffenang en 
burgrebe zu Brideberg und de burgman gemenliche befennen, 
Daz wir enen zind vnd ene gulde han gefazt zu der Fapellen 
in der burg zu Vrideberg, eine fappellane zu helfe, der von 
onfir wen en fappellan ift, vf daz he vnfirme herren ſ. Ges 
orien vnd |. Anthoniefe da baz gebeinen moge, vnd lit der 
zins vnd de gulde vf den houeſteidin vzwendig der muren zu 
Brideberg vor dem ſpitale an den berge, da man ei vnd 
eifteine hat gebrochen zu der Burg, vnd ift alſo gereidit, wer 
der houefteide ene hat, zwa, dri, vere aber weinel, daz fe 
der jal haben zu rechteme erbe, alle daz he aber fin erbin 
nummer virdreibin infullen werdin vnd fullent de houeftebe 
han von vnfirme Fappellane vnd nit von vns, vnd fal ei de 
houeftat drizig fuze lang, breit fin, vnd hinderfih lang gen 
dem hohenberge, da vor fal ei de houeftat windin enen jchrit 
vor dem berge vnd infal furwert neiman varen aber grabin 
gen der burg, daz der burg jeeidelih fi. Furbaz me ift auch 
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gereidit, daz wir Culemanne portenere vnſirme kunechte lihen 
de zwa houefteide, de he da begriffen hat, zu rechteme erbe, 
alſo, daz he aber fin erbin alleine ſullent gebin xxx. Golfe 
pennenge vnd i. punt Oleiis an daz geludte u. ſ. w. — 
Zeugen: der erfame rittere her Eunrat von Elen, Her Guns 
vat von Morle, ber Rudulf von Dudilſhem, her Wigant 
Herden, her Gylebracht Weife, her Wilhelm Weife, her 
Erwin Lewe, ber Eylebracht fin bruder, her Cunrad von 
Albach, Her Wigant fin bruder, her Henri) Weife, her Ebers 
hart fin bruder, ber Gerlah von Glen, ber Wengele von 
Glen, her Franfe von Morle, Wintere von Bilmar bern Eur 
drees jun, Cune von Wiſzenſhem, Hanzele von Glen v. a. m. 
Geb. n. Ehr. geb. m.cce.vi, in den Ofterheilegen bein. 


(Die Siegel der Ausfteller und ihres Kaplans Eifrid find 
abgeichnitten.) Drig. 


Nr. 447. 


1306 (19. Mai.) Nos Gernandus prepositus monasterü 
in Elwenstad recognoscimus, quod frater Conradus commen- 
dator celerique fratres domus theutonice in Sassinhusen 
concesserunt Conrado dicto Milde et Agnete eius legittime 
duas domus, curiam et horreum iuxta cimiterium in infe- 
riori Wllinstad sitas iure colonatorio possidendas pro 
ii. talenlis denariorum, tum iv. pullis annuatim fratribus pre- 
diclis persoluendis, tali pacto, quod pueris de Belderhem, 
qui in dielis possessionibus iurisdictionem exercent de faclo, 
singulis annis in carnispriuio duos pullos porrigant et omnia 
iura dictos pueros contingenlia de prescriptis possessionibus 
exsoluant temporibus opportunis. 

Dat. a. d. M.CCC.Vl, xiv. kal. junii. 

(Das Siegel der Ausfteller hängt umverfehrt an.) Drig. 


Nr. 448. 


1306 (4. Juli.) Ego Lodewicus dietus de Lundorp et 
Sysa mea conlectalis, ciues in Groneberg, nolum esse cu- 
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pimus, quod nos vendidimus magistre lölique'conuentui sanc⸗ 
timonialium monasterii Wereberg quedam bona sita in Ri- 
colueskerken, que Rodolfus dietus Cotzelrey iam ‚possi- 
del, pro xxx. marcis denariorum, et ut conuenlui prediolo 
debitam warandiam faciamus , Hermanum Zolnere, Conradum 
Monetarium et Lodewicum dielum Hoyegordel nostros con- 
stituimus fideiussores. — Testes: Jacobus plebanus in Ri- 
colueskerken,. Conradus dietus de Martdorp armier, Theo- 
dericus dictus Dunnebeyr, Hermannus Zolnere, Conradus 
Monetarius, Lodewicus dietus Hoycgordel, Euerhardus dictus 
Spizebart et Sifridus dictus Speys et a. q. pl. 
Dat. a. d. M.CCC.VI, in die b. Vdelrici. *) 
-" (Das Siegel der Stadt Grünberg hängt fehr befchädigt an.) Drig. 


Nr. 449. 


1808 (30. Mai.) Nos P. s. mogunt. sedis archiepis- 
topus piis sirenuorum virorum militum et castrensium in 
Fredeberg supplicationibus fauorabiliter inclinati separationem 
capelle, que est in castroFredeberg, factam, ut audiuimus 
de consensu plebani matricis ecclesie ibidem ac dominorum 
bone memorie quondam regum romanorum eiusdem ecclesie 
patronorum consensu, quatenus prouida est et iusla, usque 
ad futurum regem romanorum, cuius assensum spectare 
volumus in hac parte, absque preiudicio parrochialis ecclesie, 
presenlibus approbamus. 

Dat. Moguntie a. d. M.CCC.VII, iii. kal. junii. 
(Das Siegel deö Anöftellerd hängt wohlerbalten an.) Drig. 


Nr. 450. 


1308 (7. Nov.) Nos Conradus dictus Sintgreue et 
Conradus dietus Kunigh notum esse cupimus, quod vendi- 


% 


*) 1306 (24. Oct.) verleiht das Kloſter Werberg die obgen. Güter an 
Winther von Horbach u. feine Gattin Mechtilde. (Das Siegel iſt 
abgefallen,) Drig. 
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dimus conuentui in Werebergh quedam bona sita in infe- 
riori Amena, et ut conuentui predicto debitam el con- 
suelam warandiam faciamus de bonis memoralis, Conradum 
dictum Heynburge et Conradum carnificem nosiros consti= 
tuimus fideiussores. — Testes: Fredericus de Lindenstroth, 
Hartmodus molendinarius, Johannes opilio, Conradus apud 
murum et a. q. pl. 
Dat. a. d. M.CCC.VII, vii. id, nouembris. 


(Das Siegel des Ritters Eberhard von Merlau hängt ziemlich 
woblerbalten an,) Drig. 


Nr. 451. 


1308 (7. Nov.) Nouerint vniuersi, quod nos Reyn- 
boldus, Roperlus et Johannes fratres de Merlowe et nostri 
coheredes bona nostra sita in villa contulimus fratri nostro 
Euerhardo militi ac sue conthorali, pro quibus bonis dedit 
nobis fratribus prenotatis sexlam partem decime in Merlowe 
pro xiv. solidis leuiorum denariorum, xxv. solidos in Wes- 
selessassen, in Horebach dimidiam marcam et in Ber- 
nesuelde xviii. denarios. Hinc est, quod nos Euerhardus 
miles predictus cum consensu mee conthoralis bona predicta 
nobis collata sita in Frowenrode conferimus conuentui in 
Werebergh titulo uere proprietatis perpetue possidenda. 

Dat. a. d. M.CCC.VIH, vii. id. nouembris, 

(Das Siegel des vorg. Eberhards hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 452. 


1308 (4. Dec.) Nos frater Bruno, ceterique fratres 
domus theutonice in Mogunlia recognoscimus, quod accedente 
voluntate fratris Eberh. de Sulzberg, preceptoris fratrum nostri 
ordinis per Alemanniam, vendidimus commendatori et fratribus 
ordinis nostri in Sassenhusen terciam partem bonorum nos- 
trorum sitorum in campis ville Morle, que nos contingebat 
ex condiuisione hereditaria ex parte fratris Johannis, filii 
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Baldundi quondam Walpodonis in Moguntia apud nos recepti, 
pro xiii. marcis denariorum. 
Dat. a. d. M.CCC.VHI, in die s. Barbare virg. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt unbefchädigt au.) Drig. 


Nr. 453. 


1308 (18. Dec.) Nos Ludewicus de Cleberg dictus de 
Isenburg recognoscimus, quod vendieionem decime in Husen, 
quam Hartmudus, Henricus armiger, Henricus dictus de En- 
gengazzen de Elkirhusen milites et eorum cohoredes in feo- 
dum jure homagii racione castri de Cleberg a nobis hactenus 
possedebant,, factam preposito et conuentui canonicorum re- 
gularium in Schyflinburg , approbamus. 

Dat. a. d. M.CCC.VII, xv. kal. januarii. *) 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt nur noch zur Hälfte an.) Drig. 


Nr. 454. 


1309 (12. Juli.) Ih Cunrat von Morle rittere vnde 
Mechthilt min eliche wirtin befennen, daz wir gegebin han 
vum vnfir ſele hel dem ordene vnde dem fonvente zu deme 
Trhone v. maldir forngelvis und weizs zu Nideren Morle 
vf deme gude daz Blanghart hat vnd en punt geldis daz 
Grubiz der daube gebit von eme gartin von miner bochter 
wen Pazen daz ir got gnade, vnde zu deme nuwenhen de 
wingartin, der ift end verbelid minner danne zwene morgin, 
de und zu rechteme Dadel werdin, da min fiweher von Riffin- 
berg gefterp, daz eme got gnade, vnd han bit gedan mit willen 
des erfamen ritterd bern Wigant Herdenis vnfird eydemig, 
Franken fines ſunes, Wernheres von Glen vnfird eydemis 


2) Dbige Urkunde beglaubigen i. 3. 1315 (2. Juni) Reynbardus ple- 
banus in Minzinberg u. Conradus plebanus in Gruningen. 
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vnd Gelin vnſir dochter. Darfur' hat ons Franfe bern Wir 
gandis fun geſprochen, daz he fine gejuftere dar zu haldin 
wlle, wanne fe zu eren dan fummen, day fe auch vir zihin, 
glichirwis alle he gedan hat. ü 
Geb, n. Chr. geb. m.ccc.ir, an j. Margeretin dag. 
(Die Siegel des Ausftellers u. Wernhers vorg. fehlen.)  Drig. 


Nr. 455. 


1308 (19. Aug.) Notum sit, quod ego Wygandus dielus 
de Grydele eiuis in Friedeberg et Lybmudis vxor mea recog- 
noscimus, nos vendidisse discrelo viro Angelo diclo de 
Sassen ii, marcas denariorum annue pensionis super manso 
nostro proprio sito in terminis ville Gridele. — Testes: 
honorabiles viri Henricus Berno senior, Henricus de Dorheim, 
Henricus de lempore scabini et Gobelo de Rospach. 

Dat, a. d. M.CCC.X, xiv. kal. sept. - 

Cop.⸗Buch des Victorftifts in Mainz. 
Nr. 456. 

1309. Ih C. uon Berftat und K. min elihe wirtdin 
dun funt, daz wir alſolich gut ald wir hatdin ze Afarbiıg, 
daz benant if fur x. abtveil fornis, und zu niedrin Morle 
di. ahtdeil uf eine mulin, gegebin han zu Lifin unſir dohtir 
zu emre rehtin almufe zu Schiffinberg zu befizzene ewecliche. 


Dat. a. d. M.CCE.X. 
(Das Siegel der Stadt Münzenberg hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 457. 


1311 (4. Febr.) Nos Johannes comes de Cygenhein 
et Luckardis collateralis nostra vniuersis cupimus nolum, 
quod altendentes illibate fidei constantiam ciuium nostrorum 
in Nydehe, ipsos in omni jure el honore permanere volumus, 
quod et quem usque ad nos a nostris progenitoribus de- 
duxerunt, dantes eisdem potestatem plenariam, vi vniuersos 
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et singulos ad ipsos refugientes redipiant in conciues, exceplis 
nostris hominibus, quos ante tempus conscriplionis presencium 
non receperunt, vlterius non debent aliquo modo recipere, 
nisi fuerit de nostra voluntale, recedendi eciam a nobis 
quandocunque voluerint, et asportandi bona sua absque omni 
inpedimento nosiro habebunt liberam facultatem, dummodo 
suos recessus nolorie manifestent, debitis eorum nichilominus 
ibidem contractis amicabiliter expeditis vel integraliter per- 
solutis. Indulgemus insuper dielis ciuibus, quod se et suos 
. pueros cuiuscunque sexus uel etalis [uerint, locare poterunt 
in matrimonio quencungue uel vbicunque ipsis placueril ex- 
pedire. Protestamur insuper, quod nullum predictorum ciuium 
nostrorum quantumcunque sit lenuis in rerum subslantia, 
causa odii detractionis vel mendacii capiemus ad extorquendum 
ab eo pecuniam specialem, sed si aliquem eorum delielum 
aliquod contigerit perpetrare vel excessus qualescumque, is 
iuxta qualitatem et quantilatem delicli punietur et hoc se- 
cundum sentenciam scabinorum, preterea, ut in omni parle 
qua possumus dietorum ciuium nostrorum captare beniuo+ 
lenciam videamur, nullum eorum pro suis excessibus, qua- 
lescunque fuerint, incarcerabimus, si fideiussores dignos 
satisfaciendi nobis habuerit atque passo. Nolumus eciam, 
ut aliquis aduena uel extraneus dictos eiues quacunque de 
'causa duello impetat, nisi prius ‘intra menia eorum- ciuitalis 
nomine ciuis per annum el amplius se recipiat moraturum. 
Insuper in causis debitorum requirendorum in judicio nulli 
testes sufliciunt, preterquam teslimonium scabinorum, sed 
in causis aliis utpote excessibus, emptionibus et hiis similibus 
hii sufficiunt qui interfuerunt, duas eciam nobis carratas vini 
annis Singulis, quas ipsis presentabimus, propinabunt, item 
dieti’ ciues xxx. marcas denariorum pro annua sua precaria 
nobis dabunt. _ | 

Dat. a. d. M.CCC.XI, fer. v. p. purif. b. virg. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen wenig befchädigt an.) DODrig. 
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Nr. 458. 


1311 (27. März.) Nouerint vniuersi, quod ego Rudungus 
dictus de Hergern, ciuis in Frydeberg, et Elyzabet vxor 
mea recognoscimus, nos commendatori, totique conuentui 
domus theutonice in Marpurg duos mansos sitos in terminis 
ville dicte Melpach vendidisse pro cxx. marcis denariorum, 
obligantes prefatis dominis prudentes viros Henricum dictum 
Berne seniorem et Henricum dictum von der Zyt, conciues 
nostros, pro debita warandia ipsis facienda per annum et 
diem. — Testes: predicli duo fideiussores, Henricus de 
Dorheim, Gerlacus dietus Rychter et Gerwinus de Rospach, 
scabini in Frideberg et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.ÄXI, vi. kal. aprilis. 

(Das Siegel der Stadt Friedberg iſt ſehr bejchädigt.) Drig. 


Nr. 459. 


ı311 (24. Mai.) Nos Eberhardus de Merlow, Mengotus 
de Croninberg milites, Johannes Angeli, Th. dictus Duniebir 
et Conradus de Pedirsheim, ciues in Gruninberg, recognos- 
cimus, quod Fridericus de Berstad armiger, in nostra pre- 
sencia constitulus, renunciauit omni iure, quod sibi conpetere 
dinoscebatur in bonis 'sanctimonialium cenobii in Werberg, 
que nunc possidet Conradus dictus Rubesame in villa 
Queppurnen, 
Dat. a. d. M.CCC.XI, in vig. Vrbani. 
(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt fehr befchädigt an.) Drig. 


Nr. 460. 


1311 (15. Juni.) Nos Guntramus pincerna de Swens- 
berg senior et Gerdrudis conjuges recognoscimus, nos a 
sanctimonialibus cenobii in Werberg recepisse ii. marcas 
denariorum pro amicabili reconpensa, ita, quod omni inquie- 
tacioni ac iuri, quod nobis competere dinoscebatur in agro 
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illo sito infra molendinum superius et ipsam villam Quep- 
purnen et parlicula prati ibidem situali renunciauimus. — 
Testes: Gerwicus plebanus in inferiori Amena et Eber- 
hardus de Merlow miles et a q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XI, ipsa die s. Viti et Modesti. 


(Das Siegel des NAusitellers fehlt.) Orig, 


Nr. 461. 


1311 (4. Oct.) Vniuersis innotescat, quod ego Ths. 
fillus Jngebrandi et vxor mea, necnon nostri liberi bono sito 
versus iyliam in villa Hattenroide, in quo hucusque ex 
indultu sanctimonialium cenobii in Werberg possessionem 
recepimus et laboribus ratione culture ucl alias quocunque 
modo in predicto bono faclis renunciauimus pro x. marcis 
denariorum, preterea nos Ingebrandus supradictus et Her- 
mannus sororius prefali Th. recognoscimus, quod eodem 
bono renunciauimus. — Testes: Henricus plebanus in Wen- 
deroide, Mengotus de Cronenberg miles, Johannes Angeli, 
Ths. dietus Dunnebir, Gontramus de Lindenstrut scabinj, 
Conradus dictus Smecke, Folzo dictus Hocgurtel et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XI. sabb. prox. p. fest. Michaelis. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg it abgerifjem) - Drig. 


Nr. 462. 


1311 (20. Oct.) .Nos Con. diclus Finke, necnon pueri 
mei Con. dictus Feselo et Gerdrudis de Homburg notum 
facimus, quod dedimus ralione permutationis bona nostra 
sita in Lindenstrut preposito Yrmingardi, magistro, to- 
tique conuentui sanclimonialium in Werberge cum omnibus 
suis perlinentibus. — Testes: Johannes de Bliderode, Con. 
dictus Knodo et Heynricus Finko scabini ibidem. 

Dat. a. d. M.CCC.XI. in vig. vndecim millium virg. 

(Das Siegel der Stadt Homberg ift abgeriffen.) Drig. 
Baur, urk.⸗Buch. 22 
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| 1312 5. Ian.) Nos scabini, consules el vniuersi opi- 
dani in Frydeberg nolum facimus, quod commendatori et 
fratribus domus theutonice apud Marpurg curiam sitam in 
Frideberg cum edificiis atlinentibus ad eam, que quondam 
fuit Johannis dieti de Lympurg, donamus in omni jure, qui- 
bus alii religiosi suas curias apud nos sitas possident, pos- 
sidendam, tali conditione, quod alia vniuersa el singula pre- 
dietorum fratrum bona, que habebunt vel acquirent in ter- 
minis parochie nosire, exacliones, precarias ct sturas sol- 
uere et contribuere teneantur, ceterum fratres predictos in 
conciues nostros recipimus. — Testes: Henricus Bern senior, 
Henricus filius suus, Henricus dietus Engel et Angelus frater 
ipsius, consules in Frideberg et q. pl. alii. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.XI, non. januarii.*) 
(Das Siegel der Auöfteller hängt unbefchädigt an.) Drig, 


Nr. 464. 


1312 (9. Feb.) Noscant vniuersi, quod ego Mechthilda, 
relicta quondam dicti Brunbene conuentui sanclimonialium 
in Werberg dedi pro remedio anime mee hortum meum, 
cui conliguus est hortus Gerlaci Kaldoben in Gruninberg 
in perpetuum possidendum. — Testes: Gerwicus plebanus 
in inferiori Amena, Heinricus de Sassen, Johannes Angeli, 
Petrus de Ameneburg, H... delator et Johannes dictus 
Swepperman et a. f. d. 

Dat. a. d. M.CCC.XIL, in vig. Scolastice virg. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt befhädigt an.) Orig. 


*) 1312 (6-13. Jan.) überläpt das Klofter Altenburg die Hälfte 
des Hanfes des Johannes von Limburg, weiches ibm mac des 
Letzteren Tode heimgefallen, dem Deutfchorden zu Marburg ges 
gen einen jährlihen Zins von 2 Mark Heller, (Das Siegel 
des gen, Klofters in grünem Wachfe hängt zerbroden an,) Drig. 
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Nr. 465. 


1312 (23. März) Nos Luckardis, relictaquondam C. 
de Huftersheym militis, vna cum filiis nostris Volperto, Ger- 
hardo, Cunrado, Jacobo, Wernhero , recognoscimus, quod 
pro quadam causa dissensionis facimus vnum mansum de 
propriis bonis nostris, quem aclenus nomine proprietatis 
possedimus, juribus feodi subjacere pro iii. marcis denariorum 
redituum, resignanles eundem mansum predictis redditibus 
domino Engelberto comili de Zigenhayn et suis heredibus 
in hunc modum, quod Ires ſilii nostri predicli videlicet 
Gerhardus, Cunradus et Jacobus et vniuersi heredes eorum 
viriusque sexus habebunt sepedietum mansum de sepefato 
domino comili et suis heredibus tytulo feodali, ponentes 
eciam prelaxato domino comiti pro filia nostra Gela, que 
nunc est minor annis, fideiussores, videlicet C. de Rode mi- 
litem et Markelonem de Kolnhusen armigerum. Hii autem 
sunt agri mansus videlicet — ober den beldersheymer weic 


— apud monachos — ober den ynheider weic — ander 
kurten anewanden — an der molenpade — ober die Roiden 
— an der vdelen pade — super campum Berstat — vor 


deme Ride — an der wiede versus Odefe. — Testes: Lu- 
dewieus de Husen, Cunradus de Buches, C. de Birkellar 
milites, Marklo de Kolnhusen, Johannes Scropo, Henricus 
Quideboim, Johannes de Kolenhusen armigeri et q. pl. a. 
Dat, a.d. M.CCC.XI, fer v. ante annunc. b. Marie virg. 


(Das Siegel der Stadt Mingenderg hängt in grünem Wachſe ſehr 
bejchädigt an.) Drig. 


Nr. 466. 


1312 (22. Juni.) Omnibus innotescat, quod Johannes 
dietus de Aschaffimburg et Hedewigis vxor sua eommenda- 
tori et. fratribus domus theutonice prope Marburg vendide- 
runt ix. oclalia siliginis annue pensionis in bonis suis silis 

22% 
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in terminis ville dicte Nydernrospach, que jam longo 
tempore quidam dictus der Blyndevot coluit. 

Act. presentibus Henrico Berne, Johanne de Wonnekin, 
Rudungo de Hergern et Ditwino de Ostheym, scabinis in 
Frideberg, a. d. M.CCC.XI, x. kal. Juli. 

(Das Siegel der Stadt Friedberg fehlt.) Drig. 


Nr. 467. 


1812 (13. Sept.) Ego Adulfus dictus Fasult de Ley- 
kestere et mea conthoralis Elyzabet, cum consensu fili sui 
Rudulfi de Burghartysfelde, notum facimus, quod magistra 
ac totus conuentus sanclimonialium in Schyffinberg duo 
prata sita in Burchartisfelde, quorum vnum wlgariter 
eychwise dicitur, aliud vero di zelwise pro vi. marcis dena- 
riorum apud nos emtionis titulo compararunt. — Testes: 
Gerhardus dietus Store, Hermannus de Buchysecke milites, 
Eckehardus et Renherus de Lynden, scabini in Gyzen et a. q. pl. 

Act. et dat. in Gyzen, a. d. M. CCC. XII, in vig. exalt. 
s. crucis. 

(Das Siegel der Burgmänner zu Gießen hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 468. 


1312 (23. Sept.) Nouerint vniuersi, quod cum ego 
Johannes dictus de Limpurg, ciuis mogunt., bona mea im- 
mobilia, videlicet in opido wetphlar. — de domo Gerdrudis 
de Gosselnshusen — an der .Goltsmytlen .— de- domo inter 
macella — de domo sito apud Conrad dietum Waltsmyt — 
de molendino in Durenholtzhusen — in Grossenlinden 
curiam, quam inhabitat Heinricus dictus Gyssener, item 
curiam in Gambach, item in Frideberg curiam et domum 
contiguas domui Angeli de Frideberg,, item in inferiori 
Erlebach vii. octalia siliginis annue pensionis de decima 
ibidem donauerimus commendatori et fratribus ordinis theu- 
tonice domus in Marpurg, necnon priori, magistre et con- 


“ 
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uentui monasterii in Aldenburg, et Hermannum dietum Mvn- 
zer, oppidanum weiflarien., meum constituo procuratorem et 
nuncium specialem ad resignandum meo nomine bona su- 
prascripta in iudicio seculari. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.XI, iv. kal. octobris. 
(Das Siegel der Mainzer Richter ift abgerifien.) Drig. 


Nr. 469. 


1312 (7. Nov.) Nouerint vniuersi, quod ego Rupertus 
de Carben, filius Ruperti militis quondam burggravii in Frid- 
berg, et Gysela vxor mea, vendidimus commendatori et 
fratribus domus theutonice in Sassenhusen prope Franken- 
furt nostram curiam, vnum iugerum et iv. mansos agrorum 
arabilium et pratorum, sitos in superiori Wollnstal, pro ° 
cc. marcis, pro xxvii. marcis ei pro ii. solidis denariorum. 
— Testes: Gisilbertus de Orphanus, Wernerus de Cle, 
Emilricus de Carben milites, Helemannus monetarius scul- 
telus in Frideberg et q. pl. a. 

Act. et dat. a, d. M.CCC.XIL, vii. id. nouembris. 

Alte Abſchrift. 


Nr. 470. 


1312 (30. Dec.) : Ego Henricus de Lundorf ciuis in 
Grunenberg vna cum Sconehilde vxore mea, et Alberto et 
Berta liberis meis, de bone memorie quadam vxore mea 
priore genitis, recognoscimus, quod bona nostra in villa 
dicta Ellartshusin, ab Henrico dicto Sylebechere iure co- 
lonario hucusque culta, necnon bona nostra in villaAldyndorf 
prope Nordeckin, ab Henrico dicto Michilbechere iure co- 
lonario culta vendidimus abbati et conuentui monasterü de 
Arnsburg pro xxii. marcis denariorum, fideiussores eciam de 
warandia facienda Albertum de Vdinhusin cognatum nostrum 
et C. de Lundorf dictum Cunic. — Testes: Her. theolona- 
rius, Hermannus de Petersheim scabini in Gruneberg, C. 
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de Petersheim ciuis ibidem, Alberlus predictus et Mengolus, 
scabini in Lundorf et a. q. pl. 
Dat. a. d. M.CCC.XU, in crast. b. Thome marl. et 
episc. infra oct. nativ. dom. 
(Dad Siegel der Stadt Grünberg ift abgeriſſen)  Drig. 


Nr. 471. 

1312. Ih Edehart Bafolt von Leicgeftrin und Lucgart 
min elihe wirtin dun funt, daz wir zu foife han gegebin 
den fraumwin zu Schiffinburg einin verdunc geldis alle iar 
zu techtlihme eigene uz unſir wieftn die da heizit rietmorgin, 
die Edebrandis was von Klebere, an ſ. Martinis dage fur 
ir Kloftir zu brengene. — Zeugen: Wigant vor me dor, 

Anfhelm der iunge, Herman Gutwin, u. a. m. 


Dat a. d. M.CCO. XII. 
(Das Siegel der Stadt Minzenberg hängt fehr befchädigt an.) Drig. 


Nr. 472. 

1313 (21. Sept.) Nos Jo. preposilus in Elwenstad 
protestamur, quod frater Conradus de Flersheim commen- 
dator, ceterique fratres domus theulonice in Sassinhusin prope 
Frankenuorth bona sua sila in superiori Wllinstad, 
videlicet iv. mansos terre arabilis el vnam curiam, que 
quidem emerunt apud Rupertum armigerum dictum de Carben, 
concesserunt Wenceloni filio dieti Swarze de Bruchinbruckin 
jure colonatus possidenda. — Testes: Gerlacus dielus Ruzo, 
Wigandus filius Guntheri de superiori Wllinstadt, ...... 
Swarze, Wencelo de Frankenuorth necnon q. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC. XIII, xi. kal. octobris in vig. Mathei 
apost, el ewang. 

(Das Siegel der Ausfteller ift abgerifien.) Drig. 


Nr. 473. 
1814 (13. Jan.) Nos scabini et consules in Frideberg 
notum esse cupimus, quod Fridebertus dictus von der Rusen 
noster coopidanus in nostra presencia conslilulus deberi se 
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recognouit commendalori et fratribus domus teutonicorum 
in Sassenhusen i, marcam denariorum, iv. octalia siliginis, 
iii. octalia tritici, pro pensione annua de agris arabilibus, 
videlicet in campis ville Vurbach prope Frideberg ii. juge- 
ribus apud siluam, item in campo eodem de agro dicto ein 
anewendere retro siluam, item in campo ville Gerburge- 
heim de agro sito iuxta ripam dictam strazheimerebach an 
der rodehelden habente ix. iugera deprope fontem, item in 
eodem campo, qua itur versus Brokenbruken, item in campo 
ville Strazheim sitis in deme sleidehe de iv. jugeribus, 
quos inquam agros ipse Fridebertus, fralres, sorores ac 
eius heredes pro censu predicto iure heredilario possidebunt. 
Dat. a. d. M.CCC.XIV, in oct. Epiphanie dom. 
(Das Siegel der Stadt Gießen iſt abgerifien.) ° Drig. 


Nr. 474. 


1314 (21. März.) Ib Johan von Ledeftrin eyn wol- 
geborn knet dun Funt, daz ich han gegebin durch heyl minir 
fele deme Gommendur vnde den bruderin des dutichin huſes 
zo Schiffinburg alle min recht, daz ich hatte an der weje 30 
Garwartheych die an mich girbit ift. 

Geb. v. godis geb. m.cccriv, an ſ. Benedictis dage. 

(Das Siegel des Ausftellers iſt fehr befchädigt.) Drig. 


Nr. 475. 

1314 (17. April.) Nos burgrauius, scultetus, scabini 
et consules in Frideberg recognoscimus, quod honesta ma- 
trona Bingela, relicta quondam Gobelonis de Rosbach, cum 
liberis suis in nostra presencia constiluta recognouit, se cu- 
riam suam adiacentem curie quondam Johannis de Lympurg *) 
pro cerla summa pecunie vendidisse commendatori et frat- 


*) Später die Behanfung zum Birnbaum an der Stadimauer. 
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ribus domus theutonice in Marpurg, cum ommibus edificiis 
et iuribus, que ad eandem curiam perlinebant. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.XIV, xvii. kal. mai. 
(Das Siegel des Ausftellerd ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 476. 


1314 (18. Juni.) Ego Wigandus plebanus in Grunen- 
berg recognosco, quod fratri Eynhardo preceptori, totique 
conuentui ordinis b. Anthonii domus in Grunenberg curiam 
meam extra muros Grunenberg sitam, quondam Henrieci 
bone memorie aui mei dieti de Sassen, clx. jugera terre 
arabilis, omnia prata in villa Merlauwe me contigentia, 
necnon vniuersaliter omnia prata apud s. Petrum extra mu- 
ros Grvnenberg siluata, prato dunlaxat excepto, quod 
cum Volperto de Sassen seniore habere dignoscor, cum 
omnibus suis appendiciis, do et trado ad habenda et possi- 
denda, sub hac forma, quod predicti frater Eyn., preceptor 
et conuenlus mihi temporibus vile mee xl. maldra siliginis, 
que in campis creuit grvenberg. annue pensionis persoluere 
tenebuntur. — Testes: Gerwicus plebanus inferioris Amene, 
Men. de Kronenberg, Wern. de Engelhusen milites, H. de 
Sassen, Guntramus de Lindenstrvth, H. Hildegardis, C. Yr- 
mengardis, Dyt. de Ameneburg, C. Moncere, Wilpertus de 
Sassen, Her. de Pelersham, Petrus Sturcekop et H. Berg 
- scabini, Re. de Mancelar, Th. Magnus, consules Grvnenberg 
et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XIV, fer. iii. prox. a. fest. Joh. bapt. 


(Die Siegel dee Ausitellers, der Stadt Grünberg u. des vorg. Mengot 
v. Grünberg hängen, mit Ausnahme des der Stadt Grünberg, gut ers 
halten an.) Orig. 


Nr. 477. 


1314 (5. Dec.) Nos scabini et consules in Frideberg 
altestamur, Peirum dictum de Eychin villanum ei Sapienciam 
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ipsius vxorem coram nobis renunciasse bonis sitis in terminis 
ville diete Oberwollenstat et omnibus actionibus, que 
sibi pretextu eorundem bonorum competere viderentur, ea 
sanctimonialibus in Throno resignando. 

Dat, a. d. M.CCC.XIV, non. decembris. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt befchädigt an.) Orig. 


Nr. 478. 


1315 (5. San.) Nos Gotfridus et Heinricus fratres 
milites de Calsmunt, Jutta et Jutta vxores nostre legitime 
recognoscimus, quod cum super jure aduocalico et emphi- 
teolico, quod nos in molendino et aliis bonis .quibuscunque 
in Durfela juxta Buchesecke sitis opinabamur hactenus 
nos habere, abbatem et conuentvm monasterii de Arns- 
burg, eorundem molendini et bonorum veros proprietalis 
dominos et legilimos possessores, jam diulius, et ul modo 
scimus minus debite inpugnassemus, tandem ex perfecta 
et frequenli inuesligacione eiusdem negotii cognoscentes 
plenius veritatem, pro certo reperimus, nos vel nostros he- 
redes nichil omnino juris aduocaticii, emphetiotici vel cuius- 
cunque alterius juris in molendino et bonis predictis habere, 
sed plenum jus et dominium predictorum molendini et bo- 
norum memoralis religiosis conpetere, et hec nos omnibus 
hominibus et omnibus nostris heredibus propalamus, insuper 
cum ego Heinricus miles predictus super captiuitate quorun- 
dam famulorum meorum lempore ‚guerre inter dominum 
Ottonem lantgrauium terre Hassie et dominos comites Nas- 
sauwia habite juxla grangiam de Gulle et dampni et in- 
teresse multipliciter inpugnarim, quia pro certo didiei, et 
predicti religiosi hoc idem ydoneis testibus declarabant, fa- 
miliam ipsorum in perseculione vel captiuitate prediclorum 
‚nullatenus affuisse nec ad hanc cooperatam fuisse, idcirco 
predietos religiosos quo ad illalionem injurie et dampnorum 
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prediclorum esse pronuntio innocentes penitus, et si in aliquo 
predictos religiosos perturbauimus ab eisdem humiliter ve- 
niam postulantes, quia nobis jus nullum conpeciit in pre- 
missis, renunciamus de facto omnibus exceptionibus et ac- 
tionibus hactenus predictis religiosis molis vel in posterum 
mouendis. 

Dat. a. d. M.CCC.XV, in vig. Epiphanie dom. 

(Die Siegel der Ausfteller u. Philipps des äft, von Falkenftein hängen 
wenig befchädigt au.) Drig. 
Nr. 479. 

1315 (24. Febr.) Wir Philips von Balfenften der albe, 
herre zu Minzinberg, wir de Burgman Scheffenen vnd Rait 
gemenlihe von Vrideberg dun kunt, daz wir mit en-ander 
ene gutliche ordbenunge vnd ene fruntliche ſatzunge gemachet 
han zuffhen dem Grauen Engilbradte von Ziginhen von 
ener fitin vnd den herren von ſ. Johanne zu Nidee von ber 
andern. Vnd ift de fagunge aljo, daz wir Graue Engils 
bracht der vorg. izut virzihin om allin den ſchadin der und und 
vnſirn armin ludin gefchehin ift zu Renhufin, zu Weder 
hem, zu Salzhuſin vnd in vonfire gerichtin, wa iz geihehin 
fi, biz an defin dag, vnd fullen wir Greue Engilbradht de 
herren, de burgman vnd de ftat zu Vrideberg redelos, clage: 
108 madhin von allin fahin vm den brant, vnd vm den ſcha— 
din, der zu der zit geſchach. Herumme gebin wir vnſirn 
armin ludin zehin iar frihet vnd allin den de in vnſirn ge 
richtin wonente fint, de vns doch nit ane in horint und ben 
der fchade gefhehin ift, iz fi an noitbeide, aber an greue— 
lihem dienſte, iz fi an meebede ader an herbiftbeve, an unfir 
rechtin gulde. Me befennen wir, daz wir den- felbin herren 
von ſ. Johanne ird rechtis zu Renhuſin befennen alle iar 
fes fuder hulzis, zwei fuder gertin vnde echte fwin in dag 
egkerin. Wir befennen den felbin herren, daz wir im izut 
gebin de Numwen mulin zu Kodin vnd de aldin obene vnd 
nidene mit allin den geftin, mit alme dem rechte alfe fe von 
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aldere gehabit han, vnd befennen in das zu Rechtem erbe 
vm iii. malder fornis, ii. punt pefferis und ene halbe marg 
penninge. Wir befennen auch, daz wir izut virzihin des 
zehindin zuwe Sebuldis, wir befennen auch wa da felbin 
herren von ſ. Johanne ir Eygin vir Lantfibelin, daz wir 
darvf Fene beide in fullen fegin, aber de Lantfidelin jullen 
vns greuelid deniſt dun von walzere vnd von weide alje ge: 
wenlih iſt. Hernach ift auch geredit, daz wir fullen nemen 
einen Ratman vnd de Herren enen, das fal en mitilman 
fin vnfir fwager her Philips von Balfinften der alde, allir 
der bruche und des vflaufind, daz furwert vnder vns gefchehin 
mag ꝛc. Vber alle defe fune fo fullent wir greue Engil 
bracht ven jelbin herren gebin c. marg penninge. Dirre fache 
ift gezug der edle herre Her Philips von Balfinften der alde, 
her Craft von Beldirfhem der alde, her Johan von Beldirf- 
bem, her Gonrad von dem Buches, her Erwin Lewe, her 
Gylebracht Wefe der ſchultheze und de jcheffenen gemenliche von 
Vrideberg. Vnd geben difin bref befegelit mit vnfirme Ins 
gefegele ond mit Ingeſegele vrowen Helwige vnfir elihen 
wirtin, vnd mit Ingeſegele greuen Johannis von Ziginhen 
vnd bern Philips von Balkinften des alden vnd der Burg— 
manne vnd der ftat zu Vrideberg. 

Geb. n. Gots geb. m.ccc.r, an dem Dinſdage vor mit 
tefaftin. 
(Nur die drei erften Siegel hängen, jedoch fehr zerftört, noch an.) Orig. 


Nr. 480. 


1315 (29. Febr.) Officialis domini prepositi ecelesie 
s. Marie ad gradus mogunt. plebano in Rodeheim salutem 
in domino. Albertus clerieus nobis supplicauit, quod cum 
ipse ad parochialem ecclesiam in Hergenhain, in dieta 
preposilura constilutam, vacanlem ex morte quondam Con- 
radi sacerdotis recloris eiusdem, nobis per dominum Engil- 
bertum comilem de Cyginhain, _ patronum eiusdem, esset 
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presentalus, petens se de eadem inuestiri, nos vnicuique 
super iam dicla ecclesia jus suum volumus esse saluum, 
proclamacionem facere cupientes de eadem, vobis mandamus, 
qualinus dietam ecclesiam in Hergenhain personaliter acce- 
dentes citetis ibidem publice omnes et singulos in genere 
qui sua crediderint interesse, quos et nos citamus, vt feria 
quinta proxima post dominicam judica coram nobis compe- 
reant de suo interesse legitime nos docturi super ecclesia 
memorala. 
Dat. a. d. M.CCC.XV, ii. kal. marcii. 
(Die Siegel der Ausfteller find beinabe gang abgefallen.) Drig. 


Nr. 481. 

1315 (5. Mai.) Nos scultelus, casirenses et scabini 
in Gyzen recognoscimus, quod in nosira presencia consti- 
tuti Ysengardis, relicta quondam Wernheri dicli de Linden 
militis, Conradus miles dictus Milchelinc, Irmengardis sua 
legitima, Volradus miles de Vranckenuord, Hadewigis sua 
legitima, Luckardis legitima Frankonis fili Wernheri militis 
predicti et Echardus frater Frankonis predicti renunciaue- 
runt omni juri, quod habebant vel habere poterant in vno 
manso in inferiori Morle sito ac ipsum mansum resig- 
nantes concorditer et dederunt Frankoni supradicto proprie- 
tatis titulo perpetuo possidendum, recognoscimus eciam, quod 
Francko prenominalus mansum memoratum vendidit com- 
mendatori et fratribus domus theutonice in Sassenhusen 
prope Vranckenuord pro Ixvii. marcis denariorum. 

Dat. a. d. M.CCC.XV, iii. non. mail. — Testes: Crafto 
de Rodenhusen, Mengolus et Reinhardus de Swaelbach et 
Echardus dictus Sluno milites, Reinherus et Gerlacus sca- 
bini et a. q. pl. *) 

(Das Siegel der Stadt Giehen hängt unbefchädigt an.) Orig. 


*) An demfelben Tage verzichtet Volradus miles filius Volradi militis 
sculteti frankenuord , et Hedewigis mea legittiima auf alle Geredh- 


1315. 335 
Nr. 482. 


1315 (30. Juni.) Nos Erwinus armiger diclus de Al- 
denburg notum esse volumus, quod nostrum allodium 
dictum zummauniches vndy Webilsbach et alios agros, ne- 
mora et campos, sicut per nos et per Hartmannum diclum 
Schenkyl, Conradum de Ryniberge, Dytmarum de Alden- 
burg, Conradum dictum Scolere et per alios probos et fide- 
dignos fideliter est perlustratum, vendidimus Frederico et 
Hermanno diclis de Rumerode fratribus ordinis s. Johannis 
domus in Grebenauwe, resignantes eisdem dictum allodium 
et warandiam facimus strenuis militibus, videlicet Eckehardo 
dicto de Lynden, Theodorico dicto Kule, castrensibus in 
Alsfeltdia et Nycolao dicto Schauwenwoz, Rudulfo dicto de 
Ameneburg scabinis, Wernhero dicto de Frankynberg, Con- 
rado dicto Kempe et a. q. pl. ciuibus alsfeltdensibus. Et 
nos Fredericus et Hermannus protestamur, quod supra- 
dictum allodium per tempus vite nostre possidebimus, et si 
vnus de nobis decesserit, aller superstes per lempora sue 
vite possidebit, re uera cum ambo viam vniuerse carnis 
fuerimus ingressi, idem allodium ad manus nostri conuentus 
in Grebenauwe transibit. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XV, in crast. b. apost. Petri et 
Pauli ante messes. 

(Die Siegel der Stadt Alöfeld und des Ausftellers find abgefallen.) Drig. 


Nr. 483. 


1315. Nos frater Johannes prepositus cenobii in Ele- 
wenslad et Wernherus camerarius capituli in Frideberg con- 
stare volumus, quod constituli coram nobis frater Guntherus 


tigfeiten, welche fie an dem obeng. Manfus haben. Zeugen: Vol- 
radus ‚scultetus predictus, Gerlacus dietus Schelme milites et Hein- 
ricus dictas Smhit de Birgele. (Das Siegel des gen. Schultheißen 
Bolrad hängt wohlerhalten an.) Orig. 
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plebanus et frater Heynricus prouisor curie in inferiori 
Willenstadt fratrum ord. theuton. domus in Frankenuord 
suo ac dictorum commendatoris et fratrum nomine ex vna, 
necnon Bertoldus dietus Orto, Heilmannus, Conradus, Wolf- 
ramus, Harmannus, Johannes fratres eius, Wenzelo de 
Bruchenbrucke, Fritzo dietus Swarze, Gerlacus dictus Milde, 
Conradus Feldenere, Petrus filius eius, Conradus Ecke, 
Heynricus dietus Lerbechere, Harpelo dictus Lichere, Hein- 
ricus diclus Ysopo, ... dietus Clewere, Heynricus pistor et 
Gerhardus Heymburge, villani dicte ville, suo et eiusdem ville 
vniuersitalis nomine ex parle altera, permutatlionem quan- 
dam, quam ob eorum hinc inde vtilitatem inter se fecerunt 
ac eciam effectui mancipauerunl, expressius emiserunt, ita 
videlicet, quod dicli fralres ratione illius terre dicte vni- 
uersitali atlinenlis, quae conligua est eorum molendino ibi- 
dem, in qua nunec salices plantauerunt, quam eis assigna- 
uerunt, villani predicti suo et tolius vniuersilalis nomine 
dederunt prefale vniuersitati vnum juger de eorum proprüs 
bonis situm an der Speckin by der Buninbach et vnam pe- 
ciam terre conlinuam terre supradicle permutate estimantes 
equalitatem virobique. *) 
Dat. a. d. M.CCC.XV. 
(Das Siegel der Ausiteller hängt wohlerbaften an.) Drig. 


Nr. 484. 


1316 (25. Mai). Vniuersis innotescat, quod nos Hen- 
ricus dictus Ponbergere in Langunse et Gerdrudis coniuges 


*) 1315 (20, Mai) willigt Philipp von Falkenftein der ältere in den 
Tauſch über etliches Gelände, an dem Dentfchordenähofe zu Wöll: 
ftadt gelegen, gegen einen Morgen, gelegen „in loco dieto anzegen- 
stein.“ (Das Siegel Philipps hängt unbefchädigt an.) Drig. 

1317 (6.—13. Jan.) willigt Philipp von Falkenſtein der ältere 
in den vorftebenden Taufh. (Das Siegel deöfelben bängt unver: 
fehrt an.) Orig. 
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prepositum et conuentum ecclesie in Schiflinburg racione 
Hartradi filii nostri, eiusdem ecclesie canonici, hereditatis 
nostre facimus coheredes, necnon ipsos lamquam vninquem- 
que nosirorum puerorum et heredum veros eiusdem here- 
ditatis constiluimus perceptores. 

Dat. in die Vrbani pape et mart. a. d. M. (CC. XVI. 


(Die Siegel des Decans der Kirche zu Weplar und des Erzprieſters 
daſelbſt hängen beichädigt an.) Drig. 


Nr. 485. 


1316 (11. uni.) Nouerint vniuersi, quod cum inter 
prepositum, magistram ct conuentum sanctimonialium mo- 
nasterii in Werberg ex vna et inter Conradum sacerdotem, 
Conradum dictum Rendelere inslitorem, fratres, filios quon- 
dam Yde dicte Melmennen, ciuis in Grunenberg et dictum 
Beyer, sororium eorum, ex parte allera, super quibusdam 
bonis, videlicet curlibus, aquis et pratis sitis in Queppurne, 
que volgariter daz Erbe appellantur, lis et discordia fuerit 
in judicio suscilata, et ad parcendum laboribus et expensis 
a parlibus predictis hincinde in strenuum militem Wernherum 
de Engelnhusen lamgnam in, arbitrum compromissum, pre- 
dietus Wernherus miles diffiniuit, quod prefati Conradus, 
Conradus et Rudegerus dielus Beyer, sororius eorum, omni 
iuri, quod illis in bonis prefatis conpetebat, renunciare de- 
berent. — Testes: Nicolaus plebanus in Wederuclde, Ger- 
wicus plebanus in Amene, Angelus de Sassen canonicus 
' aschaffenburgensis, Gerlacus et Heylmannus fratres aduocati 
in Laupach, Gerlacus filius Gerlaci predicti et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XVI, in die b. Barnabe apost. 


(Die Siegel der Stadt Grünberg u. des vorg. Ritters Wernher von 
GEngelbaufen, leßteres einen getheilten Schild, oben die obere Hälfte eines 
Löwen, unten zwei paralell laufende Bäche mit der Umſchrift: S. WERN- 
HERL DE. QUEPPVRNEN. vorftellend, hängen wenig befchädigt an.) 
Drig. 
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1317 (2. Juni.) Nos Cuno dictus Halbir miles cas- 
trensis in Gyezcen et Hedewigis uxor mea protestamur, quod 
contulimus donacionis tytulo commendatori et fratribus do- 
mus theotonice apud Marburch vniuersa bona nostra sita 
in Hene prope Husen pro dimidia marca denariorum. — 
Testes: Theodericus dietus Schuzcesper, Johannes de Kin- 
cenbach milites, Burkardus dictus Kalp, Gyso de Berstad 
armigeri, casirenses in Gyzcen, item Eckardus et Gerlacus 
Lodewiei, scabini ibidem et a. f. d. 

Dat. a. d. M.CCC.XVI, in die corp. Christi. 


(Die Siegel des Ansftellers u, der Stadt Gießen hängen unverfebrt an.) 
Drig. 


Nr. 487. 


1317 (25. Nov.)‘ Nos frater Johannes dictus abbas, 
totusque conuentus monasterii in Arnisburg nolum facimus, 
quod ad empcionem dimidii mansi siti in terminis ville Hu- 
lishouen per commendatorem et fratres domus theutonice 
in Sassenhusen factam erga Elyzabeih et liberos eiusdem 
de Hulishouin, nostrum consensum adhibemus. 

Dat. a. d.. M.CCC.XVIL, in die b. Katherine virg. 

(Das Siegel der Ausiteller ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 488. 


1317 (25. Nov.) Nos frater Hezzekynus de Berstat 
commendator in Crutheym, necnon preceptor medie baline 
generalis vniuersis cupimus fore nolum, fratrem Guntramum 
commendatorem domus nostre in Franckynwort, ceterosque 
fratres ibidem commutationem fecisse cum Elyzabet dicte. 
de Nytde de domo sua propria et domo nostra noua, quam 
nunc inhabitat, quam quidem domum possidere debet quam- 
diu vixerit. 
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Dat. a. d. M.CCO. XVII, in die b. Katherine virg et mart. 
(Die Siegel der Ausiteller hängen gut erhalten an.) Orig. 


Nr. 489. 


1318 (27. Febr.) Notum sit vniuersis, quod nos Men- 
gotus de Hyrzenhayn armiger et Jolta mea contectalis pre- 
posito, magistre, tolique conuentui sanctimonialium in Werberg 
dedimus bona nostra sila in Reynhartshayn, que quondam 
Bertoldus dictus Buman et Gozzo a nobis iure colonario 
coluerunt, cum omnibus eorum perlinenciis nomine con- 
cambii pro bonis predieti conuenlui in Welterthusen sitis, 
titulo proprietalis perpetuo possidenda. 

Dat, a. d. M.CCC.XVII, fer. ii. prox. p. domin. q. cant. 
exurge. 

(Das Siegel der Stadt Homberg hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 490. 


1318 (4. April.) Nos scultetus, scabini et consules 
de Frideberg recognoscimus, quod Gerwinus de Cronenberg 
et Hitzeka coniuges, Albertus sculteti et Cunegundis con- 
iuges, Heil. dictus Riche et Conradus dictus Rode et Guda 
coniuges, qui Conradus pro Wernhero sororio suo, ad fa- 
ciendum cum ad partes Wederebie peruenerit, de bonis 
infrascriplis renunciacionem legilimam fideiussit, item Lysa, 
Alheidis, Mige, Rodolfus de Wizele et Elizabeth coniuges 
in nostra constituli presenlia manifeste confessi fuerunt, quod 
ipsi commendatori et toti collegio fratrum domus theutoni- 
corum in Marpurg ementibus xl. jugera cum vno et dimidio 
iugere in campis ville Melpach iacentia, necnon vnam aream, 
que soluit annualim vnum sumerium papaueris et que fuerat 
quondam Conradi sculteti premortui, pro ciii. marcis vendi- 
dissent. — Testes: Johannes Angeli de Gronenberg, An- 
gelus junior, Wenzelo dictus Riche, Heil. Markele ei q. pl. a. 

Baur, urk.⸗Buch. 23 
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Dat. a. d. M.CCC.XVII, prox. fer iii. p. domin. letare. 


(Das Siegel der Stadt Rriedberg ift zur Hälfte abgefallen.) 
Orig. 


Nr. 491. 


1318 (10. April.) Nos scultetus, scabini et consules 
de Frideberg protestamur, quod Johannes, fillus quondam 
Ditwini de Ostheim, noster coopidanus, in nostra constitutus 
presencia recognouit, quod commendatori et fratribus et 
militibus Christi domus theulonicorum in Marpurg vnum 
mansum proprium terre arabilis in terminis ville Strasheim 
situm vendidisse, et quia pueri sui propter elatis sue de- 
fectum adhuc bonis prefatis juribus renitenlibus non pole- 
rant renunciare, ideoque prefatus Joh. Wenzelonem dictum 
Riche, Bernonem, Lynungum dictum vonme Scilde et Ger- 
ckinum dictum Munzere suos substlituit fideiussores. — Tes- 
tes: Heil. de Loubenberg, Henr. scultetus de Rospach, 
Heil. dictus Riche el q. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC.XVII, prox. fer. ii. p. domin. jud. 

(Das Siegel der Ausfteller iſt abgerifien.) Drig. 


Nr. 492. 


1318 (15. Juni.) Balduynus s. treuirensis ecclesie ar- 
chiepiscopus magistre et conuentui sanctimonialium monas- 
teri de Cella prope Sciffinburg salutem in domino. 
Precibus uestre deuocionis inducti, vi duo alteria in vestra 
ecclesia, in qua hactenus diuina celebrabantur officia, con- 
stituta demoliri et in noua fabrica vestra locare, ipsamque 
nouam ecclesiam et altaria predicta ac eciam cimiterium 
diete ecclesie vestre contiguum consecrare possit, in quo 
eciam cimilerio morluos vestros sepelire possilis, auctori- 
tatem concedimus et licentiam specialem. 

Dat. Confluentie die xv. mensis junii, a. d. M.CCC.XVII. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt nur noch zur Hälfte an.) Orig. 
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Nr. 493. 


1318 (2. Nov.) Ego Ludewicus miles dictus de Ru- 
merode cupio fore notum, quod bona mea sita in Vden- 
husen, que comparaui apud strenuos armigeros Ludewicum 
et Philippum fratres dietos Waltfogel vendidi predilecto meo 
germano fratri Frederico de Grebenauwe ordinis s. Johannis. 
— Testes: strenui militares Hermannus dictus de Rume- 
rode, Henricus dielus Mulich, Ludewicus dictus de Jringins- 
husen, Ludewicus dictus de Walen et famulus dictus Tra- 
bodo et gq. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC.XVII, in crast. omn. sanctorum. 


(Das dreiedige Siegel des Ausitellers mit den zwei Thürmen und der 
Umfchrift: S. LYDEWICI DE. RYMERADE. bängt unverfehrt an.) 
Orig. 


Nr, 494. 


1318 (24. Nov.) Nos Philippus dominus in Mincem- 
berg senior ac Mechtildis nostra conthoralis profitemur , ad 
nos neque ad nostros heredes jus palronalus capelle in 
Maszfelden jure aliquo pertinere, sed ipso jure renun- 
ciantes, promittenles nullum jus patronatus de jure vel de 
facto in dicta capella nobis inantea vendicare. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XVII, viii. kal. decembris. 

(Die Siegel der Ausiteller hängen wenig befchädigt an.) Drig. 


Nr. 495. 


1319 (1. Rov.) Vniuersis cupimus fore nolum, quod 
nos prepositus, magistra, totusque conuenlus sanclimonia- 
lium in Werberg vendidimus cum consensu priorisse ac 
consorori nostre Gerdrudi dicte de Karbin dimidiam marcam 
denariorum in bonis in Stamheym, possessam ab ipsa 
Gerdrudi predicta, nostris consororibus Hedewigi et Gude 
sororibus, filiabus Eckehardi dieti Zlune militis in Gysin, 


23% 
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ab ipsis quoad vixerint possidendam, ipsis vero mortuis pre- 
dicta dimidia marca nobis in remedium animarum suarum 
reuerlatur. — Testes: frater Cunradus de Lundorf celle- 
rarius, frater Henricus de Richolskirchin, frater Hedolfus 
de Antreffe, frater Wenzelo de Minzinberg et Winterus 

magister el prouisor curie in Morinbach et a. q. pl. 

- Dat. a. d. M.CCC,XIX, in die omnium animarum. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt wenig befchädigt an.) Drig. 


Nr. 496. 


1319 (30. Dec) Ih Abe zu eym male Gernandis 
fufter vfem anger zu Melpach vun kunt, daz ich minen hob 
der da gelegen ift zu Melpach han virfauft den Erbere 
herren von me Dufchenhus zu Marpurh, mit willen miner 
ganerben. Da bi waren die Erbern Iude ber Rudolf der 
wirt, Dyetwin an der ftrafen, Emmerche ander ftragen vnd 
Rudolf des wirtes fun, die Sceffinnen von Melpach, Rehter 
werjcheffe iar vnd dad, jo Han ich zu burgen gejaft hern 
Rudolfen den wirt vnd Dietwinen an ber ftrafen die vorg., 
furwerter me jo jegen ich den vorg. herren zivene Morgen 
landes die da ligent an dem Sodeler wege zu eym vnder 
phande alfo lange bis mines bruder kint virzihent des vorg. 
hobes. 

Geb. n. Chr. geb. m.cec.rir, an dem neften ſundage n. 
Griftes geb. 

(Das Siegel des Pfarrers zu Melbach ift beinahe ganz abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 497. 


1320 (24. Mai.) Noverint vniuersi, quod nos Petrus 
s. mogunt. sedis archiepiscopus bona ac prouentus cum suis 
perlinenciis ac iuribus, que et quos in talibus villis, scilicet 
Essebach superiori, Essebach inferiori, Sulburg 
et Husin circa Selgenstalh de bursa nostra noscimur com- 
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parasse, pro remedio et salute anime nostre, fratri Johanni 
ordinis carthusiensis pro sustentacione fratrum sui ordinis, 
ponendorum in nouellam plantacionem, instauratam a nobis 
sub castello, quod Nowenhus wigariter appellatur, retro 
castrum Scharphynsteyn, conferimus. 
Dat. Moguncie a. d. M.CCC.XX, ix. kal. juni. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 498. 


1320 (24. Juli.) Nos Heynricus dietus de Kinzinbach 
et Gertrudis coniuges cupimus fore notum, quod dedimus 
et vendidimus strenuo militi Hermanno de Buchesecke x. 
solidos denariorum annui reddilus in villa Buren, videlicet 
ex bonis dictis suzhartisgut, que soluunt annuatim viii. so- 
lidos denariorum, et ex quodam orto soluenti ii. solidos 
denariorum. Insuper ego Herrmannus miles predictus re- 
cognosco huiusmodi pensionem Margarete et Elizabeth, fi- 
liabus meis, sanctimonialibus in Hacheburnen donasse tem- 
poribus vite sue, vna dictarum filiarum mearum defuncta, 
altera dictam pensionem quamdiu vixerit obtinebit, ambabus 
vero defunclis, tunc dictum monasterium in Hacheburnen 
possidebit perpetue, volens quod dies anniuersales mei, 
Margarete vxoris mee pie memorie et omnium parentum 
meorum peraganlur. — Testes: Reynhardus de Swalbach, 
Franko de Lindin milites, Ekardus de Buchesecke junior 
armiger, castrenses in Gyzen, Erwinus fillus quondam Lo- 
dewieci Pistoris scabinus ibidem, Ortwinus de Buren eta. q. pl. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XX, in vig. b. Jacobi apost. 

(Das Siegel der Stadt Gießen hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 499. 


1320 (1. Sept.) Nouerint vniuersi, quod nos Fride- 
ricus preposilus, Elizabet abbatissa, totusque conuentus in 
Blankenowe bona nostra in villa Vtenhvsen annuatim xvi. 
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solidos denariorum soluenlia, vnam scapulam pro xx. de- 
nariis, avcam vnam cum tribus pullis, dimidium maldrum 
caseorum, necnon duos dies qui snittage wigariler nuncu- 
panlur, que quondam bone memorie nobilis vir dominus 
Eberwinus de Aldenburce nobis contulerat in remedium anime 
sue, vendidimus domino Friderico de Rvmerode ordinis s. 
Johannis bapt. et cenobio Grevenowe pro x. talenlis denariorum. 
Dat. a. d. M.CCC.XX, in die Egidii conf. 
(Das Siegel der Ausiteller iſt abgefallen.) Orig. 


Nr. 500. 


1322 (23. Mai.) Wir Rulman der feultheige vnde di 
ſcheffen zu FBranfenuord den funt, daz Rulman von Aflor 
vnd Gela fin eliche wirten vnſer Burgere, verzigen hont dem 
Bommendure vnd deme Gonuente des deutſchen Ordens zu 
Schiffenberg an der halbe hube die do gelegen ift in ber 
termenie der Parre zu Palguns, alfi beyde vur vns gejayt 
bon die hube vmbe Li. march kolſcher penninge iii. haller. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.xrii, an deme funnendage vur 
pineften, 

(Das Siegel der Stadt Frankfurt ift abgefchnitten.) Orig. 


Nr. 501. 


1322 (24. Juni). Runt fi allin ludin, daz ih Gyl—⸗ 
bracht Weje rittere mich befennen vm mine lehin, da min 
Bruder her Ebirhart der Paffe vnd Jutte mine gefwihe wefin 
in jrre hant han, Surbin de nad mime dode, fo fullent de 
Lehin vf Elzebede min Eliche wirtin gefallin vnd vf Hede 
wige mine Dochtere alfolange alfe gelebint. In ſoldin fe der 
Lehin nit forderin, jo mogent je Henrih, Ebirhart mine 
neuen vnd ir Erbin forderen vnd in Lehin behaldin. Dirre 
ſache ift gezug der Erjame rittere ber Wernhere von Glen 
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burgreue zu Friveberg, her Wintere von Bilmere, her Johann 
von Glen, her Herman von Kalfmunt v. a. m, 

Geb. n. Ehr. geb. m.cecmüi, an f. Johannis dage alfe 
dem Forne de Worzele brichit. 


(Das dreiedige Siegel des Ausftellers, einen aufrecht ftehbenden Löwen 
darftellend, ift an der Umſchrift fehr verlegt.) Drig. 


Nr. 502. 


1322 (11. July.) Kunt ft allin, daz ih Wernhere von 
Echzile rittere, Friderich vnd Ebirhart mins Bruder fune, 
ons befennen vm de vii. fchillinge gelvis de wir hattin zu 
Deftat vf dem Nideren Houe von vnſir vrowen vnd dem 
floftere zu Aldinmunftere, daz wir in de felbin vii. fchillinge 
geldis wider vir Fauft han vnd vf gegebin ledig vnd lere. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.mii, an dem fundage vor ſ. Mar: 
geratin dage. 


(Die Siegel der Nitter Wernber von Echzell und Wernher von Gleen, 
Burggrafen zu Friedberg, find abgefallen.) Drig. 


Nr. 503. 


1323 (7. Febr.) Gotfridus de Eppinstein, custos ma- 
ioris et prepositus s. Petri ecclesiarum mogunt, nobili viro 
Gotfrido domino in Eppinstein suo fratueli dilecto salutem et 
debite fidei vinculum et amoris ecclesiam parrochialem in 
Rockinberg, per nos hucusque possessam et ad tuam col- 
lacionem spectantem, omni et pleno iure resignamus. 

Dat. a. d. M.CCC.XXII, vii. id. februarii. *) 

(Das Secretfiegel des Ausftellers hängt wohlerhalten an.) Drig. 

*) 1323 (22%, Juni.) Officiali prepositure ecclesie s. Marie ad gradus 
mogunt, Gotfridus dominus in Eppinstein honoris et amicicie quan- 
tum polest. Ad ecclesiam parochialem in Rockinberg vacantem 
ex libera resignacione Gotfridi de Eppinstein, quondam jam dicte 
ecclesie rectoris, cuins ius patronalus ad nos spectat, Gotfridum 


clericum de Eppinstein, nostrum consanguineum,, vobis presen- 
tamus. (Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) Drig. 
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Nr. 504. 


1323 (24. Febr.) Nos Conradus scultetus, scabini et 
consules in Geylenhusen recognoscimus, quod constituli in 
nostra presencia Sifridus de Breydenbach noster conscabi- 
nus et Sophia sua coniux, necnon Jungo, Hartmudus, Cusa, 
Osterlindis et Sophia eorum liberi, exposuerunt nobis quan- 
dam permutationem bonorum seu agrorum infrascriptorum 
factam inter ipsos ex vna et commendatorem et fratres do- 
mus theutonice in Sassenhusen prope Frankenuord ex parte 
altera in hunc modum, videlicet quod iidem commendator et 
fratres tradiderunt ex parte sua diclis conjugibus ac eorum 
heredibus vnum mansum cum dimidio et v. quartalia terre 
arabilis cum suo onere, in terminis ville Rosbach sitos, 
ipsi vero coniuges et sui heredes pro parte correspondente 
eisdem commendatori et fratribus assignauerunt xxvii. jugera 
agrorum arabilium et pratorum proprietaria in terminis eius- 
dem ville sita, tendentia super pascuam ville Wullenstad, 
necnon xxxviii. libras hallensium pro suppletione xix. juge- 
rum ac vnius quarlalis, 

Act. a. d. M.CCC.XXII, fer. v prox. p. domin. remi- 
niscere. 


(Das Siegel der Stadt Gelnhanfen hängt wenig beſchädigt an.) 
Orig. 


Nr. 505. 


1323 (3. Mai.) Ih Erwin genant Leo und Johan von 
Belewile min enden Rittere vnd Getzela eliche wirten bes fels 
ben Johannis don Funt, daz ich Johan und Gezela die vors 
genanten han gedan eynen weſchel vber alfolich gut alfe her 
nach beferiben ift, mit bruder Grafto dem Commendure vnd 
den brudern des Tuſchen huſes zu Saffenhufen bi Franfen- 
uord, mit alfuflihen vorworten, daz wir Io, vnd Ge. die 
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vorgenanten deme Gommendure vnd den bruderen han of ge 
geben eyn hube landes daz man geeren mag, die da gelegen 
ift in dem velde zu Klopheym von ien zu befigen ewecliche 
mit eugentlicheme rethe, vnd vorbaz daz wir von den vorg. 
Gommendure vnd bruderen enphangen han zu wider wejchele 
rl. morgen landes, di da gelegen fint vf den velden zo Mit— 
telfarben zu befigen zu Erbeliheme rethe. Auch globen 
wir rethe werfchaft zu dune an der vorg. huben jar und dag, 
ber vor fprehen im rechter burgen wis Ich Erwin Leo der 
vorg. Eonrad von Mofchenheym vnd Wernher von Belewile 
Rittere. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rriii, an deme dage des h. Eruces 
alfe e3 vunden wart. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen befchädigt an,) Drig. 


Nr. 506. 


1323 (21. Mai.) Cantor ecclesie frankenuordensis 
judex auctoritate sedis apostolice deputatus. Cum religiosi 
viri commendator et fratres domus theutonice in Sassenhusin 
in causam traxerint in judicio coram nobis Synandum dictum 
Rozzerc et Heynricum dictum Meyn milites, Godfridum ar- 
migerum eius fratrem, .... relictam quondam Gerboden. 
. militis de Wunecke et Johannem eius filium, armigerum, he- 
redes quondam domini Heynrici dicli Meyn, decani dicte 
ecclesie frankenuordensis, super redditibus infrascriptis de 
bonis seu agris in terminis ville Rendele sitis — de estua- 
rio in dicta villa Sassenhusin sito, nomine legati per dielum 
dominum Heynricum decanum ipsis fratribus deputali — 
dictis partibus coram nobis per se et per suos sufficientes 
procuralores constitutis ac in nos tanquam in arbitrum com- 
promittentibus, nos mediante domino preposito noui monlis 
in Fulda litem huiusmodi penitus decidendo ipsas partes con- 
cordauimus, quod prefali rei dietos commendatorem et fratres 
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in perceptione vniuersorum reddituum prescriptorum nulla- 
tenus impedire presument. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.XXII, xii. kal. junii. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt an.) Drig. 


Nr. 507. 


1323 (4. Juli). Nos Ditmarus de Ameneburg, Paca 
eius vxor, Humbertus Waltheri, Gerburgis, Waltherus filius 
ipsorum clericus, Conradus Loszer dictus et Stephania con- 
thorales, ciues in Grunenberg, pro nobis nostrisque here- 
dibus profitemur, quod vendidimus preposito, magistre, to- 
tique conuentui in Werberg domum nostram in opido Gru- 
nenberg sitam iuxta domum Wigandi de Langisdorf, in 
qua Cysa Waltsmedin quondam morabatur, pro quadam summa 
pecunie. — Testes: Conradus Monelarius, Henricus de 
Cornice, Fredebertus de Sassin et Conradus de Pedirshen, 
scabini in Grunenberg. 

Dat. a. d. M.CCC.XXIN, in die b. Vldilrici. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 508. 


1324 (19. Aug.) Ego Petrissa, relicta quondam Inge- 
brandi armigeri de Hattenrade, vniuersis cupio fore notum, 
quod prepositus, magistra et conuenlus monasterii in Wer- 
berg michi duo bona sita in villa Hattenrade predicta iure 
colonario possidenda locauerunt. — Testes: Hermannus de 
Pedirshen, Henricus de Cornice, Conradus Irmengardis, 
Conradus de Pedirshen scabini, Lodewicus de Cornice et 
Folzo doliator, ciues in Grunenberg. 

Dat. a. d. M.CCC.XXIV, sabb. prox. p. assumt. b. virg. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt fehr befchädigt an.) 
Drig. 
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Nr. 509. 


1325 (17. Mär.) Nos Rudolfus et Hedewigis con- 
iuges dicti Brunayer, Conradus dictus Raspe ac sui heredes, 
residentes in Rorbach, recognoscimus, quod ad colendum et 
laborandum bona abbatis et conuentus in Heynes, que ab 
ipsis pro pensione annua tenuimus, hucusque in dicta villa 
Rorbach omnia necessaria et singula viensilia, que ad ri- 
tum et vsum agriculture requiruntur, nobis procurare el 
prouidere ante diem b. Martini proxime affuturo debemus, 
nos obligamus, et si antedictum terminum aut quouis alio 
anno subsequente in premissis minuti negligentes visi fue- 
rimus, ex tunc dicta bona ad prediclum conuentum reuer- 
tuntur, et dictis abbati et conuentui presentem literam scul- 
teti, scabinorum et consulum in Ortenberg, Syboldi militis 
et Ebirhardi armigeri de Rorbach sigillorum appensionibus 
petiuimus communiri. — Testes: frater Syboldus rector 
curie dominorum de Arnsburg et frater Henricus rector 
curie dominorum de Heynes in Geylnhusen, Bertoldus de 
Marckebele officiatus domini de Hanowe filius eiusdem, Wen- 
zelo dictus Lachman et a. q. pl. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXV, xvi. kal. aprilis. 

(Die Siegel hängen gut erhalten an.) Drig. 


Nr. 510. 


1325 (3. Juni.) Nos Gerlacus de Loupach opidanus 
in Homburg et Fya eiusdem Gerlaci vxor recognoscimus, 
quod bona quedam in campis ville inferioris Vfleyden 
sita erga priorem, magistram et conuentum sanctimonialium 
monasterii in Hacheburnen per nos comparala ...... com- 
parauimus ad vite nostre tempora possidenda. 

Dat. a. d. M.CCC.XXV, fer. ii. prox. p. penthecostes. 

(Das Siegel der Stadt Homberg hängt wenig befchädigt an.) 

Drig. 


350 1325 —1326. 


Nr. 511. 


1325 (5. Nov.) Nouerint, quod ego Bertoldus, filius 
quondam Bertoldi de Croppach, opidanus in Gyezin et in- 
quilinus conuenlus sanctimonialium in Wereberg, ratione boni 
sui siti in dicta villa Croppach, quod iure inquilinatus 
possideo, mansionem meam traxi a prefato bono ad ciuila- 
lem Gyezin ex consensu prelibati conuentus. 

Dat. a. d. M.CCC.XXV, nonas nouembris. 

(Das Siegel der Stadt Gießen mit dem Löwen und ber Umſchrift: 
S. CASTRENSIVM. ET. OPID... GIESZYN. hängt wenig befhäbigt an.) 
Drig. 


Nr. 512. 


1326 (9. Febr.) Ich Friderich uon Buchefede den man 
nennit bi ben fteinin vnd Jutta min eliche wirtin befennin, 
daz wir femmintliche in pangin han umme den conuent ber 
heiligin famenunge zu Schiffinburg folih gut, daz fie zu 
Aldinbucheſecke und in der geginbe liginde han, daz hie 
uor was bern Widekindis eind priftris und no ift des fur 
genantin conuentis und darumme gebin fulin alle iar ferde- 
halb maldir hartdis kornis uf ir fornis zu Schiffinburg und 
vii. fchillinge peninge. — Zeugen: her Ebirhart Korniegil, 
her Diederich Shuzzefper rittere, Gerlah Erwin fin brudir 
iheffenin zum Giezin u. a. m. 

Geb. n. God. Geb. m.cec.rrwi, an deme jundage den man 
nennit der groze fundac. 

(Die Siegel der Stadt Gießen und des Ritters Bernhard vou Gunſe 
hängen fehr befhädigt an.) Drig. 


Nr. 513. 


1326 (25. Mai.) Ad vniuersorum noliciam perduca- 
tur, quod ego Dymarus dictus Pingeszere de Gunse volens 
quod prepositus, magistra, conuentus sanctimonialium mon- 
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asterii in Schiffinburg parte hereditalis ratione Katharine 
ſilie mec recepte in monialem eiusdem monasterii non frau- 
dentur, consensu Syfridi filii mei, Gerdrudis filie mee, nec- 
non Heinrici dieti Kizingere mariti eiusdem, generi mei, pro 
perpetuis iii. maldrorum siliginis redditibus dedi predictis sancli- 
monialibus dimidium mansum terre arabilis ad me proprie- 
tatis Iylulo deuolutum a felicis memorie Syfrido quondam 
zintgrauio in Gunse, meo socero, cum omnibus attinencis, 
excepla quarla parte curie, quam ipse Syfridus cum vixit 
in villa Kirchgunse inhabitabat, et vno agro terre ara- 
bilis qui wlgariter der gere dicitur. — Testes: Markelo 
de Nuuern, Eberhardus dietus Manke scabini, Conradus 
Forcheymere, Conradus Smyth de Langunse et a. q. pl. 
Dat. a. d. M.CCC.XXVI, in die Vrbani pape et marl. 


(Das Siegel der Stadt Weßlar ift abgerijjen.) Orig. 


Nr. 514. 


1326 (23. Aug) Wir Heinrih, Bertha min eliche 
fraumwe vnd Lodewich von Dudenrodde befennen, daz wir von 
dem ftrengen Rittir Fridrih von dem Hirtberge vnd finen 
Erbin eyn hube zo Dudinrodde da Woluerams fun Heyfle 
vffe ift, in velde, in Holge, an waffere, an weyde vnde was 
ſy han rettis an dem Heygeroddirberge, zu erbe Burchlehene 
onde fuln daz vorg. Burdlehen zu Rumerodde vir Dinen 
vmme hern Friederih vom Hirkberge vnde fine erbin. — 
Zeugen: ber Eummendure von Grebinaume her Herman, 
Heinrih Viſchburnen, Wintir von Aldinburg, Drabote von 
Marahe v. a. m. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XXVI, in vig. Bartholomei 
apost. 


(Gefiegelt bat Wernher von Kiderbach; das Siegel hängt befchädigt an.) 
Drig. 
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Nr. 515. | 


1326. Wir Riolf jengere zu Wetflar, Gerlach von 
Lundorf, Luplen rittere vnd Hartmut von Clettenberg rat 
[ude geforen von dem Commdure vnd conuente zu Marburg 
vnd von Lucarde der meifteren vnd conuente der cellen vonder 
Siffenberg vmme zweiunge die ziihen en waz vmme welde, 
zenden, zinfe, hobftede, wege vnd affere, das fe zu und ge 
gangin fin, ſprechen eindregbeclige, daz die zwei ſmedebuzhe 
vnd rodehocd gemein fin ber zueier clofter, daz eighoch bi 
Swalheim ift der herren zu Siffenburg alleine. Durfen 
aber die vrauhen eined gruntbaumis adir eins melbaumis 
al da zu Swalheim zu ere molen dar omme follent fe beben 
vnd den fal man in nit verfegen, vnd holz zu einer bruffen 
alda, der vrauwen molnere efele follen auch of der herren 
gemein weide gen vnd nigt anders fehes des molners, zu 
Altpach wald vnd rodt fint gemein, Gyr bohil als der pat 
get daz nederteil wald vnd velt, daz ift der herren, daz ober 
teil der vrawen walt vnd velt. Durch den affer ber ba 
heizet ſpidalſ ader follen die herren einen fuzpat han vnd 
nicht andere. Der gehenden halb zu Hufen ift der vrauwen 
an crot, daz ander teil der herren vnd das verdejeil an den 
erbe ift der herren bevor. Der cende zu Connrfrode ift 
gemein und die gulde von zweien meften oleis ift gemein, 
der ader bi Hedewige molin fal den herren cenden, bie 
vrauwen bewifen dan war umme nicht he cenden julle, wm 
den kirperg vnd vmme die welde zu Milbadh fpreghe wir 
nicht biz daf die vier man gefpredhen die dar ober gefom 
fint, vmme die hobftat zu Hufen vnd um den verbunf 
peninge zume Rode, vnd ym feir fchillinf peninge au Gro— 
zin Bucheſecke an Bertolve Gegenhorn gefriften wir an 
die cit, wan man fprichet vom die vorg. welde. Zu eime 
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gezufmife dirre vorg. rede han wir gen. Sengere und Gerlach 
onfe ingejegele ber an gehenged. 
Geb n. ©. geb. m.cce.rwwi. 
(Die Siegel fehlen.) Drig. 


Nr. 516. 


1327 (6. Ian.) Ih Wigant von Altbach ein Nitter, 
Gyſela min eliche wirte ond min Erben befennen, daz wir 
ein gangen morgen vnſis Adirs, der da Int bi dem Dudehe 
gein den garten zu Fredeberg gegebin han bern Thylmanne 
abbyte und deme conuente des gatihus zu Selgenftat, widir 
eyme halben morgen an der bunde zu Nuheim bi dem firdy- 
obe, die da ift der Abbytye zu Selgenftat, vf denfelben hals 
ben morgen wir gebundet vnd gelagit han ein ſchafhus, daz 
das vorg. gatihus vns gefreyet hat von alme zhenden, der 
yn zu yrme theile da von foylde werden, vnd dye vorg. fryet 
follen wer vnde vnſe Erbin beyde ſone vnd dochtere zu lehene 
han von dem conuente des vorg. Gatſhus zu Selgenftat, — 
Zeugen: her Craft Groppe von Beldirfheim, Volcnant vogit 
zu Nuheim, Gilbradht von me fchelde, Petir fiholemeifter zu 
Selgenftat u. a. m. 

Geb. u. Ehr. geb. m.ccc.srnii, vf den zwelften dag. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen in grünem Wachſe befchädigt an.) Drig. 


Nr. 517. 


1327 (26. März.) Vniuersis pateat, quod nos frater 
Conradus, filius olim Eygelonis Diuitis, ordinis fratrum here- 
milarum prior fratrum heremitarum et augustin. domus in Alzeia 
ingressum et post viens ralione et sanus corpore existens non 
coactus nec induclus per fratres dicti ordinis in domo in Fride- 
berg, vbi primitus fueram receptus, corpus et res mobiles seu 
immobiles, quas tunc habui et acquirerem in futurum et specia- 
liter iii. mansus terre arabilis, sitos in terminis ville Carben, 
conuentui dicte domus in Frideberg ob remedium animarum 
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parentum meorum et anime mee donauimus et legauimus. — 
Testes: Heil., Hartmannus fratres dicti Vonderzit, Joh. de 
Gronenberg et q. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVI, prox. fer. v. p. domin. letare 


jerusalem. 
(Die Siegel des Auöftellers, der Stadt Friedberg, ſowie der Auguftiner . 
dafelbft find abgefallen.) * Drig. 
Nr. 518. 


1327 (8. Mai.) Kunt fi allin luden, das ich Thiele 
von Beldirsheim ein Ritter vnd ich Eriftine fin elihe wirtin 
firfauft han dem Dedene vnd dem Gapittel des ftiftis zu 
Lyeche x. achtil forngelvis vf die halbin hvbe zu Gridele, 
die Gone Sac von vns hatte, mit wyefin vnd mit holgmarfe 
die dar zu horen alle iar zu werene zu Mincenberg. Hie 
bi ift gewefit her Anfelm dir pharrer zo Gryedele, her Ebir- 
hart von dir frumeffe zu Gridele, Cono Sac, Gotfried von 
Beldirfheim, .... dietus Knappe, Wigandus Broſchilt, Eun: 
radus dietus Swarge, Wigant vf dir ſtelzin, Gyſo Gernans 
dis fon, Wiglo Kleine, Andirwerbe fo han ih Tiele der 
vorg. Ritter vnd ih Criſtine fin elihe wirtin, firfauft iv. 
achtil Forngeldis alle iar zu werene deme vorg. Dechene vnd 
fapittel zu Lyeche vf ahte morgin landis daz zv Gambach 
gelegin it — an dem Alftedie wege gein Ebirftat — vf dem 
velde geime holz adir geime dale imme ſytere — an dem bus 
dinheimer pade — vfme dale. — Zeugen: Heinrih Gotſ— 
holde ein pharrer zo Gambah, Gotfried von Belvirfheim, 
Winther von Rychinbach, Gyplo Eichelere, Spfried Heuhere, 
Eule Harpecherev. a. m. Dirre brief ift gegebin vonder mime 
Ingeftegele und Heinriches des vorg. pharreris von Gambach. 

Geb, von. Gots geb, m.rcc.mpii, an dem fritage nad f. 
Walpurge tage. 

(Die Siegel hängen in rothem Wachſe, das eritere fehr befchädigt, an.) 
i Drig. 
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Nr. 519. 


13237 (25. Mai.) Ih Folce ein priftir uon Aldinbu— 
heiede, Sippela, Heinrich Behtolt, Happela, Gela, Mezza, 
Alheit vnd Hilla mit andirn unfin erbin befennen uns foli« 
hir zweiunge, die fint gewefin zuihin den frauwin uon 
Schiffinburg uon einre fitin und zufchin unfin uadir, unſir 
mudir und und uffe die andrin fitin, day wir der fin geriht 
bit in alle wis, aljo, daz wir den fur genantdin fraumen 
. alle iar jullin gebin uon irme gude, daz man aljus nennit 
den bob zu aldin Bucheſecke, der da heizit bi den bach, 
ein wieje die man nennit die cwerch wiefe, einin halbin mors 
gin bi der wicfin, einin morgin an der weide, zuene morgin 
an dem wiefimmar wege, dri morgin an ben wingartin vnd 
einin halbin morgin an dem udinbadhe, daz unfer ein, an 
dem fie gnuclich fin, daz gut in pahin fal, und erin paht 
ii. maldir fornis, ein maldir haberin zu Schiffinburg zu rehts 
dir cit antwortdin fall, und zua genje und zuei hunre oich 
zu irre cit, und geben wir diefin briep befiegilt mit ingefiegele 
bern Senandis uon Bucheſecke des richtberis, bern Ebirhart— 
dis Korniegelis die bi unfir dedinge fint gewefit, dit fint die 
gezuge her Senent, her Ebirhart rittere, Zieginhorn, Heinrich 
Hanincrat, Dietmar Lowere, Edehart bi me cruce. 

Geb. n. Godis geb. m.ccc.moii, an ſ. Vrbanis dage. 


(Nur das Siegel Senands v. Buſeck hängt noch, fehr gut erhalten, an.) 
Drig. 


Nr. 520. 


13237 (9. Juni.) Nos Johannes de Kynzenbach miles 
et Lysa coniuges recognoscimus, quod cum strenuus miles 
dominus Rycholfus de Kynzenbach ac Elizabet vxor ipsius 
felieis memorie, parentes mei Johannis antedieti, capellam 
in yilla Kynzenbach in honerem omnipotentis dei, eiusdem- 
que gloriose genitrieis virginis Marie, beatique antistitis Nir 
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colai atque omnium sanctorum construxerint ei eandem suis 
stipendis, agris et bonis in villa predicta silis dotauerint, 
nos Johannes et Lysa predicti adieimus doti predicte capelle 
xl. marcas denariorum, quibus redditus annui ipsi capelle 
comparari volumus, ut’ sacerdos ibidem pro tempore cele- 
brans ipsarum predictarum et omnium fidellum animarum 
memoriam suis deuolis orationibus assidue faciens valeat eo 
commodius sustenlari, idem sacerdos nichilomnino unquam 
uerbo uel opere attemptare debet, quod sit aut fieri possit in 
prejudicium matricis ecclesie videlicet in Huchilheym, ad - 
quam spectant de iure homines in dicta villa Kynzenbach. 
Preterea vt predicte parrochiali ecclesie in nullo derogari 
videatur, damus nos predicti coniuges redditus vi. solid. et 
i. pulläm auctumphalem de bonis in villa Rade prope Drahe 
sitis, que bona Eckekardus dictus Kesselere et dietus Do- 
lere colunt, quos redditus Gerlacus armiger dictus Monich, 
vxor eius, ipsorumque veri heredes nobis dinoscuntur ven- 
didisse ——. Premissa vniuersa et singula facta et ordinata 
existunt adhibito consensu domini Henrici lantgraui terre 
Hassie necnon domine Elizabet conthoralis eiusdem, verorum 
patronorum dicte ecclesie in Huchilheym. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVH, .fer. iii. p. octav. penthe- 
costes. 
(Die Siegel des Landgrafen, des Nusftellers und der Stadt Gießen 

fehlen.) Drig. 


Nr. 521. 


1328 (17. Febr.) Nos Heinricus dei ‘gracia lantgrauius 
terre Hassie profitemur, quod considerantes fidelitatem plu- 
rimorum obsequiorum, quam strenuus miles Johannes dictus 
Rithesil, castrensis noster fidelis, domino patri nostro felicis 
recordationis quamplurimum exhibuit ac nobis exhibere po- 
terit in futurum, eidem Johanni et suis heredibus vnam 
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curiam sitam in villa Sywarterode, que inquam- villa sita 
est in jurisdictione Babinhusen, cum vniuersis suis per- 
tinenciis, necnon colonum — curie, qui pro tempore 
fuerit, ab omni exaclione —— temporibus ex speciali 
gralia libertauimus. | 

Dat. a. d. M.CCC.XXVII, fer. v. a. domin. invocauit. 


(Das Siegel des Anöftellers hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 522. 


1328 (31. März) Ih Heynrich vnd Cunrad gebroder 
genant die Rafpin von Rorbach dun Funt,. daz vnſir herre . 
her Hertwich ein abpid vnd ber comuent des cloſtirs zu Her 
nes vns hant geluhen irn hof zu Rorbad, der ba ligit bi 
der Nunnen hof von Kunradftorf, mit lantſtdelme rethe zu 
befigene. — Zeugen: Eberhard, Wiberolt evilfnete von. Rors 
bad, Luzo Scilt, Heylman, Cunrad von Aldinſtad, Sybub 
ein herre von. Arnfpurg, Godebuld von ER vnd 
Wenzolo Lochman.. 

Geb. n. godis geb. m.ccc. oil, a an deme grunen Duntage. 

as Siegel der Stadt Ortenberg iſt abgeriffen.) ° Orig. 


- Nr. 523. 


1828 (9. July) Wir Probift, meiftrin und der con- 
uent zu Schiffinburg uiriehin uns, daz wir ummir 
ewecliche ſulin begen iargecide hern Johannis des rittris uon 
Kincinbach in der wochin nach der h. driueldekeit dage und 
ſal man deme conuent dienin in den rebindir mit einir hal— 
bin marc lichtdir peninge, uf den ſelbin dac ſule wir ſingin 
vigilia mit nun Leccin, un wanne Liſa ſin eliche wirtdin ge⸗ 
ſtirbit, ſo ſul wir en beidin gelich dun uf ir iargecide. 

Geb. n. Godis geb. m.cccrewiii; an dem drittin dage 

uor f. Margaretin dage. 
(Das Siegel der Ausfteller ift ganz zerbrochen.) Drig. 
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Nr. 524. 


1328 (12. Dec) Nos Lutherus dominus de Isenburg 
notum esse volumus, quod de consensu nostrorum heredum 
accedente donauimus preposilo, magistre et conuentui sanc- 
timonialium monasterii in Cella prope Schyfenburg tres man- 
sos nemorum sitos prope dielum monasterium, curlim eius- 
dem dictam bruhop altingentes, cum omnibus juribus suis, 
pro nostrarum et nostrorum progenitorum animarum remedio 
ei salute. | 
Act. et dat. a. d, M.CCC.XXVI, ii. id, decembris. 

(Das Siegel der Ausfteller iſt abgefallen.)  Drig. 


Nr. 525. 


1828 (16. Dec.) Notum sit, quod cum inter nos Fri- 
dericum sacerdotem, capellanum altaris s. Marie Magdalene 
in ecelesia parochiali fridebergens., Heilmannum dictum de 
Laubenbergen, Nicholaum fratres dictos Hunen et Heinricum 
dietum Fridag, opidanos fridebergenses, ex vna et abbatis- 
sam et conuentum sanctimonialium in Throno s: Marie parte 
ex altera, super bonis in Dorheim, Sodele, Melpach _ 
villis, necnon curia-in-opido Friedeberg sitis, olim per _ 
pie memorie Hermannum dietum Hune, opidanum friede- 
bergensem et Irmingardim coniugem suam prenotato monas- 
terio collatis, orta fuisset materia queslionis, et super me- 
rilis cause fuisset in iure multipliciter disputatum, tandem 
pro bono pacis in certos arbitros, videlicet Gerlacum ab- 
batem et magistrum Hartmodum de Linden grangiarium mo- 
nasterii in Arnespurg, Erwinum Leonem et Groziohannem, 
scabinum fridebergensem, compromiltenles, pronunciacioni 
arbitrali ipsorum- nos parere el obedire debentes, ut sta- 
luerunt, renunciamus omnibus et singulis bonis et curia 
antedictis de consensu Susanne, Nicolai antedicti et Hade- 
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wigis, Henriei Fridag prefati, vxorum nostrarum, pro nabis 
et heredibus nostris ac litis habite complicibus vniuersis. 
Dat. a. d. M.CCC.XXVIN, xvii. kal. januarii. 
{Das Siegel der Stadt Friedberg bängt unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 526. 


1329 (1. Mai.) Wir Luther ein herr von Sfinburg 
bun kunt, daz wir durch bede willen vnd durch fonderlich 
fruntſchaft und libe des ftrengin Rithers hern Eonrades Tus 
gils Han geluhen bern Johanne von Rudingen dem Erfamen 
Rithere, bern Johannes fune von Rudinchem, den zehenden 
halben zu Stedin von vns vnd vnſen erbin zu rechtem 
lehene vnd fegen In dar In in aller der wis vnd zu alleme 
dem rehte vnd nutze, als der vorg. her Conrad In biz her 
Inne hait gehabit. — Zeugen: Johan. von Rudinden der 
vorg., Sybuld von Helvebergin, Rudolf von Rudingin, 
Walther Meydin-von Budingin Nithere und Apple von Eych 
eyn woich zu Wonedin n. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.crir, vf ſ. Walpurge tag der h. | 
Junefrawen. 

(Das Siegel des Auäfelien ‚hängt beſchaͤdigt an.) Orig. 


Nr. 527. 


1829 (2. Juli.) Ego Syffridus dictus Sroweschin de 
Ebberstad cupio notum esse, quod ego, cum consensu meo- 
rum filiorum et filiarum, videlicet Syffridi, Heinkelonis, Gu- 
delen, Elizabeth, Katherine et ‚Irmendrudis, vendidi probe 
matrone Meckelye de Golle, moranti in Welflar, iii. mald- 
rorum siliginis redditus, in cuius securitatem xviii. jugera 
arabilis terre in campis ville Byrincheim pro subpignore 
obligaui — super campum versus markas ville Holtzheim 
— an deme Wisewege — reiro villam, que transeunt vber 
den phat — reiro schafhus — an der bachrusen — an der 
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fohemolde — an deme Kisackere versus Holizheim — su- 
per campum versus Leitgesteren — vber den Gvnser 
weg — apud Wernherum in der Gazsen — apud pueros 
Heinonis de Byrincheim — an der schiben — vber .den 
merker weg, gein der alten marke — gein deme wart 
boume — gein .hern Hertwines stucke — super campum 
versus Bercheim — an deme stricke — gein der weide. 
— Testes: Wigandus dictus Wise et Conradus Colenhuser, 
scabini in Mynzenberg, Orthe quondanr cingrauius de Holtz- 
heim, Wenzelo Guldener, Rolo de Byrinheim et Johannes 
dietus Bvman de Golle, scabini in Gruningen, 

Dat. a. d. M.CCC.XXIX, in die b: Processi et Marti- 
niani mart. 

(Dad Siegel der Stadt Dingenberg iſt — Orig. 


Nr. 528. 


1329 (10. Der.) .Vniuersis pateat, quod ego Heylo, 
filius Kvnegundis dicte Schultheyzin de Gysnide, necnon 
"Kunegundis mea coniunx vendidimus Jutte et Güde dicte 
Rerbone de Nydde, coopidane , ii. octalia siliginis, ipsique 
quibuslibet annis infra duo festa assumptionis et natiuitatis 
"b. virginis Marie ad oppidum Nydde presentanda, quod si 
non fieret, prefata Juita se intromittet de xvi. jugeribus, 
_ habebitque auctoritatem super disposicione ipsorum sicut de 
alliis propriis bonis suis, cum nos predicta bona sev jugera 
loco pignoris obligauerimus antedicte Jutte et suis heredibus, 
de predictis jugeribus vnum situm est vf deme steinbuhele, 
item ii. jugera hinder deme steinbuhele, item i. juger pra- 
torum in loco predicto, item super vnum agrorum vf deme 
schulere, item dimidium juger super monte by der Gerwerten, 
item ii. jugera an den sehzehen morgen, item i, juger zo 
deri fuzlucherin, item ii. jugera an dem bremechlin holze, 
item ii. jugera an deme Roede, item ii. dimidia jugera vf 
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deme Gysenbechere wege, item ii. jugera gein der salz- 
bach. — Testes: Dytmarus Anzugil, Bertholdus Rerbone, 
scabini in Nydde et Wigandus de Furbach in Nydde coo- 
pidanus, Nycolaus Opilio et Hennil. eius gener, Heylo Cra- 
nych de Gusnyde ct m. a. | 

Dat. a. d. M.CCC.XXIX, iv. id. decembris. 
(Das Siegel der Stadt Nidda ift abgeriffen.) Drig. 
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Nr. 529. 


1330 (28. Jun.), Judices curie worm. recogngscimus, 
quod cum Rudegerus dictus zu der altdenmunsse opidanus 
in Oppinheim annuos redditus xlvii. et dimidie libr. hallen- 
sium super bonis suis zu Erefelden silis et aliis quibusdam 
ipsius Rudegeri bonis, que nunc idem Rudegerus decano et 
capitulo ecclesie s. Victoris extra muros mogunt. se rite 
vendidisse asserebat, discreto viro Joh. Dymari et Odilie 
eius vxori legilime ciuibus wormac. pro nongentis et quin- 
quaginta libris hallensium iure reempcionis vendidisse, prefali 
Johannes et Odilia coniuges recognouerunt, prefatum Ru- 
degerum eosdem xlvii. et dimidie librarum hallensium 
redditus apud eos cum tolidem summa pecunie prescripta 
eisdem coniugibus numerata iusto reemptionis titulo rite 
reemisse. 

Act. a. d. M.CCC.XXX, in vig. b. Petri et Pauli apost. 
presenlibus viris discretis Nycolao notario ciuitatis worm. 
canonico ecclesie s. Andree worm., Hennekino dicto Schusch 
consule et ciui worm., Nycolao dicle curie worm. notario 
ac pl. ſ. 

(Das Siegel der Wormſer Richter hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 530. 


1330 (8. Oft.). Uniuersis salutem in domino. Om- 
nibus uere penitentibus, qui ad capellam s. Marie heremi- 
tarum in silua Trieyg festis sanctorum, quorum nomine 

Baur, Urt.-Buc. 25 
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altaria habentur in eadem et in dedicatione illius ac in alüs 
festis infrascriptis accesserint, xl. dies indulgentiarum 
relaxamus. 

Dat. Auinioni viii. die mensis octobris a. d. M.CCC.XAX. 


(Die Urkunde tft febr verwifct.) Drig. 


Nr. 531. 


1330 (15. Nov.) In nomine domini amen. Nos Heile- 
mannus dietus Fryz decanus ecelesie aschaffenburgensis et 
Wernherus de Beldersheym miles vicedominus ibidem pro 
decidendis et complanandis causis infrascriptis a domino Bal- 
dewino prouisore et defensore in spiritualibus s. mogunt. 
sedis specialiter deputati, vniuersis salutem et noliciam 
subseriptorum. Noueritis, quod in litibus, que inter dominum 
Thilemannum abbatem monasterii in Selgenstad suo et dicti 
monasterii sui nomine ex vna, necnon aduocatum, scultetum 
et scabinos Seligenstadenses ex parte altera, super presen- 
tacione seu collacione vicarie allarium in ecclesia parochiali 
Selgenstad instaurate hactenus verltebatur, receptis et 
auditis omnibus et singulis instrumentis, probationibus el 
allegalionibus, quia inuenimus prefatum dominum Thileman- 
num fore in possessione iuris presentandi ad dictam vicariam, 
nos pronunciamus, jus conferendi eandem ad memoratum 
Thilemannum abbatem solum potiori jure quam ad quempiam 
alium pertinere ac eundem ad prefatam vicariam personam 
ydoneam presentare debere, quando et quociens eam vacare 
contigerit, simpliciter, liberaliter et precise. 

Dat. et act.in ambitu ecclesie aschaffenburg. iuxta ianuam, 
vbi consuetum est judicio presideri a. d. M.CCC.XXX, xv. 

die mensis nouembris, hora ejusdem quasi vesparum, 
| Presentibus: Vlrico diclo Phauey canonico, Angelo de. 
Frideberg vicario et Helfrico subcustode ecclesie aschalfenb. 
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predicte, nec non Cunrado rectore ecclesie in Crotzenburg 
et Cunrado dicto Ruschebusch. 
(Die Siegel der Ausfteller bängen an rotbfeidener Schmur unbeſchädigt an.) 


Orig. 
Ar. 532. 

1330 (23. Nov.) Ih Engelhard Conrad von Winſperg 
ton funt, das ih als min lieber vater eilig her Conrad von 
Winfperg goliehen hat Berhtold jeiligen dem PVeringen ze 
Wimphen dad var zu Wimpfen vonder vnſer Burg an dem 
Nekfer zo Wimpfen zu einem erbelehen, das jelbe var zv 
Wimpfen lihe ich frawen Eljen, die des vorgen. Berhtoldes feiligen 
elihiv wirtin was, vnd Hugen irem jon vnd iren finden zv einem 
rehtem erbelehen ze haben, vmme jo vil geltes vnd vmme jo 
vil haller vnd mit dem gedingde, als der brief ftat gejchriben, 
den In min vatter feilig dar vber geben hat. 

Geb. n. G. geb. m.cecrer, an dem fritage vor |. Ka 


therinen tage. 
(Das Siegel des Ausitellers iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 533. 

1331 (20. Jan.) Ich ber Vlrich ein herre von Biden 
bach Bifenne Mich, daz ich Henrihe Suren vnd finen ..... 
han geligen farringes gut zo Alvefbah vnd daz ftude bi 
me garden dar in, umme x. jchillinge hellere vnd ein half 
malder hebern vnd dy wingerden vm das dridde del, aljo bi— 
icheidelihen abe Henrih Sure dy vorgenante oder fin erben 
jelber vf deme gude zigen, wer aber daz fi es verlighen, fo 
folde der gebur dan dar vffe zetze giben x. fchillinge hellere 
vnd ein half malder habern vnd fir frone daghe vnd ein 
vaſtnachthon vnd ein ofterhon vnd gehen eyger vnd daz dritte 
deil von den wingarden vnd ein hert veht of der gebur vf 
deme nemelichen gude. 

®..n. Ehr. geb. meccc.arri, an dem h. daghe Fabiani et 
Sebaſtiani martirum. 

(Das Siegel des Ausſtellers fehlt.) Drig. 
2b* 
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Nr. 534. 


1831 (23. Apr.) Wir Blrih berre zu Bydenbah eyn 
mumpar vnſers enfeln Greben Eberhartes findes von Kagen- 
- ellinbogen, vnſers eydemd dem got genade dun funt, daz wir 
von mumparihaf wegen den abt vnd ſynen Gonuent des 
Elofters zu Eberbach hon Ingefagt in des felben vnſers 
enfeln deyl des zehenden zu Arhenligen ber fi gelegen in 
dorfe oder in velde vor clrr. phunt hallere, dy dy Grabeleyde 
vnd dy beftadbunge des vorg. vnierd eydems Greuen Eber- 
hards koſtete vnd vor zehen phunt, dy man hinden nach dem 
arzte gab, vnd ſulent ſy den vorgen. zehenden vfheben von 
Jare zu Jare, alſo lange bit daz ſy dy vorgenanten ſummen 
des geldes elxxx. phunt ganz vnd gar ingenement, vnd waz 
ſy Jares vfhebent, daz ſal man yn abe flahen als frucht 
gildet zu Meynze gemeynliche, Ichliche nach yren werde. Auch 
iſt geredet, ſpanne vnſer ammechtman vnd Grauen Johannes 
von Katzenellinbogen den zehenden vorlihent, ſo ſulent dy 
vorg. herren von Eberbach yrn bruder oder yrn boden darbi 
hon vnd ſulent ſy dy burgen enfahen, yn dy frucht zu ent— 
wertene zu Oppinheim oder zu Meinze mit mazze dy da 
heyzent achteil als zu Arheiligen gewunlig iſt. Werez aber, 
daz dy ſelben herren von Eberbach in den zehenden treden 
wolden vnd ſamenen vnd vfheben, ſulen wirz yn wol gunnen. 

©. n. godes geb. m.cccreri, an ſ. Georien tage. 


(Die Siegel des Ausftellers, fowie des Grafen Johann v. Catzenelnbogen 
hängen ſehr beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 535. 


1332 (16. Jan.) Ich Berhte vnd ich Adelheit geborn 
bede von Sweigern ton font, daz wir 30 einem almvjen 
dur vnjer jele willen dem prior vnd den brudern prediger 
ordend zo Wimphen han gegeben mit einer gobe vnder den 
lebendigen vnjer bus zo Winphen, daz do lit vor verielben 
prediger kirchhof vber den wek vnd eteſwenne was Hiltegvnde 
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geheigen diu Emelhin, daz fie daz jelbe bus noch vnſer beider 

tode haben ſolen vnd ſolen vnſer dorvmme immer mer gedenken. 
Geb. n. ©. geb. m.cccrrü, an |. Marcellen tage bes 

mart. vnd Babſtes. 

(Das Siegel des Dffizials des Probſtes des Stifts im Thal iſt abgefallen.) 


Drig. 
Nr. 536. 


1832 (16. Mai.) Wir Heinrih von Goted genaden 
apt zu Fulde, Dittrich der Techant und der Conuent gemeine 
desfelbin ftiftes befennen, daz wir an vnfer lehen, kirchſatz 
vnd vnſer herberge han verfouft Wernhero von Anefelt rittere, 
Kunegundi finer elihen wirtin Engelhardo von Franfenftein 
Rittere vnd Elaren finer elihen wirtin Otfperg burg vnde ftad 
vnd Omſtat vnſer teil land vnd lute, wa fi fißen Griften vnde 
Juden mit bede vnde mit zinfe vnd vnſe gerichte, alle wins 
garten vnde hoene, wazzer vnd weide, Holg vnde felt, alle 
vnjer gulde vnde gut vnd alliz daz, daz zu den flogzin ger 
hoert, vmme vir tufint phunt vnde ſes hundert phunt heller, 
vnd des jelbin gelves jullin fie cc. phunt Funtliche verbuwe 
an deme bus Otſperg, ouch fullin fi von den flogzin ver: 
richte alle burgman gleiherwis alfe wir an den von Falfin 
ftein, mit deme vnderſcheit, daz die burgman fullin in die ſloz 
helfe bewaren glicherwis alf fi und vnd vnſerme ftifte ſchuldeg 
fin vnd die vorg. flog fullin und vnd vnjerme ftifte offin 
fin zu allin vnſern noetin. Ouch ift geredt, weme wir oder 
onfer nachfumen fomment vnde fie des geldes zu Beilnhufen 
oder zu Babinhujen oder zu Ditpurg, wa in allir liebes ift, 
bezahlt han vnde wider wollin fouffe die flog ume alſo vil 
geldes, jo jullin die vorg. erbern lute oder ir erben die vorg. 
flog wider ledig vnd los entwurten. *) 


*) 1374 (25. Sept.) verfeßt Abt Conrad von Fulda an Graf Ulrich 
zu Hanau „Dtfberg die Burg, Heringes die ftad darunder und 
Dmftad die ftad vnſern teil“ für 23,875 fl. (Orig. mit Siegel.) 
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Geb. n, Ehre. geb. m.ccc.rerii, an deme funabende vor 
deme funtan alfe man finget Gantate dom. zuchſin phinftin 
vnd oftern. 

(Gefiegelt haben die Ausiteller.) Orig. 


Nr. 537. 


1832 (17. Juli.) Wir Johan Kamerer bein Heinrich 
Kamerers feligen fon von Wormßen, Bertolf von Flanbvrn 
vnd Johan Randeder rittere, ratlude vnd fonlude vbere die 
zweiunge jhußchen den herrin von ſ. Paule zu Wormßen 
vnd Emerihen bern Conradis jeligen fon von Randeden eyme 
edelfnechte vumme alfolihe gut vnd gulte die diefelbin herrin 
vme den vorg. Gonrat in deme dorfe zu Northeym gunfite 
by deme Ryne zu Wormßen kauft hant, don font, daz wir 
geiheidin habin alfo, day die vorg. herrin von |. Paule dem 
vorgeſchr. Emerichen folent noch gebin xx. pont hellere zv 
deme gelte, daz ſy fore deme vorg. hern Conrat feligen ge- 
geben hadin vme der vorgejchr. gulte vnd gut vnd folle diſe 
mit namen x, maldir weizin geltis, I. maldir ane ii. maldir 
forngeltis vnd xii. genfe geltis der felbin herrin von ſ. Paule 
eweclichen fin, vnd jol der vorg. Emerich in daz gerichte riden, 
do die vorg. gut vnd gulte find, vnd fal ez den egen. herrin 
oder iren boden vfgebin vor fih vnd vor fine gejwifterde, 
want die jelbin vndir irin iaren fint, jo hat der ſelbe Eme— 
rich vor fih mid Johan Kamerer vnd vor fih und fine ges. 
fwifterde vns Bertolfen von Flanburn vnd Johann Randeder 
rittere vorg. vnd Gerlah Stangen den alten eyn ritter vnd 
Gerlach Stangen den Jungen finen ion eyn edilfnecht zu 
burgen gejeget. Wan nv auch Heilman von Flanburn eyn 
Ganonife des vorg. ftiftes zu ſ. Baule offe der vorg. gulte zu 
Northeim viii. maldir forngeltis hat, die yme fondir zu 
gehorent, jo jol ver felbe alle die reht und ftebefeit an den 


1332—1333. 869 


vorg. vndirpanden *) und burgen vnd andere ficherheib noch 
marzal finer quite hobin, alfo wol vnd fefte, als die herren 
von f. Paule an irm habint.: 
Dat. a. d. M.CCC.XXXI, fer. vi. p. diem b. Margarete 
virg. prox. 
(Die Siegel des Ausſtellers und der Bürgen hängen unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 938. 


1333 (22. Febr) Ih Peder von Drtenberg vnd Ru: 
dulff myn fone befennen, das wir zu Fauff han gegeben dem 
erbern rithern Hern Blaje von Scharpenfteyn fin Inpgedinge 
onfer deyle uff dem zehen zu Pungſtat, der da heiffet der 
Helftein zende, anderwerbe vnjer deyl pennigulde uff dem 
zehende zu Eſchbruck vnd v. ſchillinge heller in dem dorffe 
zu Elingen vmb li. phunt heller, vnd ih Volrad eyn ritther 
von Vrberg befennen mid, daz ih von bede wegen Hen 
Refines mynes bruders, Heinrihd vnd Gonrades, die da 
waren zu eyne male Hern Hannemannes fint, myn Ingeß 
gehangen han an diflen brieff. Ä 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc riii, an ſ. Peders tag kathedra. 

Vnd ih Bolradt von Vrberg han diß beftegelt, warn fie 
Ingeß nit enthatten, die hie vor geſchreben fint. 

Falkenſtein. Cop.⸗Buch. 


Nr. 539. 


1333 (12. April.) Nouerint vniuersi, quod Fridericus 
decanus, Johannes scolasticus ac capitulum ecclesie s. Marie 
ad gradus mogunt. in omnibus et singulis causis ecclesiasti- 
cis, spiritualibus seu mundinis, que nobis a quibuscumque 
personis mouentur seu mouebuntur seu quas eis mouemus 


*) Nämlich die Güter, welche der gen. Emerich in dem Dorfe zu 
Steden hat. 
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seu mouebimus communiter vel diuisim coram quibuscumque 
judicibus ordinariis seu extraordinariis et specialiter in causa, 
quam nobis Theodericus consanguineus quondam domini 
Theodorici de Katzenellenbogen, cantoris ecclesie mogunt., 
per dominum abbatem monasterii s. Jacobi extra muros 
mogunt. ad parochialem ecclesiam in Astheim de facto 
saltem vt asseritur presentatus mouere intendit seu quam 
sibi seu per nos presentandus ad eandem ecclesiam mouere 
intendimus, coram officiali domini prepositi ecclesie s. Vicloris 
exira muros mogunt. seu quocumque alio eius vices gerente, 
discretum virum Theodericum de Gruzzen, exhibitorem pre- 
sencium, nostrum ei dicte nostre ecclesie constituimus ei 
facimus procuralorem, actorem, syndicum et nuncium 
specialem. 
Dat. Moguntie a. d. M.CCC.XXXII, ii: id. aprilis. 
(Das Eiegel des Ausftellers fehlt.) Drig. 


Nr. 540. 


1834 (2. Apr.) Ih Gonrat von Werberg ein Ryttir 
dun kunt, daz dy geyſtlychen lude von Ebirbach vnd die ges 
meynde von Bubenſheim zweyttin vm daz wazzir zu leydine 
daz von Frenkenuelt geit gen Bubenſheim, vnd das ſint 
ſy beydir ſyt zu mir gegangin vnd hon ich daz wazjir be 
ſehen vnd dunkit mich daz in daz beydir ſyt rechte vnd ebene 
kume, daz ſy eynen graben machen biz in dy baich, vnd eyne 
brucken machen da dy velt zu hauß gen, vnde ſprechen daz ſy 
von bedin ſittin halb vnde halb dyt verlonen vnd machen 
vnde halden ſullen graben vnde dy brucken wanne vnd alſe 
dycke alſe is noit iſt, ver dyſſes vz ginge von Ebirbach adir 
von Bubenſheim der gemeynde daz dyt gehinderit worde vnde 
nyt ſin halbe teyl daz zu in dede, der andere ſulde yme zu 
ſprechin mit geyſtlycheme geriechte adir mit wertlycheme, vnde 
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julde in dar zu dringen biz dyt geihehe vnde madte in auch 
ane jpredin om finen jchadin der yme da vone gefchehe. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccce.reriv, an dem janztage in Der 
ofterin wochen. 
(Das dreyefige Siegel des Ausitellers hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 541. 


1331 (8. Juli) Ih Raben von Wagenbach vergih 
offenlih vur mid vnd alle min erben vnd bejunder vor min 
elih wirtin Lugart genant, daz ih han ze Fauf geben Hanien 
Frigen eim burger zu Wimphen v. phunt haller geltes vf 
dem Nidern var ze Wimphen under der Burf omb rl. phunt 
haller, und daz ich in diß Faufes iar vnd tag were als recht 
vnd gewonlid ift, darumb jeß ich im ze burgen Engelhard 
min bruder, Raben bern Rabens fon von Helmenftat vnd 
Gerung von Helmenftat genant von Kanneſtat. Vnd id 
Luggart ded vorg. Raben eliche wirtin vergih, wan ih min 
morgengabe vf dem vorg. gelt bet vnd mir du vf andern 
guten widerlegt ift, daz ich vf dez Riches ftraße geftanden bin 
vnd die vorg. morgengabe vf geben vnd verfworn han, als 
ein frame ze reht ir morgengabe verfweren fol und vf geben. *) 

Geb. an dem nehften fritag vor |. Margreten tag, a. d. 
M.CCC.XXXIV. | | 
(Die Siegel des Ausftellers u. d. gen. Bürgen hängen wenig befchädigt an.) 

Drig. 


*) Am 1. Juli des. Jahres willigt Engelhard v. Weinsberg der jün- 
gere in diefen Verkauf. Orig. (das Siegel desfelben hängt unver: 
fehrt an.) 

1375 (14. Juni) verlaufen Gong Nypperg Bürger zu Heilbronn 
und Anna feine Hausfrau der Stadt Wimpfen 2 & Heller jährliche 
gülte „of dem Nydern var an dem Neder bi in zu Winpfen ger 
legen", fowie 4 und 9 Scillinge Heller „of dem zolle bi in zu 
Winpfen, der etwann der von Helmftat waz“ um 488 Heller. Drig. 
(Die Siegel des Ausftellers, fowie feines Bruderd Cuntz Nypperg 
des Jungen hängen gut erhalten an.) 
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Nr. 542. 


13341 (11. Juli.) Wir Baldewin von gots gnaden 
Erpebifhof zu Trire 20. der ftiefte zu Menge vnd zv Spire 
eyn phleger dun kunt, daz wir den abt vnd den conuent zv 
Selgenftat vf eyne fiten vnd den voyt, die jcheffen vnd die 
Burgere da felbens vf die andern fiten vmme fulichen crig als 
fie mit eyn ander hatten, vm eynen zvn vnd eynen weg vor 
froßenborger porten da ſelbens zu Selgenftad alfus gerich— 
tet han. Zom erften fo fol der apt ond die Burgere eynen 
jon zvnen von der Bruden vor der vorg. porten 3» ber 
linfenhant durch den Graben vnd bie ver ftrage vz hine nad 
irre alden gewonheit, der zun ſal bliben ſteynde. Machten 
aber die Burgere eynen zvn rr. fuze von me Graben, vierde 
halbes fuzed hoch ober der erden neben des abted bunden zv 
halbicheyt, fo fal man dar nach des alden zvnes von me 
Graben biz uf den numen zon abe tun, daz fie ir vihe dar: 
getrieben mogen, vnd mag der abt daz ander halbjcheyt der 
bunde vollen bezunen, ob er wil vnd mag iz auch lazen. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.rrrin, des nehften Mandages vor 
fe Margarethen dage der h. Jungfr. 
(Die Siegel des Ausitellers u. der gen. Partheyen hängen befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 543, 

1331 (2. Dez.) Kunt fi, daz ih Wenzelo Drundiln 
onde Gvdela min eliche vraume han gefagit vnſer felen zu 
trofte io. malder korngeldes emwicliche of vnſerme houe, der da 
ift gelegen bi deme alden fteinen Hufe allernehift, zu vnfer 
vrauwen althir eineme prifter zu einer ewigen meffe, vnde 
han daz beidefamt getan vnd vf gegeben an geriethe vor faude 


onde vor jcheffen von retheme mutwillen, vnde me ich Bert 
(ot Vllebecher han auch geſetz miner ſelen zu trofte i. malder 
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forngeldis ewicliche vf mime huſe vnd vf der houeftad daz da 
lit an Swykiln Friſen aller nehiſt zu dem alter vnier I. 
vrauwen zu einer ewigen meffe. Bi diefir beider vf gebunge 
ift geweien Hartrad Wyneige der ded tages faut was, Rul⸗ 
man Hartrad, Fridman Drunckiln, Wenzelo Drundiln der 
vorgenante, Hanned Renne, Wernher Lowe, Heilo vf deme 
fteinwege, Herman Darmeiteder, Friderih Roje, Albrecht 
Haldor, Fridman Glemme, Ebirhart Bodiln vnd Hertwin 
Mulnere. . 

Dat. a. d. M.CCC.XXXIV, fer. vi. p. b. Andree apost. 
(Das Siegel der Stadt Dieburg hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 544. 


1335 (14. Febr.) Wir Graue Wylhelm von Kapeneln- 
bogen don funt, daz wir han durd bede willen Herman 
Aumannes eynes rittered vnſers mannes virhenget, daz er 
bat virfauft Eulman Hartdrade eyme burger zu Dypurg, 
Hillen fin elihen frauwen vnd im Erben xxv. malder forn 
geldes vnd x. malder weyze geldes zu Rinheim alle iar zu 
werne vz vnſer gelde zu Rinheim adte iar nad dem datum 
diſ briues. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.eren, an ſ. Valentines dage. 

(Die Siegel des Ausftellers und des gen. Hermann Aumann hängen 
unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 549. 


1335 (9. Sept.) Ih Schenke Cunrad von Erpach dun 
funt, daz ih wider zu kaufe fal geben hern Vlriche von 
Bickenbach oder fime Encgeln grafe Eberharte von Bapeneln- 
bogen vnd fimen erben ir yegelichen fin teil des dorfes zu 
Brenſbach vme clii. pfunt heller, wanne fie bit willen 
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kwemen viergehen naht vor fand Peterd tage den man 
nennet fathedra petri oder viergehen naht dar nad. 
G. n. godes geb. miccc. itrv, an dem nebeften jameftage 
nach vnſer fraumwen tage als fie geboren wart. 
(Das Siegel des Ausftellers ift beinahe abgefallen.) Drig. 


Nr. 546. 


1335 (2. Oct.) Wir Symon vnd Eberhart gebrudere 
Grauen von Sweynbruden vnd herren zu Bytſchen tont 
funt, daz wir an hant gejehen genemen vnd getrumen dienft, 
die vns Winant vnd Dieter fin brudere getan hant, vnd noch 
dun fulent vnd hant in geluben zu rechtem Lehene daz dorf 
zu Sweynheim mit allem rehte und gewunheit, Alfe ey der 
Edel man Gotfrit von Steinah von vns vnd von vnfern 
altfordern zu lehene hatte, vnd hant in ouch daz felbe lehen 
verluhen in allem rehte, alfe die brieue ſprechent, die her .... 
felige von Kroppejperg vnd der felbe Winant von dem felben 
Iehene von vns hettent. Ouch verjehen wir ons, daz ber 
Gerhart Droffezzere an dem forgen. gute zu Sweynheim 
nie reht gewan vnd ez nie von vns enfieng. 

Geb. n. goted geb. m.ccc.mmo, die prox. p. fest. b. Re- 
migii episcopi. 

(Die Siegel der Ansfteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 547. 


1835 (7. Dez.) Nouerint vniuersi, quod ego Adela 
mulier dicta de Weibestat domum meam, quam inhabito, 
sitam in vico textorum ciuitalis Wimpinensis trado et 
dono donacione inter uiuos priori et conuentui ordinis pre- 
dicatorum domus wimpinensis. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXV, fer v. p. Nycolai ep. prox. 
(Das Siegel des Offizials des Probftes des Stifts zu Wimpfen ift abs 

geriffen.) Drig. 
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Nr. 548. 


1386 (22. Jan.) Ich Frederih von Karben Ein ritter, 
Obirman obir dy ſache dy zwifchen dem Commenthur und den 
Brudren des Thufchen huſes zu Saffenhufen by Franfinuord 
ift of eyne fyten vnd Johanne Fugelere mines herren fnet 
von Epinftein vnd Herrolde fime ſwagere vf dy andern fiten 
von ded guted wegen, das da liget zu Aubeim, ſprechen, 
das ich Hain irvaren an guder kontſchaft, das das egen. gut 
den vorg. brudern rechtliche wart gegebin vnd me dan ır, 
jar darin hain gejefhen vnd hain es vorgangen vnd virdings 
pletig in dem baue zu Eroczenburg, ja fprechen ich vf minen 
Eyt, das das reth ift vnd jal man die Brudere alfo lange in 
dem gude lazen figen bi8 man es in ane gewinnet. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc. arrvi, a. |. Vincencii dage dee 


- mertelers. 


(Das Siegel des Ausitellerd hängt unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 549. 


1336 (16. April) Nos Thilemannus abbas, Conradus 
custos monasterü in Seligenstad indagamus, quod cum vltra 
vite nosire necessaria quandam summam pecunie congre- 
gassemus, v. quoque maldra siliginis annue pensionis custodi 
qui pro tempore fuerit presenlandis, erga Conradum Ludolfi 
opidanum seligenstad. super quandum curiam in Froyshu- 
sen cum ipsa pecunia comparassemus, fecimus, vi de 
jure debuimus, ipsamque annuam pensionem per nos com- 
paratam, in pios vsus ordinavimus modo quo subditur. — 
Est tamen aduertendum, quod cum ego Conradus custos 
prefatus ii. iugera vinearum in Hursten iaceneia, ad officium 
custodie specialiter speclantia, de voluntate abbatis et do- 
minorum nostrorum vendendo alienassem et cum iii. maldra 
siliginis annue pensionis vi. somerina videlicet in Hildes- 
husen, que ad infirmariam et quintumdimidium maldrorum 
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in Celhusen, que ad camerariam perlinebant, comparassem, - 
horum iii. maldrorum ii. maldra custodie in recompensam 
vinearum 'venditarum deputaui. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXVI, xvi. kal. maii. 
(Die Siegel der Ansiteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 550. 


1336 (22. Nov.) Wir Godefrit herre zu Eppenitein 
befennen, daz wir Juthen Meinloches eliche wirtin von Hav: 
madin, Gerhartes dochter von Wolfeskel dem got gnabe, der 
ift gehizzen zu anamen Greuſe, ban gewidemit mit Ir. phundin 
hellern und bewijen ir dy au morgengabe vnd zu rehter wi- 
demen uf ſyme teyl dez zehenden zu Eygelſpach, den ber 
von vns zu leben hat, mit willen Frigen von Vlenbach, 
Gotzen, Conrades vnd Frigen gebruder geheizzen von Vechen— 
bach ſiner ganerben an dem vorg. zehen, zu eyner ganzen 
veſten ſtedekeit aller dirre vorgeſchrieben dinge han wir vnſer 
Ingeſiegel mit des vorg. Meinloches von Havmadin, Fritzen 
von Vlinbach, Gotzen, Conrades vnd Fritzen gebruder ge— 
heizzen von Vechenbach Ingeſiegel gehangen an diſen brif. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVI, in die b. Cecilie virg. 

(Die genannten Siegel find, mit Ausnahme der beiden leßten, abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 5951. 


1336 (26. Nov.) Ich Hedewig bern Gvien jeligen 
frauwe von Jazahe, Gyſe min jun vnd Lyfe bern Johannes 
Kuchenmeifters eliche huſfrauwe eins ritterd von dem Nuwen- 
houe, vnd Sophye Dymard huffraume von Byenbach eins 
edeln knehtes min dochtere dun funt, daz wir verfauft han 
bern Hertwig Greyz vnd bern Dymar finem bruder ritteren 
von Lyndenfels vnd frauwen Irmelhus vntzen vnd fraumwen 
Elſen ir zweier elichen huſfrauwen vnd iren erbin dru fuder 

wines todes wines, daz fuder vmb xlvi. phunt hellere und 
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jollen fie des wines.werin alle Jar .in dem herbifte in ire 
fas in vonferm houe den wir han zu Dybterjclingen vnd 
dez han wir in zu vnderphande verfegit vnſern hof den wir 
han zu Dyhterfelingen vnd allez daz gud, daz dar in 
boret, Me wolten wir den vorg. hof hoher verfegen ober 
verfaufen, jo folten wir ez an vnſer erbin niman baß gunnen 
danne den vorgen. Hertwig, Dymar, Irmelhus, Elfen und 
irn erbin. Bie dem vorgeichriben kaufe ift gewefin ber 
Pherrer von Gugenheim, Goge Megfis, Heilman von Se- 
heim edelfnehte vnd Gunrad Muller, Wernher jchultheize 
vonder der Lynden, vnd dar nad die Icheffin gemeinlich von 
Gugenheim, vor den der vorgefchriben kauf geſchehin ift. 

Geb. n. Chr. geb. m.cec.rersi, an dem nehſtin dinſtage 
vor j. Andres dage des h. Apoftel. 


(Die Siegel der vorg, Hedwig und Gyfe, fowie Johanns Kuchenmeiiter 
und Dymars von Byenbach hängen unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 592. 


1337 (8. Mai.) Decanus ecclesie s. Katharine in Op- 
penheim, judex partium subscriptarum ab decano ecclesie 
herbipolensis conseruatori priuilegiorum a sede apostolico 
specieliter deputato subdelegatus, discreto viro plebano in 
Houen salutem in domino et mandalis apostolicis firmiter 
obedire. Notum volumus esse, quod constituti in nostra 
presencia Katherina et Irmela diete Kalkborn recognouerunt 
-se vendidisse omnia ei singula bona, que hactenus in villa 
Poppenheim habuerunt, abbati. et conuentui monasterii 
'eberbacensis, quare vobis. ımandamus, qualenus scultetum, 
seabmos meliores ae ‚pociores seu- iustiliarios ibidem dili- 
genter inducalis et notificelis, ne se de bonis predictis 
nullatenus intromittant aut judicare allemptant, quia dieti 
domini- vnieuique de se querulantibus parali sunt facere 
iustije complementum coram suo judice competenli. 
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Dat. a. d. M.CCC.XXXVIl, fer. v. p. domin. miseri- 
cord. dom. 
(Das Siegel des Ausitellers ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 553. 


1837 (10. Sept.) Wir Heinrich von gots genaden apt 
zu Fuld befennen, fint wir den Evelen man Vlrich herren 
von Bickinbach vnſern veheim, vrowe Elfen fine wirtin vnd 
ir töchtere han begnadet mit Tufint marken an ſulchin lehen, 
die be von vns vnde von vnſerme ftifte hat, jo han wir ver: 
hengt, daz der forgen. oeheym von Bidinbah vnd vrowe Elfe 
fin wirtin dem edeln manne Grafin Gerharde von Rienede 
irme eidem vnd Ymagine irre tochter fon den forg. tufint 
marfen hant gemacht. zue wydemerechte fibinhundert phunt 
heller, da fur fie in entwurtin c. malder forn gulde an deme 
zehinden zue Omftat, den vnſer egen, oeheim aue lehin hat 
von vns vnde von vnßerme ftifte. *) 

Geb. n. Ehr. geb. a. d. M.CCC.XXXVI, fer. iv. p. 
nativ. b. Marie. 

ö (Gefiegelt bat der Ausfteller.) Drig. 


Nr. 554. 


1838 (8. Dez.) Heinricus s. Mogunt. sedis archiepis- 
copus erectionem, instauralionem et dotationem altaris b, 
Marie virginis in ecclesia parrochiali Babenhusen consti- 
tuli, nostre dioecesis, ratas habemus atque gratas, prouiso, 
quod pro ejusdem altaris beneficio tanta dos fueril assignata, 
de qua vnus facerdos sustentacionem habere valeat congruen- 
tem, ac alia onera sibi incumbencia debite supportare. 

Dat. Aschaffenb. vi. id. decembr. a. d. M.CCC.XXXVII. 

(Das Siegel des Erzbifchofs ift abgefallen.) Drig. 


*) Gleicher Brief von demf, Jahr und Tag für ihre andere Tochter 
Agnes, Grafen Eberhard von Kapenelnbogen Gemahlin. 
Vidimus von 1337. 
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1339 (6. San.) Nos soror Katherina abbatissa, totus- 
que conuentus sanctimonialium in Vlenhusen recognosci- 
mus, nos et Wernherum dictum Wuste de Heymbach no- 
mine nostro ab abbate et conuentu monasterii eberbacensis 
titulo emptionis comparasse pro cc. libris hallensium xxxii. 
mansmaet pratorum in terminis curtis ipsorum Bvnsheim 
sita, quorum primo xv. mansmaet sita sunt iuxta pratum 
ecclesie s. Victoris extra muros mogunt., item viii. mans- 
maet apud illa xv. et ix. mansmaet dicta hirz situlata sunt 
apud pratum domini H. dicti Ring militis de Oppinheim per- 
peluis temporibus possidenda. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXIX, in Epyphania eiusd. 

(Das Siegel der Ausfteller hängt etwas befhädigt an.) Drig. 


Nr. 556. 


1339 (1. März.) Heinricus s. mogunt. sedis archie- 
piscopus erectionem, instaurationem et dotationem altaris s. 
Nicolai episcopi in ecclesia parrochiali in Babenhusen, 
nostre diocesis, constituti, ratas habemus atque gratas. 

Dat. Aschaffenburg kal. marcii, a. d. M.CCC.XXXIX. 

(Das Siegel des Ansftellers fehlt.) Orig. 


Nr. 557. 


1339 (8. April.) Nos Hermannus dominus de Hohen- 
vels recognoscimus, quod nos terciam partem decime in 
Gynsheim ad nos notrosque heredes spectantem et in 
cujus possesione wel quasi longo tempore fuimus pacifica, 
de bona voluntate Johannis nostri fili, decano et capitulo 
ecclesie mogunt. in animarum nostrarum nostrorumque pa- 
rentum remedium dare promisimus atque titulo donacionis 
inter uiuos ad communem distribucionem inter canonicos 
et vicarios ipsius ecclesie que presentie nuncupantur equa- 

Baur, urt.⸗Buch. 26 
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liter distribuendam, donamus ac cum suis iuribus et perti- 
nenciis in ecclesiam predictam pleno jure transtulimus. *) 
Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXIX, vi. id. aprilis, 
(Das Siegel des Ausftellers bängt in grünem Wachſe an grüner, das 
feines Sohnes Johann an rotbfeidener Schnur an.) Drig. 


Nr. 558. 


1839 (2. Nov.) Wir Herman von Rodenberg ein Ridy- 
ter vnd Sifrid von Gengingen ein Gappelan dez Elofters zu 
fe Agnefen zu Menge tun kunt, dag wir vnfern hof zu Bis 
ſchouiſheim vber Ryn mit allem dem gude, daz dar zu ge: 
hört, der zu vnjerre gulde gehört, geluben han Folgen von 
Bifhouifheim vern Gudeln finer elihen frauwn vnd Rynol- 
den irre beider fon, den fie aluart hant, zu eren, au arbeitten, 


*) Am 12, Mat d. %. genehmigt auch Philipp v. Hohenvels, der andere 
Sohn des gen. Hermann, die obige Schenfung. (Das Siegel des⸗ 
felben hängt unverfehrt an.) Ebenfo wurden durch ein Rotariats- 
inftrument von bdemfelben Tage die näheren Bedingungen dieſes 
Zehmtrechts feftgeftellt: coram Emerichone Opilione scultheto, Wern- 
hero filio dicte Golde, Hanemanno dicto Swerer, Gotzone genero 
dicte Rilinde, Heilmanno dicto Rudolf magistro, Heilmanno in 
hospitali, Jacobo dicto Wirbiz, Hennekino filio Lise scabinis, . .. dicto 
Brodiln precone ville Gynsheim, presentibus Ernesto de monas- 
terio Meynefelt, Wilhelmo de Sauwilnheim canonicis, Hugone de 
Tholeia prebendario, Hermanno de Honstat camerario, magistro 
Gebehardo, Wetzelone de Edichinstein vicariis ecclesie mogunt., 
Wygando plebano in Gynsheim, Helferico dicto Burchgrebe, Wi- 
kero scultheto Bischoffisheim dicto Petsche cyntgrauio in Steden, 
Nybelungo, Nycolao nauta, Johanne dicto Steinmetze, Reynoldo 
dicto Frusvize, Hartmudo dicto Wirbiz de Bischoffisheim, Con- 
rado dicto Voyt de Bischoffisheim, Hennekino dicto Steinmetze 
de Maguntia, . . . dicto Petsche de Buwinsheim, . . . dicto groze 
Gotze de Buwinsheim, Rulone campanario dicto Furste de Bu- 
winsheim, Guntramo pistore, Dilone dieto Schutze, Arnoldo car- 
pentario, Heinrico dicto Huhach, Heinrico dicto Grunynger hos- 

pito eig. pl. a. 
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zu habene vnd zu beſitzen, vngeteilet vnd vnuerbrochen ir 
dreier lebtag vnd ſullen vns zu pahte alle jar zuſchen den 
zweien vnſer frauwn tagen, als di alde frankenforder meſſe 
iſt, gen vnd antworten an die Ringmuren zu Menge rl. mal 
der gudes vnd truckens fornes vnd vi. malder weitzens vnd 
rr. gebunde ſchowbe vnd xx. gebunde ſtros vnd darzu vf f. 
merteins tag x. cappun vnd ii. malder Ruben xX. und 
han vns zu burgen vnuerſcheidenlichen geſetzte Heinrich 
Scholtheiſſe Foltzen eiden vnd Heinrich Berkorne von Bi— 
ſchouiſheim. | 
Daz ift gefchehen in der Stat zu Menge in vnſerm bus, 
do man von Chr. geb. zalt m.ccc.rrrir, an dem nehften dinftag 
n. a. heiligen tag vmb vefperzeit, vnd waren dabei genwertig 
die geiftlih herren ber Heinrich Kemerer, ber Johan Sir 
meifter des Glofterd zu ſ. Jacob zu Menge, Meifter Engel: 
breit von Dymerod ein Ganonid zu vnfer frauwen zun 
Greden zu Menge, Heinrich ein perrer gu Bregenheim vnd 
Johans von Rodenberg ein Cappelan dez vorg. Glofters zu 
f. Agnefen. _ 
(Notariatsinitrument des Notars Ulrich von Kreifingen. Das Siegel des 
St, Agnefen Klofters hängt umverfehrt an.) Drig. 


Nr. 559. 


1339 (14. Nov.) Wir Conrad vnd Hanzel geheyzen 
Krig von Altheym gebrudere wepenere befenne, daz wir han 
verfauft onfire Zenden zu Wellenfheim hern Petere Apte 
des ftifted zu Selgenftan, von dem wir in zu lene hatten, 
vmme reiv. phunt heller. — . Zeugen: Johan von Du: 
dilnjheim rittere, Wernher Bunre wepener, Herdan von Gel: 
fen, Hartlip von Geyſilbach, Behtolt von Auheim u. a. m. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXIX, xviii. kal. decembris. 
(Die Siegel der Ansfteller hängen in grünem Wachſe befchädigt an.) 
Drig. 
26* 
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Nr. 560. 


1839 (2. Dez.) Wir Reynhart Her zu Weftirburd vnd 
Behte vnßr Elihe Huffrauwe thun funt, das wir fchuldig 
fon den ediln man Philipps von Kalfenftein vnßerm jmager 
ond brudere vnd frauwen Elßen foner elihen frauwen c. 
phunt heller, die fie ons geluhen hant, vor dad gelt han wir 
Ine gefagt zu phande vnßer deil des dorffs zu Dodenho— 
fen zu Dryeich gelegen mit allen rechlen vnd gewon— 
beiden. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rerir, uff dem nehſten donnerftage 
n. f. Andreastag. 

(Geflegelt haben die Ausiteller.) 
(Faltenftein. Cop.⸗Buch.) 


Nr. 561. 


1339 (4. Des.) Wir Vlrich Herre zu Hanouwe dun 
funt, daz wir mit willen der Evelin fraumen Agnefe vnſir 
elihen frauwen vnd Vlriches vnſers fones han geben vnfen 
lieben dochtern Agneſ vnd Lucard zu Padinſhuſen ii. fudir 
wingeldid, dy wir hatten zu Nuheym vnd r. phunt hellir 
geldiz vnd achtehalben jdilling, dy da ligent in dem dorf zu 
Dudinhouen, ir. phunt hellir und v. ſchilling vnd zu 
Wyzenkirchen i. phunt hellir vnd rrr. heller, alfo daz dy 
vorg. vnſe dochter dy ii. fudir wingeldiz haben fullin dy wil 
fe-Teben. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.rerir, an |. Barbaren dage der 
h. Juncfraumen, 

(Die Siegel des Ausftellers, feiner Gemahlin und feines Sohnes hängen 
wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 562. 


1840 (15. Febr.) Ih Hedewig von Jaßahe vnde Gyſe 
min jon viriehen, daz wir vorfauft han ein fudir wingeltie 
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vffe allimme vnfirme gude, daz wir han zo Guginheym, 
mit willen minre finde, dem Edeln herren Schenke Gunrabe 
von Erpach, fraumen Men finre elihen wirthen vnde allin 
iren Erben vm I. punt haller. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rl, an dem neften dinftage nad 
ſ. Balentind dage des h. martilers. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 363. 


1340 (21. April.) Ich Eonrad von Franfinften virgehen, 
daz ih Greuen Johannes vnd Greuen Eberhartes von 
Kapenellenbogen vnd irre Erben of der Burg zu Vrberg le: 
die Bureman bin worden, ber vmbe fo gebent fie mir cc. 
phunt heller vnd fal ich Eonrad dy vorg. herren biwiefen rr. 
phunt heller geldes, dy mir da vallenden fint iarlih in dem 
dorf zu Erberftat fo anderfwa da by, da ich fie aller neft 
han, ob mir der golde zu Erberftat gebrefte, und fal ich Eon» 
rad vnd min Erbsen dy rr. phunt gelded von den vorg. ®re- 
ven vnd iren Erben zu Brberg zu eime rechten ledegen Burc- 
leben vmmer me haben. Ich virgehen auch, daz ich of mime 
bus zu Sranfinften niemannes in fal inthalden wieder 
dy vorg. herren, ane einen Romeſchen funic, ane einen her: 
zogen von Beieren, palleggreuen by dem Rine, an den von Winfs 
berg, ane dy herren von Bidenbah vnd dy Schenken von 
Erpbach, alfo wer iz, daz dy vorg. herren den vorg. Greuen 
Johanne und Eberharte unrechte wolden bun, fo fal ih in 
nit beholfen fin, wer iz aber, daz die Greuen vorg. wieder 
dy vorg. herren bit vnrechte wolden fin, fo mac ich den vorg. 
herren behulfen fin vnd fal ih noch mine Erben dar an nit 
gebrochen han. Zu einer meren ftedefeide fo han ich gebeden 
Heinrihen Erzebifhof zu Menze, Rupert Herzogen von 
Beieren, palinzgreuen by dem Rine, Engelhart von Wini- 
berg, Eonrade von Bickinbach, Eonraden Schenken von Erp- 
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bad, Schanfe Eberharten Rauchen, daz ſy dieſen brief bit 
mir biftegeln geruchen. 
Geb, n. Chr. geb. m.cccrl, an deme fridage n. dem 
ofterdage. 
(Die Siegel hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 564. 


1310 (22. Mai.) Heinricus dei gracia s. mogunt, se- 
dis archiepiscopus instauracionem, erectionem, fundationem 
et dotacionem capelle in suburbio castri Otzberg site, in 
honore b, Marie virginis, Marie Magdalene et Juliane virgi- 
num per Cunradum de Omenstat sacerdotem factas, ratas 
habemus atque gralas. 

Dat. Aschaffinburg xi. kal. junii, a. d. M.CCC.XL. 

(Das Siegel des Erzbiſchofs fehlt.) Drig. 


Nr. 565. 


1340 (8. Oct.) Ich Eulman Hartrad, Hilla min Eliche 
wirtin befenne, ſolich phennich gelt, alfo wir alle iar han zu 
Syckinhouen vnde zu Hergerfhufin von bern Diwalde 
Ritter, Johanne vnde Hermanne gebruderin genant Graſ— 
lade, daz fie zu lehin hant von Vlriche herrin zu Hanauwe, 
mit Ramen vii. phunt hellir gelvis in deme dorfe zu Syc— 
kinhouen vnd i. phunt hellir geldis in deme dorfe zu Her: 
gerfhufin, daz wir den egefehr. hen Oſwalde, Johanne, 
Hermanne vnnde allen irin erbin die egeſchr. viii. phunt gele 
dis zu lofin gebin fjollin vmme Irrr. phunt hellir. 

Dat. a. d. M.CCC.XL, in octava b. Remigii. 

(Geftegelt haben Hartman Ulner ein Ritter, Graflat von Eronenberg 
ein Edelkuecht und die Stadt Dieburg. Nur das leptere hängt unbe: 
ſchädigt an.) Drig. 
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1840 (9. Oct.) Vniuersis pateat, quod a. d. M.CCC.XL, 
die ix. mensis octobris, hora diei circa pulsum wesperarum 
in villa Godela in loco, ubi seculare judicium ibidem haberi 
consueuit, coram Wolframo dicto Clusener scultheto et sca- 
bino, Cunzone dicto schultheizze, Jacobo dicto Schuchsuter, 
Hanemanno dicto Scheckeler et Hermanno dicto Vasolt, sca- 
binis eiusdem ville, necnon in mei notarii publici presencia, 
constiluti Eberhardus de Wassenbach armiger ei Elizabet 
eius vxor et Cunradus de parvo Omstad armiger et Jutta 
eius vxor, dicti Eberhardi soror carnalis, pro se et suis he- 
redibus recognouerunt, quod ipsi ob necessilatem vrgentem 
curiam suam dictam Ditzenhof in dicta villa Godela, iuxta 
bonum fontem sitam, cum suis attinentiis ac bonis infraserip- 
tis in terminis dicte ville Godela sitis, necnon pralis in- 
frascriptis in terminis ville Poppinheim sitis, ad eandem 
curiam periinentibus, decano et capitulo ecclesie s. Viotoris 
extra muros mogunt. vendidissent pro celxxiv. libris et v. 
solidis hallensium, et pro maiori securitaie gwarandie dis- 
cretos viros dominos Nicolaum de Cronenberg pastorem 
ecelesie in Wolueskel et Cunradum plebanum ecclesie in 
Houen ibidem presentes prefatis emptoribus fideiussores in 
solidum constituerunt, et quia predicta bona vendita prefatis 
Elizabeth et Jutte alias in dotem sunt assignata, idcirco 
eedem domine omni juri et actioni ratione dotis sue re- 
nunciarunt, jurantes tactis corporaliter manibus suis s. dei 
reliquiis huiusmodi bonorum venditorum alienacionem non 
fore simulatam neque fictam, quorum specificatio. dinoscitur 
esse talis. Inprimis in campo versus ackerloch ii. iugera 
trahenda se super viam dictam muleweg consultanea domino 
Harimanno de Bensheim militi -— dietum dez spilmans morgen 
situm iuxta Culmannum dictum ackerloer — consultaneum 
domino Cunrado de Werberg militi — apud viam dictam 
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diffenweg consultaneum domino Hartmanno predicto — vffe 
dem cleincrewnpuhel iuxta dominos dictos Fulschuzzel mili- 
tes — an dem grozzen Crewnpuhel vnd ist ein anewender 
— juxta capellanum s. crucis se trahentia vffe den grozzen 
crewenpuhel — vſſe dem hohenwege — amme Holder 
iuxta capellanum sepedictum — in campo versus Houen 
primo iuxta fossam — vffe daz Lebbruch — iuxta domi- 
num Burckardum de Wolueskel militem — trahencia se vf 
Henesgraben bei dem stege — zichent vber den Houer- 
weg neben her Clas von Cronenberg — ii, iugera nuncu- 
pata daz wanseil — vi. iugera die Bunde iuxta capellanum 
— in campo versus Eruelden an Stockstader wege apud 


Hartmannum de Bensheim supradictum — vffe dem sant 
neben Cunrad von Ackerloch — vffe dem sant consultanea 
domino Walthero de Cronenberg militi — zu ende der 


Bunde neben den Fullschuzzel — vffe die Hohenstrazze — 
den Leheimer weg fur. — Et hec premissa jugera sita sunt 
in terminis ville Godela predicte, sed prata sita sunt in 
terminis ville Poppinheim antedicte. Primo videlicet ii. 
mannesmat pratorum sita vor dem hansande iuxta capella- 
num saepedictum — vffe dem morthecke — iuxta Heil- 
mannum dictum der Heinrichin son. — Acta sunt hec pre- 
sentibus Johanne dicto Stoz canonico et Heinrico dieto Ring 
vicario ecclesie s. Victoris predicte, Nicolao de Cronenberg 
et plebano predictis, Sippelone plebano in Woluiskel, Cun- 
rado capellano s. crucis in Godela, Petro dieto Crebenau- 
wer de Oppinheim et Hermanno eius famulo, Heilmanno 
dicto Vasolt, Heinzone dicto Scheckeler, Gerlaco colono 
predicte curie dicte Ditzenhof uendite Theoderico eius fra- 
tre, Fritschone filio dicte Wemowgin et Heinzone dicto Hirt, 
villanis ville in Godela. 


(Rotariatsinftrument. Viricus quondam Marquardi de Frisinga commorans 
Moguntie publicus notarius.) Drig. 
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Nr. 367. 


1340 (5. Dec.) Ih Thiderich von Erlebach ein rithere, 
Elfe min Elihe wirten ®nd ih Cunrad Groflof von Cro— 
nenberg ein edel fneith vnd Guncele min eliche wirten vnd 
onfer erben befennen, daz iz vnſer guder wille vnd forbenf- 
niffe ift, waz her Heinrih von dem Waſin vnjer fweher vnd 
onfer huffrowen vater hat gefeßet vnd beſcheiden an ſ. Nis 
clawes altar zu Babinhufen von fime gude, daz wir dar 
zu defeine forderunge oder anſproche wollen han. 

Dat. a. d. M.CCC.XL, in vig. Nicolay episc. et conf. 


(Die angehangenen Siegel der Auöfteller find abgefallen.) 
R Drie. 


Nr. 568. 


1341 (16. Ian.) Heinricus dei gracia s. mogunt. sedis 
archiepiscopus uniuersis salutem in domino. Cum prior et 
conuentus monasterii s. Albani extra muros mogunt, de 
fructibus, redditibus et prouentibus sui monasterii propter 
ipsorum tenuitatem congruentem sustentacionem nec non 
hospitalitatem tenere et alia onera sibi incumbentia sufferre 
nequeant, vnde nos ad instantem eorundem supplicationem 
duas ecclesias parochiales subnotatas, quarum jus palrona- 
tus seu presentandi reclorem ad ipsas quociens eas vacare 
conligerit ad abbatem supradictum dinoseitur pertinere, se- 
pediclis priori et conuentui monasterii prenotati, uidelicet 
ecclesias parochiales in Geispisheim et in Leheim auctori- 
tate nostra ordinaria incorporamus.*) 

Dat. Eltvil fer. ii. ante diem b. Agnetis a. d. M.CCC.XLI. 


(Notariatsinftrument.) 
Orig. 


*) Am 21. Yan. deöfelben Jahres willigen Dechant und Gapitel des 
Domftifts Mainz in vorftehende Zucorporation. (Orig. Die Siegel 
hängen an grünſeidner Schnur beſchädigt an.) 
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Nr. 869. 


1318 (30. Aug) Wir Bleib here zu Hanauwe, Phi- 
lipps von Falfenfteyn der Edelſte und Philipps von Falken: 
ſteyn der junge dun kunt, das wir di Mulen by den alden 
Thorn zum Hain han geluwen zum rechtem erbe Diederi- 
hen gen. Ruße vom Hain vnd Agnefen finer elihen huß— 
frauwen vmmer eweclihen alle Jare vmb vi. ſchillinge vnd 
vmb v. honere.*) 

Geb. n. Er. geb. m.crcrli, uff den andern dag n. |. 
Johans dag Baptiften, als ber enthaupt wart. 

(Geflegelt haben die Ausiteller.) 
(Ralkenjtein. Cop.⸗Buch.) 


Nr. 570. 


13411 (20. Oft.) Weir Friderich Driyperd der ſchultheiß, 
Craft Culman fcheffene, Heinrich Alhelm, Peter Alhelm, 
Heinzo Merfeuelder, Lutzo Schifman vnd Grozkunze ſcheffen 
zu Bubenſheim, Ludewig Nageranft, Cunzo Dyme, Emericho 
Wergmeiſter, Gerold Heimburge, Hennekin von Gera, Wenzo 
Dyme, Hertiln vnd dy ganze Gemeinde des vorg. dorfes dun 
kunt, daz weir vm grozee notdorft vnſers dorfes vorg. hant 
vorſectzet vnſere wende zu Bubenſheim dem abte vnd 
dem conuente zu Erbach vnd hern Niclaſe von Woluiſkelen 
vnſerm paſtore, daz halbedeil der vorg. weyden, anderweit 
ein halb virteil dem abte vnd conuente vorg. von Beygers, 
wegen, anderweit ein halb virteil Wernher Beckere vnd ein 


*) 1348 (3. Febr.) reverfirt ſich der Keller zu Falkenſtein wegen Ber: 
leyhung der „Greden Mühle” zum Hain von Falkenſtein. (Gefiegelt 
baben Junker Johannes von Beldersheim Xorftmeiiter zum Hain 
und Junker Conzen Emichen.) (Daf.) 

1380 (18. Apr.) verfauft Dietrich Broc feinen Theil „an der 
fog. Rußen mole binter dem alden torn- an ben. Perfonen. (Ge: 
fiegelt bat Junder Emichen zum Salne der ältefte.) (Daf.) 
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virteil Hennefin Scefer von Birftad von dem datum ane 
dis brieues dru jar nad) einander vm rc. punt bellere. 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, sabb. p. diem b. Galli. 
(Das S. der Stadt Oppenheim hängt in grünem Wachfe unverfehrt au.) 
Drig. 


Nr. 571. 


1341 (30. Nov.) Ich Albrant Kuche dun font, das ich 
ſchuldich bin dem ftrengin knehte Wilhelme mins herren 
Greuen Wilhelmis bruder von Katzenelnbogen rl. phunt 
heller vnd i. Schilling vnd han im dar fur verfaßet alle iar 
vi.” malder foren geldid v3 mime zehenden zu Groizen 
Gera, me ift auch geredte wan ich Albrant odir mine Er- 
ben komen vf f. Margareten dach odir dar fur in dem iare, 
fo fol der furg. Wilhelm mir die egen. foringulte wider zu 
fofenne gebin vm rl. pont vnd i. fihilling heller. Wan auch 
das gut ruret von mime heren Greue Wilhelm, fo fal ich 
auch fi vermannen als ander gut, daz ih von im au leben 
han.*) 

Geb. n. Ehr. geb. m.cccrli, vf ſ. Anders dad. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 872. 


1312 (9. Jan,) Officialis domini prepositi eeclesie s. 
Vietoris extra muros mogunt. archipresbitero sedis in Gera 
salutem in domino. Cum nobis nobilis vir domicellus Ber- 


*, 1374 (9. Apr.) bittet Friedrih Kudhe den Grafen Wilhelm von 
Gapenelnbogen, daß. er feine Hausfrau Engelin wolle bewittbumen 
auf feinen Zehnten zu Gerau, den man nennt „biumels zehnden,“ 
auf feinen Zehnten daf., den man nennet „kuchen zehnten” u. auf 
20 M. Aders daf., alle feine Zinfe u. 8 Manfmat Wiefen zu Tre: 
bur, welches Alles er von ihm, dem Grafen, zu Leben habe, mit 
Einwilligung feines Neffen Wilhelm Kuche. (Orig. Die Siegel des 
Ausftellers und feines Neffen hängen wohl erhalten an.) 
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toldus de Katzenelinbogen clericus ad ecclesiam parochia- 
lem in Gera vacantem ad presens ex libera resignatione 
nobilis viri domini Dytheri de Katzenelnbogen vltimi rec- 
toris eiusdem per nobilem virum Wilhelmum de Katzeneln- 
bogen comitem, ad quem presenlatio dicle ecclesie perti- 
nere dinoscitur, sic legitime presentatus ipsumque debita 
proclamatione premissa inuestimus. 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, v. id. januarii. 
(Dad Siegel des Ausftellers hängt befhyädigt an.) Drig. 


Nr. 873. 


1342 (25. Ian.) In nomine domini amen. Nos Petrus 
abbas, Gyso prior, totusque conuentus monasterii in Sel- 
. genstad recognoscimus, quod Conradus canonicus ecclesie 
aschaffenburg, et Johannes scabinus aschaffenburg, fratres 
dicti Swab in sui et suorum parentum, consanguineorum et 
amicorum salutis remedium, sex missas perpeluas in nostro 
monasterio in altari s. crucis, de rebus et bonis suis in- 
stituere et instaurare decreuerunt, ordinantes, quod eas- 
dem presbiteri de nostro conuentu per ordinem in introitu 
summe misse pro tempore celebrande. 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, in die conuers. s. Pauli apost. 
(Die Siegel der Ausiteller, der Richter der Afchaffenburger Kirche und 
der Klofterbrüdber Conrad und Johannes, Predigerordens, bängen unver: 

fehrt an.) Drig. 


Nr. 574. 


1842 (3. Juni.) Wir vrowe Lorette von Eppinftein, 
Godefrid und Ebirhard ire dichtern befennen, daz wir vor 
fauft han iv. morgen aderd rechtliches eygens, dy gelegen 
fint zuifchen deme dorfe zu Mulnheym vnd deme Lachen— 
grabin, vnd drittenhalbin morgen wyſen, dy geheyzen fint 
die Ritwyfen, bern Petir apte zu Selginftad vnd finer abetye, 


1342—1343. 391 


om rrrvii. marg phenninge wetrebiſcher, dri heller vor zuene 
phenninge. Vnd han wir vrowe Lorette vorgen. difen brif 
mit vnſirme Ingefigel vnd wir Godefrid vnd Ebirhard auch 
vorgen. mit hern Godefrides von Eppinſtein dechan zu ſ. 
Stephane zu Menze vnd mit hern Johans von Nuheym vnd 
Conen Herdans rittere vnſir vormunden Ingeſigeln, ſint wir 
nicht Ingeſigel han, vor vns befigelt. 

Act, et dat. a. d. M.CCC.XLI, fer. ii. p. fest. corp. Chr. 

(Die Siegel hängen wenig beſchädigt an.) Drig. 


N r. 975. 


1842 (18. Des.) Wir Heinrih von gots gnaden des 
h. Stuls zu Meng Ergbifhoff befennen, das wir aljoliche 
Burglehen als her Baldewin Ertzbiſchoff zu Triere zu den 
zyten, do er fih vor einen vormunder vnßes Stiftes zu 
Meng hielt, dem Strengen manne Engelharte vom Hirßhorn 
Rittere beicheiden hatte vff unfer Burge Starfenberg vnd 
Ime dar vmb ro. phunt heller gelded uff vnfir bete zu 
Bensheim bewift hatte, beftetigen wir an diefem briff vnd 
gewinnen auch in zu vnſerm vnd vnſers Stifftes Burgmann 
dafelbeft mit dem felben gelve. 

®. zu Mildenberg uff den mitwochen n. f. Rucien dag 
n. Ehr. geb. m.ccc.rlü. 

(Gefiegelt hat der Ausfteller.) 
(Girſchhorner Eop.-Buch.) 


Nr. 976. 


1343 (5. Febr.) Ich Eraft von Langeſdorf Eyn Evels 
fneth und Gude min Elihe wirten don font, daz wir haint 
vorfauft dem Gommendur und Bruderen ded dutichen hufes 
zu Saffenhußen bi Franfinfurd viii. malder Corngeldes iers 
lihes phates, ie daz malder om iv. marg peninge vf den 
guden, die gelegen fint in der marde des dorfes zu Auheim 
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bi Steinheim — vf Berngers hoip der vrauwen von Pa: 
denſhuſen — hinder dem dorf an Richolfes fchuren — ober 
den Aubeimer phait — vor den Quefen — ober den hein- 
ftedir weg — in den dalen — vf dy Dfter langen weide — 
of di furgen Lachen — vf dy vehe weide — vf dem hunre 
baume — ober den jpedwef — vf den Neljrode — gein 
Vlrichesrode — vf den hertweck bi der bunden der vrauwen 
von Epenftein — ober di franfinfurter ftrafe — vf di flow 
ſcheide — neben der Grewen — an dem Gruceftude ober 
die franfinforter ftrafe — ftozet of den Mein — in den gru— 
ben — neben dem burgwege — gein bolgbruder wege — 
vf di bruchwiſen — in den weiten — vonder dem ben — der 
haip, der da liget an der firden mure zu Auheim da di 
wifen in horent. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rliii, an j. Agatben dage der 
junevraumwen. 

(Das Siegel ded Ausftellers hängt unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 977. 


1343 (29. Juli.) Wir Wernher vnd Vlrich von Baben: 
huſen gebrudere wepenere befennen, daz wir durch vnſir not 
willen han virfauft rw. fillinge heller gelviz zu Wellinf- 
heim bern Pedir apte des ftifted zu Selgenftad, von dem 
wir fie zu leben hatten, vmme vii. phund heller. — Zeugen: 
Gonrad Rudolf der voyht, Conrad Schuler, Ruprecht von 
Welnſheim, Jacob von Kebele u. a. m. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XLII, in crast. Nazarei. 

(Die Siegel der Ansiteller, ein doppeltes Hirſchgeweih darftellend, find 
unverfehrt.) Orig. 


Nr. 578. 
1343 (26. Aug.) Ih Hartmann Vlnere von Dippurg 
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ein rithere, Cunrad Krig von Harpratefhufen und Eberhard 
von Waſſenbach eidele Fneithe Bekennen, daz wir han inge— 
jazt vnd vf gegeiben bern Heinrich von dem Waſin eyme 
rithere, Gerdrud finer elihen wirten vnd iren erben allez daz 
gut, daz wir han erclaget von Gunrad feligen weyne von 
Babinhufen eines edeln Fneithes, da gemeinfhaft ane hatte 
Wortwin von Babinhufen der alde, iz fie groz oder cleine, 
wo iz geleigen ift vonder mime berre von Hanawe, vnd mit 
namen den bve in der burg zu Babinhufen an den boden 
da der bue vffe ftet, das wir nit erclagen moichen von vn— 
ſers heren weyne von Haname, wo iz anders geleigen ift 
vnd irclaget alſo for geredet ift, dar vf for ziehe wir gentzec— 
lichen. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIN, fer. iii. p. Bartholomaei apost. 

(Die Siegel der Ausfteller fehlen.) Drig. 


Nr. 879. 


1344 (21. Jan.) Wir Wernher vnd Vhlrich gebruder 
geheißen Bunner, her Burdard Binthamer, her Henri fin 
fon, Ruder ond Conrad Binthamer edel kneit befennen, daz 
wir virfauft han dem feften ritter Heinrich von dem Waſeme, 
fraumen Gerdrude finer elihen wirten vnd eren Erben vnſer 
gereitte zu Harpperathufin mit allen reitten vnd dar zu 
alle vi Gut vnd zinfe, di wir da felbes haitten, mit namen 
vi. punt heller geldes an ili. ſchillinge, anderwerbe of Engils 
(ende gude iii. malder fefe geldes vnd da jelbes riv. faftnadı 
huner, anderwerbe ein gereitte of vnſe guten vnd daz gereitte 
bap of der ſtrazzen mit allem reitten, anderwerp vi. manz- 
mait wejen, di da ligent zu Hindern Altheim. Des zu 
Vrkunde gebin wir deſen brip befegelt mit Ingefigeln vnfer 
Wernher, Vlrich, Heinrich vnd Gonrad vorg. vnd Ich 
Burdard vorg. rister, wan Ich nit eygens Ingeſegels han 
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vonder Ingeſegel Heinrihs min foned vnd Conrads mines 
Bruders fones. " 
®eb. n. Ehr. geb. m.ccc.rliv, an dem dage d. h. Juncfr. 
j. Agnes. 
(Die Siegel find ſämmtlich abgefchnitten.) Drig. 


Nr. 580. 


13414 (14. März.) Ich Diderih fon Gudenberg furiehen, 
daz ich fulih gut als of mich erftorben ift fon Hermanne 
fon Gudenberg minen federn in velde, in walde vnde in 
dorfe zu Sneppinhufen han geluwen Bernewin fon 
Mannedal vnde finen erben zu rechtem leen zu behalden vnd 
zu befigen zu alme deme rehte, als iz min feder Herman fur- 
gen. of mich hat braht vnde aud der felbe DBernewin fon 
dem egen,. Hermanne minen federn for enpangen, behalden 
vnde befeßen hat.*) 

Geb. n. Chr. geb. m.cccrlio, of dem fonnedage zu mit- 
tenfafte. 

(Das Siegel des Ansitellers ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 581. 


1344 (29. Mai.) In gotis namen amen. Wir Rupradt 
greue zu Birnburg, Johan dechan und Cunrad von Nypperg 
canonife des Dumes zu Menge, Eunrad Schenke von Er 
pach vnd Johan von Waldefin marfhalg Rittere irforn ze 
gemeynen Raitludin mit den ftrengen luten bern Heilmane 
von Erlfeym vigdum zu Heydilberg, Syfride von Beningen, 
Ebirharte Kyndilman von Dyrmenfteyn Rittern vnd Hein: 
richen Bellichendal lantjhriber von hern Heinrich Erkebie 
fhoffe zu Menge von ſyn vnd ſinis ftiftis wegin vf eyn 


*) 1358 (9. Jan.) verleiht der obengenannte Dietrih von Gudenberg 
dasfelbe Gut an Rihwin von Mannendal. (Drig. Das Siegel des 
Ausftellers ift abgerifien.) 
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fiten vnd hern Ruprechte und Ruprecht Palzgreuen by Ryne 
vf dye andirn ſyten, noch den anloz bryeven, die von beybin 
ſytin vonder yrn Ingeſygeln dar vbir gegebin fint vnde au 
noch den brieven, als ich ſchenke Eunrad vorg. an bern Wal- 
ramid greven von Spainheym ftayt gefegtet vnd gewalbilt 
bin, dun funt, daz wir die funfe vorg. vf vnſir eyde vor 
eyn recht fprechen dem egen. Ertzebiſchoffe vnd fime ftifte die 
berfchaft dez furftendumes zu Lorße vnd waz darzu gehoret 
vnd anders nyemanne. Auch deylen wir den ſelben nach der 
kuntſchaft, die vor uns braicht iſt, Furten vnd waz dar zu 
gehort Lude vnd gut vnd waz die Hertzoge in der obirn ap⸗ 
teye hant, daz fie von dem ftifte von Menge zu lehen ſulden 
han ıc. Item vmme die anſprache der Hergoge wider ben 
Ertzebiſchoff vnd finen ftift vmme die voitige zu Lorſe fpre 
hen wir auch vffe vnfir eyde, daz fie keynirleige Recht darzu 
inhain, wand auch der Ertzbiſchof vnd ſin ſtift die herſchaft 
dez furftendumes zu Lorſe aljo lange gerumeliche beſezzen und 
hergebracht haint, daz fie der anſprache billihe entladin fint. 
Item vmme der Herkoge aneſprache vmme Starfinberg, 
Heppinheym, Benſheym vnde was dar zu gehoret, 
teylin wir vffe onfir eyde, daz die Herboge keynerleyge recht 
darzu hant vnd fpreihen die dem Ergebiihof vnd fime ftifte 
vor ier rechtlich engen. 

Geb. zu Bingen an dem neheften famftage nad dem 
Pingeftage zu Prime zyt n. Chr. geb. m.ccc.eliv. 

(Die Siegel find abgefchnitten.) Orig. 


Nr. 582. 


1344 (13. Juli.) Ih Engelhart von Winfperf vergiehe, 
daz ih dem conuente zo Winphe prediger ordens han ge: 
laſſen daz gelt an der neffermule, dy da lit zwiſſen berg vnd 
tal 30 Winphen nah den brieuen alj fie dar vber hant 
mit folder beſcheidenheit, das idy den namen habe vnd haben 
Baur, Urt.-Bud. 27 
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wil diefelbe muln zu meſſen, alſ ob fie min ledeclichen ſi 
vnd doch die vorg. prediger den nutz haben. 


Geb. n.- Chr, geb. meccc.rliv, an ſ. Margereten tage. 
(Das Siegel des Ausſtellers hängt beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 583. 


1844 (31. Aug.) In nomine domini amen. Nouerint 
vniuersi, quod a. d. M.CCC.XLIV, vltima die mensis augusli 
hora post meridiem. quasi circa vesperas-in villa Seiluord 
sub orreo curie abbatis ecclesie s. Albani extra muros mo- 
gunt. coram Halmanno dieto Crus’ sculteto, Baldmaro dicto 
Kisel, Johanne dieto der Voegdinsun, Philippo dicto Zein 
Wolf, Petro dicto Schultheisse, scabinis eiusdem ville, in 
presencia mei publici notarii et testium infrascriptorum Vol- 
radus pistor de Seiluord et Getza ipsius legitima in figura 
judicii constituti recognouerunt, quod omnia bona decani eb 
capituli ecclesie .ınogunt. in predicta villa situata, que quon- 
dam Otto de Scharphenstein armiger possidebat, cum omni- 
bus iuribus ab eisdem dominis receperint in locato pro se 
et Einolfo, ipsorum coniugum filio, ad vite earundem trium 
_ personarum tempora, pro pensione annua x. maldrorum si- 
liginis bone, sicce et legalis mensure granarii ecelesie pre- 
 ibate, que wigariter spichermazze, dicitur, soluenda. Presen- 
tibus Johanne dicto Phaffe de Ruesselsheim et Halone dicte 


Habelnsun. 

(Rotariats-YInftrument. Notar Fridericus dictus Ebernandus clericus 
constanciensis.) _ Drig. 
Nr. 584. 


1844 (10, Nov.) Ich Heinrid von dem Wajen Ritther 
befennen, daz ich bewilin han vf ii. manimat wiejen, die da 
heizit der bodefwert by Haderſhuſen gu jelgerede von 


a 
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mind fader wegen Johans von dem Wafen. eins ritthers 
vnd von frowe Jutten wegin etwanne miner elichen wirtin 
vnd von frowe Gerdrude ſeligen wegen auch etwanne miner 
elichen wirtin, vur ii. phond heller geldis jerlicher gulde, die 
allewege da von gebin ſal Fridrich von Hardirſhußen, Con⸗ 
rad ſin ſon oder ir irbin, den die wieſe zu irbe iſt geluen, 
vnd ſollint die vorg. ü. phunt alle iar geuallin vf der vorg. 
Johan, Jutten vnd Gerdrude Jargezyt, v. idus februarii, r 
ſchillinge wer ver iſt i. phond dem kappellan vnſer frauwen 
vnd ſ. Niclas elter zu Babinhußen vnd r. ſchillinge an die 
amplen eweclichen, 
Dat. a. d. M.CCC.XLIV, in vig. b. Martini episc. 
(Das Siegel des Ausftellers fehlt.) Orig. 


Nr. 889. 


1344 (20. Dez.) Nos Henricus dei gracia s. mogunt.. 
sedis archiepiscopus notum facimus, quod fundacionem . et 
dotationem altaris s. Johannis baptiste ei Johannis ewange- 
liste in ecclesia Celle per Hermannum rectorem ecclesie 
parrochialis in Dyetzinbach in sue necnon suorum omnium 


progenitorum animarum remedium ratas habemus — J 


presentibus conſirmamus. 
Dat. Aschaffenburg‘ xiii. kal. januarii, a. .d: M.CCC. XLIV. k 
(Das Siegel des Ausitellers hängt unbefchädigt an.) Orig. | 


Nr. 586. 
1845 (17: März.) Ich Eriftina ettwanne eliche wirthen 
bern Hirmand von Sfutter eins ritterd befennen, daz Ich 
mit willen Johand Breboden, mined Bruder, vor mine fele, 
mines fater hern Conrad Dreboven, frawen Heyleken miner 
muter, Conrad, Heinrich miner bruder und Heylefen miner 
jufter den ‚Got gnade han gejaft zu reittem felgerede dem 

— 27° 
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perner zu Babinhufin und der parre ein halben morgen wins 
gartten, der da liget zu Onftad an der Bunden bi dem 
Nuſbaume vnd ein veirteil eins morgens wingartten, daz auch 
da leit vnd ſtozzet abene of den Pangkocher, eweclih zu has 
bene vnd zu beiigene, vnd han di vorg. wingarten bern Eon: 
rad igunt perner zu Babinhujen redelih ofgegebin vnd of 
gelazzen. 

®. n. Ehr. geb. M.CCC.XLV, i. d. b. Gerdrudis virg. 

(Das Siegel des Johann Drebode hängt gut erhalten an.) 

Drig. 


Nr. 887. 


1345 (3. Apr.) Ih Emerib von Prunheim edelknecht 
tun funt, day ich han verfauft den puſche oder den walt ges 
nant der forft in der marfen dez Doris zu Woluiffeln ge 
legen, den ich zu rechtem lehen gehabt han von mynem nefen 
bern Clas von Woluijfeln,*) daz der felbe puſch oder walt 
recht eigen ift ond yn von finen eldern alſo ber gebracht hat, 
bern Wilhelm apt vnd dem Gouent des clofterd zu Erbach 
vmb drithalb hondert phunt heller vnd han dieſen Fauff ge 
dan mit dez vorg. Glas verhenfniffe.e So han wir Eypele 
etwan elihe huffrauwe bern Gernodis feligen rittere von 
Richenbach, Gernoyt dez jelben bern Gernoden vnd myn fon, 
Tylman von Nadheim Ritter und Kaſele eliche lude vns des 
bekanten, daz ich Sytzele dez vorg. Emerichen ſuſter, Gernoit 
ſiner ſuſter ſon, Tilman dez ſelben Emerichs ſwager vnd Ka— 


*) 1345 (17. Apr.) willigt Niclas von Wolfskehlen in vorſtehenden 
Berfauf als Lehnöherr ein. (Abſchrift. Geflegelt hat derfelbe.) 

1345 (eod.) gleihe Einwilligung „Greda's von Woluijfeln bern 
Riharts feligen von Maffenheim Ritters Wydewe, Richarts der 
felben Greden fon vnd Gerlahs von Yunderff der jelben dochter: 
man.“ (Abfchr.) Diefe Grede war die Schwelter des vorg. Nicolaus 
von Wolfskeblen. (Gefiegelt haben, da diefelbe ein — Siegel 
nicht hat, ihr Sohn und Tochtermann.) 


4 


1348. 399 


fele auch Emerichs fufter han vertzygen mit Emerichen for 
vns vnd alle unge erben, of alle die reht an dem egen. 
pufche oder walde, bie mir hatten oder nod gewynnen 
mochten. 

Geb. n. Chr. geb. m.cec.rlo, des andern Sondagis nad 
den Dftern. 
(Die Siegel der Ausfteller und der vorg. Thilemann und Gernod hängen 

befchädigt au.) Drig. 


Nr. 588. 


1345 (4. Mai.) Ich Emerche von Wolueifelen genant 
Prumheymer ein Edele knecht erfennen mich, daz ich min deil 
der wenden zu Wolueifelen vorkauft han dem abte vnd 
dem Gonuente des cloefterd zu Eberbah vm eyne genante 
ſummen gelves, und han darzu zu burgen geſezet Thilmannen 
von Nacheim Rittere und Emerchen Heufes ein edeln fnecht, 


Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rlo, an dem abende finer vffart. 
(Die Siegel des Ausftellerd u, des vorg. Thilemann find abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 589. 


13415 (20. Mai.) Ih Gonrad Pherrer zu Babinhufen 
befennen, das ich von heyßen vnd gebiede des Edeln herren 
‚bern Vlrichs des Jungen Herre von Hanaume myns herren 
diefe Fontichafft virhorte off den ent, zu dem Srften, jo ſpra⸗ 


het Conradt Glodener, Heinrih Harpirihufer de Sydin- | 


hoffen ond Heinrich Fende off ire ende vnd aljo dure als 
ih fie fragin mufte, das in das wißende vnd funt fy, das 
der Geylinge vatter vnd Ire eltern der Kryege vnd der Scha- 
din zu dryen malen muften weder feren vnd weder thun die’ 
agunge, bi fie getan hattin zu Altheim vnd muften die ſel— 
ber gelven. Hernach jprahen Wenczelo Burneman, Wolf 
fram Weber, Heyle Krumpeyn von Langeſtad, Wildeman 


400 = 1345, 


Coleman, Sneppe Harpelo von Altheim, Brungir Ditmars 
jon, Heinrid Sweyn von Diepperg, Conrad Hedeman von 


VCleſtat, Syfridt Dyntelman vnd Hartmär Hunck off it ende 


vnd ire ſele, das fie daby weren vnd horten vnd ſeheen zu 
Cleſtad, das die egen. Geylinge, Kryege vnd Schaden des 
uberfomen worden daſelbes, das fie auch da die aczunge 
muften. gelten, die -fie getan hattin zu Altheim-vnd zu 
Harpirihufen off die armen Lude vnd dajelbe fagit aud 
‚Heinrich Grufeler von Babinhufen und gefhah da her Hein- 
vih von dem Waſen amptman was. 

A. d. M.CCC.XLV, vi. fer. prox. p. fest. penthecostes. 

Vid. v. 9. 1404.*) 


\ * 590. 


1345 (8. Dez.) Nouerint vniuersi, quod nos Heinricus 
von dem Waseme miles, Hartınannus pastor ecclesie in 
Dyzzenbach ac Rudulfus viceplebanus in Dudinhabin manu- 
fideles seu vltime voluntatis executores discreti viri quon- 
dam Wolframi bone memorie plebani in Weizzenkirchem, 
donamus testamentario nomine pure et simpliciter, propter 
deum necnon pro remedio anime prefati Wolframi domum 
suam magnam seu nduam- in oppido Babinhusim sitam, 
quam pro nunc inhabitat dictus Pantloser, discreto viro Ber- 


oldo cappellano altaris s. Nycolai siti in ecelesia perrochtali.. 


in... 


in Babinhusen, tenendam et .possidendam. .. 
Dat. a. d. M.CCC. a v. fer. prox.. a. u b. Lucie 
virg. et mart. 
(Die — der Ausfteler, fowie des Detans und Capitels im Rotgau 
fehlen.) - AR I 


.*) Ju dem Notariatsinftrument heißt es ſodann weiter: „diß iſt die 
forme vnd geſtalt des Ingeſtegels, das an dem brieffe hangit, daſſelbe 
Jugefiegel iſt lang vnd in gelwafch gedrucket, daran ſtet ein bilde 
eins heiligen mit eym langen Rode vnd bat in finer lynckenhandt 
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| 1346 (9. Febr.) Bir Ailbrecht der prior vnd die bru⸗ — 


dere gemeinlich dez conuentes zu den Auſtinren zu Mentze 
veriehen, daz der erber ſtrenge Ritter her Gotfrid Stail und 
frauwe Elſebed ſin eliche husfraw vns vnd vnſirm Cloſter 
gegeben hent zu einem rechten ſelgerede, daz gut, daz da heißit 
ein Auwe in Gynſheimer marke, daz von hern Emerchen 
Wynduppen dar komen iſt und daz nu Cunrad Schrupe jnne 
hat vnd gelegen iſt ein fite an Helfferiche zu dem Steyne 
vnd andirfite langes an dem Mönn, daz fri eigen iſt, mit 
alfolihen furworten, daz wir follent zu den vir .fronfaften 
zu yeglicher ir jargezit vnd ir alt vorbern vnd aller der, ber 
fie begerende fint, begehen mit meflen, mit vigilien vnd mit 
andern guten dingen als gotlich vnd gewonlidhen ift in vn- 
firm clofter. 

G. of den dornftag nad j. Agaten tage a. d. M.CCC.XLVI. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen befchädigt an.) Drig. 


Nr. 592. 


1316 (5. Juli.) Wir Johan von Lurgmwilr ein Rit- 
tere, Heinrih Ruhe, hern Jacob Ruben feligen jun von Wer: 
ftein eins Ritterd, vnd Heinrich vnd Hertwin gebrubere, 


bern Heinrich Ruben feligen Sune eins Ritters Evel fnehte 


dun funt, dag wir mit vereintem willen von vnfer vnd Ja— 
cob Ruhen des paftord wegen, der da bruder ift vnfer Hein- 
riches vnd Hertwins der vorgenannten, vnd mit finem ver: 
henfnuße vnjer vautyen zu Aftheim vnd alles daz gut, Recht 
vnd gewonheit, daz wir biz vf difen hudigen dag da zu Aft- 
heim gehabt han, daz zu erbelehen ruret von Junkherre Dy- 


ein Palmris das tzuhit uber fine Ignden aßheln und vmb das Ins 
gefiegel ftet geſchryben S’. Conradi plebani in Babinhusen vnd drye 
finger ſtyche off dem Rucke.“ 
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derih von Gudemberg einem: Edeln fnehte, von dem vnd 
finen aldern wir vnd vnſer aldern ez zu erblehen gehabt vnd 
beſezzen han, mit willen vnd gunft des jelben lehenherren 
verfauffet han Hern Herman Scillinge zu Furftenberg, einem 
burger zu Meinge vnd finen erben vmb ein genant ſumme 
geldes, vnd han wir alle fur vns vnd alle vnſer erben die 
vorg. vautyen des borffes zu Aſtheim frylihen vf gegeben 
in des vorg. lehenherren hant mit hande vnd mit halme in 
aller der wife, ald man leben billihen vf geben jal. Wir han 
auch gebeden den vorg. Lehenheren Junkherr Dydrichen, daz 
er die vorg. erbelehen von vns willeclih vf genomen hat 
vnd fie geluben hat zu rechtem erbiehen vem jelben hen 
Herman vnd allen finen erben, döctern und ſönen. — Zeur 
gen: Die erbern. firengen Ritter her Rupredt von Sum 
nenberg vnd her Dilman von Nafheim, vnd die erbern wy— 
jen Iude ber Salman Gamerer zu Maing,. her Craft Walr 
pod, her Fryl zum Genffleiihe, ber Bederman zum Walvert: 
heimer, ber Mertin zum Durrenbaume, ber Heinrih zum 
Jungen, ber Johan zum Bart, Geory zum Walvdertheimer, 
burger zn Meing vnd ander erber Jude vil. 

N. Ehr. geb. m.cec.rloi, an der mitwochen nad ſ. Vlri— 
ches dage. 
(Die Siegel Johanns von Xörzweiler und Heinrichs Ruwe, Heinrichs 
Sohn, hängen unbeihädigt an, dagegen fehlt das Siegel Heinrichs Rume, 

Jakobs Sohn.) Drig. 


Nr. 593.: 


1847 (2. Ian.) Ih Heynrid von dem Waſin Rittir dun 
funt, daz ih nad rabe, willen vnd verhangnuſſe miner frunde, 
miner Eydene ond allir miner finde, mit namen fraumwen Demude 
von Redilnheym miner fwigyr, bern Hartmans Vlners irs bru⸗ 
dir, bern Dyderichis von Erlebach Rittirs, Elfin miner doc: 
tir finer elihin wirtin, Cunrad Grayflofis, Gungiln miner doch: 
tir finer elihin-wirtin, Johans, Cunradis, Heynrihen, Wyn- 
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tirs und Wylhelmis miner fone, dy vorg. mine kint, Eydene, 
dochtere vnd fone han och vndir eyn andir geeymit, ob ich 
abe gen von dode und hant daz alle globit fefte vnd ftebe zu 
haldene: Zv dem erften fo fal bern Dyderiche vnd fin wirtin 
und finden c. marg penninge werden, Grayilode, Gungilen 
vnd iren finden jullin ouch werbin c. marg penninge, da 
myde jullint in die vorg. lazin begnugin vor Eygin vnd vor Erbe 
ond fullint feymerleye vorderunge me han zu feynen miner 
ligindin gudin. Auch jullint die vorg. mine fune vor allin 
Dingen min felgerede vnd mine fchult geldin vnd fo ba mit 
die vorg. her Dyderich vnd Grayilog nit zu dune han, 
Waz auch ich farendir habe lazin vbir min felgerede und 
fhult, die jullint auch die gen: her Dyderich Grayflog vnd 
min dohtere mit minen fonen deylin. Auch globin wir die 
vorg., daz wir alle vnſe mogede dar zu dun fullin, daz Wil-⸗ 
heim genftlih fal werbin vorg. vnd dem fullint fine brubere 
Zohan, Eunrad, Heynrih vnd Wynter bewifin rii. punt 
heller gelvis.*) 

Geb. n. Ehr. geb. maccalbii, an deme dynſtage neheſt 
nad dem Jaris dage. 
(Die Siegel des Ausftellers, Demudens, Hartmanns, Dietrichs und Gro- 

ſchlags vorg. fehlen.) Drig. 


Nr. 594. 


1847 (5. Juni.) Ich Schend Eunrad von Ertpach tun 
kunt, das ich Engelharten, Engelhattes Sun von Hirßhorn 


*) 1348 (1. Aug.) verzichten „Dyderich von Erlebach rittir, Elfe min 
Eiche wirtin, Eunrad Grayflog von Eronenberg Edilknet, Cuntzele 
min @liche wirtin vffe alle die pant gut, die der feſte rittir ber 
Heynrich von dem Waſin vnfir zweyit vorg. fwehir vnd vnſir huſ—⸗ 
frauwe fatyr yezut inne bat in pantichaf vnd ſullin vns lazin gnu— 
gin an der richtunge vnd ſcheydungen, als der vorg. vnfir ſwehir 
formales vns vnd fine june Johannen, Cunradin, Heynrichen, Win⸗ 
tern vnd Wylhelmen vndir eyn andir gerichtet hat. (Die Siegel 
der Ausſteller And abgefchnitten.) Orig. 


404 Zu 1347. 

bewifen fol zu myner tochter zu irem zu galte c. phunt Herren 
gulte uff mynen guten, zum erſten uff. minen hoffe. zu Wyb: 
lingen, darnach uff den wingehenden, den ih han zu Heydel- 
berg, darnach zu Mudenloh uff mynem teil, vnd was mir 
an der bewifunge daran gebrefte, fo fol ih yn bewyſen zu 
Vinkenbach vnd zu Balfengefeffe, vnd were, das id 
yn uff diefen guten nicht genzlih vnd gar bewiſen mochte, 
ſo fol. ich aber-bewifen uff den mynem, wa ed nm aller nechft 
gelegen ift, ane Buruelden. Were ouch das wir feine 
zweyunge in der bewijunge gewunnen, fo han wir heruber 
erforn beiderjyt bern Cunrad von Bickenbach vnd hern Eber— 
harte von Rojenberg, wie und bie richtent, das fullen wir 
beyderſit ftete halden. | 

Geb. des dinſtags nechft vor vnßes herrn lichamstage 
n. Ehr. geb. m.ccrloi. 

(Hirſchhorner Cop.⸗Buch.) 
| Nr. 595. 

1307 (14. Aug) Ich Erdinger here zu Rodenſteyn 
Bekennen, als von ſulchs Fauffs wegen mit grauen Wilhelm 
von Ragenelnbogen, alfo das Ich jme verfauft han myn deil 
halb an dem Hufe zu Rodenftein, vnd fint er mit denſelben 
gutern nit wol hii bewift en ift, So bewijen ich Ine uf eyn 
hube zu Ludenowe, die man nennet Buſchmanns hube, 
zu Eberbach ——— hube, die da iſt Neſe Gaſtes 
vnd zu Erley x. ſchillinge heller gelts uf Neſe Gaſts gude 
des vorg. Neſegaſts bruder. 

Dat. a. d. M.CCC. XLVII, in vig. assumt. b. virg. glor. 


eisen os ber. —* und ſein Bruder Henrich.) 
(Rodenfteiner Cop.⸗Buch.) 


Nr: 596. 


- 1847- (20. Aug). Er} Gerhart fon Scharpenftein ein 
Ruytter befennen, ob ich abbe ginge vm alfolihe gulde vnd 
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geuelle, Reht und gewonheid, als. sch gekauft han zu Seil- 
ford in deme dorf vom bye Edeln Juncherren fon Eppen⸗ 
ſtein Fon’ der faultye wegen, dy ſye hant alda zu Lehen fon 
dem Apte zu ſ. Albane, das ich dy nemeliche gulde vnd geuelle Gy: 
filbreche dem Apte zu ſ. Albane after Der name dyſes Jares wan er 
wil wider zu Faufe fail geben vm das felbe gelt, ale ih ſy 
gefauft han, mit namen vm cecc. punt heller. 

Dat. a.-d. M.CCC.XLVIl, fer. ii. ante diem s: Bartholomaei. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 597. 


"1848 (4. Febr.) Wir Rudolph Greue zu Wertheim und 
Eitzaberh vnſer eliche huſfrouw, Luckart Di Jungefrauw zu 
Eppinſtein, Conrad, Gotfrid vnd Ebirhart vnſer ſune Be— 
kennen, daz wir verkouft han dem Dechan vnd dem Capitel 
dez Tumes zu Mentze ci. malder weytzes jerlicher gulde, di 
wir han als vnſir rehtliche eygen vf nemlichen benanten kunt— 
lichen vnd ſichern huben vnd guden, di gelegen ſint in der 
Marcken dez dorfes zu Biſchouiſheim zuſchen Mauwn 
vnd Ryn ewiglichen zu haben, iglich malder weytzes vmb rii. 
phunt hellir der zuſamen werdent vnd ſint mecc.xii. phunt 
heller, vnd dar fur zu merer ſicherheit ſetzen wir Rudolph 
vnd Elizabeth vorg. zu Burgen den egenanten herren bi 
ſtrengen Ritter Heinrichen von dem Waſin, Johan von 


Ruclingen vnd. Vlrich Bauch, vnd wir Luckart, Conrad, Got⸗ 


frid vnd Eberhart vorg. von vnſern wegin auch zu burgen 
die ſtrengen Ritter Ruprehten vnd Erwin von ae vnd 
Johan von Bomerſheim. 
Geb. n.Chr. geb. ucccalbin de neben“ Binfages 
nad onjer frauwn tag fergewihe.) 
‚(Die Siegel d. „Ausfteller u. d. gen, Bürgen hängen meift beſchadigt an) 
Dris. 


* In einer Urtunde von demſelben Datum⸗ geben die obengen. Aus: 
Heller dem Domftifte eine Verfiherung für den Fall, daß bie frag⸗ 
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> Nr. 598. 


"1348 (24. Febr.) Wir Philips von Kalkenften der el⸗ 
tefte herre zu Mingenbergf Irkennen, das wir Heinrich zum 
Jungen Swabe burger zu Menge vnd feinen erben verkauft 
han vnſern hoff zu Gynſheim vnd alle; daz darin gehoret 
vnd alle vnſer pennengulde, die wir igunt han bdafelbis zu 
Ginßheym mit namen zu dreyen vngebodenen Dingen, ans 
derwerbe alle onfir gene gulde daſelbis, das ift aus yedem 
hauße ein gans, vnd au vnfir ſchaffweyde dafelbis, als vn» 
fer altern vnd wir die bißher bradt haben vnd befeflen ıc. 
vnd enſullen wir noch vnfir erben denſelben Heinrich oder 
feine erben hindern. noch drangen an den vorg. guden vnd 
jonderlih an der Schaffweyde, doch alſo, das die Hunde bey 
den fchaffin geleivt werden, ane allen fchaden vnjers wilt 
bannes, auch ſal der vorg. Heinrich die ſchaffweyde alleine 
haben zu jrer jcheffereye ond enjullen wir noch anders nie: 
man feine fchefferey mehr zu Gynſheym haben, aufwendig 
eind gemeynen hirtten des dorffis, ald eß von alter In ges 
wonheit bißher ift kommen, — Zeugen: Johan Schade 
ritter, Dietrih von Muſchenheym, Johan von Belderßheym 
furftmeifter zum Hane edle knechte, Peter zu Lichtenberg, 
Heinrih zum Jungem, Peter zum Schaden, burger zu 
Menge u. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc. clviii, vff BL Mothies tag eins 
apoſt. 
(Alte Abſchrift) 


Nr. 599. 


1318 (28. Apr.) In Godes namen amen. Aller mens 
liche jal wißen, Bi des Jared, do man von vnjerd — 


liche @ülte = den — zwöf —— ale * Reben pe an: 
ders angefprochen würde. (Die Siegel derfelben hängen beſchä— 
digt am.) Drig. 
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geburtte zalt m.ccc.rloiii. jar, dez nehſten montages vor f. 
Walpurgen tag vmb mittentag Im dem dorf zu Biſchouiſ⸗ 
heim zufchen Meyne und Ryne In der Herren Hof des ftif- 
tes zu |. Victor vzwendig der Ringmuren zu Menge, ven 
man alda nennet den Bronhof, ftunden und waren genwertig 
bei ein di edel frauw frauw Ludart di Jungfraum zu Eppin: 
fein, Gonrat, Gotfrid vnd Eberhart ire june vor den beſchei⸗ 
ben Inten Heinrih Voyte, Bolgen genant Wilde, Hennifin 
genant Burger, Clas von Wider und Hennifin Smauger, 
ſcheffin zu Biſchouiſheim vnd vor mir Vlrich von Frifing 
eim vffin fchriber und vor den hienach gefchriben gesugen vnd 
befant ſich offinlihen, daz ſy verfouft heiten dem dechan vnd 
dem Gapitel dez dumes zu Menge ein halbes vnd funfsig 
malder weizzes ierlicher gulde, di ſy biz her bejefien hatten 
als ire rehtlihe engen vff nemlichen. funtlihen vnd fichern 
buben und andern guten in Biſchouiſheimer marde ge 
legen, igliche malder weizzes vmb rii. phunt heller. Bi dijen 
vorg. Dingen ſint genwertig geweſen di ftrengen Rittere her 
Erbin vnd her Rupreht von Buches gebrudere, Wernherus 
der borgen. Juncherren Gotfrides vnd Eberhartes meifter, 
Reynolt dez vorg. Voytes bruder, Clas Schrot, Hartmut, 
Cunrat Becker, Arnolt Metzeler, Ange, Heinrich Kelner, Io: 
han Suniler, Cuntz Saltzmutter vnd andere Lute vil von 


Biſchoniſheim. 
(Rotariatsinftrument.) Orig. 


Nr. 600. 


1348 (25. Juli.) . In nomine domini amen. Vniuersis 
pateat, quod ’a. d. M.CCC.XLVIN, die xxv. mensis julii no- 
bilis vir. dominus Hartmannus de Cronenberg miles in villa 
Russelnsheim in loco, in quo judicium seculare ibidem re- 
gitur, coram Johanne dicto Paffe scultheto, Dilmanno dicto 
Kusel, Heinrico dieto Wehter, Stephano et... dieto Wise- 
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beder, scabinis judicii eiusdem ville, necnon coram me no- 
tario infrascripto ‚personaliter constitutus ;- recognouit,- quod 
quondam bone memorie dominus Hartmannus de Cronenberg 
burgrauius in Starkenberg eius pater ob sue et omnium 
progenitorum suorum animarum remedium decano et capi- 
tulo ecclesie mogunt. deputasset super bonis suis. redditus 
annuos xii. maldrorum siliginis de illis redditibus perpeluis, 
quos vniuersitas hominum ville Russelnsheim sibi darent 
annualim. Presentibus: Ditzone dicto Kale, Lamperto Ma- 
cellarin, Petro dieto Grube, Hennikino dicto En Starke- 
rado pistore et dicto Hiltze et q. pl. a. 

(Notariatsinftrument. Notar Johannes Vlrici de Frisinga clericus mogunt.) 

Orig. 
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1818 12. Sept) Wir Kune von \ Falfinfteon Dumprar 
bift vnd vormunder des ftiftes zu Mencze böfennen, daj wir 


mit virhengniffe Hein Heinrichs Ergebifhoffid zu Menge 


virfouft han zu rechtem widerfoufe dem Cvilin manne Guns 
rad dem Schenfin von Erpach vnd finen Erben Furſte— 
naumwe daz bus vnd Kuntiche daz dorf folihen teil, als 
der ftift von Menge do hat, vmb zwey dufint phunde heller, 
das wir ym tufint phunt ſchuldig werden” zu gebin vmb finen 
dienft vnd der er achte hundirt phunt gegebin -hat-der- Ger⸗ 
teneren fint zu Franfenfort, den der ftift’ ſchuldig was, vnd 
die vbrigen cc. phunt gebin hat Petir von Hochuſin etſwanne 
amptman zu Furftenaume, vnd iſt bered, daz daz ſelbe hufe 
Furſtenauwe des ftiftes von Menge; vffin hus fin fol wir - 
der. menlichen zu allen ſinen noden, vnd wer e3, daz den 
vorg. Schenkin oder ſinen Erbin deheinerley dedinge oder 


kriege angienge von des vorg. huſes odir von der gute we. 


gen, darzu julten wir odir: wer ‚den ftift zu zyten inne: hette, 
in beholfin ſin glichir wiz, als zu den andirn des ftifted ve— 
ſten vnd gut. Werez ouch, daz den vorg. Cunrad den Schen⸗ 
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fin oder fine Erbin not ane gienge, daz fie daz felbe hus 
vnd daz dorf virjegen muften, jo mochten fie e3 eyme erme 
glichen, der des ftiftes zu Menge man oder burgman were, 
virfegen zu wider foufe, Der vorg. Schenfe Eunrad vnd fine 
Erbin ſullen ouch inne habin zu dem vorg. hus die lude, 
die Petir von Hodhufin bithere inne hat gehat. und fullen 
ouch die felbin lude und daz dorf blibin figen by allen rech— 
ten vnd gewonheyden, da fie bit here by gewejen fin. Es 
ift ouch geret, daz wir vnd vnjir herre von Menke daz. vorg. 
bus Furſtenauwe, Kuntiche day dorf. vnd die lute als 
vorg. ift, widir lofin mogen mit zweyn dufint phunden hal- 
lern, willihes iard wir wollin. *) 

Geb. zu Elteuil n. Chr. geb. m.ccc.cai, an dem fridage 
n, vnſ. frauwen dage als fie geb. wart. 

(Geflegelt hat der Ausiteller und Grzbifchof Heinrich von Mainz.) 


(Orig. Revers Schen? Conrad von Erbach 
von demfelben Tag.) 


Nr. 602. 

18419 (24. Febr.) Salmannus dei gracia wormaciens. 
episcopus vniuersis salutem in domino. Cum altare s. Marie 
in parochiali ecclesia Lampertheim dudum erectum et ut di- 
eitur consecratum et diuersorum Christi fidelium pia largi- 
cione dotatum existat, videlicet — an der alten steinbrucken 
— in. dem -zibaume — an dem grasewege — in. dem 


Gronde an dem kyrsegerter — consultaneus Theoderico 
milite — in sclede — zu morleracker consultaneus dem 





.*) 1350 (Aſchaffenburg am 27, Febr.) befennt derfelbe Guno von Fal: 
kenitein, daß er mit Einwilligung des Erzbifchofs Heinrich von Mainz 


“ Conrad’ dem Schenken von Erbach dem älteren u. Eberhard Schen: . . 


ken feinem Sohne gegdnnt habe, daß fie an dem Haufe Kürftenan 
200 Pfd. Heller verbauen follen. (Drig. Die Siegel find abgefallen.) 
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Gydir — zu stricken — zu stahelheke — hinder dem dorfe 
— an den virtzehen an dem Ende gein Gensebrvcke — 
an der sitwisen — an der dorwisen — de orto dicti Wat- 
tenheymer, omnia sita in terminis ville Lampertheym, de 
quibus bonis sacerdos et ipsius altaris capellanus poterit 
eongrue sustentari, propter quod nobis ab hominibus dicte 
ville extitit humiliter supplicatum, ut ipsa bona eidem altari 
vniremus ipsumque altare cum bonis eisdem pro beneficio 
ecclesiastico ordinaremus, et quia nostris temporibus cultum 
diuinum non diminui, sed pocius cupimus augmentari, pre- 
dicta bona predieto allari vnimus ipsumque altare cum dic- 
tis bonis pro beneficio ecclesiastico confirmamus. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIX, ipso die b. Mathei apost. et 
evang. 


(Das Stegel des Ausitellers ift zur Hälfte abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 6083. 


1349 (26. Febr.) Wir Eune von Falfinftein dumpro— 
bit vnd formunder des ftifftes zu Menge Bekennin, daz wir 
mit willen bern Henrichs Ergebiihofe zu Menge dem ftren- 
gin Rittere bern Eonrade Ruden Burggrafin zu Starkinburg 
vnd finen Erbin den zeendin, den der ftift zu Furte vff dem 
Odinwalde hat und alle vzczenden, dy in den jelben geho- 
rint, vor firkenhundirt phund heller vorfagt han. Duch ift 
geret Geſche is, daz dem vorg. Conrad oder finin Erbin be 
nodigite, jo mogin jy den felben zcenden eime irme glichen 
vorfagin vor daz felbe geilt und nicht hoher. 

Geb. vff der Burg zu Elopp, vff den donreftag n. f. 
Matheustag des h. apoft. vnd Ewang. n. Ehr. geb. m.cec.rlir. 
(Geflegelt bat der Ausfteller und Erzbiſchof Heinrih von Mainz.) 
(Drig. Revers Conrad Rode von gleichem 
Datum.) 
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1849 (27. Apr.) In Gottes namen amen. Ic paffe 
Hand genant Dyetherih, pfaffe Heinrich Bok, pfaffe Eppe 
priefter vnd ich pfaffe Cunrat genant von Winfperg vier 
pfrunden der Bappeln zu ſ. Lienhart in der pfarre zu Wim 
pfen vf dem berge tun kunt, daz wir han gelihen zu einem 
rehten Erbe Eunrat genant Dtdenheim eim burger zu Wim⸗ 
pfen, Mergarten finer Elichen wirtin onfer feltern zu Wimpfen 
gelegen vor dem Spirer Tor, die Ettewen waz Herman 
Loblins jeligen vnfer vorg. pfrunde ſtifters, da ftoffent vor: 
nen an driu huſer, Sytzen Gugelins, Deyther Wegenerd und 
Heingen Mertind, da wir ouch zins vf han, vnd binden 
dar an der Schmidin ſchur von Bargen, da neben zu her gen 
vem Tor ein langes gertelin, dez wir in ouch zu der Eeltern 
geluhen han, ond zu der vierben fiten gegen dem felter Tor 
ftoffet an die ſtraſſen gein Wyer, alle jar vmb vierbhalp pfunt 
ewiger haller gult vnd vmb ein vafenaht hun, dier fie vnd 
ir Erben vns vnd alle onfern nachkumen fullen gehen zu ieder 
Goltfaſten xvii. ſchilling vnd vi. heller. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.xlir, an dem nehſten Montag 
nad j. ©erien tag. 


(Das Siegel des Offizials zu — im Thale hängt unverſehrt an.) 
Drig. 


Nr. 605. 


1350 (4. Ian.) In Gottes Namen amen. Ich fraume 
Agnes geborn von Bruned mwittwe von Winfperg dun kunt, 
daz ih an han gefehen miner, mins herren feligen vnd mi— 
ner finde fele heil vnd aller der, den ich ez ſchuldigk bin vnd 
han geftiftet ein ewige meffe den bredigern des Conuentes 
zu Wimphen uf dem Berge uf mime altar, den ih han 

Baur, Urk.⸗Buch. 28 
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gemachet vnd gewihet in ere des h. Cruces vnd alles vn—⸗ 
ſchuldiges lidens vnſers herren Iheſu KZrifti und in ere aller 
gelaubigen ſele, zu dem altar han ich geben c. phunt haller, 
wer aber das die vorg. Brediger die vorgefchreben mefle vn— 
geuärlih tagelich nit ſprechen, jo fol du felbe meße vnd gulte 
vallen uf den altar des h. Eruces des Stiftes in dem Tal, 
wer aber daz die Gohern des vorgen. ftiftes, die die meffe 
danne lihen follen, daran ſumick wern, fo fol daz vorg. gelt 
wider vallen an min nahiten erben, die danne leben. Vnd 
des zu eime warn vrfunde jo ban ih min Inſigel gehenfet 
an diſen brief vnd han gebetten minen fun Juncker Engel« 
bart von Winfperg, daz Gapittel zu Winphen in dem tal, 
die geiftlihen Bruder des Conuentes zu den Bredigern vnd 
den Richter im Tal zu Wimphen, das fie Ir Infigel han 
gehendet an diſen brief. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ceel, an dem naheften montage 
vor dem Oberftem tage. 

(Nur das Siegel des Richters im Thal hängt noch an.) 
Drig. 


Nr. 606. 


1350 (19. April.) Wir Hennigin, Heinrih, Wiprebt 
vnd Eungichin gebrudere, Marfeln Rauenoldes felgen fone 
eins Ritters befennen, daz wir mit willen vnjerd herren 
Gonrads von Bydenbab, von dem diſe nah geſchriben gut 
zu Lehen gent, gegeben han Jutten vnſer fwefter zu zugelte 
zu Fritzen von Brenfpah irme hufwirte vnſern zehenden zu 
Seheim vnd zu Mortat vnd ouch vnſern hof zu Seheim 
in dem dorf gelegen, vor rc. phund heller. 

Geb. n. Ehr. geb. m.recl, an dem nebiten Montage vor 
ſ. Georgien tage. 

(Das Siegel des eriten obgen. Ausitellers hängt unverfebrt an, das des 
vorg. Conrads von Bickenbach feblt.) Drig. 
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1850 (24. Mai.) Ih Wolf von Bedenbah tun font, 
vmb aljolid zweyunge, als ich gehabt han bit dem apte vnd 
Gonuente des Glofters zu Erbad von der Eder wegen gnant 
die wudemhuben gelegen ya den gemarfen zu Bunſheim, 
die da gehorent zu der parren zu Houen, daz ih mich dar 
vmbe mit yn gutlich gerahten, alſo, daz ſy mir alle Jar die 
wil ich leben vnd Paſtor heißen vnd bin zu Hofen von der 
vorgen. wydemhuben wegen jollen geben v. malder fornd 
vnd ſy mir antworten yn die ftat zu Oppenheim vor ein bus, 
daz ich ſy befcheiden of iren Foften vnd fchaden. 

Dat. a. d. M.CCC.L, jubileo fer. ii. p. fest. trynitatis. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt umverleßt an.) Drig. 


Nr. 608. 


Ca. 1850. Dyt fint die Zinje, zehende, Pennygulte 
vnd gut ıc. leben vnd Eygen, die ih Winhter von den Wa— 
fen han. 

Item zu deme Erften han ich ein drytteyl an den zwein 
tevlen des zehende zu Dytzenbach groz vnd clein, in dorfe 
vnd in felde, erfuhit vnd vnerfuhit vnd daz Rurit zu leben 
von der herihaft von Hanauwe. 

Item ih han ein drytteyl an den zwein teylen des 
zehende zu Gugenſheym auch groz vnd clein in dorfe und 
in felde vnd rurit auch zu leben von der Herihafft von Ha- 
nauwe vnd diefe vorg. zehende ſint wydeme mind wybis. 

Item Ein virteyl an deme zehende zu Menfelingen 
auch groz vnd cleyne, in dorffe vnd in felde vnd rurit auch 
zu lehen von der herſchafft von Hanauwe. 

Item min teyl an deme deheme vnd daz recht vff deme 
Speſhart, daz rurit auch zu lehen von der herſchaft von Ha— 
nauwe. | 
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Item ich vnd myne zwene Bruder han ein firtey! an 
dem großen zehende zu Redelnheim, do han ih min dryt— 
teyl ane, daz rurit zu Burglehen von deme Ryche. Dud ge 
fallent mir iii. ahteil forns von mins bruder Conrat wegen 
von fime deyle gein der molen zu Omftat. 

Item iii. malter forns zu Rangeftat von Edern in 
den Roden gibit Johan Odenweldir, daz rurit auch von der 
egen. herſchafft zu Hanaume. 

Item Ein virteyl an deme drytteyle des gehende zu Hu 
fen groz vnd cleyne vnd Rurit von deme apte von Sel— 
ginftat, 

tem vi. malter forngelt vnd itli. malter habern zu 
Semde vff eyne hofeftat, Edern vnd gude, daz darin ger 
horit vnd Rurit zu leben von deme apte von Fulda. 

tem v. malter ftendir forngulde vnd ii. vnd i. fummer 
babern zu Heynftat von guden vnd wer des gutis icht 
hat, der gibit ein hun vnd rurit zu leben von dem apte zu 
ft. Albane. 

Item ii} malter ftender Forngulte zu Hufen vff eyner 
bhofeftat und Ederen die dar in geherent und ift Eygen. 

tem i. ſummern weyßis ein Jar vnd daz ander Jar forn 
ond v. virteyl wingelt vnd xl. heller, die gefallen vff eyner 
feltern vnd guden, die darzu gehorent vnd rurit zu lehen von 
myme herren von Eppinfteyn und gefellit vff Remigij zu 
Onſtat. 

Item vii. ſummer korns vff der molen zu Slirbach 
zuſſchen den zwein vnß frauwentagen vnd iſt Eygen. 

Item ig malter ſtender korngulte zu Heybad. - 

Item min teyl des zehende zu Clopheym, der rurit 
von deme apte von Fulda vnd was myner mubir wydeme. 

. Item id malter korns vnd rr. keſe gefelit zu Hergirf 
hußen vz den zinfen vnd guden. 
Item die mole zu Sidenhouen, die ift min mit allen 
a vnd nogen die dar zu gehorent. 
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Dyt fint die zinfe, die ih MWinther von den Waſen fal- 
ende han von den huben in der Vlnere gerychte. 

Item itig Ib. vnd rer. h. zu Erharthußen mytten in 
beme mey. 

Item iiig Ib. vnd xxx. bel. vff den achtzehenden tag zu 
Erharthufen. | 

Item ii. Ib. vff Kofes mole in den viere wyhenaht heyls 
gen tagen. 

Item i. Ib. gelt zu Epperßhufen off den ahtzehenden tag. 

Item vi. Ib. gelt zu Omftat vff der flab und bede vff 
j. martind tag vnd iſt phand gut von myme herren von 
Hanaum. 

Item i. Ib. gelt zu Habetfheim vff Martini von 
enner Hofeftat vnd eyme garten vnd day dar zu geherit. 

Item r. fol. zu Semde von den guden da daz malter 
weyßis von gefellit. 

Item i Ib. alter heller ane vi. heller zu Rychen halp - 
off Remigii vnd halb vff vnß fraumen tag kertzewihe. 

Item r. fol. iunger heller zu Omftat gibit Heylo bey 
deme fteinborne von eyme Hufe vnd eyme mwingartin vff 
martini. 

Item xrr. heller zu Rychen zu Gaben zinfe vff vnße 
frauwen tag. 

Item xxxviiii. heller zu Onftat vff Remigii. 

Item zu Werlachen min teyl des gerichtis, zinfe vnd 
bunte, waz do gefellit, daz ift daz drytteyl min. 

Item ix, fol. von deme Godebuldisberge vff wingerten 
vnd Edern. 

Item min drytteyl an deme gerichte zu Harprachts— 
hußen mit faſnaht hunern vnd frone tage vnd die reht, daz 
rurit zu leben von myme herren von Eppinftein, 

Item ir. p. gelts zu Waßerlois zu zinfe vnd guben 
vnd hofeſtedin, die darin horent. 
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tem ii. Ib. gelt zu Hergirſhuſen von ben Guben, 
die vnß lantjedeln han von vns vff martini. 

Item rrroii. fol. zu Heynftat von den gudin, do daz 
forn von gefellit halp vff ſ. Walpurg tag und halp vif ſ. 
Andristag. 

Stem vi. Ib. von mynen zwein hufen in der ftat zu Ba— 
binhußen. 

Item xv. fol. zu Werlahin vnd ii. hunre gein dem 
garten zu Hardirßhuſen vnd gein der gulde zu Lye— 
merfbobel, 

Item vii. lb. han ich alle jare fallende zu Dyeppurg, 
gibit ein voyt do felbe. 

Dyt ift die Oley gulte vnd keſe gulte, die ich 
Winther von den Wafen fallende han zu zinfe. 
. Item ig} malter Oleys zu Rychen vff Remigii. 

Item i} fummern zu 2angenbruden vnd zu Sigfin- 
houven. 

Item ig malter keſe gebent Harprahtiſhußen Erben vff 
martini, der do ſaz zu Nydir Rodau. 

(Bergament.) 


‚Nr. 609. 


1851 (26. Mai). Wir Blrich here zu Hanam, frowe 
Elfe von. Winfperg vnd der Junge Hartmud von Kronberg 
“ erfennen vmb ſolchen frieg vnd miffehellunge als zwuſchen 
Hertzogen Ruprecht dem Eltern, pfalntzgraf bie dem Rine 
vnd Hertzogen zv Beyern vf eine ſiten vnd vns Vlriche her 
ren zo Hanowe, frowe Elſin von Winfperg vnd dem Jungen 
Hartmud von Kronberg vorg. vf der andern ſiten bis vf 
difen hutigen tag geweft ift, daz wir dorumb eynmateklich 
verjunet fin mit foldhen vorworten vnd vnderfheiden, daz 
onfer Sefjteil, daz wir habin an dem huſe zu Tannenberg, 
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daz vnſir vorg. herre der Hertzoge Ruprecht vns an gewun- 
nen hatte vnd es vns widir gegebin hat, ſin vnd Hertzoge 
Ruprecht dez Jungern ſines bruders, Hertzog Adolfs ſeligne 
Son, offin huß ſal ſin ir beider lebtage vnd ſullen in do 
mite gewarten vnd verbunden ſin wider Allermenglichen, 
nimand vsſsgenomen ane wider vns vnd vnſer Erbin vnd 
ane wider die, die vnſer gemeiner vnd ganerben ſint an dem— 
ſelben hus zu Tannenberg. Wer ez ovch, daz wir odir vnſir 
Erbin mit den vorg. vnſern heren den Hertzogen krig gewun— 
nen, ſo enſolten wir den vorg. vnſern heren von vnſerm 
Seſſteil, dag wir habin zo Tannenberg feinen ſchadin tun 
oder geſchehen lazze. Ez ift ovch alſo geret, wer ez, daz die 
vorg. herren dy Hertzogen mir frowe Elſin von Winſperg 
oder minen Erbin vnrecht tedent an minen guten, ſo ſolten 
ich odir min Erbin vns behelfin von dem egen. Seſſteil zv 
Tannenberg wider die vorg. mine heren dy hertzogen. 
Ez iſt ouch alſo geret, wer iz, daz wir, vnſer Erbin odir 
nachkomen daz vorg. Seſſteil zu Tannenberg verſetzten, 
für kovffen odir verandern wolten, dez ſulten wir tun mit 
ſolchen vnderſcheide, in wes hant wir daz vorg. ſeſſteil ver— 
andern, der ſolde vnſern vorg. heren den herzogen ir beider 
lebtage mit dem egen. ſeſſteil zy Tannenberg warten vnd 
verbunden fin, in aller der mazze, alz wir fin vnd alz hie 
vorgefhriben ftet. Auch ift ez alſo geret, zv welchen ziten 
vnſer heren die hergogen vnſers vorg. ſeſſteils zz Tannen; 
berg bedorfen zu iren noten odir zu iren frigen, jo fullen 
fie daz vorg. bus zu Tannenberg vorhin fpifen vnd mannen, 
alz fie dunfet, daz ez in nuglich ſy, an ſchaden vnfer, vnſer 
ganerbin vnd dez huſez. Ez ift ovch alfo geret, wer ez, das 
Tannenberg beſezzen werde, in welcher wys dez wer, fo fol: 
ten die vorg. here die Herkogen vnd wir alle, ala wir hie 
vorgefhribin fin odir vnſer Erbin, daz vorg. bus zo Tanz 
nenberg helfen entſchuden mit alr onfir mogede vnd macht. 
Ovch ift geret, wan daz ih Vlrich here 30 Hanow odir mine 
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Erbin daz egen. jefteil dez hufes zu Tannenberg wider 
.loften von der vorg. miner jufter Elfin von Winſperg odir 
von iren Erbin, fo folte id odir myne Erbin den vorg. mi- 
nen beren den Herkogen mit dem jelben ſeſſteil gewarten 
ond verbunden fin ir beidir lebtage zo iren friegen vnd no» 
den, vnd fol ou ich vnd mine Erbin und behelfen von dem 
vorg. feffteil des hufes 30 Tannenberg wider mine heren 
die hergogen in aller der mazze alz vorgejchriben flet, daz 
fih min fufter Elfe von Winfperg vnd ire Erbin behelfen 
follen. 

Geb. 3. Heidelberg n. Chr. geb. m.cec.li, an dem nehften 
funtage nad v. bern vffarg tage. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller.) 
Pfälzer Cop.⸗Buch. 


Nr. 610. 


1351 (1. Sept.) Ih Cuntz Gebutel der Scheydener ge 
nant burger zu Wimpfen vnd ih Hilt fin eliche wirtin 
veriehen, daz wir verfauft han dem dechan, dem Gapitel vnd 
den Herren gemeinlich dez Stiftes zu Wimpfen in dem Tal 
ein Pfunt heller geltes ierlicher gulte von vnd vff vnſerm 
huſe zu Wimpfen in der Juden gaflen gelegen, daz etwan 
waz Albrachten Kyders, da zu einer fiten an ftöffet der Hem- 
bein hus vnd andirfit dur den gang Cunzen Hugeln bus, 
da auch fie vor bodenzins vff han. 

Geb. n. Chr. geb. m.cec.li, an ſ. Egidien tag. 

(Das Gerichtöfiegel des Probfted zu Wimpfen im Thal ift abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 611. 


1352 (3. De.) Ih Huf der Hugin fun Ein phrund— 
ner of dem ftift zu Wimphen in dem tal befenne, daz ich ver« 
kauft han ii. phunt gelte® alter heller ewiger gult vf der bad« 


1352 — 1353. 419 


Ruben bi den predigeren gelegen zu nehſte vf dem berg 30 
Winphen”), di mir her Conrat Bof vor gericht in dem 
tal geb hat, vmb xxviii. phunt alter heller eins dem techan 
vnd Ganonifen vnd auch den ſechs phrundnern des egen. 
ſtiftes, daz ander an di preſentz vnd den andern phrundnern 
allen gemeinlich — Zeugen: Her Hertwik Marſchalk ein 
forher in dem tal zu Winphen vnd her Marquart von Zus 
tenbad ein phrundner da felbeft, Heinrih Mantel, Conrad 
Zlinger zwen Richter zu Winphen, Marquart Othmer, Heing 
Zophe burger da jelbeft, und Fritz Smujenwinfel. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lii, an dem nehften montag vor 
j. Nicolaustag. 


(Das Siegel des Probftes zu Wimpfen i. T. hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


[4 


Nr. 612. 


1853 (21. Ian.) Ih Heynrih von dem Wafın Ritter 
befennen, daz ich alle dife gut, die her nach gefchrieben ftent, 
gegeben han eyme Gappelane des altared zu |. Nycolafe au 
eynir Emwigen fruwe meſſe in der flat zu Babinhufen, 
zu deme Erften der hob zu Ryechin mit allen finen zuge: 
horden, anderweyt ii. manjmat wyefin, dy bo gelegin fint in 
der termenye au Hardirfhufen, dye do genant fint dye 
Brunharftes wyeſe, anderweit ii. morgen wyngarten, dy do 


*) 1354 (25. Febr.) ſchenkt Abt Gottfried umd das Gifterzienfer Klo: 
fter zu Heilbron „estuarium seu stupam nostram balnearem in 
opido montis Wimpinensis prope cimiterium fratrum predicatorum 
sitam* ihrem Klofterbruder Magifter Hermann von Liggarthaufen, 
(Orig. Die Siegel der Ausfteller find beſchädigt.) 

1363 (31. Zuli) bekennt Conrad gen. v. Winſperg und feine 
Hausfrau, Bürger zu Wimpfen, daß fie von dem Stifte im Thal 
die Baditube, bey den Predigern gelegen, beitanden haben gegen 
Entrihtung von 5 Pfd. Heller jehrlih. (Drig. Die Siegel des 
Ansftelers und des Offiztals zu Wimpfen im Thal find abgefallen. ) 
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gelegen ſint zu Slierbach vnd iii. malder korngeldes vf 
der mulen zu Altheim, anderweit i. malder korngeldes zu 
Bybinkeym ond ili. fhillinge heller geldes, daz ih vm For 
hulgen faufte, ond eyn halb ſaſinnaht hvn, anderweit ii. punht 
heller geldes, der eyns Iyt vffe veme garten gelegin in den bruche 
hinder der iyrhin zu Babinhujen, iii, heller und ri. fchillinge 
heller gelvdes zu Dudinhouen, dy ih vom dye Bunre Faufte, 
anderweit daz hus, day ich gebumet han by Beyir an der Muren. 
Daz diefe vorg. gift, faßunge vnd felegerede feſte blibe, das han 
ich gebeden bern Vlrichen zu Hanoume, daz he fin Ingefigil 
zu erft an diefin brief henfet, warn er eyn jchyrmer der vorg. 
gut iſt vnd des altared, vnd han ih Heynrich vorg. dy 
lihungen des altard inphangen von dem vorg. mime herren 
zu Lehene vnd fullent min Erben nah mir auch dy lihungen 
inphahen von dem vorg. mime herren, Her zu han id min 
Ingefigel mit miner ſone Ingeß. Johans vnd Conrades an 
diefin brief gehangen, vnd ih Heynrih und Wynther beten» 
nen vns vndir vnſir bruder Ingefigele Johan vnd Konrad 
alle diefe vorgeihr. rede feite zu haldene, wan wir eyginir 
Inge. nit in han. 

Geb. n. Ehr. geb. m.rec.liii, an ſ. Agnes dage der h. Juncfr. 

(Die Siegel hängen wenig befchädigt an.) Orig. 


Nr. 613. 


1353 (2. Febr.) Ih Hans von Helmeftat vnd Id 
Ehunrad von Helmeftat gebruder edel knehte veriehen, daz 
wir Albreht Reminge johultheizen zu Wymphen vnd allen 
finen erben haben verfouft alle vnſern reht, die wir haben 
u Wymphen an dem zolle vmb cxl. guldin, alfo, daz er 
den vorg. zol furbaz immerme haben vnd nießen jollent mit 
allen den rehten, als wir in biz ber inne gehabt haben vnd 
haben im dar vmb zu burgen gefeget die veften Rittere bern 
Ehunrat von Helmeftat, hen Markart Fryen von Drehfelin- 
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gen vnd hern Chunrat von Furhenuelt vnd die erbern Eveln 
knehte Gerhart von Furhenuelt, Struben und Chunrat bede 
von Talheim zu Kyrchuſen geſaßen. 
Geb. n. Ehr. geb. m.cecliii, an dem nehften fameztage 
vor f. Angnestag der h. Jungfrowen. 
(Die Siegel der Ausfteller und der Bürgen hängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


N r. 614. 


1353 (1. März.) Kunt fi allen, daz ih Yrmel Stegen 
vnd mine Erben befennen, daz wir han uerfauft rri. ſchil— 
linge geldes eym yelihen vicarien gu Tzelle tzu gebende 
thauffhen den tzweyn vrauwen dage, als fi gu bimel fur 
on geboren wart. — Zeugen: Hartman prifter paftor von 
Dytzenbach, Wernher pharrer von Gelginftat, Rudeger Ery 
prifter von dem Rotgau, Johan Brumiffer gu Selginftat, 
Heyle Knappe, Henchen Dleyer vnd Cunrad Step. 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, kal. marcii, fer. vi. a, domin. 
qua cant. Letare jehrusalem. 


(Die Siegel der vorg. Pfarrer Hartmann und Wernher find abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 615. 


1854 (15. Febr.) Wir Johan Grebe von Bagenelnbogen 
erfennen, joliche guide von hubfornne ond von zehinden, alf Ars 
nold Zeinde uns und vnſerm neben Greben Ebirhard ſeligen von 
. eyner halben hube ii. malder fornes und von vi. morgen iii. fums 
mern korns jerlihden von ten Edern in dem Grawen fee 
ond in dem ...t fee bei Worfelden gelegen biz her ge— 
geben hait, daz wir die forgen. gulden lazzen wollen Zinden 
forgen. vmb funderlichen dinft, den er vns gedynet hait und 
noch für ba; dynen mag. 

A. d. M.CCC.LIV, in crast b. Valentini mart. 

(Das Siegel des Ansitellers hängt befhädigt an.) Drig. 
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Nr. 616. 

1355 (25. Ian.) Wir Katherine dy alde Rugreuinen 
dun funt, daz wir anegefehen hayn vnſer felen heyl, vff daz 
der edil onfer Iyuer bule Greue Wilhelm von Kagenelnbogen 
fing rechtin angeborn leheins nyt interbit werde, fo hayn 
wir vns rechtlich gebodit vnd fin vagegangen vnſers wydemes 
des huſes Lychtemberg, des dorfis Bybera vnd alles 
das, das dar zu gehorit, wy vns vnfer liebe hufwirt Greue 
Dyther felige von Kagenelnbogen dar vff bewydemet hatte, 
ond lazen den egen. wydeme ledig vnd los wibder vallen an 
finen rechten ftam Greuen Wilhelm von Kagenelnbogen vur- 
genant, wan iz fin rechtlih angeborn vnd anerftorbin lehen 
ift von dem egen. vnſerme hufwirte feligen. Herumbe hayn 
wir gelobt dem felbin oddir finen erbin, fo wanne fie be 
quemlih dunfit, jo follen fie uns holen zu Alden Beymburg 
ond wir follen yn volgen, vnd ber fal ons vuren vff fine 
foft vur den feyfer, wur eynen Romfchen funig ob der feys 
fir en ift, ob vur des Romfchen riches hofrichter, ob anders, 
geyn Branfifort, geyn Spire, geyn Mepen, geyn Eolnen, in 
welche ftat oddir geleginheyt dy yn bequemelich dunfit, vnd 
follen allda clagen von vnjerm enfiln Greuen Henride von 
Spaynheym vnd ſyme vader Greue Philips von Spaynheym, 
etwanne vnſerm eydin, daz fie und vz deme egen, wydeme 
mit gemalt geworfin haynt und vns vnſer bryefe, bye mir 
ober den felben wydeme hatten, genomen, vnd haynt ber 
megenant Greue Philips und Greue Henrich fin fon vnſer 
enfiln vns den megeichrieben wydeme mit gewalt vorbehal- 
den vnd wollen daz zun heylgin fweren vur deme Romjchen 
rihe oddir wa fin Greue Wilhelm oddir fine erbin bedorfin, 
vnd hayn zu Gyſel vnd zu burgen gefagt Rugrefin Wilhelm 
von der Alden Boymburg. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ca.lo, vff ſ. Paulus dag ale er 
befert wart. 


. (Die Siegel der Ausitellerin, des Raugrafen Wilhelm und feines Dieners 
Hermann von Paffinaue d, j. hängen gut erhalten an,) Orig. 
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Nr. 617. 


1355 (27. April.) Wüffent alle, daz die ftraße under 
den Enden und wo fie gelegen ift vnd biz an daz Lewen 
Rot vnd die ftraße hinden vmb von deme dorffe big off daz 
brudil, day wißent, daz der ſcheppfen zu Ejchilbruden geteilt 
hant off ven Eyt einem bern greuven Wilhelm von Kapen- 
elnbogen. Wißent auch me, daz feyn ſchefer von Pungftat 
fol faren on daz gerichte zu Eihilbruden, ezen fy danne mit 
willen eyns amptmans mined hern greuen Wilhelm vorg. 
vnd von finen wegen, daz hat der jcheppfen auch off den 
Ent gewißen. Wüßent aud, daz die gewalt under den Eychen 
vnd die freuel off der ftraßen ift vnd fint mind bern greuen 
Wilhelms egen., des hant die fheppfen zu Eſchilbrucken ge: 
teilt vff den Eyt. Auch fullent ir wüßen, das mind bern 
greuen Wilhelms guet, ez lige vff pungfteder felde oder vff 
henen felde vnd Ingeramd gut vnd eyns pfarrerd widene 
vnd der heilgen ader, wo ez gelegen ift, daz zehint an bie 
firhe au Eichilbruden. 

Dat. fer. ii. p. Georgii mart. Chr. a. d. M.CCC.LV. 

(Das Siegel des Pfarrers Arnold von Eſchollbrücken ift abgerifien.) 
Drig. 


Nr. 618. 


13355 (22. Zuli) Wir Vlrich herre zu Hanaume tun 

funt, daz wir globit han Elfen vnſer Elihin dochter dem 
edlen manne Wilhelme Grafen zv Kapenelnbogen zu yme 
Elihen wibe vnd follen ym darzv geben vnjer teil .an der 
burg zo Tannenberg, daz ift daz jehfteil, waz wir do han 
vnd vnſer aldern do gehabt han, Innenwendig der burg vnd 
pßen, vnd follen di egen. burg ledigen an aller der ftat, do 
fi verphant vnd verfaget if. Dort me jollen wir dem vorg. 
Grafen vier Tufent punt heller geben oder cccc. phunt gelte 
bewifen vff vnſer dorf halbiz zu Schafheym vff dorf, Iube 
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vnd gerichte, vzgenomen dem Firchfaze, den wir vns alleyne 
behalden wollen. Wir enfollen ouch dem vorg. Greffen ge 
richte, herburge odir dinft von den luden furgulde. Es infol 
auch der megen. Grefe fo lange er das halbe teil des dorffes 
Inne hat, dy armenlude nit ſchetzen, wan ir alde gewonheit 
ftet vnd wanne er berburge odir dinſts bedarf, den fol er 
nemen zv finer notdorft vnd alfo, day iz den armen Iuden 
pnuerderplich ſy. Vortme waz wir eygend in dem vorg. borffe 
han odir Erbiz, dar vff follen wir yn auch bewifen ygeliches 
nad fime werde, ald bern Gotfriven von Stogheym Ritter, 
Conrat Emhen zu dem Hayne vnd Hermanen von Bodefperg 
wolgeborn knechte zytlih dunfet nad bed Landiz gewons 
heit*) 2c., vnd dargeyn fal der vorg. Grefe vnſer dochter bewide⸗ 
men vnd bewiſen, als in dem brife begriffen iſt, den er vnd 
ber Conrad zv Frankinſtein mit yme vns dar vbir hat ge 
geben. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lo, vff ſ. Marien Magdalenen 


tage. 
(Das Siegel des Ausftellerd und des vorg. Gottfried von Stockheim 
hängt an.) Orig. 
Nr. 619. 


1355 (26. Aug.) In nomine domini amen. Judices s. 
mogunt. sedis recognoscimus, quod honesta matrona Luc- 
kardis, relicta quondam Johannis de Ramstat armigeri ac 
Gernodus, Heinricus et Mechthildis eiusdem Luckardis liberi, 
Conradus dicti quondam Johannis filius, necnon Hermannus, 
‘ Heinricus et Gernodus fratres, fili quondam Gotzonis de 
Ramstat armigeri, heredes quondam Gernodi dicti de Ram- 
stat, canonici dum vixit ecclesie s. Stephani mogunt. coram 
Thilmanno de Nakheim jurato notario, necnon coram scul- 


*) Die Urkunde tft an diefer Stelle fehr zerftört. 
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theto et scabinis sine hubenariis ac aliis testibus in villa 
Gera minori in figura iudicii pariter constituti recogno- 
uerunt, quod prefatus quondam Gernodus de Ramstat ca- 
nonicus, qui frater erat carnalis quondam Johannis et quon- 
dam Gotzonis diectorum de Ramstat, dum adhuc in humanis 
agebat, anime sue saluti cupiens prouidere, redditus annuos 
x. maldrorum siliginis super bonis suis immobilibus in ter- 
minis dicte ville Gera sitis, ad vsus presenciarum dicte 
ecclesie s. Stephani in perpetuum deputauit, pro ipsius 
quondam Gernodi anniuersario in eadem ecclesia peragendo. 
Bona vero tales sunt: vi. iugera agrorum zu Muzegenrod 
— in den alden roden — in dem nuwen roden — vf dem 
buchwege — vf den baltzen, ilem in alio campo, scilicet 
inter maius et minus Gera — an dem paflenwege — an 
der bunden consultanea domino Wilhelmo comiti — an dem 
ende zu clein gerau — an dem hertwege — an den hof- 
eckern — vor der beiwiesen — vfwert dem bruckeln — 
an dem langen acker — an dem sikelswege — in den 
langen eckern — Item in tercio campo versus Budelen- 
burn — zuhet vf die Rodenwiesen — zuhet vf die weyde 
— by berengersgarten — ober die bohel gefurch greue 
Wilhelm — ein hofstat gefurch den Kuchen oben an dem 
ende zu clein gerau — vor dem hasen Zale. 


Acta et gesta sub a. nativ. d. M.CCC.LV, mensis au- 
gusti die xxxi, in villa Gera minori, in strata publica, co- 
ram Arnoldo dicto Fuenthenere scultheto, Sybodone, Hein- 
rico, Cuntzone dicto Schuetz, Hermanno textore, Wenzone 
Walkon hubenariis dicte ville Gerau minoris, Cuntzone 
dieto Scherman, Hertwino, Heneckino dicto Beckere, villa- 
nis ibidem et q. pl. a. 

(Das Siegel der Mainzer Richter hängt zerbrochen an.) 


Notariats:-Inftrument, Notar Thilmannus 
quondam Thylmanni de Nacheyem. 
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Nr. 620. 


1355 (6. Dez). In gods namen amen. Aller menlich 
fal wiszen, daz des Jared do man zalte n. Chr. geb. m.cec.lo, 
an f. Niclaus aubend vmb mitten dag in dem Grußegang 
zu |. Alban bi Ming do waren verhauft bi ein ander her 
Herman abt vnd die geiftlihen herren Harbot Prior, Her 
man felner, Brune cofter, Godelman fiechmeifter, Erwin Gig 
fenger, Dyverih daz fint, Heinrich Albach werfmeifter, Rey 
mund camerer, Johan von Edail ftacius vnd Leiche, nuns 
mehr des vorg. ftiftes zu |. Alban vnd auch der Evil Herre 
Johan der Ringreue vom Stein, vnd die firengen manne 
Ebirhart von Scharpenftein, Heinrih Galle von Delkenheim, 
Helfrih Jude und Johan von Litwilr Rittere, Rychart von 
Budenfheim, Johan von Bubenheim, Georie von Saumwelns 
heim, Rörih von Merenberg, Georie von Badenheim, Bey 
zeler von Sarmiheim, Ortlieb von Larheim und Wingig von 
Algeniheim edilfnechte, manne der vorg. herren des abtes vnd 
fins ftiftes zu ſ. Alban, do faßte der jelbe abt einen richter 
vz denfelben finen mannen Rorichen von Merenberg vorgen, 
vnd hiefh da einen furfprehen hern Ebirhart von Sarpens 
ftein und dem einen warner Georien von Sauwelnheim vorg. 
vnd vberquam der felbe Abt alda mit rechtem vrteil ber 
vorg. finer manne, daz folihe x. malder forngelvdes, die zu 
Tribur alle iar vielen vz3 des abted houe Junker Gyſen 
von Jazza von Lehens wegen. und fie Berenftengel von Raus 
heim vnd fin fon fih ir von dem felben Junker Gifen fur 
baz vermazzen, die auch alda geinwurtig ftunden, und Gifrid 
von Stodeim fih auch vermaz rechtes dar zu, der auch da 
was geinwurtig, vnd ander alle, die ſich der Lehen vnder⸗ 
wunden, daz ſich die felben Lehen voriert hetten und vmb daz 
dem vorg. abte vnd finem ftifte veruallen weren aljo, daz fie 
der felbe giften vnd geben möchte, wem er wolde. — Zeus 
gen: ber Niclaus Dechan des ftifted zum: heilgen Eruge bi 
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Meing, der Ritter her Friderich Valifen von Leyen vnd die 

beiheiden Lude Georie Paftor zu Lörkwiler, Erwin Leyther 

Capellan zu ſ. Alban und Heinge Ryemenfnider burger zu 

Meing. 

(Gefiegelt haben Eberhard von Scharfenftein, Heinrich Galle von Delten: 
beim Ritter und Rörih von Merenberg vorg. Die Siegel fehlen.) 


NotariatdsInftrument. Notar Heinricas 
Heinriei junior dietus de Augusta cle- 
ricus mogunt. 


Nr. 621. 


1355 (11. Dez.) Ich Lutter vnd ich Heynze Meyfranfe 
Burger vnd mepfter des ſpydels zu Wyſel han vorluhen vnſen 
hof zu Seylfort, der da ift des vorgen. ſpidals, Edarde 
Krufen fon zu Seylfort vor xvi. malder korns, i. morgen 
liget by den herren von Erbach, i. zweyteyl aderd liget an 
dem hohelocher wege vnd i. morge liget in den Hefeln neben 
Zohan Faut vnd i. morge liget by Conzen Herdan by Ber 
henheymer wege vnd i, zweteyl aders liget by Ben Lyſen 
von Mentze. 

Dat. a. d. M.CCC.LV, vi. fer. a. Lucie. 


(Das Siegel des Pfarrers Philipp zu Wefel hängt gut erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 622. 


1356 (12. Mai.) Ih Burfart von Wolfiskele eyn wol- 
born knecht der alter bekennen, daz ih Grefen Wilhelme 
von Kagenelnbogen zu kaufe fal gebin alliz daz gut, daz ich 
von yme zu Lehene hayn in den rytdorfen, daz ift mit na 
men daz lantgerichte zum holen galgen vnd waz dar in 
gehorit und der fyrefag zu Bubinſheym, anderwerbe myn 
deyl an dene dorfe zu Godela ond Erfelden gerechte, 
vogdie, herſchaft, dynſt, akunge, walt, waßer vnd wende, 

Baur, Url. Bud, 29 
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vzgenomen ayn mynen hof zu Godla, den ich nyt von my 
nem egen. beren zu lehene hayn vnd ſo balde ih von myns 
heren mannen gewifit werbin, wy ich eynr deylunge wit 
minen ganerbin vber komen folle, fo fal ich den fauf dar 
nad binnen mayndes frifte vollenfuren.*) 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, die s. Nerei, Achillei et Pancratiü 
mart. 
(Das Siegel ded Ausftellers ift abgefallen, das Conrads von Frankenftein 

bängt befhädigt an.) Orig. 


N r. 623. 


1356 (26. Juni). Wir Vlrih here zu Hanamwe befen- 
nen vffenlih vmb ſolche bryfe, ald der Evil vnſer lieber Ey- 
din Gref Wilhelm von Katzenelnbogen Elfen vnſer dochter 
finer elihen huſfrawen gegebin hait vbir die virfagunge als 
her ir virfagt hait Twingenburg burg vnd flat vnd waz 
dar zu gehorit, Darmftat daz ſloz, daz dorf und waz dazu 
gehorit vor vyer dufent punt heller, daz her mit willen finer 
(ehenheren, von den iz zu leben ruret, getayn hayt vnd 
virfagt, das geloben wir Vlrih here zu Hanawe vurgenant 
in guden trumwen pur uns, Elfin vnſer dochter egen. vnd 
vnſer Erbin, daz die felbin bryfe vber die virfagunge follen 
ligen in Eyns Cometurs hant zum dutſchen huſe zu Franfis 
fort, al8 lange biz der vurg. Gref Wilhelm Eynen burglis 
hen buwe gebumet hait zu Darmftat Elfin vnſer dochter 
finer huſfrauwen, da fie erlihe innen wonen vnd figen moge, 
vnd auch wan er der vurfchrieben vnſer dochter iren wydeme 
zu Darmftat alfo zwuflen vns geret, gelobt vnd virbryfet 


) 1387 (24. März). Graf Eberhard von Kapenelnbogen quittirt den 
Empfang von 70 fl. Wiederfaufögeld, welche er von SHertwig von 
Wolfskehlen erhalten zur Einlöfung der von Heinrich von Wolfe: 
feblen feinem Bruder an Graf Wilhelm, des Grafen Eberhard Bru- 
der, verfauften @üter zu Erfelden und Godlan amd das Land- 
gericht zum Holengalgen. 
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it, vefte und hebich gemacht, und wan dez gefchyt, fo fal 
der Gometur der zu der zut Gometur ift, die vurgeichrieben 
bryfe vber die vurg. virfagunge ayn allen vnjern vnd vnſer 
erbin zorn ayn allerley widderrede dem egeſchr. Grefe Wils 
helme vnſerme Eydin oddir finen erbin widder gebin, vnd 
ſal Twingenburg burg vnd ſtat vnd waz dar zu gehorit, 
ledig vnd lois ſin. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lvi, a. d. ſunt. nehft n. j. Io: 
hanstag bapt, ald be geb. wart, 

(Die Siegel des Ausitellers fehlen.) Drig. 


Nr. 624. 


1336 (12. Aug.) Wir Gerlach von gots gnaden des h. 
Stuld zu Meng Erzbifhoff thun kunt, das wir in der fa 
hen als der Dechand vnd Gapittel des ftiffts zu f. Victor 
ußwendig der muren zu Meng vnd vnß dorff vnd gemeinde 
zu Gernßheym zweyunge vnd miffehellunge hatten vmb 
eyn teil der weyde vnd bruched, die man daz engen nennet, 
mit namen von dem Eſchenſtuck an biß uff vlerffah vnd da 
furbaß uff Sundeffah, da bie felben der Dechand vnd daz 
Gapittel von ſ. Victor zwey rufenluder haint vnd da furt 
von den rufenlüdern uff fendenfurt mitten uff den Stegk 
ond dafurt dye lab ab biß zu den houbten, da bie felben 
bern auch haint dru rufenluder, vnd furt biß an das fiveln 
vnd von dem fibeln ab biß an die hanlah vnd da furt biß 
uff den wormßer famp zwuſchen ven felben bern vnd der 
burg gerten vnd von dem kamp vorwert uff die mittels 
bruden zwufchen den felben bern und dem hain vnd da fur 
baß die laden uff zwuſchen der mittelbruden und den von 
Pungſtadt, die derjelbe Dechand vnd daz Eapittel ſprachen, 
das die obgen. weyde vnd bruch zu Ine vnd Irem ſtifft ger 
horten, vnd vns vonn beyden parten darvmb clage qwam, 
als did das wir die beſcheidenheit anſahen vnd ſchigkten Bl- 

29* 
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richen vom Eronemberg vnſerm Vigdom In dem Ringaume 
darzu, das be erfure die kundſchaft und recht beider parten, 
daz bat der vorg. Vlrich gethain vnd hait Ire beyder recht 
verhort, vnd hait he den bejcheit gefaßt vnd gefteint vnd als 
he Ine gefaßt ond gefteint hait, aljo wollen wir das, daz 
von beyden ſyten ewiglich gehalden werde, vnd follent die 
ſteyn fteen vnd biyben ſteyn mit namen an den fteden, da 
es heyßt an dem Eſſchenſtuck vnd furwerter ald es dye vorg. 
herrn vnderſcheyden haint vnd als da vor In Irer heyſchunge 
geſchrieben ſteet vnd hain wir darvmb die ſtede benant, ob 
eynn marſteyn verlorn wurde von welchen ſachen daz ge— 
ſchee, ſo ſal vnd mag der vorg. ſtifft eynen andern marſteyn 
an die ſtadt ſetzen, als dick das noit geſchee. 

Geb. n. Chr. geb. miccc.lvi, uff des nehſten fritag nad 
vnſ. frauwen tag assumpt. virg. glor. 
(Die Siegel der Ausfteler und Ulrichs von Eronberg hängen wohl er: 

halten an.) Drig. 


Nr. 625. 


1356 (16. Der.) Ih Heinrich Stump edelfneth Befen- 
nen, das ich vmbe daz borglehen, daz ih han bit frauwen 
Elfen Stumpen, bern Heingeld Stumpes rittherd mines ve: 
dern felgen mwydewe, daz wir han zu Dannenberg von 
Srefen Wilhelm zu Kagenellnbogen, gutlih gerath vnd ger 
faget fin in ſolcher wiſe, daz ich der vorg. Heinrich fal han 
daz dritteyl, waz von dem vorg. borglehen gefellet, vnde die 
vorg. Elfe die zwozale auch was do von dem vorg. borgr 
lehen gefellet. Were; ſache, daz ich abeginge von doitz wer 
gen, fo ſolde daz vorg. burglehen gang vnd gar fallen der 
vorg. frauwen Eljen vnd yeren Erben vor allen mynen Er- 
ben, auch fturbe die vorg. Elfe, jo folde e3 gang vnd gar 
fallen vff mi vnd myne Erben vor allen jeren Erben. — 
Zeugen: Friderih von dem Wafen ritther, Diemar von 
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Rorbach, Cunrat von Darmftat, Ruker vnd Heinrih von 
Rederfbufen gebrudere, Herman Rudeln, Johan, Wernher, 
Wolf Suchen gebrudere edelfnethe u. a. m. vnd han ich der 
vorg. Heinrihd Stump gebeden minen aneheren Diemar von 
Rorbach edelfnethe, daz er fin Ingefiegel vor mich hat ger 
henket an dieſen brief. 
Dat. a. d. M.CCC.LVI, fer. vi. a. Thome apost. 
(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 626. 


1856. Karl von gots gnaden Romifcher feifer tun kunt, 
das wir an gejehen haben des Edeln Engelharg vom Hirß⸗ 
horn bete vnd danknemen dinſt, die er dem Riche vnd vns 
bißher getan hat vnd nach furbaß tun ſol, vnd haben Im 
mit vnſerm keyſerlichem gewalt vnd gnaden verſetzt, verliehen, 
ernewet vnd beſtetiget alle fine brife, Iehen, ſatzunge, phant⸗ 
ſchafft, Stete, dorffer vnd gut, die er vor von vns vnd dem 
h. Riche hat. 

Geb. zu Sulzbah n. Chr. geb. m.cccloi. 

(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Orig. 


Nr. 627. 


1337 (21. März.) Ih Heynri von dem Waſem Rit- 
ther befennen, daz ih byt uerhanfeniffe myner kynde han ge- 
macht zrolftehalp phunt gelvdes myme jone Wylhelme, dar da 
eyn mund ift zu Selginftad, fine lebetage, dy dba gelegen 
font, of onferm rechtem engen zu Werlach vf dem Gude, 
daz da was bern Dyderiches Vyals. Vnd wer ez ſache, daz 
Wilhelm der egen. ycht gedranget oder gehindert würde von 
miner fynde oder non miner erben wegen, fo fol er gelich 
Erbedeyl nemen in aller der maze ald ander miner fynde. — 
Zeugen: Folfemar bed Aptes Cappellan zu Selginftabt, 
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Wernher pherrer da felbes, Dyderich Pherrer zu Wyzinkir⸗ 
chen, Herold pherrer zu Guginfheim, Vlriche kelner des her 
ren von Hanaume, Gerlah Wirt von Bobinhugen u. a. m. 
Daz vyſe uorgeſchr. dung war vnd uefte werden gehalven, 
fo han ih Heynrih Rytther von dem Waſen vorg. myn Ins 
gefigil an dyfen brif gehenfet, vnd zu eyner merer ueftunge, 
ſohan ih Heyrid von Wynther gebruder gebeden Henden 
vnd Gonrad vnß bruder, day fy ir Ingefigel an dyfin brief 
hant gehangen by vnß. vader Ingefigel, fo wir evenner Ins 
gefigile nyt enhan. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.LVI, in die Benedicti abbatis. 

(Die Siegel fehlen.) Drig. 


Nr. 628. 


13857 (4. Juni.) Ich Borfart von Wolfiffelin der alder 
befennen mich, das ih Grafen Wilhelm von Kagenelenbogen 
verpant han mine wiefen, dy da heißent aderloe vnd gelegen 
fint in deme gerechte zu Gadelae vnd die von im au lene 
rurent, vor cc, gulden, jo han ich gebedin minen bruder Ern 
Sybold zu ſant Alban vnd Lyſen mine ſweſter, daz fi erin 
haip zo Gadelae, der der Nidlafin felege was, mime egen. 
heren zv eyme rechten vndepand hant gefaß. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, iv. die mens. junii. 

(Das Siegel des Ausſtellers und feines Bruders Sybold hängt fehr be- 
fhädigt an.) Drig. 


Nr. 629. 


1857 (9. Dft.) Nouerint vniuersi, quod ego Wolfra- 
mus alias dietus Wolf de Byckenbach, pastor ecelesie pa- 
rocbialis in Houen considerens , quod xvi. jugera agrorum 
pertineneia ad dotem mee ecclesie antedicte, situala in ter- 
minis olim ville Boensheim, que villa nuno redaota est 
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in grangiam et pertinet abbali et conuentui monasteriü eber- 
bacensis, propter eorundem jugerum dissituacionem infruc- 
tuosa et inutilia fuerunt mee ecclesie, et ideo, impetrata ad 
hoc per me, auctoritate Gerlaci s. mogunt, sedis archiepis- 
copi loci ordinarii, accedente voluntate Heinrici abbatis, 
necnon decani et conuentus ecclesie fuldensis verorum pa- 
tronorum ecclesie mee prelibate, supradicta xvi. jugera lo- 
caui abbati et conuentui monasterii eberbacensis cum omni 
jure et libertate sua pro pensione annua vii. maldrorum si- 
liginis mihi ac singulis meis in dicta pastoria successoribus 
in perpetuum ad dictam villam Houen, ad curiam vel in 
Oppinheim soluenda. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, in die b. mart. Dyonisii et so- 


ciorum ejus. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt am grün ſeidner Schmur wohl er- 
baften an.) Drig. 
Nr. 630. 


1387 (16. Oft.) Ich Heinrih von Erugenburg prifter 
pherrer zu Ditzenbach befennen, daz ich verfouft Ban i. mal« 
der fornguld vmb ir. phond Heller gelegen vf iv. morgen 
aders, die da hetzint bochfroder zu Hufen vnd fal die egen. 
gult alle iar reihen eime kappelan zu Celhuſen wer ber ift. 

Dat. a. d. M.CCC.LVIL, ipso die b. Galli abbatis. 

(Die Siegel des Ansftellers und Conrads des Gapelland in dem Spital 
zu Babenbaufen hängen beſchädigt an.) Drig. 





*) In demf. Zahre (24. Aug.) willigt Conrad von Bickenbach in die 
fen Berfauf ein. (Drig. mit anh. unverfehrten Siegeln.) Ebenſo 
am 8. Oktober das Stift zu Fulda und am 15. DOM. Erzb. Ger: 
lab von Mainz (Drig. Die Siegel hängen an grün feidner Schnur 
wohl erhalten an.) und am 4. Dt. verkauft der vorg, Wolfram 
von Bickenbach die fraglihen 7 Mitr. Korngülte auf den 16 M. 
gen. die Witthumshube an das Kl. Eberbach. (Drig. unter ans 
hängenden Siegel.) 
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Nr. 631. 


1857 (15. De.) Officialis domini prepositi ecclesie 
wimpin. recognoscimus, quod constituti coram nobis judicii 
in figura Muclinus piscator et Werendrudis eius legitima, 
Sifrido ipsorum filio consenciente, ob remedium animarum 
ipsorum legauerunt post obitum ipsorum presentis decani, 
capituli et prebendorum ecclesie wimpinensis redditus v. 
solidorum cum dimidio hallensium, quos habent super ortis 
dietis Kidgarten iuxta Nekarum, item vnum iuger vinearum 
situm in marchia vallis in loco dicto an der Krinnen. 

Actum presentibus domino Marquardo Lutenbach, Bern- 
gero dicto Rummelhart, prebendariis ecclesie predicte, et 
Balsamo fratre hospitalis wimpin. sub anno dom, M.CCC.LVH, 
fer vi. p. Lucie virg. 

(Das Siegel des Ansftellerd hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 632. 


1358 (16. März). Ich Kobel ein pherer zu Gerau 
vnd ich Contze Herbftein vnd Ebirhart Hanemans bruder jon 
vnd Hanne von Meffel fyerchemeifter zu Budelburen befennen, 
daz wir verkauft han dorch noges willen vnſer Gappellen zu 
Budelboren dem Couent zu ſ. Claren zu Mengen den zien- 
den, den die vorg. Gappelle zu Bupdelboren vallende hatte of 
den zwein morgen an dem Vllenberge gelegen of dem nyeder 
velde zu Witterftad. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, fer vi. p. domin. cant. letare. 

(Das Siegel des Ansftellers hängt unbeſchädigt an.) Orig. 


Nr. 633. 


1358 (28. April). Ih Bunrat Kulſmart fchultheiz 
von Worfelden vnd Lutze mine elih wirten du funt, daz 
_ wir han virfauft Arnolt Zinfen, Liſen finer elichen wirten 
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vi. malder fornne gulde eweclichen, die wir regen follen zewi⸗ 
zen den zewen vnfer fraumen dagen gen Worfelden odir gen 
Durtenburg, dar for han wir gefazit zeu ondir panden x. mors 
gen an dem helry wege in den nuen rodern — in dem 
Efpen loe — vber eriher weg — an dem Grauen — zuſchen 
den zmwein graben — an nartenluher weg — zeu fpigen 
birbaym — vber ymerdfer weg gefor vnſer herren des grauen 
— in dem damme — in dem loe — an dem ofthouer. — 
Zeugen: ber ſchultheiz vnd fcheffen Heilman Gruller, Betir 
und Lutzo Hirkebog, Hemgo Faut beder vnd die fheffen 
gemeyne vnd daz volle geriche zeu Worfelden. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, in sabb. p. diem b. Georii mart. 


(Die Siegel Johannes und Gerhards Kuche, Edelfnechte, hängen in grüs 
nem Wade an.) Drig. 


Nr. 634. 


1858 (13. Sept). Ih Henzo Nauheimer zu Bubel- 
burn vnd Luzo Nauheimer myn muder tun funt, daz wir 
vor fauf han frauwen Gecilien, Henzo Kuchelers mirten 
burger zu Oppenheim ii. maldir forn geldes jerlih korn gulde 
vom rvi. phunt heller und han zu vonterpfande gefaß dije nad 
gefhriben morgen gelegen yn der marfe dez dorfes zu Bu— 
delburn — an fardgraben — an baches hegen — zu 
winfel gevor greve Wilhelm. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, in vig. exalt. s. crucis. 

(Das Siegel deö Pfarrers Jacob zu Gera hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 635. 


1858 (29. Rov.). Ich Heins von Buttyngen ein Evel 
fneht vnd Elfe, Anne vnd Grehte, min jweftern, gefezzen 
au Wunphen tun kunt, daz wir han verfauft den Burger: 
meiftern vnd dem Rat gemeinlichen der ftat ze Wunphen daz 
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Drytteyl der vogftey vnd dez Ichultheiffen ampts zu Wun— 
phen vnd alles, daz dar zu gehoret, vmb c. phunt heller. 
Geb. n. Ehr. geb. m.cec.iviii, an dem nehſten durnſtage 
nad ſ. Katherin tag der h. jungfraumen. 
(Die Siegel des Ausftellerd, fowie der Wimpfner Bürger und Brüder 
Wilhelm u. Conrad Reuber hängen woblerhalten an.) 
Drig. 


Nr. 636. 


1359 (4. Febr.). Ich bruder Heilman Kolbindenfil von 
Belderiheim Commentur zo Moſpach vnd der Priol vnd der 
Convent gemeinlichen des ſelbin hoſiz bekennen, daz wir 
Wentzelen Burnmanne von Langeſtat vnd Metzin ſiner Elichin 
huffrauwen vnd irn Erbin lihen vnſere zehinden zo Lange— 
ſtat vnd deil von vnſirn Eckern alle Jar vm iv. maldir 
korns, vme die frvntſchaff hat vns der vorg. Burnman vnd 
Metze xii. Phunt hellere Geluhin vnd ſollin in daz gut lazin 
alſe lange, alſe wir die xii. phunt inne han. 

Geb, n. Chr. geb. m.ccc.lir, an dem nehſten mandage n. 


onfir fraumen jo man die fergin wihit. 
(Die Siegel der Ausſteller hängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 637. 


1359 (11. März). Ich Segel Etzwanne wydewe Betholt 
Suren befenne, daz ich verkauft han daz hus vnd die houe— 
ſtat vßwendig der burge zu Bickinbach vnd den garten, 
der da ftoßet vff den befloßen garten by dem wire, daz biz 
her zu mime Burglehen zu Bidinbah geboret hat, bern 
Eberhart Schenken von Erpach vnd fraumen Elfen von 
Katzinelinbon finre huſfrauwen, mit verhenzeniffe Eberharg, 
Ruderd vnd Bethtolts minre ſone. Auch han ih Getzel 
vorg. gebeden Eonrat von Rifarghufen minen brudir, day er 
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fin Ingeß. zu Eberhartes mins ſons Ingefigel, da die vorg. 
fine bruder Eygens Ingefigeld nit en han, an diſen brief 
bat gehangen. | 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lir, des nehften mandages vor 
ſ. Gregorien dag d. 5. Babiftes. 


(Das Siegel Eonrads hängt unbefhädigt an, das Eberhard ift abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 638. 


1859 (17. März). Ich Gerhard Houeman, Hermannes 
fon von Wellinfheim,, ond Jutta myn eliche wyrthen vnd myn 
erbin dun kunt, daz wir uerfauft han ii. malder fornegelvig, 
daz vierde fummern gehufet, eweger gulde dem prior vnd dem 
Gouent des clofters zu Selginftad, uf pi. morgen vnd 
eyn vyrteyl aderd, dy gelegen jyn uf Selginfteder uelde —. 
an fempen — an dem Raderwege — an dem Dytwege — 
by den Barten — an dem eynhaltſchwege — an dem fhaden- 
wege. — Zeugen: Heyle Knappe, Johan Elyon vnd a. m.*) 

Dat. a. d. M.CCC.LIX, ipsa die Gertrudis virg. 
(Das Siegel des Pfarrerd Wernher zu Seligenftadt hängt beichädigt an.) 
Drig. 


Nr. 639. 


1859 (9. Juni). Wir Karl von gots gnaden Romis 
ſcher feifer befennen, daz die Burger gemeinlich ver ftat zu 


*) 1393 (1. Febr.) verkaufen ben, Bürger zu Seligenftadt an Sart: 
mann Lemchin Schöffen dafelbft vier Morgen Aders „gelegen an 
der bunden vor der kortinbach“, indem fie zu Unterpfändern feßen 
Wieſen und Neder „gelegen uff der breydinbac vor des ſchulteißen 
Lenihins vnd Elbrachtes wiefen — an den fpegken vnd an der 
nedir werde.“ (Drig. Dat Siegel des Pfarre Eonrad zu Seligen- 
ſtadt hängt unverfehrt an.) 
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Wimppfen vuns vorbradht, wie daz fie vbirein fomen fint 
vnd vf ir eide fur ein recht gefprohen haben, daz Albrecht 
Reming Burger ond ein yechih fhultheig dafelbed mit in 
eweclichen billih leiden fal alle ftewir, bete und dienft, Die 
fie vns vnd dem Meiche tuent, gleiherweid ald ein ander 
Burger tut noch finen ftatten in der egen. ftat zu Wimppfen, 
mit ſotanem vndirfcheide, daz er der gewonlichen ftewir cc. 
pfunt haller, die die egen. Burger vns und dem Reiche ier- 
lihen ſchuldig zu geben fint, fol frei, ledig vnd loz fein. 
Is haben auch diefelben Burger und gebeten, daz wir fuldhe 
ir meinungen beftetigen vnd confirmiren, daz haben wir ir 
fleigzige demutege bete angeſehen vnd beftetegen in von vnß 
keißlichen macht mit difem briefe. 

Geb. zu Prage an dem h. Pfingeft tage n. Chr. geb. 
m.cce.lir. 

(Das Siegel hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 640. 


1359 (13. Juli), Ih Conrat Dede ein burger gefez 
fen zu Wynpfen of dem berge tun chunt, daz ich beftanden 
han vmb den geiftlihen herren bruder Gonrat Grugi von 
Ezfelingen prior zu den predigern vnd den Gouent gemeins 
lien ein huf, ift gelegen in der weber gazſen zwifchen Crancheſ 
huſ vnd Mepelin Brochenlinſ huſ, vmb v. fhilling vnd 
i. pfunt heller gelteſ jerlicher gulte. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccclir, an ſ. Margreten abent der 
h. Sunffrowen. 


(Die Siegel der Wimpfner Bürger und Richter Conrad Renbers vnd 
Berlins find abgefallen.) Drig. 


Nr. 641. 


1360 (24. März). Ih Herburt Hegere eiden, Mezze 
myn eliche fraumwe befennen, daz wir zu kaufe geben han 
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Hendin Hohe, Gudeln finre elihen frauwen i. phunt ewiges 
gelves vf vnßn Edern, die gelegen fin in dem Hene, 
i. morgen, daz da heizet geben ftude vnd an dem grogen 
ftude an zweyn enden vnd ein flude an der hindern brude. 
Dat. a. d. M.CCC.LX, fer. iii. p. domin. judica me. 
(Das Siegel der Stadt Dieburg ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 642. 


1860 (6. Aug.). Ich Franke von Dorfelden edelknecht 
vnd Ludard myn eliche wirtin befennen, das vns Conrad 
Sranfe von Dorfelden, myn Franken bruder, vnd Heilfe fin 
elihe wirtin zu faufe hant gegeben ir teil der korngulde, die 
fie han zu Selginftat vnd zu Hufen by Selginftat vmb 
xxx. phunt heller. 

Geb. n. Chr. geb. m.rcc.lr, an dem Donrftage vor |. 
Eiriar tage. 

(Das Siegel des Ausſtellers ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 643: 


1360 (6. Dez.). Ih Heinrih Zinde von Nyder Ram: 
ftat befenne, daz ich ſchuldig bin alle iare Junkere Wilhelme 
von Hufen vnd finen Erbin r. malder fornes von der mulen 
ftat zu nider Ramftat, dy er mir gelehin hat, zu reichen 
gein Dornberg oder gein Twingenberg. — Zeugen: Cuntze 
Kype ſchultheyz, Johan Kyſeln, Jacob Kyieln, here Jacob 
perrer zu Gera, here Anthonius fin gejelle u. a. m. 

Dat. a. d M.CCC.LX, in die Nycolai episcopi. 

(Die Siegel des vorg. Pfarrers Jakob u. Albrant Kuchen find abgerifjen.) 
Drig. 


Nr. 644. 


1361 (9. Jan.). Ich Eonrat von Darmftat ein edil- 
knecht bekennen, daz ich verkauft han Ebirhard Schenken her- 
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ven zu Erpach vnd fraumen Elfebet von Rapinelinbogen finer 
elihen frauwen die wingarten, die zu mime Burglehin zu 
Bickenbach geboren, mit namen den wingarten in dem 
Tregelinge vnd den halben morgen in dem Baumgarten vmb 
xviii. phunt heller, I. jchillinge alder heller vor ein phunt. *) 

Geb. n. Ehr. geb. m.cectri, vff den nehften famiftag nad 
dem zwolften tage. 


(Die Siegel des Ausitellers und feiner Gemahlin Hedwig hängen gut 
erhalten an.) Drig. 


Nr. 645. 


1361 (11. Juli). Ich Franke von Dorfelden edelknecht 
bekennen, want ih Luckarden myne elichin wirten mit cc. phunt 
heller vff den guden, dy etzwen Heylmans von Dodelnſheym 
warin vnd in der termening zu Altdorf by Babinhuſen 
gelegen ſint, jn dem dorff eyn hoff vnd vff dem felde lrii, 
manſmat wyſin, daz ich zu lehin bekenn von hern Vlrich 
zu Hanawe, bewiſit vnd bewydemt han zu widemen rechte 
nach dez landis gewohnheit vnd han gebeden den vorg. my— 
nen hern, daz he dazu ſinen gunſt vnd verhengniſſe hat 
getan. 

Geb, n. Gots geb. m.ccc.lri, an dem funtage n. ſ. Ky— 
Iyans tage. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt wohl erhalten an.) Orig. 


Nr. 646. 


1361 (2. Des). In Gots namen amen. Kunt fie, 
daz an vns hernachgefchreben vffinbarn fehriberd vnd gezuge 


*) 136% (7. Mai) befennen Conrad von Darmftad Edelknecht u. feine 
Haudfrau Hedewig, daß ihnen Schent Eberhard v. Erbad u. feine 
Gemahlin Elfebetb geb. v. Kapenelnbogen geliehen haben 8 Pfd. 
Heller auf die Weingarten, die zu ihrem Burgleben zn Bickenbach 
gehören, zu den 18 Pfd. Seller, darum fie dieſelben von ihnen erlauft, 


1361. 441 


geinwortefeit fazzen zu gerichte Heinrih von Mimmelingen 
Gengreue, Herman Renne, Wyfel Schonebrot, Heinrid Durre, 
Hanne Kull, Heinge Gotze, Heinge Wirt, Cunrad Kulbrot, 
Bertholt Ratgebe, Heilo Schafheimer und Heilo Bode von 
Moſpach Lanticheffen des lantgerihtis zu Oſtheim, vnd bes 
fannten,, daz Nyclas von Obernburg vnd Herman Rode 
iheffin zu Aſchaffinburg, bere Friverihis gut vom Waſin, 
daz er in dem jelben gerichte hatte Ingen, erclaget heiten, 
vmb daz fie fine burgen waren. ond er ſy nit enlojete, aljo, 
daz fie dieſelben gut mochten virfegen oder virfaufen vnd fid 
da mide lojen, und da daz gerichte das befannte, da traden 
die vorgen. Nyclas vnd Herman Rode anderweit dar an ge 
richte vnd befanten, daz fie virfaufft heiten Engelbolven 
Mepeleren, Hufin finer elihin wirtin burgere zu Ajchaffen> 
burg den hoff zu Maſpach gelegen, der bern Friderichis 
vom Waſin vorg. waz vmb cv. phunt heller. 

Geih. n. Ehr. geb. m.ceclri, vff den andern dag des 
manden, den man zu Latin nennit december, nad none zyt, 
fo die vorgejchr. Genggreue vnd jcheffen ſpulgen gerichte ze 
ban vonder dem fpilhufe zu Oſthein. — Zeugen: Johan 
gen. Eremer ein vicarius des ftifftis zu Aſchaffinburg, meifter 
Richard von Polch, Engelbolt Hohenlower burger, Nyclas 
Pluger fchriber des vigtumis zu Achaffinburg, Meinlach faut 
zu Oberndburg, Herman Scheide genant, Eunrad Odenroder, 
Gerung Rummen, Peter Bonneman bodil des vorgefchr. ger 
richtis u. a. m. 

(Das Siegel des Junkers Eberhard v. Fechenbach Vitzthum v. Afchaffen- 
burg hängt unverjehrt an.) 


Notariatsinftrument. Notar: Herman 
Muling von Aſchaffenburg. 


(Drig. Geflegelt bat Conrad dv, Darmftadt u. feiner Battin Hed- 
wig Bruder (Bulen) Dietder Ganfe Amtmann zu Otsberg. Die 
Siegel hängen unverlegt an.) 
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Nr. 647. 


1362 (25. Jan.). Wir Adolf genant Flede fholtheiße, 
Eonrad vnd Sifrid gebrudere genant Reynbrehte, Heile 
genant Bepil, Henne genant Gans, Heinge genant Xeift, 
Thiele Bedir, Gerhart genant Montevil, Reyne Bedir, 
Eonge Walrabe, Eonge Ratgebe, Heinge von Dorenburg, 
Eongelen Dygen jon, Alhelm genant Wylant vnd Herbort 
Wehtir, fcheffene zu Darmftadt, dun font, daz vor vns an 
gerichte qwam iuncfraume Wißele bern Conrad felgen dochter 
Ritters von Darmftat, vnd irfante fih, daz ſy durch yr vnd 
allir yrer altfordern felen heilis willen bette gegeben zu eym 
rehten fjelgerede dem apt vnd conuent dez Cloiſters zu Erbach 
eynen hoff, hus und fchuren zu Darmftat gelegen eyn ſyt 
an Henne Prumen vnd anders ſyt an Hennefin Derbort, 
doch hat tſchuſchen yr vnd Hennefin Derbort Karl, der felben 
iuncfrauwen Wißeln bruder fon, eyn vierteil der jelben wos 
nunge ligen, daz algereide von dem vorgen. yrm deil waz 
vnd nu ber von Erbach ift, gebeilit vnd vnderjcheiden ift. 
Auch hat ſy off gegebin vor vns an dem gerichte vi. maldir 
fornd eweger gulde dem jelben Gloifter, dy yn dig nadge 
ſchrieben Lude und yr Erben eweflih reihen follint i. maldir 
Gonge Ratgebe, da vor ligit zu vndirpande i. mannesmat 
wiejen gelegen an fern wielen vnd i. morge adird, der ligit 
binder der laden by der muren ftraßen neben pungftedir. 
Item i. maldir gibit Wernher Loit vnd Elze fin huffrauwe, 
davor ligit zu vndirphande eyn halb Jochart an der nuwen 
ftraßen neben Iden Hofegelden. Item Eyn halb Jochart 
neben Sifrid Reynbreht an me dyfen fewe yr deil vnd eyn 
Rot an me Rennepade neben Heingen von Dorenborg. Item 
Contze Pungſteder vnd Elze fin huffraumwe gebint i. maldir 
forns, da vor ligit zu ondirphande eyn Jochart an der numen 
ftraßen amme ftege neben Flecken vnd eyn halb iochart 
off der hart neben Rodolf Hildegarte fon. Item i. maldir 
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gibit Herbort Wehtir und Mepe fin Huffrauwe, da vor 
ligit zu vndirphande Eyn wiefe an me fiterde neben Heinge 
Wehtir und eyn Jochart an der langen heden. Item Eonge 
Walrabe vnd Luce fin huffrauwe gebint i. maldir Fornes, 
da vor ligit zu vndirphande eyn iochart off ber hart by ber 
brunen adir. Eyn iochart by roiftorfers adir an dem Renne: 
pade und eyn morgen an me fhadgraben nyde, eyn halb 
Jochart da by vnd daz rot off dem byrften Rode neben Ro» 
den eyn ſyt vnd andirſyt by Hille Fedirwiſchen wieſe. Vnd 
dez zu Vrkunde wand wir eygins odir gemeynis Ingeſygils 
nyt en han, han wir gebeden den Edilkneht Juncher Eme— 
hen Drohtfeße vnſers herren Greben Wilhelms von Katzen— 
elenbogen,, daz er fin Ingeſygil an dyfen brief henfe. *) 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc. lrii, dem dage des h. apoſt. 
ſ. Pauls, als er bekart wart. | 
(Das Siegel, ein Helm, auf welchem ein Hahn fteht und die Umſchrift 
führt: S. Emichonis de Gera, hängt in grünem Wachſe wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 648. 


1862 (16. April, Wir Dytter Greffe zu Rapenelen- 
bogen befennen, daz wir vnde vnſer Erben fhuldig fin vnde 
ban berhohit folih gud vnde gulvde, die her Hartmud von 
Eronenberg der Eldeſte vnd fin Erben vom vns faufft hant, 
mit namen cc. gulden geldis zu Roſdorff vnd czu Oundes 
rabehufen om rriv. hundirt gulden, die wir dem vorg. bern 
Hartmude vor feriben vnde befigeln follen mit vunferme Ins 
gefigele und vnferd herren virhangnufles bern Ruprahtis 
pfalggrafen an deme Ryne vnde hergauge in Beyern des 
altern und Addulfid Grafen zu Naſſaw vnſers jmehers, vnd 
geloben welzyd Gerhard vnfer bruder zu fine dagen komet, 


*) An demf. Tage verleiht das gen. Klofter au die vorg. Jungfrau 
diefen Hof wieder um einen jährl. Zins. rg. Das Siegel des 
Klofters hängt unverfehrt an.) 

Baur, Urk.⸗Buch. | 30 
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day her deme vorg. hen Hartmude vor bryffen vnde virfige, 
len fal den fauff. Vnd han zu burgen gefaßt Dyderichen 
von Hattenheym, Helferih Juden, Wyffryden von Werberg 
Rittere, Hartmuden von Benſheym vnde Georgen vnde Beu— 
mingen gebrudere von Werberg Edilknehte. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc. lrii, vff ven Ofterabent, 
(Die Siegel des Ausftellers und der gen. Bürgen hängen uuverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 649. 


1862 (6. Dez.). Wir Gerlach des h. ftuls zu Menge 
Ergbiihoff tun Funt, daz wir mit virhengniffe Rudolf dechans 
vnd des capitteld vnßs ftiftis zu Menge Anjelm von Heym— 
ſpach vnd Hartman von Schonenburg Rittern vnd iren erben 
ſchuldig fin viertufent gulden, die fie vns geluen hant zu der 
lojunge des halben teild vnſir vnd vnßs ftiftis floßen Star: 
finburg, Bensheim vnd Heppinheim, die wir an lofunge 
derfelben jloße Euntlihen han gegeben ver Eveln Eljen frau: 
wen von Liebſperg, herumb jo han wir die felben Anjelm 
vnd Hartman bewifet cccc. gulden geldis ierliher gulde als 
lange inzunemen, bit wir die von yn geloſen mit viertuſent 
gulden, vnd bewiſen wir liii. gulden off vnſit phennig gulde 
zu Morlebach, waz vns off vnſir bede vnd cinfen va fal« 
lende iſt vnd zu Furte, waz vns von der bede vnd ſchaf 
weide da fallende iſt vnd zu Kerſhuſen, waz vns von der bede 
da fallende iſt, vnd waz zu Benſheim vns phennig gulde 
fallende iſt von ſchafeweide vnd von der bede. Andirtwerbe 
bewiſen wir fie an korngulde, ſpeltzen vnd habergulde, der 
ſpeltzen vnd habern ye ii. maldir geſlagen fint vor ein mal- 
dir kornes, ercvi. gulden geldis vnd ro. ſchillinge heller vnd 
heruber han wir fie bewiſet off vii. fudir wingeldis zu Benfr 
heim vnd funfte halb fudir wingeldis zu Heppinheim, ein 
yclich fudir ane zu flahen vor ir. gulden, fortme xlvii. gulven 
geldis zu Ditpurg off onfir ſtad. Me ift gered, daz wir 
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dem obgen. Hartman reichen follen alle Jar zu Burghubde 
vnßs ſloßes Starfinburg andirhalb hundirt phund heller, 
darzu die hunre halb, die do gehorent zu Starfinburg 
onjerm floße vnd halbteil des hauwes, daz darzu gehoret 
vnd heben yme auch bewijet die fee, die zu dem ampte ges 
borent, aljo do, daz fie vnſer Burgman daſelbis aberichten 
jollen vnd ons I. fefe alle Jar in vnfir Camern reichen, 
Auch han wir yn virlumen zu dem ampte zu Starfenburg 
Befteheubit in zu nemen vnd frebele ane höfte buße, die han 
wir vns vnd vnſerm ftifte behalden. Want nu die vorg. 
Anfelm vnd Hartman wolden ſicher gemacht fin der cccc. guls 
den, fo han. wir yn vnfir teil des ampted zu Starfenburg 
zu vndirpande geſatz vnd verfchriben. 

Geb. zu Aſchaffenburg off ſ. Nicladtage des Biſchoffes 
n. Ehr. geb. m.cct.lrii. 

(Gefiegelt hat der Ansiteller.) Orig. 


Nr. 680. 


1363 (29. April). Wir Friederih genant Paffe von 
Bleynehen Ritter und Grede min elihe wirten, dohter felgen 
bern Gerhartid vnd frauwe Gezen von Scharpenfteyn, vnd 
ih Wilhelm von Scharpenfteyn Ritter fon der felben, dun 
funt, day wir virfauft han dem apte vnd dem Gonuent des 
Eloifters zu Erbach I. morgen aderd vnd eyn hobereyde hel⸗ 
dit andirhalb morgen yn dem dorff vnd in der marfe dez 
dorfis zu Wolfisfeln gelegen, vnd v. fhillinge haller gels 
dis ewegis zinjes, dy Burkart jelgen bern Burfartis fon pn» 
fern aldern biz her gereihit hat vnd ligint off eym garten da 
felbid, vm eyne fumme geldis. Der egen. ader ligint off dem 
velde gen Godela — andirhalb morgen dy ziehent off den hohen 
weg by dem pharrer da ſelbis — in dem lon — in der wolfis 
hutten bi vnferm herren von Menge — off Eruelpir weg by 
Emerih Prumheimere — off dem velde gen Dornheim — 
by Hartman von Benfheim edilfneht — in dem Oppinheimer 
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(ode by fraumwen reden — in dornheimer lohe — vbir 
den dornheimer weg by der wiedemhube ver kyrchen — off 
dy veheweide — by Burkart edelfnehte — off me Grieguelde 
by den heilgen ber foren da ſelbis — off dem velde das 
da heißit daz halleuelt — vor Eipe by frauwe Eriftinen Bur— 
farten — by der Birgel — hinder Semird hecken — by 
Harnboſſe by Emerih Prumbeimere — iii, morgen ziehent 
off ven Reyn by fraume ®reten — off dem fleynen velde — 
vnd die andirhalb morgen der hobeftat ift vnd fint gelegen 
in der Bortgafjen. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lriii, off den nehften ſameſtag 
vor ſ. Philips vnd Jacobs dage. 
(Die Siegel Friedrichs und Wilhelms vorg. hängen befchädigt an.) .. 
Orig. 


Nr. 651. 

1364 (3. April). In nomine domini amen. Theode- 
ricus episcopus wormaciensis publice profitemur, quod con- 
stitutus coram nobis strenuus miles Conradus dictus Lant- 
schade vicedominus in Nova ciuilate spirens. dioec. proposuit, 
quod ipse et Greda de Hirtzhorn vxor sua legilima in reme- 
dium sue omniumque suorum progenitorum animarum duas 
primarias in ecclesia parochiali ville Steynach inslituere 
et easdem cum redditibus et obuencionibus jure patronatus 
ecclesiarum parochialium villarum Neckerauwe, Steynach 
et Balgesfelt, quarum ecclesiarum jus patronatus ad eum 
pertinere dinoscitur , dotare velint, nobisque supplicauit, 
quatenus hujusmodi primariarum institutionibus et dotatio- 
nibus nostrum consensum adhibere jusque patronatus dicta- 
rum ecclesiarum parochialium ad hujusmodi primarias vnire 
et incorporare dignaremur, nos igitur predictas institulionem 
et dotacionem approbamus et confirmamus. 

Dat. Wormacie a. d, M.CCC.LXIV, fer. iv. p. domin. 
quasimodogenili. 
(Die Siegel fehlen.) Drig. 
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Nr. 652. 


13865 (10. Jan.). IH Heinrich Waltman von Bruberg 
ein Evelfneth befennen, daz ich verfauft han hern Gerhart 
Grauen zu Rynede, Menen finre Elihen huſfrauwen vnd 
Ebirhard Schenken zu Erpach, Eifabetht finre Elihen huf- 
frauwen, min Burglehin, daz ih han zu Habolgheim 
mit namen ein. halb fuder win gelves, daz ih han von den 
vorg. minen heren und mir alle jar vallende ift zu Bidin- 
bach vff den wingerten die gein Atzpach gehorent, vmb 
rrvi. phunt haller, vnd fol ih der vorg. Heinrich Waltman 
ir burgman bliben zu Haboltzheim, die wile ich lebe. 

Geb. n. Ehr. geb. m.rec.lev, vff den neftin fritag nach dem 
awelften tage. 
(Das Stegel des Ausftellers hängt unbefchädigt an.) Drlg. 


Nr. 653. 


1365 (6. März). Ih Gunrad der Junge herre zu 
Bickenbach vnd Margerete myne elihe huffrawe tun. kunt, 
als vns von bern Engelharte vom Hirfhorn feliger gedecht- 
nige mynem lieben Swehir vnd mynem lieben vater von 
veterlihem erbeteil zu gelte worden ift vier tujent gulven, 
das wir vns dar an follen vnd wollen laßen benugen vnd 
an bern Engelhartes vom Hirßhorn mynem ſwager vnd my— 
nem bruder nah an feinen finen erben feynerley recht, an- 
ſprach noch forderunge haben follen. 

Geb. an dem nehft. dienftage nach dem wißen Gontage 
n. Chr. geb. m.ccc.lrv. 

(Geſiegelt bat der Ausfteller.) 2 
Hirſchh. Cop.Buch. 


Nr. 654. 


1365 (16. Ma). Ih Swicker Kreyß vnd Hertwig 
bede gebruder zu Winheim tun funt, das wir verfoufft han 
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Heingeln Strunen von Schumehtinwage vnd finen erben 
alle die rechte vnd eygenjchafft, die wir gehabt hant von vn— 
fere wegen, die Gebeharten von Schumechtwage vnd alle yre 
fint und die Scheuben von Branbach vnd alle ire beider fin: 
des fint, vmb eine fumme geltie. 
Dat. a. d. M.CCC.LXV, fer. vi. a. ascens. domini. 
(Gefiegelt hat der vorg. Swider, Edelknecht.) 
Hirſchh. Cop.⸗Buch. 


Nr. 655. 


1365 (2. Aug). Ih Emmelrich von Karben ritter 
tun fund, daz ich mit dem veften edelnknechte Winther von 
dem Wafen vomb alle anſprache gerichtet vnd gejunet bin, 
alfo daz ih dem felbin folde geben ccc. phunt heller, dafur 
ih yme au burgen gefagit hette Gotfriden von Stoghenm, 
Hartmuden von Gronenberg den Jongen und Sybold Schel⸗ 
men rittern. Auch ift geredit, ſolich gelt, mit namen cccelr. 
punt heller, ald yme worden fin zu Katherinen felgen fyme 
elihin wybe vnd von dyſen ccc. phunten heller alfo vil, daz 
ia cececc. punt werden, die he zu widemen rechte wider an 
folde han gelacht, daz ih fur mich vnd alle myn Erben dar 
off verzigen han. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccclev, an |. Stephanys tage dez 
h. mertelery®. 

(Das Siegel des Ausftellers fehlt.) Drig. 


Nr. 656. 


1365 (11. Nov.). Ich Cunrad berre zu Winfperg tun 
funt, das ih vnd myne erben ſchuldig fin vnd gelden follen 
dem edeln hern Engelharte von dem Hirßhorn vnd finen 
erben ccec. gulden an golvde, die er mir hat geluwen an ge; 
reitem Gelden, die vorg. cccc. gulden geloben ich bern Engel- 
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harte egen. ober finen erben an vergog zu gelten vnd zu ge: 
ben acht tage nedft nad dem 5. criftage nu neft fomet ane 
geuerde vnd zu dem Hirßhorn zu besalen oder zu Benfheim, 
oder zu Laudenburg oder zu Weibeftat oder zu Horned, in 
funff Stat eye, vnd da vor zu guter merer fiherheid han 
ih zu Burgen gejegt die eveln ftrengen vnd veften manne 
Schenken Cunrad herren zu Ertpah mynen Swager, Shen 
fen Eunraden von Ertpach den man nennet Schenke Raud, 
bern Vlrich Bafey, bern Heinrid Wanbolt, bern Engelhart 
von Ffranfenftein, Ritter Frigen von Brenfbah, Wernher 
Duber vnd Diether Gans von Otzberg. 
Dat. a. d. M.CCC.LXV, in die b. Martini episcopi. 
(Geftegelt hat der Ausfteller und die gen. Bürgen.) 
Hirſchh. Cop.» Buch. 


Nr. 697. 


1365 (14. Dez.). In Godes namen amen. Durd biz 
offen inftrument fi funt, daz vor mir gefiworn notarien vnd 
gezugen in deme dborffe zu Hofeheim vor deme kirchoue an 
der vffen flraßen an der ftat, do man do zu dorffe phliget 
gerechte zu halten, verhauft worden by einander bie Erber 
Iude Hennelin. Wißhan faut, Contze Schultheige, Peter 
Schulteiße, Heylo Herden, Eonge Feder, Clas Sculteißen 
fon, Wernher Schulteiße gebruder, Gerhard der Heylen fun, 
Hanneman Hannemand fun, Clas Rupredten, Clas Bor- 
werter, Hannelin Schartenberg, Eonze von Northeim, Heylo 
der Heylen fon, gefworn huber und gerechtes lude des felben 
Dorfes, vnd quamen aldan vor fie Henrih Rither Bonne 
Dechan des ftiftes zu f. Pauwel zu Wormzen vnd Junc 
fraume Gudel von Kollen, Conze Bonnen jelgen widewe 
eyn Burgern zu Wormze vnd ftand aldo, vnd bemifte fie der 
Dechan vff den guten, die hernach gefreben ftent vnd legete 
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ir die zu eime Rechten onderphande vnd der faut, Schulteiße, 
huber vnd gerechtes lude benanten derſelben Juncfrauwen 
Gudeln die gut, vnd ſprachen, daz acht hondert phonde heller 
wol dar vffe beleget weren, wan ſie die gut geſchetzet heden, 
daz ſie beßer weren dan acht hondert phonde heller, vnd ſint 
diz die gut — hinder wißer ſchuren — vff der Rinbrucke — 
an dem ende des diches — in den lußen — an Northeimer 
wege — zu kredenacker — in der crucegewande — ſtoßet vff 


den arnſe — vnder den widen — vff deme moſeberge — 
zu weidenſtein — in den hammen — vff dem ſee — an 
deme ſtege — off die zune — zu herberge — an graſe— 
wege —. *) 


Dat. a. d. M.CCC.LXV, die xiv. decembris. Presentibus 
Bechtoldo de Rauensburg et Eberhardo de Wattenheim mi- 
litibus, Nicolas dicto Crench ciue worm. et domino Jacobo 
plebano ibidem necnon Johanne dieto .... clerico. 


(Das Siegel des obgen. Dechaus Heinrich hängt beſchädigt an.) 


Not.:Ynftr, Notar: Ensfridus Jacobi 
de Leye worm. 


*) 1395 (21. Dez.) genehmigen Richer Bonne der alte, Agnes feine 
Hausfrau, Heinrich und Friedrich, Mepe u. Agnes ihre Kinder, die 
Berpfändung von 465 fl., welche ihr Sohn resp. Bruder Richer 
Bonne, Dean des St. Paulsftiftes zu Worms, gemacht. (Orig. 
Die Siegel des gen, Dechans u. feiner Brüder Heinrich u. Friedrich 
hängen unverfehrt an.) 

1366 (12, Juni) entlehnen Richer Bonne Dechant und Bechtolf 
v. Ravensburg 500 Pfd. Heller von Junker Dirolf Rupel u. Junker 
Conhe Bonne, Bürger zu Worms, mit Derlegung auf daffelbe But. 
Zeugen: Eberhardus de Wattenheim miles, Henzo dictus Sassen- 
heimer, Gerlacus dictus de Colonia, Jeckelinus Rupel et Wirtze- 
mannus ejus frater, cives worm. (Orig. Die Siegel der Ausfteller, 
Richer Bonne des Alten und Hentzen feines Sohnes hängen beſchä⸗ 
bigt an.) 
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Nr. 658. 


1366 (17. Mai). Wir der prior vnd der Couent dez 
predigers clofterd zu Winpphen veriehen, das wir han gelus 
hen Heingen genant Flinſpach eim beffer zu Winpphen, Ans 
nen finer elichen frawen vnd allen iren Erben vnfer bus in 
der Burg zu Winpphen gelegen, daz etwan waz Elfen 
feligen von Flinfpah vnd erbet an iren fun bruder, Heintz⸗ 
lin onferd ordend in vnſern vorg. Gouent vmb ein phunt 
vnd iv. ſchilling heller. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lssi, an dem nehften funtag 
nad vnf. heren vffartag. 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 659. 


1367 (23. April). Wir Ruprecht der eltere pfalnggrafe 
by dem Rine xX. vnd wir Gerlach des h. ftules zu Menge 
Erzebifchof befennen, wanne wir vns furmald dur Fride 
vnß lande vnd lude in ungern brieven eynander verbunden 
haben, ob bruche zufchen vns, vnßern mannen, burgmannen 
oder vpndertanen binfite Meynes an der Berftraßen oder 
off dem Ddenmwalde oder do by geſcheen, daz wir dez ge 
meyne Ratlude geforn hatten, diejelben bruche zu enticheiden, 
mit namen Conrad Ruden burggrauen zu Starfenberg odet 
wer zu ziten burggreue da ſelbes were, Heinrich von Erl- 
feim vigtum zu Heidelberg oder wer danne vigtum daſelbes 
were, vnd Conrad Grafloden jeligen von Gronenberg, ge 
fheen aber die bruche off diffite Rines ald Menge vnd Caſtel 
gelegen fin, die zu entſcheiden haben wir erforn zu gemeynen 
Ratluden Blrih von Eronenberg vigtum in dem Ringaume 
oder wer danne vigtum were, Wernher Knebel burggraue 
zu Stalberg oder wer danne Burggreue dajelbes were und 
Heinrich Schegeln feligen von Lorchen, als des alles kunt— 
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lihen begriffen it in vnßern Funtbrieffen. Wan nu derfelben 
vns gemeynen Ratlude eyn teil tot ift vnd die andern von 
ernflichen fahhen wegen nit do by mogen gefin ſoliche brude 
zv entjcheiden, dar vmb jo widerruffen wir famentlichen fte 
vnd wollen, daz fie der jcheidungen nit me macht haben follen 
vnd an ire flat mit namen der gemeynen Ratlude hinfite 
Meynes an ver Berftraß off dem Odenwalde geben wir Thies 
terih von Hattenheim, Cleyn Heintih von Erlefeim vnd 
dazu zu eynen gemeynen obern manne Franken von Cronen⸗ 
berg Rittere, vnd an der gemeynen Ratlude ftat ald Meng 
ond Caſtel gelegen fint, geben wir Heinrih Guren von 
Rapenelinbogen Rittere, alfo daz die macht follen haben zu 
richtene off ire trume vnd off ire eyde alle zweyunge, bruche 
vnd offleufe nad lute vnß erften funtbrieffen, die wir under 
eyn gegeben haben, dar Inne vnße erften Ratlude, die wir 
nu widerruffen han, geſchriben ftent. 


Dat. a. d. M.CCC.LXVII, in villa Brensbach in die b. 
Georgii. 
Pfälzer Cop.⸗Buch. 


Nr. 660. 


1867 (23. Juni). Ih Clein Heinrih von Erlifenn 
Ritter vun funt, daz ih beftanden han vmme bern Johan 
Bifhof zu Wormße vnd ingenomen zu befhirmende die veften 
Laudenburg vnd den Stein mit dorfern vnd mit allem, 
day dar zu gehort Ein iar nah datum dieſſes briefes vnd 
nit länger, mit namen alle die gehenden, bede, ader vnd 
wiefen, wagenferte, nuge vnd velle, wie die genant fint, die 
meyne herre der Biſchof vorg. hat zu Laudenburg, zum 
Steyne in dorfen und in marken, die dar zu gewonlid ho— 
rent vnd globen ich der vorg. Clein Heinrich dem egen. myn 
herren von des obgen. beftentniffed wegen daz Jar zu geben 
ecec, gulden, ccc. vor die gulte, die zu Laudenburg vnd zu 
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Neckerhuſen geuelt vnd die andern c. vor die gufte, nuge vnd 
geuelle, die zum Steyne vallent. Auch globen ih, daz id 
Die obgen. veften bewaren jal mit joldhen dienern, daz fie wol 
behut vnd bewart fin 2c. Vnd han zu burgen geiegit den 
firengen Ritter Heinrih von Erlifeim vigdum zu Heidelberg 
mynen bruder. 

Geb. zu Wormß n. Chr. geb. a. M.CCC.LXVII, in vig. 
b. Johannis bapt. 

(Die Siegel der Ausfteller und der Bürgen find abgefallen.) 

Drig. 


Nr. 661. 


1368 (25. Jan). Wir der official geiftlihes gerithz 
zu Winphen in dem tal befennen, daz fur vnſ fam Luzilin 
ob dem flingelbrunnen vnd Metz fin eliche wirtin, di vers 
fauft han her Wolfram einem phrundener zu Wimphen in 
dem tal ii. phunt fried heller geltes ierlicher gult, die ich im 
verfturen fol vf einen morgen wiefen gelegen vnder dem 
herttrihes berg, der da ſtoeſet an Lug Schichen wieſen vnd 
vf ii. morgen acgers vf dem wolf berge an Hanfen Buffeler 
vnd vf il. morgen acgerd vor dem Dornhart gelegen an 
Ludwig Epen vmb rer. phunt hefler. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc. irviii, an ſ. Paulsdag, ale er 
beferet ward. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 662. 


1368. Wir Dyether Greue zu Kagenelenbogen befen- 
nen, daz wir verfauft han vf vnjerm dorffe vnd gude zu 
Grießheim und Geraume vnd allin vnſern luden vnd im 
guden in dem ſelben dorffe Claren Dyel Corneys dochter, 
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burgers zu Meing vnd irn erben c. malder korngeldes ier- 
licher gulde vmb dufent phunt heller. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ceclewiii, des nehften famftag . . . 
ſ. ... d. h. mertelere. *) 
Drig- 


Nr. 663. 


1369 (24. Febr.). Wir Ebirhardb herre zu Eppinftein 
tun kunt, daz wir mit willen der Eveln Agneſen von Naſ— 
faumwe, fraumwen zu Eppinftein vnß elichen frauwen verfauft 
hain dem Deden vnd dem Bapitel und dem Stifte zu f. Pe 
der vßwendig der muren zu Menge vnd yren nachkomen daz 
drytteil der faytyen zu Byrgel obmwendig Franfforb gelegen 
mit allem dem Nutze vnd waz bar zu gehoret, daz wir gehabt 
hain zu rechtin leben von den vorg. herren. Aud befennen 
wir, daz wir den jelben herren mit dem vorgeſchr. drytteyl 
der faytye verfauft haint alle ung vnd vnß berfhafft engen 
Lude, dy wir iezut zu Byrgele figende hain. Vnd han 
wir yn daz verfauft vmb cccccxx. gulden. **) 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.leir, off |. Mathiad abint des 


apoſteln. 

(Die Siegel des Erzb. Gerlach von Mainz, ſowie des Ausſtellers hängen 
unverſehrt an.) Drig. 
Nr. 664. 


1370 (23. April). Wir Wenplam von gotd gnaden 
Kunig zu Beheim 10. tun funt, daz wir vns, vnjer erben 
vnd nadhfumen Funige zu Beheim mit dem burgermeifter, 


*) Die Urkunde ift ganz zerfreffen. 

*’) An demfelben Tage verfpricht der Verkäufer dem Stifte alle Aus 
ſprache und Hinderniffe wegen diefes Verkaufs zu befeitigen. (Orig. 
mit unverfehrtem Siegel des Ausftellers.) 
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dem rate vnd den burgern gemeinlichen Der ftat zu Wimpfen, 
iren erben vnd nachkumen verbunden haben alfo befcheiden: 
lihen, day wir in gelobt haben wer daz ſache, daz ber Karl 
Romifcher Feifer vnſer gnediger herre vnd vater fturbe, daz 
danne wir, vnfer erben und nachkumen yn by geftendig und 
bebolfen fein wollen wider allermeniglich, die fie in iren erben, 
befigungen, rechten, freiheiten x. hinderten, ſcheidigten oder 
mit gewalt befrenfen in dheineweis vnd diefelben hulfe fullen 
wir tun noch dem als fein not wirdet mit vnßm vermugen 
vng an einen funftigen eynmutigen Romifchen funig, der von 
allen furfurften oder von dem merer teil ermwelt wirdet vnd 
wenn daz gefhicht, fo fullen alle die egen. buntnuzz, gelubde 
vnd hulfe abfein. | 

Geb. zu Nurenberg n. Ehr. geb. m.cec.ler, an f. Georgii 
tage des 5. mert. 

(Das Siegel hängt wenig befhädigt an.) Orig. 


Nr. 669. 


1370 (29. Sept.). Wir Ropredt der Eltere von gots 
gnaden Phalpgraue by Rine ıc. befennen, vmb foliche zwei⸗ 
hunge als zwufchen Johan grauen zu Wertheim, allen finen 
helfern vnd dienern an eyme teile und Wynthern von den 
Waſen allen finen helfern vnd frunden an dem andern ge 
weft fint, der fie beyperfite fie zu enticheiden gutlichen mit 
der mynne an vns gegangen fin, daz entjcheiden wir fie in 
aller maße als hernach geichriben ftet. Zum Erften follent fie 
beiderfite vmb die fachen eweclihen gute frunde fin, Item Ez 
follent ouch alle gefongen off beide fiten ledig vnd los fin, 
doch foll Heinge Kyle, den der obgen. graue Johan von Werts 
beim gefangen hatte, wieder denfelben nymmer getun, Item 
auch entfcheiden wir, days Wintherd armen Manne gen, Hans 
Schuſter der obgen. greue Johan fin gut, alz yme daz der 
obermanne Rupolff Geylingen hat zugeſprochen, ledig vnd 
08 fol wieder ſchaffen vnd vmb ven hengift, den Winther 
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furg. verlorn hat, vnd vmb den jhaden, den er uch behabt 
bat, darzu vmb allen ſchaden, namen vnd angriffe, die fie 
beyde fite eynander getan habint, jol eyn ganze fune fin 
ewiclichen. 

Geb. zu Heidelberg an ſ. Michahelis abind, n. Chr. geb. 
m.ccc.ler. 

(Das Siegel des Ausitelers ift in rotbem Wache anfgedrudt.) 

Drig. 


Nr. 666. 


1371 (2. Jan.). Ich Ludewig von Bergheim der Eilter, 
Eberharg jeligen fun von Bergheim, genant von Limperg, 
tun funt, das ber Johans Loeſelin, Vlrich Loeſelins fun, 
vnd alle fine lehens erben das vierdenteil des halben dorfes 
zu Lampertheim, das ih inne vormals verluhen habe, 
fullent eweflihen nugen, nießen vnde befigen mit allen red» 
ten vnd zugehoerden, fo ih an dem dorfe zu Lampertheim 
vnge har genuget vıd genoßen habe, vnd han ich Jungherre 
Ludewig vorg. min ingefigel gebendet an diſen brief vnd ge 
beiten Eberlin Neppelin, der ovch min man ift, das er fin 
Ingefigel zu dem mime hende. 

Geb. an dem nehiten Dunerftage noch deme ahteften tage 
zu wihennabten n. Ehr. geb. m.ccc.leri. 

(Die Siegel fehlen.) Orig. 


Xr. 667. 


1371 (12. Maͤrz). Ih Metze Wambolden, etſwanne eliche 
wirtin Hennychen Wamboldes Evilfnehts dem god gnedig ſy, 
bekenne, daz ich mit willen Hermans vnd Heinrichs miner 
ſone vnd Alheid miner dohter verkouft han min deil der gude 
vnd des lantſydeln geryhts "gelegen in den dorfen zu Her» 
gerſhüßen, zu Sydenhofen vnd zu Langenbrucken vnd 
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ander termenye ber felben dorfe dem ftrengen Ritter Johan 
von dem Wafem, frowen Konzeln finer eliden wirtin vnd 
ire irben. 


Dat. a. d. M.CCC.LXXI, in die b. Gregorii pape. 
(Die Siegel des vorg. Hermann und SHeinrih und des Ritterd Rudolf 


von Wambold, der vorg. Mepe Schwager, find abgeriffen. 
Drig. 


Nr. 668. 


1371 (31. Mai). Wir Ebirhart herre zu Eppinftein, 
frauwe Agnes vnß eliche huſfrauwe thun kunt, daß wir vers 
fagit han vngm lieben nefen Vlrichen herren zeu Hanauw 
ond finen erben vnß flog Steinheim genant, Burg vnd 
Stat zeumale vnd mit allem gerichte, gulden vnd gefallen, 
die dar gu gehoren, mit namen Wolmogheim, vnd Horiten, 
vnd daz gerichte vor dem berge vnd waz dar zcu gehorit, 
Kalde daz dorff vnd die foigdie zu Crotzinburg bie Sek 
genftat, Auwheim bie Hanawe, Auheim bie Steinheim, 
vnd Hainftat, niederm Steimhbeim, Divenjheim, 
Molenheim, Mayeſheym, Biberaw, Lymmirfbohel 
Hufen, Obirachteſhußen, Wizſenkirchen, Henhu— 
fin, Rintbruden, Guginſheim, nidern Rodauw 
vnd obern Rodauw, dorfe vnd gerichte, alz wir ſie her 
han bracht, mit welde, felde, fiſchereien, wieſen ꝛc. vm achte 
Tuſent gulden vnd cccc. phunt heller. Auch iſt gered, daz 
alle vnß burgmanne, die zu dem egen. ſlozſe Steinheim ge— 
horint, Vlrichen, vnßm nefen, ſullen hulden vnd ſweren, me 
iſt gered, daz der ſelbe vnd ſine erben wan ſie wollen Stein— 
beim daz ſloz verſetzen vnd verpenden mogen halp oder zu 
male, wen ſie wollen ane furſtin vur die vorg. ſume gelt. 
Auch iſt gered, daz vnß. egen. Nefe Blrich, fine erben oder 
wen fie daz vorg. ſſoz Steinheim virſetzin, daz dorff nis 
dern Rodaw loſen mogen vor cceccc. gulden, vnd daz ſelbe 
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gelt ſal man vff die forbern fumme, die Steinheim vnd finen 
zen gehorden vor ftent, flahin und ir Feind an dez andern zu 
ofen. Auch ban wir Ebirhart in »Diffen vorg. verpanten 
guden vz behalden vnßn Kol gu Steinheim vB mwingarten 
da jelbis, vnßn wingehinden vnd mwingarten zeu Horfte, vnd 
vnß fchefferie zu Kalde und zeu Horfte, auch al; her Frider 
rich Dugel c. gulden gelts befcheiden fint vff Aumbeim bie 
Hanaw vnd bern Sybolden Lewe Irr. gulden vff Hebinftat 
vnd Auwheim bie Steynheim, vnd Gerharden von Hoff: 
tirfheim I, golden off Molenheim, Meylſheim und Dis 
denfheim vnd Brendel von GStergilheim ri. gulden gelt 
vff den luden zu Nidern Steinheim, bie die herfchafft 
von Eppinftein ane horint da ſelbis, fullent die vorg. bie 
obgefchr. gulde nemen vnd en fol daz vnß vorg. Nefe nyt zen 
ihaffen han. Auch fullen die vorg. Burgman vnd Burgere 
zu Steinheym, wan fie vnßm vorg. Nefen Blrihin gehuls 
ven, bie folder friheit bliben figende als fie bisher bie vns 
hant gefezfen. : 

Geb. n. Ehr. geb. m.cccleri, an dem famftag n. ſ. Vr⸗ 
banistaye. 
(Beflegelt baben die Ausfteller, fowie Frank von Eronberg und Johann 

Brendel von Hohinburg Ritter.) 


Notariatsinftrument vom 23. Dez. 1377. 
Notar: Herman gen, Manegold von 
Gaffel, ein Pfaffe aus dem Mainzer 
Bisthum. 


Nr. 669. 


1871 (29. Sept.). Wir Vlrich herre zeu Hanauwe vnd 
fraume Elfe vnß Eliehe huſfrauwe befennen, daz wir vir 
fatßet han vnßme lieben fwager Wilhelme grafen zu Katzen⸗ 
elnbogen vnd frauwen Elfen vnß ſweſter finer eliehen bufr 
fraumwen daz flog Steinheim, burg vnd ftabt halbes vnd 
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borffer vnd gereichte mit allen nutßen vnd fellen in aller der 
maße, ald wir daz felbe virpendet han von vnßm lieben nes 
fen Ebirharte herren geu Eppinftein frauwen Agnefen finer 
Eliehen huſfrauwen als die haubtbriebe befagent, die wir 
dar ubir han, vnd han die gelaht gen Frandenfordt hinder 
die dutßen herren. Auch ift geredeht, daz daz obgen. Stoß 
Steinheim vnß feiner von deme andern lofen enfal und wanne 
Ebirhart herre zo Eppinftein, frauwe Agnes fine Eliehe huf- 
fraum oder ire Erbin daz wyder lofen wullen, fo fullen fie 
ys von vns beden lofen vnd von vnß feime befunder. Des 
zeu verfunde, fo han wir vnße Ingefigele dun henden an 
dyſen brief vnd han gebeden Ern Godefrieden von Sthok— 
heim, Ern Friedrihen von Rudingen Rythtere vnße lieben 
getruwen, daz fy auch ire Ingefigele zeu den vnßn hant ge: 
bangen. *) 

Geb. n. Ehr. geb; m.cccheri, vf |. Michahels dag des 
h. Ertzeengels. 

(Die Siegel hängen ſehr wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 670. 


1371 (6. Des) Ih Hanman von Erlefeym ritter be— 
fennen mid, daz graue Diether zu Katzenelnbogen herleubt 
hat von fin gnaden min burglehen zu vorjegen, day ih han 
zeu Brberg, mit namen vii. pbunt heller geltes, die felben 
vii. phunt geloben ich wieder zu lofen hie tuſchen vnd dem 
phingftvage der nehfte Fumet. 


Geb. n. Ehr. geb. m.ccclefi, an f. Niklas dag des h. 
biſchoues. 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt unverſehrt an.) Drig. 


) An demſelben Tage willigen Eberhard v. Eppſtein u. feine Gem. 
Agnes in vorg. Berfag. (Drig. Die Siegel hängen unverfehrt an.) 
Baur, Urk.Buch. 31 
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Nr. 671. 


1372 (5. Juni), Wir Herman here zu Hocnfelih vnd 
ih Johan fin fon dun funt, alfolihe manlehen ald Henne 
Salman zu Rojendal vnd fine erben burgere zu Mengen 
von vns zu manlehen hant zu Biſchoffeſheim of deme 
meune, in deme dorffe vnd of den guden in der margfe ge: 
legen da felbes, bit namen v. malder weiß gulde vnd eine 
halbe vierenzal vnd v. ſchillinge heller vnd andirhalp heller, 
dye fie alle jerlih da zu gufde hant, die geben wir zu rech— 
ten engen dem vorg. Hennen Salmanne vnd finen erben. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lrrii, of j. Bonifacien dage des 
h. Biſchoffes. | Zu | 

(Die Siegel der Ausfteller hängen wohl erhalten an.) Orig. 


"Nr. 672. 


1372 (8. Juli). Wir Diether graue zu Kagenelnbogen 
irfennen vns, daz wir virfaufft han den Burgermeiftern, ſchef— 
fen, Rade vnd der Stat zu Franfenfurt c. gulden geltis jer- 
licher gulde, darfur wir yn zu vnderphande gejaft han vnß 
borff, gerichte, lude vnd ir gut vnd way wir han zu Ar— 
heilgen mit virhengniß vnßers herrn von Wirgburg, von 
dem iz zu Sehen rurit, vmb tufent gulden. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIL, ipso die Kiliani, 

(Geſiegelt bat der Ausfteller.) 
Gleichz. Papierbandicrift. 


Nr. 673. 


1372 (26. Aug.) Wir Johans von gots gnaden des 
h. ſtuls zu Menge Ertzbiſchof ꝛc. bekennen, daz wir den 


) Derfelbe Graf Diether verſpricht an dem gen. Tage zu vorſtehendem 
Verfagbrief die Genebmigung des Biſchofs von Würzburg innerhalb 
des nächften Bierteljahrs beibrihgen zu wollen (wie oben), ü. fchfießt 
anferdem ein Bünduiß mit der Stadt Frankfurt (wie oben). 
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Burgermeiftern, den Sceffen vnd den burgern gemeinliche 
vnſer Stad zu Selginftad vnſern lieben getrumen beftetigt 
haben alle folihe gnade vnd friheit, die vnſe vorfarn Ertz— 
bifchofe zu Menge vnd vnſer Bapittel geluhen hat. 

Geb. zu Erenfeld am donreftage nad j. Bartholomeus 
tage n. Ehr. geb. m.ccc.lreii. 

(Das Siegel des Ausftellerd hängt fehr befhädigt an.) Drig. 


Nr. 674. 


1373 (13. März). Wir Karl von gotes gnaden Romi- 
ſcher Feifer tun funt, daz wir dem Burgermeifter, Rate vnd 
Burgern gemeinlih der Stat zu Wympfen die befunder 
gnad vnd freiheite getan ewiclih, das nymands fie bejunder 
laden julle fur dhein lantgerichte oder ander geridhte, noch 
off dhein ir gut erclagen muge, dann vor irer Stat Schult- 
heiffen, der in zeiten wirdet, vnd wer doruber ir dheinen an— 
griffe mit pfandung -oder fuft mit dheinen andern gerichte 
dowider tete, der fol rr. marf lotiges goldes zu pene verual- 
len fein, ed were denn, das es die Stat gemeinlich angienge, 
fo ſol man fie doch fur fein ander gerichte laden, denn fur 
onfer feiferliche hofgerichte, und das fie ouch ein vngelt in 
irer Stat vff fegen mugen von newes vnd das von diefem 
hutigen tag, als dirr briefe geben ift, haben vnd nyſſen ſul— 
len zehen ganze Jar. Ouch haben wir pn erlaubt vnd ger 
gunnet einen zol zu fegen in irer Stat noch irer notdurffte 
jehen ganz Jar vnd doch alfo, were, das fie denfelben zol 
ald gar vnredlichen machten vnd vns das furfome, fo mugen 
wir denjelben zol wol widerrufen, vnd waz in der Stat 
marfe ligt vnd von alter mit derfelben geftewret hat, das es 
mit der egen. Stat heben vnd legen julle, vnd were ouch, 
daz ir Burgen dheiner were, der fih von yn ziehen oder 
onredlihen turen mwolte oder fih in andern ſachen in wider: 
wertifeit jegte, mit welchen ſachen das were von des gelted 


31* 
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wegen, daz fie igunt geben fullen, er wer Reich oder arme, 
daz fih der Rate oder der mererteil erfante, daz fie diefelben 
wohl beſſern mugen an leib vnd gut, alſo fie denn dunfet, 
daz er verfchult hab, were ouch, das ſie jemand, ed were 
von Herren oder Steten vmb hilff mante vnd der briff von 
vns erlangt hette, day fie dem nicht gebunden fullen fein 
zu heiffen, e8 were denn, das ed vnß eigene oder des Reichs 
fahen weren, zu dem allen haben wir yn die gnad getan, 
das fie bei allen iren rechten, brifen, redlichen vnd guten 
gewonheiten beleiben jullen, die fie von vnen gnaden von 
alterdö her gehabt haben, wie das jey, das wir das etwas 
von der Stozz wegen, die wir mit yn gehabt haben, wider— 
ruffet hetten. 

Geb. zu Budyſſin n. Ehr. geb. m.ca.lriii, an dem Sun: 
tag Reminijcere. 

(Das Siegel hängt unbefhädigt an.) Drig. 


? Nr. 675. 


1373 (12. Auguſt). Wir Johan greue zu Wertheim 
vnd Margareth onfer elihe huſfrauw Bekennen, vmb foliche 
zweyunge, als zufhen bern Ruprecht dem Eltern pfalggrauen 
by Ryn vnd vns geweſen fint, daz vns von derjelben zwey— 
unge wegin vnß beder frunde gutlichen mit einander ent— 
ſcheiden vnd geſunet han, Alſo daz vnſer deil an der veſten 
Haboltſheim vnd an dem dorff zu Zymern und waz 
darzu gehoret, des obg. Hertzog Ruprechts vnd finen erben 
ewiclihen fin vnd verliben ſollent. Wir han auch gebeven 
onen lieben Oheim Frivrih Burgreue zu Nurenberg vnd 
vnßn lieben jwager Godefrid greue zu Ryned, daz fie ir 
Ingefigel by die vnßen an diefen brif gehangen. 

Geb. zu Mergentheim off den neften fritag nad f. Lau- 
rencii dag n. Ehr. geb. m.cec.leriüi. 

(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Drig. 
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Nr. 676. 


1374 (25. Sept). Wir Conrat von gotid gnaden apt 
zu Fulde und wir Martin dehand vnd der Couent gemeyn: 
lich deſſelbin ftifftes Befennen, daz wir verfoufft han zu rech— 
tem wipderfauffe dem Ediln Vlrih herren zu Hanauwe vnd 
finen Erbin der da herre zu Hanaume ift, und weres daz er 
nicht libes lehenßerben hette, fo andirs finen nehften Erbin 
Dtiberg vnſir burg, Heringes die ftat darondir vnd 
Omſtat die ftat vnßern teil mit allir herfcheffte, luten, dorf: 
fern, gerichten 20. 2c. fur dry vnd zwengig Tufent gulven, 
ahthundirt gulden vnd funffe vnd fiebingig gulvden, der fie 
doch vierhundirt gulden an der vorg. burg Dtiberg kuntlich 
verbuwen jollen, one vnfere firhfage, die dartzu horen, die 
nemen wir v3. Die vorg. feuffere follen ouch den probft 
vnd daz Eloftir zu Hoefte und way darzu gehort, ſchirmen 
vnd ſchuren, glichirwyß ald ander gut, die gen Otſberg 
geboren. Ez ift ouch beteidinget, daz wir Die vorg. Sloffe 
vnd waz dartzu gehoret nicht jollen widderkeuffen noch loſen 
in dieſen nehſten nun Jaren. Ginge ouch die vorg. kouffere 
nach den nehſten Nun Jaren ſolich not an, daz ſie die vorg. 
Veſten vnd waz darzu gehort vorſetzen oder vorkeuffen muſten 
oder wulden, daz ſolden ſie vns vorhyn eyn ganz Jar laßin 
wißen, mochten wir dann dartzu nicht komen, ſo mochten ſie 
die vorkeuffen oder verſetzen jn allir der maße, als ſie die 
vor vns haben, wem ſie wollen, doch mit ſolchem gedinge, 
daz ſie vns mit keynem furſten vbirſetzen vnd ouch die Sloß 
vnd gut keynem furſten zu kouffe odir zu verſetzen geben, dan 
irn genoißen odir die vndir yn weren. *) 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lrriv, an mantage vor ſ. Michels tage. 


GGefiegelt haben die Ausiteller.) Drig. 
Vidimus von 1399. 


*) Der Revers des Grafen Ulrich von Hanau ift von demfelben Tage. 
Beflegelt haben denfelben mit dem Ausfteller: „Philips berre zu 


J 
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Nr. 677. 


1374 (29. Sept.). Ih Sefrit vnd Heinrih gen. von 
Goſhem gebruvder tun funt, daz wir geluhen haben daz fach 
ond die legichiffe, daz zu der muln-gehoret gelegen zwſchen 
den fteten *), Bertholtven Bergen vnd allen finen nad fumen 
zu einem rechten erbe vmb iv. pfunt heller gelts ierlich gult. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.ltriv, an |. Michels tag des 


h. furſtengels. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen unbefchädigt an.) Orig. 


Nr. 678. 


1375 (24. Febr.). Ih Iohan von dem Waſen Ritter 
vnd Kontzel min elihe wirten tun Eont, daz wir ſchuldig fin 
der Aptyffen vnd dem Eonuente gemeynlih zu Padenſhuſen 


Balkinftein und zu Mingenberg vonder lieber Nefe, Zohan von Bel: 
derſheim Gometor gu Rudenckenn, Ebirhard Wenfe Burggrefe Hu 
Friedeberg, Emmelridh von Garben, Gotfrid von Stogheim, Hein— 
rih von Hufenftam der Eidefte, Friederih von Rudindeim vnd 
Helfrih von’ Dorfelden Rittere.” (Drig. Die Siegel hängen un— 
verehrt au.) 

1389 (2. Dez.) verpflichtet fich Abt Friedrich zu Fulda gegen Graf 
Ulrich zu Hanau vor die ihm auf's Neue dargelicehenen 2000 fl. 
Dpberg, Hering und den fuldaifchen Antheil an Umſtadt noch auf 
6 Fahre länger zum Wiederfauf alfo zu laffen, daß fofort das Stift 
bei der Ginlöfung ſowohl die erften 23,875 fl., als auch diefe 2000 fl. 
refundiren folle. (Vid. von 1399,) 

1399 (31. Dez.) verpflichtet fih Graf Ulrich zu Hanau gegen 
Pfalzgraf Ruprecht, diefem das jus reluitionis an Umſtadt umd das jus 
aperturae zu Dtöberg zu geitatten, wofür diefer 1000 fl. an Hanau 
mit der Bedingung zahlen mußte, daß foldhe an dem Wiederfaufs: 
fhilling mit der Zeit abgezogen werden follten. (Drig. Die Siegel 
find wohl erhalten.) 


*) Nämlih MWimpfen am Berg und im Thal. 
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c. phunt heller vnd follen in do von alle Jar geben ir. ahtel 

kornis geyn Padenſhuſen vff ir bus, vnd follen die egen. 

forngulde reihen alle jar von vnjerme teyle des zehenden zu 

Dypenbad, mit willen Vlrihen hern zu Hanauwe, warn. 

der vorg. zehende von dem egen. vnſme beren zu lehn get. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXV, in die b. Mathie apost. 
(Die Siegel find abgefchnitten.) | Drig. 


Nr. 679. 


1375 (12. Sept.).: Ich Greve Brendelfin 'befennen uor 
mich, minen fon Gunen vnd uor alle myn Erbin, daz ich 
uerfauft hain dru vierteil aderd und waz ich rechtis darzu 
gelegin uor den garten neben Huerburd Vyſil vm iii, phunt 


*) 1387 (18. Juni) verfeßen Winther von dem Wafen Edelknecht und 
ſeine Gattin Grede mit Willen Ulrich V. von Hanau und mit Wif- 
fen ihrer Ganerben Johannes von Wafen Ritters und Conrads von 
Wafen Edelknechts, feines (Winthers) Bruders, dem Klofter Baden: 
haufen ihren Antheil an dem großen Zehnten zu Dietzen bach 
um 400 fl,, wovon fie dem Kloſter für ihre Töchter Alheide, Grede 

und Barbe 300 fl. fchuldig find. (Drig. Die Siegel fehlen.) 

1388 (18. März) vervfändet Wintber von dem Waſen Schultheiß 
zu Frankfurt an das Klofter Padenhaufen wegen feiner Tochter in 
‚demfelben, den Zehnten zu Diepenbah, das Witthum feiner Gattin 
Grede und giebt dafür zum Unterpfand xiv. malder Korugeldes jer- 
licher Güfte „die gelegin fint czu Monſter, die mir ftent von Gref: 
fen Emichen von Lyningen, exx. gulden, vnd darzu fi. phund it, 
ſchillinge geldis czu Hergirſhuſen vnd diefefe, die von den Rant- 
fiedeln gefallin, vnd x. malder forngeldis zu Syckinhoffen, die 
mir ftent 1. gulden von frawen Albeyden Grayflode myner fwegir 
vnd iv, morgen wingarten zu Moſpach und die molen czu Sydin- 
boffen mit aller irer gefelle vnd czu gehorunge vnd myne fchefereye 
cu Hardirfbufen mit allem irem nutze vnd eyn mand mayd 
wiefen allir neft by Hardirſhuſen gelen an dem Arnoldis wyn— 
fil.” (Drig: Geflegelt haben die Ausiteller und Henne Volrad von 
Selginftad. Die Siegel fehlen.) 


466 1375-1376. 


vnd viii. fchilling hellere, bern Heinrih Schillinge Gaſt⸗ 
meiftere des ftiftis zu Selginftad. — Zeugen: Diderich 
Burfards, Henne Keiſer jchultheiße, Friderich Vrizze jeligen 
ſon, Wernher Terſinen, Henrich Gunter v. a. m. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lswm, uf dem mitwochin uor des 
h. Eruzis tag, als iz zu hymel fur. 

(Gefiegelt bat Rudolf Korb Edelknecht. Das Siegel fehlt.) Orig. 


Nr. 680. 


1376 (29. Juli). Wir Wenglam von goted gnaden 
Romifcher funig tun funt, dad wir den Burgermeifter, Rate 
vnd Burgern gemeinlihen der Stat zu Wympfen beftetiget, 
beueftent vnd vornewet haben alle yre rechte, friheite, guten 
gewonheite, hantfeften vnd brieue, die fie von bern Karl 
Romiſchen feifer, vnſerm lieben vater, vnd von andern jey: 
nen ond vnſre vorfarn an dem Reihe Romiſchen Feifern vnd 
funigen herbracht vnd erworben hant. 

Geb. zu Nuremberg n. Ehr. geb. m.rec.lervi, des nehften 
dinftagis nach ſ. Jacobs tage. 

(Das Siegel hängt aut erhalten an.) Orig. 


Nr. 681. 


1376 (30. Aug.) Wir Grafe Emeche grafe zu Lynyn—⸗ 
gen Bekennen, vmb jolihe err. gulden, als wir gegeben 
ond bezalit ſuldin Han deme veftin knechte Wynther von 
den Waſen vnd finen Erben vff ſ. Micheld tag nu neheſte 
fomet, vmb den getrumwin dinft, den her und getan hat, des 
han wir yme da fur In gelagit zu wyddirloſunge riv. mals 
ter korngeldis vff allen den guden, nugen vnd renten, die 
wir han zu Monfter yn deme dorffe, gein Babinhufen 
adir zu deme Hayne zu antiwurten. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, sabb. fer. p. fest. decoll. b. 
Johannis bapt. | 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgefchnitten.) Drig. 
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Nr. 682. 


1876 (16. Olt.). Ih Diether Graue zu Kapenelnbogen 
Bekhennen, daß mic her Hergoge Ruprecht der Elter, Pfalgr 
graue by Rhein zu Burgmanne zu Lindenfelß gewonnen hatt 
vmb ccccc. gulden, und daromb han ich dem obg. herren mei- 
nen hoff zu Grieſheim In meynem dorffe gelegen genant 
Hünenhoff mit ſyner zugehörunge, der wun mein eigen iſt, 
zu burglehen vffgegebenn. 

Dat. Haidelberg fer. v. ipsa die Galli conf. 

(Gefiegelt bat der Ausiteller,) Alte Abſchrift. 


Nr. 683. 


1377 (1. März). Wir Karl von goted gnaden Romi- 
icher Feijer 2c, befennen, daz wir durch getrewir dienfte willen, 
die und vnd dem Niche getan hat Syffriv Steynheimer vnſir 
Houeſchreiber vnd lieber getrewir vnd auch zu widerftatunge 
ſulicher Serungen, die er in vnßn vnd des Reichs dienften 
getan hat, demjelben Syffride vnd feinen rechten erben ccc. 
guter Eleyner guldeyn vff vnßm vnd des Reiche Ichultheiffen 
ampte zu Wympfen geben, gejlagen vnd vorſchriben haben 
in pfandesweyfe, ald lange ung daz wir oder unge Nach— 
fomen an dem Reihe yn diefelbin ccc. guldenn gengliden 
und gar begalhet haben. *) | 

Geb. zu PBrage n. Chr. geb. m.ccc. lrrvii, an dem Sun 
tage ald man finget Oculi in der vaften. 

(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Drig. 


*) Gleicher Verfagbrief K. Wenzeslans dd. Nürnberg, 2. Sept, 1378, 
(Drig. Das Siegel hängt wohl erhalten an.) 

Derfelbe beftätigt i. 3. 1383 zu Prag (20. April) den Derkauf 

der genannten Bogtey an die Stadt Wimpfen durch den gem, Sei— 

fried Steinheimer um 600 fl. (Drig. Das Siegel hängt unverfehrt 
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Nr. 684. 


1377 (25. Oft.). In godes namen amen. Allermenlih 
fal wizzen, daz des iars do man zalte n. Chr. geb. m.cec.lrepii, 
vf den xxv. tag des mandes Octobers nachmittage als ver 
ſyeyger zwo flunde hatte geflagen zu Babinhufin vf der vy 
zern bruden vor der burg da quam der ftrenge Ritter her 
Friverih von Rudenkeym fchulthenge zu Babinhufin an min 
vffin geſworns feriberd von des feyferd gewalt geynwortikeyt 
vnd fante nach der ftede fcheffin zu Babinhufin vnd nad 
den Lantſcheffin vnd nach dem buche des gerichtes zu Babin- 
huſin. In dem buche ftant geferibin daz recht zuſchen der 
berihaft von Hannaume vnd den Grafloden, als daz recht 
in dem buche geferibin ftet, als las mans den ftat fcheffin 
vnd den Lantſcheffen vor ane big niden vz vnd ftet ez aljo 
geferiben. Nota. Dy fcheffin gemeynlih zu Babinhufen han 
vf irn eyd gewifit zu dem rechten, als daz- von alder vf fi 
fomen ift von-irm vorfarn, daz Hyldenhuſin, Hardirf> 
bufin, Altorf vnd Langenbruden dy vier. dorfe in aller 
der mazze blibin vnd ften jullen als dy ftad zu Babinhufin, 
vnd wer der ift, ber ſy befand ader fremde, der busfellig 
wurde zu den vorg. vier dorfen, zu den mochte min berre 
von Hannaumwe fin amptlude adir ir vndertane glicherwys 
griffen ond den halden ald werd gefchehen in ver ftab zu 
Babinhuſin ane ald verre vber bald, vber haupt, vber wun- 
den, vbir watfchar und vbir heylalle geſchrey, als dy Gral» 
logke daz by der herfhaft von Hannau von alter her bracht 
dan. Auch hand dy felbin fcheffin gewifet, were iemanne 
ihebruft zu dem andern wer by werin in den vorg. vier 
dorfen, da mochte ein Yyecliher den andern fomern, halden 


an.), nachdem er am 15. März d. 3. 1383 zu Nürnberg dem le: 
teren geftattet hatte, ſolche allenthalben verkaufen zu dürfen. (Drig. 
Das Siegel ift etwas beichädigt.) 
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vnd ane griffin mit eime budel von Babinhufin vf daz ger 
richte zu Babinhufin, als weris gefchehen in der ftad zu 
Babinhuſin. Auch Hand dy ſelbin fcheffin gewifit, daz 
dy Graflogfe fein ander geleyde in dem vorg.  Lantgerichte 
zu gebin habin in dem langerichte zu Altorf, van vber foliche 
buzze, als in erjchinet in dem vorg. Lantgerichte zu Altorf 
vnd waz da vor ftet geferibin, daz fpreden dy andern Echte 
iheffin vf den eyp, day daz war ſy. Do daz buch des ge 
richtes zu Babinhufin alfo gelefin. wart dri werbe nad einans 
der, do ſprach der ftrenge richter her Friverih von Ruden- 
keim: Ir dy ſcheffin beyde von der flad und von dem Lande 
get vg vnd beradet uh, waz rechtes dy herichaft von .Hans 
nau von alder byz here bradt han in den vorg. vier dorfen, 
nah dem ald ir daz buch hat horen leſen, waz ir dar vmme 
ded rechtin wizzet, daz brenget her in. Dy ftat ſcheffin gin- 
gen vz an ir geſpreche by funder, dy Lantfcheffin gingen an 
ir gefpreche, dy jcheffin quam alle mit einander her in, der 
vorg. ber Friderich der biz jy fomen v3 der manunge. Dy 
zwelf jcheffin dy ſprachen alle mit einander vnd ir ieclicher 
by junder: herre her jchultheize, waz julle wir anders ſprechen, 
wir ſprechen alle vnd vnſer ieclicher vf den eid zu eim rech— 
ten, wy daz recht geferiben ftet in dem buch, daz ift war 
vnd ift von vnſern voruarn vf ons fomen. Dar nad mante 
her Friderich vorg, die Lantiheffin, dy nun ſcheffen der ſpra— 
hen Echte vf den eid, als daz buch beſayd, do ſprach Hert- 
win Giſeler: her fchultheige, do daz geteylt wart, als daz 
buch -befaget, da was ih nit an dem gerih, want ih was 
geferteget nad eim vrteil, her vmme beforget mich, daz id 
an miner befcheydenheit ichtiz werde gelaget, dannoch als daz 
buch befaget und dy zwelf fcheffin zu dem rechte gewijet han 
vnd dy Echte min gefellen gewiftt han, daz ift war, day 
iprehin ich vf min eid, Dar nah ſprach Herburd von Schaf—⸗ 
heim vf fin eid, do ber Ein voyd were, da beſezze her daz 
gerichte, do hatte Herburt von Eleftat, Contz fchultheizzen 
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von Oſtheim daz fine gefomert, daz watt auch vz getragen, 
daz her mufte Fomen gein Babinhufin an daz gericht vnd 
muften da nemen daz recht was. Darnach hyeſch der vorg. 
her Friderich dy gemeynde vnd liz ſy das buch horen Teen, 
do daz gelefen wart, do fprad her, wer vnſerme rechte ber 
ftendig ſy als verre ald hers weis, der trede ber by mich, da 
ging er ane, da bleyp nie keinan ftende, fy gingen alle by in. 
Der gemeyn lude fint lxx. perfonen (folgen die Namen) vnd 
dy ſprachen alle mit einander vnd ir iecliher by junder vf 
ben eid, daz ez von alder vf ſy alfo fomen ſy, als daz recht 
in dem buche jeribin ſtet. — Zeugen: Johan Paſtor zu 
Roda, Ebirhard Perrer zu Babinhufin, Johan Geyling edel: 
knecht voyd zu Babinhufin, Friderich Felner zu Babinhufin 
ond Peter der ftad feriber zu Babinhußen u. a. m. 


Notariats-Inſtrument. Notar: Betholdus 
dictus Wustenfeld clericus. 


Nr. 685. 

1377 (17. Ds.) Ib Wilderih von Wilre wepeling 
ond Elje min Eliche huffrauwe Befennen, daz wir virfaufet 
han greuen Wilhelm von Kagenellenbogen vnd finen Erben 
zu Nider Ramftat iv. malder korns vnd iv. malvder habern 
jerlicher gulde vff der heckin gude, ri. ſchillinge ane iv. hels 
ler ... ond eyn dritteil faſnachthuens jerlihir gulde off deme 
gude an der bruden i. jchillinge ane i. heller, eyn dritteil 
faſnachthuens jerlicher gulde off Kriges gude, vii. jchillinge 
ane iv. heller, eyn britteil faſnachthuens jerlicher gulde off 
Schedelerd gude vnd darzu afle guide und recht, die wir biß— 
ber da ſelbs zu Rider Ramftat egen. befeßen vnd von 
yme zu leben gehabt han, vmb I. gulden. 

Dat. Rynfelden v. fer. quatuor temporum post Lucie 
a. d. MCCC.LXXVIL.® 
(Die Siegel der Ausfteller und des Weppelings Dieterich Myle zu St. Goar 

hängen unbeſchädigt an.) Drig. 


*) Die Urkunde ift fehr beſchädigt. 
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Nr. 686. 


1380 (14. Juni), Ich Iedeln von Dynheim Evelfneht 
Befennen, daz vmb aljolih zweyung, ale ich vnd Helfrich 
von Dynheim myn brudere mit Eyn gehabet han, daz vns 
ber Beter von Bechtelſheim, den man nennet Borggreue Rit: 
ter vnß vetter, darumb gutlich gefunet hat, zum Erften fal 
ich mit vorg. Helfrihen in dem zebenden zu Stodflat figen 
vnd den gelich halb han furter me nu zu Erne an vnd fal 
Helfrih myn Brudere die genfe zu Odernheym furter me 
nemen. Auch fal ih Iedeln vorg. feyn Badhus zu Dyn—⸗ 
beym maden, auch ift gerett, wer e8 ſache, daz ich. Jeckeln 
vorg. iht verfegen, verlihen, verpenden oder verfoffen mwolde, 
waz daz wer, gebe mir dann Helfridh egen. als vil darumb 
ald Eyn andere, fo fal ih yme Es gumnen vor Eym 
andern. 

Dat, a. d. M.CCC.LXXX, fer iv, a. Vitr mart. 

(Das Siegel des Ausitellers hängt etwas beſchädigt an, das des vorg. 
Peter fehlt.) Drig. 


Nr. 687. 


1380 (1, Juli). Ich Margreve die Schendin von Er- 
pach frauwe zum Hirßhorne tun kunt, das ich ham bedacht, 
das alles, daz under der Sonnen Eirfil leuffet, nit andere ift 
denne ein pppifeit vnd ein betrübniße des geiſtes, darumb 
jo han ih mit gefundem libe vnd mit miner Bichtigen rade 
und mit wißen vnd verhengniffe myner lieben finder mit 
namen Hanjen-Ritter, Eongen Dumheren zu Meinge, Albrecht 
und Eberhart verjhaffte*) vnd vermadte gein Erßheim in 
die pfarre mynen hofe zu Hofeheim gelegen, der alle yar 


*) Schon im Jahr 1378 (12. Nov.) hatte die je. ein — 
furzes Teſtament gemacht. 
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Jerlichen gylte rriv. malter der dryer forn vnd den ich ge 
kauft han vmb Albrecht Nagel evelfnechte vmb c. gulden vnd 
vi. gulden mynes eiges geltes darumbe ich ctwie wil myner 
berlin, die zu mynem libe gehorten, verkauft han, alſo be 
fcheidenlih, das. man bie obg. forngulte an ſol legen als hie 
nad gejchriben fteht. Des erften jo fal man davon ein mal 
ter roden baden zu butele. brod zu yglicher fronfaften an 
zale als fih dann heifchet vnd ein Scheffener, der daruber 
wirt geben, herfennet, vond yedem arm menſchen, ber gein 
Erßheim fomet vff die felbe zite und das almufen nemen wil, 
dem fal man geben ver jelben brod eined vnd einen. ftraßs 
burger pfenningen, auch wil ih, das man ye dem Briefter 
zu Erfheim gejeggen vnd einem Caplan vff der Burge zu 
‚dem Hirßhorne jal geben xv. ftraßburger pfenning vnd das 
fo follen fie ein vigilie ſingen ꝛc. Auch wan vas iſt, das 
got vber mich gebudet, das ich ab ge, fo begeren ih nach 
minem tode zu Ligen zu Erfheim zu mines ſwehers feligen 
heubet vnd begeren auch, was ich berlin oder Fleinode loße, 
daz zu minem libe gehort, vz genomen das als hernach ge: 
fhriben ftet, dad man daz verfauffen fol vnd damit ein halbe 
fuder wingelts beftellen ewiflih, das man iglihen arm men: 
ſchen, der da fomet gein Erßheim zu yeder fronfaften vff den 
Dinftag fal geben zu dem brode, das vor verichriben ift, ein 
echt may wind an des pfenningen flat, der get dan abe, vnd 
iglichen priefter zu Erßheim vnd einem caplan vf der burge 
fol man geben ein maz wind, auch fege ich, das man von 
minen Feinode Fauffen fol ro. pfunt heller jerlicher gülte vnd 
damit: beftellen ein vigilie gelungen alle montag zu Erß— 
beim ꝛc. Auch begeren ih, das man die zwolfe Briefter, 
die zu mynes ſwehers feligen yarzite verfchriben find, auch 
heiße fomen zu miner Jarzite yerlichen vnd jullen die begen 
mit meßen vnd vigilien zu glicher wife ald mynen fweher 
feligen, auch joll man, vier fergen beftellen, die da brynnen 
off myn Jarzite by minen grabe 2c Ich feße auf v. gulden 
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gein Winjperg in die Bruderfchaft, das man darumb fauffe 
einen halben gulden geltes jerliher gülte den Briftern zu 
preienge, das fie miner jele gedenden ald myner ſweſter jelis 
gen vnd mich ſchriben in das jele buche *). Ich jege Hanſen 
mynem Son den großen vergulten fopfe vnd das filbergn 
veſſel, Albrecht mynem jon die zwolf filberyn fchalen dy in 
einander gehören, die mir zu Amberg gemacht wurden, Gongen 
mynem ſon die ſechs grozze becher, Ich fege Eberhart mynem 
jon den großen filberyn kopfe und daß filberin horn, Item 
myner dochter der vigtumbyne myn Ruglachen mit den ftriden 
vnd fchilten, das mir Ketherlin machte, vnd das Galcivonyen 
paler noster mit den grozzen Gorallen, Item myner dochter 
"von Niperg das Ruglachen mit den ſtricken vnd ſchilten, das 
mir Thune machte vnd Das ftuladhen, das ih zn Spir fauffte, 
Item der von Gronberg mynen gulden wagen vnd myn Dre 
jenye vaje, Item myner fufter von Kagenellenbogen ein bar 
tafel meffer dy helfenbeynen vnd das klein levelin mit den 
vil ftüden. Item myner fufter Schende Eonrat frauwen 
mynen beften geruyne fleyr vnd mynen gulden ringe. mit den 
zwein Engeln,- Ich ſetze myner fufter von Frangdenftein myn 
Corellen pater noster das Fein, das. vyne, Item mynes brus 
- der dochtern zu Liebenauwe den viern iglicher myner beften 
baummwollen jleyr einen, Item myner ſweſter dochter von 
MWinfperg zu dem liechtenftern mynen groen bunten mantel. 
Ich ſetze mynem Bulen Conrat von Bickenbach dem eltern 
mynen gulden ringe mit dem Fleinen.byament, Item minem 
fon dem vigtumbe von Amberg mynen beflagen napfe, Ich 
jege mynem jon von. Niperg die vergulten kruſen, Elfen my— 
ner Jungfrauwen den fiwargen wullen mantel mit dem futer 
den beiten, Item Engeldrut von Bedingen feße ich ein vir— 
teil myner eigner ſchofe zu Bronbach yr lebtage, nad irem 


*) Kolgen eine Reihe Stiftungen von Seelenmefjen zu Heilbronn, Geis 
deiberg, Schönau, Mainz, Mur. 
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tode, fo jullen fie gefallen an die Flofen gein Erßheim, Item 
der von Engberg myner Junffrauwen den ſyden fleyer mit 
den gelen enden, den ich Fauft zu Buanfenfurt, Ich fege Des 
mut myner Jungfrauwen mynen ſyden fleyer, den vnbinder 
den gewifften vnd den fwargen mantel mit dem fyden futer 
vnd mynen bloen wyten rode mit den gulden neufflin vnd 
ein virteile miner eigner fchofe zu Bronbach, Item Bruder 
Bertolge buch vff das papyre fol verliben mynen beden döch— 
tern vnd myn bete bucher, jo fol das ander bruder Bertolze 
buch verliben mynen fonen, Item das bruchfilber ond bie 
fneuffe die yn miner laden ligen, feß ih, das man daruß 
jol machen einen guten folihe und den gebe, wo man trume, 
do er aller befte beftadit jy in den eren vnß liben fraumwen. 
Auch fol man fauffen von mynen Fleinode ein malter forn 
gufte zu dem fron altar gein Erfheim, da mit man wahh 
fauffe, das daruff brynne, das gelobt id fand Nazarien, do 
es vns als befumerlic lage in vnßm Friege, Wered auch daz 
der obg. myner frunden vnd perfonen einer oder me hie zwu— 
fen abe gienge, was ich den danne hain geſetzt, das fol 
mwiderumbe. gefallen zu mynem fele gereve, die hain ich ber 
folhen bern Wolfhart Caplan zu Mur, vnd pfaff Vlrich 
vnßm Gaplan, daz fie daz fullen vß richten, auch behalt ich 
mir felber die.gewalt, das ich diß felegerede und alles, das 
an dem brief geichribn ſted, verendern vnd verwandeln mag 
by mynem lebendigen libe zu welcher zite ich wil. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXX, dominica die p. fest. b. Jo- 
hannis bapt. 

(Geſiegelt Hat die Ausftellerin umd ihre ben. vier Söhne.) 
Hirſchh. Cop.⸗Buch. 


Nr. 688. 


1381 (19. Aug). Ich Peder von Furrenuelt edelknecht 
ond ih Nefe von Monfort fine elihe huffrauwe befennen, 
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daz wir verkauft han Jacoben Mettröft und Gredin finer 
elihen huſfrauwen dyfe nachgeſchr. gude, mit namen ti. man- 
nejmayt wyſen in Gerauwer marke, iv. mannefmant wyſen, 
x. manneſmayt wyſen in Nerſteiner vnd in Gerauwer 
marke, vm anderthalp hundert guldin. 


Geb. n. Chr. geb. m.cer.lerri, of den mantag nad vnßer 
frauwin dag, alſe ſie zu himmel fur. 
(Das Siegel des Ausſtellers und Philipps von Monfort Ritters find ab— 
geſchnitten.) Drig. 


Nr. 689. 


1881 (13. Sept.). Ih Henne Burchard vnd ich Hein- 
rich Burchard von, Hufenftam gebrudere dun funt, daz wir 
verfaufft han frauwen Elfen von Kagenelnbogen frauwen 
zu Erpach vnßn hoff, ven wir han zu Bidenbab In dem 
dorffe vud zu leben ruret von Cunrad dem eltern heren zu 
Bickenbach, mit allen finen zugehorden vm Ir. phunt, vnd 
hat here Eunrad der Elter vorg. zu dieſe fauffe finen willen 
gedan vß gnomen ſyn vnd foner erben manſchafft, daz fie der 
onuerluftig ſien. 


Dat. fer. vi. prox. p. fest. nativ. b. Marie virg. 
M.CCC.LXXXI, 


(Die Siegel der Ausfteller find abgefallen. ) Drig. 


Nr. 690. 


1381. Ich Schend Eonrad der Jungfte herre zu Erpach 
befennen vmb jolihen Burgfriede, ald dye Edeln Vlrih Et: 
wanne herre zu Hanauwe dem got gnade vnd Schend Eon; 
rad etwanne herre zu Erpach myme vater jelyge vnder eyn 
gemaht hat au Odſberg, zu dem Herynges dar vnder vnd 
zu Omftad dem floge nad vz wylunge der Brieffe, dye dar 


aber gegeben fint, daz ich dem -egen. Burgfryede vor mid 
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vnd alle dye mynen an eydes ftab globet han au halven. 
Zu ſtedyger veſtekeyt vnd dye wil ich vonder mynen Jaren byn 
vnd eygens Ingeß nit enhan, jo han ich gebeden den Eveln 
Schend Ebirbard Herre zu Erpach mynen lieben vettern vnd 
Conrad Herren zu Bickenbach vnd Hanfen vom Hirfhorn 
Rytter myne lieben Oheym, das fie ir engen Ingeß vor mid 
an dyeien brieff henfen. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXI. 


(Die Siegel bängen wohl erbalten au.) Orig. 


Nr. 691. 


1382 (19. Nov.). Ih Wynther von dem Waſen Evil- 
fneht vnd Grede myn eliche wirten tun funt, dag wir vir- 
fauft han zu rechtem widerfaufe der Aptiffen vnd dem Gon- 
vente gemeynlihe zu Padenſhuſen ir. ahtel forngelts für 
c. phunt heller, dy ſy vns bezalt vnd dy wir yn aud wider 
gegeben han zu Elchyne vnſe dochtere, dy wir zu yn in daz 
Cloſter getan han. Dar fur ſo han wir yn zu vnderpande 
geſatzet iii. manſmat wyeſen gelegen obe an der Cruppels 
brucken vnd ii. manſmat in dem Molloche vnd iii. firtel by 
dem Storkes baume und i. Manſmat nydewendig Hilden— 
huſen vnd dem Waldangers rode. — Zeugen: Johan 
Geyling Voyd zu Babinhuſen, Johan Schefer, Peter von 
Langenbrucken, Heyntze Schefer, Henne Grempeler ſcheffene 
daſelbes. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXAI, in die b. Elyzabet vidue. 

(Die Siegel feblen fänmtlich.) Drig. 


Nr. 692. 


1382 (13. Der). Ib Dyether von Ammerbah Edel— 
fnecht, Henne myn jone vnd Luka vnd Gerhus myn dochter, 
befennen, daz wir verfaßt han alle vnß gut, die zu Schaff- 
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heim gelegen jint, die da gehorent yn die wilthube Hir- 
burten fchultheyien zu Schaffheim, Ofterlinde ſyner elichen 
wirtin vnd iren Erben vnd bant vns dar vff geluben rl. 
gulpin. *) 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXI, ipsa die Lucye virg. 
(Die Siegel der Ausfteller feblen.) Drig. 


Nr. 698. 


1382. tem dieß nad gefchrben ift der ſchade, den die 
von Frandefurt, Menke vnd Wormße myns heren greuen 
Diethers (von Kapenelnbogen) armen luden dadin zu den 
wein Mudaumwe, Wendebab vnd zu Rorbad in Wer: 
ner Kalbes kriege. Vnd zu der felbin zit waß ber Wilhelm 
von Frielenheym eyne hebitman von der von Wormße wegen, 
ond ber Herman von Hoenwiffel eyne hebitman von der von 
Menge wegen vnd Heinrich von Belverfheym eyne hebitman 
von der von Rranfefort wegen. 

(Folgt ein langes Verzeihniß ver fraglichen Beſchädi— 
gungen, meift durch Feuer.) 

A. d. M.CCC.LXXXN. 

Papierhandſchrift. 


Nr. 694. 


1383 (17. Jan.). Ih Heinrich von Bedingen Edel—⸗ 
knecht Bekennen, vmb folihe achtzehenhundert vnd virkig guls 
den wegen, die mir der veſte Edelknecht Boppe von Helmſtad, 
den man nennet von Steinache, ſchuldig waz, als von der 
pfantſchaft von Steinache vnd von Eppfinbachs wegin, daz 


*) 1397 (30. März) verkauft derſelbe Dietber an Winter von Wafen 
Edelknecht, ein Viertbeil einer Wildhube zu Schafbeim und fol 
diefer von Herburt von Schafbeim mit 50 fl. den Brief löfen, wozu 
er und Contzechin Rupps von Amerbach ſich noch befonders verbürgen. 
(Drig. Die Siegel des Ausftellers und der ben. Bürgen fehlen.) 
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ih dar vmb von mym herren dem Biſchoff von Meinge ver- 
pfant hatde, dag mir der furg. Boppe diejelben gulden von 
der egen. pfantfchaft wegen gutlichen bezalt hat. 
Geb. n. Ehr. geb. m.cea.lerriii, off ſ. Anthonien tag. 
(Die Siegel des Ausſtellers, fowie der Edelknechte Heinrich v. Hatıftein 
und Swigger Morbarde find abgefallen.) Drig. 


Nr. 695. 


1383 (7. April). Ich Frieverih Kuche von Ramftat 
Edelknechte befennen, folhe guten vnd lehen zu Nieder 
Ramſtat gelegen, die ich zu lehen han gehapt von Greue 
Wilhelm zu Kagenellenbogen, mit namen der heden gut ge- 
legen vnd an dem Ende dez dorffed vnd of dem hof an der 
bruden — of Schettelers gut — of Ma Kriegin gut — 
of der Halftein gut — dy ſelben gud han ic verfauft dem 
obgen. Greuen Wilhelm und finen erben vmb Ivi. gulden 
und han gebeven die veiten Edeln fenechte Hartman von Ror- 
bach vnd Zohan Bade von Waſſenbach, daz fie ir Ingeß. 
by daz myne an diefen brief han gehangen. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXII, iii. fer. prox. p. domin. mise- 
ricord. dom. 

(Die Siegel fehlen.) Drig. 


Nr. 696. 


1383 (17. Sept). Wir Greve egwan Gerlachs jelgen 
Wydewe von Londorff Edelknechtzo, Rihart, Walther Edel 


*) An demf. Tage bittet der vorg. Friedrich Kuche den egen, Grafen 
Wilhelm, daß lepterer die Güter und Leben, nämlich „den Zehnten 
zu Niederramftadt groß vnd elein myne deile, vii, malder fornes 
vnd habern, ii, Rappen, iv. jchilling vnd daz da haißet Heune Lutzen 
fons gut, vnd den hof by dem obern bornen, dar of myn itvefmuter 
Hille von Erlebach bewiedemet ift vnd daz of mych vnd off myne 
erben veruallen jolden nach irem tode* leihen wolle an Bachen von 
Waſchenbach, der fie fürter tragen und vermannen fol. 
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Inehte, Clans von Londorff paftoir Gebrudere yre fune, 
Gerdrut yr Snorche vnd wyr Ridhart von Moſſenheim Rit- 
ter, Werner fin Soin vnd Elje fin dochter und Ripredt von 
Budingen Evelfneht fin Enden dun funt, daz wir dem Apte 
vnd dem Gonuente des Gloifters zu Erbah in dem Ring- 
gauwe gelegen verfaufft hain vnſer Auwe gnant der Strit: 
wert *) mit allen zugehorde gelegen an yre Auwen, dy man 
nennet des felnerd auwe in Bubenſheymer Marcfe vor 
fry engen mit allen fryhenden, gewonden vnd rechten, ale 
ſye vnſere aldere vnd wyr nad yn bit ber bracht und be- 
jefggen hain. Auch globen wir yn werihafft zu dune vor 
den Fauff Jair vnd dag vnd darnach alſe fange, alſe ver 
iholteyße vnd jcheffene des geryihtes zu Bubenfheim wiſent, 
daz recht ſy vnd yn noit ift, vnde hain yn darvor au bur- 
gen geſaſt herren Johan von Moſſenheim Paſtoir zu Briczen— 
heym, den ſtrengen Ritter herren Wentzel von Drawe, dy 
veſten Edelknechte Crafften vnd Johannen gebrudere von 
Belderſheim furſtmeyſter zum Hane. — Zeugen: Henne 
Crafft ſcholteyſeze zu Bubenſheym vnd Peder Crafft fin bru— 
der, Gerold der ſelben zweyer ſwager, Cuntze Snitwint vnd 
Emmerich der wiſe, ſcheffene da ſelbes zu Bubenſheym. 
Zu orkunde ıc. fo hain wir Richart, Walther vnd Clays 
Paſtoir vor vns, vnſere muder Greden vnd Gerdruden myn 
Richartz huſfrauw, want ſye eygener Ingeſiegele nyt enhaint, 
vnd wir Richart von Moſſenheim Ritter, Werner ſin ſon 
vnd Riprecht von Budingen hern Richartz eyden vor vns 
vnd Elſen des vorg. Hern Richartz dochter, wil ſy eygens 


*) 1385 (11. Nov.) verzichten „Ebirhart von Byrgeſtat, Drudel myn 
elihe wirten vnd Henne myn fiyefffon gegen das gen. Klofter auf 
alle anſprache an die Wiefe, die man nennt „den ſtrytwirt in Bus 
binfheymer marke.“ Zeugen: die Edelknechte Dyderich Hut von 
Sonnenberg, Peter Elfeher, Henne Lirkwilr vnd Henne Fulſchußel.“ 
(Drig. Das Siegel des obgen. Eberhard (ein Hirfchgeweih) hängt 
unverjehrt an, das feines Stieffohnes Henne ift abgefallen.) 
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Ingeftegeld nyt enhait, vnſere eygene Ingefiegele an dieſen 
brieff gehangen. 
Geb. n. Chr. geb. m.cce.lemriii, off ſ. Lamperteſdage des 
h. Biſchoffe vnd Mertelere. 
(Die Siegel hängen ſämmtlich in grünem Wachſe unbeſchädigt an.) 


Orig. 
Nr. 697. 


1383 (15. Dft.). Wir Priniffel Hergog in Teichin ber: 
ren Wentzlaws Romiſchen funiges hofferichter tun kunt, das 
vnſer egen. herre der kunig vB der acht gelaßen hat hern 
Engelharten vom Hirfhorn, dor yn er fomen was von frawen 
Elfpeten finer Muter vnd hat im wider geben alle fine Recht 
vnd hat yn genomen vß dem onfride vnd, hat yn wider ge: 
jest in des heiligen Richs frivde. 

Geb. zu Nurenberg am dornft. vor f. Gallen tag n. Ehr. 
geb. m.ccc.ireriüi. 

Hirihhorner Cop.⸗Buch. 
Nr. 698. 


1383 (26. Oft... Ih Tyle Bergoz, Bertrad fin eliche 
wirtin, Symon ir jon Befennen, daz wir vorfoufft han off 
eynen wiberfouff vnfin halbin hob, der da gelegin ift gu 
Rympach in dem dorff, den man nent den todinfteyn mit 
allen erin, noße vnd rechte alzo wir in bis her bradt han, 
Hans Wengin, Lybin ſyner elihin wertin vmb rerv. guldin. 

Geb. an Mantage vor Symonid vnd Juden tag der h. 
apoft, n. Ehr. geb. m.ccc.Lrerüi. 

(Das Siegel Herrn Symon von Stlidze, genannt von Hufelftam, bängt 
wohl erhalten au.) Drig. 


Nr. 699. 


13883 (25. Nov.). Item dieß ift die kuntſchafft von des 
fared wegen off dem Rine zu Gerniheim, zu dem erften 
fpribet Herman Wilde, das er das fare da ſelbis habe ge: 
habt me danne I. iar vnd hatte er das beftanden von den 
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Greifen von Gymſheym, alfo das er alwegen die herren von 
Bidinbah vnd ir gefinde vnd was yn zu geherte vmb juft 
folde everforen vnd fein gelt von ya nemen, fie jihendten 
ime danne, vnd habe auch alje lange, als er daz jelbe fare 
Inne hette, die herren von Bickinbach vnd die eren ober ger 
faren dicke vnd viel mit Ir. pherden, mit rl,, mit rr,, mit r., 
mit iv., mit ii. minner oder me, Da die vorg, Creiſe vage: 
ftorben vnd daz fare den Bern von Bickinbach ledig wart, 
da leiches here Vlrich von Bickinbach felge herren Heilman 
Stumphe vnd finen erben, von den ih ed aud hatte, bie 
Herman Alhelm dar an quam vnd fin ion Hene Alhelm, 
vnd lehin mird die Stumphe auch aljo, das die herren von 
Bickinbach vnd die iren vmb ſuſt folde ober furen vnd ban 
das auch zu allen züten getan. Auch ift mir wißlid, das 
ed myn anherre vnd myn vater vor mir hatte vnd das die 
auch die herren von Bickenbach vnd die iren vmb juft jolde 
oberfuren an dem vorg. fare vnd han uye anders heren 
fagen vnd ſprechen das alles off minen eyd. Item der rode 
Rafen vz dem Hene ift me dann hundert iar alt vnd jy ime 
wißinde, das daß fare zu Gerniheim der herichafft von Bidin- 
bach zubore, vnd das man fie vnd die iren alwege vmb juft 
da jolle ober foren. *) — Zeugen: die feite edelfnedht Con— 
rad ond Ruder von Rickerſhuſen gevetern, Wigand Friſchin— 
bah, Rudolff der befeher zu Gernfheim, Edel der ſcholtheis 
da ſelbes vnd der ſcheffen etwie viel a da jelbes, vnd der 
ſcholtheis Hennel Schaup zu Rorheim vnd der jcheffen etwie 
vil da ſelbes, Conge Bidinhube vnd Contze Stolz bede 
Ihultheifen zu Alſpach u. a. m. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXIN, ipso die Katherine virg. 

(Geflegelt haben die beiden Edelfnechte von Rüdershaufen, Wigand Fri⸗ 


ſchinbach und Rudolf der Befeher. Die Siegel hängen ſehr befhädigt an.) 
Drig. 


) Das Nämlihe fagen auch die beiden Albelm aus, fowie die übrigen 
Zeugen. 
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Nr. 700. 

Anno dom. M.CCC.LXXXM. Dyt ift die ftende gulde 
die da gehorit zu dem ſchloſe Babinhujfen. 

Zu deme erften daz forn. Item rrroi. achtil weiß zu 
Afıheim. Item viii. achteil forns zu Arheilgen. Item vi. 
achtil korns zu Vrbruch. Item ii. achtil korns zu Ditzinbach 
ubber daz man myns Junchern Waſin gibt. Item x. malter 
bedeforn zu Obbernroda. Item x. malter bedekorns zu Dos 
denhofen. Item viii. jommern forns da jelbi8 von des ru— 
grafen wegen. Item i'/,. malter forns von Wits Sicheling 
da felbis. Item rriii, malter hube korns zu Wißinfirchen. 
Item xiiii. malter forms zu Czelle. Item ir. malter fornd 
zu Stoftat. tem vi. malter forns an ein fommern zu Ly— 
Dir. Item v'/,. malter forns zu Oftheim, tem iii. malter 
forns von deme hofe zu Plumheim. Item ri. malter korns 
vnde r. malter weiß von den cawein hofen zu Scafheim. 
tem i. malter forns Peter Erpfe von edern vor dem hufer- 
holze. Item iiii. malter korns Gerlach Firlei von edern da 
felbis. Item vi. malter fornd Friderich Kelner von Gerharts— 
gude von Dtiperg. Item riiii’y,. malter bedekorns zu Schaf- 
heim. Item i. malter weißfoppe von einem ader hinder ver 
firben. Stem ii. malter korns zu Schlirbad. Item riiii. 
malter hubforn zu Langftat vnd Elyrbadh. Item vii. malter 
forns Johan forn von edern da jelbis. Item vii. malter korns 
vß den roddern zu Hergerfbufen. Item riii’/,. malter bede korns 
zu Monfter. Item ii. malter fornd von dem hofe da ſelbs 
zu dem feitenteil. Item malter rr. vß dem den Goßbodin 
bene 30 Babinhußen. Item rroiiii. malter hubforn Babin- 
huß vnd Altvorff, Item rii. malter fornd vz dem ſwabeholcz 
zu Altvorff, Item xv. malter forns vz der moln zu Stoftat. 
Item viiii. malter forns vz der moln zu Konfort. Item xvi. 
malter korns vz der moln zu Langſtat. Item Irrrviii. malter 
foınd vz der moln zu Babinhußen. Item i. malter korns 
Edirhart Scheibeln von einem adir an deme wiltfort. 
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Item die zehinde. tem der zehin zu Babinhufen im 
den roddern. tem der zehin zu Schafheim. Item der zehin 
zu Langftat in roddern. Item den zehin zu Diczinbach. Item 
der zehin zu Hergerihußen in den roddern. tem ver zehin 
zu Altorff in den roddern. Item der zehin zu Hartterfhufin 
vnde Hylvenhufin in den roddern. Item der zehin zu Du: 
dinhofin, 

Die in name bed habern. Item rrvii. malter von dene 
wiltbanne. Item li. malter zu Lidir von den huben. Item 
rrriii. malter zu Nydernburg. Item rii. malter zu Ringins 
beim v3 den roddern. Item iii, malter rider Kelner von 
Gerhart gude von Otſperg. Item ii. malter Gerlach Firlei 
von edern vor deme huferholz. Item i. malter zu Schlir— 
bach von edern daſelbs. Item iii, malter von dem hofe au 
rodden. tem i. malter Peter Erphe von edirn vor dem 
huferholze. Item x. malter von czwein hofin zu Schaffheim, 
Item i. malter Fryderich Kelner von einem adir vff der hart, 
Item r. malter vz deme bene zu Hufin. Item iiii. malter 
von der weyde zu Hufin. Item xx. malter zu Stoftat von 
myns Sunchern wyſen in der holle. Item i'/,. malter Frides 
rich Kelner von deme garten vor der Altorfer porten zu Ba: 
binhujen. 

Item die yn name bed geldis ver bede. Item Ir. phunt 
zu Babinhußen zu bede. Item vrrv. Altorff, Harttirfhufen, 
Hyldinhufen. Item I. phunt Langftat und Schlirbach. Item 
rroii. phunt Oftheim. Item riii. phunt Stoftat. Item Hufen 
vnd Meinfelingen rii. phunt. Item rrvii. phunt Wißinkirchin. 
Item xriii’/,. phunt Obbern Roda. Item ri. phunt Monfter, 
Item vii. phunt Diczinbach. Item xvi. phunt Aftheim, Item 
c. phunt Schaffheim. Item viiii’/,. phunt Sidinhofen vnde 
Hergerihufen. Item xvi. phunt die bofelude. 

Die banwine. Item vi. phunt Babinhußen zu banwine, 
Item r. phunt Schafheim. Item vi. phunt Altorff, Harderj- 
huſen, Hylvenhußen, Item v. phunt Langftat vnde Sclir- 
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bad. Item iii. phunt Obbern Roda. Item Diczinbach 
iii. phunt. Item i. phunt Monfter au deme feftindeile. 

An name der zinfe. Item viii, phunt iii. ſchill. Babin- 
huſen, Altorff, Harderihufen vnd Hildenhufen. Item iii. phunt 
Herbort zu lojunge. Item x. phunt ane v. ſchill. vff vnſir 
frauwen tage zu Schafheim. Item iii. phunt da ſelbis von 
Gerhartd gude von Dtiperg. Item xxxvi. fchill. von hern 
Heinrih8 wegen von dem Waſen. Item rii. fol. Gerlach 
Firlen zu Schaffheim von einer hofftat by mynes Junchern 
hofe. Item iii. fol. von einer hofftat vonder dem wingarten. 
Item rrr. fol. von frigis zinfe. Item vilt. fol. Rucze Schy⸗ 
mer von einer hofftat vonder der firden muren. tem fit. f. 
Krance von einem wingarten fleden by der kyrchen. Item 
viii. f. Die Conrad waren von Babinhußen. Item rrr. ſ. 
zu Stoftat zu zwein malen. Stem r. fol, ane iii. heller zu 
manphenigen zu Wißinfirhen. Item xviii. ſ. ane iiii. heil. 
zu Dodinhofin. Item iii. phunt vi. fol. zu Dodinhofen von 
der fraumen wegin fwingernheim. Item viii’/,. f. vor ein 
bradinfeil. Item i. phunt von dem brumel zu Babinhußen. 
Item iii. phunt zu Dizinbach. Item rrv. f. zu Monfter zu 
czwein malen. Item i. phunt zu Langftat zu dem cywelftin 
tage den man nennyt Epyphania dom. Item i. phunt Ober 
roda. tem viii’/,. Schill. zu Obernroda. tem riiii. phunt 
von dem wiltbanne. Item xrviii. ſchill. iii. heil, Graſlocks 
zins. Item xvi. Schill. Conrad Golamer von Yiafis wingar- 
ten. Item v',. phunt vB deme fiſchaßir zu Stoſtat. 

In name der wifin zinfe Item Ir. phunt zu Schafheim 
wifen ind. Item rer. phunt vi. fhilling Harterfhufen vnde 
die von Hyldenhufin. Item iii. phunt von der rore wyſen. 
tem iii. phunt zu Dizinbach von einer wifen. Item rviiii. 
ſchilling der caygeller. Item i. phunt zu Hergerfhufen. Item 
xxvi. Schill. Friderich Kelner von einer wifen die Gerharts 
was von Dthiperg. Item roili. ſ. Funke vnde Fleifchbeinen. 
Item xv. fill. Conrat Lybe. Item v. phunt zu Monfter 
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zu dem feftendeil. Item i. phunt zu Dudinhofin von Byls 
linges vorg. Item iii‘. phunt ii. ſchill. von der Wylkyn rode, 
Item vlii. ſchill. von der geguneten wyejen. 

Pergament. 


Nr. 701. 


1384 (9. März). Wir Adolff von gots gnaden des h. 
ftuls zu Menge Ertzbiſchoff bekennen vmbe jolihe zweyunge 
als der Edel Vlrich herre zu Hanauwe vnjer lieber Nefe, die 
Burgermeifter, ſcheffen und die Gemeinde zu Babenhufen vff 
eine fiten und Wynther von Waſen vff die andern fiten vn—⸗ 
der einander gehabet han, der fie beiderfit an vns gangen fin 
vnd globet han, wie wir fie jheiden vnd richten, daz fie day 
ftete vnd fefte halden follen, bes jcheiden wir fie in folicher 
maße, daz beide parthie vmb alle jahe, zweyunge, vffleuffe, 
worte vnd werke genglih vnd gar gejunet vnd gerichtet fol 
len fin. Auch ald Wynther von Wajen, die Burgermeifter, 
ſcheffen vnd die gemeinde der Stat Bobenhufen obgen. ire 
Ratlude vormals geforn haben fie zu entſcheiden vmb bruche, 
die fie haben vndereinander von etliher gut vnd wende we, 
gen, das geben wir yn über folhe jahe vnd ftude Wernher 
Rulling Ritter, Diether Gans vnd Conrad Rabenolt, alfo 
daz die dry in die funtichafft runden follen und verhoren, wo 
by iglihe parthie von gnade, friheide oder von rechte bliben 
ſollen vnd von alter herfommen ſy. 

Dat. Aschaffinburg fer. iv. p. domin. reminiscere 
M.CCC.LXXXIV. 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriſſen.) Drig. 


Nr. 702. 


1384 (29. Mai). Ih Elfe von Katzinelnbogen Schende 
Eberharg von Erpahs felgen witwie tun kunt, daz id mit 
bern Ruprecht dem eltern Pfalggrauen by rin Eynen fteten, 
veften burgfrieden halten vnd haben fol in Habigheim. 
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Item zum erften fall der ſelbe burgfrieve fin vnd weren in 
der burg zu Habigheim vnd vzwendig der muren von der 
burge, als ferre vnd wiet, ald man mit eime armbrufte, das 
ein man mit eym bein gefpanen mag, mit eim ſchuße gerei- 
bin mag vnd follen ih und myn erben an den obgen. minen 
- bern oder finen erben an libe noch an guten nit grieffen x. 
Auch follen ih vnd myn erben wieder den obgen. bern vnd 
fine erbe In dießm burgfrieden nyemant hufen noch enthals 
den vnd ir finde in die burg nit foren noch laßin fommen. 
Ih han auch gebeden Graue Henrih von Spanheim minen 
bulen vnd Diether Graue zu Katzinelnbogen minen vetern, 
daz fie Ir Ingef. by das myn an dieß brieff gehangen Bant. *) 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXIV, ipsa die penthecostes. 
(Die Siegel hängen wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 703. 


1384 (19. Dez.). Wir Friverih apt gu Fulde befennen, 
daz wir ane gejehen haben getruwen dinft, den vns ber vefte 
Ritter Er Heinrih Graflugf getan hat vnd noch tue mag, 
vnd haben dem jelben gu fynen lebetagen geligen vnſer hirge 
und fwin Jagete uff der Dri eychen mit allen gewonhey— 
den vnd rechten. 

Nah Ehr. geb, m.ccc.lerriv, an mantage vor Thome, 

(Das Siegel des Ausftellers hängt an.) Drig. 


Nr. 704. 


1385 (11. April), Wir Adolff des h. ftuls zu Menge 
Ergbifhoff befennen, daz wir mit vnßn lieben getruwen Jo— 
han Raben Ritter und Raben finem fone gerechent haben 


*) 1395 (20. Aug.) beihwört Dietrich zu Bickenbach der junge obi— 
gen Burgfrieden, als er vom Pfalzgrafen Ruprecht dem älteren ein 
Sechstheil an der Feſte Habipheim zu Lehen erhielt. (Drig. Das 
Siegel des Ausitellers hängt wohl erhalten an.) 
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vnd gutlid mit ym vberfomen fin vmb alle jcholt, dinſte, 
foften, fchaben, verfufte, zerunge, hengefte vnd pferde, wie fie 
die by vns, vnßn vorfarn vnd deme ftiffte zu Menge getan, 
gelyven, verlorn, abegeryden hant vnd wir yn ſchuldig fin 
geweft, vmb nunhundert guldin vnd verſchriben yn da fur 
ii. thurnoß vff vnßme zolle zu Gernsheim, aljo daz vnſer 
zolfhriber und Befieher dafelbes yn diz reihen ſollen ale 
fange biß daz biefelden Nunhunvert guldin davon genglich 
vff gehaben hant. 
Dat. Heilgenstat fer. iii. p. dom. quasimodogeniti a. d. 
M.CCC.LXXXV, 
(Das Siegel des Ausitellerd im grünem Wachfe it ſehr beichädigt.) 
Drig. 


Nr. 705. 


1886 (5. Aug) Wir Ehard Biſchoff zu Wormß, ich 
Henrich Graflog burggraue zu Starfenberg ond ib Emiche 
von Borntze rittere, erfennen vns, day wir ein gutlichfeit 
geret haben zufhen der edeln frawen Elfen von Kapenelin: 
bogen frawen zu Erpach vnd eren erben off ein ſyte, vnd 
hern Gerlah von Breydenbach rittere, Lucken finer elichen 
huffrawen, off die ander ſyte, ald von des hofes wegen ge: 
legen zu Rorheim aljo, daz die vorg. frame Elfe die egen. 
frawen Luden nit irren oder engen follen an irme deil dez 
egen. houes zu Rorheim vnd fal darnach yede partie fin 
'ird rechten vnuerluftig als hude zu tage, — Zeugen: Hans 
Schende herre von Erpach vnd die veiten edelnfnehte Wern— 
ber Gawir, Henrih von Hatzſtein, Haman von Gidingen, 
Vlrich Golling vnd Brifing von Rofenbad. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVI, die domin, a. diem. b. 
Laurentiü. 


(Die Siegel des Ausitellerd, Heinrichs Grofhlag und Ritter Emichs 
hängen unbefchädigt an.) Drig. 
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Nr. 706. 


1387 (4. April). Ih Hertwig von Wolffskeln Edel 
fnechte befennen, daz folid lehen, dye ih von graue Eber: 
hart zu Rapenellenbogen zu leben han vff mym deyle myt 
namen Wolffsfeln daz hohe gerycht, daz an den hohn 
galgen gehoret, myt allen fon Rechten vnd zugehorden, Go— 
dela, Erfelden vnd agferloh vff mym deil auch myt allen 
yrn Rechten vnd zugehorden, ald ſye myn Eldern bisher vff 
mych bracht han, daz myr myn genediger herre vorg. ver 
henget hat, daz ih Gonnen myn Elyche huffrauwen hern 
Dittertche Teligen dodhter von Hattenheym dar vff gewydemet 
han cecc. gulden. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVII, fer. v. p. diem palmarum. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt in grümem Wachfe wohl erhalten an.) 

Drig. 


Nr. 70%. 


1388 (28. Mai). Ich Ruder von Rederfhufen evil knecht 
befennen, daz mir Graffe Ebirhard zu Kapenelbogen rrrr. 
gulden geben hait als von finer genaden vnd von find bru- 
der feligen wegen zu myme buwe zu Twingenburg in 
den fugen als ber Johan Schonenburg von Sihonenburg 
Ritter vnd ber Johan Lemmechin paftore zu Ley wol wißent 
vnd hatt mih dar zu wol bezalte alle myner verlufte vnd 
alle myner dienfte vnd ſchaden, und fagen en vnd fine erben 
ond fine herfchafft vor mich vnd mynen erben des alles quid, 
ledig vnd los. 

Dat. in die corpore Christi a. d. M.CCC.LXXXVII. 

(Das Siegel des Ausftellere hängt unbefhädigt an.) Drig. 


Nr. 708. 


1388 (22. Juli). Ih Diemar von Rederihufen befenne, 
daz ich mit willen myns herren grefe Ebirharts zu Katzen— 
elnbogen vnd mit verbengeniffe myner lieben gefwifterde vnd 
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ganerben, mit namen Hartmans mins lieben bruders vnd 
Mehthilden vnd Elfen mimer lieben ſweſtere und Conrade 
vnd Ruders vnd Kulmans von Rederihufen miner lieben 
vetteren bewiedemet han Elfen Friſchenbach mine Elichen huf- 
frauwen vff alle; daz mir zu Erbeteil worden ift von vater 
vnd muter, mit namen vff myn teil zum Nyts vnd vff ein 
ferteil zu Hufen gelegen vonder Lichtenberg vnd vff waz 
ih da han zu Twingenberg, zu Altfpad, zu Gugen— 
beim vnd zu Bidenbad oder wo ich ſuſt icht hette vff 
wiejen, wingarten, Ederen, garten oder vff andern guden, 
wie die genant weren. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVII, ipsa die b. Marie Mag- 
dalene. 


(Die Siegel des Ausitellersd und feiner Ganerben hängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 709. 


1389 (16. Mai). Urbanus episcopus seruus seruorum 
dei dilecto filie decano ecclesie s. Petri in Aschaffenburg 
salutem et apostolicam benedictionem. Cum dilecti fili ab- 
bas et conuentus monasterii in Selgenstad a nonnullis 
super nonnullis bonis ad eum spectantibus grauibus affligan- 
tur iniurüs et iacturis, nos eorundem prouidere quieti et 
malignantium malicis obuiare uolentes, discretioni tue man- 
damus, qualinus eisdem contra predonum, raptorum el in- 
uasorum audaciam efficatius presidio defensionis assislens 
non permittas,, eosdem abbatem el conuenlum in personis 
et bonis predictis a talibus indebile molestari, moleslatores 
huiusmodi per censuram ecclesiasticam appellatione post- 
posita compescendo. 


Dat. Rome apud. s. Petrum xvii. kal. junii, pontif. 
nostri ao. xii. 
(Dad Blei hängt unverſehrt an.) Orig. 
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Nr. 710. 


1389 (16. Mai). Urbanus episcopus seruus seruorum 
dei dilecto filio decano ecclesie s. Petri in Aschaffenburg 
salutem et apostolicam benedictionem. Ad audientiam nostram 
peruenit, quod tam dilecti fili abbas et conuentus monasterü 
in Selgenstad quam predecessores eorum decimas, ter- 
ras, villas, possessiones, domos, casalia, prata, pascua, 
grangias, nemora, molendina, iura, iurisdietiones et que- 
dam alia bona ipsius monasterii in grauem ipsius lesionem 
nonnullis clericis et laicis aliquibus eorum ad uitam, quibus- 
dam uero ad non modicum tempus et aliis perpetuo ad fir- 
mam wel sub censu annuo concesserunt, quia uero nostra 
interest super hoc de oportuno remedio prouidere, discre- 
tioni tue per apostolica scripla mandamus, quatenus ea, 
que de bonis ipsius monasterii alienata inueneris illicte uel 
distracta , ad ius et proprielatem eiusdem legilime reuocare 
procures. 

Dat. Rome apud s. Petrum, xvii. kal. junii, pontif. ao. xii. 


(Das Blei hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 711. 


1391 (16. Mai). Wir Eberhart herre zu Eppinſtein 
vnd wir Rudart fin Eliche huſfrauwe befennen, daz vns Die 
Truwenhender bern Johans von Wolfrihihußen etwanne 
probftes zu f. Stephan zu Menge vnßer dorff zu Seilfurd 
vnd vnßer gerichte do felbes gelegen vff dem Meyne mit allen 
zugehorungen vnd rechten, als wir ez dem obgen. etwan bern 
Johannen vor czyden verfaufft hatten, vmme adt hundert 
ond funff phunt heller, vmme fruntfhafft wyder vmme zu 
fauffe geben hant vmb funffhundert phunt heller. 


Dat. a. d. M.CCC.XCI, fer. iii. p. penthecostes. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt unverſehrt an.) Drig. 


1392. 491 


Nr. 712. 


1892 (5. März). Wir Rupreht der Eltere pfalggraue 
befennen, daz by ons fin geweit vn Borgmannen und Bur- 
gere zu Lindenfeld vnd haben vns gefaget, daz fie große ge 
brechen zu Lindenfels haben an torwarten, wechtern, an 
buwe vnd an allen Dingen, day zu gemeynen nugen vnd note 
durfte daz Sloß zu Lindenfels gehore, vnd darumb fint 
wir zu rade worden mit borgmannen vnd burgern zu ins 
denfeld vnd haben ein vungelt dafelb8 gemadt in der Stat 
off dem berge vnd in ber fryheit zu Lindenfels vnd in 
dem dale in den dorffern ond off dem eigen zu Slierbach, 
Gladebach vnd zu Elnbach, In der maß als das vngelt 
zu Winheim gejagt ift, alſo daz fein vnß borgman zu Lin- 
denfeld, pfaffen, burger, gebuwren oder yemant zu Lindens 
fels im der fryheit oder in den eigen vnd borffern, als vor 
geichriben ftet, feinen wyn fol fchenfen oder geben in iren 
bußern oder funft, er jolle dann vngelt dauon geben. Auch 
jollen die vorg. borgman vnd burger alle Jare dry Fiefen, 
ein borgman vnd zwen burger, die daz vor genant vngelt 
nemen vnd verrechnen, mit ratde vnßs amptmans zu Lin 
denfels. 

Dat. Heidelberg a. d. M.CCC.XCI, fer. iii. p. domin. 
invocauit. 

Pfälzer Cop.⸗Buch. 


Nr. 713. 


1892 (25. Juli). Ih Wernher Kalp von Rynheim 
Bekennen, daz ich die gutere, die hernach gefchrieben ftent, 
zu lehen haben von myme herren Graffen Ebirharbt zu Katzin⸗ 
ellinbogen, zume erften, way ih zu Rinheim haben in ver 
ftat und vor der ftat, zu Vlbuch, zu Wendebach, zu Ror— 
bad, zu Waßenbad, zu Hirhenrode, zu Brandaume, 
zu Weweren, eynen gehenden zu Mißbach vnd eynen 

Baur, Urt. Bud). 33 
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hoiff zu Ober-Ramftadt, daz iſt mich eynſdeilis an er 
ftorben von eynre fwefter, die hatte die hauptbrieffe, da ich 
in erfaren ban, daz ich diefelben qutere auch von myme he 
ren Graffen Ebirhardt zu lehen haben, wan ich das vor nyt 
enwyſte. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXXH, die b. Jacobi apost. 


(Geſiegelt bat der Ausiteller.) 
Kagenelub. Cop.⸗Buch. 


Nr. 714. 


1393 ı5. Jan.) Ich Gunrad vom Hirghorn dumberre 
zu Menge fun Funt, das ich den firengen Rittern bern Hans 
fen, bern Albrecht vnd hern Ebirharte vom Hirßhorn mynen 
kieben brudern vnd allen iren erben alles dad gut, erbe vnd 
engen barjchafft vnd varende habe ganze und gar, das mid 
angefallen vnd angeftorben ift zu erbe von mym vatter jelis 
gen bern Engelhart vom Hirfhorn vnd von myner mutter 
jeligen frawe Margreden von Ertpach verfaufft han vmb 
zwolff hundert gulden. 

Dat. a.d. M.CCC.XCHI, dominica prox. p. eircumeis. dom. 
(Geflegelt bat der Ausfteller, fowie die „veften knecht Hanman von Sidin- 
gen, Vitztum zu der Numwenftat, Dytber von Hentſchußheim vnd Heinrich 

| Kuebel Marſchalk.“) Hitſchh. Cop.⸗Buch. 


Nr. 715. 


1893 (22. März). In nomine domini amen. Nos Elsa 
abbatissa et conuentus monasterii de corona s. Marie prope 
Oppinheim, infrascriplis sororibus ipsius monasterii ut mo- 
ris est ad hoc specialiter in capitulo congregalis, videlicet 
Katherina de Nacheim priorissa, Nesa de Flersheym, Erliade 
de Wunenberg, Ylinde dicte Reysen, Alheyde de Nacheim, 
Metza dicta Swanfeldern et Elsa dieta Steynmetzen, ac plu- 
ribus solempnibus tractalibus inter nos prehabitis, subscrip- 
tam eoncessionem et permutacionem nosire monasierio expe- 
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dire, eoncessimus et permutauimus abbati et conuentui 
mönasterii ebirbacensis per fratrem Johannem de Rense, 
eiusdem monasterii cellerarium et procuratorem, jus deci- 
mandi in campis dielis in dem Halhard et in dem Buchtun 
ad nos et nostrum monasterium pertinens, pro fructibus, 
redditibus et prouentibus tricesime partis decime, quam dicti 
domini abbas et comuenlus habuerunt in terminis siue pa- 
rochia ville Sulgeloch et pro cccecl. flor. In quorum fidem 
presentas literas per Hartmannum notarium subscribi roga- 
uimus, nostrorumque neenon Petri Burgrauii militis, Johan-+ 
nis dicti Kop armigeri de Sauwilnheim necnon Johannis 
dieti Zappen consulis et scabini opidi Oppinheym sigillis 
fecimus appensione communiri. 

Act. s. h. a. d. M.CCC.XCHI, in loco capitulari mo- 
nasterii de corona s. Marie prope Oppinheym, xxii. die men- 
sis marci, hora sexta uel quasi, presentibus Johanne pre- 
dieto Zappen, Thylone de Kederich et Eckone subschulteto, 
consulibus et scabinis opidi Oppinheim a. q. pl. f. 


Not.» Jnftr. Notar: Hartmannus dictus Yfe 
de Alsfeldia clericus magunt. 


Drig. 


Nr. 716. 


1898 (10. Aug.) Ih Winther von Wafen, Grede 
myn Elihe huffraume Erfenne, ald der Edel here Ulrih von 
Hanauwe, Agnes fin Elihe huffrauwe geben hatten deme 
firengen Rittere Johan von Dodelnjheim, Yrmegarten ſyner 
huffrauwen vme fruchtbern dynſt, den fie vor geczyden ber 
berichafft zu Hanauwe gedan hatten, die gude gelegin vme 
die burgh genant Slirbach vnd den hofegin zu Langeſtad 
ond iv. malter forn gelg, die da fallen zu Roden in deme 
bachgauwe, dieße obgen. gude nu zu zyden erftorben vnd ver 
fallen ver herichafft zu Hanaumwe, das hat der Edyl myn 
gnediger Juncher Ulrich herre zu Hanauwe anegefehen ge: 
truwen vnd fruchtbarn dynſt, ven Ih Winther vorg. der 

33* 


494 1393: 


Herihafft von Hanaumwe getan vnd noch dun mag vnd hat 
mir vnd mynen Erben die vorgen, gut zu lehen geluben. Du 
mir die gude alſo geluhen fin, jo han wir an gefehen frunts» 
ihafft vnd dinſt bern Hartmand von Dodelniheim Paſtoren 
zu Altdorff und yme gegunnet alle dieße vorg. gude mit aller 
yren zugehorunge halb zu befigen fin lebedage und nit len» 
ger. Zu merer fiherhaid, jo han ih Winter, Henne vnd 
Heinrich gebrudere von Waſen gebeven die feften fnechte Eon» 
rad von Waſen vnfen vettern und Henne Graflocge vnße 
Obeim, daz fie ir beyder Ingeß. vor vns an dießen brief 
han gehangen. 
Geb. n. Chr. geb. m.cec.rciii, vff ſ. Saurencien dag. 
(Die Siegel fehlen.) Orig. 


Nr. 717. 


‚1898 (25. Nov.). In gotes namen amen. Ih Hans, 
Ih Albrecht und Ich Eberhard alle dry vom Hirtzhorn Rit- 
tere vnd gebrudere thun funt vmb das, das vnſer Schloße, 
Burge und Stat dad Hirtzhorn genant off dem Neder gelegen 
furbaß alwegen vnd alzeit bliben mag an vnfme wappen- 
ftaine vom Hirghorn geborn, fo haben wir fur ons vnd fur 
alle vnß erben vermadht, das vnſer feiner vom Hirtghorn, die 
ytzunt fint oder hernoch werdent, finen teil oder fufte dhein 
andern teil an den vorg. Schluße zu dem Hirkhorn Burg 
vnd Stat oder fufte dhein das gut, wie das namen halt, das 
wir ytzunt han ligende oder hernoch gewinnen mogen In 
dem gerichte in der pharre vnd in der marcke zum. Hirghorn 
vorg. vnd mit namen allen den malte vnd die melde, die 
von vnſern altfordern vom Hirghorn off datum dißs brieffs 
off vns geerbet, fommen vnd geuallen fint vnd die. ytzunt 
zu dem vorg. vnßme Schloße zum Hirghorn gehorent und 
mit namen vnfer welde zu Schimentenwage dheinem 
menfchen oder mee oder yemant wer ber ſey verfegen, ver 
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phenden, verfauffen oder vmb fufte geben jollen noch enmwols 
len, were ez aber dad eine oder mere vom Hirkhorn fo arme 
vnd fo nodig wurden an irme gude, das er oder die felben 
das nit enberen noch geraden mochten, ber oder diejelben 
mochten wol an dem vorgefähr. jloße dem Hirtzhorn Burg 
vnd Stad, welden und andern guteren Iren teil verfegen, 
verphenden oder verfauffen eyme oder mee vom Hirkhorn, 
die von dem Wappenftain vom Hirghorn geboren weren vnd 
teil vnd gemeine daran hetden vnd jufte feinem andern men» 
fhen, wer es auch fache, das einer oder mee vom Hirghorn 
jo arm vnd nodig wurden an irem gute, das fie iren teil 
an dem obgen. Schloße, Burg vnd Stad zum Hirshorn 
nit behuden vnd bewaren fonden oder mochten und er oder fie 
doch ren teil nit verphenden, verjegen oder verfauffen wols 
ten, jo folten die andern vom Hirkhorn alle, die teil und ge 
meine hetden an dem vorg. Schloße zum Hirshorn Burg 
vnd Stad dem oder denjelben, die alfo verarmet werben, iren 
teil getrumwelichen behutden und bewaren, vnd wan dan der 
oder die jelben vom Hirghorn, die alfo verarmet wern, wieder 
zu ſollicher narunge femen, das fie irenteil an dem vorgefär. 
Schloße zum Hirßhorn Burg vnd Stad felber mochten 
behuden vnd bewaren, des jollen fie thun vnd follent yn bie 
andern vom Hirkhorn fein Fofte noch jchaden irs behudens 
halp varoff wenden oder yn darvmb zuſprechen. Auch enfol- 
fen wir noch datum dißs brieffd nummer mer feine fraume 
noch - fein Jungfrauwen, bewydemen, bemorgengaben, nod 
beheimfturen off dem vorg. vnßme Schloße dem Hirghorn 
Burg und Stad noch fufte off dheinem andern vnſern gutern, 
die in dem felben gerichte, in der pharre vnd in der marde 
gelegen fint, noch off feine dem walde oder welden, die von 
vnßn altfordern von Hirkhorn off ons geerbet, gevallen vnd 
fommen fint, die zu vnßme vorg. Schloße dem Hirghorn 
gehorent. Wir die obgen. dreye gebrudere vom Hirtzhorn 
vnd alle vnß erben, die teil od gemeine haben oder gewyn⸗ 
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nen an dem obgen. vnßme Schloße zum Hirshorn Burg 
vnd Stab ſollen vnd wollen einander getruelichen helffen, 
beichutven und beiweren, behuden vnd bewaren das vorgeſchr. 
Schloße dad Hirghorn Burg und Stab vnd den Berg gegen 
allermenglide, auch haben wir vermacht, das bheiner vom 
Hirghorn finen teil noch dhein andern teil an dem vorg. 
Schloße, Burg vnd Stad dheinem menichen zu offen bufe 
machen ſal noch vßwyſunge vnſers Burgfrieden zum Hirghorn. 
Auch haben wir vermadt, das vnſer nummer feiner den an— 
dern ſoll vßſtoßen vßer der vorgen. Burcke vnd Stad zum 
Hirtzhorn, noch ſal vnſer keinr den andern in dem obgen. 
Schloße, Burg vnd Stadt in derſelben pharre, gerichte vnd 
marcke nit doden, wunden vohen oder ſchlahen. Wir die 
obgen. dreye gebruder vom Hirtzhorn vnd alle vnſer erben 
ſollen noch enwollen nummer me fein rechte deylunge gethun 
an dem vorgeſchr. Schloße, Burg vnd Stad noch an den 
vorgen. Gutern vnd welden off das, das dhein teil daran 
dem lehenherren verfallen moge. Auch ſal alwegen ber eltzſte 
vom Hirtzhorn, der ein gemeiner iſt zum Hirtzhorn, wie dicke 
des noit geſchicht, in rechter zyt das obgen. Schloße, Burg 
vnd Stad mit allen gutern vnd welden, die darzu gehorent, 
von dem lehen heren enphaen vnd tragen yme feinen erben 
vnd den andern gemeynern allen zum Hitzhorn vnd iren er- 
ben, vnd der ſelbe vom Hirtzhorn ſal vnd mag auch leyhen 
alle phrunde vnd lehen, die die vom Hirtzhorn zu leyhen 
haben, on hinderniße der andern gemeinern vom Hirtzhorn. 
Wir die obgen. dreye gebruder vom Hirtzhorn haben auch 
vermacht, das die von Hirtzhorn die teile vnd gemeine haben 
an dem obgen. Schloße dem Hirtzhorn, Burg vnd Stad nu— 
mer kein vom Hirtzhorn zu keinem teil ſollen laſſen kommen 
an dem vorg. Schloße, Burg vnd ſtad, noch an den obgen. 
gutern vnd welden, die darzu gehorent vnd ſollent yme auch 
nymer fein tornknecht, poxtener, wechter, noch amptlude zum 
Hirtzhorn an Burg vnd Stad laßen hulden, ſweren noch yme 
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gehorfam zu fin, er enhabe dann beuor mit offgehaben vin- 
gern mit gelerten worten lipliden ein eyt zu den heilgen 
geiworen, getwueliche, ftet, vefte vnd vnuerbrochenlichen zu 
halten, was an vielem brieffe geſchrieben ftet. 

Geb. ann f. Fatherin tag d. h. Jungfr. n. Chr. geb. 
m.cct.rchh. 
(Befiegelt haben die Ansiteller, ſowie „die Edelknechte Diether von 


Hantzuſchßheim, Contz München von Rofenberg vnd Eberbardten von 
Hirfberg.“) Hirſchh. Cop.Buch. 


Nr. 718. 


1393 (13. Dez.). Ih Anne von Buches ein Geyſtlich 
Jungfrauwe zu Hoeſte Irkennen mid folih gut ald Frangf 
von Dorfelden myn Anden gehabt hat vnd uff Contzeln myn 
muter gefallen waz, 3 fie zu Omftad in der ſtad oder uß: 
wendig der ftad gelegen, daz die felben gude uff mih Annen 
zu eyner hant herftorben fint vnd ift alde erbe vnd fin von 
Frangfen felgen myme Anden vnd Congiln myner mutir 
den got gnade her fommen, vnd hat mir Henne von Buches 
myn vatir uff dem felben vorg. gude gemadt r. maldir forn- 
gulde myn lebetage. Auch irfennen ich, daz alle diefe vor- 
gefhr. gude vnd gulde gefallen follen Frangfe von Dorfelben 
myme feddirn vnd mage vnd fin erben nah myme dode one 
alle hindernuffe myns vatir Hennen von Buches, warn die 
vorg. gude von myme vatir, von fin erben vnd eltern nit 
her fommen fint, wann fie von Frangfe myme Anden vnd 
Gongiln myner muter herkommen fint, den vorg. dem got 
gnade vnd ift alt erbe. — Zeugen: Joban von Huſinſtam 
priale zu Selginftan, Johannes Ferber ftadefchriber und Jo— 
hannes Stollefuße, Herman Schelris ſchriber da felbit. 


_ Dat. a. d. M.CCC.XCII, ipsa die Lucie virg. 


(Das Siegel dea — Conrod Sarand — eye ift abgefallen.) 
" Drig. 
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Nr. 719. 


1893 (28. Dez.). Ih Blider Lantfhade von Steinach 
Ritter befenne, ald frawe Katherine von Tan myn eliche huf- 
frawe tot ift, mit der myr got etweuil lieber finder befchert 
bat, die da noch leben, mit namen Diether Lantfchaden, 
Blider Lantfhaden, Margreden vnd Eriftinen, vnd als id 
nu dar nach durch go& und myner jelen heile und libes Franc 
heit willen Ein arme vnedel dochter zu der ee genummen han 
mit namen Elfen von Heidelberg In die wije als hernach 
geſchrben ſtet vnd auch vnſcheidenliche mynen obgen. erften 
finden, dan als verre vnd in die wife ald der obgen. Elfen 
vßbeſcheiden ift. *) | 

Dat. a. d. M.CCC.XCHI, die s. innocentium. 

(Gefiegelt haben die Ausſteller, fowie die vorg. Edelknechte Dietber und 
Blicker Landfchaden der junge, und für die egen. Töchter der Gommen- 
tbur zu Heimbach, Weiprecht von Helmjtadt, Thomas Knebel Schultheiß 
zu Oppenheim Ritter, Cuntz Landihade Edelknecht. Die Siegel hängen 
meift unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 720. 


1894 (10. Mai). Wir Conrad des h. ftuls zu Meng 
Ergbifchoue befennen, das wir angejehen haben die getrumwen 
vnd nußlide dienft, die vns vnd vnſerm ftifft vnſer lieben 
getruwen burgmann vnd manne zu Starfenberg, die au 
Benßheim und Heppenheim in vnßern Sloßen gefeflen fin, 
langzyt biß here getan haben vnd haben jnen vnd jren lebens 
erben darumb die fryheit und gnade geben, als hernach ger 
fhriben fteen, zum erften, das wir fie huſen vnd halten ſol— 
fen als gewonlich herkommen ift zu allen jren Rechten, ba 
fie ded Rechten wollen bliben vor vns oder vor vnſerm burgs 
grauen daſelbs zu Starfenberg, weres aber, das fie yemands 


*) Folgen die näheren Beilimmungen der Eheparten mit Verſicherungen 
anf Güter zu Heidelberg, Deftringen, Wißloch ꝛt. 
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zu fprechen hette, ber nit man oder burgman were des Stiffts 
vnd wolde jne der ober die eins fruntlichen Rechten vßgeen, 
fo follen wir fie huſen vnd halten zu jrem Rechten. Auch 
fol Nymand off Ir libe oder off jre gut clagen, die jn vn—⸗ 
fern landen vnd gebieten gelegen fin, Er hab dan fie vor 
erfolgt vnd erclagt vor vns oder vnſerm Burggrauen doſelbs 
zu Starkenberg. Aub wered ſach, das Ymand feinen tod> 
felagf oder ungefuge tede jn den vorg. vnſern Sloſſen, vnd 
jn eins vnſers burgmans hofe oder huje flohe, da er Inne 
wonhaftig were vnd von alter here fry geweft were, der ſal 
benjelben fride vnd ſchirme haben, ald ob ed were in der 
heiligen kirchen, als ez von alter herfommen if. Auch hat 
wir In vnd Ires lehenserben die gnade getan, was fie guts 
oder Erbs kauffen vmb burger oder gebure vßwendig oder 
Inwendig vnfern vorg. Sloflen, die follen bede fry fin ıc. 
Dat. Eltuil, a. d. M.CCC.XCIV, domin. q. cant. in eccle- 
sia dei jubilate. & 
Pfälzer Cop.⸗uch. 


Nr. 721. 


1394 (29. Juni). Ih Gudchin Reynharten, Auge 
myn fon, Wencze von Wyhenheym ſteynmecze und Eylihin 
myn Eliche huffraumwen, der vorg. Gudchin Reynharten doch—⸗ 
tier Burgere vnd Burgerjfin zu Mencze Belennen, daz wir 
virfaufft han dem Deden vnd Capitel des ftifts zu ſ. Victor 
by Mencze gelegen vnfer vetirliche erbe vnd gud gelegen zu 
Godela in dem dorffe, mit namen die hofeftad gelegeit' an 
ber vorg. herren hoffe zu Godela vnd die Edere, die darzu 
gehorint, vmb eccce. phunt vnd li. phunt hellir. Auch befen: 
nen wir, daz die vorg. Hofeftad vnd gut feynen zind me 
geben follen, dan i. maldir weißes dem pherrer zu Hofen 
vnd ii. phunt waßes zu geluchte der felben kirchen, die vorg; 
weiß vnd wafgulde gelegin fint off ii. morgen landes, die in 
daz vorg. gud von. aldir. her gehord han vnd gelegen fint in 
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dem galgenberger felde oben dem erfelder phade gefurch dem 
Lantichaden vnd Jefil Rußen. Diß fint die anderen edere — 
daz felt den Reyn ußen, gefurh den dumberren vnd Soncher 
Hertwig von Wolfifeln — gefurd Sipeln vnd Joncher .Hen- 
nen von Hattenftein — am widenloch — gefor Soncher 
Wolfe von Bomerfheym — off adirloh gefor Sipeln vnd 
Soncher Conrad von akirloch — gefor dem Fulſchußel vnd 
dem heilgen crucze — gefor dem widumen vnd Joncher Wer: 
ner Kriege — hinſit der bach off der halhart gefor her Rur 
melgan von Meyen — off den DOppinheimir weg off ben 
eychen buſch — diß ift day felt gen Hofen vßen — gefor 
Eonrad von Adirloh vnd Hennen von Medenheym — off 
den mittelmeg — gefor ber Emych von Burneß — gefor 
Soncher Hennen von Werberg — gefor Heunen von Meden: 
beim vnd den nunnen off dem heilgen berge — an dem 
bene graben by der bruden vnd ftußet off. den ftogitedir 
weg. Die ift das felt gen dem galgenberg — off dem ſande 
vnd flußet off den phaffen weg vnd zubet den weg fore, der 
gen Gerniheim get — den weg fur an ber heden. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rcin, an ſ. Petird und Pauls 
abend der 5. zwolff boden. 
(Das Siegel des Schultheißen Waſmude zu Meing hängt wenig beichä- 
digt an.) Drig. 


Nr. 722, 


13894. Diet fin die lehin, die wir Vlrich herre zu Ha— 
name gehabt han von dem ftiffte zu Fulde vnd alſo als wir 
die furbaz enphangen han von hern Rupredt dem eltern 
Paltzgrauen by Ryne ıc. von folihe kauffes wegen, als fine 
grade mit dem vorg. fiffte getan hat, mit namen Omftad 
die ftad halb mit irre zugehorde, Item Schaffhbeim da 
borff mit finre zugehorde und den kirchſatze ln 

Dat, a. d. M.CCC.XCIV. 

(Das. aufgedrudte Siegel des Ausſtellers ift — Drig. 
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Nr. 723. 


1894. Ich Henne Kyſel Burgir zu Oppinheym vnd 
Gudechyn ſyne elihe huſfrauwe erfennen, foliche gude als 
vns zu deylunge worden fint, mit namen bus, hoff, fhuren, 
eckere vnd wiffen, gelegen zu Erfelden yn dorffe vnd ges 
marke vnd yn Puppinheymir gemarke, von Heinrich, 
Ernſte Gernunſt ſon von Worfelden myn ſwehir vnd Gude⸗ 
chins vatir, daz wir die ſamenthaft virkauft han dem dechan 
vnd capitel zu ſ. Victor ußwennig Mentze. Dit ſint die 
gude vnd eckere. Zum erſten hus, hoff, ſchuren mit ſinre 
zugehorde gelegen zu Erfelden. Item in dem velde naher 
Stocſtad — in dem luchjel flore — in dem wade — in dem 
Rube garten — off die weyde — an dem ymans burme — 
off den hulze bruder weg — in dem jant garten — gen bem 
bruche — off ven Widers graben — off den damader — 
off den mulen graben — off den hulg dich — off day heu 
geln — Popenheym — off daz Bunihemer felt gefordh ber 
Conrat von Franfenftein — naher erfeldie wert — off popen- 
beimer felde — an dem klein wiher — an der zwegaßen — 
in dem Guntirf gefor Heinrich von Hatftein — naher popens 
heimer zunen zihent off den popinheimer-weg — in der dif 
fen gewanden — zuffen den zwein wegen — dy wegelande 
geforh Friederihen von Waldeden — off den nieder weg — 
in den firengen — off der hohen halhart — off die bach — 
ubir den halhart weg — im dem dritten felde naher Wolff: 
fein — hinter Herman Geilen bus — off den jeden — 
off das mond fell — ubir den Wolfffeler weg — off den 
godelnuer graben — oben an den lochen — gen dem galgen 
— an der galgen heden — gen dem Wolffkeler buſch gefor 
Gelffiih von Nackeim — Item die wiffen — off der forber 
horſt — off der horft gen der morthecken — in dem heim« 
gerne — in der abe wiffen — in der fromerlachen. Auch 
ſohan Henne und Gudechin vorg. virfaufft rrir,. morgen, die 
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wir in Buppinheimer gemarfe han, die da waren Sifrid 
Webirs burgerd zu Oppinheim. Zum Erften iii. morgen 
bie zihent off popinheimer weide gefor her Konrad von Fran⸗ 
fenftein — off den Bunfheimer weg — an der heden zu 

Bopenheim — off den bruwel — Vnd zu merer ficherheit 
ſo han wir Henne vnd Gudechin vorg. die obgen. gude off- 
gegeben mit frihem willen, mit hand vnd mit halme an ge 
richte zu Erfelden als recht ift, mit namen vor Heyl Roden 
ſchultheißen, Arnolt Meifh Ede von Greffenbufen, Werner 
Knedtgin, Henne Wajmut, Werner Halpmaß vnd Vlrich 
Icheffen zu Erefelden, Hennil Wenner budil daſelbs, Wer: 
ner Wennir vnd Heil fin bruder von Krumſtad, jn genworte- 
feit her Clais des fengers zu f. Katherin zu Oppinheim, 
Ernfted find bruderd vicar daſelbes, Henchin irs bruderg, 
Jonffrauwe Gudehin des fengers ſweſter vnd SIonffraum 
Katherin yr Wajen, die der felben gude recht erben gemeft 
weren, wan ich Henne und Gudechin vorg, nit geweft en- 
weren. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.xcio. 
(Gefiegelt hat der Ausfteller, Junker Hertwin von Wolfskehlen, des obgen. _ 
Gerichts Herr zu Erfelden und Ede von Gräfenbaufen, Schöffe dafelbft 
und Unterfchultheiße zu Oppenheim. Die Siegel hängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 724. 


1395 (13. März). In Goted namen. Ich Johann, 
Ih Albrecht und Ih Ebirhard alle dry von Hirßhorn Ritter 
vnd gebruder Befennen, das wir vnß Burg das Hirßhorn 
uff dem Neder gelegen mit dem furhoffe dafelbift miteinander 
gemutjchart haben, zu dem erften fo ift mir dem obgen. Jo— 
hann vom Hirßhorn vnd mynen erben an der Mutfchare wor- 
den vnd gefallen mit namen das teil an der obgen. vnß burg 
zum Hirßhorn vnd an dem furhoffe dafelbift, das vnßs vet- 
tern feligen Her Hans vom Hirßhorn vnßs Anchern Engel 
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bartes feligen, vom Hirßhorn bruberd was, mit aller finer 
zugehorunge vnd begriffe, und ſo ift uns den obgen, Albrecht 
vnd Ebirhart vom Hirßhorn und vnßn erben an der mutfchar 
worden vnd gefallen mit namen das teil an der obgen. vnſer 
burg zum Hirßhorn vnd an dem furhofe dafelbft, das vnßs 
Baterd feligen bern Engelharts vom Hirßhorn was, mit 
aller ſiner zugehorunge und begriffe vnd dar zu cleine kelre 
vonder dem Thorhuſe vnd der Erfer, der oben uber den wafe 
garten get gein dem Weder zu. Auch fo fin wir die obgen. 
Iohan Albreht vnd Ebirhart vom Hirßhorn Rittere und ger 
bruder uberfomen vnd verfchriben, das off der vorgen. vnſer 
burge zum Hirßhorn und in dem furhoffe dafelbift die Cap⸗ 
pelle, der Torne vnd mantel, die zifterne vnd brunne, das 
Thorhuß, alle phorten, alle ftege und wege in der obgen. 
vnß burg zum Hirkhorn, in dem furhoffe dafelbeft vnd an 
dem burgberge vnß vnd vnß erben Recht gemein fin vnd 
bliben jollen allewege vngeteilt vnd vngemutſchart. Auch fo 
get oder trifft dieſe furgejchr. mutſcharunge Feinerlei gut wie 
dad namen hat nit an, danne alleyne die abgen. vnß burg 
das Hirßhorn mit dem furhoffe dafelbift, als die Mure be 
griffen haben vnd darzu die garten off dem Burgberge, bie 
big ber zu ydem teil gehört haben. 

Geben off den Samftag in der vaften vor dem funtage 
Dculi n. Chr. geb. m.ccc.rco. 
(Gefiegelt haben die Auöfteller, fowie die Ritter Wiprecht von Helmftat 
und Hauman von Sidingen Vißtum zu der Numwenftat, ihre Smwäbher.) 

Hirfhhorner Cop.Buch. 

Rota: vnd als ih vnd Albrecht vnd Eberhard von Hirk- 
horn alle drye Rittere vnd gebrudere vnjer burg das Hirke 
born mit den furhoffe dafelbft gemufchart haben noch Inhalt 
der befiegelten brieffe daruber gemacht, vnd als nu unge 
vom Hirtzhorn felige myns obgen. bruder Albrechts feligen 
Sone von tods wegen abginde, do was mir vnd myn erben 
von yme ein ganger virteil an der Burde zum Hirtzhorn 


504 1895. 


vnd an dem furhoffe da felbfte und an den garten daſelbft 
off dem burgberge an den deylen, die bern Engelhard vom 
Hirtzhorn myns vater jeligen waren, zu techtem erbe geuallen 
vnd offherftorben, dauon han ih Hans vom Hirghorn Rit 
ter zu dießer zeit mit mee ynne von myns obgen. ane ber 
ftorbens virteld wegen, bann die vnder große ſtube, die matt 
‚nennet der von Branfenfteinftube und die große fammern fure 
dem lernftublin auch genant den von Franfenflein fammern, 
vnd die hohe kuche gelegen zwifchen myner kuchen und myns 
bruder Eberhards fuhen, das vbrige an myme anberftorben 
virteil ftet nıir noch vB. 


Nr. 725. 


1395 (29, Juli). Ich Edel Contzen Edels fon Schul 
theiß vnd Claus Smyt, Elefeln von. Rorheim, Herteln 
Rrofte, Henne Bederd dochterman, Burger Burgers fon 
von Northeim, Rüder der becker, Henfel Snyder der glode 
ner, Gerold Gerolvis fon von Northeim, Claus Elfe Fryd⸗ 
ner fon Burger von Bybeloß, Henne Wueſt vnd Henne 
Heingelins fon hubenere vnd gericht Lude in dem borffe 
zu Wattinheim dun Funt, daz vor vns geweft fint Peter Ber 
der vnd Drudel fin eliche hußfram zu Wattinheim wonende 
ond erfannten fih, daz fie fur fih vnd alle ire erben beitan- 
den haben vmb den Dean vnd daz Bapittel des Stifftes zu 
f. Andre zu Wormße zu eym rechten erbe alle die gude, bie 
hernach gefereben ftent vnd gelegen fint in dem dorffe zu 
Wattinheim vmb jerlih gulte rl. malter korns. Zum erften 
in dem dorffe zu Wattinheim Hus vnd hoffe mit finen 
zugeborden — in dem obern felde binden an der kyrchen 
ond ziehent den aßgraben off — vber den wormßer weg ges 
furh den herren von Schonawe — da felbis gefurh off 
eyn Inte dem Bilhoff von Menge off die andere ſyte dem 
paftore zu Wattinheim — by dem hofeheimer wege — in 
dem fredenader — in ben fubeln — neben dem wingasten 
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— off: dem falmensreyn — off der hohe — in dem Fappuß 
geunde — Item in dem nydern felde — by dem Eruge an 
bem dorffe zu Wattinheim — in dem zulleniheimer grunde — 
off daz Brucheln vnd off die wiefe, die man nennet Heime 
burger ampte — neben dem hertwege — off die wydemhube 
— off den dyche naher der bahe by der gansfurte — off 
beide dyche zu endewege. Item viii. manfmayt tiefen in 
dem Merfihe neben dem Wattenheimer allmende, iii. manf- 
mayt wielen in dem Merfihe zihent neben Bybeloßere all- 
mende vore, vii. manfmait by der Michel Lachen, 1. manſ—⸗ 
mait wieſen gefurch Jungher Dyerolffe von Abenheim, ii. manf 
mayt an dem brudeln, ii. manfmait wiefen in dem byengarteln. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rco, an dem nehiften —— 
n. ſ. Jacobs dage des h. apoſteln. 

(Das Siegel des Schultheißen Edel hängt muverfehrt an.) Orig. 


Nr. 726. 

1396 (11. Nov.) Ih Henne Volrad von GSelginftad, 
Margrede fin elihe wirtin befennen, aljo als wir Herburtds 
hoff von Schaffheim gefauft han, der gelegin ift in der mit- 
telgaßen zu Babenhufen mit verhengniffe Juncher Vlrichs 
herren zu Hanawe vnd der Burgermeiftere, fcheffen vnd ber 
Burgere gemeynlich der ftad zu Babenhufen, daz wir davon 
alle jare gebin fullen der ſtad iil. phunt heller vor finre, bede 
vnd allen dinft, den der vorg. hoff, bus, ſchurn, geſeße biß 
her eyner herfchafft von Hanaumwe und der ftad Babenhufen 
fhuldig geweſt ift zu dunde, 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, ipso die Martini episcopi. | 

(Das Siegel des Ausftellers hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 727. 

1396 (25. Nov.) Wir Winther Apt zu Selgenftadt, 
Prior vnd der Couent gemeinlichen dez felben coueng befen- 
nen, als vns die geiftlih juncftaw Agnes von Erlbach clo- 
fteriunefram zu Smerlbach geben bat xxxvi. ſchilling heller 
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gelg, die fie hatte geuallen in der ftat zu Selgenſt ad zu 
eyner fele mefje der vorg. Agnes, bern Dytrichs felgen von 
Erlbach, bern Tammen felgen, Hanjen von Ertal und Tynen 
finer elichen wirtin. 
Geb. n. Chr. geb. miccc.achi, off |. Katherin tag der 5. 
Junkfrawe. 
(Das Siegel der Ausſteller hängt wenig beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 728. 

1397 (2. Febr.) Ich Heinge Heingin ſelgn fone von 
Dornburg vnd Ide myn elihe huzfrauwe dun kunt, daz 
wir verkaufft han vnßn deil der hofſtede daz nehſt deyl naher 
dem ſpielhuſe zu Darmſtadt, dye Heintzin ſelgin von Dorn» 
burg waz, mit namen Hans von Camer vnd ſinen erbin 
vmb virdenhalbin gulden, auch hort dye vorg. hoffſtad in 
eine gut, daz man nennet Juncher Emchin gut. — Zeugen: 
Criſtian Hueg vnd Wolff Wener, Hans Flecken ſone, alle 
dry ſchoffen vnd Heyl Hoſegelt, auch ſchoffen. 

Dat. a. d. M.CCC. XCVII, in festo purif. b. Marie virg. 
(Geflegelt haben Henne Grande von Dirmftein u. Adolf Pfarrer zu 

Darmftadt. Die Siegel hängen bejchädigt an.) Drig. 


Nr. 729. 

1397 (25. Juli) Ih Merdeln Babenhufer Burger in 
Affinheim vnd ih Luke fine Elihe wirtin Belennen, daz wir 
verfaufft han ung huſechin gelegen zu Babenhufen zuſchen 
Elas Schugen vnd der von Wafen garten an dem kirchofe, 
Hern Hartman perber zu Babenhaufen. — Zeugen: Junder 
Conrad von Wafen, Heinghin Scherer Burger zu Baben- 
huſen, Mathias etwan fhulmeifter zu Hanauwe vnd Petrus 
Blendenner fhulmeifter und fchriber zu Babenhujen. — Zeu— 
gen: Wigand Durnheimer, Henge Scheyder, ſcheffen zu A; 
finheim. 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, ipso die b. Jacobi apost, 

(Das Siegel der Stadt Affenheim ift abgeriſſen.) Orig. 
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Nr. 730. 


1897 (13. OR.) Wir Irmel Waltmennen Meiftern und 
der gange Conuent gemeinlih des Glofterd Hoefte by Bru- 
berg dun kunt, daz wir angefehen han große ſchuld vnd ſcha— 
den, damyde vnß @lofter verberplich beladen fin, vnd han 
aljo mit verhengnyße des ftiefftes zu Fulde ungen frien eygen 
hoff in dem dorff Habesheim gelegen mit edern, wiefen 
vnd allem andern fime begriffe und darzu den gangen zehen- 
den groß vnd cleynes dafelbes auch mit allen zugehorungen 
verfaufft bern Ruprechten dem Eltern pfalggrauen by Rin 
vmb fechtzehenhundert gulven, 

Geb. n. Ehr. geb, m.ccc.achii, off den ſamßtag fur ſ. 
Gallen dag. 

(Die Siegel der Ausfteller und des Stifte zu Fulda hängen unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 731. 


1897 (15. Oft.) Ih Sanne etwan elide huſfrauwe 
was Heintihd vom Wajen dem got gnabe Befennen, alfo 
als derjelbe virfaßt had die gude vnd leben, die gelegin fin 
zu Kenſheim vnd zu Kebel, die Henne find brudirs vnd fin 
fementlih mit eyne geweft fin vnd iren deyl an dem zehen- 
den zu Reddelnheim, die obg. gude ber vorg. Heinrich 
loſen jolde und ver egen. Henne nit, bar pur gebin ich 
Sanne obgen. Hennen von Wajen myn jwager die v. mals 
ter forngulde, die bee mir myne lebetage gebin folbe von deme 
hofe, da bee Inne gefeßin ift zu Babinhußen, v. phunt 
geltö, die da fallende fin zu Stenheim offe deme Holle, 
iii. morgen wingarten gelegin zu Golppach vnd mynen teil 
an der Swalheimer wieſen. Bnd ih Wortwin von Babin« 
hußen der vorg. Sanne fone Irkennen mich, daz myn mut⸗ 
ter dißs getan had mit myme guben willen vnd han des 
myn Ingenß. by ir Ingenfigel her ane gehangen. — Zeugen: 
Wernher Colling ritter amptman zu Babinhußen, Helffrich 
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von Dorfelden ritter, Hartman pherrer zu Babinhußen vnd 
Henne Follrad von Seliginſtad. 
Dat. a. d. M.CCC.XCVII, fer. ii. a. diem b. Galli conf. 
(Die Siegel fehlen.) Drig. 


Nr. 732. 

1398 (21. Ian.). Kunt fy, daz ich Eonrait von Vlbach 
vnd Heinrih von Vlbach gebrudere vnd vnß Erben zu Mans 
lehehin han folihe gut als hernach geichrieben ftait, mit 
namen waß wir han zu Rynheim vnd Hyn der marde da— 
felbis, vB genommen waz wir han zu Vlbach, zu Wende: 
bad, zu Hirhinroden, zu Waſenbach, zu Rorbad, 
zu Brandahe, vnd darzu den zehendin zu Roden groiß 
vnd cleyne mit allen zugehorden, diefe vorgeſchr. gut gent 
vnd ruren zu lehen von Graue Ebirhard zu Kapenelnbogen, 
die obgen. gut vnd manlehin die hait mir Conrait von Vlbach 
obgen. geluhin zu dieß zyt Graue Ebirhard vorg. So fint 
diefe nochgeſchr. gut eyn burglehin zu Lichtinderg, daz vnß 
beider mutter entpfangen hait und aud) von yme zu lehene 
geit vnd ift daz burglehin bejomet von ftude zu ftude vff r. 
phunt heller geldes Serlihin und x. malder fruchte geldes 
foren vnd habern yelihis halp, Item eyn Baumgarten an 
den Roder wege, eynen baumgarten by der cleynen lynden, 
Eynen baumgarten, ber heiſchit der Falben garten vnder ber 
lenemuren, die hane wiefe vnd der Ader daby. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXXVII, in die Agnetis virg. 

(Geflegelt haben die Ansfteller.) (Kapenelnd. Cop.⸗Buch.) 


Nr. 733. 

1398 (9. Febr.). Ich Conrad herre zu Bidenbadh vor» 
munder myner lieben vettern Vlrichs vnd Conrads von 
Bickenbach, myns vettern Conrads von Bickenbach jeligen 
ſone bekennen, daz ich von yren wegen vnd irs nutzes willen 
mit rade andere irer mage vnd frunde yren gantzen deyl, 
den myn vetter ir vater ſelge vnd fie an dem Sloße H abigr 
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heim ghabt hant, mit allen Zugehorungen Herrn Rupredt 
pfalggraue by Ryne zu Fauff geben han *). 
Dat. sabb. p. diem b. Agathe virg. a. d. M.CCC.XCVII. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 734. 

1898 (29. Sept.). Wir Blrih herre zu Hanauwe dun 
funt, daz wir vmb gemeyne nuße vnſer Stede Babenhufen 
onen Burgern da felbed gegeben han den ußerften graben 
vmb vnßer egen. ftad Babenhufen vnd dy laden von der 
laben bruden an biß in dy bach zu eynr fiſcherye vmb daz 
fie Bruden, graben vnd regele vnß egen. ftad da baß in buwe 
vnd weſen gehalden mogen und fryen yn auch dye vorgen. 
graben vnd lachen aljo, daz yn vnßer manne vnd Burg- 
manne dar ynne nit filhen follen widder yrn willen. 

Dat. a. d. M. CCC. XCVIII, ipso die Michaelis archangeli. 

(Das Siegel des Ausftellerd hängt unbefhädigt an.) Drig. 


Nr. 7395. 

1399 (21. Juni) Ich Eberhart Dorn vnd Ich Hufe 
Kerygen fin Elihe huſfrauwe Befennen, foliche wiefen als 
wir biz here gehabt han mit namen die alten Roder gelegen 
fur dem lußelnforft zu Omftat, davon wir vnßerm gnedigen 
Jungfern Vlrich bern zu Hanaumwe alle Jare zu |. Mychels— 
tage vi. fummern habern geben folten, daz wir nit gethan 
enhan vnd fin die vorg. Wyeſen und Roder dem vorg. vnßerm 
Jungfern dar fur verfalen vnd fin Eygen, doch fo hat der: 
jelbe mir die gnade gethan vnd die wyeſen wydder gelaßen. 

Dat. vff. f. Albanstag a. d. M.CCC.XCVII. 

(Das Siegel des Edelknechts Junkers Sybolt Schelm des jungen von 
Bergen, Amtmanns zu Dtöberg , bängt befhädigt an.) Orig. 


) In demfelben Jahre (26. März) willigt Anna v. Bickenbach Käm⸗ 
mererin, Schweiter der obeng. Minderjährigen, in vorftehenden Vers 
kauf, (Drig. Die Siegel der Ausftellerin und ihres Gemahls Johann 
Kämmerer von Dalberg hängen wohl erhalten an.) 
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Nr. 736. 


Circa 1330. Deme Erwirdegen Fürften Mime gne 
digen herren Bifchofe Henriche Irzbifchofe zu Meinze Geben 
ih Johan von Rodenberg und Wernher min fon bejhriben 
vnſe .. . . ſprache vmme vnſe ſchult von vnſe rechenunge 
wen vnd von anderen ſtokin, die hernach geſchriben ſten, die 
vns min herre ſchuldic iſt von ſines ſtiftes wen. 

Zu deme erſten male, daz ih Johan worg. rechete mit 
mime herren Biſchofe Mathyas deme got gnebig fi, vnde 
he mir an der rechenunge fchuldig bleib m.ccc. lxxix. punt 
heller vnde rviii. heller. Die rehenunge geſcach anno domini 
M.CCC.xxXVvıu, viii. kal. febr. 

Sieder der Rechenunge han ih Johan vnd Wernher 
min jon vorg. vierbuweit an die burg zuRoneburg m.cccecer. 
punt heller. 

Anderweit han ih Johan vorg. viergulden vor minen 
herren cc.rr. punt heller vnde lxxxv. maldir kornes vnde vi. 
fummeren, das ich gude kuntſchaf han. 

Anderweit han ich bezaleit vor minen herren vndir Die 
Juden von vierfazunge wen, daz ich vierfazt wart gen deme 
Grauen von Zigenhen cc.lvii. punt vnd feffenhalben ſchilling 
heller, das ih auch Funtfchaf han. 

Anderweit caufte min herre ein Rod vmme Henriden 
von Hulzhufen vnd fazte dar vor zu Burgen den voit von 
Vrſele vnd Jacoben Clobelauchen, die nit burgen wolden 
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werben, ich en ſpreche dar vor, daz han ich bezaleit cc.rvi. 
punt heller. 

Auch han ich bezaleit etlihen diener mines herren vmme 
iren fult, den ich min herre vierfazte ccc.xx. punt heller, des 
ih kuntſchaf han. 

Anderweit han ich bezaleit vor minen herren den wirten 
zu Lychen, den ich ſachwalde wart und Johan Schaden vnd 
Roprachte Storen c.rr. punt heller, daz kuntlich ift. 

Auh han ich gegeben an forne und an weize mined 
herren Frunden von Menze, daz fie driefer am cccece. heller 
vnd an re. punt heller mime fone zu Lychen vnd auch eines 
deiles in die Gyzen vnd rrii. punt heller vor haferen. 

Auch bleib mir c. punt heller hinbirftellig, va Herman 
Zode ein ammeit man was zu vrba miner burghube zu 
Roneburg. 

Auch vierlos ich ein wiz zeldede pert in mines herren 
dinfte, daz bezir was danne Ir. punt hellere. 

Auch gab ich zwei dufent pımt heller vor minen herren, 
die da worden deme von Wirtenberg. 

Auch Han ih Wernher vorg. mime herren von Trire 
gerechenet jn deme jare anno domini m.ccec.xxix, fer. vi. p. diem 
Nycolai, vnd bleib mir min herre ſchuldig fenzehen hundirt 
punt heller, die gerechnet und geflen fint in die vier duſent 
punt helfer, alfe die briefe jent von Roneburg. 

Dar nah bleib mir min her fehuldig in einer anderen 
Rechenunge cvii. punt heller vnde wii. ſchillinge vnd ich ime 
xiv. achteil kornes. = 

Auch ift mir min herre ſchuldig c. punt“heller, die mir 
worden fulden fin vf ſ. Mertins dag in burghube, de min 
herre day hus ſiedir Lofte. 

Auch befenne wir uns Johan vnd Wernher vorg., daz 
wir dis vorgeſchribenes geldis bezalet . ., ſiebendehalb duſent 
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punt heller mit abejlahene Der... 0. elde und waz ber ober 
leufeit, daz gelt ift uns min herre ſchuldig zu richtene, vnd 
biden ... . das be ſich des gnedecliche mit und riechte 


en, 


Nr. 737. 


1330 (5. Febr.). Wir Friderih ein Ritter fholtheize, 
die Burgermeiftere, die Scheffin vnd der Rat zu Franfin- 
fort befennen, vm fotan felgereve, als der Dechin vnd der 
Bapitel zu ſ. Georgen, die Prevegere, die Barfuzen, die 
Garmeliten vnd die wigen vrouwen zu Franfinford an ſpre— 
hen die Meiftern vnd deu Conuent zu Werberg bie Gru- 
ninberg, day jn etwennen chart von Vrouwenrade vor 
langen vergangen jaren ſolde habin gejegit, wan der— 
felbe Echart daz felgereve darnach hat geanver werbit vnd 
daz nemeliche jelgerede ob erz gejag hatte, die Feine muge 
oder macht habin mag, jo globin wir, war die vorg. vrou- 
wen anſprache hant von den vorg. herren vnd vrouwen vnd 
andird von niemanne vnd daz memelidhe felgerede Echart 
von Broumwenrade, daz wir fie des vorentwortin vf vnfir 
foft und erbeit, waz jn ſchaden davon mochte widir varı. 
| Dat. a. d. M.CCC.XXX, fer. ii. prox. p. purif. b. Marie virg,, 


(Das Siegel des Ausitellers ift beinahe ganz abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 738. 


1380 (5. $ebr.). Nos Heydinricus de Derinbach ar- 
miger et Elyzabet, nata quondam Bernhardi militis dieti 
Kolbe, coniuges, recognoscimus, quod receptis a nobis ami- 
cabiliter datis ab abbate et conuentu monasterii in Arnsburg 
x. libris hallensium, renunciamus omni jüri ac aclioni nobis 


*) Die auf einem Pergamentftreifen geichriebene Rechnung ift ohne 
Datum und namentlich am Schluſſe ſehr durchldchert. 
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siue heredibus nostris ralione bonorum in veteri Buchis- 
ecke et in Foyxrodde sitorum, per nos olim preno- 
tatis religiosis venditorum, eontra eosdem religiosos et suum 
monasterium competentibus. Et quia ad presens_ sigillis 
proprüs caremus, presentes literas plebani et scabinorum et 
ciuium opidi in Herberin sigillis appensis, quibus tanquam 
proprüs viimur, procurauimus communiri. Nos quoque Otto 
plebanus ordinis domus theulonice et scabini alque ciues 
in Herberin, quia vidimns premissa omnia et singula coram 
nobis seri, figilla nostra appendimus huic scripto. 

Dat. a. d. M.CCC.XXX, secundum morem dyocesis 
treuerensis anno domini conputato, in die b. Agathe virg. 
et mart. j 


(Das Siegel did Pfarrers bängt befchädigt an, das der Stadt 
fehlt.) Drig. 


Xr. 739. 


1330 (29. Apr.). Nouerint vniuersi, quod nos Cunc- 
zela relicta quondam Wenczelonis militis de Engelnhusen, 
Otto, Albertus, Nycolaus et Elyzabet liberi mei, malura 
deliberacione cum consanguineis nostris prehabita, nostro 
nomine et Anthonye fille mee minoris annos discretionis 
nondum attingentis, omnia et singula iura nostra, que in 
molendinis, videlicet in molendino superiori, molendino, quod 
quondam dictus Sure inhabitabat, contiguo et in molendino, 
quod ligneum molendinum nuncupatur, habere dinoscebamus, 
vendidimus hospitali infirmorum extra muros opidi Grunen- 
berg site. Pro caulione quoque abrenuncialionis siue 
warandie debite et nichilominus pro— ratihabicione prefate 
Anthonye, cum ad annos discretionis peruenerit, pro fideius- 
soribus fratrem Rupertum de s. Petro olim domus b. An- 
thonii in Grunenberg preceptorem, iam dictorum puerorum 
palruum, statuimus. — Testes: Johannes Rythesel miles, 
Heinricus de Sasshen, Frydebertus filius eius, Hermannus 
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de Pedershain, Heyno de Gornice scabini in Grunenberg et 
a. q. pl.*). 
Dat, a. d. M.CCC.XXX, dom. jubilate. 
(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt zerbrochen an.) 
Orig. 


Nr. 740. 


1330 (11. Juni). Ih Palina wirtvin wa Sohannef 
Groppin von Belderfheim einef ritveref don Font, daz ich 
mit gehenenvfje Craftdiſ Eroppin minif fvagrif, Wederoldiſ 
von Linden vnd Johane] von Belderfcheim ritdere muntbare 
und getrowe hende min vnd miner Finde irforn von dem 
vorg. Johane minen wirtven, han gegebin deme conuentde 
ver h. ſamenvnge zo Schiffinburg der frauwin cloiſtirs ſelich 
gut, alſ ih han gehat biz her vnd mine kint u Grozin 


*) 1834 (30. Sept.) befennt „Cysa relicta quondam Heinrici Glysen 
‚ opidani in Grumenberg“, daß ihr mit Einwilligung ihrer Kinder 
und Schwiegerfübne „videlicet Nyeolai sacerdotis fili mei, Heinrici 
.Finken scabini in Hohinburg generi mei, Lutze vxoris sue filie 
mee, Gerwici Haumans generi mei, Elyzabet vxoris sue filie mee, 
Ludewici Hildegerters generi mei, Katherine vxoris sue filie mee 
et Berihe monialis fille mee“ von dem Spital außerhalb der Mauern 
zn Grünberg 'erblich verlieben worden jei „molendinum, quod 
suromale nuncupaturs. — Zeugen: Gontramus ‚de Lindenstrud, 
Fridebertus de Sassin, Conradus Munzer, Dythmarus de Amene- 
‚burg, Heyno de Cornice, Ludewicus frater suus, Petrus de 
Kesterich et Gerwicus de Lindenstrud scabini in Grunenberg. 
(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgeriffen.) 

1350 (20. Sept.) bekennen „Zohan Bogil pberrer czu Rufchen: 
berg vnd Wigant von Erfortfhufen vnd Johan Vogil vme fo getane 
gulde, alz wir gekouft han vme Hermannen von Anzinvar al; vme 
den balben teil der mulen czu Grunenberg vme xxxv. marg vnd 
t. follen vuſem berren dene Langreben wider geben wilzit be kummit 
mit fime gelde. (Die Siegel der beiden erften Ausiteller hängen ſehr 
befhädigt an, das Siegel Hermanns v. Auziwar vorg. iſt abge- 
fallen.) Sag] 
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Linden, das da herit in die hobe, die Brvere erbeibit, 
dan v3 vi. malder golde ierlicheſ pahdiſ vnd ein vafnat hvn 
zu einer Iptrin almvſe, vnd virzihen der vorg. hvbe vnd 
pahdiſ ih vnd mine fint Johan, Wernher vnd Craft vnd 
ſez ich zo bvrgin Crafdin Croppin min fvagir, Wederoldin 
von Linden vnd Johannen von Belverjheim *). 

Nah G. geb. Mc, an deme mandage n. v. herrin 
lychamen dage. 


(Die Siegel der vorg. Bürgen bängen wenig befchädigt an.) 
j Drig. 


Nr. 741. 


1330 (4: Oct.). Nouerint vniuersi, quod ego Lynin- 
gus de Reydilshabin opidanus in Frideberg commenda- 
torem ceterosque fratres conuentus theulonicorum domus 
in Sassinhusin ' cum consensu omnium heredum meorum 
tanguam vnum alium heredem constitui et facio ex parle 
fratris Nycolai, fili mei, aput eosdem existentis, ita quod 
predieti pdst obitum meum in omnibus bonis hereditarüs 
seu proprüs, que de jure ad heredes meos sunt diuoluenda, 
partem equalem recipiunt. Nos vero Heylemannus, Lynun- 
gus, Eygelo et Petrus fili recognoscimus, predictam ordi- 
nalionem esse faclam nostro cum consensu. — Testes: 
Heylmannus et Hartmannus fratres dieti von der Zit, Johan- 
nes Role scabini et consules, Lynungus de elipeo et. a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XXX, v. fer. prox. p. fest. b. Mycha- 
helis archang. 

(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt befchädigt an.) Drig. 

*) 1351 (10. Nov.) verkauft die vorg. Pauline ımd ihr Sohn Wernber 
dem gen. Kloſter zu: Sciffenberg zu der Zelle ihren „bap zu Gro— 
zin Lindin da Meunber Burgman vffe ſyzzit vnd eyn bube Yan: 
dis dy darin borit, vnd geben En dißen brip under Ingeflegel des 

Grfamen ritters Johanis von Belderfheum burggramin zu Frede— 

berg. — Zeugen: ber Heßechin eyn Fummirtur zu Schiffinburg, 

ber Wernber eyn barre zu Grozinfindin u. a. m. (Das Siegel 
bängt zerbrochen an.) 
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Nr. 742. 


1331 (5. Febr.). Wir vrowe Fye von Falfenftein ein 
meifterin vnde der Gonuent des Elofteris zu der Celle vndir 
Schyffenburg dun funt, daz wir han ein faczunge, june 
vnd richtunge mit brudir Henriche von Lewenften commendure 
vnd den brudern des duſchen huſis bi Marpurg vmme alle 
ſache, ſtucke, broche oder zweiunge, fie fin geiftlich oder wernt- 
ih, alfo daz werntliche ſache vor gen, alfo vnſer beiver 
frunt zuffhen vns gerebit han, zu dem irften male, daz wir 
allir werntlicher ſache, wo wir nicht fin gerichtet, fin ger 
gangen beider fit vffe Bernharten und Lupelinen gebrubere 
genant von Gunſe, Conraden Serzephanden von Lynden 
rittere vnde Hartemoden von Glattinberg einen wolgeborin 
knecht, vnde were daz, daß die felbin fiere nicht eindrechtig 
in wurdin, jo hant fie muge vnde madt, einen fonftin man 
zu fejene. Me ift gerebit, daz wir allir geiftlichen ſache han 
gegangen vffe meifter Theodrihen genant v3 me hobe von 
Marpurg, official der prabftye j. Stephanes zu Menze vnde 
brodir Hartmodin von Lynden den geiftlihen man zu Arnf- 
burg, vnde were day, das die felbin zwene ratman nicht 
einpredtig in wurbin, jo follent fie macht han einen erberh, 
wiſen, wolgelarten paffen beiden perthien gemeyne zu Fejene 
zu eime dritten manne. Vnde das wir von beiden fiten diſe 
ſazzunge ftede onde fefte haldin, fo han wir vrowe Fye von 
Falkenſten vnd der Gonuent des Glofteris zu der Belle ge- 
jagt fur vns zu burgen die rittere Qupelinen von Gunfe, 
Henrichen von Eiferhufen vnde Eberhard von Drahe, vnd 
wir brudir Henrich vnd die brudere des duſchin huſis bi 
Marpurg han geſazt zu burgen Senanden von Bucheſecke, 
Bernharthen von Gunſe rittere vnde Hartmoden von Clat— 
tinburg einen wolgebornen kneth. — Zeugen: die Rittere 
Rycholf von Dredorph Dechin, Cune von Heygere ſengere 
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des finftes zu Wetflar, Craft der alde von Beldirſhem, 
Johan von Belvirfhem, Craft von Rudenhuſen, Edard 
Slune, Gerlach vnd Erwin gebrodere ſcheppchenen zu den 
Gyzen n. a. m.*). 

Geb. n. ©. geb. m.cccrmi, vffe ſ. Agathen dag ber h. 


Juncfrowen. 
(Das Siegel des Ausſtellers hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 743. 


13381 (12. März). Wir Luther herre von Iſinburg 
dun kunt, daz wir mit willen aller vnſer Rinde vnd erbin 
bewyfit han dy Mevftere vnd den Gonuenth des Elofteres 
zu Schiffinburg vi. malder Eweclicher gulde vf vnſe gut 
wor Minzinberg, daz da heyzzith daz hirgerhulz, dy fal 
in vnſe lantſidle ale Jar reychin zu Lukarthe vnſer Lyben 
dother, dy do iſt eyn nonne In dem worg. Cloſtere. 


*) 1332 (13. Juli) bekennen „Cune Kolbindenſil ein Rittere, Albracht 
Kalb genant ein broeder des dutſchin Huſis bi Marpurg vnd Wern⸗ 
ber ſoen des vorg. Ritters Cunen, Raetlude vnd ſoenlude gecorin 
von des dutſhinhuſis bi Marpurg vfene fiten vnd von Wernhers 
wegin von Drahe eins priſters, wilene ein Regular Ganonic was zu 
Schiffinburg vf deme berge“, daß fie die Streitigkeiten zwifchen 
beiden über verfchiedene ben. Pfennig: und Korngülten gerichtet haben, 
— Zeugen: „Marl von Kolinhufin der ſcultheizze zu Minzens 
berg, Graft Groppe, Wernder, Gernant, Coinrat von Muſſchinheim, 
Heyle von Prunheim Rittere, Happil von Steinheim ein fcheffin zu 
Minzinberg u. a. m. (Die Siegel der Ausfteller und der Stabt 
Gießen hängen gut erhalten an.) 


1333 (13. April) erflärt „Heydeurich von Elkerhuſen ein wolge⸗ 
borin knecht amptman zu Glyperg“, daß er auf alle Anfprache und 
Schuld an „brodir Johanne Rubefomen, neben Conradie Rubefomen, 
der da enden ift bern Rupelines von Gunfe ritteris“ zu Gunſten des 
deutfchen Ordens zu Marburg verzichtet babe. (Das Siegel des 
Ausftellers hängt unverfehrt au.) 
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Geb. n. Chr. geb. m.ecrri, an ſ. Gregorius tage des 


h. babiftes. 
(Das Siegel des Ausftellers ift abgerifien.) Drig. 


Nr. 744. 


1832 (Ian.). Ego Conradus dictus Kutz de Langen- 
gunse, ciuis wetflar., recognosco, quod accidente voluntate 
Hertwini mei fili, Cyne vxoris sue, Gotzonis mei generi, 
Gerdrudis sue conthoralis, Selindis et Elizabet filiarum me- 
arum et heredum, vendidi magistre et conuentui cenobü 
Celle prope Schyfinburg v. maldra siliginis‘ annue pensionis 
ex curia mea in Langengunse sita, quam inhabitando 
possideo et ex agris meis propriis xviii. iugera continentes 
in campis ville Langengunse et in terminis eiusdem sitis, 
quorum agrorum situacio post hec continetur, primo ex il. 
ingeribus subitus viam dietam der habichinheymer wech 
subitus agrum Conradi fabri situm — super ripam dietam 
dy ruwenbach — vadens per viam dietam der alde habichin- 
heymer wech — prope pascua dieta dy mandele — prope 
longam tyliam — super collem in deme wydehe — an dem 
oppirstucke --' per viam que nmominatur de Radewech — 
per viam que dicitur der Berinkeimer wech — prope wal- 
dinslo — vor deme stochee — prope agrum monachorum 


de Arnsburg. — Testes: Markelo de Nuueren senior, 
Eberhardus Rode, Gerbertus Vdo scabini ciuitatis predicte 
et a. q. pl. 


Dat. a. d. M.CCC.XXXI, mense januarii. 
(Das Siegel der Stadt Weplar hängt zerbrochen an.) 
Drig. 


Nr. 745. 


1332 (25. San.). Nobili viro domino Johanni comiti 
de Cyginhaim domino suo Conradus de Alsfeld miles in om- 
nibus obsequendi promptam voluntatem. Decimam in villa 
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Elbinrode sitam, quam a vobis hucusque iure feodali 
possedi, donacioni vestre remitto, eandem resignando, rogans 
quatenus ipsam Heinrico de Vischeborne ciui in Alsfeld et 
suis heredibus cum omnibus suis pertineneis conferre et 
assignare. 
A. d. M.CCC.XXXII, in die conuers. s. Pauli apost. 
(Das Siegel des Ausitellers iſt abgeriffen, liegt aber unverfehrt bei.) 
Drig. 


Nr. 746. 


1332 (18. Dct.). Ego Johannes Strebekoz armiger et 
mei heredes recognoscimus, redditus iv. marcarum, denari- 
orum aquiens. ab domicello nostro Heinrico lantgrauio terre 
Hassie et suis heredibus in moleudinis ..... in Grunen- 
berg et in villa Lutere, quos olim strenuus miles Con- 
radus de Moerle possedit, pro ‚castrensi. feodo singulis annis 
perpetue sustollendos nos habere, quos redditus prefatus 
domicellus noster, si redditas iy. marcarum in alio.doco circa 
predictum opidum Grunenberg siltos, nobis re 
possunt et debent licite rehabere. e 

Dat. a. d. M.CCC.XXXI, ipso ‚die b, — owang. 

(Das Siegel des Ausſtellers iſt abgeriffen. I Drig. 


Nr. 747. 

1833 (12. März). Ih Conrat Drabode von Wane- 
bach vnde Lyſe min eliche wirthen befennen, daz wir ver: 
fauft han den Meifteren, die da heisfet frowe Sophie von 
Balfenftein vnde deme Gonuente des frowen lofteres zu 
Shiffenburg zwa hobe landes wiſen vnd ardackers retliches 
eygenes, di da ligen vf den felden, vi da horen in daz 
vorg. dorf u Wanebach, vme c. viii. marg. pheninge — 
Zeugen: Gonrat Rode der zu Wanebach wonet Rittere, 
Ropret Store ein knet von deme wapene, Wigant Wife, 
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Conrat Eolenhufer fcheffenen zu Mynzemberg, Conrath Ful- 
dere u, a. m. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rmii, an j. Gregories dage 
des h. Babejtes. 


(Das Siegel der Stadt Minzenberg bängt gut erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 748. 


1833 (21. Juli). Nouerint, quod nos Gisilbertus de 
Nord. pastor ecclesie parrochialis in Oberenhobin et 
Johannes Engelonis suus ibidem vicarius vendidimus fratri 
Nycolao de Schiffenburg decimam feni nobis annuatim ceden- 
tem et ad vicariam eiusdem ecclesie spectantem, pro xv. 
lihris hallensium, eundem dominum Johannem et Adolfum 
de Nord. armigerum, fratrem meum, constitui in fideiussores. 

Act. xii. kal, septembris, a. d. M.CCC.XXXIH. 

(Die Siegel des Ausftellerd und des vorg. Adolf find abgefallen.) 

Orig. 


Nr. 749. 


1333 (14. Ort). Ich Heynrich Brendelin eyn Ritthir 
fon Hohinberg vnd Lyſa mon Eli wirthin befennen, vm 
alfalih gulde, ald und dy frauwin fon dem Trone gebbin 
er. achdeyl comis va Irme gude zv Roddeheym, das 
Heyleman Roſpechchere vnſ gereychit hod, wan dy furg. 
frauwin vns daz gud zu Dullingen, da fon Girhard Front 
den ſelbin pocht gibbit, vnſ gebbin vnd of lazen in dem 
gerichthe, da daz furg. gud Ingelegin iſt, daz wir feſthe 
vnd ſechir fin noch gewaneheyd def richthis, daz ich ver furg. 
Heynrich vnd Lyſa dy furg. xx. achdeyl cornis jn widdir 
gebbin ſollin ledig vnd loys. 

Geb. n. G. geb. m.cccrmiü, Calirti pape et mart. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt gut erhalten an.) 
Orig. 
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N r. 790. 


1333 (22. Dec.). Nos frater Cvnradus dietus Wanbolt 
commendator totusque conuentus domus in Wizzele ordinis 
s. Johannis hospit. ierosol. recognoscimus, nos nichil juris 
habere in fertone denariorum, quem quondam Guda dicta 
de Gvnse nobis et ordini nostro in remedium anime sue 
legauit, super pratis sitis in der Bubinheym spectantibus ad 
curiam Bubinheym memoratam, cui fertoni renunciauimus. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXII, in crast. b. Thome apost. 

(Das Siegel ded vorg. Conventes hängt fehr befhädigt an.) 

| Drig. 
Nr. 751. 


1334 (1. Apr.). Ego Rupertus de Hamirshusen armiger 
et Alheydis conthoralis mea constare cupimus, quod nos 
vendidimus Johanni pastori parochialis ecclesie in Grvningen 
vi. maldra siliginis annue pensionis pro xlii. marcis denari- 
orum, que quidem vi. maldra siliginis nos vel nostri heredes 
dicto Johanni iin festo b. Mychahelis archangeli dare tenemur 
et presentare ad opidum Myntzenberg. Ad maioris autem 
securitatis cautelam curiam nostram Bvbinheym-cum xii. 
iugeribus ‚pratorum ad dielam: curiam spectantibus, necnon 
cum omnibus aliis suis iuribus et 'pertinencis pro sub- 
pignore assignauimus. — Testes: Wernherus de Hvflirs- 
heym sacerdos et Cvnradus dictus Rode miles et Cvnradus 
dictus Leflirsheymere armiger de Wanebach, Happelo de 
Steinheym, Wigandus dietus Wise, Johannes dietus Gylen 
et Cvnradus dictus Colnhuser scabini in Myntzemberg, Item 
de Rochenberg Hermannus dictus Fyde, : . . dietus Brvn- 
rad et Rudolfus dictus Morunc *). 


*) 1351 (17. Jan.) ſchenken „Johan paſtor der kyrchen zu Gruningen 
vnde Hebele fin fueiter burgern zu Minzenberg, etſwan wyrten was 
Sappelin von Steynheym, zu eyure prunden Elfin Wernhers docter 
vnſers bruder, burgeris zu Wezflar, den Genitlichen Jumcfraumen 
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Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXIV, fer. vi. prox. a. diem 
b. Ambrosii. 


(Das Siegel der Stadt Münzenberg hängt wenig beichädigt an.) 
Drig. 


Nr. 752. 


1334 (19. Juni), Nos Ludewicus dei gracia episcopus 
ecclesie monasteriensis vniuersis cupimus fore notum, quod 
discordiam inter Gerlacum de Hoinuels nostrum clericum et 
pastorem parochialis ecclesie in opido nostro Bydenkap parte 
‚ex vna et proconsules, consules, opidanosque nostros ibidem 
parte ex altera, super luminacione seu facultate cerimoni- 
arum ecclesie eorundem motam, composuimus et presentibus 
ordinamus, videlicet quod predictus Gerlacus noster clericus 
et pastor ecclesie in Bydenkap supradicte uel eius vices 
gerentes et quicunque ipsi in dominio pastorie uel plebana- 
tus ibidem perpetue succederint, vnam lampadem in choro 
pendentem in oleo procurare debebunt de reddilibus ipsis 
ad hoc assignalis, vt omnibus horis et temporibus ardeat et 
in eadem ecclesia sacris sanctorum reliquis luminent veluti 
ab anliquis inclitum est et a predecessoribus super ipsos 
deuolutum. Cuius rei lestes clerici et castrenses in Byden- 
kap nostri dilecti, videlicet Gumpertus de Hoinuels miles, 
Gerlacus de Hoinuels predictus noster clericus, eiusdem 
‘ordinacionis ex vna parte actor, Conradus ipsius vicarius 
sacerdos, Syfridus de Bydenuelt officiatus noster pro tunc 


Gezelen der aptifjen vnde deme Conuent gemeynliche des Cloſters 
zu Marienflog by Rockinberg gelegen vnſern Hof zu Bubenheym mit 
aller zugehorde, der da gelegin iſt in den Gerichten zu Rodinberg 
vnd zu Bambad. — Zeugen: Eonze Kolnbufer vnd Gile der 
Zunge fcheffin zu Minzenderg, Wygant Freyſe, Nule Freyſe und 
Arnuld Rulen fun gemerfer zu Nodinberg, Erwin von Vuckenheym 
vnd Rule fcheffin zu Gambach. (Das Stegel des vorg. Pfarrers 
Johann haͤngt unverſehrt an, das der Stadt Minzenberg iſt ab⸗ 
geſchnitten.) 
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in Bydenkap, Arnoldus de Breydenbach, Ebirhardus Doering, 
Theodericus de Bvchenowe, Adolfus de Bydenuelt armigeri, 
Henricus de Melspach et Dyimarus Berlradis pro tunc pro- 
consul in Bydenkap, Gyso senior, Roepertus de Gynderna, 
Dytmarus Wolkoldishusen, Wernherus Gysonis, Andreas 
Tuchis, Hermanus de Yfe, Conradus de Deckenisbach, Dyt- 
marus Tuchis, Conradus Melsbecheris, Heidenricus Longus 
eonsules nostri ibidem , Wypertus Gysonis pastor in Lykisuelt, 
Johannes tune rector paruulorum et a. q. pl. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.XXXIV, vũi. kal. juli. 


(Die Siegel des Ausitellers und des vorg. Gerlach v. Hobenfels find 
abgefallen.) Drig. 


Nr. 758. 


1334 (25. Aug.). Nos frater Conradus diclus Wyse 
commendator,, ceterique fratres ordinis s. Marie domus theu- 
thonice apud Marpurg recognoscimus, quod cum Hedewigis, 
Yrmingardis sorores carnales, necnon Conegundis filia ipsius 
Hedewigis dicte Vndirder Rusin de Fredeberg, nobis iv. octalia 
siliginis et iii. octalia tritici annue pensionis donassent, pro- 
misimus Hedewigi, Yrmingardi ac Conegundi predieclis iv. 
octalia siliginis et iii. octalia lritici, in Frankinfort et Fre- 
deberg cedentem annuatim, necnon de bonis et agris 
ab eisdem collatis quamdiu vixerint infra muros fredeber- 
genses ministrare. Item Hedewygi, Yrmingardi et Cone- 
gundi domum nostram, quam quondam Anshelmus ibidem 
inhabitauit, ad inhabitandum assignamus ad ipsarum vite tem- 
pora. Itein ortum nostrum muro fredebergensi et domum 
Henrici dicti Engil scabini ibidem contiguum immediate et 
inclusum pro vsu olerum et herbarum possidebunt *). 

Act. a. d. M.CCC.XXXIV, in crast. b. Bartolomei apost. 

(Das Siegel der Ausiteller it abgerifien.) Drig. 


) Am 25. April des folgenden Jahres fchenfen die vorg. Hedwig umd 
Irmengarde gen, von der Rufen dem deutfchen Orden zu Marburg 
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Nr. 754. 


1335 (14. Febr). Kont fi, daz wir Henclo von Salz 
hofin, Mega min eliche wirtin vnd Heinze vnſer fon ver: 
fauft han riii. morgen Landis artaderd gelegen zu Salz 
huſin — vf dem Berge, da man hin git gein Hvfin bi 
Nycolays ſchefere — bi der, lachin — vf dem berge vnd 
Conradis flefin — bi der horauwe bi foyderfevte vnd einen 
gartin niden an dem dorf, vmme riv. pont hellere bruder 
Lodewige fon Minzenberg ſ. Johannisordins, Me befennen 
wir, daz wir han eme auch vf gegebin alliz daz gut, daz 
wir von eme zu LRantfievelme rechte gehabit han vmme v. 
ihillinge vnd iv, pont hellere vnd han dar vmme verziegin 
vii. pont hellere, die wir vf daz felbe gut geluhin hattin. 
— Zeugen: Peter Nybolung, Dytmar Anzugil jheffen zu 


die obg. Gülte „de agris quondam Frideberti von der Busen, fratris 
nostri, Gele ipsius relicte et ipsorum heredum subnotatis: de agris 
in campis ville Furbach prope Frideberg — aput siluam — 
in campo Gerburgeheim de agro sito iuxta ripam dictam straz- 
beymere ..... an der Roden helde — prope fontem — vianı 
qua itur Bruchenbrucken — in campis ville Strazheim — 
in dem Sleydehe. — Testes: Hartmannus von der zit, Eygele 
Swarze, Heinricus Bern, Johannes Rule, Wygandus Meilbechir, 
Wygandus Jsenhut, Ortmannus Panninsmeint, Bernoldus Sleiger 
consules fridebergenses et a. q. pl. (Das Siegel der Stadt Fried⸗ 
bera it abgeriffen.) 

1360 (15. Febr.). befennen — Probiſt der kirchen zeu 
ſ. Seuern zeu Erforde, daz Nicolaus von Frideberg ſchuler der da 
heyzet von der Nuten bat vor kouft ii. malder korngeldes deme 
fomentbur vnde deme bufe zu Marpurg des dutichen ordens vme 
xv. phunt pbeninge, vnd daz egen. forngeld hatte gefouft Konzele 
von der Ruſen zeu Frideberg deme ſelben Nicolas zcu fime libe wider 
die egen. geiftlichen Inte zen Marpurg. (Das Siegel der Ausiteller 
ift abgeriffen.) 2 
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Nydehe, Johan ein Eyngrene in der Aldinftan, Dytmar 
vnd Moyl Scheffen in der Aldinftad u. a. m. 


Geb. n. Ehr. geb. mic, vf |. Venlintinis dag. 
(Das Siegel der Stadt Nidda ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 759. 


1335 (22. März). Ih Cunrad Nusyl befennin, daz 
ih byd famider hand Oyſterlynde myner elihin wyrten deme 
ftrengin rydtere herin Grafte Rade von Fronhufen und ſynen 
Irben gegebin han ein ftude landes onſes eigenes by dem 
dorf zu Leitgeſterin gelegin, daz man nenned day holz 
hin, vnd han. dag weder von eme zu Lene indfangin one 
vnd vnſin Irbin, vnd han dar obir defin bryp gegebin onder 
ingefeglin Bernhardis von Gunſſe, Gerlachis Leſchin rydtere 
vnd Heydinrihes von Elfirhufen Drochſezem zu Glyperg. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rer, des neheftin Mydwochins 
n. |. Gerdrude vage der h. jungframwin. 

(Die Siegel find ſämmtlich abgefallen.) Drig. 


Nr. 756. 


1335 (30. Sept). Ib Gumple ein rytter geheißen 
vzme hobe vnd Hedewig min eliche wirten dun Fund, das 
wir virkouft han deme Conuente ſ. Johans ordens zu Fran- 
fenfurt v. achteil korngulde zu Pytancien alle iar zu gebene 
vf allin vnfirn guden, die wir han zu Rabinjhufen, vm 
rv. marg phennige. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXV, in crast. b. Michahelis arch. 


(Die Siegel des Ausftellers und der Stadt Nidda find abgeriſſen.) 
Orig. 


Nr. 787. 


1335 (20. Oct.). Kunt fi, daz ih Johan von Lyndin 
Ritter, bern Wyperoldis fun, virzyhen han der zweier hube 
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vnd des hauis, die do Ingent zu Grozzin Lyndin mb 
die ber Cynrad Setzpand Ritter hat gekauft vmme — 
vader hern Wyderoldin. 
Dat. a. d. M.CCC.XXXV, fer. v. prox. p. diem b. Galli: 
(Das Siegel des Ausſtellers hängt ſehr befchädigt an.) 
Orig. 


Nr. 758. 


1335 (11. Nov.). Wir Brudir Cunrad von Ruch— 
fingin, der da heldir ftat und plege des meifter® des h. hufis 
des ſpitalis ordins ſ. Johanis in der Wederoube, bruder 
Wigant von Beldirfheim, bruder Wenzele geheizen Schade, 
Bruder Friderich Dugil genant, Bruder Johan von Ror- 
bad, bruder Sipele parrere zu Nidve vnd wir die brudere 
gemeinliche des jelben huſis vnd ſamenunge befennen;, daz 
wir han getan einen weſſil mit bern Widekinde eme: prifter, 
wir gebin ime ii. march pennig gulde alle iar an f. Martind 
dage, i. faſſenach huin vnd i. durſtehoubit ob iz gefellit vB 
onjeme gude, daz wir zu ver Rune han, day Beidhtult von 
uns zu lantſidilme rechte befizjit. Dar vmme hat ber vns 
gegeben finen hap zu Reinhufin mit alleme veme rechte, alfe 
be in von vns gekauft hatte, vnd han biffen brip gegeben 
befigitt mit bruder Cunradis ingefigele von Rudfingen und 
mit Ingefigele vnſis kauentis. 

Geb. n. Ehr. geb. miccc.acto, an |. Martins vage. 

(Die Siegel hängen beſchädigt an.) : Dig. . 


Nr. 759. 


1335 (20. Nov.). Ego Nycolaus Glyse presbiter vi- 
carius ecclesie s. Bartholomei in Frankinford recognosco; 
quod vendidi partem meam boni in Lartinbach;sili, per 
Heinricum Glysen pie memorie quondam patrem meum et 
Cysam matrem meam michi dati, soluens pro mea parte 
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annuatim ii. maldra ei modium siliginis, xiii. metrelam auene, 
ii. aucas, i. pullum et pullum carnispriuialem, domino Al- 
berto et conuentui monasterii in Arnsburg , qui predieti boni 
duas eciam habuerunt antea parties, pro xviii. marcis denari- 
orum. — Testes: Gontramus de Lyndenstrud, Frydebertus 
de Sassin, Dythmarus de Ameneburg, Ludewicus de Cornice, 
Conradus de Pethershain, Conradus Yrmingardis, Petrus de 
Kestrich, Johannes de Manzelar scabini in Grunenberg, 
_ Gerwicus Hauman et Ludewicus Hyldegertis ciues ibidem. 
Dat. a. d. M.CCC.XXXV, in vig. b. Elyzabeth. 


(Das Meinere Siegel der Stadt Grünberg hängt unverſehrt an.) 
Drig. 


Nr. 760. 


1886. Wir Johan vnd Heynrich gebrudere von Eyfen- 
bach tun funt, daz wir vnd Traboten vnfird bruder jeligen 
font die voytige zu Lutternbad von vnſerm herren Grafen 
Johanne von Eygenhain zu lehene han und lange here ge 
habet han, mit luten, guten, Eyrchfage, manſchaf ond alleme 
rechte, nuge vnd eren, ald her Dietherih von Warthenberg 
vnſir alter vater die felbe von ime vnd finen alberen hatte, 
vnd hatte her Trabote felige von Eyſenbach vnfir vater von 
ime vnd hat er die felbe vnd alle fin alvdern von deme ftifte 
zu Fulde zu lehene gehabet. Ouch befennen wir, daz Hens 
rih von Warthenberg der alde vnd Friederich fin fun vur— 
fouften ir teyl der felben voytige deme ftifte zu Fulde vnd 
den kyrchſahz zu Lutternbach wider vnfird herren von 
Eygenhain vurg. vnd vnfern der Ganerben willen, des liez 
vnſir herre von Cygenhain bede von finer vnd vnſir weyne 
den kouf kuntliche vurfprechen an deme gerichte zu Fulde an 
dem paradife als recht was und wollen wir mit onferm 
herren von Eygenhain alle wege ven kouf widderſprechen ale 
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lange biz daz er vnd wir und gnaden oder rechtes irfobern 
mugen von deme ftifte zu Fulde. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rmi. 
Die Siegel der Ausfteller hängen wohl erhalten an,) 
Drig. 
Nr. 761. 


1836 (25. Febr.). Eunt fi, daz ih Henrih von Cruf—⸗ 
dorf vnd mine Fint Lodewic vnd Gylebrac und Mepe be 
fennen, daz wir virfoft han i. mare gelvis vnd ii. genſe 
vnd iv. hvnere ve mime hoube zu Lollor der Eofterie zu 
Hadeburnen of den for zu fallene zu geluchte vnſer vrowen 
vnd ſ. Johanneſe, of di Fappellen ſ. Michaele, wizzit daz 
Eofteren Fya dit gut hat gefoft mit holfe dez geldis, daz 
Meifteren Rutmuc liez, daz ir got genedic fi und och daz bi 
jelbe vorg. Sya incalden hat. — Zeugen: Vlrich von Rus 
denhußen rittere, Damme von Rudenhußen ein evil Fnet, 
Henri Birac der burgermeifter zu Stoffenberg, Edart Ruf- 
jelere ein jcheffene u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVl, in dom. reminiscere. 

(Das Siegel der Stadt Gießen fehlt.) Drig. 


Nr. 762. 


1336 (4. Mai). Nos Baldewinus s. treueren. ecclesie 
archiepiscopus notum facimus, quod commendatori et fratri- 
bus domus theutonice in Marpurg concedimus, vt ecclesiam . 
suam et locum Schyffenburg, nostre dyocesis, per duos 
ydoneos sacerdotes eorum ordinis ofliciare et regere valeant 
ad tres annos subsequentes immediate, quodque monasterio 
sanclimonialium in pede montis eiusdem loci situalo vel per- 
sonis eiusdem ex huiusmodi nostra concessione nullum ge- 
neretur preiudicium vel grauamen. 

Dat. Treuiris a. d. M.CCC.XXXVIL, in crast. inuent. s. crucis. 

(Das Siegel des Erzbiſchoſs hängt etwas beſchädigt m Drig. 

36 
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Nr. 763. 

1336 (23. Juni). Ich Lodewif des ſmedis eydin von 
Stenbach vnd Godelint min elihe huffrauwe dun kunt, daz 
wir firkaufin han deme Commendur vnd den herrin des 
dutſchin huſis zo Schiffinburg zo geluchte ir kirchin eynin 
firding geldis lichter penninge vme iii. marg pennige of eyn 
vnſe weſin, die da ligit nedewendik Conradiſrode deme 
dorfe nedewendig des burnin floßis vnd of firdehalbin mor- 
gin Landis bi deme ſelbin dorfe gelegin vnd alſus genant 
ſint — of deme ſteyne — an deme heyne awendig des dorfis 
— an deme hulzwege gen Garwateych — in der grobin 
of deme zune — vnd hant die forg. Commendur vnd herrin 
die ſelbin weſin vnd lant wedir geluhin vns vnd vnſin kin— 
din. — Zeugen: Hanzil Heyne genant vnd Gunpil zu 
Hufe vnd Rirchſkidil vnd Morung 30 Eonradiftode u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVI, in vig. Johannis bapt. 


- Das Siegel Gernands des Probftes der Frauen von Schiffenberg hängt 
unverjehrt an.) Drig. 


Nr. 764. 

1336 (30. Sept). Nos Heinricus dei gracia fuldensis 
ecclesie abbas profit@mur, quod strenuus miles Crafto dictus 
de Beldersheim senior Johanni juniori suo filio castrense 
feodum suum, quod in Byngenheim a nobis et ecclesia 
nostra habere dinoscitur, pre ceteris suis pueris post dicti 
Craftonis mortem ab ipso Johanne pacifice possidendum ad- 
didit et solempniter coram nobis tradidit, consensu nostro 
accedente. 

Dat. a, d. M.CCC.XXXVI, in crast. b. Michahelis archang. 

(Das Siegel des Abts iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 769. 
1886 (30. Nov.). Ih Gerlah von Storindorf ein 
wepener, Alheyd min eliche wirtin vnd vnſe Erbin befen- 
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nen, daz wir von hern Frideriche vome Hirzberge, vrowin 
Sophien finer eliden wirten vnd iren Erbin zu erbe burg 
lihene fullin han iii. marg geldis an vnſerme gube czu 
Nidern Breydinbach, da Grube vffe fa;, an deme 
gude zu Storindorf, da Steynauwir vffe figit und an 
deme gude zu Bapdirnrode, da Bolfemar vffe figit vnd 
fulin daz burglihen virfigen in irme huſe zu Rumerode, 
wider zu lofene mid xxx. marg penningee — Zeugen: 
Dietmar Sweyme ein ritter, Winter von Aldinburg, Kutze 
von Jringifhufen, Ebirhard Varch wepelinge u. a. m. 
Geb. n. Ehr. geb. miccc. rvi, an |. Andres dage des apoft. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 766. 


1837 (12. Ian). Ih Rulman von Lympurg Burgere 
zu Sranfenford dun funt, daz Grefe Johan von Eygenhain 
mich zu erbe manne gewunnen hat vmme ill. marg gelbes 
of fime zolle zu Nydehe. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rrevii, an deme neheften funtage 
vur dem xviii. dage vnfird herren, 


(Das Siegel des Ausftellers hängt etwas befhädigt an.) 
Drig. 


Nr. 76%. 


13837 (21. Jan.). Ih Cunrad genant Strube vnd 
Gerdrut elihe Lude von Steinbah dun kunt, das wir han 
verfauft dem Cummerthurne vnd den Brudirn des dutſchin 
huſis zu Schiffinburg i. ferdung penninge eweclidir gulde 
of vnſir wyfin, dy zu Steinbach gelegin ift, genand imme 
Hofin Indhe bi der fteinbrudin, di vnſir halp ift vf vnſirme 
deile, vmme iii. marg peninge alle iar vf ſ. Michahelis zu 
gebene. — Zeugen: Heinrich Bergheimer von Garwarteich, 
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Heinclo Wynthit, Sybode, Lupe, Dampme von Steinbach 
n. a. m.*). 
Dat. a. d. M.CCC.XXXVII, ipso die Agnelis virg. 
(Das Siegel der Stadt Lich hängt unverlegt an.) Drig. 


Nr. 768. 


1837 (6. Febr.). Wir Johans vnde Heinrich gebruber 
von Eyfindah vnd Trabode irs Bruder felegin fun befen- 
nin, daz wir gefouft hain vmme Lantgrauin Heinrich von 
Heflin vnſen herrin vnde fine Erbin daz bus qu Mer- 
lowe vnd dy geridte cu Babenhufen und gu Belle, 
mit allem dem, daz da czu gehoret, vmme tzwei Tuſent jez 
hundert vnd drißig phunt heller vnd vmme vir hundert marf 
lotegis ſilbers. Dartzu ift geredith, daz wir mugin wol 
verbumin cc. phunt heller an daz bus vnd vmme daz hus 
czu Merlomwe, wo ez daz czu not bedarf. Dirre kouf ift 
geihehin mit dem vnderſcheide, wanne fie oddir yre Erbin 
wollin daz bus vnde die Gerichte wider vmme vns keufin, 
fo follin fie ez vns ein virteil iared vorfagin Hu hant, dar 
nad ſollin fie uns gwei Tufent fez hundert vnd drißig phunt 
heller vnd ouch cc. phunt heller, ob fie an daz hus ver- 
buwet fint odder minner, alfe man daz an deme buwe vin— 
det, wider begalin 2c.**) 


*) 1357 (14. April) bekennt Heinrich Betrdms Sohn von Steinberg, 
daß ihm Die dentfchen Herren von Sciffenberg gelichen haben 
„die wefin die da heyzet ſtrytweſe“ für 4 Pfennige Bülte. — Zeu— 
gen: Gpylbrachte der Prabift zu der Gellen, bruder Emmrede der 
Ihuche berre von Leytgeſteren, Erwin vnd Gerhart zwene Mollener, 
Flede von Watzinburnen, Ludewig Vngloube n,a.m.” (Das Siegel 
des vorg. Probftes hängt unverſehrt an.) 

**) 1342 (17. Febr.) befennt „Heinrich von Eyſinbach Ritter, czu wilder 
czit Lantgrebe Heinrih von Heſſen odder fine Erbin yr bus Mer: 
lawe vnd daz dar czu gehoret, von Johanne mime Bruder und 
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Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rrroii, an deme Dunrſtage n. 
vnſer frawin tage, Jo man bie licht mwihet. 
(Das Siegel der Ausfteler hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 769. 


1887 (5. Juni), Wir fuftere Bethtrath genant ein 
abtiffen vnd der Conuent 30 Patenſhuſen don font, daz 
wir han geweflelit vmme hern Johannen von Belderfheym, 
der da wonet zv Rodenberg vnd finen fon herren Wernheren, 
die beide Rittere fin, zwei ftude, die da ligen vf deme velve 
geyn Oppirfhbouen, daz eyne ftozit uber den berge wer 
an das rot of die florfcheype und hat iii. morgen, daz andere 
hat andirhalb morgen vnd ftozit uber den wec, der von Op⸗ 
pirfhouen get zu Mynzenberc, vmme zwei ftude, die da 
fin gelegen alre nehes hynder deme dorf zu Rodenberg 
zwuſchen deme wege vnd ber wende, dirre ftude hat eynes 
iii. morgen, daz andere andir halben, dit ift gefchehen mit 
rade der lude, die da geſworn han vbir daz felt und Johan 
vnſers lantfiveln, dem wir daz gut gelihen han. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVI, in die b. Bonifacii mart. 

(Das Siegel der Ausftellerin hängt wohl erhalten an.) 


Nr. 770. 


1887 (8. Sept). Ich Heinrich Meun Ritter befennen, 
das ih dar abe vnd ane geweft bin, daz alle die Zube, bie 
zu Sieiffeld fin, die bern Hartmude von Eronenberg 
vnd Frederihe von Garbin zu verantwurtine fin, verziehin 

von mir lofin wollin, fo fal... . daz fhaffen, daz yn auch daz 
geriähte czu Babenhufin, daz vns dar mite verfagt wart, widder 
werde ledig und loz, ane Petirſhain vnd Bolgnandifhain, 
die der vorg. min herre von Heffin mir und minen Erbin czu eym 
erbeburglehen gelubin hait. (Das Siegel des Ausftellers hängt un⸗ 
verfehrt an.) 
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han vf allin ven’ ſchadin, den im Guntram von Wertheim 
oder fine helfere hant gedan. Me han ich gehurt, daz Heiles 
man dez ſchultheizzin fon von Furbach auch verziegin hat vf 
allin ven ſchadin, ven fie eme gevan hant. _ 

Geb. n. ©. geb. m.ccc. rei, an onfir vrouwin dage 


als u geb. wart. 
Kr en des Nasfelene hängt gut’ erhalten an.) 
| Drig. 


Nr. 771. 


1337 (20. Sept.). Wir der Probift, dy Meifteren, der 
Conuent ver h. nunnyn zu Schiffinburg viriehin vns, daz 
vns Adolph Ruhe vnd Reinhart fin brudir hant geghebin 
v. mard peninge vmme i. maldir korngeldis zu rechteme feil- 
gerede, dauone ſal man alle wege deme Conuente der vrowin 
dyenin vf ſ. Bartholomeus dag, dy wile he lebit, vnd wanne 
he nicht lengir iſt, ſo ſal man ez tun vffe ſine Jargezit. 
| Dat. a.d. M.CCC.XXXVIL, vig. s. Mathei apost. et ewang. 

(Das Siegel der Ansfteller hängt zerbrocden an.) Orig. 


Press u) Nr. 112. 


1337 (19. Nov). Wir Frederich Clemme von Hoin- 
berg eyn wepenere vnd Greve fin elihe wirthen befennen, 
das vnſir herre Graf Johan’ vom Cygenhain oder fin erben 
die vi. marg geldes, vie er vns gelehen hat vf ſinen guden 
zu Ech zibe vnd zu: Berſtad, vonn vns oder von vnſern 
erben wider mugen loſen il. marg geldes vur xx. marg, is: 
märg geldes var rl. marg vnd vi. marg geldes vur Ir. marg 
geldes vnd wan daz geſcheche, ſo ſullen wir in als viele 
ar... von ons loſen vnſirs eyenen gudes vf geben ob wir 
daz han oder fullen mit dem felben gelve als viele gudes 
foufen vnd daz vf geben vnſerm herren von Engenhain vurg. 
vnd wider zu lehene von in enphahen vnd erbe man bar 
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vmme fin zu dem Slozze Nydehe, der herihaft von Eygen- 

hain. _ 

Geb. n. Chr. geb. m.cec.remii, an ſ. Elfebeth tage. 
(Das Siegel des Ansftellers bängt unbefchädigt an.) 


Nr. 773. 


1838 (30. April). Wir brodir Conrad Wyſe Com- 
mendur vnd die brodir Gemeynli des dutſchin hufes bi 
Marpurg dun kunt, daz wir fin zorade worden, baz by 
marf gelvis, die daz hus zo Schiffinburg hatte an der molin 
zo Hufen by Wetflar, die Conrad Roift Faufte den broderin 
zo Schiffenburg 30 eyme felegerede, ſal forbazme geyn der— 
ſelbin marg geldis fallin eyn andir mark geldis zo Annin— 
rode gelegin von deme gude, daz Wenzil Criſme beſitzit, vnd 
ſullint ſich die brodir zo Schiffinburg da von began alle iar 
des forg. Conradis iargecide vnde Bechtin finer huffrauwen. 

Dat. a. d. M. CCC. XXXVIII, in vig. Philippi et Jacobi apost. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt umverjehrt an.) Drig. 


Nr. 774. 


1338 (4: uni). Ich Dietmar Smweime ritere, Pedirſche 
min eliche wirten vnde vnſe Erbin dun kunt, daz wir bem 
ſtrengen rittere. Sriverihe vome Hirgberge, Sophien finer 
elihen wirten .onde iren Erben vnſe gut zu Lugela, daz 
Herman Brun inne: hat, zu ondir pande han geſatz, alfe 
lange, biz: daz wir en reche werſchaf gedun an Hetzechin gude 
zu Habratiſhuſen, daz wir en zu erbe burglehene be— 
wiſit han, daz von miner erſten wirten ift bare fomen. — 
Zeugen: Winther von Aldinburg, Gerlah von Storrindorf, 
Conrad Bar, Zuge von Iringiſhußen, Henrich Grad n. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.rmemiii, an dem Dunrftage in 
der Pingeft wochen. 

(Das Siegel des Ausftellerd hängt unverfehrt an.) Drig. 


Drig. 
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Nr. 779. 


1838 (24. Juni). Ih Gifle Zappen vnde mine fune mit 
vnſen Erbin befennen, daz vns der ftrenge ritter Her Fride— 
rich vome Hirzberge, vnſe frowe vir Sophie fin eliche wirten 
ond ir Erbin gegebin han zen Rumerod vi. morgen landis 
vf ye biz felt, eyne wifen, die da horte zu Melinbachis gude, 
eyne wifen, die Henfiln Yindis vnde Conrad Heynburgen 
was vnde eynen garten, der Conrad Bedird was. Ouch 
han wir en bewiflt an vnfen Guben ii. marg geldis zu 
Betzilnrode an eyme gube, da hern Guntirs Fint vffe 
ſitzent vnd an eyme gube, da hern Ludewigis kint vffe figen, 
feßehindehalbin ſchilling pennige an Pannen ſmiedis gube, 
vor der ftab zu Herbirfteyn riii. ſchillinge vnde iv. penninge 
an Leppelins gude, zu Rerfelde riv. ſchillinge peninge, 
an eyme gude zen Nidern Hofgarten, daz da lit bi der 
mulen, v. fhillinge vnd ii. penninge. Die ii. marg vnd 
waz fie uns zu Rumerode bewifit han, fullen wir von en 
"han zu erbe burglihene ewecliche zu virfigene zu Rumerode. 
Wir befennen auch, daz fie und geyn dem ti. marfen geldis, 
die wir en bewifit han, an iren guden ii. märg gelvis be 
wifit han zu Deinerode an Mundif Eraftis gude vnde 
an Gerlah Figeln gude vnd irre ganerbin rriv, ſchillinge 
fuldefhir penninge zu habene, biz daz fie und xx. marg pen, 
ninge gegebin. Wan fie und der bezaln, fo fullen wir fie 
an erbe legin mit irme rade und fullen daz erbe mit dem, 
baz fie uns zu Rumerod bewifit han, vun en zu erbe burg- 
lifene han ewecliche alda jelbis zu virfigene. — Zeugen: 
Wigle virn Guden, Ebichard Varch, Conrad fin brudir, 
Gerlad von Storindorf, Ingebrand von Breydinbach u. a. m.*) 

*) Am 4. Yuni des nämlichen Jahres befennen „Dyetmar Sweyme ein 


ritter, Pedirfhe min eliche wirten mit vnfen Erbin, day und der 
ftrenge ritter riderich von dem Sirgberge, Sophie fin eliche, wirten 
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Geb. n. Ehr. geb. m.cce.mmili, an ſ. Johannis abinde 
Bapt. alfe he geborn wart. 
(Das Siegel des Junkers Ludewig von Romrod hängt wenig befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 776. 


. 1838 (15. Juli), Wir Johan Grebe von Raflauwe 
befennen, folih bus, ackir vnd wonunge als brudir Wyn- 
there der Eynfivele gebumit vnd begriffin hait in den wy fr 
ferwalde, daz he vur ſynir fele heil Lutirlihe durch god 
gegebin vnd gefazt hait zu Schiffindburg der Meifterfin, ver 
Priolin vnd den heiligin Nunnin des Eonuentis eweliche zu 
befite, daz daz vnſe gude wille ift und gehengnifle. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVII, fer. iv. a. diem b. Marie Magd. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 777. 


1888 (30. Sept), Wir Henrih von Bifpurne ein 
ſcheffin zu Alffelt, Wigand Fuge, Emerih, Herbord, Johan 
von Iringiſhuſen vnd alle vnſſe Erbin vnde ganerbin, die 
zu deme zeehinden zu Goringen gehoren, vun funt, daz 


vnde ir Erbin hant geliben daz gut halb zu Rumerode, da der 
iunge Scheltir vffe faz, eynen ackit vnde eyne wiffen, die etfmanne 
Smides kinde waren vnd eynen garten zu rechte erbe burglihene. 
Wir befennen auch mit allen vnſen Erben, daz wir han vf gegebin 
daz gut zu Habratifbufen, da Higechin vffe faz, vnd eyn gut 
zu Zußela, daz da heyzit Grebizis gut, den vorg. bern Krideriche, 
vrowen virn Sophie vnde im Erbin, vnde han die gut wider von 
en enphangen zu rechte erbe burglihene und fullen beude day wir von 
en han zu Rumerode vnd dife vorg. zwen gut virfigen vnde vir- 
dienen in irme bufe zu Rumerode. — Zengen: Winter von Aldins 
burg, Gerlah von Storindorf, Conrad Varch, Lutze von Jringif- 
bufen, Henrich Grad u. a.m.“ (Das Siegel des Ausftellers ift ab- 
gerifien.) 
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wir mit der dorfihaf vnde der gemeynbe des vorg. dorſis ge- 
richtet vnde vireynit fin mit virhengniffe bern Frideriches 
von dem Hirgberge vnde iunghern Lodewigis von Rumerode 
irre Herren, alfo daz vns die vorg. dorfſchaf unde gemeynde 
fullen eweclihe gebin alle iar vffe f. Michels dag i. marg 
penninge vor den hauwe zehinden. — Zengen: MWinther 
von Aldinborg, Gerlah von Storindorff, Henrich Grayd, 
Henrich Ingebrand burgmanne zu Rumerode, Happle Ban- 
fuche, Conrad Kempe fcheffine zu Alffelt u. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rrevili, an dem andern tage n. 
f. Michels vage. | 


(Die Siegel der Ritter Friederich von Romrode und Johann von Linden 
hängen wohl erhalten au.) Drig. 


Nr. 778. 


1839 (17. Ian.). ch Gerlach Heinburge von Grozin 
Lynden vnde Medele min elihe huffrauwe vun Funt, daz 
wir han firfauft deme Commendur vnd den brobirn gemeyn- 
lich des dutſchin huſes zo Schiffinburg eyne hube landis rech— 
lichis eygenis, die da ligit of den veldin zo Grozin Lyn— 
din vnd zo Luczillindin, die da xv. morgin hat, vmme 
xl. mark penninge, vnde fint gelegin vnde genant zo Lutzil⸗ 
lyndin of den velde in den bitzin vnde of den heugerin 
— an deme Wetflar wege obir den weck — of deme ewin⸗ 
dal — of der ſpringin — an deme habechinheymer wege 
vnde an deme Hirliſhemer payde — an deme fagin reyne 
— an deme wipratis ſteyne — vndir deme lyndir wege — 
of hern Slunin ackir — of deme grozen lyndir velde ofme 
lohe vnd hindir deme lohe — ofme hohin ſteyne — of der 
leym grobin — of die gegraptin welin — of dente gyzir 
ackir — an deme huldirſtruche. Die ſelbin hube landis hant 
die forg. Commendur vnd brudir zo Schiffinburg vns vnd 
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onfin frundin webir geluhin 30 lantſildilme rechte numer 30 
firpribene vmme lebir lantfedil abir hoher payt alfo lange 
wer en recht dun. — Zeugen: Eckart Slune rittir vnd 
Johan Knolle eyn Scheffin 10 den Gyzen, Sibove ein wol 
geborn knet vnd Bruwer von Grozin Iyndin, Waldeder von 
Ledeftrin vnde Gonzo Schade von Lugillynden u. a. m. 

®. n. Ehr. geb. m.ccc.meir, of ſ. Anthonies vage. 
(Dad Siegel der Burgmänner, der Schöffen und der Stadt von den 


Gezin hängt etwas zerbroden an, das Siegel des Ritters Thiele 
von Beldirsheim ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 779. 


1339 (19. $ebr.). Heinricus dei. gracia s. mogunt. sedis 
archiepiscopus dilectis sibi in Christo magistre et conuentui 
monasterii in Rogkenberg salutem. Cum predictum monas- 
terium habeat redditus et prouentus adeo tenues, quod Christi 
uirgines in ipso deo famulantes de ipsis non possint habere 
comode vite sustentacionem, hac igitur consideracione pre- 
moniti ecclesiam parrochialem in Rogkenberg ad sup- 
plicem precum instanciam Gotfridi de Eppenstein, ad quem 
jus patronatus dicte ecclesie noscitur perlinere, vobis et 
dicto vestro monasterio cum omnibus redditibus, prouentibus 
et juribus de consensu Johannis decani totiusque capituli 
ecclesie nostre mogunt. incorporamus, annectimus et vnimus. 

Dat. Elteuil xi. kal. marcii a. d. M.CCC.XXXIX. 

(Das Siegel des Ausitellerd und feines Gapiteld hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 780. 


1839 (25. Juni), Wir Edehart von Honuelz ein paftor 
der kirchin zu Aſphe, Gotfhalg fin brudir, Jutte mins Got- 
ſchalkis eliche husvrowe, Lodewig und Volprecht Brudir fune 
dirre vorgenantin Bekennin, daz wir mid willin vnſir erbin 
vnd ganerbin virkouft han vnſin hop in demi dorphin zv 


540 1839, 


Wiſintbach mid allin fime rechti vrouwin Lucharde antif- 
wanne einre elihin wirtin bern Gifin eins ſcheffin zu Bir 
dincaph, Gifin von Lafphe einin burgere zu Bidincaph, Emes 
Iude finre elichin wirtin vmme lxiv. marg pennige, — Zeu— 
gen: Hermanne von Elnhufen eine undiramtmanne, Conrat 
von Melſbach eime Burgermeiftere, Eonrat von Dedinfbad, 
MWernhere Gifin, Ditmare von Yphe, Hartmude von Gin- 
dirna fcheffin, Lodewig Gifin, Johanne Gifin burgerin zu 
Bidincaph, Gumprechte Arnefe u. a. m.*) 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rerir, an dem andirn tage n. 
ſ. Johannis bapt. 
(Die Siegel der Stadt Biedenkopf und Otto's von Breidenbach find ab- 

gerifien.) Drig. 


Nr. 781. 


1339 (26. Aug.). Nos Heinricus dei gralia Lantgrauius 
terre Hassie notum esse volumus, quod necessitatibus 
magistre et conuentus sanclimonialium in Schiffenburg in- 
speclis, ipsis el earum cenobio, dei eiusque genitricis Marie 
virginis ac omnium sanctorum intuitu, neenon in remedium 
animarum omnium progenitorum nostrorum ac nostre, viii. 
mansos in nemore dicto der Wysekerwalt, ante dictum 
cenobium sitos, iuxta morem opidi nostri Gyszen ac aliorum 
terminorum ibidem rite mensuralos, contulimus omne ius 
seu dominium nobis in eisdem mansis competentia in easdem 
mazistram et conuentum omnimodo transferendo, tali con- 
ditione addita, quod dicti mansi nemoris ad culturam agrorum 
seu pratorum non exslirpentur ab aliquo, cum ipsam in 
augmentum et crescentiam maiorum lignorum ad vsus ipsius 
cenobii foueri velimus et sub diligenti custodia reseruari, 


*) An demfelben Tage befennen die obgen. Bürger zu Biedenkopf, dan 
fie den vorg. Hof den gen. Herrn von Hobenfels binnen 10 Jahren 
wieder zu löſen geben follen um die vorg. Summe Geldes. (Auch 
bier find die vorg. Siegel abgerifin.) 
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nolentes insuper ipsis sanctimonialibus in residua parte eius- 
dem nemoris, si quod iuris ipsis in ea videtur competere, 
pretextu donacionis huiusmodi preiudicium seu grauamen 
aliquod generari. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXIX, fer. v. prox. p. diem 
b. Bartholomei apost. 
(Das Siegel des Landgrafen hängt zetbrochen an.) Drig. 


Nr. 782. 

1339 (30. Nov.). Ih Winther von Aldinborg eyn 
wepener dun funt, daz mir her Friderich vome Hirtzberge, 
Sophie fin eliche wirten vnde ire Erbin mit virhengniffe 
Junchern Betholvis von Liebifperg irs eydins, Mepen finer 
wirten irre dothir vnd irre Erbin gelihen han die louben 
abir ver kuchene zu Rumerode, die femenadin, da der von 
Drahe inne was, daz hus vnde die ſchuren in den blanfen, 
daz ich Fouffte von bern Sweymen, day forwerg in dem 
dorf zu Rumerode, daz hie vore Eyener hatte, mit allem 
dem rethe, als darzu gehorit, daz zincgrebin amp an dem 
gerithe zu Geduren, waz ich rethis han an der mulen zu 
Higifdorf, daz gut zu Ingerode, daz Haynebachis was, 
daz gut zu Dfe, daz Gerlaches bulen was, daz gut zume 
Ruthers, daz and Gerlahis bulen was, daz gut zu fie 
derbach, daz Bethrad die widewe hat, vnde allis day reth 
onde gulde, die fie hatten an dem holgmans berge, zen mime 
libe gerueliche zu befigen, alſo bejcheidinliche, daz ich bi en 
zu Rumerode figen vnde wonen fal die wil id lebin. — 
Zeugen: brudir Herman von Rumerode der Commendur zu 
Grebinowe, Lupe von Iringifhuien, Wigle viren Guden, Ebir- 
hard Varch, Eonrad vnde Wigand fine brudere, Gerlach von 
Storindorf, Henri Grayd, Wigand von den Buchayn u. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rrrir, an ſ. Andreas dage des apoft. 


(Das dreiedige Siegel des Ausitellers hängt unbeſchädigt an.) 
Drig. 


542 1340. 


Nr. 783. 


1340 (16. Febr.). Cunt fi, daz ih Ruprath von Mer- 
louwe befennen, mit willen miner geanerben, day di mole, 
di da heifit di Wilchmole, fal noch mime tode widir gevallen 
deme loftere zu Hacheburnen mit alleme deme rechte, alf fl 
fi vor hatten, vnd die wile, daz der lantſidele rechte in der 
molen dut, ſal man ft ime nit nemen. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXX, fer. iv. prox. a. kathed. Petri. 

(Das Siegel des Ausitellers hängt zerbrohen an.) Drig. 


Nr. 784. 


1340 (30. April). Ih Franzo Enngrebe von Kirdye 
gunfje vnde Irmindrut min eliche huffrauwe dun kunt, daz 
wir han of gegebin deme Commentur vnde den brodirn des 
dutſchin huſes zo Schiffinburg xvi. morgin landes zo Lan— 
gunſſe gelegin, die vnſir eygin warin vnd die da geldint 
alle iar iv. maldir fornis vnde i. muthe vnde i. faſſinnaht 
hun, vnd han vns die ſelbin herrin of gelazin viii. morgin 
landis, die ſie mit vns hattin zo Kirchgunſſe, vnd geben 
wir in die forg. xvi. morgin landis mit namen — of Her— 
burgiswefe — an Smedis ftude — ofme langin lindir grabin 
— bi der mandiln — bi Iſenbeychirs weſin — of hunis 
ftude — vndir Habefchinheymer wege — an den bebirftude 
— bi Sibudin vnde bi Swaperdir — abewendig des Linbir 
wegis — gen Ancils eruce — ofme ſcheyde — bi beme 
breybin luwe — awendif des molin bergie — bi Karpin 
— bi deme palme crvce. — Zeugen: Deverih Schuzejper 
eyn rittir vnd Erwin eyn ſcheffin zo Gezin, vnd Conrat 
Smit, Hertwin vnd Arnolt Felperger von Langunſſe. 

Dat. a. d. M.CCC.XL, in vig. Philippi et Jacobi apost. 


(Das Siegel der Stadt Gießen hängt unverfehrt an.) 
Drig. 
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Nr. 785. 


13840 (7. Mai). Johannes comes de Cygenhain domino 
officiali prepositure s. Marie ad gradus mogunt. salutem. 
Ad capellam castri nostri-Nydehe, cuius collatio ad nos 
spectare dinoscitur, Waltherum sacerdotem de Grunenberg 
vobis duximus presentandum. 

Dat. Nydehe sub sigillo nostro maiori, a. d. M.CCC.XL, 


in vig. ascensionis dom. 
(Das Siegel hängt unbefhäpigt an.) Drig. 


Nr. 786. 


1340 (25. Juli). Ic her Johan eyn ritter van Deryn- 
bach genant vnde Hylle myn Elyche hufurowe vnde her 
Covne eyn ritter ouch van Derynbach genant vnde Florette 
myn Elyche hufurowe befennent, daz wyr haynt vorzygen alle 
der anfprade, dy wyr hatten zu myner vrowen van Aldyn- 
burg vnde zu deme Couente da felbis vmme dy ſtruyt, dy 
da iſt genant zu der hupleticheyn vnd vmme wyſen vnd 
Eckere vnd allyz daz zu der vorg. ſtruyt horet. — Zeugen: 
Lodewig von Bicken eyn paſtor zu Gladenbach vnde Dytmar 
van Reymerſhuſen eyn ſcepphen zu Gladenbach vnd Syuret 
von Womolſhuſen ouch eyn ſcepphen n. a. m.*) 

Dat. a. d. M.CCC.XL, in die b. Jacobi apost. 


(Gefiegelt hat der vorg. Johann von Dernbach für fid) und feinen vorg. 
Bruder Euno. Das Siegel hängt unverfehrt an.) Drig. 


*) 1354 (27. Zuli) verkaufen „Zohan Ropradt wanende zu Raach— 
buldishufin vnd Hille myn eliche wirten dem cloiftir zu Aldinburg 
vnſe gut gelegin in des gen. Gloiftirs engene iris hoibis zu Hulz 
bad vme de boiblachte in deme Werlo, in der fwien groben vnd 
wa iz da vmme gelegin iſt.“ (Das Siegel des obg. Paſtors Kud: 
wig von Bidene iſt abgerifien.) 

1354 (29. Juli) befeunen „Henrich Parrumer, Guntraym vnd 
Thele myn fwager bumeiftere der firchen zu Reymerhuſen, daz wir 
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Nr. 787. 


1340 (26. Juli). Wir Hartman Schulthenge vnd Dyt— 
win gebrudere Großeiohans fone deme got gnade befennen, 
daz vunjer vader vnſere jufter Kvſen eyner Nonne des Clo— 
fterd 30 deme Throne zu eyme felgerede geſeczet hat iv. marg 
geldes ierlicher gulde vf deme huſe zo deme Gewelbe ir lip 
gedinge alle iar zurechenne vf ſ. Mertins dage. — Zeu— 
gen: Eonne von Wyßenſheym eyn ritter, Eygel von Gam⸗ 
bach, Bertolt Glockenner priſtere, Heynkel Engel vnde Heyn— 
rich Bern ſcheffene u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XL, in crast. b. Jacobi apost. 


(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt wenig befhädigt am.) 
Drig. 


Nr. 788. 


13410 (21. Sept). Wir Henri von Byjhburnen 
Burgere zu Alffeld vnd Wygand Hochemud Burgere zu Treyfe 
bun kunt, daß wir gefouft han wider Grefe Johannen von 
Eygenhain, frowen. Alheyde fin elihen frowen vnd wider 
Jungherren Gotfrieve vnd Engilbradten finen ſune funf: 
jehende halb malder voyt weyzes, die ierlidhes gefallent vffe 
ſ. Mocelstag vf ire Burg zu Gemunden an der ſtrazze 
vii. marf geldes, drie hellere vur den phenning gezalt, bie 
da ierliches gefallent vf die felben zit, ii, mark geldes, Die 
da gefallent ierliches vffe j. Mertind tag von den eygenen 


eynen wefel gedan han mit dem prior, meilteren vnd Gouente des 
cloiſtirs zu Aldinburg von fulicheme gude alje zu der beilegen und . 
der kirchen geboret hait, gelegin an land vud au welden vnd we iz 
der firchen gebeifen hait, daz in des gen. cloiftird guden vme den 
boiblachte gelegiu iſt, daz zu irme bobe borit zu Hulsbach, vme 
ii, fchillinge, dy vns vz deme hoibe zu Hulzbach alle jar vff 
f. Mertins dag vaflen julint. (Das Siegel Ludwigs von Biden, 
Pfarrers zu Gladenbach, häugt wohl erhalten an.) 


1541; 545 


Iuden in dem gerichte, xvi. vaſtnacht huner vnd v, marf 
geldes, vmme drittehalb hundert marf*). 
Dat, a. d. M.CCC.XL, ipsa die b. Mathei apost. et evang. 
(Das Siegel Heinrichs iſt abgefallen, das Siegel Wiegands hängt gut 
erhalten an.) Drig. 


Nr. 789. 
1341 (5. März). Nouerint vniuersi, quod ego Johan- 


nes dictus Rule opidanus in Frydeberg, communicala manu 


Elysabeth vxoris mee, vendidi preposito, magistre, totoque 
conuentui sanctimonialium in Schyffenburg i. maldrum sili- 
ginis annue pensionis in molendino in superiori Murle 
et omue jus, quod in predicio molendino habui, pro vii. 
marcis denariorum coloniensium. 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, fer. ii. prox. p. domin. q. cant. 
reminiscere. 
(Das Siegel Eckhards Maflinheimers, Schöffen in Friedberg, it beinabe 

ganz abgefallen.) | Drig. 


Nr. 790. 


1311 (30. März). Kond fi, das ih Nycolaus Korp 
ein edilknecht vnd Jutte min eliche huſfrowe, mit geheng- 
niffe Gunegunden vnß muter vnd fmwegir, Conradis von 
Alpach vnde Lukarthe finer elihen huffrowen min Nycolaus 
Juftir, han firfauft bern Johanne deme pherrere zu Eteyn- 
furd vnd bern Eberharte Lewen eime Rittere, dy da fint 
getruhenvere hern Erwyn Lewen dem got gnabe, zu eime 


*) 1360 (24. März) verfegt Junker Gottfried Graf zu Ziegenhain und 
Agneſe feine Hausfrau an Johann und Lupe, Gebrüder, geheiſen 
Waltfogel zu Ziegenhain, 14'/, Malter VBogtwaizens „vff irre Burg 
Gemunden an der ſtraßen“ und andere Geldgefälle in dem 
Gerihte um 300 Mark Pfennige, (Die Siegel der Ausfteller find 
abgefallen.) 
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ewegin felgereve i. marg geldis ierlicher gulde vffe vnßme 
halben deile der wyfen zu Wyßenfheim, dy da heitet dy 
Andeler wife vnde das andere halbe veil ift Conrade von 
Alpach vnd Lufarte der vorg. miner fuftir, vmme rii. marg 
phenege. Vnde han des alle mit ein gebedin Ingefiglere 
bern Cunen von Fylmere eines ritterd vnd Gylbrachte Lewen 
eines edeln knechtis, die da fint mit min Nycolaus Inge 


figlere*). 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, fer. vi. prox. p. annunc. b. virg. 
(Die Siegel hängen wenig befhädigt an.). Drig. 
Nr. 791. 


1341 (23. Juni). Kunt fi, daz ih Conrad mepenere 
fon Ringenbah, for wylen Sohannis fon fon Kingenbad, 
zu guter gevenfunge mit gehengniffe Gerhartis vnd Richols 
vis miner brutere han firfauft” Erwine Klobelauche genant, 
Gerdrude finer Elichen huſfrouwen, Burgeren zu den Gyezen, 
min deyl allir der gute, die Ich zu mime deyle fon ver 


*) 1345 (18. März) befennen die vorg. Truwenhänder Erwins Löwe, 
des gen. Eberhard Vater, daß fie für ihn und der Seinigen Eeelen- 
heil geftiftet haben bie obg. Mark Pfenniggeldes „die da gelegin 
ift vffe ziv. morgen wyſen zu Wyßenſhbem die fodir wyeſen“ im 
die Gapelle zu Friedberg in die Burg auf fein Jahrgezeide. Fer. 
v. prox, a. annunc. b. virg.*) (Die Siegel der Ausſteller hängen 
zerbrochen an.) 


*) Dieſes Datum ift bemerfenswerth. Der 25. März, an wels 
hem gewöhnlich Annuntiatio Marie gefeiert wird, war im 
Yabr 1345 der Charfreitag, an welchem Tage fein anderes 
Reit gefeiert werden fann. Nach dem Gebrauche in der Diözefe 
Mainz wurde in diefem, wie in jedem andern Kalle, wenn 
der 25. März in die Woche vor und nad Ditern fiel, das 
Feſt der BVerfündigung Mariä antieipirt und am Samftag 
vor Palmfonntag gefeiert. Der Donnerſtag vor diefem Ma: 
rienfejte war demnach nicht, wie man fonit glauben Fönnte, 
der 24. März, fondern der 18, März. 
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Hierihaf fon Merinberg, mit namen Johanne fon Naſſauwe 

herren zu Merinberg, zu lehene hatte, die gelegen fint for 

den Gyezen in der auwe, vm c.rrir. marc peninge — 

Zeugen: Echart fon Buchefec, Gerhart fon Kintzenbach 

der furg. Rittere, Echart fon Bucheſec wepenere,. Erwin 
vnd Diethart ſcheffene u. a. m. | 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, in vig. b. Johannis bapt. 

(Die Siegel des Ausitellers und der Stadt Gießen find abgeriffen.) 
Orig. 


Nr. 792. 


1311 (13. Juli). Wir die Burgermeiftere, vie Icheffin 
onde die gemeynde der ftab gu Grunenberg tun Ffunt, 
daz wir fchuldig fin von vnfir herrin Lantgrebin Heinriches 
von Heſſin weyne, den hochgebornen furftin Junchern Lant— 
grebin Ludewige vnde Hermanne finen bruderen xx. marg 
lotiges filbers Fefjelfcher gewichte, vnd follin yn die antwor- 
tin of deme hus gu Velſberg oddir in eyn andir ſloyz, daz - 
fie inne habin vnde vns allir nehift gelegin ift, abe fie 
Velſberg nicht enhettin, vf wynachtin die nu nehift Fumende 
fint.*) 

Geb. n. Ehr. geb. m.cecrli, an |. Margareten vage der 
h. juncfrowin. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg iſt abgefallen.) Drig. 


*) 1346 (24. April) beferinen diefelben,, daß fie ihres Herrn des Rand: 
grafen wegen den SHerzogen Rudolf dem alten ron Sachſen nnd 
Rudolf feinem Sobne, des vorg. Landgrafen Schwager, ſchuldig 
feien zu 3 Jahren zu Mittefaften 14 Mark löthiges Silbers u. f. w., 
welches fie zu Grünberg bezablen follen. (Das Siegel der Stadt 
Grünberg häugt unverfehrt an.) 

1364 (24. Juni) befennen dielelben, dag fie von Landgraf 
Dtto von Heflen wegen ſchuldig feien zu geben jenem Better 
Hermann 20 Marf Silbers auf dem Haufe zu Nordecken alle Jabr 
auf Weihnachten oder auf eim anderes ihnen nahe gelegenes Schloß, 
wenn er Norded nicht inne haben follte. (Das Siegel der Stadt 
Grünberg hängt zerbrochen an.) 
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Nr. 793. 


ı311 (25. Juli). Ich Conrad Apt befennen vom alfolid 
gud, alz ich biz her gehad han von dem hodhgeborn furften 
here Ranggrebe Heinrich zu Heffen, daz gelegen ift zu Ein 
hußen by Hohenburg, daz ih daz virfaufft han Jung: 
hern Pedir von Hirzenhain vnd Elfebede finer huffraumwen 
vnd yren Erben *). 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, in die s. Jacobi apost. 


(Das Siegel der Stadt Homberg hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 794. 


1341 (14. Dct.). Tenore presencium omnibus innotescat, 
quod ego Hartmannus armiger de Kincinbach dictus Hedene 
dedi Elizabeth, vxorem Conradi currificis de Burin, que in 
titulo seruilulis attinebat, preposito, magistre el conuentui 
sanclimonialium in Wereberg, vi ipsis de cetero seruiat sicut 
in hucvsque allinebat, renuncians plane cum iuri, quod in 
predicta Elizabeth habui. In cuius rei fidem presentes feci 
roborari sigillo Wlfini plebani in Swemisberg. 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, in die s. Calixti pape. 

(Das Siegel ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 795. 


1341 (29, Oct.). Ih Dyle von Belvderfhem ritter, 
ber da wonit zn Gambach, vnd Eriftine min eliche huf- 
fraumwe vnd Godefrid min brudir befennin, daz wir deme 


*) 1367 (20. Jan.) verkauft Johann Keffelring Burgmann zu Homberg 
an den vora. Peter von Hirzenhain, feinen Obeim, alle feine Güter 
zu Einbaufen um 20 Mark Pfennige und erflärt, daß biefer 
Verkauf ſchon im Jahre 1349 geſchehen fei. (Die Siegel des Aus: 
ftellers und Dytmars Lidirbach hängen umverfehrt an.) — An dem 
felben Tage gibt Landaraf Heinrich zu Heſſen feine @inwilligung 
dazu. (Das Siegel iſt abgerifjen.) 
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firengin rittere Johanne von Rodinberg vnd fraume Gezelin 
fine huſfrauwen han zu Fauffe gegebin iv. holczmarfe in 
deme walde zu Rodinberg vm vili. marg peninge an 
einen virding vf wider Fauffe, auch han wir gerebit by vorg. 
holezmarke andirs nemanne zu vir feufene adir zu vir fergene 
dan hen Johanne odir frauwe Gezelin den vorg., ift ig das 
wir ſy felbir nit behalven wollen*). 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, m crast. Symonis et Jude apost. 

(Die Siegel der Ausfteller häugen zerbrochen an.) Drig. 


Nr. 796. 


1341 (31. Oct.). Ih Conrad Smyt vnde Heydewig 
min juftir von Langunffe vun funt, daz wir han firfauft 
deme Gommentur vnd den bruderen des dutſchin huſes 30 
Schiffenburg iv. maldir forngelvis vf vnſe rechlich eygin, 
daz wir han tigen 30 Xedefterin in dem banne, vmme 
rrxvi. märf penninge, vnd obe vns not ane ginge, daz wir 
woldin vnje beizerunge an deme forg. gude virfaufin, fo 
ſuldin wir fie den herrin zo Schiffinburg byedin vnde fuldin 
die herrin vnd wir vier byedir man Fefin, was die vier of 
irn eyt vns heyzint gebin fur vnſe beszerunge, daz fulpin 


) 1366 (5. Febr.) verfanft der vorg. Johann von Rodenberg (Bel 
dersbeim) Ritter, 2°, der vorg. Holzmarke in der Marke des Dorfes 
zu Rodfinberg an das Kl, Marienfchlog, mit Einwilligung feiner 
Erben und Kinder mit namen „Wentzels von Cleen edeifnehts myns 
enden vnd Greden ſynre elichen huſfrauwen mynr dochter, Wernbers, 
Johans, Gonen mynre fone, Dyligen mynre dobtber.” (Die Siegel 
des Ausitellers, fowie des vorg. Wengel, Johan, Wernher u. Dilge, 
hängen wohl erhalten an.) 

1366 (5. März) befennen Peter und Kraft, Gebrüder von Bel: 
lersheim, Nitter, dap Ale an der ihrem Bater in der Gemarkung 
Rocfenberg zuftebenden Holzmarke, die ihrem Bruder Johann 
zugeböre, nichts zu fordern haben, (Die Siegel der Ansfteller 
hängen unverfehrt an.) 
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wir nemin, wer abir, daz bie herrin daz felbe gut wolbin 
habin vndir irn pluf, fo ſuldin fie uns auch vnſe bezzerunge 
abe legin nach vier frummer manne fagunge. Die edir fint 
alfus genant — an den ftebin anbirwerp den langen mors 
gin ſchußin der Rodehanptin on Gumpan — in deme bade 
bi halp moniche — bi Sipil Henzen — zo den Hirben an 
den flurorfcheyde — bi Waldedir daz zuhit offe grebin — 
for der hart bi neben halp moniche, daz da ftozit offe daz 
lant 30 deme nuwin habe — abewendik des marhis daz ba 
ftogit geyn Xefefterin bi der Oſſin — bi Gumpiln of den 
marwef — bi der hart vndir deme Gunſſir payde. — Zeu— 
gen: Johan von Swalbah vnd her Hufer ryttere, Erwin 
vnd Lutzechin ſcheffine zo Gezin, Grebe vnde Waldeckir von 
Letkeſtrin. 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, in vig. omnium sanciorum. 

(Das Siegel der Stadt Gießen hängt umverfehrt an, die Siegel der 


Ritter Wernber und Cuno, Gebrüder von Bellersheim, find abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 797. 


13411 (8. Nov). Wir der Commentur, der Prabift 
ond die brudir gemeynlich des dutſchin huſes zo Schiffinburg 
bekennin, daz Gredin der Herhin eyn burgirn zo Wetflar 
hat vmme vns gefauft of daz gut zo Letkeſterin gelegin, 
das ri. morgin ſint, die Conradis Smydis von Langunſſe 
warin, ii. maldir korn geldis vmme xiv. mark penninge, bie 
wir ir gebin ſullin zo Wetflar in irin kaſtin. 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, in die s. quatuor coronarum. 


(Das Siegel des Ansftellerd hängt wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 798. 


1341 (16. Nov.). Ih Heinrih Rydeſil rittere dun 
funt, dar ich geredint bon mit Grebin Johannen von Ey: 
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ginhein in dem iare n. Ehr. geb. m.iccrli, an dem Brytage 
nah ſ. Mertins tage, vmme alle vf nemen vnd abeflahin 
von des gerichted vnd gulde, wegen zu Gemunden an der 
ſtrazen, alfo daz myn vorg. herre mir fchuldig blibet 
cccc.x. marg. | 

(Das Siegel des Ausitellers hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 799. 


1311 (27. Nov.). Ich Ifengard von Eppenftein ep- 
wanne elihe frowe Engilbradhtes feligen des Jungen Grafen 
von Eygenhain dun kunt, vmme die vondige an Byngen- 
beym, m Echzile, zu Berftap, zu Durenheym vnd 
andird der dorfer, die dar zu gehorent, die ih vm min gelt 
vur achthundert phunde hellere von der frowen von Gronen- 
berg geloft han, daz min herre min fweher Grefe Johan 
von Cygenhain und Gotfriev Min fwager fin [une mit mir 
dar inne ſullent figen zu dem halften teyle, als fange biz 
daz fie oder ir erben bie felben vondige vur adhtehundert 
phunde helfere wider von mir geloſen. 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, fer. iii. prox. p. diem b. virg. 
Katherine. 


(Das Siegel der Ausſtellerin hängt befhädigt, das ihres „Bulen“ ihres 
„vater“ Gottfried von Eppenftein aber unverfehrt an.) 


Orig. 
Nr. 800. 
1342 (19. Jan.). Ih Gyſe von Winthußen weppe— 
ner befennen, daz ich virzihen han... . . Eren vnd rech— 


tis, dad min vater dem god genade vf mich bracht hatte, an 
deme forchfage zu Aldindorf vonder dem Gerftinberge dorch 
bede willen des ftrengen mannes hern Lubwigen von Heyen- 
bad mines Nebin. Zu eyme vrfunde dire vorzihunge gebin 
ih Gyſe egen. dem ediln herren Johanne Grebin von Ey- 
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ginhain vnd finen Erbin diſſin Brif befigiit mit mime In- 


gefigele. 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, sabb. prox. a. Agnetis. 
(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Orig. 
Nr. 801. 


1342 (8. März). Dem edeln herren Greben Johanne 
von Eygenhan Intbieden ih Eberhard Lewe ritter minen 
plizegin dienſt, vmme folih gut zu Swalhem, da ber 
Sybold Lewe, min brodir, fin huſffrowe midde wil widemen, 
daz von vch vorit, daz ift mit mime guden willen vnd bidden 
vch dar vmme vlizelichen. 

Dat. a. d. M.CCC.XLII, fer. vi. prox. a. dom. letare. 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt etwas befhädigt an.) 
Drig. 


Nr. 802. 

13412 (14. März). Wir Commentur 30 Marpurg vnd 
die brudir 30 Schiffenburg of eyne fitin vnd Henri von 
Wiffe vnd Juthe min eliche wirtin vnd vnſe erbin of bie 
andirn fitin befennen, daß der ftrenge rittir her Philipps 
von Beldirſhem vns gerichtit hat vm alle die anfprode, die 
vnfir eyn 30 den anderin zo ſprechin hattin, mit namen vmme 
den hap 30 Millebach vnd daz vnſir eyn of die anderin 
fireehin hant ane iv. maldir haberin vnd i. maldir kornis, 
bie wir fullin nemin of vnſeme gude zo Millebac of finer 
erbeyt 30 dirte neftin erne, dar vmme vmme die forg. rich— 
tnnge han wir gegebin Henrihe vnd Juthin forg. ri. marg 
penninge vnd ii. maldir Fornid, — Zeugen: Fraufe von 
Lynden rittere, Sibude von Lynde, Deverih von MWiffe und 
Erwin von Gezin fcheffin. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.rlii, an deme neftin dunrſtage 
n. Gregorn des babft. 

(Das Siegel Philipps von Beldersheim hängt ımverfehrt au.) Orig. 


1342. 558 
Nr. 803. 


1342 (25. Mai). Notum facimus, nos frater Guilelmus 
abbas monasterii s. Antoni, ad romanam ecclesiam nullo 
medio. pertinentis ordinis s. Auguslini, quod cum discrelus 
vir Wigandus dictus Hoconnac de Grunemberg de quibus- 
dam redditibus et bonis per eum acquisilis quandam capel- 
laniam perpetuam fundauerit et instituerit in ecclesin domus 
nostre. de Grunemberg habendam, seruiendam et tenen- 
dam perpeluo per presbiterum secularem, qui ex nune in 
perpetuum singulis diebus pro remedio et salute anime ipsius 
Wygandı ei animarum parenlum suorum unam missam in 
dicta ecelesia, specialiter in capella, quam ad honorem b, 
Marie Nicolaus de Lindenstrud, procurator dicte domus, eius 
eonsanguineus, edificare inlendit, ex quo capella ipsa con- 
siructa fuerit et interim alibi in ipsa ecclesia debeat cele- 
brare, volens idem Wygandus, quod ipsius capellanie collatio 
spectet ad dictum fratrem Nicolaum quamdiu uixerit el post 
ipsum perpetuo ad preceptorem dicle domus cum magisiro 
burgensium ciuilalis de Grunemberg ei per ipsum fratrem 
Nicolaum quamdiu uixerit et post eum per dictum precep- 
torem cum dicto magistro capellania ipsa cum tempus uoca- 
cionis ipsius occurrerit, ydoneo seculari presbitero confere- 
tur, cum quoque pro parte dieti Wygandi nobis fuerit sup- 
plieatum, quod eisdem nostrum interponere debeamus con- 
sensum, nos dietus abbas premissa omnia gratanter accep- 
tantes, eisdem omnibus consensum nosirum interponimus. 

Dat. in dicto monasterio die xxv. maii, a. d. M.CCC.XLI. 

(Das abgerijfene Siegel des Ausitellers liegt beichädigt bei.) 

Drig. 


Nr. 804. 


1342 (25. Mai). Decanus ecclesie s. Bartholomei 
frankenfurt, judex ei conseruator priuilegiorum, libertatum 
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et jurium ordinis s. Marie theutonicorum per Alemanniam 
a sede apostolica deputatus, recognoscimus, quod in nostra 
et testium subscriptorum constituta presencia domicella Al- 
heidis de Bergin, alias dieta de Bomersheym, de salute 
anime sue necnon progenitorum suorum omnium animarum 
cogitans, in augmentum cultus diuini iv. octalium siliginis 
redditus annuos super bonis suis proprüs, videlicet iii. mansis 
mynus vno quarlale mansi terre arabilis, in terminis ville 
Vrsele sitos, quos sibi Heilmannus dictus Snabil opidani 
frankenfurt. cum quadam maiori summa pensionis annue vsque 
in hodiernam diem ipsi Alheydi dare consueuerat, commen- 
datori et conuentui theuton. ac domui earundem de Sassin- 
husen donacione inter viuos libere donauit et assignauit. -- 
Presentibus: Jacobo dicto Clobelouch, Gypeloni de Holiz- 
husen, Henrico ad aciem et Conrado Glauburg scabinis ac 
Henkino de Vrbruch consule frankinf., Johanne de Rosindal 
clerico et Henkino de Karbin saccifero *). 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, in die b. Vrbani. 
(Das Siegel des Ausftellerd hängt zerbrochen an.) Drig. 


*) 1364 (6. April) ſchenkt die vorg. Adelheid von Bergen dem deutfchen 
Drden in Sachienhaufen weitere 2 Achtel Korns auf 3 Huben Lanz 
ded zu Urſel. — Zeugen: Alheidis vxor Wigelonis dicti zu 
...g...Iyitinstein, Alheidis nept. de Froischin, Heinzo seruus 
domini Reinhardi. (Not.⸗Inſtr.). 

1368 (31. Jan.) ſchenkt die vorg. Adelheid „off der prediger 
firhoff zu Franfenford, do gejamet waren Die befcheiden Lude Wern- 
ber Graumel fchoftheizie zu Rydern Brfelle und Brunig von Prum— 
beim, Clawes Ernbel, Wentzel Suyder und Heyle Mulner fcheffen 
des felben gerichtis zu Nydern Briele” 7 Achtel von den ihr auf 
3 Huben Landes zu Urſel zugebörigen 18 Achtel Korns den deut⸗ 
fchen Herrn zu Sachfenbanfen zu ihrer Seele Heil. — Zeugen: 
Johan Stoder und Clawis Sagifer vicarien zu f. Bartholomeß zu 
Rranfenford und Hartmud von Caldebach. (Not.⸗Inſtr.). 

1369 (4. Mai) ſchenkt die gen. Jungfrau Adelheid weiter den 
Deutichheren in Sachfenhanfen, in dem Garten des in Frankfurt 
gelegenen Hofes der letzteren, 10 Achtel auf ihren 3 Huben Landes 
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Nr. 809. 


1342 (26. Mai). Wer Gele von Derindah Preolin, 
der Gonuent der h. nunnen ſ. Auguftinis ordins zo Schif— 
finburg befennen, folihe burgefhaf alſe Cunze vnje lants 
jedel von Obirnhabin hat getan gen Elbrathe Schefer 
von Obirnhoben, vmme werfhaf der iv. morgen landis vnd 
iii. morgen wieſen, dy he gefauft hat vnſirs gudis al da 
vmme rl. marg penninge vnd Elbrath Conzen dar vmme fin 
eygin gut ymme heldit vnd vf hebit, durch dy burgefchaft 
vnd werunge von vnſer wen, diſſis han wer Gonzen ge 
bevin, des he und dy fruntichaf hat getan, das he vnd fin 
erben dy felben vii. morgen landis vnd wyeſen yn finer hant 
fat han mit alme nuge. — Zeugen: Gernant Glebe, Her- 
man Reubir, Ruleman vnd Eonze des greben ſone u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIL, domin. trinilatis eiusd. 


(Das Siegel Hartmuds Kolbendenfild bängt zerbrechen an.) 
Drig. 


Nr. 806. | 

1842 (4. Juli), Wir Johan Strebefog vnd Johan 
von Merlowe Ryttere und Ebirhard von Merlowe wepenere 
dun funt, daz wir mit, onferm herren Graf Johanne von 
Eygenhain vnd mit onferm Iungherren Gotfried fime ſune 
als verre gerev han, daz fie und genade getan han vm daz 
dorph Fronholz alfo, daz fie daz felbe gefriget han von 
nu f. Mychels tage vbir dru Jar alfo, daz die lude, die in 
dem dorph wonent, in feynen dienft tun enjullent mer wan 
daz fie ir gerichte fullent fuchen vnd teden fie frafel in irme 


zu Nieder-Urſel. — Zeugen: Heinrich Fotſberg vffinbar fchriber, 
Hermanne von Fredeberg eyn phaffe ader eyn fchuler, Johanne von 
Bynge, der etzwanne waz eyn gluckenner zu der pharre zu Frankin⸗ 
ford vnd Conrade genant Choreſel u. a. m. 
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gebiede, den folden fie in oder iren amptluben verbuzen, 
warn die dru Jar vz Fument, fo fullent fie darnach Tzehen 
Jar fißen alfo, daz fie ie des Jares ii. phund hellere zu der 
beve geben fullen enyes zu der Meybede vnd eynes zu der 
Herbeft bede vnd fal in ie day hus ieriches eyn hun geben. 
Wan die Tzehen Jar vmme fument, geluftet vns dan vffe 
bede fiten alfo vurwert mit dem dorph zu fißene, der mugen 
wir tun. 
Dat. a. d. M.CCC.XLIT, ipso die b. Vdalrici conf. 


(Die Siegel der Ausiteller hängen unbefchädigt an.) 
ar Drig: 


Nr. 807. 


1342 (1.Qug.). Nouerint, quod ego Stephania, relicta 
quondam Gerhardi de Gunse armigeri, dedi et legaui cum 
consensu filarum mearum Elizabeth et Gude, i. maldrum 
siliginis Elizabeth sorori mee, sanetimonialı ordinis s. Augustini 
in Wereberg, ex curia mea sita in villaDeburgen*) ad tem- 
pus vite sue, postquam autem de hac vita migrauerit dei nutu, 
tunc prefatum maldrum siliginis dicto claustro in Wereberg 
de prenominata curia debet ministrari pro anime mee el 
animarum meorum heredum remedio. j 

In cuius testimonium presentes feci sigillari sigillo Demari 
auunculi mei. 

Dat. a. d. M.CCC.XLII, in festo s. Petri ad vincula. 
(Das Siegel mit der Umſchrift S. DEMARI. DE. DRAWE, hängt un: 

verehrt an.) Orig. 


Nr. 808. 


1343 (1. Febr.). Ih Johan Vroiſch vnd Katherine 
myn Eliche wirtin burgere zu Frankenfurt befennen, das wir 
han vorfauft allis das gut, das zu Redihnheim in vem 


*) Daubringen. 
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dorf gelegen ift adir drin gehorit, das vns von vadir vnd 
von mubire worden ift, den erbern luden Syfride Broifche 
myn Johans brudir vnd Elzen fyner elihin wirtin burgern 
zu Franfenfurt vnd irn Erbin, om c. punt hellere. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIN, in vig. purif. b. Marie virg. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 809. 


13413 (1. Mai). Wir Henrih vnd Symon gebrubere 
vnd Henrich der Junge von Slivefle rittere Befennen, daz 
Metze etſwanne elihe wirten Conrad Ebirwins vnd ir Erbin 
mit willen vnfir allir drier Han virfouft dem Commendure, 
dem Priore vnd dem Conuente zu Grebinowe vum c. punt 
helfere lantwerunge daz forwerg zu den Sachſin, daz von 
ons zu lehine get vnd han in vor den gebreftin zu burgen 
gefag Berthulden During, Herman von der Dumwe, Symon 
Daſche vnd Wiganden Plug. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rlii, an ſ. Walpurge dage. 

(Die Siegel der Ausiteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 810. 


1343 (29. Mai). Nouerint vniuersi, quod nos Men- 
gotus dictus Rudinc arnıiger et Guda eius vxor legittima ven- 
didimus partem nostram curie site in villa Atzenhayn cum 
omnibus suis pertinenciis, pro x. marcis denariorum, prepo- 
sito, magisire ei Conuentui sanctimonialium ordinis s. Augus- 
tini in Wereberg. — Testes: Hermanus Grebe, Hermanus 
dictus Schonesterne, Teodericus villani in Ebestorf et Jaco- 
bus de Ludinhabe. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIN, iv. kal. junii. 

(Das Siegel des Ausftellerd hängt fehr befchädigt an.) 
Drig. 
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Nr. si. 


1343 (12. Juni). Ih Friderich Schelris ein rithere 
dun Funt, daz ih han zu koufe gegeiben here Heinrich von 
dent Wafın eime rithere vnd finen erben min teil des zeihen- 
den zu Reidelnheim vnd waz dar au gehoret, vme Ir. 
punt heller, mit willen Appeln mines eydeme, etfwanne was 
bern Appeln Kuchenmeiſter fun eines rithers und Katherinen 
miner toither finer elichen mitten. 

Dat. a. d. M.CCC.XLII, in vig. corporis Christi, 


(Die Siegel des Ausftellers und des vorg. Appel fehlen.) 
Drig. 


Nr. 812. 


1343 (27. Juni). Nos Henricus dei gracia Landgrauius 
terre Hassie recognoscimus, quod Conradus dominus de 
Trimpberg redditus xvii. marcarum denariorum aquiens., 
quorum x. marce de foresto nostro prope Gronenberg 
. commorantium deriuari debebunt annis singulis in festo Mar- 
tini, quos idem de Trimpberg a nobis tenebat in pignore, 
Friderico dicto Riethesel, Anthonie conthorali sue et eorum 
heredibus, pro c.Ixx. marcis denariorum uendidit de nostra 
uoluntate. 

A. d. M.CCC.XLII, fer. vi. prox. post naliv. s. Johan- 
nis bapt. 


(Gefiegelt hat der Ausiteller.) 
(Alte Abfchrift.) 


Nr. 813. 


13418 (2. Aug.). Ego Yrmingardis institrix et Conra- 
dus de Grunenberg, filius eius, scabinus in Marpurg, recog- 
noscimus, quod dedimus Agneli, filie mei Conradi predicti, 
bonum nostrum situm in Merlowe, quod Conradus dictus 
Sturm ibidem possidet et colit, cum omnibus iuribus et per- 
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tinencis. — Testes: Heinricus Schyenenbein, Johannes 
frater suus, scabini in Marpurg, Johannes de Manzelar et 
Theodericus de cornice, scabini in Grunenberg *). 

Dat. a. d. M.CCC.XLIN, in crast. b. Petri ad vinc. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt gut erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 814. 


1343 (7. Sept). Ih Guntram von Wertheym evil 
fneiht vnd Dthilie min elihe huſfrowe befennen, daz wir 
vnd Lyſe von Darmftat vnſer Liebe geſwige vnd ſweſtir rriv. 
achteil korngeldis Nieder mazis vmme lx. marg kolſchir peninge, 
dri hellir vor den penning gezalt, mit eyn ander gekouft 
hain vmme Gotffride von Linden edil kneicht vffe ſyme gude 
zu Belmunt vnd dy er vns alle jair ſal werin vnd be— 
zalin vffe der burck zu Lyeſberg vnd hait vns dar fure 
zu vnderpand geſazt dy votyge vnd gerichte da ſelbis zu 
Belmunt als gewonlich iſt vnd recht *). 

Dat. a. d. M.CCC.XLIII, in vig. nalivitatis b. Marie virg. glor. 

(Das Siegel des Ausitellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


*) 1359 (28. Det.) ftellt der vorg. Conrad Sturm zu Merlau mit 
feinen Töchtern, Metze, Elfe, Life und feinen Söhnen Johann und 
Guntram dem Klofter Wirberg wegen des auf obgen. Gute haften: 
den Zinfes von 3 Gänfen, 3 Hühnern und 3 Pfd. Prennigen einen 
Reverd aus. — Zeugen: „Heinrih Dreyrois, Heinrich Ki, Andres 
von Merlau. (Die Siegel der Ritter Johann und Eberhard von 
Merlau hängen nnverfehrt an.) | 

**) 1346 (20. Jan.) befennen Ruder und Conrad Edelknechte, Gebrüs 
der und Kinder des verftorbenen Ritters Günther von Ortenberg, 
daß ihnen Junker Gottfried der junge Graf von Ziegenbain 100 Pfd. 
Heller wegen des Berfaufs von Belmund richtig bezablt babe. — 
Zeugen: Wigand von Beldirſheim Commendur zu Nydebe, Ger: 
hard paftor zu Kirhderff, Gerward und Johan Swab. (Die Sie: 
gel der Aussteller häugen befchädigt an.) 

1354 (15. Ian.) befennen Dttilie von Darmitadt, die Wittwe 
Guntrams von Wertheim, und Lyſe ihre Schweiter, daß fie die 
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Nr. 815. 


13413 (20. Sept.). Ib Edard Scorpach wepenere vnd 
Ich Alheid fin eilige wirtin befennen, daz vns vnd vnfen 
erbin vnſe herre her Fryderich vonme Hyrtzberg, vnſe vrauwe 
vir Sophia geluwen hain zu eyme erbin burgleyne zu Ru— 
merode daz gut zu Duzinrode, daz Heinriches Sceltird 
waz vnd ſiner gan erbin vnd darzo daz gut, das der ſelbin 
Sceltir vffe ſtarb, daz en iv. punt waßes galt. — Zeu— 
gen: Herman von Rumerod von Grebinauwe vnſes herren 
bruder, Lotze von Dringifhufen, Johan von Mingiſhuſen, 
Euerhard Barh, Wigand fin broder, Winter -von Aldin- 
burg, Wigand Rufe wepener, Eulyn ein fcheffe, Meyſter 
Wigand Eoc u. a. m. 

Dat. a. d M.CCC.XLUI, in vig. Mathei apost. et evang. 


(Das Siegel des Edellnehts Widekind Byufe ift abgeriffen.) 
Drig. 


Nr. 816. 


13413 (29. Sept.) Kunt fi, daz wir Wernher Schere 
fon Hufen, Gyſele myne elihe huffraume vnd Albreht myn 
elih fon han virkouft bern Gernande fon Buchejede by wylen 
waz prabift der froumen zu der Zellen, alle vnſe irbe, die 
wir han zu Hufen, mit namen bus, hop und garten vnd 
waz dar vff gebuhet wirt, daz wir han gehabit fon dem 
perrer fon Hufen bishere vnd ouch vnje gut vnd vnſe irbe, 
daz wir han virgulde zu Eleberg bisher, mit namen pi. mor- 


12 Malter Korngeldes jäbrlicher Gülte zu Belmunt, welche fie 
von Gottfried von Holzheym um 60 Mark kölniſche Pfennige ger 
fauft, an Johann und Gottfried feinen Sohn, Grafen von Biegen: 
hain, wieder um diefelbe Summe zu Kauf gegeben haben, (Gefie- 
gelt haben Günther von Alerzpad und Sybold von Darmftadt, der 
Ausitellerinnen Bruder. Das erfte fehlt, das legte bängt unbeichä- 
digt an.) 
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gen wefin und aderis an dem burne floge — vf Blenbraden 
morgen — tuſchen dem perrer vnd Roubendiſchis ſtucke — 
in dem Baldewines grunde vf den hol weg — vf dem 
ebenode — ame Minbarthis burne — fur dem walde vif 
den Gerlahis buſche, vnd ouch vnſe gut vnd vnfe irbe, 
daz wir bisher han gehabit vnd virgulden den fon Kalſmund 
mit namen rii. morgen vndir dem Gerlachis buſche vnd duffe 
— ame kecken ſtucke — ame roden roytde, dunde vnd duffe 
— dem Annenroder wege her vf — neben Frederich vf gient 
— ame lo vnd die weſin zu Erlebach, vnd han alle dieſe 
furg. gut vf gegeben fur den huſgenoyzen vnd vor den ampt⸗ 
luden ald gewonlih ift vnd han fie wedir enpangen vm iv. 
maldir ſchones und hartis cornes vnd vm wii. maldir haberen 
vnd eyne gans vnd eyn hun, Vnd zu merir fihirheid han 
wir Ingefigel vnſirs herrin Graften fon Rudinhen des Junge 
des ftrengin rittird vnd des perris fon Hufen hern Ebir: 
harten an diſſen brieb gehenfit. — Zeugen: Edele Kirchs 
obere, Johan Heyne, Cunrad Voyt, Edart Rorih und Ger: 
hart Kempe fon Hujen, Wigand Betram vnd Henrih fin 
jon fon Stheynberg u. a. m. 
Dat. a. d. M.CCC.XLHI, ipso die Michahelis arch. 
(Die Siegel find abyefallen.) Drig. 


Nr. 817. 


1343 (1. Dct.). Nouerint, quod ego Sygelo dictus 
Schirpe de Rosbach superiori vendidi ex curia mea, quam 
inhabito et duobus jugeribus agrorum vndir der Buchschohen 
wingarthin, duobus jugeribus in der slingwisen di vf Dudin 
stozin, vno jugere an der bercharch vndir dem reine et 
vno jugere an der helden bi dem nusboume silis, i. marcam 
denariorum, magistro ac prouisori petanciarum commenda- 
toris et fratrum domus theulonice prope Marpurg ‚pro xiv. 
marcas denariorum. — Testes: strenuus miles dictus her 
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Emmelrich de Karbin, Bertoldus Swane schultetus in Ros- 
bach, Ditmarus Suse, Albertus de Winnenbach schabini, 
Arnoldus Slag, Culmannus Ripode et a. q. pl. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XLII, Remigü ep. et conf. 


(Das Siegel des Pfarrers in Oberropbah, Conrad von Winden, bängt 
gut erhalten an.) 


Nr. 818. 


1848 (12. Oct). Kunt ſy, daz ih Erwin Scheffene 
vnd Medele min Eliche huffrawe befennen, daz wir gegeben 
han Mezzin vnfir dochtir, dy zu Schiffinburg zu der Zelle 
ift in dem ordene des heylegin herren ſ. Auguftinig, iv. mal- 
dir Corngeldis Ewegir gulde vur jr Erbedeyl, vnd han ſy 
der bewyſit vf vnſir molin vor den Gyzen jn der Nuwin— 
ftat, dye da geheyzin ift Manzhartis mole. — Zeugen: 
Helfrih von Drahe, Herman Hufere riter, Henrich Ingous, 
Lodwig Smuzere jcheffene zu den Gyzen u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLII, in die dom. a. Galli conf. 


(Das Siegel der Stadt Gießen hängt wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 819. 


1343 (18. Oct.). Ego Conradus dictus de Aldindorf 
famulus recognosco, quod vendidi Gumperto et Wernhero 
fratribus meis suisque heredibus meam lerciam partem de- 
cime site in Bennykusen vna cum vniuersis suis vsufruc- 
tibus et appendiciis pro xvi. libris hallensium, dantes pre- 
sentem literam sigillis Johannis de Helfinberg et Conradi 
dicti Nymis*) famulorum. 

Dat. a, d. M.CCC.XLIII, ipso die b. Luce ewang. 


(Die Siegel hängen fehr befchädigt an.) 
Orig. 


*) Undeutlich. 
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Nr. 820. 


13414 (9. Jan.). Kond fi, daz wir Eberhard Ovgftad, 
Ratherine min eliche huſfrowe burgere zu Frydeberg vnde 
on Erben han gewonnen zu rechtlichen erbe vme die Ab- 
tiffen, PBrioren vnde den Gonuente zu dem Trhrone das halbe 
deil des huſis, daz da genanı ift zu der zit, gen Hartman- 
nes hufe wert von der zit zu Frydeberg gelegin gen dem 
Gappil burnen vnde auch daz halbe deil des garten bi ber 
Vſe gelegin, als in vnde irme Gloftere von Heylemannes 
bochtir von der zit, die bi in vnde irme Gloftere be gebin 
ift, vff ge fallin iſt, vme fefte halbe marg penning gelbes, 
xxxvi. fchillinge für ye die marg zu rechene, vnde han in bar 
fur zu ondirpande gefegt ii. marg geldis ewegir gulde vffe 
vnß ſchuren vnde badeftuben, die hinder deme vorg. Hufe 
gelegin fint. — Zeugen: Johan Rule, Henrich Borne, 
Edel Maflinheimere, Henri Gyſenheimere vnde Hartman 
Groz Johannis fon, fheffene zu Frydeberg u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIV, fer. vi. p. Epiphaniam .dom. 

(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt zerbrocen an.) 
- Dig. 


Nr. 821. 


1311 (26. Jan.). Ih Rupracht von Merlowe ein 
rittirs gnoz dun kunt, daz ih miner fele heil willin han ge 
gebin vnd vf gelazfin deme Cloſtir und Couente gu Hache— 
burn eyn halbe marf penninge vf deme gude zu Amene, 
da Herman Hermannes fchultheisfin fun vffe figet, alle iar 
zu reychene vffe ſ. Mertind dag min iargetziit damide zu 
begende, mit wizſene vnd gehengnigfe miner nebin bern Jo— 
hans eyns ritterd, Ebyrhardes eins weppeners von Merlowe. 

‘ Dat. a. d. M.CCC.XLIV, in crast. convers. s. Pauli. 


(Die Siegel des Ausftellers, fowie der gen. Johann und Eberhard von 
Merlau hängen beſchädigt an.) Drig. 
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Nr. 822. 


134141 (6. Febr.). Wir Johan Grefe zu Eygenhan vnd 
Godefryd ſyn fun tun funt, daz wir vmb vnfern ond vnſir 
herſchafte kuntliche noit vnd nu bern Heinriche Ertzbyſchofe 
zu Menge vnd fime ſtifte einen vierteyl vnser burge vnd 
ſtad Nydehe, mit allem dem, daz darzu gehuret, dorfen, 
Luten vnd guten, gerichten, herbergen, wazzer, weyden, 
walden, gulten, zinſen, geuellen, vzgenomen vnser manne 
lehen, die darzu gehurent, die wir vns vnd vnser herſchaft 
behalten, vm dru duſint gulden von Florencze verkouft han, 
alſo daz wir vnd vnser Erben daz ſelbe vierteyl burg vnd 
ſtad wyder koufen mogen vmb die ſelbe ſumme geldis. Ouch 
iſt gered, waz gutes vns nach dyſer zyt angeuele von vern 
Heilwigen vnſer ſwyger oder von Iſengarten vnſir ſnurchen 
oder von pande gut, daz ſal vnſer alleine ſyn vnd nicht 
vnſers vorg. herren noch ſines ſtiftes *). 

Geb. zu Elteuil des neheſten fritages nach vnser frou— 
wentag lichtmeſſe n. Chr. geb. m.scc.rliv. | 

(Die Siegel der Ausiteller fehlen.) Drig. 


*) An demfelben Tage und Drte ftellen der vorg. Erzbiſchof und fein 
Gapitel eine Urkunde gleihen Inhaltes aus. (Die Siegel hängen 
wenig befhädigt an.) 

An dem nämlichen Tage und Orte befennt der vorg. Erzbifchof, 
daß er den Grafen Johann und Gottfried von Ziegenhain wegen 
bes ihm von legteren verfanften vierten Theiles an Burg und Stadt 
Nidda 3000 Bid. Heller fchuldig fen „vnd fullen wir im cc. von 
diefeme butigen tage vbir achte'tage und cc. phund vf den funtag 
zu Mitfaiten fo man finget 2etare vnd ccc. phund an den Juden 
zu Frankenfurd, dar er ſy fchuldig iſt, cel. phund an dem von Trym: 
perg, cel. phund am der frowen von Eppenftein, cc. phund zu Amene: 
burg, da er fo ſchuldig ift, vnd waz vbiritellig an den egeſchr. 
drintufent, daz fullen wir in ane vurzog vff den neheiten j. Wal: 
purge tag ſchierſt kumpt bezaln. Vnd zu merer ficherbeyd, fo han 
wir in zu burgen geſatzt Johannen Dumdehan zu Menze, Botfrid 
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Nr. 823. 


13414 (8. Febr). Wyr Marfle von Eolhufen Canofet 
bes godes huſes zu Wetflar vnd Gylbracht von Wytirfhufen 
wepeling erfennen, daz wir eymudichiyche han geluwen vnſe 
gut, daz wir han Ingende zu alden Bucheſecke, daz von 
ons hatte Wynthere der fchefere zu lantjevelen Rechte, Hap⸗ 
pelen von Wygandiſhuſen vnd Elfebeve ſyner Elychen huſ— 
frauwen vnd eren kynden zu Lantſedelen Rechte zu habene 
vmme daz halptedeyl der wynte fruchte vnd daz drytdeyl de 
ſomerfruchte, vyr geſe, vyr herbeſthunre, zwey vaſtnacht hunre 


Stabelen von Bogen, Conrad von Rudenſheym in dem Ryngawe, 
Wolderihen von Vylmare zu Aſchaffenburg vnfir vicedume, Walther 
ren vnd Hartmuden von Gronenberg, Johannen von Belderſheym, 
Johannen von Waldeken vnſen Marfchalf, Johannen von Ruffingen 
vnd Hartmuden von Buches Ryttere“. (Die Siegel der vorg. Bürs: 
gen hängen unbefchädigt an.) 

An demfelben Tage und Drte bekennen die — Grafen von 
Ziegenhain, daß fie mit dem vorg. Erzbiſchofe Heinrich einen Wed: 
fel zu thun gelobet hätten „ob iz yme vnd fime ftifte anneme iſt 
innewendig einem Jare vmb vnſir burg vnd ſtat Nydehe vnd waz 
dar zu gehorit, vmb fine vnd fines ſtiftes burg und ſtat zu der Nu— 
wenſtat by Ameneburg vnd waz dar zu gehorit, alſo daz man die 
beder ſyte gen ein auder ſchetzin, mazzen vnd prufen ſal iegliches 
nach finen werde. Vollenget ouch dirre weſſel, ſo ſal man des Al— 
dindorfer waldis zu Amenburg alſevil beſcheiden, als vnfir beder 
frunde zytlichen duncket vnd ſal vnfir herre vnd fine ſtift ſich ſelben 
beſorgen vnd beweren vmb die vorg. burg vnd ſtat Nydehe, alſe 
verre als die zu leben rurent von dem Riche vnd dem apte von 
Fulde, als verre als iz ouch ruret von dem Herzogen von Beyren, 
follen wir vnfern berren vnd finen ftifte entheben vnd follen den 
Herzogen andird vnfird gutes alfo vil vffgeben vnd daz von in en- 
phahen. Duch ift geret, vollenget dirre weſſil nicht und blibet vnfir 
berre und fine ftift by Nydehe, als die andern briene fprechent, die 
dar vbir gegeben fint, fo fall er uns beholfen fin vff fine kofte und 
pirluft ein mile weges ienfit Nydehe gen Fulde warte ein bus zu 
buwen vnd daz fal fin und fines ftiftes vffin bus fin“, 
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vnd vyr fchillinge Inchter penninge vf ſ. Mertines dac ons 
alle iar zu geldene zu pachte vnd zu zynſe. — Zeugen: 
Erwin bern Genandes fon, Eunge Mofehmit, Henfle Ha 
nenrat vnd Heydolf von Aldinbucheſecke u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIV, dom. q. cant. exurge. 


(Geftegelt hat der obgen. Markle; das Siegel ift wenig befchädigt.) 
Drig. 


Nr. 824. 


13414 (27. Febr.). Ih Guntram Goltfmeit und Ger- 
burf fine Eliche huffrowe, burgir zu Marpurg, befennin, daz 
wir firfouft han deme Fellenere des Flofteris zu Werberg vnſe 
gus zu QDuefburnen mit allin deme rechte dar zu horit, 
vmme xxvi. mark penninge — Zeugen: Gerhart fon Fron- 
hujen ver burgermeiftir zu Marpurg, Luklei Rode eyn ſchefene, 
Ludewich zu deme arin, Gerlach Dregefleifch burgere zu Mar- 
purg u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIV, fer. vi. a. reminiscere. 

(Das Siegel der Stadt Marburg hängt wenig befchädigt an.) 

Drig. 


Nr. 825. 


1311 (1. März). Wir Engil, Dythwin, Nyclaus vnde 
Junge Johan gebrudere burgere zu Frydeberg, June dez 
god gedenke Heinrihis Engiln eyns ſcheffin da felbeft, dun 
funt, dag wir vorfonfet han vnſir deil an den czehendin zu 
Babinhufin in deme gerichte, vnſir deyl an ben czehen- 
din zu Amene in deme geridhte, mit alme nuße, als ſii 
onfir fader vf ons bracht had, fo wiit alfe fii in der plicht 
gelegin fin, dem erbern manne Frydebrachte von Saflin 
eyme ſcheffin zu Gruninberg vnfirme mage vnd ganerbin, 
vnde auch dy korngulde des houez zu Stochufin, als vnfir 
fader vnd wir dy biz here befezfin han. 
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Geb. n. Ehr. geb. meccrliv, vf den Mantdag allir 


neheft nach deme funtvage ald man fang Reminifcere. 
(Die Siegel Engild, Dythwins und Nicolaus obg. hängen in grünem 
Wachſe wenig befhäbdigt an.) Orig. 


\ Nr. 826. 


13311 (2. März). Wir Engil von Saffin, Alheyt fin 
elihe vroumwe, Dythwin von Saflin fin bruder, Elſebeth 
fin eliche vrouwe, Nyclaus von Saflin fin bruder, Glyſ— 
muet fin elihe vrouwe vnd Junge Johan ouch ir bruder, 
burgere zu Frydeberg, befennen, daz alſolichir gulve ond enging, 
ald wir verfouft han zu vert dede Nyclaufe Schoumenfujße 
enme fcheffin zu Alfeld vnd finen erbin wo dy gelegin fin, 
als wir in dar vber vnfe bribe gegebin han, wir man vnd 
vrouwen mit eyn andir vorgihin eynuelveclichen und genzliche. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rliv, vf den nehiftin dinftag n. 
d. funt. als man fang Reminifcere. 

(Das Siegel der Stadt Friedberg ift abgeriffen.) Dria. 


Nr. 827. 


13414 (14. April. Ich Arnold Suzmunt von Hufterf- 
heim, Lotze von Bonhabin, Henrih Haneman von Furbach 
vnde Ebirhard Hertrych von Furbach befennen, daz wir vir- 
zygen han alfolich recht vnd nutz alfe wir hatten an deme 
gude zu Furbach, daz von vnſerm fwehere an und fommen 
ift, daz wir dy herre von Saflinhufin do ane nummir fullin 
gehindern. — Zeugen: Conrad Commentur zu Wyßele, 
Philip von Beldirfheim Ritter, Johan von Lympurg, Ans 
felm Scultheiß zu Butſpach, Heyl. Kelner, Branze von 
Gunſe u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIV, fer. iv. prox. p. dom. quasi- 
modogeniti. 

(Das Siegel der Stadt Bupbad hängt zerbrochen an.) Drig. 
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Nr. 828. 

13441 (31. Mai). Wir Bertolt Herre czu Lufbifperg 
ond Ludwig fon Rumrode befennen, das wir Eynmutlich 
entruwen globit han vnd czu den heylegen gefworn ein Rech— 
tin burgfryde czu haldene gu Rumrode vnd for Rum: 
rode, ber forg. burgfryde ſal fih ane hebin an Lyeprode 
dy ſchencze of vnd den weg gerychte biz an dye watten, fon 
den matten gerychte dye ftragze hin, vf dem Tyche biz czu 
Einhufen, durch Einhufen dye rechten ftragze vz biz czu Hit: 
tenrode an bye brudin, fon der brudin abir dye rechtin 
ſtrazze v3 biz an dye Hittenrovder bach, fon ber Hittenrober 
bad den weg v3 gein Lyderbach, fon Lyderbach den Rechten 
weg v3 biz czu Obirrode, fon Obirrode abir den rechtin weg 
biz wider czu Lyprode. Vnd der inre burgfriede fal wendin 
alf dye blandin wendin al vme vnd vme czu Rumrode. 
Wer, daz yman vndir und were, der brud) tede an dem forg. 
burgfriede, den bruch ſal man kunt tun Lugen von Dringef- 
hufen und Ebirharde Farce, dye wir dar vbir geforn han, 
dy fuln den bruch heizzen Rychten nah bejcheidenheit adir 
nach rechte ir ſelbis vnd irre huſgnozzen, ab fye mugen, 
fun fye des nicht getu, fo ſuln ſyſh furbaz brengen an ven 
dritten, daz ift ber Heinrih von Slitſe Marſchalg vnſis 
herrin fon Fulde, den wir ouch mit in cju eime britten- 
manne dar vbir geforn han, waz der in vme ben bruch nad) 
befheydenheit adir nad rechte heizt wider tun, daz fal be 
tu, entede he abir des nicht, fo fuln wir in dar czu halven 
vnd wurde he das for fluchtig, fo ſuln wir in beide in fehebe 
halden alfo lange biz daz he ven bruch rychtet nad der 
czweyger geheizze adir des dritten, dar nach ab he ven brud 
wol richtet adir nicht, jo en fal he ſich mit vnſer feime fur- 
baz me nichts beheifin, wer abir daz bruch geſchehe fon vnre 
Eime, daz fuln dy forg. tzwene heizzen Rychten abir der 
dritte alfo forgefhriben ftet, en tete ber des fon fuze nicht, 
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fo fal be alzu hant czu Treyſe, czu Luternbach abir can 
Hohenburg, in weildher der drier ftete eine he fon fehede 
wen adir fon not wen gefin mag, alfo lange fin, biz daz 
he den bruch gerychtet. 

Des czu Befunde hengen wir beide vnſe Infigele an 
diſen bryf. Wir Symon fon Waldenftein vnd Heinrich fon 
Eyſinbach Rittere, befennin, daz wir by difen dingen fin ge 
weft und hengen dar vbir vnſir Infigele an difen bryf. 

Geb. n. ©. geb. m.cec.rlio, an dem neheftin mantage 


for ſ. Bonifacien tage. 
(Die Siegel hängen wenig befchädigt an.) Drig. 


Nr. 829. 

13414 (11. Juni). Kunt fie, daz ich Bertold Turing 
ein weppener vnd Hille min Elihe wirtin, Edehart min 
fun vnd alle min erben befennen, daz wir verfauft han 
bruder Heinrih Scheidemanne f. Johans Ordens zu Grefe- 
nawe vnſer gut zu Meyners vnd ein Hoffreide zun Sachſe 
om Irr. pfunt heller vffe widerfoufe. — Zeugen: Heinrich 
von Breytenbadh ein briefter, Fritze vnd Herman Taſchen ge 
brudere, Ortwin von Geylnhußen, Wigant Pflug, Cunrad 
von Kappel u. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rliv, an frit. n. |. Bonifacien tage. 

(Das Siegel deö Ausftellers hängt unverfehrt an.) Drig. 
Nr. 830. 

1314 (17. Dec). Indulgentiae cardinalium xl. dierum 
pro altari novo*) in ecclesia parochiali Budesbach per 
dominam Elizabeth et eius uirum dotati **). 


Dat. Auuinoni xvii. die decembris a. d. M.CCC.XLIV. 
(Mit 11 anhängenden, zum Theil fhadhaften Siegeln.) Orig. 


*) Der St. Aunen Alter. Auf der Rückſeite der Urkunde ftebt von 
gleichzeitiger Hand „pro animabus nobilis Philippi de Falkensteyn, 
Agnetis senioris et Alheidis iunioris.« 

**) Angebeftet ift der Einmilligungsbrief des Erzbifhofs Heinrich von 
Mainz vom 29. April 1345 dat, Aſchaffenbutg, mit unverfehrt ans 
bängendem Siegel. 
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Nr. 831. 


1344 (28. Dez). Ih Hedewig zu einmal Wenzelen 
Rarifmen eliche wirten von Anenrode befennen, daz id 
alle iar of |. Martinis dac fal geben vn forchoghelid den 
duchhen herren zu Schiffenburg i. marc pennege und iv. genje 
onde fier huner vnde ein fafnath hun eifliches, ſo mans 
plieget zu geben vnde ein ref fol dupen alle iar fon irme 
gude, daz ich fon in han vnd gheloben alle iar des felbin 
gubes einen halben morgin zu dunghen mit guder Funtfchaf, 
— Zeugen: die erberen lude Heinrih Stupelbin, Dieverich 
Alttrifh, Heinrih Sigener, Cunrat gheheizen Rat. 

Geb. n. Chr. geb. m.cecrliv, an der kindelin daghe. 

(Das Siegel des Pfarrers Eberhard zu Haufen hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 832. 


1345 (25. Jan.). Ich Nyclaus von Brubad ein ebil- 
fneht, Jutte min eliche wirten befennen, daz wir pur kauft 
haben Johane Snyder, Elfen finer elihen wirten vnd allen 
irn erbin Burger gu Nydehe iii. achteyl Forngelvis eweger 
guide, die gelegin ſint vff vnßen guden zufangthte, vme 
ix. marg pheninge. — Zeugen: Conrad von Alpach min 
ſwager, Conrat der pherrer zu Langthte, Conrad von Langthte, 
Johans des pherers nefe, Lutzechin Hofeman, Bertholt Rer— 
bone, Dytmar Anzugil, ſcheffen zu Nydehe. 

Dat. a. d. M.CCC.XLV, in die convers. s. Pauli. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an, das der Stadt Nidda 
feblt.) Drig. 


Nr. 833. 
13415 (22. Juli). Ich Werrener Kolbynenfel und Rune 
myn bruder ryttere, Conrad Karpe, Hertwyn Molynnere, 
Heynrych Molynnere vnd Arnolt Felbergere zu Langengunfe 
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gefezzen befennen, alfe Conrad Smyt fon Langengunſe hatte 
fyrfauft den duschen herren zu Schyffinburg iv. malder korn 
geldys alle yar zu gebene of dye eckere, dye da Iynt of Leyt- 
gefteren felde vnd fon eygen weren, vnd daz dye forg. 
herren hant vns gegebyn iv. marg pennynge for dye bezze— 
unge, vnd dar vmme jo fyrzyhen wyr due forg. Werener 
vnd Rune vnd dye erben des forg. Conrad Smydes of dye 
bezzerunge ber felben edere. 

eb. n. ©. geb. m.ccc.rlo, off. Maryen Magdalenen dag. 

(Die Siegel der Ausfteller And abgefallen.) Drig. 


Nr. 834. 

1345 (1. Aug.). Ih Ebirhart von Merlowe Ritter 
befenne, daz ih han gegebin Eilfebetin Elihen huffrowen 
Cunrades Wychgindorf von Goyringen vnd ire libef Erbin 
dem Eideln manne Jungherrn Bertolvde Herin czu Lyeſperge 
vnd fin Erbin, czu eime weſſele Elfebetin Elichen huffrowen 
Heinrichef von Heimerfhofen und ire libef Erbin. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cccrlo, an ſ. Peters abende in 


der Erne. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt umverfehrt an.) 


Nr. 835. 

13415 (24. Dec). Kond fi, daz ih Eune von Fyl—⸗ 
mere ritter, Berthe min eliche Huffrowe vnde Andreas vnß 
brodir vnde fwagir befennen, daz wir han fir fauft ber 
Abtiffen, Prioren onde dem Conuente des Elofteris zu Mas 
rien flog bi Rodenberg iii. achteil korngeldis ierlicher gulde 
vffe der Mulyn zu Greyenberg, die da gelegin ift bi Opr 
pyrſhoben, vnde waz rechtis wir vffe der felbin mulyn 
bisher gehabit han, vmme rii. marg pennege. 

Dat. a. d, M.CCC.XLV, in vig, f. nativ. Christi. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen befchädigt an.) Drig. 


Drig. 
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Nr. 836. 


1846 (7. Mai). Kunt ſy, daz Ich Frederich by dem 
Steyne Rinderwig genant befennen, daz alle dy Edere, dy 
wefin, dy habe, dy Garten, dy myn vnd Jutten myner 
elihin Huffrawin warin, dy zu Aldinbucheſecke gelegin 
fint, alle des Glofters fint und des conuentis des h. ſtyftis 
ſ. Auguftinis zu der Zelle, alfo beſcheydinliche, daz Ich ie 
habin ſal ald Lange als Ich gelebin vnd fal en alle Jar 
gebin eyne halbe marc penninge brabe au zinfe vf j. Mer: 
tinid dag. Dyt fint dy edere vnd weſin, funf morgen an 
dem bruche — an dem Haynerepade — an deme Vorrodir 
wege — in de mundedere — by der wefin zu Vorrode 
— der ſpice marger — Molenbonmez ſtuzke — an der Ruder 
gerrifherfin — an dem floge — an dem Rindirwige — den 
Baumgarten mit deme bus for deme dore vnd den halbin 
bap, da Ih yzunt jne ſyzzen vud wonen — alle dyſe Gud 
fint der frawin von Schiffindurg. — Zeugen: Bernh. von 
Gunſe, Ed. von Buchefede, Hufer Reynold prabift riter, 
Burf. Kalp Ameliis, Erwin bern Genandes fon ebilnethe, 
Zohan Knolle, Lozzechin Sumzzere ſcheffene zu den Gyzin, 
Eonr. Mofehunt, Heyvolf, Herman Schefere u. a. m. Zu 
merer fihirheyt han ich Frederich gebedin dy ftad zu den 
Gyzin bern Bernd. von Gunſe vnd hern Hufener riter, daz 
ſy ir Ingefigl an dyjen brip hant gehenfit, das wir Burgman 
vnd fcheffene vud wir Bernh. vnd Hufere riter uch irfenen *). 

Dat. a. d. M.CCC.XLVI, in dom. jubilate p. pasca. 
(Die Siegel hängen wenig bejchädigt an.) Drig. 
*) Der Urkunde ift ein Pergamentitreifen augeheftet mit folgenden Wor⸗ 
ten befchrieben: „auch ſteyd noch eyn ander bus in dyſme vorg. 
baumgartin, daz Beheym machte, daz borit auch zu dyſen vorg. 


Gudin der junfrawin, daz fr tft vnd Sch Krederich habin fal giy- 
chirwis als daz ander dy wile jch lebin. Dat. vi supra in dom, 


jubilate. 
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Nr. 837. 


1346 (13. Juli). Kvnd fi, daz wir Herman vnde Eber- 
hard gebrudere, ſone hern Eberhard Weyſen dem god gnade 
befennen, daz wir han firfauft dem ftrenge rittere Johan 
Weyſen vnße feveren alle vnß gut vnde lehen zu Nydern 
Wedyrſhem, vffe beein Wyrnheris gude von NRodenberg 
rv. ſchillinge Haller gelvis, vffe Conrad Wyſen gude au 
xv. Shillinge hallere, zu Abirn Wedyrſhem Mecze an 
dem berge rv. ſchilling hallere, da felbis Conrad an dem 
berge iii. pund vnd vi. fchilling hallere, ii. genfe, ii. hunre 
vnd ein falnadht hun, zu Brubenbruden i. pund hallere 
geldis vnde zu Ajiynhem r. Schilling ballere, zu Gyſind 
Heyle Cranych von eime ftude x. pennege von vnßme deile. 

Dat, a. d. M.CCC.XLVI, ipso die b. Margarete virg. et mart. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen zerbrochen an.)  Drig. 


Nr. 838. 


1347 (2. Febr.). Ih Eraft von Diphe vnde Johan 
Swob Edil knechte ſprechin vf den Eyt, ven wir allen vnſen 
herren han gedan, daz vns wißentlich iſt, wil zit vnſer 
herre Grefe Engilbracht von Cyginhayn genant von Nyddehe 
odir fin Erbin deme fomirture vnde deme huſe zu Nyddehe 
ſ. Johans Ordins Loſunge mudin des Gerichtes zu Fur— 
bach vnde ſwaz dar zu gehorit, daz ſullen ſi in wider zu 
loſene gebin in aller der wys, als in daz iſt vorſaſt, mit 
namen Furbach, Leyſza vnde ouch Leyßa, vnde Ygil— 
huſen, vier vierdehalhundirt vnde vor zehin marg pennige 
kolſchir werunge, dri heller gezalt vor ven kolſchen penning*). 


*) An demſelben Tage „ſprechin ich Craft von Olphe vnde Johan Swob 
Edilknechte vffe den Eyt, den wir allen vufen herren han gedan, 
daz vns kuntlich iſt, wil zit Grefe Engilbracht von Cyginhayn ge— 
nant von Nydehe odir fin Erbin deme Hufe zu Nydehe ſ. Johannis 
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Geb. n. Ehr. geb. m.ccerlsii, an vnfir vrouwin tage 
fo man wyhit die liechte. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen wenig befchädigt an.) 
Drig. 
Nr. 839. 

1347 (13. Apr.). Nos scultetus, scabini et consules 
de Frideberg protestamur, quod Eberhardus de Erwizen- 
bach, filius quondam Cunegundis, et Gela coniuges in nostra 
conslituti presencia sunt confessi, quod commendatori et 
conuentui fratrum domus in Witzele ii. maldra siliginis sin- 
gulis annis in curia sua Witzele soluenda, pro xi. marcis 
et dimidium denariorum et jugera sua infrascripta pro inter 
pignore obligarunt, videlicet duo jugera Goden morgen dicta 
— heren Henrich stucke — de Golscelken morgen — iuxta 
fontem dictum Klingelbornen — offe der darenden hobestad 
— vordeme lutzewege — an mages stucke — an deme 
scafes miste — vfme zune. 

Dat. a. d. M.CCC.XLVII, ydus aprilis. 


(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 840. 

13847 (20. Mai). Kunt fy, daz wir Echart fon Buchan 
ritter, Jutthe min Elihe wirtin gegenn han Megin vnd 
Elſin vnfin dotherin, Hloftiriuncfrauin zo Hacgeheburnen, 
vnſe deyl des habis, ver gelegin ift 30 Nedir Vfleydin, 
vnd Echart Spegil vndir eyme hat, da vns ierlihis fon 
warbin ift eyn halbe marg pennege, ii. genfe mit ii. Jungin 
hunnerin vnd eyn fajnathun, 


Dat. a. d. M.CCC.XLVII, in die penthecosten. 
(Das Siegel des Ausftellerd hängt unverfehrt an.) 


ordind bezalen c, marg pennige, daz fi in den zu ſprechin mugen 
vmme alle anfproche, die mit den vorg. c. marfin fint vorbalden. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen wenig befhädigt an.) 
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Nr. 841. 


1347 (18. Oct). Kunt ſy, daz Ich Irmengart von 
Elkirhußen vorwyle hern Heinrich von Elkirhußen dochter 
han gegebin Katerinen myme dychteren eyner Junfrawen zu 
Schiffinburg iv. maldir Corngeldis jerlichir gulde, alſo lange 
alſu gelebit, vz mynen zweyn habin zu Aldinbucheſecke 
vnd zu Wygandiſhuſin vnd wa in eyme gebreche, da 
ſal man is in deme andirn habe gefallen vnd wane ſu auch 
numme jn iſt von dodis wen, ſo ſal is ledig vnd los wyd— 
der vf myn jrbin fallen an eyn malder, daz ſal deme Clo— 
ſtere zu Schiffinburg zu der Zelle eweliche blybin zu eyme 
ewegen ſelgerede vur mich vnd alle myn aldern. — Zeu— 
gen: Ebirhard Cornygel, Senant von Bucheſecke, Reynold 
Prabiſt Ritter, Erwin Hern Genandiſſon, Conrat Moſhut, 
Happele, Johan von Elkirhußen, Heinrich Droſt, Heinrich 
von Drahe u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.XLVII, in die Luce ewang. 


(Das Siegel Eberhards Cornigel hängt wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 842. 


1348. Wir Hedwyg vnd Katherine gefufterde genant 
Heilen dun funt, daz wir han gegeben den Juncfraumwen 
vnd deme Conuente dez Elofterd gu Werberg viii. fchillinge 
pennig geldez vnd vi. pennig wert fchonez brodez ierlicher 
guide vffe Schoybezjeils huz in der ftad gu Grunenberg 
gu eyme felgerede fur vns vnd vnfer alvern jele. 

Dat. a. d. M.CCC.XLVII. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgeriffen.) Orig. 


Nr. 843. 
1848 (?). Wir Heintih von Eyſenbach, Volprecht von The: 
ringbach Rittir befennen, wanne vnſe herre Heinrich lantgreue 
Baur, Urk.Buch. 89 
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zu Hefiyn oder vnſe Juncherre Otte fin fun oder ire Erbin 
vns gebin fes Tufent dru hundirt ond fes phunt heller, die 
fie ons ſchuldig fin von des buwes wegin czu dem Kirchaine 
vnd von des meinizjchen Frieged wegin und von andern dinge, 
fo jullin wir yne wider antwurtin ire flog Nuwenftaid vnd 
Homburg, alfo verre wir die inne han, ledig vnd 1oy*). 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rloiii, des neſtin dinftages vor 


ſ. »... dage des h. Mertelers. 
(Geftegelt haben die Ausiteller, aber nur das umverjebrte Siegel Heinrichs 
| von Eifenbach hängt noch an.) Drig. 
Nr. 844. 


1348 (13. April). Ah Wilheylm eyn pleger des huſes 
zu Grunenberg vnde daz bus gemeynlich da felbis voriehin, 
daz Juncher Godefrid iunge Grefe zu Eyginhayn vns vor 
ſaſt hat ſine arme lude zu Bruningiſhayn mit namen 
Henrichen vnde Ludwigen gebrudere geheißen Oppirman, Jo— 


*) 1360 (16. Der.) bekennen „Milcheling Schutzeſper Rittere und Cone— 
gund fin eliche wirtin, vffe wilche czit herre Henrich langrebe zu 
Heſſin, Otte fin fon adir ere erbin vns betzalin czweytuſint firde— 
halb hondirt vnd drißig cleyne gulden, der wir doch c. gulden vir: 
buwin ſollen an deme huſe zu Hohinburg, dar vor fi vns daz driteyl 
ane huſe vnd an ſtad virſazt han mit deme vorwerke vnde den Gar— 
tin Gzinfen do ſelbis vnd di xx. marg ierliche vnd di v. marg gel: 
dis, di Wolf Schenke do von vns zu Burglehene hatte vnd vff ges 
laßin bat, fo wollen wir en huz vnd ſtad daz drittegl zu Hohin— 
burg mit allin deme, daz dar zu geborit, ledig vnd loz widir ant- 
wortin, auch follen en di flog zu erin nodin vffin fin wider allir _ 
menlihin an widir vns jelbir.“ (Das Siegel des Ausjtellers hängt 
gut erhalten an.) 

1361 (14. Dez.) bekennen „Zohan Rydeſel Rittir vnd Gele 
fin eliche wertben, wan vnß berren Zantgreue Heinrich von Heffin 
vnd lantgrefe Dtte fin fon vns bezcalen zewey Tuſent drittehalb: 
bundirt vnd zwey phunt beiler, fo fullen wir en daz dretteyl irer 
flogye zu Homburg ledig und los wider antworten.“ (Das Sie: 
gel des Ausitellers hängt unverfehrt an.) 
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han Smitteman ,: Winant Kolbin, Henrich Gebehart vnd 
Zohan Smiden zu vier iaren von r. maldir habirn. 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rlsii, an deme h. palmen tage. 


Nr. 845. 


1348 (21. Sept). Wir Grebe Phylyppis fon Eol- 
miffe vnd Mene vnſe elihe huffrowe vnd Reynbolt vnſe fon 
befennen, day wir firfoyft han Ludewige von Bikkene paſtore 
der fyrchen zu Gladinbach vnd Edharte ſinem brodere vnd 
erin lehenis erbin vnfin halbin zehindin zo Endebach mit 
allem deme rechte, als dar zu gehorit und Dytzin vnd Gum- 
predtin vnd ir buffrowin vnd ir kint alda felbis, dy vns 
zu gehorint, vmme liii. ſchillinge thornofe. 

Dat. a. d. M.CCC.XLVIII, ipso die b. Mathei apost. et 
evang. 

(Die Siegel der Ausfteller, mit Ansnahme des der vorg. Kraus Mene, 
welches wohl erhalten anbängt, find abgerifjen.) 
Drig. 


Nr. 846. 


1349 (17. Febr.). Ih Metze frowe cu Lyejperg bes 
fennin dem eivdeln Herrin Grebin Johanne von Giyegin- 
bain, daz ih vnd mine Erben den fouf, ven ich getan han 
mit bern Nyclawſe Schowenfuie burgere gu Alffelt vme den 
czehin czu Vdorf vnfir teil, der da czu lehin rurit von 
onfeme vorg. herrin vn fin Erben, vme den vorg. bern 
Nyclawſe vnde fine Erben vme cc. guldin in vyer darin 
wider fouffen jullen, vnd fege das dem vorg. grebin Jo— 
hanne czu burgin Symon von Waldenfteyn min Vedirn, 
Edeharten von Lynden Rittere, Albredtin von Rumerode 
vnd Gunrad Bingen Eidelknechte. Engefchehe des wider 
fouffes des vorg. czehinden nicht in diſen vyer Sarin, fo 
fullint ih vnd mine Erben vnſerm vorg. Herrin vnſirs eygin 
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gutes an des vorg. Ezehindin ftat alfo vil czu giſil von In 
entpfahen vnd alfo lange von in czu lehin haben, biz wir 
vme cc. guldin gut wider gefoufen, daz wir von in czu lehin 
geheben mugent vnd entpfahen. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIX, fer. iii. prox. p. diem s. Va- 


lentini mart. 
(Die Stegel der Ausftellerin und der vorg. Bürgen hängen wenig be: 
fhädigt an.) Drig. 


Nr. 847. 


1349 (22. März). Ich Juncfrowe Dtilie, Sybult min 
bruder von Tarmeſtad edel kneht vud Hennechin min jon 
thun kunt, daz wir gutlich- mit Henechin von Seltirzſe, ein 
burger zu Drthenberg gerichtet fin, alſo beſcheidinlich, daz 
Hennechin der egen. vnd fin erben vf den x. morgen adirz, 
die da lint bi dem heynboume vf der bunde zwoflen Or: 
thbenberg vnd Lyeſperg, dry far mit fornne vnd zwa 
far mit habirn, fal vf heben vnd genijzen an alle vnfer 
hindernoſſe. Wan her oudy die vfgehebit, ſo ſal der vorg. 
adir wieder vnfe ledich vnd Los fin, vnd von birre ader 
egen. zu leben roret von hern Herman herre zu Lyſperg, jo 
bitven wir in, day her fin Ingeß henfe nebin Sibulg obgen. 
Ingeß an dießn brif. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIX, dom. letare. 
(Die Siegel hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 848. 


1349 (30. März). Ich Franke Ruzſe ein fnet von 
dem wappene dun funt, daz ich han verfauffet min deyl an 
bobe vnd an gude gu Quecburn, da Lyſtegin fun vffe 
fipet, deme Gloftere vnd Eouente gu Werberg vmme rıv. 
mark penninge — Zeugen: Wengel von Langenitein ein 
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weppener, Frydebracht von Saffen, Johan von Mankelar 
ſcheffin gu Grunenberg u. a. m.*). 
Dat. a. d. M.CCC.XLIX, ii. fer. prox. p. dom. judica. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg iſt abgerifien, das des Ausftellers hängt 
unverfehrt au.) Drig. 


Nr. 849. 


13419 (25. Apr.). Ih Nyclaus fun dez god gevenfe 
Heynen von der Crawen eins fcheffin gu Grunenberg dun 
funt, daz ih han verfaufft den hoeff Bu Harbad, da 
Lyndener vffe figet, der mir von minen fadere vnd muber 
den god gnade Yu rechter deylunge ift gu gefallen, Conrade 
Alwer ein burger gu Stoyfenberg, Berthen finer elihen huſ— 
frauwen vnd iren erbin vmme rrrii. marf pennige vff wider 
kovffe. — Zeugen: Frydebradt von Saſſen, Johan von 
Mangelar, Heinge Lange, Dyderich von der Grawen min 
bruder, ſcheffin gu Grunenberg, Johan von der Grawen, 
auch min bruder, ein burger da felbeft. 

Dat. a, d. M.CCC.XLIX, ipso die b. Marci evang. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt zerbrochen an,) 
Drig. 


Nr. 850. 


1349 (7. Aug.). Ih Hangelo Hardmud eyn ſcheffin 
gu Alffeld ond ih Kirſtina fin eliche wirtin befennen, daz 
wir vnſern vnd vnſer Aldern felen gu Troyſte hon gegebin 
dem Priori vnd deme Conuente ſ. Auguftines ordens by ung 


*) 1351 (5. Dez.) verfauft „Wyrich Ruzſe ein weppener min halbe gud 
gu Duecburn, da byevore Lyſtege vffe faz“ ebenfalls dem Cloſter 
Werberg. — Zeugen: Gerwin von Lyndenſtrud ein fcheffen, Johan 
von der Crawen, Nyclas von Gauwelfhußen, Heinrich Treyroz, Con⸗ 
rad an velde von Safien und Andres von Merlowe. (Die Siegel 
des Ausſtellers, feines Bruders Franke und der Stadt Grünberg 
hängen befhädigt an.) 
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su Alffeld gefeßin ir. ſchillinge penninge ewiger gulde vff 
onjer wife gu Lußela genant die Rivwife, die en alle iar 
da von Jollin gefallin vff |. Mertins dag. Hir vbir gu 
eyme feftin vrfunde bon wir beyde vnſer waftzeychen ges 
bengin an diſen brief. 
Dat. a. d. M.CCC.XLIX, fer. vi. a. fest. b. Layrentii mart. 
(Das Siegel ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 851. 


1349: (24. Oct.). Wir Johan von Peterfhain vnd 
Alheid fin eliche huſfrauwe dun funt, daz wir virfaufft han 
onfe dritte deyl des hobez tzu Selnrode, da Peter von 
Keftrih tzwey deyl ane had, deme Gotſhuz vnd Gloftere 
der juncfrauwen ſ. Augnftind gu Werberg. — Zeugen: 
Frydebracht von Saſſen, Gerwin von Lindenftrud jcheffin, 
Eonrad von Belle, Hangele von Mangelar vnd Peter fin 
jun burgere gu Grunenberg. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIX, sabb. prox. a. Symonis et Jude 
b. ap. 

ö (Das Siegel der Stadt Grünberg hängt zerbrocdhen an.) 

Drig. 


Nr. 852. 


1349 (27. Dez). Wir her Pedir eyn Perrer zu Ror 
bab, her Gerhart eyn perrer zu Kyrchdorf, her Albracht 
von Langte Rittir, Johan Swob vnde Graft von Dife Evil 
knechte dun funt, day vns kuntlich vnde wißentlich ift, daz 
der Edil herre Grefe Engilbracht von Cyginhayn genant von 
Nydehe deme God gnade in den Gerichten vnde dorfern der 
fuldiſchen marke, da er eyn Erbevoit waz vnde bie itzunt 
inne hat der Eydile vnſe Juncherre Gotfrid Junge Grefe 
iv Cyginhayn, als von der ſchare wegin derſelbin gerichte 
vnd dorfer vnd die der egen. Grefe Engilbracht zv lehene 
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hatte von eyme Apte des fliftes zo Fulde vnd die ber Evil 
herre Grefe Johan av Enginhain, Grefen Engilbrachtis Eydem, 
noch zu lehene hat von eyme apte zu Fulde, Herberge mit 
finen frunden vnde dienern genumen bat vnd wir mit ime 
an den herbergen gelegen han, vnde .... der egen. gerichte 
end dorfere die felbin herberge vor Grefen Engilbradten 
vnde fine frunt vnde dienere gutliche bezalt vnde vorgolven 
bant, vnde fpredin wir her Pedir vnde her Gerhart die 
perrer vorg. day vffe vnſir ampt, onde wir her Albracht von 
Langte Rittir, Johan Swob vude Craft von Olfe Ebil 
knechte daz vffe vnſirn Eyt, den wir allen vnſirn herren han 
gedan*). 

Geb. n. Ehr. geb. m.cccrlir, an f. Johannis des h. 
apofteln vnde Emang. 

(Die fünf Siegel der Ausfteller hängen unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 853. 


1850 (6. Jan.). Ih Ebirhard von Dorfeldin Evil‘ 
fneht vnd Luckard myn elihe wirten befennen, daz wir han 
verfaczt Bruder Conrade Wonbolde Comentur des Hufes zu 
Wizzele und Bruder Johanne von Beldirfheim gen. von 
Obirnhofen, Brudern ordins ſ. Johannes, ſyrdehalp achtel 
korngeldis vff allem vnſerm gude zu Berſtad vur rri. 
phund heller. 

Dat. a. d. M.CCC.L, ipso die Epyphanie dom. 

(Das Siegel des Ausftelers hängt befhädigt an.) Drig. 


Nr. 854. 
1330 (14. Febr). Wir Bruder Wygand von Beldirf- 
heim Gommentur des Hufes zu Nydehe und der Couent des 


*) Am Tage vorher fellte „Zoban Purruz eyn Cingrebe zu Ezchzil“ 
ein gleiches Zeugniß aus. (Das Siegel defjelben if abgefallen.) 
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felbin Hufes dun funt, daz wir verfeuffin mit vrlaube vnſers 
Baliers in der Wedereube Eylfftehalden Morgen Landes vn— 
ſerme pittancze, dy yme gekauft han Bruder Rudolff ficzetum 
pherrere was zu Nydehe, Bechtolt Rerben ſcheffin zu Nydehe, 
Hantzel Lammeſfort, Alheit Schutzen vnd anders gude Lude 
zu eyme ewigen ſelegerede, vmme ri. phund heller, vnd 
dieſes Landes ſint gelegin — an der Bunde, dy da richet 
vff dy weide vnd ſtozzen an dy furbechir — vff der Bunde 
an deme Salczhuſere wege — an deme Coder wege. Zu 
eyner vrkunde dirre vorg. dinge, jo geben wir diſin briff be— 
ſigelt vnder Ingeſigelen Bruder Conrades von Ruckingen 
vnſers Baliers vnd Bruder Wygandes obg. 


Dat. a. d. M.CCC.L, dom. die qua cant. inuocauit. 
(Die Siegel find abgefallen.) Drig. 


Nr. 8595. | 

1350 (6. Mär). Wir Gottfrid Junge Grane zv Zie- 
genhain und Agneß vnfer eliche huſfrawe befennen, das wir 
mit willen vnd willen Grauen Johannes von Ziegenhain 
deme ftrengenn Ritter Johanne von Vieſchburn vnd finen 
erbin rrrvi. malder Forngulde verkauft han vmme cccc. phunt 
heller, dauon fullin geuallen dem vorg. bern Johanne alle 
ihar dritthalb vnd dreißig achteill Forneß vf vnſer mulen zu 
Durenheim vnd zehenthalb vnd dreißig achtell korns vff 
vnſern zehendenn zu Eygelßdorff vnd zu Hayßbach vnd 
jegenn jn des zu onderpande vnſer aigen dorff zu Herden- 
hain, auch ift gerebt, dad wir die Fornngulde in dreyen 
iharen von gifft dießs brienes nicht widderfauffen jollen, es 
ſey dann mit Irme willen. Vnd des zu vhrfunde geben wir 
in digen brieff mit vnfern und Grauen Johans von Zygen- 
hain vnſers Vatters vnd Swehers Ingeftegele befigelt. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.l, an dem funabende n. d. font. 


als m. ſ. oculi. 
(Alte Abſchrift.) 
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Nr. 856. 


1350 (17. Maͤrz). Ih Conrad, Volpradt vnd Wern— 
her gebrubere genant die Milchelinge amptlute vnſirs herren 
von Menge vnd fines ftiftes befennen, daz wir vur ung 
vnd vnfir erbin mit willen Johans von Hatzfeld, Adolfes 
von Biedenfeld und Volprates von Derße durch ehafter note 
wegin vnfirs herren von Menke vnd ſines ftiftes virfaft han 
daz gerichte zu Rengriſhuſen vnd die Marfe da felbes 
vnd den furft, der da andirfit der Nuna ligit, mit allem deme, 
das darzu gehoret vnd darzu die Graſchult v3 deme dorf zu 
Vierminne vnd die faſnacht Hunre da ſelbes dem ftrengen 
Ritter bern Conrade von Viermynne vnd finen erbin vur 
ee.rrrv. phunt haller. Ouch globin wir Eonradt, Volpracht 
vnd Wernher gebrubere vorg. wer iz alfo, daz vnſir Herre 
von Menge aber fin ftift von finer wegin daz flog Battin— 
burg vnd gerichte, Lude vnd gut von vns lofen wolde ader 
wer iz andere von vns lofte von irer wegin, deme fie iz bes 
valin hatten, daz wir darzu nicht tun enfollen, wir enhabin 
dan hern Conrade vorg. vnd finen erbin ir vorg. gelt bezalt 
ader inhabin fie ſicher gemacht vnd bewart an ben vorg. 
pandin. Zu vrfunde dirre dinge fa han wir vnſir Inge 
fiegel mit Johans, Adolfes vnd Volprachtes Ingefigel an 
diefen brief gehangin. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.L, fer. iv. p. dom. judica me dom. 

(Die Siegel hängen wohl erhalten an.) Orig. 


Nr. 857. 


1350 (6. Apr). Ih Wirnher der aldefte Ritter von 
Rodindberg vnd Elfe mine elihe huſfrawe Bekennen, daz 
wir gegeben han der eptiffin vnd dem Gonuent des Floftere 
zu Marien ſloz gelegen by Rodinberg r. achteil korngulde 
Jerliche czu der Mefje in dem felben Eloftere mit eynre hube | 
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landes, dye geachtit ift an rr. achteil, da miede erfult wer- 
den rrr. achteil zu derfelben meſſe vnd viii. achteil, dye wir 
in vor bewifet han fulden, alfo fullen wir ven felbin frawen 
alle Jar zu famene xviii. achteil ford geben, der wir in be- 
wifet han vff vnßme gude zu Budenheim gelegen by 
Gambach vnd vff vnser mulin zu Rodinberg vf wider 
lofunge. | 

Geb. an dem dinftage vor der dominifen Mifericordia 
a. d. M.CCC.L. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen fehr befhädigt an.) 
Drig. 


Nr. 858. 


1350 (10. Apr.). Ih Conrad Bynttamer eyn edel 
fneth von Hohinberg, Johan vnd Culman myne fone be 
fennen, daz wir han virziegen der aptiffin zu Mergenjloz, 
daz da Int by Rodinberg vnd dem conuente da felbis vff 
ii. morgin, die gegen obir den frydeberger wech, vie wordin 
gedeylit myd hern Fulzen von Lorchen, vrothalbin morgin, 
bye ftoßint myd enme ende vff vir Lyeſin von Rodinberg 
vnd den garton, der da Int zu Minzenberg vndir den 
eychin, der ouch geveylit wart myt bern Fulzen vorg. 

Dat. a. d. M.CCC.L, sabb. p. Ambrosiü ep. 


(Die Siegel des vorg. Conrad Bynttamer u. Herdans von Buches, Ritters, 
hängen befhädigt an.) Drig. 


Nr. 859. 


1350 (15. Juli). Ich Wernher von Rodinberg Ritter 
der Jungiſte vnd Elfe min Eliche Kuffraume befennin, day 
wir den genftlihen Juncfrauwen zu Marienſloz by Rodins 
berg ſchuldich ſin xxxvi. marc pennege vme eyn Ros, das 
wir vmme fe gefauft han, fur daz gelt bewufen wir fe ir. 
achtel Forngeldis jerlicher gulve, vnd fezzen en dar fure zu 
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vnderpand eyne hube vnjers engend, du da gelegin ift zu 
Wederſheym, dy min Elfin vorg. wydemen ift. 

Dat. a. d. M.CCC.L, in diuisione apost. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen unverfehrt an. Das Siegel der vorg, 


Elfe zeigt das Wappen der vom Buches und führt die Umſchrift: 
$. Elizabeth de Buches.) Drig. 


Nr. 860. 


1350 (23. Sept.). Ih Gerlah von Echzile evelfnerh 
befennen, daz ich virfauft han eyne halbe hube landes, die 
vf Echzihre velde gelegen ift, hern Johanne Weyſen Rittere 
vnde finen Erben vmme ri. marg pfeninge mit willen vnd 
gehangnifje miner vedern, mit namen Ebirharted von Ech— 
zile des eldeften, Wernheres von Echzile, Ebirhartes des 
Jungen vnd Friderihis find brudirs, vnd wir die vorg. vir— 
zihen dar vf vnd byden den hochwirdegen furften vnſen her- 
ren Apt Heinrih au Fulde, daz he iz lihe bern Johanne 
Weyſin vorg. vnd finen Erben. Vnde ih Ebirhard von 
Echzile ver edelfte und Wernher von Echzile reden yme dar 
fur als gude Burgen, daz ig mit willen fal fin Ebirhartes 
vnſis vedern hern Ebirharted ſones, der igunt vzewendig 
landes ift, daz iz yme vnſe herre von Fulde lihen fal vnd 
fur rechte anfprahe iar vnde dag als gewonliche in dem 
lande if. Vnde zu enme waren orfunde des han ih Ger— 
lad, Ebirhard der eldefte, Wernher, Ebirhard ver Junge 
vorg. vnſir Ingefngele gehangen an dyſin brif, vnde id Fri— 
derih von Echzile befennen mid vndir Ebirhartes mins brus 
dirs Ingefigel vond id) eygens nid en han. | 

Dat. a. d. M.CCC.L, in vig. b. Mychahelis arch. 

(Nur die beiden erften Siegel hängen unverſehrt an, die beiden legten 
find abgerifjen.) Drig. 
Nr. 861. 

1350 (23. November). Ih Hette von Operode vnd 

Alheid min dochter dun kunt, daz wir han virfauft vnſe 
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huz*) uffe deme reine von den Barfuffin gein f. Anthonius 
czu der rechtin hand dem Brudir Gerwige cu |. Vitez berge 
des ordins czu Werberg vnd Medelin finir fweftir dochtir, 
daz ich Hette vorg. fal min libgedinge in deme egen. hufe 
habin zu myme gemade. — Zeugen: Gontram von Ly— 
dinftrud, Heinkele von Langiftorf fcheffenen, Petir dez großin 
Dyderich fon, Elais Aleman Burger czu Grunenberg u. a. m. 
Auch befennen ih Gerwig vnd Medele vorg. daz vnſe huz 
naich vnſir beidir dode fal gevallin deme Gloftere czu Wer: 
berg czu eyme jelegereve vor vnfir beidir fele. 
Dat. a. d. M.CCC.L, in die Clementis. 


(Das Stegel des Schulmeifterd u. Schreibers Conrad hängt zerbrocen an.) 
Orig. 


Nr. 862. 


1851 (1. Juni). Kond fi, daz ih Elyſebet Pannen: 
ſmedin, Spyfrid min fon vnde Gerdrud fin eliche huffrome, 
gerternere binder der Burg zu Frydeberg zu den garten 
gejeßen, han firfauft der irfamen Jungfrowen Eiyfabeth von 
Gambach einer burgern zu Frydeberg andirhalbe marg ewegir 
pernig geldis Jerliher gülte vffe deme ftüde garten vor ver 
mulyn vnd vffe v. gewanden, die da heizent daz bruch land, 
die vber den graben dar bi ligent alda felbis zu den garten 
gelegen. — Zeugen: Johan von Beldirfhem ritter burgrebe, 
Erwin von Drahe ein bumeyfter, Wenzele und Conrad von 
Glen evil Fnechte, burgman zu Frydeberg u. a. m.**), 

Dat. a. d. M.CCC.LI, fer. iv. prox. a. fest. penthecostes. 


(Das Siegel der Burgmänuer zu Kriedberg hängt befchädigt an.) 
Drig. 


*) Zu Grünberg. 

**) 1358 (25. April). Gleicher Verkauf einer halben Mark Pfennige 
von „Henne Smet von Nubeim vnd Kungele fin wirtin uff eime 
gangen morgin in der Brombach gelegin zu dem Ritgartin. — Zeus 
gen:- Johan ‚von Morle, Syfrid der Droiftin fon, Heutze Zube, 
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Nr. 863. 17% 


1351 (3. Juni). Ich Johan von Eyſinbach Bekenne, 
daz ich alle dieſe gut vnd gulde, die her nach ſten geſchrie— 
bin hain gekouft vmb Ludwig von Romerade Rittern vnd 
ſine Erbin, czu dem erſtin den Czendin halb zu Wint— 
huſin vnd ander czendin die dar zu gehorin, vnd den Ejen- 
din czu Helferihfhain, die jch mit einandir hain ges 
Fouft vor cel. ſchillinge tornoze, daz gerichte cu Hoph- 
gartin, daz Engil maz, day huzwarts, daz fporfelins Dor- 
filnrode vnd i. phund heller gelvis czu dem fruleybs, die 
ih mit einandir hain gefouft vor cce. ſchillinge tornoze, ein 
gut czu Tribinhuftn, daz ich Fonfte vor rr. ſchillinge tornoze, 


Gonge Hilt, Syple Pauſmet vnd Wigil Hartmud.“ (Das Siegel 
der Burgmänner hängt ſehr beſchädigt an.) 

1365 (20. Zaun.) verkaufen „Wengil Gruzfir zum Gartin vnd 
Elfe Hanpiln min eliche wirtin Henne Saffen vnd fin Erben burs 
gern zu Fredeberg eyne meitin qudis mahin Dleyis uff dem balben 
morgin gartin zuichen den zwey wegin bindene an Henne Hornunge. 
— Zeugen: Henne von Hollar, Heine Zube und Sypil Ranfmet,“ 
(Das Siegel der Burgmäuner hängt befchädfgt an.) 

1367 (10. Dee.) verfaufen „Henne Hanpel von Garten vnd 
Gele myn Eliche wirten i. malder korngeldes Fredebrachten dem 
altarifte deö altares der grune Minne yn der burg vmb virdehalp 
punt bellir vnd xx. punt hellir vff vnſeme huſe vnd hafe gelegen zu 
den garten und dye fchurem au dar zu. — Zeugen: Erwin Rewe 
ritter von Steinford, Lodewig von Nuheim eyn prifter, Heinrich 
Bart, Heinge Zube, Glas Breytfchuh vnd Conrad Brevtſchuch.“ 
(Das Siegel der Burgmänner hängt befhädigt an.) 

1368 (9. Mai) verkaufen „Contze Breyıfchuch gefeßen zu den 
Garten“ und fein Bruder „Clais Brevtihuh, Bude fin Elich wir: 
ten zu den Garten“ ein Simmer Dleygeldes an Wernber Engel, 
Adelheid feine Hausfrau, Bürger zu Kriedberg „uff ir bus vnd fchus 
ten gelegen zu den Garten vnd zwene fleden gelegen an Grußzers 
ftiffone” und „vf eyn ftudfe genant die Brumbac gelegen in den 
Rytgarten.“ (Das Siegel des Burggrafen Eberhard Weife ift ab» 

gefallen.) 
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czu Langinhain adtehalb phund heller gulve vnd Ezehin 
hellere, czu Langinhuſin v. vierteil fornis vnd habir gulde, 
czu Obirnhophgartin riv. tornoze gulde, czu Hachebach 
vi. tornoze zu gulde, die ich mit einandir hain gekauft vor 
c.x. ſchillinge tornoze vnd ſal ich dem vorg. Ludwig alle die 
vorg. gut vnd gulde widir czu koufe vnd czu Lozene gebin 
vor alſolich gelt als hie ſtet geſchriebin. — Zeugen: Hen— 
rich Grat, Helwig Pheffirſag, Stebin vnd Conradus min 
ſchrieber. 
Dat. a. d. M.CCC.LI, vi. fer, a. fest. penthecost. 
(Das Siegel des Ausitellerd iſt abgeriffen.) Orig. 


Nr. 864. 

1351 (9. Sept), Rund fie, daz ih Conrad Bone von 
Pettirwile han gefazt i. ewyg maldir Forn geldis vffe dyſe 
vii. morgen landis, die da Iygin zu Pettirwile vffe den 
veldin, die hie gefchriben ſtent — vffe den velde geyn Klop— 
heim vbir den Flopheymer weg — vffe den velde gein Erle 
bah in me flade by dem pule — bie dem malt wege — 
vffe den velde gein Lychen — gein deme Ryde — weme dyt 
lant gevellit nad myme tode, der ſal alle iar Hermanne 
Siwargen zu Franfinfurd vnd Lucartin finer elichin wirten 
daz maldir korn geldis gebin zu Frankinfurd in die flad, 
alfe lange, alſe fie beyve leben, vnd nad) ir tode fal man 
ia geben eyme ftnfte adir eyme Floftere adir mo fie ia hyne 
beſcheyden, da fie dunfit, daz ig wole beftad fie fur myne 
vnd myner alvirn fele. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.LI, in crast. nativ. Marie virg. 
(Das Siegel des Pfarrers Wernber zu Peterweil hängt ganz zerbrochen an). 

Orig. 
Nr. 865. | 

1351 (11. Nov.). Kunt fi, daz wir bruder Hezzechin 

von Dreife ein Comture zu Schiffinburg vnd vnſe forfarin 
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In genummen habin von ven Pytancien menftern des jelbin 
huſes zu Schiffinburg Irrriv. phunt heller, wan wir des von 
not nyt enberin mohtin vnd in des jelbin huſes nug wyder 
gewant han, des jelbin gelded wart dem leon Ir. phunt, 
vnd Hezzechin rriv. phunt, da fure han wir bewifet vnſes 
huſis rechtlich eygen gulde vi. malder Forngulde der vorg. 
pytancien, daz man da von fyere ftunt in den fyeren frone— 
faftin hen Hiltwinis von Elfirhufin ritterd Jargezit begen 
fol mit vigilie vnd jelmeße, vnd von den andern rriv. phuns 
den, di da her Herman Huſer rittere von finre erftin hufs 
frauwen wegen vnd Waltirs her Slunen fon von den Gyzen 
Ir Jargezide begen ſal of die zit als fie Rurbin, ber vi. 
malvder forns ver fint gelegin v. zu Lindin vf Nyclaus 
Mepzeler gude vnd zu Grumingen ein malder vf Nyclaus 
Daubin gude. Des han wir bruder Wolfram von Nellin- 
burg meijter des dutzchin ordins zu duschen landin und wir 
der Commendur vnd die brudir des dutzchen huſes zu Mar: 
purg vnſers huſis Ingefigel an diefen brief gehenfet. 
Dat. a. d. M.CCC.LI, in die Martini ep. et conf. 
(Die Siegel hängen unverfehrt an.). Drig. 


Nr. 866. 


1351 (15. Nov.). Ih Emmilrih von Karbin Ritter 
vnd Bude myn Eiche huſfrauwe und Arnold von Glouburg 
vnd Alheit Goltſteyn myn eliche huſfrauwe burgere zu Fran— 
kinford bekennen, daz wir firkouft han der aptiſſen vnd dem 
kofente des cloſtirs zu dem Trone eyne hube landis, die da 
gelegen iſt zu Melpach, vm c. marg phennige. Vnd des 
zu urkunde, jo han ich Emmelrich vorg. myn eygen Inge 
ſigel an dyſen briff gehangen vnd want ich Arnold vorg. nit 
Ingeſigels inhabe, jo han ih vnd Alheit Goltſtein myn 


* 
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buffraumwe vorg. gebedin Eonraden von Globurg mynen bru- 

bir, daz er fin Ingefigel fur vns an difen briff had gehangen. 
Dat. a. d. M.CCC.LI, fer. iü. p. fest. b. Martini episc. 
(Die Siegel hängen zerbrochen an.) Drig. 


Nr. 867. 


1352 (10. Febr). Ih Iſengard etwan Eliche huſ— 
frowe Engilbradtis feligen von Cyginhayn dun kunt, das 
wir virfouft han Gotfride jungen Grefen zu Eyginhayn vn⸗ 
firme jwagere, Agneſen finer Elihen huffrowin vnd irn 
Erben vnfirn widemen zu Nydehe jn Burg, in ftad, jn 
lande, an luden vnd an Gerichten vnde ouch die Vodie der 
Gerichte zu Echzile, zu Berftad vnd zu Durinheym 
mit allen den Dorfern, die dar zu gehorent, dar vffe wir 
achtehundirt phund hellere hatten, vnde ouch alle die ſchult, 
die vnſir herre von Mencze vnd daz Gappittel des Domes 
zu Menge vns mit eyn Shuldig waren, vme funf ond zwenzig 
hundirt punt hellere*). 

Geb. n. Ehr. geb. m.ceclii, an ſ. Scolaftifen tage ver 
h. juncfrowin. 

(Das Siegel der Ausitellerin hängt wenig befchädigt an.) 
Drig. - 


Nr. 868, 


1352 (20. März). Ih Herman Schrintwecke, Elze— 
beht min elihe wirttin vnd vnſe Findire, Arnold Syber, 
Rylind min elihe wirtin vnd vnſe findere befenin, daz wir 
vnd alle vnſe erbin han vor fouft daz holg vnd di wiſin, 
daz da heisft das fchrintwederad, dem Cumdur vnd den hern 
=) An demfelben Tage entbindet die vorg. Ifengarde die Burgmannen, 

Bürger und alle Gentgrafen, die da gehören zu dem Schloß und der 


Herrfhaft zu Nidda, von dem ihr geleifteten Eide. (Das Siegel der 
Ausftellerin ift ziemlich wohl erhalten.) 


1352, 591 


des dutſchen ordins zeu Schiffinburg vor rlii. punt heller. — 
Zeugen: Wilhelm von Wiſke, Johanes Syber, Henri 
Wucherer von Opperode, Johanes Schrappe, Konrad Nic 
laus vndir dem berge gebrubdere, Henfil, Gerlach Forſter 
gebrudere vnd daz gange dorf zeu Borghardisfelde*). 

Dat. a. d. M.CCC.LII, fer. iii. p. dom. Letare. 


(Das Siegel des Pfarrer Johann von Burkhardsfelden hängt wohl er: 
halten an.) Orig. 


Nr. 869. 


1352 (31. März). Ich Gyſe von Winthufin der jwarge 
dun kunt, di dri marf geldis, di ich czu burglehene hatte 
czu Grunenberg von Lantgrebin Heinrihe czu Heflin, daz 
ich daz burglehin virfauft han Johanne Peffirſacke von Vlrichi— 
ftein ome Ivi. pund heller. 

Dat. a. d. M.CCCLII, in vig. palmarum. 

(Das Siegel des Ausitellerd liegt zerbrocen bei.) Drig. 


Nr. 870. 


1352 (4. Mai), Ih Luplin von Gunfe rittere vnd 
Ich Jutte fin eliche huſfrowe befennin, das das mid vnfeme 


*) Am 14. Dec. deffelben Jahres befennen „Reymbold vnd Jutte, This 
derih vnd Elfe, Walther vnd Jutte eliche Lude, Hiltwin wepelinge 
von Wertdorf, Wilhelm von Wiffe vnd Gerdrud auch eliche lude, 
Jutte vnd Ende gebrudere, gefwigen, fwagere vnd fuitere”, daß fie 
ihre Einwilligung zu obigem Kaufe gegeben, nämlih „an dem 
Rodde gen. ſchrintwecken Rode bi Burkartijfelden vnd ſtozet 
alvefte an ir jelben walt zu Milebadı gelegin, weldes Rod die 
vorg. eliche Lude von Burkartiffelden von vns zu erbe hatten. Auch 
ban wir die egen. Ganerbin von Wertdorf verkauft den dupfchen 
bern von Schiffenburg dri morgen an dem egen. Rodde gelegin gein 
Burkartiffelden wert, di wir felbir da ligende hatten. (Die Siegel 
der vorg. Meimbold, Dieterih und Wulther, fowie Philipp von 
Galfmund und Kraft Schaben, Canonikers zu Weplar, hängen wohl 
erhalten an.) 


Baur, Urk.⸗Buch. 40 
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gudin willin ift, das Gylbracht vnſe fon vf gegebin hat iv. 
marf gelvis vz vnſeme hobe zu Radeheim vnd das dar zu 
gehorit, den hochgebornin furftin Byſſchove Ludewige von 
Monftere vnd Lantgrebin Heinrihe 30 Heflin, vnd had dy 
widdir von en inpangin halp.30 Burflehene und halp zu 
manlehene. e 

‚ Dat. a. d. M.CCC.LI, fer. vi. prox. p. diem b. Walpurgis. 


(Die Siegel der Ausiteller hängen unverfehrt an.) 
Orig. 


Nr. 871. 


1352 (12. Sun). Ih Herman vome Heroldes ein 
evelfneht vnd Elzfe min eliche huſfrowe befennen, daz wir 
vmme vnſern junchern Gotfride junge grefen Zu Cygenhain 
vnd Agnefen fin elihen huffrowen vi. phunt heller geldes 
gefouft han in irme dorfe zu Srithain vme rl. phunt heller, 
dy gulde fal vns alle jar gefallen vffe |. Mertins tag. 

Dat. a.-d. M.CCC.LI, fer. üi. prox. p. diem b. Boni- 
facii ep. et mart. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 872. 


1352 (28. Aug.). Ih Gotze Scheffer von Langin— 
gunfe vnd Luze myn elyche huſfrauwe don font, daz wir 
adir vnſir erbin follent gebin den vroumwen zu me Throne 
alle tar ewecliche i. maldir Forngelvis vf |. Iohans dag pn 
dy mefje zu Wetflar zu furin vf onfe koſt und erbeyd. Hor 
fur han wir en zu vndirpande gefaßt i. morgen neben der 
manbil gen Habechinheim, v. virteil tnfhin der Langen Lyn— 
din vnd Glehir wege by hern Erafte von Rodinhufin, i. 
morge an deme fteinader nebin deme foide von Fronhufin 
vnd vf deme Rodinwege tuſchen den vrauwen von Alpins 
burg vnd den herrin von Saſſinhuſin v. virteil. — Zeu— 
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gen: Franze ..., Heilman Banſeche, Henrich Ryche, Hen- 

rih von Gunfe ſcheffen zu Butfpah vnd Ennrad Feltperger. 
Dat. a. d. M.CCC.LH, in vig. s. Johannis decoll. 
(Das Siegel der Stadt Bupbach hängt unverfehrt an.) 


Drig. 
Nr. 873. 

1352 (4. Oct.). Wir Heinrich von gots gnaben Lants 
grabe czu Heflin befennen, daz her Rupelin von Gunz Rittir 
onfir liebir getruwir fin gut by den Gizfin gelegin, vaz 
da heißit der Flettinburg vnd von vns czu lehin hait, wern 
Juttin finer elihin huffrauwen czu eme rechtin liep gedinge 
gemacht hat mit vnſem gehencniffe. 

Geb. n. ©. geb. m.ccc.lii, des neftin dunnerftages n. 


j. Michaels tage. 
(Das Siegel des Ausfeller hängt unverfehrt an.) 


Nr. 874. | 
1333 (7. Jan). Ih Lose von Gyſnide vnd Hedewig 
myn elihe wirten tun funt, daz wir han virfaufft ii. mal» 
dir Forngelvis Gerhard Culman Bederz fon, ſcheffin zu 
Nydehe, Jutten finer elihen wirten vnd iren Erben vmme 
x. marg phenninge, dy vorg. Forngulde fullen wir yn alle 
iare gebin zu Nydehe in waz hufes fie heifhin, mit namen 
ift dyt gud benant andirhalb morgen wyſen in der hiefer 
wyfen by Heylen Schultheizzen — an dem mulen wege dy 
der fteynfurtern waren — i. morgen der Waltir was von 
Wedinfhufen und get vbir den phaffin weg — an der ſaltz— 
bah by Heilen Schultheiszen — in der Roden. — Zeu— 
gen: @ulman Beder vnd Wyland Johan Snyderz fon, 
ſcheffin zu Nydehe, Heyle Schultheisze vnd Heyle Kranich 
ſcheffin zu Gyſnide u. a. m. 


Dat. a. d. M.CCC.LII, fer. ii. prox. p. Epyphaniam dom. 
(Das Siegel der Stadt Nidda hängt ganz zerbrocden an.) Drig. 


40* 


Drig. 
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Nr. 875. 


1333 (7. Jan.). Ich Heile Cranich von Gyſnide und 
Mesa myn elihe wirten virjehin, daz wir han virfaufft ii. 
maldir Forngelvis ewiger gulde vff alfolihen guden, alfe her- 
noch ift benand, den befcheidin Iuden Gerharte Eulman Beckers 
fon Scheffin zu Nydehe, Jutten finer elihen wirten vnd irn 
Erben vmme xvi. phund heller, mit namen dy hofftad an 
der Heppingazzen, eyn halb morge landes hinder deme fteyn- 
bohele — an me ftorerberge — eyn morge da ber wolff her 
froys — vff deme phaffinberge — in deme grunde by den 
erugen — vf dem Roffeldir wege — an me fchaff wege — 
of dem Eyfenbeher waßen — vf dem Barftorffer wege — 
an der hußſtrazzen — an den fteynbufchen — geyn ben cleynen 
wyßen. — Zeugen: Gulman Beder und Wyland Johan 
Snyderz fon ſcheffin zu Nydehe, Heile Schultheiße und Loge 
von Gyſnide ſcheffin zu Gyſnide. 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, fer. ii. prox. p. Epyphaniam dom, 

(Das Siegel der Stadt Nidda it abgeriffen.) Orig. 


Nr. 876. 


1333 (14. Jan). Wir Gotfrit Jungere graue von 
Eiginhaine befenen, das wir Heinrih von Brende Evel 
fneichte vnd fin erben x. phunt heller geldes vf vnſer bete 
zu dem Burghartes zu eime reithen erbe burglehen ge: 
lihen han zu vnſerme ſlozze Schurinfeild, das Burglehen fal 
yme vnd fin erben vnferiz amptman zu Burghartes ierlichen 
andelage vnd begallen vf ſ. walpurg tag, welches iared ime 
oder fin erben die vorg. r. phunt geldes nit begalt worden 
vf den vorg. tag, fo mag der egen. Heinrich oder fin erbe 
onjern armen Inte al da zu Burghartes phenden an 
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onfern Korn vnd fullen di phant in vnſern ſlozze eins furen 
Nyede oder Schurinfeild und fullen mite phande reiht dun*). 
Geb. n. Ehr. geb. m.cccliii, an dem mantage n. den 


aychtzende. 
(Das Siegel des Ausſtellers hängt unverſehrt an.) 


Drig. 
Nr. 877. 

1353 (15. März). Ih Lodewig Kalp Ein wepener 
vnd Hajefe fin Eliche wirtin Befennen, daz wir mit ver 
henfnifje Dthtin vnſirs jones han verfauft unfe hues vnd gefeze, 
daz gelegin ift cu Mirlaume in der burgf hindir veme Turne 
und waz Rechtes czu deme Hufe und zu der hobeftat gehorit, 
dem ſtrengin Rittere Fryederiche Rietefiln vnde finen irbin. 

Dat. a. d. M.CCC.LII, vi. fer. a. domin. dom. ne Longe. 


(Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen, das Conrads von Mortdorf 
Weppeners hängt zerbrocdhen an.) Drig. 


Nr. 878. 

1353 (27. März). Ich Burghard von Holghußen knappe 
von den wappen vnd ich Bechta fin Eliche wirtinne befen- 
nen, daz wir verfouft han dem genftlihen junfronwen, der 
Meiftern gu Hachgeburne vnd dem Gonuente gemeynlidhe da 
ſelbys folich gut, ald wir hatten zu Dedinbad, vme riv. 
cleyne gulden uff widerfoufe. — Zeugen: Wide Cremer, 
Bertold Schuler, Cuneman Heyndiln jheffene zu Hoinburg, 
Ludewig Eener, Nycolaus Elugelin Burgere da felbys u. a. m. 
Diſſys Hu vrfunde han wir gebeden Hern Gunrade Fleſch— 
harten altariften vnd Wernher von Hirzinhain amptmannen 
gu Hoinburg vnd Vycaryen va ſelbys, daz fye ir Ingeß. 
bye an han gehangen. 

Dat. a. d. M.CCC.LIII, fer. iv. prox. p. fest. Pasche glor. 

(Die Siegel find abgeriffen ; das Wernhers liegt aber noch bei.) 
Drig. 
*) Der Revers Heinrichs von Brende iſt von demfelben Tage, das 
Siegel ift aber abgefallen, 
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Nr. 879. 


1353 (3. April. Ih Johans Dymar evilfneht be: 
fennen, daz myn Jungherre Gotfrid Junge greue zu Cygin— 
hayn mih vnd myne Erben gewonnen hat vmme v. phund 
heller gelvis czu Erbe burgmanne zu fime logge zu Nydehe 
vnd alfo beſcheidinlich, wanne he oder fine Erben mir aber 
mynen Erben gebint I. phund heller, jo fullen ich yme v. 
phund heller gelvis bewifen in yren gerichten zu Nydehe 
oder fullen fie dar ynne feufiin und auch dar vmme ir Erbe 
burgman fin*). 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, fer. iv. prox. p. dom. quasimo- 
dogeniti. 

(Das Siegel ded Ausftellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 880. 


1853 (6. Mai), Wir Gylbracht, Edehart und Hens 
rih genant Rydefel gebrudere knappin fon den wapenin bes 
fennen, daz froywe Metze froywe zu Lyeſperg vnd Juncher 
Rycholff er fun ons jerlihe reychen vnd andelegin fullin vi. 
marf geldez, vnſer ylicheme ti. mark, zu eyme erbeburglehin, 
daz wir firtynen fullen zu erme ſchloße Rumerade vnd 
dy julle wir offe |. Mertinez tag alle iar zu erme Ampts 
manne ba jelbiz zu Rumerade fordern und wylchez jariz ung 
daz firzagin wurde, fo muge wir fy phenden vnd daz pant 
fulle wir zu Rumerade furin vnd damydde pentliche tun vnd 
gebarin. 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, fer. ii. prox. p. fest. b. Wal- 
purgis virg. | j 

(Die Siegel der Ausfteller hängen befchädigt an.) 
Drig. 


*) Am 8. Jan, 1357 ftellt Gerlah Eypur, Weppner, eine gleiche Ur—⸗ 
funde aus. 
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Nr. 881. 

1353 (7. Mai). Ih Conrat Erebey; von dem Lyn— 
behes vnd Hedwig min eliche huffrawe irfennen vns, daz 
wir han vi. morgen wyſſin vnd landis zu dem Lindehis 
von den Suncfrawin zu Schiffinburg, da wir en alle iar 
abe gebin fullin zu pache x. meftin kornis vnd xxii. penninge 
und i. fafnachun. — Zeugen: Gerharte von Kinzinbach, 
Henriche Inqus Burgman vnd Icheffin zu Gyzin, Herten und 
Henrich Bungennere ond Herman von Lindehes. 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, in vig. ascens. dom. 

(Das Siegel der Stadt Gießen hängt zerbrocdhen an.) Drig. 


Nr. 882. 

1353 (1. Juni), Wir Heinrih von Rulfhufin Rittir‘ 
und Volpracht Schabe mwepenere vun funt, daz vnſir herre 
Grebe Zohan von Eyginhain vnd vnſir Juncherre Gotfrive 
fin fon ons vnd onfern Erben virfaft han ire burg Staus 
finberg mit den zweyn tailen beide alt vnd nuwe, die dar under 
ligen vnd mit anders allen ven rechten, eren vnd nußen, 
vmme ſez vnd zwenczig hundert cleyner gulden, mit fotanen 
ondirfcheiden. Zv dem erften, jo fal die jelbe burg Stau- 
finberg mit den talen ir vnd irre erben vffen hus vnd 
flog fin, wir fullen ouch ir burgere da ſelbes vnd ir lude 
halden in allen den eren vnd frieheiven, ald andere ir bur- 
gere hant in andere iren flogen. Sy follen ouch dy vorg. 
ſloſze virtedingin vnd virantwortin dy wile ez vns pandis 
ſteyt als andirs ire ſloß vnd veſtin. Ouch ſollen dy vorg. 
vnſir herre vnd Juncherre vns beſchirmen vnd beſchuren nach alle 
irre macht als andirs ire burgmanne czu allem ungen rechten ꝛc.*) 

Dat. a. d. M.CCC.LII, sabb. a. diem b. Bonifacii conf. 

(Das Siegel der Ausfteller fehlt.) Drig. 


*) Die Urkunde ift fehr vermodert. 
Am 1. Nov, 1359 bekennen „Heinrich von Rolifhufen vnd Vol: 
pracht Schabe Rittere und Grede myn Volprachtis Eliche huffrouwe, 
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Nr.- 883. 

1353 (5. Juni). Wir Bechtold von Sodele ein Prys 
ſter ond Heinrich Bern ſchultheiße zu Frydeberg, furmundere 
ond Meiftere des fpydales gelegen zu Frydeberg vzwendig 
den Muren, irfennen, daz der feſte Ritter her Fryderich 
Dugel vnd Lucard fin elihe wirten geloft han vm den vorg. 
ſpydal ir. Achteil ewiges korngeldis vf-egwan her Eunen 
gude von Wißenfheim in termenie des felben borfis zu 
Wißenzſheim vnd eine halbe marf penniggelvis vf des 
vorg. Eunen hove do felbis in dem dorfe zu Wißenfheim 
gelegen vnd vii. ſchillinge penniggelvis zu den garten zu 
Frydeberg. 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, in die b. Bonifacii mart. 

(Das Siegel des vorg. Schultheißen Bern hängt wohl erhalten an.) 


Drig. 
Nr. 884. 

1853 (10. Sept.). Ih Heinrich von Rulſhußen Ryt- 
ter Befennen, daz vns Rantgreue Heinrich vnſe herre vurjaft 
hait viii, marg phenniggelvis in deme gerichte cu Gar: 
warteihe vur Irrr. marg phennege*). 

Dat. a. d. M.CCC.LIN, fer. ii. p. nativ. Marie virg. 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriffen.) Drig. 


das vnfir Suncherre Botfrid Grefe ku Cyginhain und Angnefe fin 
eliche huſfrouwe vns vnd vnßen Erben han virfazt ir burg Stouf- 
finberg mit den gweyn telen beyde alt vnd nuwe, dy dar vndir 
fin gelegin, vur vierdehalb thufent aude cleyne gulden. Duch if 
geredit vmb das burglehen, das vnſir Juncher vnd juncfraume vorg. 
bern Volprachte Nietefel ritter ham geleben, weris daz ſy day vorg. 
flog mit den gweyn Telen beßern wolden odir beferten mit feyner- 
bande gulde, fo folden fu und begnabien von der gulde und folden 
vns jerlichis als viele laßin gefellen, als bern Volprachte egen. hu 
burgleben gefellit, dy wyle ons dy vorg. ir floße pandis ſteyn.“ (Die 
Siegel der Ausfteller hängen unverfehrt an.) 

*) 1364 (15. Jun.) verfauft Johann von Merlau, Ritter, ſolche Pfund 
Geldes, welches er von Landgraf Heinrich zu Heffen zu Zehen bat, 
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Nr. 885. 


1853 (22. Oct.). Wir Mepe frouwe cu Kiefperg, 
Frederih vnfe fun befennen, das wir virfauft han froumwin 
virn Metzin etwanne Eliche wirtin vnſirs vedirn Kennen 
von Rumerode, Elbrachte vnde Hennen ierin fonen vnd ierin 
Erbin vnſe vorwerg czu deme Budholt vnde vnſe vorwerg 
czu Goringen, daz Omele Erbeid, vmme cc. phunt heller. 

Geb. n. Chr. geb. m.cecliii, an deme nehiſtin dinſtage 
n. ſ. Gallin vage. 

(Die Siegel der Ausiteller hängen befchädigt an. Das Allianz Siegel der 


vorg. Metze zeigt das Lisbergiſche m, Altenburgifche Wappen.) 
Drig. 


Nr. 886. 


1353 (13. De). Kunt fi, das wir Heibele, Jutte 
und Ingeilhilt juncfrawin zu Sciffinburg, bern Kunin ſel—⸗ 
gin Fint Eulbinenfil eins Ritteris hifore zu Beldirfheim, han 
gefauft vmme Wenzelin von Inheidin alle iayr iii. achteil 
forn geldis ewiglich zu befigene zu Sciffinburg adir von 
Inheidin alomme alſo ferre von Inheidin zu Sciffinburg ift, 
auch ſecze ich Wenzele vorg. dife vndirpand mit namin vi. 
ftode wifin vnd landis — in den fenndin — oif deme 
engilis loy — oif den greßir paid — bi mir wurbin von 
Bechtolde von Feltheym, der ligin dri halbe morgin an Fris 
deriche Riteyfele — oif den paffin weig — an hern Werns 
ber Groppin. — Zeugen: Bechtold von Feltheym, Hennil 
Walkun ond Johan Sybode fquene fceffin n. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cceliii, oif |. Lucien abint der h. 
juncfrauwe. 


(Das Siegel „Heinrichs Eulbinenfil eined Ritters zu Beldirfheim” bängt 
unbefhäbdigt an.) Drig. 


gelegen zu Garwarteych, an Heinrih von Rolshauſen. (Das 
Siegel des Ausftellerd hängt unverfehrt an.) 
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Nr. 887. 


1854 (20. Jan.). Nos Heinricus dei gracia lantgravius 
terre Hassie et Otto eius fillus recognoscimus, quod seruicia 
fideliaque obsequia nobis per Heinricum dietum Sydinswantze 
fidelem nostrum dilectum exhibita et adhuc exhibenda 
fauorabiliter attendentes, sibi et Elizabeth contborali sue ac 
eorundem heredibus aream vnam sitam in ‚anliquo castro 
nostro Aldinburg, quod Symon de Gurcze a nobis tenuit, 
contulimus et donamus, ita videlicet, quod predictus Hen- 
ricus de bonis suis propriis redditos trium marcarum argenti 
puri nobis assignare debebit, quos pro castrensi pheodo 
perpetuo a nobis et nostris heredibus ipse et sui heredes 
iugiter possidere debebunt. 

Act. a. d. M.CCC.LIV, in die b. Fabiani et Sebastiani 
mart, 


(Die Siegel der Auöfteller hängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 888. 


1854 (10. Febr.). IH Friderich Rideſil Ritter vnd 
Anthonye min Elihe wirten befennen, das wir han gegeben 
den frowen vnd den Juncfrowen gemeinlih des Cloſteres 
zu Werberg vnſer gud, das wir gehabet han zu Operode, 
dar Hertwin Nujboym uffe figet, vme gud, das gelegin ifl 
zu Slenfingen, das dar heißet das foden gub. 

Dat. a. d. M.CCC.LIV, in die Scolastice virg. 


(Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen, das Siegel Dttos von En— 
© gelhaufen, Ritters, hängt zerbrochen an.) Drig. 


Nr. 889. 


1351 (7. Mai). Wir Johan vnd Eune gebrudere, 
Johan Rittere und Volpracht fin bruder wepeling von The: 
renbach erfennen, wand wir aller anſprache vnd zweyunge, 


1 
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bie der Prior, die Meiftirfen vnd daz Couente des Eloftire 
onfir frauwe zu Aldenburg bi Wetflar gelegin, zu und ges 
habit hant, von ſolches ſchaden und vbirgriffes wegen, ale 
wir jn wol etlicher maze gedan vnd zugefugit han an irme 
hobe und jn des hobis zu Hulſbach zugehorunge, mit In 
gericht vnd gefunet fin, fo han wir jn globit an eides ftat 
in die hand, daz felbe Eloftir zu Alvdenburg des ſchaden alle 
wege zu ergegene vnd fie, no irn hob zu Hulſbach, noch 
alle vi gud, die dar zu gehorent, nummerme an zu grifene, 
zu befhebigen, noch zu bejweren. Wa aber wir odir onfir 
ganerben, nahfomelinge, gewalt und dynere daz Gloftir vorg. 
odir irn hob vnd gud zu Hulfbac fchedigeten, daz julden 
wir jne auch ald balde fie vns darvmb vorboveten zu han- 
dis bynnen den nehiften acht tagen dar nad), daz der ſchaden 
gefcheen were, keren vnd richten. — Zeugen: Philips 
und Jungherre Thiderih greuen zu Solms, Ludowig von 
Bickene paftor der Firhen zu Gladenbach, Heinrich Ereiz, 

Johan Krieg, Senand von Rovenhufen, Craft Rode rittere, 
Thiverih von Wertdorf wepelin, Marfle von Nuneren, Eon» 
rad von Catzenfurt, Fridebracht Reige ſcheffene zu Wetflar 
u. a. m. 

Dat. in vig. ascens. dom. a. M.CCC.LIV. 


(Die Siegel der Ausfteller, des Grafen Johann zu Naffan und der Stadt 
BWeplar hängen wenig beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 890. 


1354 (22. Juni). Ich Wernher von Edhzile evelfnech 
vnd Elfe min elihe wirten befennen, daz wir vnd vnfe 
erben alle iar geben jollen den geiftlihen Jungfrauwen, ver 
Eptiffen vnd dem Conuente zu Marienfloz iv. achteil kornis 
eweger gulde of vnſem gude u Bingenheim zu eme ewegen 
felgereve von hern Heilman Swabes wen bi wilen fuls 
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meifter zu Aſchaffenburg dem god gnebig ſ vnd allir ſiner 
erben. 
Dat. a. d. M.CCC.LIV, ipso die decem milium mart. 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt unbefhädigt an.) . 
Drig. 


Nr. 891. 


1354 (25. Juni). Kunt fi, daz ih Erwin von Drahe 
vnd Kathrine min eliche huſfrauwe han verkauft alle vnſir 
gut zu Quecburne der meiſtern vnd dem Couent des clo— 
ſters zu Werberg vmme xxvi. marc peninge. 

Dat. a. d. M.CCC.LIV, fer. iv. prox. p. d. naliv. b. Jo- 
hannis bapt. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt gut erhalten an.) = 
g. 


Nr. 892. 


1354 (26. Juli). Wir Heinrich von gots gnadin apt 
zu Fulde bekennen, daz wir mit rate vnd virhengniſſe Dithe— 
richs Techandes vnd des Conuentes des vorg. vnſirs ſtiftes, 
vme kuntliche vnd ſchedeliche ſchult vnd notdorft, do mide 
der ſelbe vnſir ſtift beladin iſt, virkouft han dem feſtin Rit— 
tir Johan Crige von Voytzberg vnd nach yme Gylberte, Er- 
wyne ſinen Sone vnd allen andern ſinen kinden vnd Erben 
c.lxxx. kleine gulden, die wir den ſelben alle iar vff ſ. Mer—⸗ 
tins tag gein Frideberg odir war fie vns beſcheiden inne⸗, 
wendig zwein Milen von vnd vme Frideberg, richten vnd 
bezaln ſollen, vmme achtzenhundirt gulden, vnd han wir zu 
vndirphande geſatz den zehenden zu Butſbach, der dez 
Probſtes zu ſ. Petir bie Fulde iſt, vnd dar zu vnſir Porten 
zehenden zu Rycholfezheim, zu Berſtat vnd zu Echzil. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.liv, an dem ſunabende n. f. 
Jacobs tage des apoftels. 

(Die Siegel der Ansfteller hängen erg an.) Brig. 


1355. 603 
Nr. 893. 


1335 (?). Nos Heinricus dei gracia Jantgrauius terre 
Hassie et Otto eius filius recognoscimus, quod Stephano de 
Alsfelt, rectori capelle in castro nostro Aldinburg prope 
Alsfelt, clerico et eius successoribus in c.x. libris hallensium 
warandi ..... nobis amicabiliter mutuatis ac in euidentem 
viilitatem nostram . . .. pro quibus ... redditus xi. librarum 
hallensium prescripte..... ex pensione seu redditibus nostris, 
qui in die s. Michaelis in oppido Alsfeld.... nobis minis- 
tranlur .... nomine pignoris obligauimus. 

A. d. M.CCC.LV, fer. v. prox. post. diem ....*). 

(Die Siegel der Ausiteller find abgefallen.) ” Orig. 


Nr. 894. 


13355 (21. Febr). Ih Gunpracht von Hoenfelz fnappe 
von den wapen tun kunt, daz ih han verfouft hern os 
hanne von Breydinbach, Grethen finer elihen wirthen vnd 
iren rechten erbin min gut, day ich Ingende han zu Walla 
ond alles, daz ih da han, v3 gnomen dy wyſen, dy ich 
Elunge von Breydinbach geſaſt han vnd dy halben wyſen, 
dy ich mit frouwen Yden miner ftifmuder Iygenvde han. Her 
pbir han ich gebedin Ebirhard Doringen minen Oymen, daß 
her fin Inge mit mir Haid an dyßen brib gehangen. — 
Zeugen: Dyvderih von Buchenowe, Dyderich von Hoen— 
felz, Kraft Doring rittere, Elung von Breydinbach, Rudolff 
Marpurg vndirfhultheize zu Bydincap, Wernher Gyfen zu 
der ziit burgermeifter, Heydinrih der Junge, Volpert Kun— 
tzele jcheffin u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LV, sabb. p. Valentini mart._ 

(Die Siegel find beinahe ganz abgefallen.) Drig. 


*) Die Urkunde ift durch Näſſe fehr befchädigt. 
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Nr. 895. 


13353 (7. März). Ih Jutte Sizen von Elopheim vnd 
mine finde Sipele, Wernher vnd Heinze befennen, ſolich 
gut, ili. hube landes vnd hof vnd garte, als vnſir muter 
hatte von den Thuzenherrn zu Frankinfurt, das gut vnd bezr 
firunge han ich die vorg. Jutte virlorn von ſchulde wegen 
pachtes vnd fteit in der herren hant, vbir das fo han ich vf 
gegeben an dem gerichte zu Elopheim vnſerm oberiten greuen 
hern Emeltihen Rytter von Karben alles, das ich han ger 
arbeit vf der herren gute zu felde vnd zu dorffe, min deil 
vnd hat die bern dar in gefaft vnd jullen zu Exrne einen 
knecht ſenden hin vns, der do einen dagelon funne vor dinen, 
deme jal ih lone vnd koſt geben, ver fal den herrn warten 
mi deil gutes zu irme vnd fal ich es fniden vnd in furen 
vnd drefien und den bern antworten vf ir hus. — Zeu— 
gen: Dytze der ondirgreue, raus von Hulhofen vnd Fifele 
vnd fin jweher Johan Große von Carbin, Dylo Kyfel u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LV, sabb. die a. dominica die oculi. 


(Das Siegel des vorg. Emelrih von Carben hängt zerbrodhen an.) 
| Drig. 


Nr. 896. 


1355 (17. März). Wir Gotfrid Junge grebe zu Cy— 
ginhen vnd Angnes vnſir eliche frauwe befennen, daz wir 
virfaufft han vnſern fondirlihen frunden vnſer gevadern Elfin, 
vor wylen elihe Huffrauwe bern Heynrih Weyſin eyns 
Rittird deme got genade, zu irme dritteyle, Johanne, Wils 
heim und Gylbrachte Weyfin gebrudern zu irme zwey teyle 
vnd erin Erbin rer. phunde heller geldis ierlichir gulde, die 
yn alle Jare gefallen vffe vnfirin gerichte zu deme Burg- 
bartis vnd zu Eygilfporff mit nam rw. phunde heller 
vffe ſ. Walpurge dag vz ydeme gerichte halb vnd xv. phund 
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“ 


hellere vffe ſ. Mirtind dag auch vz ydeme gericdhte halb, vnme 
ccec. phund heller, ouch ift gerebt, daz wir vnd vnſir Erbin 
die egen. ſumme geldis jullen vnd mugen widir feuffin wanne 
wir wullen. Des fegin wir zu burgen Johannen von Bel— 
dirfheym Ritter, Ebirharten von Dorfeldin, Grafftin von 
Dlphe den Jungen vnd Ludewigen von Hufin Edelknechte 
alfo beſcheidenlichen, wanne pn die gulvde nicht yn wurde 
adir au an deme habe zu Swalheym gehindirt wurden, 
fa fal der vorg. burgen iclihir mit eyme knechte vnd mit 
eyme perde eyns nad) deme andern, alfe fie gemant wer 
din von eren gewißen bodin, leyften zu Frydeberg yn eyner 
erbern vffin hirburge, bys yn geſchiet, was yn dar ane broch 
iſt*). 
Dat. a. d. M.CCC.LV, ipsa die Girdrudis virg. 

(Die Siegel der Ausitelerin und der Bürgen hängen unverfehrt an.) 


Orig. 
Nr. 89%. | 


1355 (20. März). Ih Hartman Grozzeiohan und Gele 
fin eliche huffrowe befennen, day wir vnıme Junchern Got: 
frid iunge grefen zu Gygenhain, Agnejen fine eliche- huf- 
frowe vnd ir Erben ri. phunt heller gelves han gefouft 
vmme ccce. phunt heller und des zu fiherheid han jy vns 
zu Burgen gefazt Wygand von Buches, Gotfrid von Bel: 
dersheym, Ebirhard von Dorfelden und Wyderold von Lin— 
ven evelfnehte, en 

Dat. a. d. M.CCC.LV, fer. vi. prox. p. domin. q. c. letare. 

(Das Siegel des Ausitellers hängt unverfehrt an.) 
Drig. 
Nr. 898. 

18355 (6. Apr.). Wir Johan Grebe gu Naſſowe, herre 

gu Merenberg befennen, alje Conrad vnd Wernher Milche- 


*) An demfelben Tage reverfirt fich die obg. Elfe Wenfen. (Die Sies 
gel Friedrichs von Carben u. Johanns Weyfen hängen unverfehrt an.) 


606 1355. 


ling gebrubere vorfaft hatten Johanne von Hapfelt knechte 
vnd allin finen erben ein zweideil an deme gerichte gu Do— 
dinoume vor c.rliv. cleyne gulvden vnd die vorg. Conrad 
vnd Wernher vnſerme herren von Menge vnd vns von finer 
wenn daz vorg. geld abe geflagen hant an yrre phandfchaff 
des ſloßes czu Battinburg vnd vns daran gewifit hant, 
dar vmme jo ſollen vnd wollen wir, dy wile ez vnſir phand 
ift, Johannen von Hopfelt vnd finen erben laßin befigen in 
den vorg. zwey beilin des gerichtes cu Dodinouwe vnd 
alle deme, daz da zu gehoret, alfo lange biz day vnſer herre 
von Menge wir odir vnfer erben yne der vorg. ſummen gel- 
des begalin. Ouch Han wir gereddit, daz wir odir vnſe 
erben dy flog Battinburg vnd Kelreberg vz vnſir hant 
nicht laſſin follen, wir enhaben den egen. Johannen von 
Hotzfeld vnd fine erben an der egen. phantſchaff woil vnd 
fihirlihen bewaret. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccclo, an dem mant. n. d. h. 
Oſtirtage. 

(Das Siegel der Ausſteller hängt zerbrocheu au.) Orig. 


Nr. 899. 


1355 (16. Apr), Wir Johan Grebe von Eyginhain 
ond wir Conrad herre zu Trimperg befennen, daz wir vmme 
alle zweyunge, die fich beloufen zufchen herren Gerlache erze— 
bifchoffe zu Menge vnd frawin Elfebethe frawin zu Liebiſ— 
berg, mit namen vmme Battinburg vnd anderd vmme 
alle anſprache, die ir eyn zu dem andern hat gehabt, fie das 
geeynet vnd gerichtet han Lutirlichen gancz vnd gar vnd ir 
eyn vff den andern hat virzigen mit den vndirſcheiden alfo, 
wanne der vorg. vnfir herre von Mencze dy flog, Dörnen 
ond Bucheyin wil widirlofen von der vorg. frauwin vnd ir 
gibet achte Tufint ond zwey hundirt cleyne gulden, fo jal 
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fie yin dy widir zu lofene geben vnd entiworten. Vort me 
vmme daz Burglehin, daz ber Herman von Lyebifberg ir 
huſwirt dez got gedenke hatte zu Vrba zu lehene von dem 
fifte zu Mencze, daz fal der egen. vnfir herre ver egen. frau- 
win geben und gevallen lazzen beyde ir vnd iren Erben, fint 
dent male daz iz eyn erbe burgiehen ift. 

Dat. a. d. M.CCC.LV, fer. v. prox. p. dom. q. cant. 


quasi modo genili. 
(GBefiegelt haben die Ausfteller, aber nur das Siegel des Grafen Johann 
von Ziegenhain hängt noch an.) Drig. 


Nr. 900. 


1355 (19. Juni). Wir Amelius pherrer zu Muſſchin⸗ 
heym vnd Eraft von Belverfheym Ritter wonende zu Mufl- 
chinheym, Getruhenvere hern ‘Dammen von Mufihinheym 
Ritters dem got genedig fi, befennen, das her Damme vorg. 
gegebin hat vur fine fele ii. morgin ader da bi wefln ge 
legin zu Odefe ven geiftlihen Junfroumwen Irmengarde fines 
bruder dochter vnd Lukarde von Merlaume Cloſterfrouwin zu 
Werberg, alfo befcheidenlihe, welder under yn zweyn erft 
fturbe, fo fulde die andere die vorg. wefin befigin zu irme 
lebene vnd nad irr beider dode, jo fullen fie dem Couente 
zu Werberg gefallin zu eyme ewegin felgerede fin und aller 
finer aldern iargezide. 

Dat. a. d. M.CCC.LV, Geruasii et Prothasii mart. 

(Die Siegel des Abtes Conrad von Arnsburg, fowie der Ausfteller hän- 
gen unverfehrt an.) Orig, 


Nr. 901. 


1835 (2. Juli). Ich Herman von Selbolt Edelknecht, 
Herman min fon vnd mine erben Tun kunt, daz wir ver- 
Fauft han dem Comendur vnd den Bruderen dez dutzſchen⸗ 
huſes ze Saſſenhuſen by Frankenfurd xx. phennige geldes 

Baur, Urk.Buch. 41 
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ierlicher gulde, die ich vnd min erben hatten vf funftehalber 
bube Landes, die der vorg. dußfchenherren fint in Wuls 
lenfteder velve gelegen, die Frietze Sulgener felige et- 
wanne von in inne hatte, vm iii. phunt heller. — Zeus» 
gen: Johan Wanbolt fehulgheisfe ze Aſſenheim, Herman 
Greue von Bruchenbrucke, Markel Swarze ſcheffen je Wul- 

lenftad, Henrih Bergen, Wernher Schultheigfe u. a. m. 
®. n. Ehr. geb. m.ccc.lo, an dem neften Dunrftage n. 

ſ. Peters vnd Pauls tage d. h. zwölfboden. 
(Das Siegel des Ausftellerd hängt in rothem Wachſe unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 902. 


1856 (10. Febr.). Ih Herman Hotzbechir, NMut fin 
elihe wirten, Gerlach Rode, Medele fin eliche wirten, Bor 
pele Breydinbecher, Lupe fin elihe huffrauwe, Gerlach von 
Hoppirdefufen vnd vnſe rechtin erbin befennen, daz wir vir— 
fouft han Juncher Wernhere von Aldindorf vnd ſynen erbin 
daz gut zu Beynechujen gelegin, daz wannen way Her 
manis Schartindberg. — Zeugen: Johann Eygenberg burg 
meiß 30 Battinberg, Gerlach Edenfelt der alde eyn ſchefin, 
Herman Molnere, Gerlah vnd Dypel von Edenfelt ger 
brudere u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, fer. iv. p. Valentini. 


(Das Siegel der Stadt Battenberg hängt fehr gut erhalten an.) 
Orig. 


Nr. 903. 


1856 (19. Febr). Ich Elays, Junge vnd Bolpredt 
von Saflin gebrodere befennen, daz wir nberfumen fin einer 
glihen ſazczunge vnd mugharunge mit folihem lehen gude, 
als vnfer vater uffe uns hat bracht mit namen die czehins 
den czu Antreffe vnd cu Buren vnd ber hoip «zu 
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Stuchuß mit ſolichem vnderſcheide, daz Clays vnd Vol⸗ 
precht vnd er libes erben ſamiclichen ſullen bliben by den 
egen. czehindin vnd fullen die haben eweclichen mit allen 
rechten, friheiden, erin vnd noczeze, ald dar czu gehorit vnd 
onfer vater uffe uns hat bracht. Eau fiherheide diſzer vor 
geichriben redde, fo han wir vnß Inge. an diſzen brib ge 
bangen vnd han gebebbin ben ftrengin ritter herrn Friderich 
Rivefil, daz he mit vns hat befigelt. 
Dat. a. d. M.CCC.LVI, post. Valentini mart. fer. vi. 
(Die 4 Siegel hängen unverfehrt an.) 
Orig. 


Nr. 904. 


1356 (24. März). Wir bruder Conrad von Rufingen 
f. Johans ordins des h. fpitales zu Sherufalem, Baliger zu 
Webereybe und Cummertur des huſes ſ. Johanis ordins zu 
Frankenfurt, der Prior vnd der Conuent gemeynlichen da 
ſelbes tun kunt, als wir vnd vnſer Pietancie v. achteil korn⸗ 
geldes ierlicher gulde vnd Elfe hern Johans Capellanes jeli- 
gen ſweſter vii. achteil korngeldes ouch ierlicher gulde hatten 
vffe deme hofe zu Rabinzhuſen, der hern Gumpeln vzme 
hofe genant von Rabinzhuſen ſeligen was, daz wir dy korn 
gulde vnſerm juncherren Gotfried iunge grefen zu Cygen⸗ 
hain, Agneſen ſiner elichen huſfrauwen vnd iren Erben erp⸗ 
lichen virkouft han vmme Irriv. punt hellere vnd vi. ſchillinge 


hellere. 
Dat. a. d. M.CCC.LVI, in vig. annunc. b. Marie virg. gl. 
(Das Siegel der Ausfteller fehlt.) Drig. 
Nr. 905. 


1856 (13. Apr.). Wir Hermann gen. Strube vnd 
Heitirih gen. Stoppelnbein gefezzen zu Leitgeftern befennen, 
daz wir dem Gommeture vnd den brudern bes dutjchen huſes 
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zu Schiffenburg vz irme frigen Stabelhobe gen. der Mun- 
nihe hob zu Xeitgeftern gelegin, den ſie vns beiben ger 
Inwen hant vnd wir bede igunt von in beſitzen zu lant« 
ſydelin rechte, gelten vnd tun fullen als. her nad) ergalt ſal 
werben 2c. — Zeugen: ber Richolf von Dridorf Dechene 
des ſtifts, Heintih von Herlisheim vnd Ehirhart Manthe 
ſcheffene ver fint zu Wetflar. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.LVI, orast. palmarum, 


(Geflegelt baben die vorg. Zeugen.) 
(Alte Abſchrift.) 


Nr. 906. 


1356 (2. Mai), Wir Gotfrid iunger Greue zu Ey- 
genhain vnd Agnes fine eliche huffrauwe tum Funt, daz wir 
Berthold Richen, Mien finer elihen mirten, burgern zu 
Friveberg vnd yren erbin han virfauft rev. phund hellere 
jerliher guide, die wir vallende han in vnſern gerichten zu 
Rodeheim vnd zu Weddirſheim von vnfern guden und 
gerichtin, vmme cc. phund hellere und druzehendhalb phund 
hellere, vnd han yn ouch zu burgen gejagt Ebirharb von 
Dorfelden edelknecht, Johan Waſmud, Wyland Johan Sny: 
vers fon ſcheffin und Digen Roven burger zu Nidehe. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, in crast. b. Philippi et Jacobi apost. 


(Die Siegel der Auäfteller und des vorg. Eberhard von Dorfelden hängen 
wenig befchädigt un.) Orig. 


Nr. 907. 


1356 (10. Mai). Ih Bechdult Ride vnd Mie fin 
elihe wirten burger zu Frydeberg irfennen vns vmme ſoli— 
hen kauf, alfe wir vmme dy Juncherren Godefryden jungen 
greuen zu Cygenhain vnd Angnejen fin elichen wirten xxrv. 
punt ‚heller gelvis vf yrn gerpihten zu Wedirſheym vnd 
zu Rodeheym sel han, daz wir yn dy fruntichaft dun 
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fullen vnd han gerebit zu dunne, welches jares after |. Wal- 
purge dage nu neheft Fumet ſy oder yr erben vns oder vn- 
jern erben cc. vnd druzehenhalp punt heller vor |. Jacobes 
dage wydir geben, daz wir yn dan die egefchr. gulde wyder 
drumme zu faufe fullen geben. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, fer. iii. prox. p. inuent. s. crucis. 


(Die Siegel Henrihd Bern und Hartmanns Groziohann, Schöffen zu 
Friedberg, hängen gut erbalten an.) Drig. 


Nr. 908. 


1356 (22. Juni). Wir Gilbrah eyn Prabift, dy Mey- 
ſterin vnd prioren zu Schiffinburg befennen, daz vnſe jel 
frauwin haynt gefauft ii. maldir korngeldis ewegir gulde in 
ir preſencien an fremedin gude vme xxxii. punt heller vnd erbei 
man daz ſelbe gut jn vnß hap zu Inheydin vnd ſullin wir dy 
korngulde en gebin von dem habe odir von vnſme rebindir. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, in vig. corp. Christi. 


(Das Siegel der Nusfteller hängt unbefchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 909. 


1356 (23. Juni). Ih Conrad von Elkirhuſen Ritter 
vnd Dylge myn Eliche huffraue befennen, folih gut ale 
wir fauften vmme dy Jungfrauen zu Schiffenburg, mit 
namen eyn halbe hube, dy zu Kirchgunſe gelegen ift, dye 
range Zyntgrebe Erit vnd hat von vns vmme iii. malbir 
forngelves, daz wir daz felbe egen. gut. ven ſelben Jung- 
frauen widdir han virkauft. — Zeugen; Hirman Hufere 
von Buchſecke, Johan von Swalbah Rittere, Johan Knolle 
eyn fcheffen zun Gyßen u. a. m. 
Dat. a. d. M.CCC.LVI, in vig. Johannis bapt, 


(Das Siegel des Ausftellers hängt gut erhalten an.) 
| | Orig. 
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Nr. 910. 


1356 (24. Juni). Ich Ludewig von Romerode Ritter 
befennen, daz ih gewidemit bon Mepin mine Elihin wirs 
tin czu erme libe vffe dife gut, mid namen bewife ich ſy vffe 
by czwey vorwerg cu Hyttinrode, bar ift eyns gelegin 
vffe dem berge, daz andir nybin in deme dorffe und vffe dy 
moelin da felbis cu Hyttinrode vnd vffe dy czwey gut, 
da Lotze vffe ſytzt und Frige Orte und vffe daz gut, da 
Ezule vffe ſaz in deme vorg. borff czu Hyttinrode, mid 
allem das dar zu gehorit, als ich ez wis her gehat Kon vnd 
min vader vffe mich brocht hot. Dar noch bewife ich fy czu 
Byihartfhufin vffe daz gut, da Loge Hoelre vffe fipt vnd 
vffe day gut, da Henze Hertwig vffe ſitzt vnd vffe daz gut, 
da Tyle Hertwig vffe ſitzt vnd vffe daz gut, da der alve 
Eorte vffe figt vnd vffe daz gut, da Wynant vffe ſitzt. Ouch 
bewwife ih ſy czu Luzela vffe das gut, daz Bechtrait Swanc⸗ 
hertin vndir er hot, daz min ift und vffe daz gut, da Bach⸗ 
mans fraumwe vffe fit vnd vffe daz gut, da Henne Czym⸗ 
merman vffe figt. Ouch bewife ih ſy czu Wenigerode 
vffe daz gut, da Edhart Kyg vffe fit vnd vffe daz gut, ba 
Hencze Nebelung vffe figt und vffe daz gut, da Syfret Rep- 
hane vffe figt vnd vffe daz gut, da Eonrat Kygkis wirtin 
vffe figt ond vffe daz gut, da Tyle Kyg vffe ſitzt. Duch bes 
wife ih ſy czu Strebilndorff vffe daz gut, da Tylin fon 
vffe fist vnd vffe daz gut, da Conrat Kluber vffe figt vnd 
vffe dy moelin und daz gut, da Kremer vffe fipt vnd vffe 
daz gut, da Korte vffe ſaz. Ouch bewiſe ih ſy zu Ny⸗ 
birnbreydinbad vffe daz gut, da Hartman Henſche vffe 
fit ond vffe daz gut, da Gyle Sinende vffe figt. Ouch bewife 
ich Sy eu deme Buchholz vffe daz gut, da Hede Kygkin 
vffe ſitzt. Vffe difin vorg. gubin wideme ih Metzin miner 
elihin wirtin Tuſint phunt heller, ouch tun id) er dy frunt- 
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ſchaff und gebe er den hob cu Alffelt vnd dy moelin an 
der Dffe cu erme Iybe. — Zeugen: Johan von Eyfin- 
ba ver alde, Gerhart von Battinburg eyn ſpital brubir czu 
Grebinauwe, Conrat Finke, Hartman Balvdemar, Edhart 
Czappe und Elbracht Kleyngedang. 

Geb. n. Chr. geb. mccc.lvi, an des h. apoſt. tage ſ. Jo⸗ 
hans des deuffirs. 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt unverſehrt an.) 
Orig. 


Nr. 91. 


1356 (25. Juni). Ih Iohan Beyger von Michilbach 
ein knappe von ben wapenin vnde Ich Gerbrut fin eliche 
huffrauwe befennin, das wir virfoyft han deme ftrengin 
rittere bern Johanne von Breydinbach, frouwin Gretin finer 
elihen huffrauwin vnde erin rechtin erbin vnſin halbin Cehin— 
din zo Bydinkap das teyl, das von vnſeme herrin deme 
Lantgrebin zu Lehin get, vmb andirhalp hundirt guldenin 
vnd ii. maldir kornis. Ouch han ich Gerdrut vircihin ſoli— 
chir wedemin, der ich an deme ſelbin halbin Cehindin hatte 
oder behaldin mochte *). 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, sabb. p. diem b. Johannis bapt, 


(Die Siegel des Ausitellers, Crafts Rodin und Johannes von Terinbach, 
Ritters, hängen wenig befchädigt an.) Drig, 


*) 1358 (15. Juni) bekennt „Syfrid von Deckinſbach czu der zyd vndir 
amptman czu Bydenkap“, daß er den obg. Johann v. Breidenbach 
in den gen, halben Zehnten von Gerichtöwegen mit der @lode ein- 
gefept habe: — Zeugen: myna bern Burgmane und Scheffen mit 
namen Dydrich von Buchenauwe, Dydrich von Hohinfels rittere, 
Elung von Breydindah, Heydinrih von Buchenauwe vnd Grafft 
von Hohinfels knappen, Wernher Falkinſtein czu der zyd Burger: 
meifter, Wernher Gyſen und Bolperte fcheffen czu Bydinkap u, a, m. 
(Das Siegel Dietriche v. Buchenau hängt gut erhalten an.) 
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Nr. 912. 


1356 (22. Aug.). Kunt fy, daz Ih Henrich genant 
Lyntgart von Aldendorf vnd Hette myn eliche Kuffraue, vor 
wylen Henriches genant Fylien dochter, burgere zu Gyßen, 
han gegebin deme Gommenthure, den Bruberen vnd deme 
Eonuente des dutſchen Ordenes des huſes zu Schiffenburg 
iii, pennynge geldis ierlicher gulde, dy yn alle iar gevylen 
von eyme ftude landes, gelegen by den guben Iuden by deme 
borfe zu Lyndez vnd han wir bie ili. pennynge geldis von 
deme vorg. ftude landes geſchlagen und gewyſet of unfe bus 
und hobeſtad, dy wir igunt bewonen, gelegin Innewendig 
der ryngmuren der ſtad zun Gyßen by fcheffen Ermynes 
hobe. — Zeugen: Eraft, Senand von Rovinhufen Rittere, 
Dythart Kunkele fheffene zun Gyßen u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, fer. ii. prox. a. fest. b. Bartho- 
lomei apost. 

(Das Siegel der Burgmannen und Schöffen der Stadt Biehen hängt un: 
verfehrt an.) Drig. 


Nr. 913. 


1856 (25. Sept.). Ih Johan von Sehin eyn Burgir 
zu Orunenberg vnd Gele myn Elihe wirtin befennen, daz 
wir han virfaufth ii. phund heilergelvis vnd ii. genfe vnd il. 
huner vnd il. faffennach huner ierliches cinfes vff vnſeme gude ge 
legin zu Groffin Eychin im dorfe, vm rer. phunt hellere 
deme Fellennere und deme Couente dez Cloſtirz zu Werberg. 
— Zeugen: Elad von Saflin, Junge von Saflin fin 
brudir, Dyderich von der Crawen, Johan von Keyſtrich ſcheffin 
zu Grunenberg vnde Hentze Dreuroz vnde Hentze von Albin 
dorf burgir daſelbis. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, in dom. prox. a. f. Michahelis arch. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgerifien.) Drig. 
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Nr. 914. 


1856 (25. Nov.). Kunt fi, das IH Ludewig von 
Irengefhufen ein mwepenere vnd Gele min liche huzfrauwe 
han virfauft vnſen eygen hoib, ver gelegen ift czu Hole, 
den Wencele Rofe beitgit, mit allin den nugen vnde guden, 
di dar cu gehorin, dem apte vnd deme Conuente des Clo— 
ftir czu Arnſburg. — Zeugen: Wigand Varch, Wolf 
Ruße czu Rumerode wepenere, Cune Rode vnd Heinrich 
Kniſe molner, ſcheffen czu Hole u. a. m. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.LVI, ipso die b. Katherine virg. 
et mart. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt zerbrochen an, das Siegel Ludwigs von 
Romrod, Ritters, fehlt.) Drig. 


Nr. 915. 


1356 (4. Dec). Ih Conrad von Darmeftad eyn ebel 
fneht vonde Hedewig min eliche huforauwe dun kunt, daz 
wir verſeczit han vnſern jufteren Odilyen, Lyfen vnd Agnefe 
vmme Ir. phunt heller alles daz gud, daz wir fauftin vmme 
Sybuldin mynen bruder, daz zu lehin ruret von dem ebeln 
birrin von Xibejberg, ire lebetage vnd globin in die lehin 
vermannen vnd zu tragin vnd in zu laßin ire lebetage, — 
Zeugen: Rufer von Rickartſhuſen, Heynze Bude, Dietir 
Ganz edel knechte. | 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, in die b. Barbare virg. 


(Die Siegel des Ausjtellers und der vorg. Ruder von Rickartshauſen und 
Dietber Band hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 916. 


1356 (27. Dec). Wir Wigand von Sygehartifhufen 
und Johan von Breytinbad Ritter, Befennen, daz die Hoch— 
geborin furftin vnd herre Lantgraue Heinrich von Heſſin vnd 
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Juncher Dite fin fun vns vorfazt hain er flo; Bydinfap 
Burg vnd ftad, er gerichte gen Dudiffe vnd zen Dedinf- 
bad mit allin erin vnd nupin ald zeu Bydinkap zcu ges 
borit, vor Eylf Tufint guldin czweihundert vunf guldin vnd 
vor vier ſchillinge heller, die wir yn gutlich beczalt hain, 
mit dem vndirfheide, jo fal Bydinkap Burg vnd ftab er 
vffin hus fin vnd follin fih dar yn vnd dar vz behelffin 
widir allirmenlichen, weres ouch daz die flog von vns herin 
vnd Juncher weyn verforin wurbin, fo, ſoldin fy vns dit 
gelt wider gebin bynnen eime virteil iaris odir folbin vns 
ondirphant fegin dar ane vns gnugide, weres abir daz ſy 
von vns weyn vorforin wurbin, jo folbin jy die gemalt dun 
ond wir koſt vnd arbeid mit vns frundin, quemen jy dan 
wider zeu erin flozin, jo foldin fie die ſloze ons vnd under 
erbin widir antworten odir fie ſoldin vns under gelt wibir 
gebin. 

Geb. n. Chr. geb. mccc. lvii, of den neften binftag nad 
des h. Criſtis tag. 

(Die Siegel der Ausſteller hängen unverfehrt an.) 


Nr. 917. 

1857 (8. März). Ich Johan von Dedindah und Wi- 
gand myn brudir Fnappe von den wappen befennen, daz wir 
vorfaufft Han den erbern iuncfrauwen gu Werberg vnfe teil 
des gutiz gu Nenftorf*), daz wir mit en ba han gehabit. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, iv. fer. a. dom. oculi. 


(Das Siegel des Ritters Johann Niedefel hängt gut erhalten an.) 
Orig. 


« 


Nr. 918. 
1857 (11. Mai), Wir Friverid vnd Guntram ge 
brudir von Barben Evelfnethe vnd Kunzcele myn Frederich 


=) Dom derfelben Hand, welche die Urkunde geſchrieben, iſt der vorg. 
Drt in „Renhertfben“ (Heinharbshain) verändert worden. 
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vorg. Glide frauwe befennen, daz wir hant virkanft hern 
Zohan von dem Heyn fomenthur vnd den brudern dez dufchen 
huſes by Marpurg Eyne hube Landes in der Termenie des 
dorffes zu Melpach vnd han en auch daz vff gelafen nad 
dez gerichtis rechte und gewonheid zu Melpach und fezcen en 
da vor zu burgen Friverih von Carben vnſern andyen ben 
alden, Gilbrath Lewen von Steynforb den Jungen Rittere 
ond Henri von der zeit burger zu Fredeberg, alz burgen 


reth if. 
Dat. a. d. M.CCC.LVU, fer. v. p. domin. cantate. 
(Die Siegel der Bürgen fehlen.) Drig. 
Nr. 919. 


1337 (19. Juni). Ich Peder genant Fot von MWiferf- 
heym vnd Abe min Eliche wirten dun kunt, daz wir fer 
kauft han der Aptiffen vnd deme Conuente des Cloſters zu 
Marienflog by Rodinberg i. malder korngeldes ewiger gulvd, 
ond han her fur zu vnderpanden gefazt vnſer eygen mit 
namen drittenhalden morgen Landis vffe Wiferfheymer 
velde nidewendige des Dahendaler veldis under den Langen 
ſtrichen vnd il. morgen by Wlfrſheym, dy da ftogent vffe 
dy Sodeler anewande vnd ligent an den von Engeldal. — 
Zeugen: Schuren Sigel und Gerlach Lechel. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, in die s. Geruasii et Prothasü 


mart. 
(Das Siegel des Pfarrerd Johann Lefche zu Södel hängt zerbrochen an.) 
Orig. 


Nr. 920. 

1387 (31. Juli). Ih Henri Fleyze Ritter zu Ele 
berg irfennen, daz ih da bie geweſt bin vnd gefehen vnd 
gehort han, daz der beſcheydin kneht genant Conrad Fundin 
gut zu den heyligen ſwur, daz be bie vw. vierteil weſin hatte 
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von Gernnande dru iar, e dan he fie ven duthſchen herren 
gegebe zu eyme fele gerede vnd daz fie zu beßerme rehte der 
herren fie, dan der frauwen. — Zeugen: Johan Rydeſil 
Ritter gefezen zu Hohinburg vnd Henri Snyder zu Gru— 
nyngen gejezzen. 
Dat. a. d. M.CCC.LVIl, in vig. ad vinc. Petri. 
(Das Siegel des Auaftellers iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 921. 


1357 (15. Aug.). Nos frater Gerwicus episcopus Ba- 
bezensis notum facimus, quod pronunciacione arbitrorum 
decani s. Castoris, custodis s. Florini, plebani s. Marie Con- 
fluencie renunciauimus omnibus bonis emptis pro monasterio 
Werberg duntaxat tollendis pro vita nostra, rogantes Hen- | 
ricum dictum Rytiere et Gelam reliclam Stercoradis ac eorum 
heredes ab hac hora in posterum super debitis temporibus 
soluere et porrigere census et redditus usque nunc nobis 
debitos magistre in Werberg ad solacium refectoriü domi- 
narum ibidem, et quitos ac liberos ipsos reddimus ab omni 
promisso nobis facto, saluo tamen nobis iure debiti, quo 
supradicta Gela racione bonorum usque modo possessorum 
nobis censualiter obligatur de prato empto pro Ditmaro 
Huselere. \ 

Dat. Confluencie a. d. M.CCC.LVII, in assumtione virg. gl. 

(Das Siegel iſt abgefchnitten.) Orig. 


Nr. 922. 


1837 (24. Aug). Wir Elfe vnd Concele gefweftere 
genant di Swinden, Wigand Clais und Betir Elfen fone, 
Eyne, Agnies vnd Gude Ir dochtere und Konrad eyn Bri- 
fter, Heinrih, Nyclals vnd Johan Concelin fone Befen- 
nen, daz wir han virkauft alle vnſe recht und gulde, di wir 
han an ber molen czu Graſſe, cu Witerfhufen, cu 
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Lancte, cu Olphe vnd Reckenhuſen vnjerme Junc 
herren Godfride deme Jungen Greben «zu Cegenhan vnd 
onfer Junefrauwen Angnefe ſinir Elihen huſfrauwen vnd 
eren Erben. Des czu vrfunde gebin wir diſen brib mit der 
ftaid czu Grunenberg vnd vnfer fone Eonradis und Wigan- 
dis Ingefigelen befigelt. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, ipso die b. Bartholomei apost. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg fehlt, die beiden anderen hängen be: 
fchädigt an.) Drig. 


Nr. 923. 


1837 (21. Sept). Ich Lewe Eyn Gommenthure und 
dy Brudere gemeynlichen des Conuentes des dutſchen ordens 
zu Schiffenburg erfennen, daz fraue Odylge vor wilen eliche 
huffrane hern Eonradis von Elfirhufen Ritter in troft des 
felben bern Conradis fele vns hat gegebin rr. pond hallere, 
mit folihem vndirſcheyde, daz wir mit deme felben gelve i. 
maldir forngeldis ierlicher gulve han gefauft zu eyner ewegen 
almujen, des jelben jargezive da vone zu dune. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, fer. v. in eisdem quatuor tem- 
poribus predictis (nad) des h. crucis dage in deme birbefte.) 


(Das Siegel der Ausiteller hängt unverfehrt an.) 
Orig. 


Nr. 924. 


1357 (14. Oct.). Ih Conrad von Viſcheburn burger 
zu Franfenfurt vnd Irmengart fin elihe wirten bekennen, 
daz wir virfouft han vnſern hof zu Beltirfhayn den Jungs 
frauwen vnd dem Gioftere zu Werberg vm eyne benante 
fummen geldes, der wir von yn genplich fin begalit. Zu 
vrfunde dirre dinge han id Conrad vorg. min Ingeß an 
diefen brief gehangen vnd Irmengart vorg. gebeven Jungen 
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von Hultzhuſen eynen ſcheffen zu Frankenfurt, day he fin 
Ingeß vor mid an diefen brief gehangen hat. 
Dat. a. d. M.CCC.LVII, sabb. ante diem b. Galli conf. 
(Rur das befchädigte Siegel Eonrads von Fiſchborn hängt noch an.) 
Orig. 


Nr. 925. 


1837 (27. Oct.). Nos Heinricus dei gracia lantgrauius 
terre Hassie protestamur, quod ad laudem omnipotentis dei 
et h. Marie genitricis eius, necnon pias ac dehotas preces 
discrete maltrone Cyse dicte Zculin, opidane nostre in Als- 
felt, admisimus, consensu nihilominus Stephani plebani 
ecclesie dicte ciuitalis nostre, quod eadem Cysa altare vnum 
in dicta parochiali ecclesia, cujus jus patronatus ad nos per- 
tinere dinoscitur, construxit, quod quidem altare eadem 
Cysa cum duobus pralis, vno orto, necnon aliis bonis et red- 
ditibus, xvi. marcas annualim valenlibus, ad sustenacionem 
vnius sacerdotis, qui dicto altari presit, dotauit ad laudem 
dei, b. Marie virginis, b. Michaelis archangeli, Clementis 
et Katherine virginis et martiris. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, in vig. b. Symonis et Jude apost. 


(Das Neiterfiegel des Landgrafen hängt unbefchädigt, das des Pfarrers 
Stephan zerbrochen an.) Drig. 


Nr. 926. 


1358 (10. Febr.). Ich Bechtold von Orthenberg wepe⸗ 
ner vnd Juthe myn elihe huſfrauwe befennen, daz wir ver- 
kaufft han vnſer teyl des Tzehenden ..... tzu den tzweyn 
Eygelſaſſen, dye da ligen in dem geriechte zo Schot- 
ten, mit verhengniſſe myner heren Conrades herren von 
Trimporg vnd Heinrichs von Iſenburg heren Hu Budingen, 
von den ſye tzu lehen gent, deme beſcheyden manne ‚Her 
manne Oſſenſteyne burgere gu Schotten, Metzen ſiner elichen 
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huffrauen vnd yren erben vmme xviii. phund heller... . 
* 
wa R 
Dat. a. d. M.CCC. LVIII, in die Scolastice virg. et mart. 
Drig. 


Nr. 927. ß 


1858 (21. Febr). Ih Hans Lower von Boinhufen 
vnde Mepe min Eliche wirtin befennen, das wir han ver 
fauft vnſern herren zu Grebenawe zu deme bydange alle vnſer 
gut zu Vdinhuſen gelegen in der ſpechſtpach, vmme xır. 
phunt heller, vnd han ſy gewert zu Vdinhuſen an gerichte, 
als uns die ſcheffin deilten. Zeugen: Soppe von Ludere, 
Helwig Pheffirfag, Reynhart Jordan, Eonrab Hebeler von 
Breidenbach, Conrad von Hattinrode ein fcheffene, Wigant 
Motrich. | 

Dat. et act. a. d. M. CCC LVIII, in vig. b. Petri ap. 


ad kathedra. ’ 
(Das Siegel des Junkers Johann Pfefferſack, einen Krug daritellend, 
hängt unverjehrt an.) Drig. 
Nr. 928. 


1358 (21. Mai). Ih Ezule Sterde ver alde, Ich 
Henne Render der alde, Ih Pedir Didehut der alde vnd 
ih Henne Lodeman der alde, alle fyre wonhafftig zu Ry- 
holfffirhen befennen, daz der Rodeftab vnd der Hedelun— 
berg mit holge, ſtruchen vnd mit Edern Juncher Damerf 
von Drae recht Iuter engen ift und andirs nymandes vnd 
fpreden daz vnß iglicher uff vnß eybe, daz vns das wol 
funtliden ift. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, ii. fer. p. fest. penthecostes. 


(Die Siegel der Junker Zohann von Elckershauſen und Synand von 
Buſecke hängen ganz verwiſcht an.) Orig. 


°) Die Urkunde ift fehr zerfreffen und die Siegel find abgefallen. 
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Nr. 929. 


1358 (23. Juni), Kunt ſy, daz ih Dyederih von 
Elkerhwſen eyn wepenere befennen, day mir von deme Floftere 
zu Werber iv. ſchillinge vnd xxviii. march, iii. haller vor 
den penych guder werunge, ift worden, vnd her vber gebe 
ih mynen offen bryp befigilt vor mich vnd mynen fwager 
Vryederich Stogeher, daz das vorg. Flofter von und ane aller 
lege ane ſprache dez vorg. geldez ſyen fal, vnd wir befen- 
nen, daz Vryderich Dugel ſal ſyen van vns ane alle ane 
ſprache des vorg. geldes. 

Rah ©. geb. m.cec.loiii, dez neſten dages na der ri. 
dufent mende dage. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt zerbrochen an.) Orig. 


Nr. 930. 


1358 (25. Juli), Ich Bertholt vud Dyerhmar gebro- 
dere genant von Liedirbach befennen, fotan gude als wir 
vmb hern Lodewige von Romerod vnd Megen fine elichen 
wirtgn vnd ir erben gefouft han vor rl. guldin, dy gelegin 
fint eynes zu Merjrade, da Henne Johan vffe figet, das 
andir zu Elderode, da Heinge Syebir vffe fitet, das ift 
aljo geret, wan her Lodewig vorg., Mege fine elihe wirtyn 
odir ir erben fommen vor |. Johanis tag, den man nennet 
Baptiften, mit xl. Heinen guldin vnd bitin vns vmb eynen 
witdir fouff der vorg. gude, das folle wir tun ane witderrede, 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, ipsa die b. Jacobi apost. 


(Das gemeinfhaftlihe Siegel des Ausſtellers hängt gut erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 931. 


1358 (29. Aug). Wir Conrad Seczpant Ritter, Jo— 
han vnd Gylbracht Seczpande gebrudere knechte von Drahe 
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befennen, daz her Herman apt des ftiftes zu |. Albane zu 
Meine vns irloybet hat, daz wir foliche lehen, die wir von 
eme vnd fime ftifte han, mit namen ii. houe vnd iv. morgen 
Landes in dem flure vnd velde des dorffis zu Wuluerſ— 
heim, vorfayfen fullen weme wir wollen, vnd dar gen han 
wir eme andirfite als vil Landes beladyt ald hernad ger 
fhreben ift, mit namen rlili. morgen landes in dem velde 
ond flure zu Butſpach, vnd rri. morgen landes in dem 
flure vnd velde zu Palegunfe vf vnfirme engen gude, die 
wir zu lehene han fullen vnd wullen von dem vorg. vnßme 
heren vnde fime ftifte, glicher wy8 als daz gud, daz er vd 
irlaybet hat zu vorfayfene. 

Dat. a. d. M.CCC.LVIN, in die dscolletionie b. Johan- 
nis bapt. 
(Befiegelt haben Gonrad und Johann vorg., da Gilbrecht nicht im Lande 

einheimiſch iſt; die Siegel find aber abgefallen.) Drig. 


Nr. 932. 


1358 (20. Sept). Ih Lodewig fon Marpurg perrer 
zu Tyliche befennin, von ſogetane rrr. jchyllinge großer 
Turnoß, alfe dy menfterjchen und der Fauent zu Werberg ge 
legin by Gruninberg mir ſchuldyk warin, daz her Johan 
fon Wesflar er capplan mich dez felbin gelviz fon erir wene 
bezalitt hat. — Zeugen: Lodewig Bruning eyn ſcheffen, 
Pauliz vnd Klaywez Schuge gebruvdere, Lodewig off dem 
grabin, burgere zu Marpurg u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LVIN, in vig. b. Mathei apost. et evang. 


(Das Siegel Dietrihs in dem Hofe, Bürgermeifters zu Marburg hängt 
fehr befchädigt an.) Drig. 


Nr. 933. 
1338 (12. Nov.). Ih Johan von Lynden Rittir Ber 
fennen, daz wir herin Heinrich Lantgrauen zu Heßen vnß 
Baur, Urk.Buch. 42 
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Jundirn Dttin ſyns ſons vnd ir erbin worden fin Erbe 
borgman zeu Grunberg vme r. guldin geldis, dy ſy uns 
han bemwifit an dem zcolle zu Grunberg alfo lange biz daz 
fy vns gegeben c. gulbin. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cce.loiii, an dem andern dage m. 
ſ. Mertind tage. 

(Das Siegel des Ausitellers hängt wohl erhalten an.) 
Orig. 


Nr. 934. 


1358 (14. Nov.) Wir Conrad von Karben prabft des 
Eloftirs zu Elwinftad, Friederih von Queckborn prior, Wolfram 
von Aflinheim jubprior, Frieverich pherrer da jelbes, Tyder 
rich Hufer, Syde von Offinheim, Synant von Stambeim, 
Damme von Treyſe, Heinrih von Drahe, Brendelin von 
Hohinberg, Gyſe von Hufen, Tyderih von Wertdorf, Eon: 
rad von Dudilſheim, Wernher von Kintzenbach, Merfele 
von Kebele, Wirnher von Hirgenhain, Adolf Schugiper, 
Gerhard Maflinheimer, Johan Lefhe, Herman von dem 
Hain, Albracht von Yringhufen, Stuzze von Bruchinbrucken, 
Gerlah Store, Heinrih von Oſſinheim, Hiltwin von Wert 
dorf priftere vnd convent brudere des jelbin cloftird, die zu 
der zyt macht hatten zu Dune vnd zu lazzene vor die gangen 
fammenunge, viriehen vor vns vnd alle vnſir nachkumelinge, 
daz wir vmb vnſirs cloftird befte dem edeln herren Heinrich 
“ von Dfinburg herren zu Budingen und Alheide finer elichen 
huffrauwen vnd im erben vnſirn hoff zu Bindorf gelegen 
an der Syemen by Dudilſheim ond alliz daz von rechte 
darin gehorit, verfauft han vmb duſint phunt hellere. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.liii, des neheften mitwochen 
nah |. Mertins vage des h. byſchoffs. 


(Das Siegel der Probitey hängt befhädigt an.) 
Orig. 
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Nr. 935. 


1859 (6. Ian.). Kunt fie, daz wir Heylgenmeyſtere 
zu Fruboldeſkirchen, Diple Eiynfen, Gerlach Vfmehobe, mit 
rade und wellen vnſir patronen vnd vnß Firfpeld han vir— 
foyft vnß hoebe des godeſhuß zu Fruboldeffirchen, die da 
gelegin ift czu Bennekußen Juncher Wernher von Alpen 
dorf und aln ſynen erben. — Zeugen: Herman v8 deme 
boybe, Heinrich Kaumerziel zu Obernaldenvorf, Herman 
Grebe von Brunftad u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LIX, in Epyphania dom. 


(Das Siegel Junkers Heinrih von Gerhartshaufen ift abgerijien.y 
Drig. 


Nr. 936. 


1359 (6. Jan.). Wir Brudir Johan ein plegere des 
fpitalis vor der ſtad czu Grunenberg vnd wir di brudere 
vnd di jweitere gemeinliche des jelbin fpitalis befennen, das 
wir han virfauft i. maldir forn gulve uffe der hube vi Eme— 
rige Zulin fon czu Quecpurmen arbeidit, di gelegin ift 
gein der molin da ſelbis, dem Meifter Edarte, deme feinere 
des Eloiftird czu Werberg adir ware he iz foren, geben adir 
wendin wil, dere fal iz gevallin. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.LIX, in Epiphania dom. 

(Das Siegel der Ausſteller fehlt.) Drig. 


Nr. 937. 


1359 (19. März). Wir Vlrich herre zu Hanauwe Be- 
fennen vmb folihe anjprade, ald wir zu bern Herman apt 
zu f. Albane by Menge von find vorfaren wen, der vor 
yme eyn apt waz, als von ſyner zehinde wegen by Frid— 
berg gehabt han biz In daz Jar n. Ehr. geb. m.ccc.lviii, 
daz vns dar vmb Heinge zu Jungen ſchultheiße zo Oppin— 

42* 
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heim mit eyn fruntlich gerichte hat vnd han verzigen vff den 
vorg. apt vmb dy vorg. anfprade fur vnß vnd vnß Erben. 
Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lir, an dem Dynftage n. |. Gew 
deut tag. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt wohl erhalten an.) Orig 


Nr. 938. 


1359 (29. Mär). Wir Widdekynt vnd Kraft von 
Hoenfeld gebrudere hi beuor hern Bolpert fone von Hoen- 
feld Rittird Befennen, daz wir Lantgrauen Heinrih von 
Heſſin vnſirme gnedigin herren vnd fin Erbin virfonft habin 
vnfir teil waldis Snyberg gelegin pobir Rodehußen zuſchin 
Kungiſberg vnd Blanfinftein mid alle vem, daz bar 
zu gehorit, als ez vnſer felige vater vf vns vnd wir biz 
ber bracht han*). 

Geb. n. Ehr. geb, m.ccclir, an dem fritage vor Letare. 

(Die Siegel der Ausfteller find abgefallen,) Drig. 


- Nr. 939. ; 


1859 (29. Sept.). Ich Byele Etſwanne eliche wirtin 
bern Johan Schaden Ritterd deme got gnade dun funt, daz 
min hufmirt vnd ich gefaßt han zu rechteme filgerede den 
junchfrauwen zu Marienſloz eyne marg geldes ewiger gulde 
in den rebbenver vf eren diſch vnd bemwyfen fie dy hu Lyeche 
vffe den wyfen, dy dy Gunterffen von vns hat, auch mogen 
wir dy marg geldis lofen mit zii. marg pennige. Anderwerbe 
han wir beſcheyden vnſeme Dichtern Byelen in dem jelben 
eloftere eyne ame wyngeldes alle iar zu fallende als lange 


*) 1359 (10, Aug.) verkauft „Kraft von Hoenfeld bern Lodewiges ſon 
vnd Elſe Cleyne fin Eliche werthin vnß teyl des waldes genaut der 
Snyeberg wy daz gelegen ſy“ gleichfalls dem vorg. L. Heinrich, 
(Die Siegel des Ausſtellere und des Ritters Johann von Breiden- 
bach find abgefallen,) 
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als fye gelebet, warme ſy nicht en ift, fo fal dy gefallen 
dem vorg. elofter of onfer und vnſer dothter jarecide Jutten 
der god gnabe vnd bewyfen fy der wyngolde vf brittenhalben 
morgen wyngartes an dem fehiltäberge dye vns fint. 

Dat. a. d. M.CCC.LIX, in die s. Michahelis arch. 


(Das Siegel der Ausftellerin hängt umverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 940. 


1359 (15. Dec). Wir Gotfriv Grefe zu Eyginhain 
und Agneſe vnſir eliche Huffroumwe Befennen, day wir habin 
virfaft Wygande von Buches, Agnefen finer elihen huf- 
franwen, Rupradte vnd Eryftine irn Tychtern vnd irn rechtin 
Erbin vnſern voyt weyß czu Berſtad mit namen ro. achteyl 
vnd i. ſummer, Eyne halb marg phenge ſalmen gulde vnd 
iii, ſchillinge phennig geldis, dy vns gefallen vße Wygand 
gude Egenant, vur andirhalb hundirt phunt heller vnd czehin 
phunt heller*). 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lir, dez neyſten ſuntages nad 
ſJ. Lucien tag. 


(Gefiegelt haben die Ausſteller, aber nur das unbeſchädigte Siegel des 
Grafen Gotfried hängt noch an.) Drig. 


Nr. 941. 


1360 (11. Jan.). Nouerint, quod a. d. M.CCC.LV, 
xix. die mensis julii, hora vesperarum in Nyde nobilis do- 
minus Gotfridus comes in Czigenhayn ac magistri ciuium 
eiusdem opidi in Nyde, nomine sui et omnium et singulorum 
parrochianorum parrochialium eeclesie ibidem, me Henrico 
pastore in Gaudern tamquam notario publico et autentica 
persona ei requisito, super quibusdam grauaminibus ipsis 


*) Der an demfelben Tage audgeftellte Neverd Wiegands v. Buches ꝛt. 
führt das wohlerhaltene Siegel des letzteren. 
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illatis a oommendatore et conuentu domus in Nyde ordinis 
hospitalis s. Johannis, contra quos dominos. predicli comes 
et.magisiri ciuium .appellaciones quasdam interposuerunt elc. 
et hoc probabo per iuramentum: meum, quod omnia et sin- 
gula prescripta sunt vera et in euidens testlimonium sigillum 
meum est appensum *). 
Dat. a. d. M.CCC.LX, sabb. p. Ephiphaniam dom. 
(Das Siegel ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 942. 


1360 (20. Jan.). Ih Reynher von Lindin Burgman 
genant Befennen, daz ih ſchuldig bin den Juncfrawin zu 
Shiffinburg zu der Zelle ri. maldir Fornis zu Pache von 
irme gude, daz ich Beſezzin von zweyn jarin, dy ich vnd 
myne erbin en bezalin fullin vor ſ. Michahel der nu neift 
fummit oder vf den dag ſ. Michahel. Were jache, daz wir 


*) Am 5. Mai dejfelben Jahres befennen „Heinrich paſtor Bu Goudern 
vnd Herman capellan im der burg czu Nyede, daz wir virpertim iii. 
phund hefler, du wir bie meyſtir Conrad Taygwerfe waren vmb dy 
appellacien der fache, du der Edele vnfir Juncherre Gotfrit greffe Hu 
Eyginbein vnd fine burgere gu Nyde furtin widir dy berrem dez 
fpitalis dez huſes Hu Nyde.“ (Das Siegel des Pfarrers Heinrich 
vorg. hängt unverfehrt an, das des Gappellans Hermann iſt abge: 
fallen.) 

Am 20. Nov. 1357 war dem obg. Hofpitaf ein Ablaß verlieben 
worden. 

Am 27. Febr., 18. u. 27. März 1359 führte der „abbas monas- 
terii montis s, Petri „decanus s. Marie et Henricus cantor s. Seueri 
ecclesiarum Erfordensinm a sede apostolica delegati“ weitere Ver: 
bandfungen in Appellationsfahen „inter nobilem viram dominum 
Gotfridem comitem de Cziginhain dominum in Nidde ac magistros 
consulum, consules, scabinos et vniuersitatem opidi Nidde necnon 
vniuersitates villarum Saltzungen, Roden, Wanshusio, Richolfs- 
husin, Mittilnowe, Stedinuelt, Rambach, Obernleiza ex vna appel- 
lantes ac priorem et conuentum fratrum hospitelis s, Johannis 
jerosolom, domus in Nidde parte ex altera appellatos, 
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des nyd indebin, fa han wir en dar fur gefazt alle dy Bey 
jirunge, by wir han vf der huphe landis vnd vf dem halp- 
bin hab, da wir in ſyzzin, der zu der hube horit. — Zen 
gen: Henrih von Zelbah, Dyther eyn ebilfnech Odibor 
genant, Heynze der Konfil, Heynze Mezzelerſeydin, Hun 
MWenzele vf dem pule vnd Henri Bruwere. 

Dat. a. d. M.CCC.LX, fer. ii. a. convers. s. Pauli. 


(Das Siegel des Pfarrers Gilbracht zu Lindin hängt unbefhädigt an.) 
Orig. 


Nr. 943. 


1860 (2. Juli), Wir ſuſter Heylele ein Meiſtirſen, 
Oſtirlind von Eleberg ein Priolen vnd wir der Conuent des 
Cloiſtirs czu Werberg befennen, daz wir han gelehin Claſe 
von Bnglode, Connen ſinir elichen wirten burgern czu Gru— 
nenberg vnd eren Erben vnſe gud gliche halb, daz gelegen 
iſt au Vngluckis bi Gauwilshuſen zu rechteme Lant⸗ 
ſidelme rechte, da vone ſullen fe vns, alle jar uffe den ach— 
czehinden dag czu Cinſe geben xxx. ſchillinge pennenge jer—⸗ 
licher gulde, i. maldir keſe, i. meſten Oleys, ii, genfe, ii. 
hunre vnd ii. faſſenacht hunre auch ierlichit gulde vnd vor 
di Duriſten des vorg. gudis des halben deilis ſullen ſe vns 
geben xxx. ſchillinge pennenge. Auch han wir geredit, wa 
ſe Wigande Claſis brudere egen. daz andere halbe deil abe 
keuften, ſo ſulden wirs en gunnen. 

A. d. M.CCC.LX, ipso die Processi et Martiniani b. mart. 


Auch befennen ih Ludewig ein paftoyr der Firchen zu 
Merlaume, das Ih dife vefrift han vße deme befigilten bribe 
gefriben, den Clais vnd Conne vorg. von deme egen. Eloi- 
ftere han vnd han des czu vrfunde min Ingefigel an diſe 
vofrift gehangen. 

Dat. et act. ut supra. 

(Das Siegel hängt unbefhädigt au.) Orig. 
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Nr. 944. 


1360 (2. Nov.). Wyr Heyrih von Herlefheym eyn 
ſcheffen tu Wetzfflar, Katherine ſyn eliche wirtin, Heyrich 
von Hoenburnen Jungen felners foen, Gele fin eliche wir 
ten ond Elfe ir fufter, Eberhart Mauchen dochter gu Wetz— 
flar befennen, daz wir vorfauft han vnß deil vnd recht, 
daz wir gehabt han czu dem walde by Mirlaumwe mit 
hulg vnd boden Claes von Saflen vnd Volpracht von Saffen 
gebrudern vnd ſcheffen czu Grunenberg vnſern brudern vnd 
fwegern vnd omen, Hilbrugh und Beten iren elihin huß— 
frauwen vnd allen jren erben inczuhaben und ſich des ge- 
bruchen mit allem rechte vnd felefeyven, als ver und von 
vnßn alderfader, jwere vnd vader Fredebradite von Saffen 
ufferftorben vnd mit erbe gu gefallen iſt. Auch vmb alſoliche 
tzweytracht und gejpean, alß wir vnder eyn gehabt han vmb 
dy wegen czu den Eychen gelegen, das wir auch eytrecht⸗ 
lichen du burgman vnd fcheffen czu Grunenberg gegangen 
fin vnd dar vmb mit recht entſcheyden vnd Claes und Bols 
prachten vorg. gebrudern czu gemwißet onde breyde wegen vnd 
Hiltwines wegen mit ere czu gehorbe vorlehen und han vnß 
famentliden gu gewyfet den brul vnd dy Crumpach vnd dy 
tzueychweſen vor engen vnſerm iglihen gu ſynen rechten vnd 
deile, dy ſelben vnſer deil vnd rechte des bruls, der Crum⸗ 
pach vnd eychweßen wyr furt vorkauft han Claes und Fol 
prachten vorg, gebrudern. 

Dat, a. d. M.CCC.LX, iv. nonas nouembris. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg fehlt.) Orig. 


Nr. 945. 


1360 (30. Nov.). Ih Johan von Hapfeld der alde 
feligen bern Eraftes jun von Hapfeld befenne, das Heinrich 
von Obenrode und Gunthram von Hapfeld min vetter in 
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minte Eintheit mich dar zu ſprachen, daz ich mit in reid bi 
minen herren von Tryere, der zu der zit des fthiftes von 
Meine vormunder waz, vnd namen mich vz der ſchule und 
wart da geteidingit, daz ih min teil des huſes zu Hatz⸗ 
feld offente dem egen. ftifte von Meintze, da wurden mir 
vmb rl. phunt aldir heller, des han ich min teil des jelbin 
hufes min funen gegeben, die mugen ir lehen fuchen, wo r 
die von rechte ſuchen fullen. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ceclr, an |. Andres tage. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt unbefchädigt an.) 
Drig. 
Nr. 946, 

1360 (22. Dez). Wir Heinrih von Gots gaben 
Lantgraue zu Heſſin und wir Otte fin fon Belennen, daz 
wir onjerme liebe getruwin Johan von Breydinbach Rittir, 
Gredin fyner Elychen werthin und ir zweyer erbin fin fchul- 
dig funfgehin Hundirt Marg pennege ane dryzhen marg, 
vnd habin en dy geflagin uf onfer Sloz Bydenkap, Burg 
vnd ſtad vnd waz dor zu gehort, daz vorg. flog wir nicht 
loſen fullen von Wygande von Segartifhufin odir von Jo— 
han von Breydinbach egen., wir enhabin dan Johan, Gredin 
vorg. odir irn zweier erbin bezcalt funfshen Hundert marg 
phenynge ane dryzchen marg”). 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lr, an dynſtage noch ſ. Thome 
tage des h. appoft. 

(GSeflegelt haben die Ausfteller, aber nur das Siegel 2. Ditos hängt noch, 
gut erhalten, an.) Drig. 


Nr. 94%. | 
1861 (31. März). Nos frater Andreas Viern preceptor 
domus ordinis s. Anthonii in Grunenberg et Eckardus 


*) Diefe Nrkunde, fowie eine gleiche des 2, Heinrich über 500 fl. vom 
1. Mai 1365 mit anhängendem Heinen Yuflegel, ift durchſchnitten. 
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de Buren magister eiuium ibidem recognoscimus, quod Her- 
manno de Buren sacerdoti, capellano nostro, damus altare 
b. Marie virginis situm in capella b. Anthoni ibidem, nobis 
vacans ex morte Hermanni dicti Waltsmyet sacerdetis, capel- 
lani nostri ullimi rectoris eiusdem altaris, cuius collacio ad 
nos pertinere dynosecitur. 

Dat. in vig. Philippi et Jacobi b. apost. a. d. M.CCC.LXL 

(Die Siegel der Ausfteller find abgerifjen.) Drig. 


Nr. 948. 


1361 (3. Apr.). Ih Wigand von Lundorf onde Elfe 
myn Elyche wyrthen befennen, daz wir han virfaftz vnfir 
Nyftelen Elfin von Lymefeld Eynir Eloftiriungfroumwin czu 
Werberg Eyne halbe marg geldiz jerlicher gulde vffe der 
molen czu Appinburn vndir deme dorff gelegin, da Kyſſel 
one ſytzced, alle iar czu gefallende uff ſ. Michelz abend vnde 
vnſe wyſſen czu Lundorf gelegin obir der mollen, dy da 
heyſed der Kuney kindir, vor xxx. gude kleyne guldin, dy man 
nenned florencier. Daz alle dyſſe rede ſtede vnd feſte ge— 
haldin werde, ſo ſeczein wir Elſin von Lymefeld der Mey— 
ſtern vnd deme Conuent czu Werberg hern Conradin Swin— 
din vnde Gerlachin von Lundorf czu burgin. 

Dat. a. d. M.CCC.LXI, sabb. p. fest. pasce. 


(Die Siegel des Ausftellers und der Bürgen hängen befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 949. 


1361 (3. Apr.). Ih Wygand von Sygerſhußen ritter 
befenne vm daz bus Blanfenftein, daz mir phandes fteit, 
daz ich gerevet han minne herren Heinrich Lantgrane zu 
Heßen vnd Lantgraue Diten ſyme fone, wilde zit fie abix 
er erben komen zu mir vnd minen erben mit Nun Thufent 
gulven zwey hundert vnd zwelf gulden, an guben alden 


— 
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Thornoß, sehen Thornoß wur eynen gulden zit reden, vnd 
mir dy beczalen, ſo ſal ich vnd mine erben en vnd iren 
erben daz egen. hus — — wyder u an allen 
vorzog. 

Geb. n, Chr geb. achi, an dem — in ber 
Oyſtirwochen. 

Wen ouch, daz ich cc. gulden an dem egen. huſe ver— 
buwete, dy ſolde man mir wyder geben in der loſunge “ir 
mines herren brib heldet. 

(Das Siegel des Ausftellers hangt umverfehrt an.) 
| Drig: 
Nr. 950. 

1361 (25. Apr.). Ih Volpracht vnd ih Wernhere ge- 
brudere genant von Therfe vnd ih Jutte fin Volprachtis 
elide wirtin dun funt, das wyr han gegebin der Eptifjin 
ond der Probiftin, dar zeu deme confente gemeynliche des 
wertlihin ſtyftis vnſir vrowin vom hymilriche zeu Wetter 
i. marg geldis an vnſeme gude zcu Fronhuſen, das da 
heyzt das gut vffe deme bache, da Wigant Fende fon vffe ſitzit. 

Dat. a. d. M. CCC. LXI, ipso die b. Marcii ewang. 
(Seflegelt haben der vorg. Volpracht, Adolf von Biedenfeld und Denhard 


von Duntzelsheim. Die Siegel find abgefallen.) 
Orig. 


Nr. 951. 


1361 (1.Nov.): Wir Karl von gots gnaden Romifcher 
Raifer x. tun kunt, das vor vns fumen fint der Burcgraue 
vnd die Burgman gemeinlih vnfer Burg zu Fridberg vnd 
haben vns furgelegt, das fie diefe nachgeſchriben guter von 
onfern vorvarn, von und vnd dem Reich herbracht haben, 
mit namen bad vngelt halb vnd ein vierteil des czollis, die 
in der Burg und Stat zu Fridberg genallen, oud alle 
recht in. die Morlir marg vnd alle welde, die barin ger 
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horn, ven See. by der Stat zu Fridberg gelegen, bie 
wifen, die man die marfe nennet, die zwiſchen den borfern 
Dorheim ond Offenheim gelegen ift, die Gertener und gar 
ten, bie vonder der Burg zu Fridberg gefeszen und gelegen 
fin, vnd ond des Reichs armelente, wo die figgen, die einem 
Burgrenen zu Fridberg von des Richs wegen zu dienft vnd 
zu nucze geſezzen fint, den wiltpan vff der hohe von ber 
Die an biz an die Erlebach, das geleite von dem Morin- 
berge an bis an den hefinfurt, das jullen, die. Burger vnd 
Stat zu Frivberg den Burcgreuen, der in ziten ift, getrumer 
lihen zu beleivden beholfen fin, wenn daz not gefhieht, was 
oud in die obg. Burg gefuret wirbet, doruzz vnd dorin, das 
jol zu male fry fin, ouch das die egen. Burgman vmb dheinerlei 
ſachen von feinem richtere zu rechte ften ſullen, fie fein danne 
bevor vor dem Burcgreuen dajelbift vz erforbirt 20. Das 
haben wir angefehen ire ftete getrumwe bienft vnd haben in 
alle die obg. ftuffe vnd artifel, und ouch alle andere ire 
recht, freyſeit vnd gnabe, die fie von uns vnd dem Ri 
herbracht haben, beftetiget vnd verneumet. 

Geb. zu Nuremberg n. Chr. geb. m.ccc.lri, an aller 
heilgen Tage. | 

(Das Majeftätöfiegel hängt wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 952. 


1361 (26, Nov). Wir Gotfrid Grefe czu Eyginhain 
tun funt, daz wir nad vade vnſer heymelichen frunde dez 
fin vbirfomen, daz wir daz halbe teyl Nyede vnd alles daz 
dar czu gehoret, Sturmfels vnd daz darczu gehoret, mit 
gerichten, vorffern, wuftenunge 2c. vnſer Liebin Huffrauwen 
Agnejen han gefaft vnd geantwortit czu ſeys iaren, czu dem 
andern halben teyl der felbin floße vorg. mit Lande vnd Zus 
den, do mpede fie ift gewydemet, alſo daz fie mit Nyebe 
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vnd alles, daz dar czu gehoret, in ven vorg. ſeys iaren tun 
ond laßen fol nad irme beiten vnd der herihaff Nyeve*). 
Geb. n. Ehr. geb. m.ecelri, des neyſten frytages n. f. 
Katherinen tage d. h. juncfr. 
(Das große Siegel des Ausftellerd hängt wenig befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 953. 


1362 (7. Febr.). Ich Henri Hefle der Junger vnd 
Lyſe myn Eliche wirtin befennen, daz wir han virfaft Lugen 
Galwen, Gelen ſyner wirtin vnd yren Erben vnſe wiſen 
mit namen dy wifen gelegen an der Rynen oben an ber 
fpidelre wijen vnd daz ſedelchin, daz auch gelegen ift an der 
Rynen da bye vnd eyn ſedelchin, daz gelegen iſt indewen- 
nig dez dorfes an der ſpidelre wiſen, vme vii. fehillinghe 
Tornofe. — Zeugen: Herman von Eelbold myn mage vnd 
Dyle Ermgarde fun by dem Gore czu fehen. 


*) 1363 (29. März) fept der vorg. Graf Gottfried zur größeren Sichers 
beit des obg. Wittbums, Schloß und Stadt Ziegenhain zum Unter⸗ 
pfande. (Das Siegel des Ansitellers iſt abgefallen.) 

1366 (4. Juli) befennt „Zohann ven Beldirfbeim ritter alfo 
mir Zuncher Gotfrid Grefe czu Eyginhain vud Agnefe fin eliche huf: 
fraumwe ire floße Nyede Burg vnd ftad balb hattin virfait vnd bes 
nofen, daz ich myn Junchern vnd Juncfrouwen vorg. daz virfaczes 
ire Burgmanne, Burgere, Bortenere und Turnhudere irre floße Nyede 
vorg. folicher hulde, ende vnd globde, alz fie mir getan hattin von 
dez virfarzes wegen, quit vnd Lois ſagen, alfo doch wan fie Wern: 
bere myme fone baben gehuldet. (Das Siegel des Ausftellers hängt, 
fehr befhädigt an.) 

1369 (26. Kebr.) befennt „Heynrich Geiling von Altheym wepe⸗ 
nere, daz ich han gebedin Zunchern Godefridin grebin zu Eyginhain, 
daz be fin flog Nyde burg vud ſtad vnd daz da zu geboret, vir⸗ 
ſchribe vur foliche fomme geldis alfe fie fin under uberfommen bern 
Sohanne Weiſen vnd frauwen Kongeln myner muter, waz auſprache 
adir forderunge ih da zu gehaben mochte, darnff han ich virzigen. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) 
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Dat. a. d. M. CCC.LXN, ii. fer. prox. p. fest. purif. b. 
virg. Marie. 
(Geſiegelt hat des Ausſtellers Vater Senrich Seile der ältefte, ein Ritter, 
da der eritere eigned Angefiegel nicht bat.) Orig. 


Nr. 954. 

1362 (9. Febr.). Wir Eraft Dorring Ritter Ind Metze 
fine elich huyſyrouwe befennin, daz wir verfeufin hain hern 
Johanne van Breidinbaich Ritter Ind finen ervin vnfe deil 
des ezeindin czo Vredehelmftorf, Ind vnſe deil der czen— 
din co Amminhußen, Ind vonfe dritteveil der czynſe co 
Beidillinhußen, Ind von dem hakgingarten — Ind in 
dem mullinhoue — dif vurg. Fouf ig gefhein mid verhenc- 
niffe Ind mit willen min; vevern Eberhard Durring Ind 
mynr neyvin Craft Ind Godebreichttz Eybirhardz ſune vurg- 

Dat. a. d. M.CCC.LAII, fer. iv. p. fest. b. Agathe virg. 
(Gefiegelt bat der Ausiteller, fowie der obg. Eberhard und fein Sobn 


Godebracht; aber nur das Siegel Eberbards hängt und zwar bes 
ſchädigt, noch au.) Drig. 


Nr. 9595. 

1362 (26. Febr.). Ich Eraft Doring Ritter und Mepe 
myn eliche wirten befennen, daz wir mit willen Ebirharg 
Dorynges, Eraftes vnd Godebrachtes finer fone verfouffin - 
deme firengen Rittere Johanne von Breydinbach, Gretin 
finer elihen wirten vnd eren erben vnſe teyl der ader, dy 
da gelegen fint cu Elmſhuſen, dy da heyken Mindrude 
ftude vnd dy bette, dy da by gelegin ſint vnd dar czu horent. 
Des cv eyme vılunde han ich Eraft vnd Ebirhart vorg. 
vnſer Ingeſegel an defin bryp gehangen und ich Goydbracht 
vorg. han ouch myn Ingeſegel her ane gehangen, des fi 
vrauwe Mebe und Craft myn brodir mit mir gebrucdhin, wan 
ſy eyginre Ingejegel nicht in han. 

Dat. a. d. M.CCC.LXU, in sabb. p. Mathyam apost, 

(Die Siegel hängen wenig befhädigt an.) Drig. - 
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Nr. 956. 

1362 (24. März). Ich Johann von Hohenburg vnd 
ih Alheit fin eliche wirten burgere zu Grunenberg befennen, 
daz wir han virfanft ein halbe marg phennige gelves ier- 
licher gulde, dye wir han vffe Fultze Budenbenders hufe zu 
Grunenberg, da he Inne wonet, vnſers ſwehers und 
vaderd, den Juncfrawen, der meiftern vnd dem Gonuente 
czu Werberg. — Zeugen: Edehart von Burn, Wernher: 
Wiſe burgermeifter und Heinrih Dreyros, Edehart Greufe 
burgere zu Grunenberg u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC LXIL, fer. v. a. dom. letare. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt. unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 957. 

1862 (9. Juni). Kont ſy, daz Ih Johan Großiohan 
von Wolnftad burger czu Frideberg han gegebin den frau- 
wen von Rolandeßwerde ir. hube landes, dy yn den fron 
haf gehorin czu Wolnftad vnd andirwerbe ill, morgin 
wyſen czu Abirwolnftad vnd ir. morgin wyſen czu Ny— 
derwolnſtad, auch ſetzin ich den felfin frauwin czu rech— 
tim ſelegerede, xxxviii. morgen of dem gerburgirheimer felde, 
xviii. morgin of dem ſtraßheimer felde, vii. morgen of dem 
morvnger felde, i. morgin of der fridbergir ſtraßin vber den 
foßpat, vi. morgen vbir den grunt, andirwerbe vi. morgin 
of dem gerburgheimer wege, andirhalben morgin of dem 
aſſinheimer wege, i. morgen of dem elwinſteder wege, einen 
halben morgin wyſen by den erlin, drittehalb ferteil of dy 
bach vnd ir. morgin wyſen czu Nyderwolnftad, — Zeu— 
gen: Wigel Schuring ein ſcheffin czu Aſſinheim vnd ein 
geſworin hußgenoße yn dem ſelbin houe, vnd Pedir Schutze 
auch ein geſworin hußgenoße dez ſelbin hafes. 

Dat. a. d. M.CCC. LXII, fer. v. p. fest. penthecostes, 

(Das Siegel des Pfarrers Hartung zu Friedberg fehlt.) Drig. 
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Nr. 958. 


1862 (17. Juni). Ih Wygand von Budhinowe bes 
fennen, daz ich den Irluchtin Furftin Herren Heinrich Lant- 
grauen zu Heflen vnd Hern Dtten fime ſone vnd iren erbin 
abgefoyft han ir engen lude dy Weſtirſchellen wor dy gejer 
sin fin vnd im ir Gerichte zu Alffelt gehorin, mid bede, 
gefellen, nugin, mid alle dem daz dar zugehorit, vzgenomen 
das Halfgerichte, daz ſullen ſy behalden obir dy lude, dy in 
iren Gerichtin figin, vor cec. cleyne gulden vnd vor cecc. 
phund heller. Ouch enjullen vnß herren noch nymant von 
iren wegin vns dy Iude vor vorantwortin vnd wan ſy vns 
odir weme ih Wygand vorg. dyt gelt Funtlidh beſcheyde odir 
vorgiftige gegebin vnd bezcalin dy vorg. ſummen gelves, fo 
fullen dy lude mid alle dem, daz dar zugehorit, in alle ver 
maze, ald ſy vns dy vorfonft han, von vns ledig vnd los 
fin. Ouch fullen vns vnß herren daz vorg. gelt bezcalin zu 
Alffelt odir zu Rodinberg in iren ſlozzin vnd vns daz lazin 
geleyven Fegin Herffelde odir kegin Buchinowe ane Fumer 
wor en das allirabing ift. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lrü, a. d. frytage n. d. h.Licham tage. 
(Das Siegel des Ausſtellers ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 959. 


1362 (6. Juli), Ih Johan von Ternbach Ritter vnd 
Alheit myn elihe Huffroume befennen, vmb die rrri. guls 
den geldis, dy wir mit willen vnſers liebin Junchern Gots 
frides grefin cu Engenhain vnd Agnejen finer elichen huf- 
frouwen han virfaft Beterfhen von Fronhuſen burgerſchen 
cu Marpurg vnd iren erbin in irme gerichte czu Gemonden 
an der ftraßen, welczyt dy felbin ir Hus Gemonven an 
der ſtraßen vnd ir gerichte, daz bar «zu gehoret, von vns 


1362. 639 


wolln loſen, fo follen wir czu vore dy xxxi. gulden geldis 
von Peterſchen vorg. loſen. 

Dat. a. d. M.CCC. LXII, fer. iv. prox. a. diem b. Kyliani. 

(Das Siegel des Aueſtellers hängt wohl erhalten an.) 

e Drig. 


Nr. 960. 


1862 (22. Aug.). Wir die burgermeiftere, fcheffen vnd 
der Raid gemeinlihe zu Gruninberg befennen, das bruder 
Wigand ein meifter vnd auch die andirn brudere des fpitalis 
zu Gruninberg hant mit vnſirme heigene vnd rade deme apte 
vnd deme Conuente des cloftird zu Arnefburg virfauft er 
gud zu Antreffe, das Konfle da felbes ein Lantſidel ift. 

Dat. a. d. M. CCC. LXII, in octava assumtionis b, Marie virg. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 961. 


1362 (13. Nov.). Wir Crafft, Betir, Herman vnd 
Heinrich von Dlffe gebrudere Edilfnechte tun Funt, daz wir 
virfouft han folih gud, alz vnſer Bader dem got gnade 
irclaget hatte czu Habirshnfen bie der ſtad Nyede ge 
legin, vor vnßm herren Johanne grebin czu Eyginhain dem 
got gnade, vnſerm Junchern Gotfrive Grefin czu Enginhain 
und Agnejen finer elihen huffrouwen vnd iren erben. Wir 
haben ouch off alle ſchare, gulde und vffhebunc, vie die vorg. 
vnſer Juncher und Juncfraw haben vff gehabin von dem 
obg. gude und von vnſer mulen czu Wyngerfhufen, gut 
fie vnd genczliche vorcziehgen. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cce.leii, an ſ. Briccien tage des 
h. Biſchoffes. 


(Die Siegel der Ausſteller ſind abgeriſſen.) 
| Orig. 
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Nr. 96%. 


1862 (7. Dec.). Ih Ebirhard Doring vnd IL Eraft , 
Doring fin fon weppenere Befennen, daz wir mit willen vnd 
wigen Craft Doringes ritterd vnſirs neben vnd Ganerben 
Erpliche vnd Ewecliche geforn bon und kyſen I Ebyrhard 
an eyns ſones ſtat vnd Ich Craft an eynes bruderz ftat hern 
Johannen von Breidenbach rittere vnd alle ſine rechten erben 
czu rechten Ganerben In alle vnſir Lehen, Eygen, Erbe 
vnd varende habe, dy wir hon, an Godebracht Doringes 
ſtat, myn Ebirhard ſones vnd myn Craftes bruder vnd kyſen 
hern Johannen vnd ſine erben an eynes ſones vnd eyns 
bruder ſtat in allez daz wir hon. Vnd ich Godebracht Do— 
ring bekennen, daz alle dyſe ding mit myme guden willen, 
wißen vnd gehengniſſe geſchen ſind — Zeugen: Elung 
von Breidenbach ritter, Wernhere Gyſen vnd Conrad Rulen 
ſcheffene zu Bydenkap u. a. m. *). 

Dat. a. d. M.CCC.LXI, fer. iv. p. Andree apost. 

(Die Siegel Eberhards, Eraft und Godebracht feines Sohnes und Craft 
Döring Ritter, ſowie Gottfrieds von Hapfeld, Friedrichs und Eraft von 
Hohenfels, Ritter, hängen wohl erhalten an.) Orig. 


Nr. 963. 


1362 (13. Dec.). Ih Conrad Muller von Vrienſende, 
Waldrat fin elihe vrowe befennen, das wir han vworfouft 
i. maldir forn geldes, i. gans vnd i. vaſnacht hun, Jer—⸗ 
lihin Loczen Kalwen, Gelen finer Elihin. vrowen vor rili. 


*) 1365 (8. Jan.) befennen „Ebirharb Doring vor wilen Johans Deo: 
ringen fon dem got guade vor mid vnd myne gefuftere*, daß er 
in die obige von Eberhard feinem verftörbenen Aeltervater, Craft 
feinem Better und Craft Döring, Nitter, feinem Neffen, beurfundete 
Aufnahme eingewilligt habe. (Geſiegelt hat der Ausfteller, Ludwig 
Slegere fein Stiefvater und Emmerich von Wolfskehlen fein Neffe, 
deren Siegel beſchädigt anhängen.) 
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phund hellere vnd ſeczin Hme dar vor chu vndirphande bad 
dritte deyl, das mir iſt wezden von myme vadere, mit na—⸗ 
men i. morgin an den alen driſchen, eynen fleckin an ben 
Rulen, i. morgen dor der Schrüc, i. morgen vff dem ruchin 
bige, das dritte deyl der wißin in deme hegeriche, daß feſte 
deyl, das mir gevellit vnd myner hus vrowen von yrit Mudit 
Ermegarte vor deme dore. — Zeugen: Hildebold von Rus 
czendorch, Gerhard von Crutzeſende, Heylman von Hornfe 
ſcheffin, Kune von Crutzeſende, Happle Nuweman, Henne 
Ledernhoße u. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cce.iri, an |. Lucien bage der 5. 
Jungorowen. 


(Das Siegel ded Ritters Heinrich Heſſen ift abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 964. 


1362 (25. Des). Wir Sifrid Eygenbrod, Conrad 
und Clas gebrudere, priftere zen Grunenberg befennen, da 
wir gegebin han ven Junefrawen vnd dem Conuent des 
Eloftird zcu Werberg i. marg penninge geldes Ewiger gulde 
jen eime Gwigen felgereve uffe vem huſe, daj geheiffin ift 
zeu den fterren vnd gelegen iſt uffe der Eden in ver gaſſen 
zen Grunenberg, da man hine geet cu ven Barfußen, alle 
Far zcu geben uff ſ. Mertind dag. — Zeugen: der bur 
germeifter Clas von den Saflen, Conrad Swinde, Edehart 
von Buren fheffene zeu Grunberg u. a. m. 

Geb. n. ©. geb. m.eredrii, uff des h. Eriftes abunt. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt zerbroden an.) 
Drig. 


Nr. 965. 
1368 (15. Jan.). Ich Johan Weyſe Rittir Irkennen, 
daz ich mit firhengniße Wylhelmis vnd Gylbrachte Weyſen 
43* 
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miner brudere, Ebirhard Weyſin Rittirs Burgreben zu Frede⸗ 
berg minez vettern vnd Heinrich ſines bruderz miner Gan⸗ 
erbin, han gewedemit Alheide mine eliche huſfrauwen mit 
den Guden vnd gulden, dy her nach geſchreben ſtent vnd 
in dem Hittinberge gelegin ſint, dy da zu lehen rurint 
von hern Heinrichen Lantgreben zu Heſſin, mit namen mit 
dem zcehinden zu Gunzſe, mit dem zcehinden zu Habis 
Hinheim vnd zu Anroede, mit allin rechtin, gelde vnd 
gulden, vnd wedeme fie uff dy obg. gut vur funftehalb hun⸗ 
dirt guldin. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccclrii, uf den nehiſtin ſondag 
nach dem achzehnden vage. 


(Gefiegelt haben die Ausfteller, aber nur die unverfehrten Siegel Johann 
und Wilhelms Weyſe hängen noch an.) Orig. 


Nr. 966. 


1363 (23. Febr). Ih Johan von Merlouwe Rittir 
Bekennen, daz Ich mit gehengniffe minis neben Ebirhartis 
von Merlouwe Rittird mynis gan Erben und Ebirhartis und 
Johannis mynir one, han virfauft: myn deil des Gehinden 
zu Abirnſehinde deme ftrengen wepenere Heinriche 
Sleyfroſſe czu Vlrichiſtein, Guden finir Elichin wirten vnd 
erin rechtin Erben vme I. kleine gulden vf widir koufe. 

Act. et dat. a. d. M.OCC. LXIII, in vig. b. Mathie apost. 
(Die vier Siegel der vorg. Herrn von Merlau hängen: befchädigt an.) 
Orig. 


Nr. 967. 

1863 (23. Febr.). Ich Johan von Merlouwe Rittir 
bekennen, daz Ich mit gehengniſſe Ebirhartis vnd Johannis 
mynir ſone han virkauft vme eynen widdir kauf myne fadie 
vnd allis myn recht vnd gulde, dy Ich han an deme dorffe 
zu Beymenſehinde, dem ſtrengen wepenere Heinriche Slei⸗ 


F: 
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frage czu Vlrichiſtein, Guden finer Elihin wirten vnd erin 
rechten Erben vme c.rl. Feine gulden*). 

Dat. a. d. M.CCC.LXII, in vig. b. Mathie apost. 

(Die Siegel der drei vorg. Herrn v, Dierlau hängen wenig befchädigt an.) 
Drig. 
Nr. 968. 

1363 (30. März). Ih Herman perrer czu Walderades 
huſen befennen, daz ich durch heil myner fele han vff ge 
gebin wan ich von todis wegen nicht lengir enbin, v. phunt 
heller gelvis, die ih Han von dem hufe czu Nyede und be- 
wyſet fin off vem dorffe Furbach gelegin by Nyede, vor 
f. phunt heller der parre czu Eyginhain czu irme buwe vnd 
fuln gefallen vff vnſer froumwen tag Lichtwy den bumenyftern 
der firden czu Enginhain. 

Dat. a. d. M.CCC.LXII, in cena domini. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt zerbrochen an.) Drig. 


Nr. 969. 


1863 (19. Apr.). Ih Erafft Doring Ritter vnd Mepe 
min Eliche wirten tuen funt, daz wir han vorfouft Johanne 
von Breidenbach Rittere vnßme ganerben, Greten finer Elichen 
wirten vnd eren erben vnſir teil der czehenden zeu beiden 
Dpenhufen vnd zen Steinperfe. Czu Orkunde diſſir 
ſtucke, jo haben ih Craft Dorint vorg. min Ingefigel, Metze 
min eliche wirten Heidenriches Ingefigel von Buchenowe, 
dez ſy zu diſme male gebrudet vnd Ebirhart Doring min 
veddere ouch fin Ingefigel an diſſen brib gehenget. — Zeu- 
gen: Crafft Dorinf, Heivenrih von Buchenowe vorg. fnap- 
pen von deme wapene, Sifert von Dekenſpach vnd Herbort 
ſchefen vnd burgen zen Bydencap. 

9) Am 16. Juli defielben Jahres willigt 2. Heinrid von Heflen in 


biefe Verpfändung ein. (Das Heinere Siegel des Landgrafen hängt 
gut erhalten an.) 


Geb. zu Bydencapn. ©. geb. m.rcclsüt, am deme mitte 
wochen vor Georgii des h. merteleres. 
(Die Siegel hängen wenig beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 970. 


1863 (24. Juni), Ich Henrich Dilen fon von Wins 
derode vnd Runczel min eliche wirtin befennen, daz wir han 
virfauft eyn achteil forngulde uff vnſerme gude da jelbes zu 
Winderode, das da heyfet vffe deme renne und horet zu 
dem Nuen Hufe, dez fint viti. morgen, zu famen wifen vnd 
eder, der erfamen iuncfrawen Gerdrude von, Wertdorf eyn 
Elofter juncfrawen zu Werberg, alle iar zu bezalen alfo pachtis 
gewonheit if. — Zeugen: Bertolt von Herberſtein ein 
cappellan zu Werberg, Heinrich von Kaſſel ein perner zu 
Winderod, Ezule Sterfe von Richoldiſkerchen, Gerhart Stop- 
pilbein von, Winderode. 

Dat. a. d. M.CCC. LXIII, in die Johannis bapt. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg feblt.) Drig. 


Nr. 971. 


1363 (3, Iuli). Ich Elheid Wigand Fogelers dochter 
bekennen, daz die erben Juncfrauwen, bi; Meifterfin vnd 
ber: Conuend des chofterd zu Werberg mir vnd mynen erbim 
zu erplicheme rechte ein wifen zu Hattinrode gelegin, ger 
luhin hand alle jax vf ſ. Martins dage vme vi. ſchillinge 
penninge grunberger werunge: — Zengen: her Vde ein 
visgrius zu Liebe, Epchin Fende, Volpracht vz deme habe, 
den man nennit von Rabinſhuſin wepenere, Conrad Gleyme 
ein ſcheffin zu Lieche u, q, m 

Dat. a. d. M.CCC.LXIN, ipsa. die b, mart. Kyliani et 
socior. ejus. 

‚(Das Siegel des Weppeners Reinhard von Monpinbaph, hängt be: 
ſchaͤdigt an.) | Drig. 


1363. | 645 


Nr. 972. 


1363 (16. Juli)y. IH Johan von Mirlam Ritter bes 
fennen, werez daz ich abir myne Erben die voydige zu Boys 
menſehede, die wir habin zu lene von vnßme herren Hen- 
rich Langraue zu Heflen, nicht widir loftin von Henrich Sley— 
froge vnd finen erbin bynnen difen nehiftin fez iaren, fo mag 
fo uns egen. herre adir fine erben vor c.xl. gulden dar noch, 
wan fie des geluftid. 

N. Chr. geb. miccc.lriii, an deme fontage noch der zwelf 
herren tage. 

(Das Siegel der Ausfteler ift abgefallen, liegt aber befihädigt bei.) 
Drig. 


# 


Nr. 973. 


1363 (19. Juli). Wir Friderich Rydefel und Ebirhard 
von Merlow Rittere befennen, daz und vnß herre Heinrich 
Lantgraue zu Heſſin vnd fin erben ſchuldig fin funftehalp 
hundirt phund heller vnd haben vns dar vor vorfazt ir hus 
Merlow mid dem vorwergfe, mid den wiefin, dy dor zu—⸗ 
gehorin, mid den Ezinjen und Gerichte vor dem huſe, mid 
dem Rechte, daz dy dinftlude Fegin Merlow pflegin zu 
tune, mid ii. margf phenyngin, dy Heyligermanne gibet vom 
Senderwalde, mid dem zoenden an dem Sendermwalde 
ond mid der viſcherige uf der Sende vnd in dem borffe 
zu Merlow vnd ſullen daz ynnehaben als lange biz daz 
fy daz wibergelofin vor die egen. fummen. Du‘ fal daz 
ſelbe ſloz en uffin fin zu allen iren noden vnd wir enfullen 
en von dem felben ſlozze keyn vnrechtin kryg zuzchihen. Ouch 
wullen wir en den wald, der zu Merlow gehorit, hegin 
vnd enſullin den vorgebin noch vorkoyffin, dan wir ſullin 
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ung notborfft dor ynne haben zu buwen vnd zu bornen uf 
daz bus zu Merlomw*). 

N. Chr. geb. m.ccelriii, an Mittewodin vor ſ. Marie 
Magdalene tag. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen wohl erhalten au.) 
Drig. 


Nr. 974. 


1363 (4. Aug.). Kund fy, daz her Gerhard von Sel—⸗ 
bad genant von Zceppinfelt vnd Heydenrih von Rolſhuß 
fhuldigen den Irluchin Furſten Lantgrefin Heinriche von 
Heffin, daz ber jeligin Wygande von Sigarghußen irme fwehir 
vnd finen erben vorbriefin folde uf ver ftad zu Marpurg cc, 
phund geldis, dy fy haben jolden zu Blanfinfteyn, dor 
zu antworte vnß herre der Lantgreue, ber enwere en der nicht 
ſchuldig vnd zcoch das zu finen briefin, dy her en gegebin 
hatte obir Blanfinftein, das ſprachin ſy ey were en ge 
red uzewendig briefes mid namen bern Wygande, vnd zeogin 
dad an dy teydingiflude mit namen bern Stebin Paſtor zu 
Alffelt an bern Johanen des Rantgreuen ſchriber, Paftor zu 
Milfungen vnd an bern Johanen von Breydenbach iren 


*) 1369 (23. Det.) befennen „Buntram Schenke von Sweynſberg und 
Aupretbt von Herkinheyn, dag Lantgraue Heinrich gu Heffin vnd 
fone erben und vnd vnßs igliches erben beyderſyt, Luckarde myn 
Guntrames elichin buffrauwin und Alheide myn Muprechtis efichen 
buffrauwin zen wedewin rethte, wanne vnß eyner ader wir beide 
nicht lengir fyn an deme lebin, ſchuldig ſyn funftehalb hundirt phund 
heller, da vor babin fo vns vorfaft ir bus Merlomw x. (wie in 
der vorftehenden Urkunde) Sie befennen ouch, daz vns ir Linde in 
deme Gerichte zuu Babinhbufin vud ir dinſtlude daſelbis miteyn⸗ 
andir gebin fullin iii. mark geildis vnd den yſdinſt tun fullin, dy 
ſy uns vor befundern vorſchriben hatten, ouch fullin wir yn dy dinft- 
lude, dy vzwendig deme felbin Gerichte gefehin fon, behalden, wanne 
ouch fy ir flog Merlow geloft Haben, fo en fal vns diſir dinſt nicht 
me geſcheen.“ (Die Siegel der Ausfteller find abgefallen.) 
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fwagir, des ſprach der Lantgrefe her woldez ouch gerne by 
den dryn bliben, des haben wir Stebin vnd Johann PBaftores 
vorg. zu den heyligen gefworin vnd flunbin als wir von 
rechte ten folden zu Marpurg in der Gerwelammeren zu den ' 
barfuzin. zufagen dy warbeyt, waz vns wißentlid were vm 
dy egen. cc. phund geldis, dor waren by Heinrih von Rolfs 
hußen, Kraft Rode, Milcheling Schugper, Johan von Ters 
rinbach, Rudolff Schurenſloz Rittere und Thiderich in me 
hofe burgirmeyftir zu Marpurg, des gingen wir beyde vor 
vnßn herren den Zantgraufen und vor her Gerharde vnd Hey: 
denriche vorg. vnd fpradhen, wir wolden befegin was vns 
vmme dy ſache wißentlih were, ob fy vns daz beyderſyt 
hiezen vnd bedin, das hiez vnd bad ons vnß herre der Lants 
greufe, des traden her Gerhart von Selbach vnd Heydenrich 
von Rolſhußen vz, vnd beryeden ſich vnd quamen wider vnd 
ſprachen, en ſolde an vnß beſage ouch wol genugin, des 
vragete der Lantgrefe hern Gerharde vnd Heydenriche vorg., 
ob ſy iren ganerben mechtig weren vor ſy hi zuteydingen, 
des antwortin ſy, ſy wolden vor ſich teydingen vnd andirs 
vor nymandin, das beſagetin wir Steben vnd Johan vorg. 
uf dy Eyde, dy wir zu den Barfuezin taden vnd uf dy Eyde, 
dy wir vnßme herren dem Lantgreufen getan han, daz vns 
beyden nicht wißentlich were, daz gered were, daz vnß herren 
dy Lantgreufin hern Wygande von Sygartzhußen vnd ſin 
erben vorſchriben ſolden cc. phund geldis uf der ſtad zu Mar: 
purg, dan ih Steben befuntihafte, daz her Wygand von 
Sigarghußen zu mir quam zu deme dutzſchinhuſe zu Mar 
purg uf den numwen Bergfryb in dy kameren vnd bad mid, 
daz ih yme hulffe, daz ber von Kongifberg queme, du 
fprach ich, liebe her Wygand, wy fal ih ud dannen gehel« 
ffin, nu hat ez der von Breydenbach ynne, du Sprach her, 
do mil ih uch gude wege zugeben, wen Kongiſberg ſtet Breys 
denbache nicht me den nuen hundert gulden, dy wil ich dar 
legin vnd wil daz dryte teyl lofin an Blanfinfteyn von 
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den von Bidin vnd wil dy zewey teyl, dy myn herre ytzunt 
los hat, nemen an Blankinſteyn vnd wil myme herren 
Kongiſberg widergeben, dy rede brachte ich an myn herren, 
bes antworte mie myn herre, ber wolde daz ouch gerne tum; 
daz ih an hern Wygande rydde vnd vorfuchte, ob her deme 
alfo volgin wolde, des reyde ich wider kegin Marpurg vnd 
vorbodte hern Wygande by mich zu dem dutzſchinhuſe vnd 
ſagete yme, daz myn herre dem volgin wolde, als ich von 
yme were geſcheyden, were nu, daz ber der rede volgin wolde, 
fo wolde ih myns herren ſchribir mid mir bringin vnd wol⸗ 
den Rotteln vnd briefe mid yme obirfomen, dy fache zuvol⸗ 
linztyene, des antworte mir her Wygand, her wolde ym aljo 
volgin, du muedte ich yme, daz her mir des eyn brief gebe, 
du ſprach her, waz borffit ir des, nu enbin ich uch doch ny 
feyner rede enbfallen, das reyb.ic by myn herren fegin Kaſſel 
vnd vorzcalte yme diſe ftude, daz hiez myn herre bern or 
hane finen ſchriber mid mir ryden by bern: Wygande vnd 
quam her Johan mid mir fegin Marpurg, dad gingin wir 
zu bern Wygande vnd obirquamen eyner Notteln, wy by 
briefe ſten ſolden, dy vnß herre yme vnd ſinen erbin gebin 
ſolde obir Blankinſteyn vnd laſen yme dy vnd behagete 
ya wol vnd gelobetin yme entruwen briefe zu ſchicken, als 
by Nottele ftand vndir vnß beyver herren der Lantgreufin In⸗ 
gefigele, vnd rydden des zu vnßn egen. herren kegin Kaffel 
vnd laſen en dy Notteln, des biegen ſy vns briefe ſchribin 
vnd vorſigeln, als dy Nottel ſtund, daz tadin wir vnd reyd 
ich Johans von geheyze myns herren mid den briefin kegin 
Marpurg zu hern Wygande vnd antworte yme dy, als wir 
gelobit hatten, waz dy briefe halden, das bekennen wir Steben 
vnd Johans, daz wir daz getydinget haben vnd eniſt vns 
andirs nicht wißentlich vme dy cc. phund geldis, daz wir dy 
ug odir in geſazt haben in keynen teydingen. Ouch bekante 
ich Johan Paſtor zu Milſungen vorg., daz mir wißentlich 
were, daz her Wygand vorg, ſante myme herren dem Lant⸗ 
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greufin kegin Kaſſel fine bevebriefe mid andern briefin und 
lieg en biddin, daz her yme dy briefe vorfigelte obir dy egen. 
ce. phund gelbis, das enwolde myn herre nicht tun vnd ſprach 
ber enwuſte dor von nicht. Ouch beiagete ih Johan von 
Breydenbach uf myn eyd, daz ber Wygand vorg. myn flifr 
vater, zu mir quam vnd bab mich, daz ich mid yme ginge zu 
den fheffin zu Marpurg, dy folde ih mid yme los fegin der 
ce. phund geldis, dy ſy yme vnd mir vorbriefit hattin zu 
deme huſe zu Kongiſberg, du ſprach ich, waz iſt das noyd, 
wir gebin en in briefe wider, fo iſt dy gulde los, du ſprach 
myn ſtyfvatir au mir, ich ſolde ſy doch los ſegin zu ben 
briefin vnd ſy ſolden yme dy cc. phund geldis vorbriefin zu 
Bhanbinſteyn, das ging ich mid yme vor dy ſcheffin vnd 
ſagete ſy der egen. gulde ledig vnd los vnd enhabe diß rede 
von myme herren dem Lantgreufin nit vornomen noch ge 
bort, day her myme, finfvatir dy cc. phund geldis vorbriefen 
folde, junder von myme fipfvatir alleyne vnd enweyz andirs 
nicht zu fegin vmme die egen. cc. phund geldis, dan myn 
fiyfvatir. jante zu zewen malin fine briefe fegin Kafjel myme 
herren dem Lantgrauen vnd lieg en biddin, daz ber yme dy 
ec. phund geldis vorbriefete, vond. fante yme dor myde dy 
briefe, dy man vorfigeln folde, bu fchreyb ym der Lantgraue 
wider, her enmwufte dor von nicht, dan wan her Steben von 
Alffelt los worde ſines gefengniffes, fo wolde her gerne das 
rumme irfaren, wy ez dam gered were, daz wolde her gerne 
alfo Halven. | 

Dyſe vorg. funtihaf habin wir Stebin, Johans Pa— 
ftored vnd Johan von Breydenbach vorg. getan vor vnßme 
herren dem Lantgrefe, vor Gerharde von Selbah vnd Hey: 
denriche von Rolfhußen dem fahwalden vnd vor den Luden, 
dy Hie noch gefchriben ſten, vnd haben wir drye vnß Inge 
figele an dig brief gehangin. Vnd wir Johan vom Hayn 
fummerthur zu Marpurg, Heydenrich vou Terenbach, ein 
bruder. des dugſchen Ordens dorſelbſt, Heinzih non Rolſhußen, 
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Kraft Rode, Tyle von Falkinberg, Stebin von Schartinberg, 
Milcheling Schusper, Johan von Terenbah, Rudolf Sähu- 
renſloz Rittere, Heinrih Schabe, Johan Schenfe von Sweyf 
berg knapen, Albrecht Rode, Thiverih uz me hofe, Lupe 
Glinghart vnd Ludewig von Gambach fheffin zu Marpurg 
Belennen, daz wir diß vorg. rede vnd Ontworte kuntſchaff 
gehort Haben vnd dor by geweſt fin und haben des Zuorfunde 
vnß Ingefigele an diß brief gehangin, ouch befennin mir 
Heinrih von Rolihußen, Eraft Rode, Mildeling Schußper, 
Johan von Terenbach, Rudolff Schurenfloz Rittere vnd This 
derich uz me hofe Burgirmenfter zu Marpurg, daz wir gefehin 
ond gehort haben, daz her Stebin und her Johan Baftores 
vorg. in der Gerwekameren zu den Barfuezin zu Marpurg 
fimuren uf daz heylige Ewangelium zuſegin, waz en mwißent- 
li were vme dy egen. cc. phund geldis vnd flunden in iren 
forrodelynen vnd Hatten fiofen vm ire helſſe als Prifter zus 
rechte ften ſullen vnd haben des ouch zu Funtfhaff diß brief 
befigelt mid vnßn Ingeß. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.leiii, an dem neftin Frytage vor 
ſ. Sirti tage. | 

(Nur die beiden erften Siegel hängen noh an.) Drig. 


Nr. 975. 


1868 (10. Sept.). Ih Bruder Volpracht von Hoin- 
felf fumenthur zu Grebinouwe vnd der prior vnd der couent 
dez huſſez zu Grebinnowe befennen, daz wir han vor faget 
Eonrat Arnolt vnd Gelen finer wirtin onfe gut zu Mene 
rode, daz bye felbe hat befeßen von vnfer weigen, vor c. 
phunt heller, od reiden wir hyme, wan wir daz vorg. gut 
von hyme lofen wollen, daz wir hyme finez geldez bezalen 
wollen in dem gaben vf dem Firoffe zu Mara. 

Dat. a. d. M.CCC.LXII, in dom. die post. nativ. Marie 
”e (Das Siegel der Ausfteller ift abgefallen.) Drig, 
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Nr. 976. 


1363 (27. Nov.). Ih Brendeln von Stirzilnheym 
edilfnecht befennen, daz her Kune felge paftor zu Karbin, 
Girhart von Etogheym vnd Groze Johan mynen Oheim, 
Wirnhern von Velwile ond mich rychten vmme alle am- 
ſprache, dy ih zu yme hatte von des hofes wegen, da he 
ynne wonet vnd han des gutlihe ofminen oheym vorg. vir— 
zigen. Auch befennen ih, als ih geluhin han myme oheim 
Wirnhere vnd miner ſuſter Medelin dy zwa hube, dy mir 
vnd min gefwiftirden zu deyle fint wurden von vnfir anes 
fraumwen, ald lange als ſye mir‘ ven phacht da vone gegebin 
hant vnd noch gebint, gewonnen adir hettin myne brudere 
vnd geſwiſtirde dar vmme zu den vorg. myme oheime vnd 
minre ſuſtir vmmir keynerleie anſprache, der, ſolde ih en abe 
helfin ane allen yren ſchadin. Me. befennen ich, als ich 
myme oheime zu ſprach vmme arme lude, da ich mich rechtis 
zu virſehin, wanne ich yme darvmme zu ſprechin wil, .daz 
ſal ich dun zu Frydeberg mit Burg gerichte, waz ich yme da 
ane gewinnen der armen lude mit gerichte, dy mag ich be— 
haldin. — Zeugen; Cunrad Holzburger von Frydeberg eyn 
pryeſter, Fryderich Waltman edilknecht, Gyle Ratz, Heinge 
Welfir, Hartmud Milge, Dylchin von Frankinfurt und Hane. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ceclrii, an dem neften manbage 
nah ſ. Katherinen dage der 5. juneft. 


(Die Siegel des Ausftellers und Johauns Dugel von Karben, Ritters, 
hängen zerbrochen an.) Drig. 


Nr. 977. 


1363 (27. Rov.). Ich Reinbold von Albinhurg wepes 
nere, Alheid fin Elihe wirten befennen, daz wir han vir- 
fauft vnfin hoib cu Operode vnd alliz daz gud, daz da 
czu gehorit, deme ſtrengen Rittere Pebere von Hirtzenhan 
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vnd finen Erbin. Auch Ham ich Reinbold vorg. den egen 
hoib widdir intnummen vme bern Pedirn vorg. myne lebe 
tage vme i. marc phenenge. — Zeugen: Senand von Buche⸗ 
fede, Johan von Swalbach wepenere, Siferid Snidere, Jor 
han Schrupe, Heinrich Ladeheubit, Sipele Hanerad, Hein- 
rich Schefere, Frige Swarcze, Rule Schafrippe u. a. m. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.LXII, in die b. Bilhildis virg. 


(Die Siegel des vorg. Reinbold und des egen. Junkers Senand hängen 
| uuverfehrt an.) Drig. 


Nr. 978. 


1864 (3. Febr.). Ich Eraft Rode Ryttit amptman cin 
Grunenberg vnd Folpracht von den Saſſen ſcheffin daſelbis 
Bekennen, daz Eyn vnſirs Herren Burger czu Grunenberg 
genant Clawes von Wyzenhayn vor vns kwam vnd clede 
und, daz en die vom Werberg drangeten an eyme boſche czu 
Reynhartſheyn, da ſprach daz Cloſter, der walt vnd 
boyßch were Er Recht eygin vnd fin nyd vnd woldin dag 
wole gewiſen, daz beſchidin wer en beydirſyt eynen dag uff 
daz gut vnd in den walt vnd badin mit vns Ryden hern 
Otten vnd Claſen von Engelnhuſin gebrudere, Claſen vnd 
Jungen von den Saſſen ſcheffin czu Grunenberg, Conrad 
Swynden eynen Priſter da ſelbis u. a. m. alſo, daz he bye 
partye ſoldin mit en bringin Ere kuntſchaf uffe den dag, da 
die beſte were, die ſolde vorgang han, dez drad der kelner 
von Werberg dare vnd noch Eyn Bruder mit eme vnd ſwuren 
czu den heilgin, daz der boßch vnd wald dez Cloſters Recht 
Eygin were, da en ber vorg. Clawes vmme czu ſprach, an⸗ 
derweyd draden des Cloſters forftere drye dare vnd ſwuren, 
daz fie den walt er Eyn deil vor xxiv. jaren vnd dye an- 
dern darnach hetten behut vnd beforſtet von des Cloſters 
wegin, vnd hettin ſie anders ymandes da ynne ſehin hauwin, 
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darnach drat Clawes vorg. dare vnd czoch fine kuntſchaf uff 
bey gebure von Reynhartſheyn, die ſoldin ſweren, daz ber 
boyßch ſines wybes Eygin were vnd erer aldern eigen alle— 
wegen geweſt were, dez dradin die drye hindir ſich vnd wol— 
din nyd ſweren, vnd ſprachin ſie hettin Eyne Rede geſed, 
mochte en die gehelſin, daz were en lip, der Rede in woldin 
fie czu den heilgin nyd ſweren, So ſprechin ich Craft Rode 
Rytter vorg. vnd wir dye andern, dye bie vore geſchrybin 
ſten, uffe vnßn Eyd, daz diſe vorg. Rede war ſint. — Zeu— 
gen: Gerwig von Lindenſtrud, Johan von Kefterih vnd 
Sybracht Monczer ſcheffin czu Grunenberg. 
Dat. a, d. M.CCC.LXIV, in die b. Blasii mart. 


(Die — des vorg. Craft Rode und der Stadt Grünberg find abge⸗ 
fallen.) . Drig. 


Nr. 979. 


1364 (14. Febr). Kont ſy, daz ih Rule Heingen 
Schopinners fon han intnomen vme die herren von Hegene 
ir zwen hofe, da Wygant Raſpe und min fatir Heyntze 
Schopiner vorg. etwan vffe ſaßen, gelegen zu Rorbach zu 
ſes jaren vnd nit lenger vnd ſal in die erſten zwey jar ie 
dez iares da von geben r. maldir Forned vnd die andern 
fieher jar ie dez iares ri. maldir Fornes vff vnſern fraumwen 
dag, wan man bie worge wyhet, als lantfiedel reiht ift. Im 
dem eriten Jaren ſal ich eyn meßege ſchuren buwen vff der 
- hoffe eyne vnd fal alle jar geben ii. genfe vnd i. fafnacht 
hun. — Zeugen: Gernant Zegenbart, Conge Huppinheubet 
burger zu Geylinhujen, Winlin Fiſſcher gefaßen zu Rode, 
Heinge Schopinnere egen. vnd Heintze Bruwel gefaßen zu 
Rorbach u. a. m.*). 

*) Gleicher Leihbrief an Hentze Sweher geſeßen zu Rorbach vom 13. Juli 

1366 unter der Junker Wernher und Gottfried, Gebrüder, geheißen 

Laſche, anhängendems Inſiegel. (Drei Kleeblätter). 
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Geb. n. ©. geb. m.cec.leiv, off f. Baltins dag. 
(Das Siegel des Ritters Luther Fleys geſeßen zu Büdingen, drei Linden⸗ 
blätter darftelleud, hängt unverſehrt au.) Drig. 


Nr. 980. 


1364 (14. März). In Godes namen Amen. Wir 
Philipps, Friverich edelknechte vnd Flemyng Canonife zu 
ſ. Jacob zu Mencje lippelihen gebrovere genant dy Eulen 
viriehen, daz wir virkoufft han andirhalbe hube landes an 
edirn vnd wifen, die gelegen fin in ber Termenunge bez 
dorffes zu Cloppheym vnd ift eygen gut, dem Comthur 
ond dem Conuent dez Tutfchenhufes gelegen zu Saffenhufen 
gen Franfenfurd obir. Ouch han wir dar vber zu Rechten 
burgen gefaßt Heingen von Obirneſchbach vnd DOrtliben vom 
Heyne evelfnechte. — Zeugen: her Conrad Pietancienmeiiter, 
Bruder Johan Buemeifter tudfcheherren, Vykel Flucke, Harts 
mud Ortlib, Henne Ernſt, Reynhart fin Bruder, Happe 
vnd Wernher der Suczen fon*). 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, fer. v. prox. p. dom. in pas- 
sione dom. q. c. judica me deus. 

(Befiegelt hat der vorg. Philipp Eule und die beiden Bürgen Helurid 


und Ortlieb. Das Siegel des legteren ift abgefallen, die beiden 
andern hängen befhädigt an.) Drig. 


1367 (11. Zebr.) bekennen „Senke Brunel und Gepele min 
wirtin, daz wir de herren von Hegene vud ire gud gelegen czo Rors 
bad mit aller befjerunge ledig vnd loz fagen und vir czygen vor 
vns vnd vnſe erben allir anſprache darane vnd haut vns de vorg. 
berren dar vmme gelazin v. maldir kornes an eyn firtel ierliches 
pachtes. Auch virkyen wir tv, morgen landes gelegen im felde ezo 
Rorbach, de wir en han gegeben an pachte und an rechte ſchult.“ 
(Die Siegel des Pfarrer Conrad zu Rorbach und Junkers Wern- 
ber Leichen, geſeſſen dafelbit, find abgefallen.) 

*) 1968 (27. Sept.) verkauft Philips genant Kul von Scarphinftein, 
Edellnecht, dem Deutfchorden zu Sachfenhaufen 2 Pfund Geld und 
18 Schillinge Heller jährlicher Gülte, „dy da fin geleigin vf xvili. 
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Nr. 981. 

1864 (2. Apr.). Ich Junge von den Saffen vnd Brfele 
min Eliche wirten dun funt, daz wir han virfaft Elafe vnd 
Folprachte von den Saflen, fheffin zu Grunenberg myn 
Jungen brudern, Hildeburge und Bechten Erin Elichen wir 
ten vnſe beil des czehinden czu Lutera in Orunenberger 
gerichte gelegin und vnſe deyl des decemen czu Fraumwens 
trade in Gemunder gerichte gelegin vnd i. phunt heller gels 
dis czu Burgemunden, daz wir czu lehin han von vnßme 
Juncherre von Zigenheyn, vme xxvi. guldin. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, ii. fer. p. dom. quasimodogeniti. 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgefchnitten,) Drig. 


Nr. 982. 

1864 (17. Apr.). Ich Loge von Houeheim ein wernt- 
lich Richter zu Franfinford, Katherine myn elihe wirtin vnd 
Greve ir dochter und myn ſtyffdochtir irfennen ons, daz wir 
virfaufft han Johanne genant Gafte burger zu Frankinford 
xii. achteil Forngeldis jerlicher gulde vmb c. gulden vnd han 
wir fie bewifit vff vnſer gud, daz wir han zu, ®rfele, da 
ban wir ligin vi. hube landis arthafftis adird vnd eynen 
hoff, vnd ditht ift geſchehen vorm ſchultheizſ und den ſcheffin 
in dem gerichte zu Vrſele, mit namen Peter Snyder eyn 
ſchultheißzß, Heilen Gambecher, Contzen Welker, Buringe 
von Prumheim, Claweß Cribbel, Contzen Hulden, Frideriche 
Wernhirs ſone, Harpele von Vrſelle ſcheffin daſelbis, Tho— 
maß von Bybera, Herppen von Vechinheim, Otten von 
Quinbach burgere zu Frankinford. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, fer. vi. a. diem b. Georgii mart. 


(Das Siegel des Ritters Beyer, Vogt zu Urfel, hängt wenig befihädigt an.) 
Drig. 
morgen wufen, dy da heiczit dy damwyſe gelegin in Clopheimer 
gereichte.“ (Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen, das Gyſen 
von Eſſebach hängt zerbrochen an.) 
Baur, Urk.Buch. 44 
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| Nr. 983. 

1364 (18. Apr.). Ih Adolf ,... ber. alvde vnd ich 
Adolf .... der Junge befennen, daz Clawes .... ge 
wybemet . . . . Hildeburge fine Elihe wirtin ... c. ſchil⸗ 
lingen turnoße . . . . czehenden czu Antteff, ben der vorg, 
Elawes von vns czu lehene had, mit wißen und willen Jun⸗ 
gen vnd Folprachtis finer bruder. Duch befennen ich Adolf 
vnd Abdolf vorg., daz wir der egen. Hilveburge dye vorg. 
wydemen geluhen han mit hande vnd munde als wydemen 
Recht if. — Zeugen: Adolf von Rorbeden dumberre czu 
Mencze, Eonrad Swynde altarifte czu Grunenberg, Ebir- 
hard von Mirlauwe Rytter u. a. m. Diffes czu orfunde, 
jo han wir vnſir Ingefigele an difen bryb gehangen vnd 
aller difer vorg. Rede czu Eyner Meren fiherheid jo wir 
Clas Junge vnd Folpradt von den Saffen gebrudere egen. 
ban vnſir Ingeß. an difen bryb gehangen*). 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lriv, uffe den dunrſdag aller 


nehiſt vor f. Jurgin dage des h. mart. 
(Die Siegel find abgefchnitten.) Drig. 


Nr. 984. 


1861 (8. Mai). Id Emmerih von Wolfffeln genant 
von Foydfberg ein Evelfneht und Gerdrud myn Eliche hufs 


*) Am 28, Det, 1331 befennen „Heinrich von Saſſin eim fcheffen zu 
Grunenberg, das ich vorkoufet bau Frydebrachte mime fune, Ges 
fude finer elichen wirtin und irm erben den zebenden zu Anthreffe 
vnd den zehenden zu Dbiramene, der ber ein ganerbe mid mir 
was, vmme ame iii. mark lxxx. mark, di ich ime ſchuldig was, Di 
ber vur mich vorgoldin hath, bi namen Colizſchir werunge tit. haller, 
adir it, wedereibfen vor den Colizſen zu rechene. — Zeugen: Eon: 
rad Munzer, Dythmar von Ameneburg, LZuße von der Eramwen, 
Heyne fin bruder, Conrad von Pedirfhain, Gerwin von Lindenftrud 
fcheffen zu Gruneberg, Peder von Keftrih u, a, m.” (Das große 
Siegel der Stadt Grünberg und das Siegel des Weppeners Johann 
Strebelog fehlen.) | 
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frauwe Erfennen, daz wir verfauft han der Eptiffen vnd 
deme Conuent des cloifterd zu Marienſloz by Rodinberg 
vnſirn hoph in deme dorffe zu Gridele gelegen, ver alle 
far gildit iii. helbelinge zins, mit allen vnfn guden, wo 
und wie die in ber termenie zu Gridele find gelegen, die 
mir offerftorben fint von Lodewige Schenken von Swenif- 
berg myme Oheyme, mit namen zwa hube, feftehalben mors 
gin vnd v. ruden beyde wiſſen vnd landis vnd anderhalbe 
holgmarfe — off deme cleinen felde by der bruden by dem 
Perrer von Grivele — by den von Aldenburg — an ber 
fantgruben — by Iohanne von Kolnhußen — by Richolfe 
— by dem wyddeme gude zu Rockinberg — by Gogin von 
Griedele — by den von Arnfburg — by Menden von Ebir- 
ſtad — vbir den weg by Elfen Eynggrefin — off dem 
groszen Felde gen Bogfenheim — by Arnfburgers altars gude, 
— by Wernher Edinheimere — by den von Wizele — by 
bern Gyſen Finde — an der Bannenblatten — by Wolframe 
Einggrefen — off deme felde gen deme walde gen Butzbach 
— by Guntrame Kuloche — by Johanne von Kolnhußen 
— off deme felde gen der fhirbah — by den herren von 
Wyzele — off deme graben off deme friveberger wege — 
by Wigande Broſchilde — by bern Betrame, — Zeugen: 
Wygand Pyner zu den geziven Einggrefe, Orte und Wolfram, 
Heinrih Einggrebe, Wernher Edinheimer, Heinge Cachilabe, 
Henne Houe u. a. m. Auch Han wir gebeven bie feften 
Edelknechte Anfhelm von Homizele amptman zu Butzbach 
vnd Zohan Sepephand von Drahe, daz fie ir Ingeß an dieß 
brieff hant gehangen*). 
Dat. et act. a. d M.CCC.LXII, in die ascens. dom. 
(Die Siegel hängen unverfehrt an.) Drig. 


*) An demfelben Tage gibt Philipp von Fallenſtein feine Einwilligung 
zu dem obg. Verkauf. (Das Siegel defjelben hängt unverfehrt an.) 


44% 


658 1364, 


Nr. 9895. 


1864 (9. Mai), Wir die Burgermeiftere, fcheffene, 
Rad vnd Burgere der ftad zu Wetflar erfennen, daz vnß 
herre Heinrih Lantgreue zu Heflin ons verfaufft hat eyn 
pritteil aller der Iude, gerihte und gude, die da gehoren zu 
dem huſe vor ziven genant Hoenſolms mit allen rechten, 
nugen 2c. day dem vorg. Rantgreuen vnd fynen erben die 
Juncherren Thiverich greue zu Solms vnd Medele fon eliche 
huffraume auch verfauft hant vmb cccecc. cleyne guldene, 
auch ſal der egen. vnß herre der Lantgreue die lude vnd ges 
richte daſelbis fchuren vnd vortedingen gli anders ſynen 
landen, luden vnd guden, wan oud der vorg. Lantgreue 
ons bezalet ccccce, cleyne gulvene, fo jullen wir dem egen. 
vnßm herren daz britteil der dorfer, gerichte vnd lude vorg. 
widder antworten ledig vnd los vnd mag vnß herre ben 
widderfouf dun, ane die lofunge ſynes hufes Kungiſberg 
wan ye daz geluftet, dan he enfal Kungiſberg ane bie 
obg. gerichte nicht widder lofen. Wan ouch vnß herre vorg. 
mit den ritteren Heivdenrihe von Elfirfhufen vnd Gernande 
von Swalbach vnd mit uns vollen vbirkummet vmb die zwei 
Zufent gulden, als ſyne vnd vnß briue vbir Kunigſberg 
bewiſen, fo ſullen die egen. cccccc. gulden geſlagen werden 
in die vorg. zwei Tuſent guldene vnd die drie zente, die die 
Jungherre Heinrich vnd Otte gebrudere greuen zu Solms 


1367 (14. Febr.) nehmen Heyne gen. Eckenheymer und Meckele 
feine Hausfrau die vorg. Güter von dem Kl. Marienſchloß zu Land⸗ 
fiedelreht. — Zeugen: Conrad von Oppirſhofen zu der zit der 
vorg. Yuncfrauwen bichtherre, Erwin von Eruftele edil kneth, Wi- 
gant Pyner zincgrebe vnd Wernher Edenheymir von Gridele. (Das 
dreiedige Siegel Erwins von Eruftel hängt wohl erhalten an.) 
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dem egen. vnßm herren dem Lantgreuen verfagt han, ſulden 
Heidenrigen und Gernande Ritteren vorg. ſten ). 
Geb. n. Ehr. geb. m.cec.iriv, am donerftage vor Phingeften. 
(Das Siegel der Ausfteller ift abgefallen.) Dr. 


Nr. 986. 

1864 (1. Juni). Ich Ebirharb von Merloume Rittir, 
Ebirhard vnd Lutze fine fone wepenere Bekennen, daz wir 
han virfauft holin molin czu Keftrich vnd waz dar cu ges 
horit, di vns czu Cinſe gab riv. ſchillinge phennege, ii. Michils 
bunte vnd i. faſnacht hun ierlichir gulde vnd cu Schel- 
menhuſin vnſe gud, daz Metze Heilin Ertmaris ſonis 
huzfrauwe beſitzit, day vns czu Cinſe gab alle iar vii. ſchil⸗ 
linge phennege geldis, ii. genſe, ii. hunre vnd i. faſnacht 
hun, deme apte vnd dem conuente czu Arnſburg. Auch be—⸗ 
kennen Ih Johan von Merlouwe Rittir, waz ih rechtis 
hatte an der vorg. molin vnd gude, daz mir Ebirhard min 
nebe vorg. daz hait abe geweſſelit vnd hat mir andir gud 
vnd gulde dar geine gegebin, daz ich kein recht darane han. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, sabb. prox. a. diem b. Bonifacii. 
(Geflegelt haben die vorg. Eberhard, Eberhard, Lupe und Johann von 


Merlau, das zweite und vierte Siegel fehlt ganz, die beiden andern find 
befchädigt.) Drig. 


Nr. 987. 


1864. (2. Juni). Wir Philippus grebe zu Solmiffe 
. befennen vme daz flude zu Crumbach gelegen, daz man 
nennet daz Waltſmydes finde vnd royt, daz Waltimybes 
von Wepflar waz, vnd hattin die vnſirn dez felbin ftudes 


*) 1367 (25. Zuli) befennt die Stadt Weplar, daß ihr der vorg. Land: 
graf Heinrich verfegt habe „das halbeteil der bufe Konigefberg 
vnd Wertdorff mit allen herfchaften, nußen und geuellen um 4000 
Gulden und fol derfelbe diefes Pfand nicht binnen 6 Jahren löfen 
Binnen, (Das Siegel der Stadt Weplar ift abgeriffen.) 


. 
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und robis fih ane genomen von vnſir wegin vnd gefruchtiget 
und hettin daz gerne behalden, daz quam alſolich Elage von 
vnſ von Hengin Hartfungis wegin des Waltſmydes eydin 
zu Martpurg an vnſin herrin den Lantgreuen felbir vnd 
finen ampluden, von den fie dar vme bevegebinget worden 
alfe vil, daz wir von rechtis wegin abe muftin lan vnd 
liſſen daz felbe finde vnd rot Ingen vnd wondin wir hettin 
recht darzu vnd ſprechin vf vnſin eyt, daz bit war ifl. 
Dat. a. d. M.CCC.LXIV, dom. prox. a. b. Bonifacii. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt befchädigt an.) 


Nr. 988. 


1364 (15. Juli). Ich Volpracht von den Saffin ſcheffene 
czu Grunenberg vnd Ih Bechte fin Eiche wirten Befennen, 
daz wir han virfauft alle vnſe recht vnd vnſe deil an allin 
den Eehindin di gelegin fin in deme gerichte cu Baben- 
hufen, mit deme Firhfage da felbis mit namen vnß beil 
des Gehindin cu Babenhujen, zu abern Sifeharte 
rode, czu Langenwaßere abene und Nebene, zu Felt 
frudin, cu Kulczenhan, cu Lynſcheit, zu Aldin— 
han, cu Wanefelde, cu Selinrode, cu Hedir- 
ftorf, eu Pedirſhan, cu Fulkenandiſhan vnd zu 
Selginftad den Erbern Inden Elafe von Saſſen ſcheffin 
zu Grunenberg vnßme brudere vnd fiwagere, Hildeburge finer 
Elihin wirten erin dochteren, erin fonen vnd allin eryn 
Erben vme drittehalb hundirt phunt heller. — Zeugen: 
Ebirhard von Merlouwe, Otte von Engelnhufen Rittere, 
Eonrad Swinde altarift, Gerwig von Lyndenſtrud, Johan 
von Keftrich ſcheffin zu Grunenberg u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, in diuisione apost. 

(Die Siegel des Ausftellers und der Stadt Grünberg find abgefchmitten.) 
Drig. 
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Nr. 989. 


1361 (2. Nov.). Ih Craft Doring Ritter vnde ich 
Metze fin eliche wirtin befenin, daz wir mit gehengniffe allir 
onfir ganerbin virfanft han hern Johane von Breydinbach 
Rittere, Greten finer elihen wirtin vnde allin erin rechtin 
erbin vnſe deyl dez zehinvin zu Buhename und allis daz 
recht, daz wir an deme felbin han. — Zeugen: Herman 
von Falkinberg vnde Eraft von Hohinfeld der iunge Rittere 
u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, sabb. p. fest. omn. sanct. 


(Die Siegel des Ausftellers, Craft von Hohenfels, Ritters, und Craft 
Doring, Weppeners, hängen wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 990. 

1861 (2. Nov.). Ih Craft Doring Ritter vnd id 
Metze fin eliche wirtin befennin, daz wir mit gehengniffe 
allir vnſir ganerbin virfouft Hain hern Johanne von Brey- 
dinbach Rittere, Gretin finer elihin wirtin*) vnd allin erin 
erbin rrr. ſchillinge penning geldis, eine gans vnd ein hun 
vz alleme vnſeme eygene, wy adir wo wir daz gelegin han. 
— Zeugen: Herman von Falfinberg vnde Eraft von Hohin- 
feld Rittere u. a. m. 

. Dat. a d. M.CCC.LXIV, sabb. p. fest. omn. sanctorum. 
(Die Siegel des Ausftellers, Craft von Hohinfels, Ritters, und Eraft 


Doring, Weppeners, hängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 991. 
1864 (16. Nov.). Wir Johan von Elferhufen, Ger 
drud fin elihe wirthin, Johan von Buchfede und Ermen- 
*) Ein Rotariatsinftrument v. 28. Jan. 139% fiber die Urkunde Nr. 962 ift 
aufgenommen „In der Stat Bydinkap in der ftobin odir In dem 


wintirhufe der Erbern frauwen Gretin von Breidinbah webebin vor 
Soden hern Johaus von Breidinbach Ritters.“ 
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gard fin eliche wirthen befennen, werez daz wir Johan, Ger- 
drud odir vnß erben bynnen diß neftin fünf iaren zu rechtin 
nicht enloeftin zwo wiefin gelegin vor dem Etztinſtruche vor 
der Gyezener margfe, von vns Johan von Buchefede, 
Ermengarte odir vnßn erben vor cl. gulven, fo mag vnß 
herre Heinrich Lantgreue zu Heflin odir fine-erben dy felben 
wiefin dor noch lofin vor bie egen. fummen geldes wan fy 
des geluftit. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lrin, an dem funabende n. f. 
Mertind tage. 


(Das Siegel Johannes v. Elferhaufen fehlt, das Johanns v. Buſeck hängt 
fehr befhädigt an.) Drig. 


Nr. 992. 


1364 (27. Nov.). Henricus dei gracia lanigrauius terre 
Hassie omnibus salutem, quoniam Johannes dictus de Buren 
alias de Grunenberg, canonicus ecclesie s. Stephani magunt,, 
quoddam altare in ecclesia parrochiali veteris opidi nostri in 
Grunenberg, cuius ecclesie juspatronatus ad nos perti- 
nere dinoscitur, erigere et construere, congruisque pro- 
posuit redditibus et dotare, nos igitur ad dicti altaris erec- 
tionem et dotacionem, dum tamen hec de nutu et volun- 
tate plebani et sine quocunque prejudicio parrochialis ec- 
clesie prenominate procedant, dum etiam predicti altaris 
collacio apud eundem parrochialis ecclesie rectorem necnon 
apud seniorem eiusdem opidi nostri Grunenberg, scabinum 
et eorundem successores in perpetuum maneat, nostrum 
consensum adhibemus in nostri, nostrorumque progenitorum 
animarum remedium et salutem. 

Dat. Martpurg a. d. M.CCC.LXIV, iv. fer. prox. p. Kathe- 
rine virg. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt au.) 
Drig. 
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Nr. 998. 


1865 (6. Jan.). Wir dy Borgermeifter, dy Scheffin 
vnd dy Gemende der ftat gu Alffelt befennen, daz wir 
ſchuldig fin von des irluchtigen forften weyne vnſes liben 
Herrin Lantgrabin Dttin gu Heffen dem hohebornen, forften 
vnſem liben Juncherrin Lantgrabin Hermannen fime vetterin 
Irr. marg lotiges filberd keſſils gewichtis vnd were, vnd 
wir fullin yme dy besalin alle Jar vf winadtin in der ftat 
gu Alffelt. Dirre brief der fal macht habin nit ir dan 
ofte by vorg. vnſe herre Lantgrabe Otto und vnſe Juncherre 
Zantgrabe Herman vnfes herrin Lantgrabin Henriches toit 
erlibetin. | 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lrv, a. d. zwelftin tage den 
man gu latine nennit Epyphania bomini. 

(Dad Siegel der Ausfteller ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 994. 


1365 (9. Jan.). Ich Henri genant von Belle Edil— 
kneth vnd Elfe min eliche wirtin befennen, das wir virs 
fauft han deme apte vnd deme Conuente des cloftird zu 
Arnefburg in eren jpitval ein halb maldir keſe jerlicher gulde 
oder v. ſchillingen hefhir penningen dar vor zu gebene, das 
da gelegin ift zu Schelminhufen, da Metze Widrude 
dochter offe figit. Auch befennin wir, das wir ben jelben 
von Arnefburg virfauft han i. malder fornes ewiger gulve 
auch in eren fpitval und jegin en darvor zu vndirpande vnſe 
molen an vnſeme houe zn Riprahterode gelegen vnd 
onfe wifen auch da bi, by da heizint dy betwifen, by alle 
jar gen vier voder Hauwes gebint, vnd r. morgen artaders, 
dy auch dar an ſtozint vnd heizint an den beiten. Aud be 
fennen wir Wernher, Gernand und Henrich gebrudere vnd 
Henrides und Elfen vorg. jone, das es mit unjerme guben 


664 | 1365. 


willen ift, dad Henrich vnd Elfe vorg. dy vnßer vader vnd 
moder fint, hant diſſe vorg. ii. gulde virfauft, vnd reden 
aud vor alle vnſe andern gejuftirde, dy an diſſen brine nicht 
virfhriben fint, das fy auch virzyhent. 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, v. fer. p. Epiphaniam dom. 


(Die Siegel des Ausftellers und Johanns gen. Peffirfag von Ulrichſtein, 
der egen. Elfe Oheims, hängen befchädigt an.) Drig. 


Nr. 995. 


1865 (12. Jan.). Ih Johan von Drahe wepener er: 
fennen, daz ih von Guden wegen myner lyben fufter der 
got genade fehuldig byn deme Probifte, der Meyſtern, ber 
Prioren vnd deme ganzen conuente des jungfrauen Glofteres 
zu Schiffenburg xxv. pond hallere, alfo daz fy alle jar ber 
vorg. guden fele jargezide begen dar vmme follent und han 
ih Johan egen. da vor virfagit ii. pond vnd viii. ſchillinge 
hallere gelvis jerlicher gulde und han zu vnderpande gefagit 
folde gulde vnd geld als Nyclas und Fritze gefeßen zu 
Wyffe mir virfagit vnd ſchuldig font, mit namen rloiii. pond 
hallere. | 

Dat. sabb. prox. a. octav. Epyphanie a. d. M.CCC.LXTV, 
secundum modum dyoc. treuir, 


(Die Siegel des Ausftellers und Gerhards von Kynpenbach, Ritters, hän⸗ 
gen wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 996. 


1865 (4. Maͤrz). Ih Johan Deicſcherre burger cm 
Grunenberg vnd Katherine myn Eliche wirten bekennen, daz 
wir virkauft han i. mark geldis jerlicher gulde, dye uns von 
Eckard Deiſcherren vnd Men ſiner wirten vnß vader vnd 
mudir vnd ſweher vnd ſwyger vff geerbet iſt, mit namen 
Eyn halbe mark vffe Johan Wildin huſe, daz in der Nuen⸗ 
Rad gelegin iſt czu Grunenberg an Hupenels hus abene 
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an deme fteynwege, mit ber habeſtad und deme garten da 
hinde vnd dye andere halben mark vffe Zulen Zigenfhnivers 
bus in der vorg. nuwenftab vffe der Eden gelegin geyn 
Mengoz Wißgerwergers bus vbir, bern Hermanne von Bu- 
ren Eyme altariften zu Grunenberg. — Zeugen: Gonrad 
Ryche, Sifred Swab altariften czu Orunenberg, Johan von 
Kefterih, Edard von Buren, Johan von Felle ſcheffin da 
felbis u. a. m.*). 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, ii. fer. prox. p. dom. inuocauit. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgeriffen.) 


*) Am 11. Sept. deffelben Jahres verkaufen Folpracht von Saflen, 
Schöffe zu Grünberg, und Bechte feine Hausfrau achthalb Schil⸗ 
ling Pienniggülte „vffe der ſchuren, dye gelegen ift in ber Engen 
gaßen binder Johans Deytiherren huſe vnd floßet abene an Johans 
ſchuren von Kelle deme god gnade und vffe der habeftad und daz 
dar zu geboret” an den vorg. Altariften. (Das Heinere Siegel der 
Stadt Grünberg hängt wenig beirhädigt an.) 

1366 (38. Jan.) verkaufen Andres zum Sterrin, Bürger zu 

Grünberg, Elfe feine Wirthin und Barbara feine Schwefter. 1 Marl 
Pfenniggülte „uffe Dylen Richin bufe, daz gelegen iſt czu Gru- 
nenberg an Bingeln Sweben huſe“ dem Klofter Werberg. — 
Zengen: Dite von Engelnhufen Rittir, Johan von Keftrich fcheffene, 
Johan vome fterrin, Heinrich Dreyroys, Mudolf Smyet.“ (Das 
Siegel der Stadt Grünberg iſt abgefallen.) 
951966 (25. März) bekennt das Kloſter Werberg, daß es Heinrich 
Kyele, Bürger zu Grünberg, geliehen habe „daz hus gelegin bobir 
Heinrihe Dreurus in f. Anthoniid gaßen, daz bat Heinrich egen. 
zu vnderphande gefaft eyne wyſen gelegin «zu Ganliſhuß an deme 
wynber und den hapachler gelegin da ſelbis.“ (Dad Siegel ber 
Auöfteller it abgefallen.) 

1367 (7. Apr.) verkaufen Eberhard von Merlan, Ritter, Jutte 
feine Hausfrau, Bechtold von Merlau, Weppener, und Elſe feine 
Hausfrau 15 Pfund Unſchlitts „uff den zeweyn fleyſſchernen, dy vor 
Zaren Eckart Teyſcherre dem got guade inne hatte dem Klofter 
Berberg. — Zeugen: Claus vnd Folpracht gebrudere genant von 
Saßen fheffin. (Die Siegel der Ausfteller und der Stadt Grün- 
berg hängen unverfehrt an.) 
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Nr. 997. 


1365 (14. Mär). Ih Erwin Sheffen von Gißin 
burgere zu Grunenberg vnd Bißele myn eliche wirtin bes 
fennen, daz wir virfauft han myt willen Elheyde von Burin 
onfir fwigie vnd vnſir mudir eine halbe marg geldis vffe 
deme nuwin huſe, da Dytze Reydir inne wonet, daz da ges 
legin iſt in der Jodin gaßin, anderwerbe eine halbe marg 
of Elheide huſe vnd gademe von Aldinh. daz auch gelegin 
iſt in der Jodin gaßin allir nehiſt an Redere, anderwerbe 
x. ſchillinge geldis of Glochuſe huſe vnd habeſtat, das ge— 
legin iſt ſußin dez munzirs hus vnd Hirmannis Gunderamis 
hus, Hern Hirmanne von Burin altariſten zu Grunenberg 
vnd eyn altarifte zu ſ. Anthoni. — Zeugen: Cunrad 
Swinde, Sifrit Swap altariſte zu Grunenberg, Eccart von 
Burin ſeffen al da ſelbis *). 

Dat, a. d. M.CCCLXV, vi. fer. p. Gregorii pape. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt wohl erhalten an.) 
Drig. 


*) 1367 (24. Februar) verkaufen Erwin Scheffe und Gyſele feine 
Hausfrau, Bürger zu Grünberg, 4 Mark Pfenniggälte „of deme 
erpliche anefalle, den wer ban zu den gudin Elheyde von Burin, 
myn Erwind fweger vnd min Gyſelin mudir mach erme dode, mit 
namen of deme huſe an Cunrat bufe von Aldindorf, vfideme habe 
gelegin vor f. Anthonies dare an Klas habe von Eſchirſdorf vnde of 
allin erin ederin vnd gudin fi ligin in der flat zu Grunenberg 
oder da vore, bern Johane von Burin Dumberre zu f. Stephane 
zu Menge, myn Gyfelin brudir, von c. guldin, dy wir alle iar 
gebin folen of f. Mertiniz dag bern Herman von Burin priftere 
ader deme, daz der altir ift, der in f. Mertinis vnd f. Barbaren 
der h. jungfrawin ere gewibit ift, gelegin In der parre der alden 
ftat zu Grumeberg, dy ber Zohan von Burin vorg. dar an bat ge 
want zu trofte ſyn vnd aller finer aldforderin fele.” — Zeugen: 
Klas vnd Volpracht von Saffin, Edart von Burin fcheffene vnde 
Diderih Hunichin burgere. (Beflegelt hat die Stadt Grünberg.) 
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Nr. 998. 


1365 (13. Mai). Ich Echard von Lynden Ritter, Jo: 
ban, Echard vnd Conrad fin fune befennen, daz wir vor 
foyft Hain Hern Hartman Schimmelpennig priftere und Hen- . 
nen fime brudere vnd finen Erbin vnßn halbin Henden Hu 
Heigerftorf mit allen Eren, rechten vnd nugen, dy dar 
gu gehoren, vmme I. phunt hellere vf wider Foyfe. 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, fer. iii. prox. p. domin. cantate. 
(Das Siegel des vorg. Edhards fehlt, das feined Sohnes Johann hängt 

beihädigt an.) Orig. 


Nr. 999. 


1865 (17. Juni). Ich Henne Molnir, Bertolt Mol- 
nirz fon befennen, vme dy wyeſin gelegin in Offinhei- 
mer termine, dy ich von dem pherner han in der Burg zu 
Fredeberg alle jar vm riv. fhillinge heller uff ſ. Mertins 
dag, daz firwilforn ich mid in gudin truwen, wildis Jaris 
ih vnd min Erben den vorg. zeins nit ingeben vnd be 
galen, fo fal dy vorg. wyeſſe von mir ledig vnd loiz fin. 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, in crast. b. mart. Aurei el 
Justine. 


(Das Siegel Gilbrehts Löwen von Steinfurt des jungen hängt umver- 
fehrt an.) Drig. 


Nr. 1000. 


1865 (9. Sept.). Ih Walter von Berftad vnd El—⸗ 
heyd min Elihe wirten Burgere zu Butſpach dun Funt, daz 


1367 (18. Der.) verfaufen Reinhard Gyrkins Bruder und Elheid 
Sidelerin feine Hausfrau an vorg. Altariften „unfe bufichin und 
den gartin, der dran Iyt in der Jodin gaffin by Dizin Redere. By 
diſme kauffe fint geweft und dy den winfauf ban helfin drinkin: 
Sifrit Swab ein altarifte zu Grumenberg, Hirman Hufele vnd 
Gerke burgere zu Grumenberg. (Das Siegel Wilhelms von Nor⸗ 
deden, Bruder des St, Antoniter Ordens, ift abgefchnitten.) 
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wir ferfauft han bern Grafte eynem priftere zu Rodinberg 
i. marg geldis ewiger guide alle iar zu gebene vf ſ. Mar- 
tind dad, vnd han eme her fure zu vnderpande gefaßt vnfer 
rechtlich engen zu Butſpach, mit namen daz gefesze, baz 
wir Fauften vme Heylman Fetten, daz da Inget zuſchen vns 
vnd Hartman Moneche. — Zeugen: Henri Wiszeler, 
Peder Paffe, Herte Freyſe fcheffen zu Butſpach. 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, fer. iii. prox. p. nativ. Marie virg. 

(Das Siegel der Stadt Bupbad fehlt.) Drig. 


Nr. 1001. 


1885 (30. Oct.). Kunt ſy, alfe ih Eraft Doring 
sitter und Metze fin elihe werte hattin virfoyft Conzin Ru- 
lin vnd finen erbin vnſe bus by dem kirchobe zu Bidin— 
cap ledig vnd los, da Eylung von Hurle inne figit, vnd 
das nicht bedachtin, daz dar vz geuilin alle jar zu zinfe iii. 
hellere vnd xx. peninge, hir vmme han wir ben zins vf 
vnſe bus vnd hobeftad gelyd, da wir felbe inne wonyn, dar 
oych alfo vil zinfis vz geuellit, daz mid eyn andir alle jar 
“ eweclihe eynen pernere zu Bidincap xliii. peninge geuallin 
follin, und han e8 getan mit ſamendir hant vnd mid wizze 
vnd virhengniffe bern Johannis von Breidinbach rittird vud 
Gretin finer elihin wirtin. — Zeugen: Herbord von Brys 
lon ſcheffin zu Bidincap, Conze Hartmannis fcheffin da jel- 
bis u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, fer. v. a. fest. omn. sangl. 


(Die Siegel des Ausftelers und Johanns v. Breidenbad hängen wenig 
beſchaͤdigt an.) Drig. 


Nr. 1002. 


1865 (12. Nov.). Ih Herman von Sweynſberg Bes 
fennen, daz wir bern Heinriche Rantgrauen zen Heſſin odir 
finen erben dy I. marg geldis, dy ſy vns vorfoyfft han us 
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irme Gerichte und borfferen zen Hoemberg, widerzenkoyffe 
gebin wullen vor cecec. marg filbird odir y ſecho vnd funfztig 
turnoſe vor eyne marg zu rein. 
Geb. n. Chr. geb. m.ccclm, an deme neftin mittewochin 
n. |. Mertins tage. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) 


Nr. 1003. 


‚1865 (17. Nov.). Ih Bertold Czapphe vnd Gißele 
myn elihe wirten befennen, daz wir virfaft han mit vir⸗ 
hengniffe vnſirs Junghern Wernherd von Weftirburg vnd 
vnſir frouwin Agnefen finer elichin wirten vnd iren Erbin 
onfin adir mit namen die Nun bette babir dem dorfe Dus 
dinrpde, Edarte von Dudinrode, Kuntzelin finer elihin 
wirten vnd Iren erben vor v. phunt hellire. 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, fer. ii. p. Martini conf. 

(Das Siegel des vorg. Junker Wernher hängt unverfehrt an.) 


Orig. 
Nr. 1004. 


1365 (17. De). Wir Ludewig Rittir, Hartrad vnd 
Ludewig von Trubinbeche Belennen, wan vns dy Irluchtin 
furftin vnß gnebige herre her Heinrich lantgraue zcu Heffin 
ödir fine erben beztalin ccc. ſchillinge turnoß, jo fullen dy 
xxx. ſchillinge turnoß, dy ſy vns dor vor virſazt han, an 
irme ztolle czu Alſfeld von vns an ſy ledig vnd los wi— 
dergefallen. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.ltv, an dem mittewochinen. 


f. Lucien tage. 
(Die Stegel der Ausfteller find abgefallen.,) Orig. 


Nr. 1005. 


1366 (1. Ian). IH Edard Lartenbach vnd Ih Bar 
bare fin Eliche wirten befennen, daz wir han virkauft i. mal- 
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bir kornis ierlichir gulde uffe vnßme deile allis des Erbis, 
das vns iſt uff irſtorben von Ludewige Smede czu Fryen⸗ 
ſehinde vnd ſiner Elichin wirten, myn Eckartis vorg. ſwehit 
vnd ſwiger, hern Conrade paſtore czu Gunthartiſkirchin, 
Ludewige ſyme ſone, Ludewige Kalwin, Gelen ſiner elichin 
wirten, hern Conrads vorg. ſwager und ſuſter, vme ri. phunt 
hellere Denharde Berin, Gredin ſiner Elichin wirten bur- 
geren czu Grunenberg?). 
Dat. a.d.M.CCC.LXVI, in die circumeis. dom. nostri Jehsu Chr. 
(Das Siegel Junkers Elafen von Engelnhufen, Weppeners, fehlt.) 
Orig, 


Nr. 1006. 


1366 (5. Febr.). Ih Clays von Engelnhufen mwepe- 
nere vud Ih Dylge fin Eliche mwirten befennen, day wir 
han virfauft vi. ſchillinge phenenge gelpis, i. meften oleyes, 
i. gang, i. hun vnd i. faſſenacht hun ierlicher guide uffe 
Snebelaudis gude czu Lartenbach, Item dajelbis uffe 
Dyderichis gude an deme ende vi. fehillinge penenge gelvis, 
i, meften oleyes, i. gans, i. hun vnd eyn faſnacht hun ier- 
licher gulvde vnd eyn halb maldir fefe gulde jullen dy vorg. 
ezwene Lantjydelen mit eyn alle iar gebin, Item da felbis _ 
uffe Dertold Glymen gude x. ſchillinge pehenenge gelvis, 
ii. genfe, ii. Bunte vnd i. faſnacht hun ierliher gulve, Item 
da felbis uffe Heinrih Rodin gude ii. turnoß geldis vnd 
i. faſnacht hun ierlicher gulde, der meifterfen und deme Eon- 
nente czu Werberg gemeynliden. — Zeugen: Clais vnd 
Volpracht von Saffen gebrudere, Johan von Keftrich ſcheffen 
vnd Heinrih Dreyroyd burgere czu Grunenberg u. a. m. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.LXVl, in die b. Agate virg. 
(Die Siegel des Ausftellerd und der Stadt Grünberg hängen gut erhal 

ten an.) Drig. 


*) Sechs Jahre fpäter willigt der vorg. Pfarrer Eonrad in den obg. 
Verkauf und befiegelt ihn mit feinem Siegel, 
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Nr. 1007. 


1366 (13. Apr.). Wir Heinrid von gots gnaden Lant— 
graue zeu Heffen befennen, daz wir Rudoiffe Schurenſlozze 
vnßme lieben Rittere vnd heymelichen vnd finen rechtin erben 
gelehin han czu rechtem erbin burglene dy Mullen zu En 
debach, dy do gildet riv. ſchillinge Colſcher phennynge, 
iv. Gene, iv. Hunre, ii. vaſnacht hunre, i. Schilling phen- 
nynge vmme i. wiz brod, i. malder fefe, ii. mejtin Oleys, 
ti. meftin habirnmelis vnd an deme gude zeu Riginbad, dar 
Etengener uffe figit, iv. phund hellergelves, vi. Genſe, vi. 
huner, iv. vaſnachthuner vnd an deme gude darſelbis, do 
Martin uffefigit, iv. ſchillinge phennyngeldis, i. Gang, i. Hun, 
i. vafnahthun, vnd ſullen ſy daz vorg. burglen vorbyenen 
zeu Martpurg als burglens recht ift*). 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lrvi, an deme Mantage noch 


Quaſi modo geniti. 
(Das Siegel des Landgrafen fehlt.) Drig. 


Nr. 1008. 


1366 (14. Apr.). Den Erfamen vorfichtegen wijen 
herrin den Richteren des h. Stulis czu Mencze inpivden Ich 
Ebirhard Riedefil wepenere, amptman czu Laupach mynen 
willegen dinft. Liben herrin vwer erber wirbefeid ſal wißin, 
days Guntram vnd Wolf genant Schenfe von Sweinfberg 
wepenere dradin czu Laupach an mynis herrin gerichte von 
> Falfenftein, des amptmann ich bin vnd Flageten uffe Lude— 
wigen Kalwen von Frienfehinve uffe fin lib vnd uffe fin 
gub vor c. marg phenenge, des drad Ludewig vorg. an 
mynis egen. herrin gerichte vnd virantwurte fih vnd irwan 
mit vrieilen vnd mit rechte, daz he ledig und loys wart ger 

*) Der Meveröbrief des vorg. Rudolf Scheuerfchloh ift von demfelben 

Tage und trägt dad wohl erhaltene Siegel defielben. 
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deilit von Guntrame und von Wolfe vorg. ded nemen und 

fpredin uffe mynen eyt, den ich allen mynen herrin getan han. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, ipso die b. Tibureii et socior. ejus. 
(Das Siegel des Ansftellers hängt wenig beichädigt an.) Orig 


Nr. 1009. 

13668 (17. Juni), Ih Edart von GSellynrade vnd 
Elze myn elyche wyrtin, Gele vnd Hebele myne dothere bes 
fennen, daz wyr han virfauft folich reth und gulde, dy wir 
hattin an deme habe zu Ruperathifburg, da Friverich 
offe wonit, mit namen vi. meftin Fornis vnd vi. meftin 
haberin ierlicher guide, x. pennige gelvis, ein zwilf teyl an 
ii. genfin vnde an ii. hunerin vnd waz ſich geborit fon deme 
faſnacht hun fon rethe, hern Hirmanne von Burin altarie 
ftin ſ. Mirtines altard gelegin in der parre zu Örunenberg. 
— Zeugen: Lodewig Manzelar, Johan Dubinfunig u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, iv. fer. a. nativ. b. Johannis bapt. 

(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgeriffen.) 


Nr. 1010. 

1366 (5. Aug.). Ih Conzce Schuler vnde Gude myn 
elihe wirtin dun funt, daz wir han gegebin eyn ewig ad 
teil korngulde in dye Elufin gelegin in dem Firchabe zeu 
Hawyzele eyner ingefentin clufenern, dy da inne wonde ift, 
vor vnſir, vnſir aldirn fele zeu drofte, va vnſerme garten, 
der da heyzzit der nuwe garte, der da nyt inzchehint, gelegin 
zu Hawpzele vor dem ſlage. — Zeugen: Rule zein- 
grebe zeu Hawyzſele, Wernher Wyfener, Henpe Guntir 
ſcheffene al da jelbie. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, iv. fer. p. inuent. s. Stephani 
prothomart. et socior. eius. 


(Das Siegel des Junkers Anfelm von Hochweifel des jungen hängt be: 
ſchädigt an.) Orig. 
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Nr. 1011. 


1366 (4. Des). Ich Iohan, Ih Ebirharb Rittere vnd 
Ich Bertold wepenere von Merlouwe befennen, daz wir au 
rechtemme Lehene han von deme Prabifte, deme Dechene vnd 
dem Gappittele des ftiftis |. Stephanis czu Menge di fadie 
zu Nedern Amene vond daz Gerichte da felbis ane alle 
di gulde vnd rechte, di vnſe vorg. herrin vnd ere ftift hait 
in deme egen. Gerichte, au han wir von en czu Lehene 
den Cehindin cu Berniffelde vnd den Gehinden cu 
Perdiſpach, dy vnfe aldere vorwerd in weg «u man 
Lehene gelehin han. 

Act. et dat. M.CCC.LXVI, in die b. Barbare virg. 

(Die Siegel der Ausfteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 1012. 


1367 (8. Jan.), Ih Johan Wenfe Rytter befennen, 
daz Elheit min Elyche huſfrowe ver got genade eyn malder 
forngelves gelaft hat an yrme botbette den junfrowen vnd 
dem Gonuente zu Wirberg, alfo daz man vnß beyder Eweclich 
alle jar gevenfen fal vff den frydag in den ofterheyligen 
dagen ald gewonelih vnd recht ift Jargezyt zu begende, da 
vor legen wir yn zu vnderpande v. morgen landes an ben 
pii. morgen by dem Gronenberge. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, ipso die Erhardi conf. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt in grünem Wachſe wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 1013. 


13867 (28. März). Ih Rupir von Buchefede eyn 
eveilt fnet von deme wappen vnd Rußir myn fon befennen, 
. das wir han virfauf vnd virweſſeil vnſe wiffen, dy da lit 
zu Remiftorf zußen Grozen Bucheſecke und Drahe mit alle 

- 45% 
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deme notze, dy da zu horit. — Zeugen: Juncker Senant 
von Bucheſecke, Hartman Webere, Girhard Szohals vnd 
Rochin Hantſtrat. 
Dat. a. d. M.CCC.LXVII, dom. die p. cant. Lelare. 
(Die Siegel der Ansfteller find abgefallen.) Drig. 


Nr. 1014. 


1367 (15. Dec.). Ih Edart von Burin fcheffen zu 
Grunenberg vnd meyfter dez ſpydales zu dirre zyt gelegin 
vor der ſteide zu Grunenberg, wir dy Burgermenftere, ſcheffen, 
Rad do ſelbis, Heinrich Zeingil ouch meyſtere zu dyſme 
mole, bruder vnd ſweſtere gemeynlich des egen. ſpydoles be— 
kennen, daz wir alle iar vff ſ. Michahels dag von des egen. 
ſpydeles guden, wo vnd wy dy gelegin ſin, ſollen geben x. 
maldir gudes pochtis kornis hern Heinriche Finden eyme 
priſtere von Homburg dy wyle daz he lebit, wannen he ouch 
von dodis vorfaren iſt, fo ſollen dy egen. x. maldir wider 
ledig vff den egen. Spydel vnd dy Sychen gefallen zu eyme 
ſelgerede Henriches Fincken ſele vorg. vnd aller ſiner alt 
forderen. — Zeugen: Claus vnd Folpracht gebrudere von 
Saſſen ſcheffene, Eckart von Burin, Wernher Wyſe u. a. m. 

Dat. a. d. M. CCC. LXXVII, iv. fer. prox. p. Lucie virg. glor. 


(Das Meinere Siegel der Stadt Grünberg hängt unverfehrt an.) 
Orig. 


Nr. 1015. 


1867 (17. Dez.). Ich Wynther von Brungifbenm Ritter - 
irfennen, daz ich han verfaft Brunen zu Brunenfels bur- 
gere zu Franfinfurd vnd finen Erben zwo hube Landes ges 
legen zu Clopheim, die Wentzil Grefe igunt Imne hat, 
vmb cc. gulden vnd fegin dem egen. Brunen vnd finen Er 
ben zu Gyſele vor werihaff zu tune die veftin Rittere Wyn— 
thern von Ryddelnheim mynen Bruder, Wernhern von Bel« 
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dirfheym genant von Abernhofen, Johan von Soltzbach, 
Wolff von Promheym vnd en von Ryddelnheym 
Edelknechte. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVU, fer. vi. p. diem b. Lucie virg. 


(Die Siegel des Ausftellerd und der vorg. ie Yingen unverjehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1016. 


1368 (10. Febr.). Kunt jy, daz ih Cheffenye von 
Huchilheym befenne, folih gut, als ich han von den Er- 
famen Jungfrauwen von Schyffenburg zu lantjevelme rechte, 
daz ſy daz felbe gut myt myme gehangnyf hant geluhen 
Dichartte vff deme fande vir gar zu alleme deme rechte als 
ich ia by8 her gehat han. — Zengen: Gylbracht ein pry- 
fter, Wygand Lappe ein ſcheffen zu Huchylheim, Bechtuld 
off deme fande und Dythart ſyn bruder u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVII, in die Scholastice virg. 


(Die Siegel der „Zungbern Franden Drofvgen zu Glybberg und Ger: 
lachen von Drabe* hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1017. 


13688 (12. Apr.). Ih Wernher Schenfe der Eldiſte 
von Liebinftein Rittir vnd Ludart fin Eliche wirtin befen- 
nen, daz wir einen wezfil getan han mit Johan Weyſin, 
Wilhelm und Gylbracht gebrudern vnße neben vnd ſwagern 
vnd iren Erben vnd han den vnß hus vnd haib gelegin in 
ber Burg zu Fredeberg zufhen Gernande von Swalbach 
vnd Wengiln von Eleen, mit al dem begriffe vnd zu ger 
horde, als wir bisher gehabt, gefutit vnd geweglilt wm ir 
huz und haib, wye der gelegin vnd begriffin ift zufchen Ebir- 
hard Weyfin vnßm Oheim und fwager und Conrad von Eleen. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVII, iv. fer. prox. p. fest Pasche. 

(Das Siegel des Auöftellers ift abgefallen.) Drig. 
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Nr, 1018. 


1368 (14. Apr.). Gerlacus dei gracia s. mogunt. sedis 
archiepiscopus recognoseimus, quod fructus byennales pas- 
torie ecclesie.inRockinberg ad presens ex obitu Johan- 
nis Juuenis nonissimi rectoris eiusdem nobis debitos, abba- 
lisse et conuentui monasterii sanclimonialium in Marien- 
sloz locauimus pro xl. talentis hallensium, et in solucionis 
certitudinem ampliorem Gotfridum de Stogheym militem nobis 
in fideiussorem constituerunt. 

Dat. et act. Aschaffenburge xiv. die mensis — a.d. 
M.CCC.LXVIN. 

(Das Heinere Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) 


Nr. 1019. 


1368 (9. Oct.). Ih Stebin paftor czu Alffelv be 
fennen, day ich mit dem hodhgebornen furften Herren Hein- 
rihe lantgrefin zeu Heffin eynen ewigen weflel getan han 
mit eyner wyeſin, dy zen myner egen. pharre gehorte und ges 
legin ift onder deme Rodenberge, dy etzwanne Kummers was, 
dy ich yme gegebin haben vme eyne wiefen, dy binden an 
mynen Boymgartin, der zeu der pharre gehorit, ſtozzet vnd 
wendet biz uf dy Swalme. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc. lrvini, a. F Dyoniſii vnd ſiner 
geſelleſchaf tage. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt ziemlich gut erhalten an.) 

Drig. 


Nr. 1020. 


1868 (11. Oct.). Ih Edarb von Linden Ritter, Jo—⸗ 
han, Edard und Conrad myn fone befennen, daz wir vers 
foyfft han ung huſ zu Dogelnrode myb aldem, daz dar 
czu gehort, Conrade von Lynden myn Edarbiz bruder, Irme⸗ 
garte ſyner Elichin wirten vnd yren Erben, Johanne von 
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Rumerode yrme Eydin, Bechtin fyner Elichen wirten vnd 
ern Erben vmbe ccccc. phund heller. Ouch ift gered, daz 
ſye die Lofunge der czehindez fullen han, der Happiln 
Schowfvze deme Jungen fted phandez, 30 wider loſunge. 
Onch ift gered, were; daz vnß wonhuß adir die brude funt- 
lichz buwes bedorffte und teden den, den vnd bes huſez fullen 
wir ganz abe legin vnd den bume ver bruden halp noch 
deme als vnfir beyder frunde fprechen daz mogelich ſye. — 
Zeugen: ber Steben Paftor der kirchen zu Alffelt, Lude— 
wig Wyfenborn, Dytmar Liverbah, Tylo von ber End, 
Hartman Zule und Conrad Schonefuz. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.leviii, off die mittewochin noch 


Dyoniſii. 
(Die Siegel der Ausſteller, mit Ausnahme des Siegels Gonrads, welches 
abgeriffen ift, hängen gut erhalten an.) Drig. 
Nr. 1021. 


1868 (12. Dct.). Officialis prepositure ecclesie b. Marie 
ad gradus mogunt. notum facimus, quod religiosus vir fra- 
ter Conradus de Oppirshofen, confessor et sindicus abba- 
lisse et conuentus monasterii in Mariensloz prope Rockin- 
burg, nobis exposuit, quod licet bone memorie Judith, uxor 
legittima quondam Johannis dieti der Nunnen son de Steyn- 
furt, dictis dominabus ob remedium anime sue perpetuam 
pensionem vnius octalis siliginis coram sculteto et nonnullis 
scabinis ville Steynfurt predicte super quibusdam certis sub- 
pignoribus, tunc eciam per eandem specificatis, donasset 
et legasset, tamen super donacione seu legacione huius- 
modi nulle -litere uel instrumenta sunt confecte, et quia 
timendum est, testes qui interfuerunt cito morituros, cum 
sint senes, valetudinarii et infirmi sicque prefatis dominabus 
adimi via probationis diete legacionis tempore oportuno et 
forsitan fraudari ultima voluntas dicte testatrieis, prefatus 
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sindicus nobis supplicauit, quatenus prefatis dominabus de 
oporiuno remedio prouidere dignaremur, nos itaque cylari 
fecimus coram nobis Heynricum dietum Grydeler, Rudullum 
dictum Mulner, Conradum dictum Zimmerman et Welzelonem 
de Ebirhartsgunse, scabinus in Steynfurd, qui vna cum 
Conrado dicto Contzeler sculteto ibidem dudum mortuo lega- 
cioni huiusmodi dicuntur interluisse, ac eciam heredes pre- 
fate Judith et omnes et singulos alios, quorum inleressel, 
in diem hodiernum ad prohibendum et prohiberi videndum 
coram nobis testimonium ueritali, qua quidem die dictos 
scabinos coram nobis comparentes, nemine se opponento 
receperimus et ipsorum de ueritate dicenda, ad sancta sanc- 
torum corporalia per ipsos prestita juramenta, concorditer 
deposuerunt, se per prefatam Judith tanquam aulenlicos 
personas, scabinos videlicet dicte ville requisitos, audiuisse, 
vidisse et interfuisse, quod eadem Judith vidua longe ante 
obitum guum sana mente et corpore in strala publica ville 
Steynfurd prefate, in gqondam Conradi Contzeler sculteti 
prenominatı et ipsorum testium presencia annuam perpeluam 
pensionem vnius octalis siliginis ob remedium anime ipsius 
et progenitorum legauit super bonis infrascriptis, videlicet 
vno jugere pratorum sito vndir deme molenberge in terminis 
ville Steynfurd supradicto et dimidio jugere pratorum 
sito obwendig der badewage in terminis ville Oppirs- 
houen, ita sane, quod si quando possessores dielorum 
pratorum in assignacione totalis pensionis vnius oclalis sili- 
ginis negligentes forent, extunc procurator dictorum abba- 
tisse et conuenius, prata predicta posset subleuare quod 
wigariter dicitur ofhalen iuxta consuetudinem patrie. 

Act. s. h. Frydeburg in hospicio plebanilatus ibidem 
a. d. M.CCC.LXVIN, iv. idus octobris, presentibus Hartongo 
in Frydeburg, Conrado in Steynfurd, Wigando in Oxstat 
plebanis. 

(Das Siegel des Uusftellers hängt befhädigt an.) ODrig. 
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Nr. 1022. 

1368 (30. Oct.). Ih Claus von den Safjen vnde 
ih Claus Groyſe burgere cu Grunenberg befennen, das 
vns her Heinrich lantgraue Bu Heflin vor fih vnde vor ſyne 
erbin ſynen Hol gu Grunenberg ufsuhebene Hu vnßme 
nuge gelehin hat dieſe nehftin tzwey ar”). 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lrwiii, uf den mantag vor ſ. 
Symonis vnd Jude tage der h. Apofteln. 


(Das Siegel des vorg. Claus von Saſſinheim hängt wohl erhalten an.) 
Drig. 


Nr. 1023. 

1369 (28. Jan.). Ih Meyngos von Stumpradhte: 
rode vnd Dylge myn Eliche wirtin befennen, daz wir vir— 
fauft han vnfer gut, daz gelegin ift czu Obirftumprad: 
terode vnd Geheyſſin ift Bachufer gut, das der Feiner cin 
MWerberg geynweilel had der meyftern vnd dem Gonuent dez 
Elofterd czu Werberg czu Eyme Ewigin virfauffe vmme roiii. 
rode gulde vffe widir koufe. — Zeugen: Claz von den 
Saflın vnd Volpracht gebruder fcheffin czu Grunberg, Heyn- 
rih Dreyros, Contze von Felle und Edehart Gig der Junge, 
Burger zu Grunberg. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lrir, an dem achtin dage ſ. Agnetie. 


(Die Siegel der vorg. Clas und Volpracht von Saffen hängen gut er— 
balten an.) Drig. 


Nr. 1024. 
1369 (2. März). Wir die Lantfidel gemeinlich vf ven 
guden zu Lichen vnſer herren zu vnjer frauwen zun re: 


*) Am- 7. Juli deffelben Jahres, fowie am 7. Mai 1369 quittiren 

9eydenrich von Rollizhufin rittere vonde Elfe von Patberg vor 
wylen dochtir Wigandis von Segirſhußen Rittirs dem got gnade“ 
Kandgrafen Heinrich über die aus dem Zolle zu Grünberg em- 
pfangenen 100 Pfd. Heller. (Die Siegel der Ausfteller hängen 
unverfehrt an.) 
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bin zu Mengen mit namen Johan Knoſſe, Hentze Gife, 
Henge Smeyth, Hentze Rippode vnd Heilman Ofterlinde 
hufwirt tun funt, daz von gnaden der felben vnſer herren 
durch miſſe waſſes vnd crieges willen, die by vns lange Funt- 
lihen geweft fint, vnſer yeclicher fin erben adir nachcume— 
linge nad marczail, als er von rvili. huben, die vndir ung 
eyme vil deme andern wenig geteilit fin, vier ern bie nefte 
nad eyn andir cummen follent von yedir hube zwſchen den 
zwein vnſer frauwen tagen als fie zu Hymmel fur vnd ge: 
born wart, viii. malter korns vor die flat zu Menge den 
jelben herren fal iar die ſelbin zyt reihen vnd bezalen alfo, 
daz yedir hube druer malter ift gelichit vnd fal auch vnfer 
feiner fainen mift adir ſtro von den felben guden virfeufen 
u. ſ. w. Alle dife vorg. flude vnd artikel zwoſchen ven 
egen. herren und vns fint gehandilt vnd volnenbit vor fchol- 
theigen vnd fheffen zu Rodeheim, mit namen vor Hengen 
Eden den ſcholtheizen vnſer jungfrauwen von Kunigeſteyn, 
vor Hengen Giſen, vor Henke Smebe, vor Johan Wollen: 
ſtedir vnd vor Gerharde Smede ſcheffen zu Roveheim, in 
Hentzen Giſen hof zu Rodeheim, vnd derſelben dinge zu 
merer ſichirheide, ſo han wir gebeden den ſtrengen edelkneht 
juncher Frißen von Hohenburg vnd Lamperten einen ſcheffen 
zu Rodeheim, daz ſie ir Ingeſigel an deſen brief han ge— 
hangen. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.LXIX, vi. fer. prox. p. Mathie 
apost. 

(Die Siegel fehlen.) Drie. 


Nr. 1025. 


1869 (11. März). Ich Folpracht von den Saffin vnd 
Bechte fin Elihe wirtin Belennen, daz wir vorlaufft han 
onjer Gut, daz gelegin ift czu Widratzhen mit namen des 
aldin Fogels gut myt rrii. hellen, uffe Siffrives Spiſſes 
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gude xxxii. heller, uffe Heynrih Mutzingis gude ill. ſchillinge 
phenige vnd i. hun, uffe Mufelind gude iil. ſchillinge heller 
vnd i. hun, uffe Wigeln Plugerd gude iii. ſchillinge heller, 
der menftern vnd deme Conuente des clofterd cau Werberg. 
— Zeugen: Bertolt von Herberfteyn, Heynrich Dreyrog, 
Henne Gruffer u. a. m. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cee.lrir, uffe den funtag, ald man 
finget Letare Iheruſalem czu der meffe. 

(Das Siegel des Auöftellers hängt befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1026. 


1869 (13. Apr.). Ih Edard, Conrat vnd Heynrid 
gebrudere von Elkirhuſen befennen, alfo ald wir vorfazt han 
vnßer deil an deme zehinden zu Rangengunfe deme apte 
vnd deme Eloftere zu Arnfpurg zu abe flage vor eyne jumme 
geldes, den wir zu manlene han von Heinriche Rantgrauen 
zu Heflen, dar zu her fine gunft vnd willen getan hat ſes 
iar, aljo beſcheidenlich, wanne diffe ſes iar vbir gangen fint, 
were yeß dan fache, daz der vorg. zehinde nicht follen fich 
jelber geloft en hette an deme abe jlage von den ſcharen, dye 
da binnen gefallin mogint, jo globen wir dar after in deme 
fyebinden jare den zehinden widder ledig vnde loyz zu machene 
von der egen. vorjagunge. 

Act. et dat. a. d. M.CEC.LXIX, fer. vi. prox. p. dom. 
quasimodogenii. 

(Das Siegel des vorg. Edard ijt abgeriſſen, liegt aber in grünem Wache 
unverfehrt bei.) Drig. 


Nr. 1027. 


1369 (30. Mai). Ich Folpracht von Saſſen fcheffen 
czu Grunenberg vnd ich Bechte fin Eliche wirten befennen, 
daz wir virkauft han vnß deil dez czehinden czu Hadins 
felde mit allem zugehorde den Erfamen luden Happeln 
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Schauwenfuße myn Folprechte oheyme und allen finen Erbin, 
Conczen, Sifryde vnd Bechtolde Rucgenmulen gebrudern myn 
Folprechten neben, allen iren gefwiftern und Erbin, Glaufe 
von Saſſen ſcheffen czu Grunberg vnßme brudere ond ſwa— 
gere, Hildeburge ſiner Elichen wirten vnd allen iren Erbin, 
alſo daz der vorg. czehinde glicher halber ſal blyben bye 
Clauſe, Hildeburge egen. vnd iren Erbin vnd daz ander halbe 
deil ſal blyben bye Happeln myn Folprechte oheyme vnd allen 
finen Erbin, bye Coneczen, Sifryde vnd Bechtolde egen. bye 
iren gefwiftern vnd allen iren Erbin, vnd hand vns darvmme 
bezalet crr. guldin. 
Dat. a. d. M.CCC.LXIX, in vig. corporis Christi. 
(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgefchnitten.) 


Nr. 1028. 


1369 (1. Juni). Ich Thyne vor wilen eliche huſfrawe 
Lohan Beigers ſcheffens zu MWetflar erfennen, day ich mit 
verhengniffe Johann Beigers ſcheffen dafelbes vnd Alheide 
ſyner erlichen huſfrawen mynes lieben ſunes vnd ſnurchen 
verkaufft han dem dechen vnd dem cappitelle des Stifftes zu 
Wetflar rr. malder korngeldes ewiger gulde vz allen vnſern 
guden zu Grideleé, daz wir die den vorg. herren gelden vff 
f. Bartholomeus dage des h. apofteln zu Wetflar vff irm 
ſpiecher vmb drittehalb hundert marg phennige vnd han in 
die bewiſet off diſſe machgeichreben vnß gude, mit namen daz 
halbeteil der wiejen hyneſyt der Lone zu Hufen vndir dem 
Zoneberg gelegen, darzu vii. morgen wiefen In Garbynhey— 
mer aumwe vnd alle ung gude zu Nunheym. — Zeugen: 
Sohan von Hirlfheym vnd Gerbracht Markle fcheffene zu 
Wetflar. 

Geb. des nehiften fritages nah vnß herren lichams tage 
n. Chr. geb. m.cec.lrir. 


(Die Siegel der Ausiteller und der Stadt Weplar bängen wenig bes 
fhädigt an.) Orig. 
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..1869 (15. Juni). Ih Diele von Beldirfhem Ritter 
vnd Anna min elihe huffrauwe irfennen, daz wir den hoiff 
zu Mingenburg in der ſtede Riucmuren gelegin, der da 
eigen ift der eptiffen ‚und des Gonuentis des Cloſters zu 
Marieuſloz by Rokinburg gelegin, den fii- ons geluhen hats 
ten mit ſolichem vndirſcheide, daz wir en mit huwe vnd befer 
unge baldin fuldin vur einen kuntlichin gins, den en ans 
bir Zube druz hettin gegebin, numen vnd widdir lazin vur 
eren eigen hof zu allir ere notburft eweclihe. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIX, in die b. Viti mart. _ 
(Das Siegel des Ausftellers hängt befhädigt an.) 
Orig. 


Nr. 1030. 


| 1869 (4. Oct.). Ih Endres Smyd vnd Lutze myn 
eliche wirten bekennen, daz wir virkoufft han i. malder korn— 
geldes jerlicher gulde vnd ii. genſe Luczzen Kalwen vnd 
Gelen ſyner elichen wyrten vmb xv. phond heller, vnd ſullen 
daz vorg. korngelt alle jar beczalen myd pingeſten und dy 
ii. genſe vffe ſ. Michels dag vff eyn hus zu Laupach odir 
zu Grunenberg odir zu Freyenſehen, war wyr von In ge— 
wyſet werden, vnd ſeczen en dar vor zu vnderpanden daz 
ſtucke Landes, daz do lyt vff deme bache by Huſchels gar— 
ten*). — Zeugen: Heyncze Numan vnd Heyncjechin Heil 
man u. a. m. Zu eyme geqzugniffe aller dyfer vorg. dinge, 
io hain wir gebeden Girloch Foyden zu Laupach, daz he ſyn 
Ingeß an dyß brieff haid gehangen. | 
Dat. a. d. M.CCC.LXIX, fer. v. p. fest. Michahelis arch. 
(Das Siegel hängt unverfehrt au.) Drig. 


*) Don gleichzeitiger Hand ſteht anf der Rückſeite der Urkunde das 
Wort „Laupach.“ 
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Nr. 1031. 


1369 (11. Dec). Wir Adolf ond Arnold von Nors 
dein gebrudere befennen, daz wir virfoufft han mit willen 
bern Ellungen von Bredindbah Ritters vnß Omen, Lodes 
wige von Breydinbach wepenere vnßme nebin, Fyen finer 
elichen wirten vnd aln eren erbin vnß deyl der zweien guden 
zu Breydinbach gelegen, daz eine hindir deme Firdhobe, 
daz andere genant lofe gub, dy Hirdeborg und Krype zu 
diß zid ondir en han. — Zeugen: Eraft Doring wepener 
ond Wengil Gifen zu diß zyd burgermeiftere zu Bydinkap 
n. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXIX, iii. fer. prox. p. concept. b. 
Marie virg. 

(Die Eiegel des vorg. Adolf von Nordel und Ellung von Breidenbach, 
des Oheims des vorg. Arnold von Morded, hängen gut erhalten an.) 
' Drig. 


Nr. 1032. 


1370. Wir Herman von Gots Gnaden Tantgraue 
eu Heffen befennen, das wir dem ediln hern Frederic 
Herren tzu Lybſberg, frauwen Megin finer eliden wirten 
vnd ern Erben virfaufft han vnfir forwerfe vnd hobe, mit 
namen dy dry vorwerfe in der ftad gu Alfeld, eyn 
forwerg zen Luden Rode vnd ein vorwerf du Vdorff 
mit allen ern rechten vwd tzugehorden vor cccccelxr gulden. 
Auch fuflen wir en diffe begalunge thun gu Alffelt vnd 
fullen en das gelt geleyden in er huß, da ſy mit huſe won- 
hafftig fin. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXX. | 

(Das Heine Eiegel des Ausitellers hängt an.) Drig. 


*) 1399 (24, Zuli) befenuen Hand und Hermann Herrn zu Nodenftein 
und Lijberg, daß Norich von Eiſenbach ihr Schwager den vorfter 
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Nr. 1033. 


1870 (4, März). Wir. Philips Herre zu Balfenfteyn 
vnd zu Minzenberg Bekennen, daz wir vns mit vnßme 
herren Lantgrafe Heynrich zu Heſſen durch frydes vnd nutzes 
willen vnße Lande vnd lude willn virbunden haben, daz 
virbuntniſſe zu ſtund ane gen vnd weren ſol biz ſ. Michels 
dag vnd von dem ſelbin tage vorwert ubir tzwey gantze iare, 
alſo, daz vnſer egen. herre Lantgrafe Heynrich vns, vnß 
ſloße, Lande vnd Lude getrvweliche in fine ſchirmunge vnd 
virantworte genomen heit, vnd dar vmb wolln wir yme 
dienen getrvwelich. Werez ouch daz yn ymans wieder recht 
kriegen wolde, dar ſullen wir yme zu beholfen ſin vnd yme 
die hulfe dun, alſe viere vnd der funfte, die wir beiderſyte 
dar ubir kieſen, ſprechin, daz wir die hulfe dun ſolln ꝛc. 
Werez ouch daz vns Philipp vnſer egen. herre tage ane 
hieſſche von ſin oder ſiner vndirtanen wegen, die ſolde man 
leiſten zu den Gießen, werez ouch daz wir yme von vnß odir 
vnß vndertanen wegen tage ane hieſſchen, die ſolde man 
leiſten zu Butſpach. Vbir alle dieſe vorg. ſtucke vnd artikele 
haben wir Philips tzwene vnd vnſe herre Lantgrafe Heynrich 
tzwene vnd wir beider ſyte dar zu eynen gemeynen funften 
gekorn, die daz ſcheiden ſollen, als vorgeſchriben ſtet. Vß 
dieſem vorg. virbunde nemen wir daz Romeſche riche, vnſer 
ſoſter Agneß von Valkenſtein vrauwen zu Minzenberg vnd 
alle die, mit den wir vor dieß zyt virbunden ſin. 

Geb. zu Marppurg n. Chr. geb. m.cccler, an dem 
Mantage in der vaften n. d. fontage ald man finget 
Inuocauit. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt iu grünem Wachſe — an.) 
| OQDris. 
henden, von Landgraf Hermann an Friedrich und Metze obgen 


ihren Dheim und Schweſter, gegebenen Brief mit ihrem Wiſſen und 
Willen inne habe. (Das Siegel der Auöfteller ift abgefallen.) 
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N r. 1034. 


1370 (8. Märy. Wir Ermegard Curdis feligen von 
Lynden wedewe, Friverih von Lynden ir fon, Johan von 
Rumerode vnd Bechte ſyn elihe huſfrauwe myn Ermegarde 
tochtir Bekennen, daz wir mit wißen vnd willen Hern Hein— 
riches Lantgrauen czu Heſſen, Cuntzen Schauwinfuße ſyme 
borgere czu Alffeild, Hedewyge ſyner elichin huſfrauwin vnd 
iren erben verſaſt habin vnßn czenden geheißen uf deme 
Rotinberg gelegin by Alsſfeild, der von vnßme egen. 
herren czu lehne rurit, vor c. phund heller uf widerloſunge 
bynnen diſen nehſten ſes Jaren, die ane gen mit gift diſis 
briues. 

Geb. czu Martpurg n. Chr. geb. miccc.lrr, am fritage 
vor dem funtage ald man finget Reminifere. 


(Befiegelt haben die obg. Friedrich und Johann, aber nur das Siegel des 
Repteren hängt noch an.) Drig. 


Nr. 1035. 


1370 (18. März). Kunt ſy allin gubin lubin, daz 
wir Friderich vnd Johan gebrudere genant Waltman vns 
hirfennen, daz wir vnſin fweftien Gudin vnd Angneßen 
Geiftlihin Junffrawen zu dem Trone bewifet han dye viii. 
achteil korngeldis, dye in vnſe Ohoyvm her Kune ein pajtor 
was zu Carbin dem got gnade zu Selgerede jalfte, vff eyner 
Eygin hube landis, dy wir ligende han in ber Zermenie 
des Dorfis zu Afarbin vnd gebin auch den felbin vnfin 
fweftern fan vnſen eygin willen vff der vorg. hube vi. achteil 
forngeldis zu den vorg. viii, achteil. 

Dat a. d. M.CCC.LXX, fer. ii. p. dom. q. c. oculi mei 
semper ad dominum. 


(Die Siegel der Ausiteller hängen unbefchäpigt an.) 
Orig. 
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Nr. 1036. 


14370 (17. Mai). Ih Eune Merge und Johan Merge 
Evelfuehte yon Helvenbergen gebrudere tun Funt, daz wir 
virkaufft han bern Vlriche herren zu Hananwe alle die nad 
geichriben gut, und gulde, zu dem erften den wald In deme 
gerichte zu Heldebergim gelegin, ber vnß was vnd zwey 
fyſchewaßer vnd alle recht, die zu dem egen. walde gehorin 
vnd von alder darzu gehort han, vnd alles daz recht, nuß 
vnd gewonheit, daz wir biz her In dem dorffe vnd in deme 
Gerichte zu Heldebergin gehabet han, daz von den von 
Huſenſtam zu lehen ruret vnd daz auch wir von yn zu lehen 
gehabit han vnd waz dy von Huſenſtam zu lyhen hant da 
ſelbiz zu Heldebergin, vmb ſeſtehalp hundert punt heller. 
Auch bekennen wir Cune vnd Johan Mertze vorg., daz wir 
diſen vorg. virkeuff getan han mit wyllen vnd verhengniſſe 
Heinrichs von Huſenſtam des Eldiſten vnd Heinrichs von 
Huſenſtam der Jongiſten Rittere vnd Ebirharts von Huſen— 
ſtam edelknechts dez eldiſten, Henrichs von Huſinſtam bruder, 
von den wir die vorg. gud vnd gulde zu lehen gehabit han.*) 
Geb. n. Chr. geb. m.ccc.ler, vff den fridag nehift nad 
f. Bancracyen dag. 

(Die Siegek der Ausfteller, des vorg. Heinrichs des Alt. und Heinrichs 


des jüng., fowie Eberhards von Heufenftamm bängen wohl erhalten an.) 
Drig. 


*) Am 25. Sept. deffelben Jahres befennt Katfer Carl „wann Gots 
frid von Stogheim der eldifte Ritter den Walt zu Heldebergen 
vnd zwei viſchwazzer doſelbeſt vnd alle die recht, Die zu dem egen, 
Walt vnd vifchwazgern geboren vnd alles, day in dem Dorf vnd 
gerichte zu Heldebergen gelegen itı die von vns vnd dem Reiche 
zu lehen ruren von SHeinrih von Sufenftam dem eldiſten vnd 
Heinrich von Hufenftam dem Jungſten Ritteren vnd Eberhart von 
Sufenftam, recht vnd redelichen gekauft hot vnd die felben von 
Sufenftam haben vns auch die vorg. lehen vfigefant und vns ges 
beten, daz wir die dem egen. Gotfriden vorleihen geruchten, des 
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Nr. 1037. 


1370 (4. Juli). Ih Hartman Krebis von Riqc— 
holfiſtirchen vnd myn eliche wertin, Wenzele min ſwagir 
bekennin ſolich aneſprache, dy wer zu Künzelin hattin zu 
Winderade von des eckirs wegin, der da lyt of deme ſcheyde 
gein Willirſhuſin, der da zinſhaft iſt deme kloſtir zu Arniſ— 
purg, daz wer des gutliche firzigin han. — Zeugen: 
Zohan Raubere vnd Sterke Scheffene zu Richolfiſkirchen, 
vnder Ingeß her Hirmans von Burin, das ich her an han 
gehangin durch bede willin hern Mengos perrers zu 
Winderade. 

Dat a. d. M.CCC.LXX, in die Vdalrici mart. 

(Das Siegel iſt zum größten Theil abgefallen.) Orig. 


Nr. 1038. 


“ 1870 (25. Jul). Ih Hille vor wylen wirten Claus 
Meßirſmedes burgere czu Grunenberg befennen, daz ich vir— 
kaufft han myn gud, daz czu Huſen gelegen iſt mit alleme 
deme, daz von Rechte darczu gehoret, daz den herren czu 
Arnſpurg rviii. große czu zinſe alle iar gybet vnd Eyn fafe 
nacht hun, als mir daz myn vater ſelge vff geerbit had, 
Herman Greben czu Ebiſdorf vnd finen Erbin vmme rii. 
marg phennynge. 
Dat. a. d. M.CCC.LXX, in die b. Jacobi apost. 


Das Siegel Folprechts von Saſſen, Schöffen zu Grünberg, it abgefallen.) 
Drig. 


“ haben wir im vnd finen Erben die egen. walt, viſchwazzer vnd gut 
zu Heldebergen mit allen irem rechten vnd czugeborungen vor: 
llehen, wann er vus vnd dem Reich gelobt und gefworn hat getrem 

vnd holt zu fein, vnſern frumen zu werben vnd vnſern ſchaden zu 
warnen. Geben zu Ruremberg.“ (Das kaiſerliche Siegel hängt 
jerbrochen an.) 


+ 
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Nr. 1039. 


1370 (27. Juli.) Wir Mildeling Schutzper ritter vnde 
Runegund fon elije wirtynnen befennen, daz und her Hein— 
rich Lantgrefe zen Heffin vnde Jungher Herman ſyn vettir 
vor ſich vnd ir erben gegund haben, daz wir ir ſlozze, hus 
vnde ſtad Hohenburg mit namen das halbe teyl, daz ſie 
hern Johanne Rydeſele rittern vorſazt hatten*) vnde waz 
zeu deme halben teyle gehorit, zeu vns van iren wegen ge— 
loſt haben vor dry Tuſent funf hundirt vnde nun vnde 
fierczig pfund Helfer vnd haben fie vns daz ſelbe teyl vnd 
waz dorzcu gehorit vorwert vorſazt vor die vorg. ſummen 
geldis, doch alſo, daz ſie daz egen. halbe teyl irer ſlozze, 
hus vnd ſtad Hohenburg von vns widdirloſin mugen, 
wilche zeyt fie des geluſtit, ver die egen. ſummen geldis, bie 
fie, vns vorſchryben ſullen ufzcuhebin zeu ſiben Jaren, die 
noch der loſunge allir neſt noch eynandir folgin, y des Jaris 
funf hundirt phund vnd in dem ſibenden vnde leſtin Jare 
daz uberige uffe dren ſteden vnder den funfen iren ſteden, 
mit namen Marpurg, Alffeld, Hohenburg, Hohenberg vnde 
Gudenſberg.**) 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.ler, an deme neftin funabinde 
nah ſ. Jacobstage. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


*) Am 8. Zuni des mämlichen Jahres bekennt Johann Riedeſel Nit- 
ter und Gele feine Hausfrau „weris day ber Heinrich lautgrebe zu 
Heffen adir fyn erbin von vns adir von vnßin erbin bynwendig 
eyme Jare lofin wolde fon flog Hohinburg Burg vnd Stat, daz 
he vns virfaft Hat, daz foldin wir eyme ezu loſin gebin, alſo dag 
wir allis daz gelt, daz wir da uffe han nemen ſoldin czu ſebin 
Zaren, dy allir nehiſt noch eyn andir folgin werin mach ber 
loſunge ye des Jaris cecce. phund hellit vnd des ſebindin laris 

' dag ubirgae.“ (Das Siegel des Ausftellers hängt unbeſchädigt an.) 
+") YA 27, Juli vefjelben Jahres bekennen Milchling Schugiper Ritter 
und feine Hansfrau Kunegunde „dag vnd her Heinrich Aantgrefe 


6” 1370-1371. 


Nr. 1040. 


1370 (19. Nov.) Ih Erwin von Eroftele edeifneht 
bun kunt, daz ich virfauft han hern Crafte von Rodinberg 
perrer in der burg zu Frideberg, hern Johan vor ziden waz 
perrer zu Gridele minen midde druhendiren hern Berhtra« 
mis eins prifterd von Gridel dem god gnade, Eyn halbe 
marg penninge eiveger gulde ym x. marg penninge vnd han 
hervor zu vnderpande gefazt min deyl an der winwers wyſin 
vnd an der erlen wyſen vff wieder kauffe. | 

Dat. a. d. M.CCC.LXX, in die b. Elizabet. 

(Das Siegel ded Ausftellers fehlt) Orig. 


Nr. 1041. 


1371 (21. Mär.) Ih Stebin Pherner zen Alffeld vnd 
eyn Cappellan der Capellen nf ver Burg zeu Aldenburg 
bekennen, wilche zeyd die hochgeborn furſtin Herre Hein— 
rich Lantgrefe zeu Heſſin vnd Jungher Herman ſyn vetter 
die xl. pfund heller geldis, die fie ons von der vorg. Ea- 
pellen wegen bewyſet haben vnd vworbriefit nfjenhebin an 
irme gejchogze vnd beve zeu Alffeld widpderfonffin mullen 
vor ecce. phund heller, daz wir fie en dan widder zeu Fonffe 
gebin wullen vor die egen. ſummen gelves. 


zu Heflin und Junghere Herman ſyn vettere ſchuldig fin Tuſent 

- achte und tzzwentzig phund funf ichillinge vnd eymen heller, ye eynen 
fhilling tornofir vor eyn phund tzurechen, die wir Wernbere vnde 
Petir von Hirpinhayn Bepafit habin vor daz fefte teil dez flog: 
zis gu Hoinburg vnd vor den gebuw, ben fie bafelbis getan 
habin vnd han vus vnß egen. berre die vorg. fummen geildes ge⸗ 
ſchlagin vff daz feite teil irir floße Hoinburg bus und ſtad und 
uff allis, daz dorgu gehorit alfe lange biz ons vnße.egen. berre 
vnde Junghere adir ire erbin die egen. fummen geildis begalen 
vnde widder gegebin.“ (Das — des run — unver⸗ 
ſehrt au.) 


1871, . 093 
ı Geb. .n. Chr geb. m.eeclei, an deme — vor 


* ſuntage Judica. 
{Das Siegel des Ausſtellers hängt ſehr befihäbigt — Di 


Nr. 1042. 


. 1871 (29. März.) Ich Ludewig Wylenburn Belenne, 
daz Her Heinrih vom Etchefberge, Rentemeyftir gu. Alffekt 
mir hait gegebin vnd gengliche begalit c. phunt hellere, da 
mide he von mir geloft hait r. phunt hellere geldiz der xxx. 
phunde hellere der Hern Stebin pherrer gu Alffelt ouch r. 
phunt heltere abgequitet fin, dy here Heinrich Lantgraue gu 
Heſſin mir vf dem golle gu Alffelt vorſchriben hait.*) 
Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lmi, an dem nechein ſunabende 
vor der Crucewochin. 


"Nr. 1043. 


1871 (2. April.) Wir Eurd vnd Otte — von 
Erfirſhuſin Eckehardis ſone bekennen, daz ſich her Heinrich 
lantgrefe zeu Heſſin mit vns gutlichin gerichtit hat vmb alle 
anſprache vnd ſchult, da wir yme von ſynes vater ſeligen, 
von ſyner vnde ouch vnßs herrin Otten ſeligin ſynes ſons 


wegin gehat habin, alſo daz wir yn vnde ſyne erbin der 


anſprache vnd ſchult quyt, ledig vnd loz gelaßin habin, vnd 
habin ſy vns vnd vnß erbin zcu iren erbin Borgmannen 
gnomen zen Homberg vnde habin vns dor tzu zcu borg⸗ 
lehne gegebin vi. phund heſchir phennynge vz irer bede in 
deme gerichte bafelbis zen Homberg, die vns ir Amptman 
odir wer ire bede daſelbis ufhebit, alle Jar vf ſ. Michelstag 
gebin ſal vff widderloſunge vor lx. phund phennynge. 


) Weitere Quittung ſtellt Conrad Wilenburn, der Sohn des obg. 
Ludwig, im folgenden Jahre am 15. Jıml aus, welche Conrad und 
Sifrid Ropemul Gebruder beflegelt haben. oe Siegel in — 
Wachſe hängen gut erhalten. an.) 


s 
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Grebin. Chr. geb. m.cer.iei, an dem BI in 
der Grußewodin. 
(Die Siegel der Ansfteller hängen wenig befhädigt an.) Brig. 


No. 1044. 


1371 (13. April.) Wir Fricze Apel und Heinrih von 
Rumerode gebrudere, Heinrih und Hand Finfen gebrubere 
befennen, daz wir gebebin han Junchern Gotfride Grefin 
zu Cyginhain, daz he befenne finen willen vnd virhengniffe 
barczu gebe, daz Heinrih vnd Conrad Finfen gebrubere vnſir 
vetern vnd frund han virfaft ir teil an dem gerichte czu 
Swartza, dez ſelbin gerichtes wir ganerbin fin vnd czu 
rechtem manlehen han von vnß Junchern ebenant vnd von 
irre graſchaff, Hermanen vnd Dytmaren von Lyderbach ges 
brudern vor cccxx. phund hellere vmb eyne widerloſunge. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccclri, an ſunt. alı man finget 
Duafimodogeniti. 

* Siegel des vorg. Frip von Romrod und Hans Finke hängen uunbe⸗ 
J ſchädigt au, das des vorg. Heinrich, Finke fehlt.) Drig. 


No. 1045. 


1871 (5. Sun.) Ich Heinze Lube, Katerine min Eliche 
wirten dun Tant, daz her Gilbracht Lewe von Steinfurt Ritter 
der eldifte geluhen halt. zu rechtlichem erbe vns vnd vnſeren 
erben eynen garten, der bo gelegen iſt gu Ocſtad vff ver 
burngazzen by Junchern Wenzeln wyſen von Eleen, ven 
man nennit dez Lewen garte, vm ii. punt gudes waßegeldes 
eweger gulde, dy he vor: fih vnd frauwen Elfen jimer 
huffrauwen ver god gnade ond aller finer aldfordern fele 
geſatz hait zu rechtem felgereve an der elendigen kirzen in 
der parre in der burg zu Frydeberg. 

».. Dat. a. d. M.CCC.LXXI, in die corp. Christi. 
(Das Siegel der Burg Briedberg hängt etwas beſchädigt an.) Drig. 


* 


1371. 6983 


et "No. 1046. von Pum 

un 40, 88 Ich Gilbtacht Lewe von Slanſue 
Ritter der Eldiſte dun kunt, das ih Han ingenomen von 
der edelen wen der herrin vnd ver gefellin dy man nem 
nit von dem mane rrroi. gulden, dy ich nad geheisze der 
felden herrin vnd gefellin vnd nad rade der Burggrafen, 
der Buwemeiſtere von der Burgmanne zu Frydeberg, dy man 
do by habin mochte, fal anlegen und bemenden zu eime ewe⸗ 
gin felgereve eineme perrer zu Frydeberg in ber burg vnde 
finen gefellin, mit namen, daz man fal anlege enme icli 
eme perrer der ſumme geldes befundir xvi. gulden zu finir 
firden vnd rr. gulden zu eyner gemeynen preſencien beme 
perrer vnd finen gejellen, dy itzzunt fint odir noch werben 
mogent vnd han bewijet eime icliheme perrer vor dy rvi. 
gulden i. malter Forngelvis jerlihir gulve vff mime gube 
zu Morle, daz mir Erftorben ift von minir fwefter Hebe 
ken fint mines wibes dode, daz yme der lantſydel dezſelben 
gudes alle iar geben ſal zu Frydeberg in dy burg vnd han 
heruor beſudir zu vnderpande geſazt zu dem Erſten drittin⸗ 
halben morgen landes mines rechtin eygens vff deme mittels | 
felde, dy do gelegen fint gen dem faltdor zu Morle neben 
Wenzil Renber, anderwerb fi. morgen vff dem felbin felve, 
dy do floszent vffe den Rinneweg neben dem perrer zu 
Morle. Anh han ich bewifet vor dye rr. gulden ii. gulden 
geldis zu eyner gemeynen prefencien vffe Sibult Lewen Rit- 
ter von Steinfurt mime nefen, von den ich ii. gulven geldis 
han gekauft. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXI, fer. iii. prox. p. fest. corp. Chr. 


er Siegel des Auöftellere und der Burg Friedberg hängen gut erhals 
ten an.) Drig. 


No. 1047. 
1871 (19. Juni.) Wir die Burgirmeiftere, fcheffin und 
Rad gemeynlihin zu den Gißin befennen,; bag wir durch 
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vnß flat nod vnd notz willin han virfonfft frauwin Lyſin 
vor. wilin eliche huffrauwe herrn Godefredig von Hapfelt 
Rittirs deme god gnade, clix. guldin, die wir ir vnd erin er⸗ 
bin alle Jar gebin ſollin czu Marpurg uf den achtzechindin 
dag noch winachtin, wers abir ſache, daz die egen. frauwe 
Lyſe die betzalunge nicht nemen in wolden czu Marpurg, 
fo ſoldin wir, yn das gelt beczalen czu Ameneburg odir czu 
Stauffinberg, in wilchis ſloz ſye der tzweir eynis heyſſchin, 
herume hat vns die egen, frauwe Lyſe bechjzalit ſeſczehin— 
hundirt guldin. Fe re 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccclefi, uf den bornftag vur ſ. 


Albanis dage. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt unverfehrt an.) SDrig. 


Nr. 1048. 


- 1871 (12. Juli.) Ih Albracht von Romerode weppener 
vnde Ingilheyd fon Elihe wirten befennen, daz wir virfouft 
han deme erjamen wyſen priftir Johan Gulden von Treyfe 
vnſe gut czu Walen, do Edard mitten in. deme borfe vffe 
faiß und vnſe halbe gud czu Heymbah, do Hencze Wolf 
vffe faiß, vme rl. fhillinge gudir alden großir turnoſir vnd 
x. gulden. — Zeugen: Nicolaus pherrer czu Habraghufen, 
Henrih Hummel von Glene, Henrih Hommel von Kemes 
nodenberge, Wolf Zappe vnd Herman by deme bornen von 
Kemenodenberge. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXI, in vig. b. Margarete virg. et 
mart. 


(Die Siegel des Ausjtelerd und Hartmannd von Loubirbach des alten 
bängen befchädigt an.) Orig. 


Nr. 1049. 


1371 (14. Sept) Ih Heynrid Waſſirman ſcheffin 
zu Mingenberg vnd wir Gernand vnd Kunegund myn Eliche 
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huffrauwe, Heynrich und. Hebele myn Eliche Auffeaume, 
Herman vnd Kuntzele myn Eliche huffraume, dez vorg: 
Heinrichs finde, Eyden vnd Snurche, dan kunt, daz wir vir⸗ 
kauft hayn Johanne vom Hain Comthur vnd den herren 
gemeynlichin dez dutzſchinhuſes by Marpburg zu eyme Spy— 
tale gehorende Eyne hube landes gelegen in der Terminiye 
der. dorfis Melpach, dy wir da lange czyt gehad hain. 
Geb. n. Chr. geb. mcchert, vff dez J nat — 
da is Erhabin wart. 
(Die Siegel Gernands von Schwalbach Ritters und Junkers Winter von 


Wiſſineheim Edeltnechts hängen wenig beſchaͤdigt gn) 
Drig. 


Nr. 1050. 


1371 (21. Sept.). Ih Ebirhart Weyſe burggraffe zu 
Fryedeberg, Ebirhatt Rewe von Steinfurt Ritter, Winter 
von Filmar edit knecht buwemeiſter do felbd vnd dy burg 
manne dy zu dem mal by ein waren erkennin, alfe wir 
bern Graffte vnd finer parre im der burg zu Fryedeberg 
zu jelgereve gegeben han rt. gulden von der Bezzerunge ven, dy 
Heinze Hune vns gedan hat von Eunze Dubin wen - dem 
god gnade, vnd alfe he mit vnſerme rade firfanfft hait i. 
morgen landis vff Orftader felde vm x. ‚gulden, dem 
Heintzechin portener vnd Johannes fin fon ein ſchuler eineme 
perrer zu felgerede gegeben hant, vnd als Heinrich Kornmutter 
vnd Gonzele fine wirten an die parre beſcheydin hatten i— 
achteyl korngeld vff etlihen edern zu Swalheim, daz by 
erben widder ‚abe faufften mit viii. gulven, .befen wir, dag 
bee die r. gulden von Henzechin portenerd ‚wen angelacht 
hat und hait do midde gefaufft. i. achten! korngeldes om dy 
Burvemeiftere vnſer frauwen zu der parre, das en Johan 
von Felwil edil knecht vnd Gerte fin wirten ‚zu jelgereve 
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gegeben hant vff eren guden zu Heldebergen. Auch bet 
hee angelacht dy viii. gulden von Heinrihe Kornmutters wen 
vnd hait eynen gulden dar zu gelacht vnd mit den ir. gulden 
gekaufft ein achteyl korngeldis vm den ſpytal vnd dy guden 
lude zu Frydeberg, i. achteyl korngeldis vn dy Auguſtiner 
zu Frydeberg, vm die Buwemeiſtere zu ſ. Lenharte eyn halp 
achteyl korngeldis vff den ſelben guden zu Heldenbergen, 
vm die Augnſtiner v. meſtin korngeldes vn v. gulden, dy en 
ber Johan Rode geſatz hatte vff einer hube zu Nydern 
Morle, 
Dat. a. d. M.CCC.LXXI, in die Matey apost. 


(Das Siegel der Burgmannen hängt beſchädigt an.) 
: Drig. 


Nr. 1051. 


1371 (6. Dec). Ih Thiderich Hundin ſcheffen czu 
Grunenberg vnd ih Giſſele fin Eliche wirten befennen, daz 
wir han nirfauft iv. mark phennyngeldes vnd i. ſchilling 
phennynge geldes Jerlicher gulde vff vnßeme huſe, da wir 
iczund Inne wonen vnd vffe der hobeſtad da vore, daz allez 
Dicjeln Richen waz vnd gelegen iſt bye deme graſemerkete 
au Grunenberg an deme ſteynen huſe vffe deme kellere 
vnd vffe alleme deme buwe, ber noch vffe dye ſelben hobeſtad 
gemacht wirt vnd vffe allem dem, daz von Rechte dar czu 
gehoret, vigenomen daz vierteil dez vorg. huſes, habeſtad vnd 
kellers, daz Elſen iſt Johans dochter von Felle, vnd vffe 
vnßme garten, der gelegen iſt geyn vnſers herren dez Lant⸗ 
greben habe vbir vor der ſtad czu Grunenberg, da man czu 
„ven guden luden vz get, deme beſcheyden manne hern Heins 
rich Finklen Eyme priſtere von Hohinburg, in der maße, 
daß wir odir vnſer Erbin egen. Heinrich Finken alle jar iv. 
mark. phenynge cu Hohinburg antworten odir zwo myle 


o 
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weged vme Grunenberg, wu he wonet. Ouch Sollen. wir 
alle jar den egen. fhillinge phennynge gelded an-dye pharre 
czu Grunenberg czu dem buwe gebin vor hen — en 
vnd aller finer aldern ſele vnd der vnſern. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXI, in die b. Nycolai ep. | 
(Die Siegel des Ausftelers und der Stadt Grünberg hängen unverſehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1052. Er 


1372 (24. Jan). Ih Burghard Binthamer Ritter 
vnd Pepe fin eliche Huffrawe vnd ih Hartmut Hnfer von 
Hohinberg Edelknecht vnd Bygele fin eliche Hufframe vnd 
ih Johan Flemyng von Hufen Evelfneht vnd Eiheit fin 
elihe huſfrawe tun kunt, foliche xvi. achteil korngeldis Jer— 
licher gulde, alſe Lotze von Houeheim etzwanne werntlich 
richter zu Frankenford vnd Catherine ſine eliche wirten vnd 
Grede der ſelben Katherinen dochter vnd Lotzen ſtyeff dochter 
vns vnd vnſern Erben vor etzlichen zyten vor dem ſchol— 
theizſen vnd den ſcheffen zu Nyddern Vrſele vff gebin fur 
cl. phunt heller vnd die ſelben xvi. achteil korngeldis gelegin 
fint in der Termenie des vorg. dorffis zu Nyddern Vrſele 
vff dren huben Landis vnd vff eynen verteil einer hube 
Landis vnd wieſen vnd vff eyme halbin hofe da ſelbis, die 
vorg. xvi. achteil Forngelvis han wir mit dem pachte, der 
uns virfesfin, it, virfaufft vnd virfegit dem Commentur vnd 
dem onuente zum dutzſchen Hufe zu Saſſenhuſen by 
Frankenford. 

Geb. n. Chr. geb. m.cccleeii, vff ſ. Pauwels abent 
als er bekard ward. 

(Die Siegel der Ausſteller hängen beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 1053. 
1372 (6.. Febr). Ih Edehard Wagener, Alheid myn 
Eliche wirten Ingefeßen Lude zu Holtzheym bekennen, als 
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ſulchin briff als vns dy menftien vnd der. Conuent zu ber 
Celle zu Schiffindurg gegeben hant, dar Eyn maldir form 
geldis Inne ften, daz Curd Munger vor zeydin dem En 
nuente egen. gegeben bad zu eyner ewigen almufe by deme 
gude, daz zu den gezcyden erbeydete Arnolt Bngirman, ge 
legin in den vorffe zu Lanſdorff, daz wir vns diſſis 
egen. maldir forngeldis nit Join an nemen odir fordirn 
mit wortin obir mit werfin, daz dem egen. Gonuente 
ſchedelich moge fin. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIL, in crast. b. Agale virg. 

(Das Siegel Junkers Anfelm von Weifel hängt unverfehrt au.) 

Drig. 


Nr. 1054. 


1372 (17. März). Nos Hermannus. dei gracia Lant- 
grauius terre Hassie recognoscimus, quod Heinricus Ifen 
plebanus in Issenhusen noster dilectus fundator capelle super 
portam nostri opidi Bidenkap quondam habuit cartam sigillo 
illustri principis Heinrici lantgrauii Hassie bone memorie 
roboratam, nobis supplicans, ut contenla in eadem dignare- 
mus de gracia nostri principatus confirmare, cujus quidem 
litere tenor de uerbo ad uerbum sequitur in hec uerba: 

Wir Heinrich von gots gnaden lantgraue zeu Heffin 
Befennen, day vns her Heinrih, der ikunt pherner ift 
zen Bidenfap eyne Noteln gefant hat, alfo lautend : 

Ih Heinrih pherner vnd Paſtor der kirchen zcu 

Bidenfap befennen, daz ich mit rade burgmanne, burs 
germeiſter vnd fheffin der Stadt czu Bidenkap han 

gegund vnd mynen willen darczu gegeben, daz die Ca— 

pelle uf der nydder phorten ber vorg. ſtad zeumale ſal 
geſundert vnd abegeſcheidin fin von myner egen. pharre 
mit‘ ſulchin vnbirfheidin, czu dem erſtin, daz myn 
pharre dar von gebeſſirt wirt zeu widderſtadunge der⸗ 
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felbin Cappellen mit vierdehalbie. marg geldis ewiger 
gulde, mit ii. genfen, mit ii. hunren vnd mit 1. fafr 
nacht hune, ouch fal ver prifter, ‚der dieſelben Eappellen 
Bat, mie ond mynen nadfomelingen behulfin fin in 
deme Chore zen allin mogelihin Dingin als eyn Al 
tarifte, auch ſal derſelbe prifter fyne meße halden in 

der vorg. Gappellen nad dem offortorio der hohin meße 

in der pharre,, man ſal ouch Feynen. ſermon noch ger 


dechtniße habin in der vorg. Eappellen, dan. an ber . 


wyhunge derjelbin, ouch en ſal verjelbe priſter keyne 
„meße halden uff all vnß fraumen tage vnd uff alle feita 
vnd wan eyn lych it, ouch han ich belehnit mit: der⸗ 
ſelben Cappellen bern Heinrich von Mfe pherrer zcu 
Vtzinhuſin, der Die vorg. gulde mir vnd myner pharre 
zeu eyner widderſtadunge hat gegebin. 


Alſe bekennen wir Heinrich egen:, das wir vnſir willen 
und vorhengniße darczu gegebin haben dorch god vnd vuch 
dorch bede willen der egen. hern Heinrich pherrers, Jo— 
hannis von Terinbach ritterd zen deme male amptmannid 
vnd Burgermeiftere dafelbis vnd ſtad Bivenfap. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.lerii, an dem mittewochin vor 
dem Palme tage. 


Cum iusta pelilio merito sit exaudienda et precipue illa, 
que ad diuini cultus augmentum se extendit, quare predicta 
' confirmamus, et volumus quod in illis tribus altaribus in 
predicta cappella situatis omni die a rectoribus uel eorum 
vicetenentibus misse celebrentur. Insuper wit idem fundator 
cappelle, quod juspatronalus ad nos et nostros heredes 
debet pertinere et circa nos iugiler remanere. Eciam de- 
bemus nos et nostri heredes ad hanc cappellam presen- 
tare actu sacerdotem vel infra annum in sacerdotem pro- 
mouendum. — Testes: Heinricus plebanus in Schonen- 


Baur, Urk.Buch. 47 
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stad, Ditlenus de Einbeck plebanus in Wolfhagin, Otto Grope 
de Gudenburg et pl. a.*) Dat. Marpurg a. d. m.cct.LxxxV, 
in,vig, Mathie aposl, (23. Febr.). 

(Die Siegel des Ausftellers und des Pfarrers Iffe hängen unverfehrt au.) 
Drig. 


-jf 


Nr. 1059. 


1872 (9, Juni), Ich Thilge vor wylen wirten Claus 
von Engelnhufen deme god gnade vnd ih Oſwald von 
Engelnhujen ir fon befennen, daz wir han virfouft ii. malder 
gudes Fornes jerlicher gulde vnd di. gene gulde offe allen 
vnſern Edern, dye wir vor der ftab czu Grunenberg 
han iygende, mit namen — an den alden Rodern — vnden 
bene vffe deme Reyme, daz vffe Heinzen Smeden wendet — 
hinder deme thorne ‚in der wannen — an deme Horbecher 
phade bye den herren czu |. Anthonius — vbir den hor— 
beher weg, bye vffe Diten Suybern wenden — vndin an 
der Krumpach geyn ber ſtad, dye vife dye tuſchin herren 
wendin — ber vff wert an der Krumpach gelegen — geyn 


*). An demfelben. Tage und Orte ftiften 2. Hetrmann und Heinrich 
Ife Pfarrer zu Iſſenhauſen in der obg. Marienkapelle zu Bie- 
denfopf zwei Altäre zu Ebren des h. Thomas und des b. Jo— 

hannis des Täufers und begaben fie mit Gütern dafelbft, in Ge— 

N genwart der vorg. Zeugen. (das Bleinere Siegel des Landgrafen 
: Hänge unverfehrt an), wozu 1388 (3. Jan.) Heinrich, Pfarrer in 

Biedenkopj, feine Einwilligung gibt. (Das Siegel Heinrihs hängt 

fehr befchädigt an.) 
1387 (17. Aug.) bekennt Johannes gen. Schade, day ihn 

"Landgraf Hermann’ belehnt habe „mit der Cappellen gelegen zen 

Bydenkap nff der phorten. Dez zu orfımde han ich geichriben 

dyßen brieb: mit myner eygen bant vnd bau gebeden bern Gerr 

nande Fomethur, dez huz zeu Martpurg vnd Diten von Sapen 
J ſcheffen do ſelbens, daz ſy dießn brieb vor mich beſegilt han.“ 
(Die Siegel hängen underſehrt a) 


wi beste 1, 
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der ſtraßen, dye vouch vffe dye tuſchin Herren Wenden — Aal 
ber marpurger ſtraßen gelegen, dye vffe Eckard Smeden wen⸗ 
den — hinder deme vweluberge ber heim wert bye Kuſen 
Gutwinen — an der alten warte, dye vorne vffe Walltern 
wendent — vor deme Quecburner holtze her heym wert vffe 
deme Reyne bye Folprecht von Saſſen — in. ven. graben 
geyn den buchen vffe Elanfe von Saſſen — He vffe dye 
fteyngruben wendent — mitteme im deme felde gelegen, bye 
wendent vffe Erwin fcheffen — an der gemonder ftroße ger 
legen bye Loczen Hejelere — geyn ven buchen, dye vffe bede 
wege wenden — an beme hilvdenfberge, dye wendin vffe 
Folprechte von Eafjen, ven beſcheiden luden Lotzen Kalwen 
burgere czu Grunenberg, Gelen finer Elihen wirten vnd 
iren Erbin vmerrrvi. cleyne gulven vff wyder koufe. — 
Zengen: Claus vnd Folpredt von Saffen ſcheffene czu 
Grunenderg u. a. m. | a 

Dat. a. d. M.CCC.LXXI, in die s. Primi et Feliciani. 


(Das Siegel der Stabt Grünberg fehlt, das Gottfried’s Strebekocz hängt 
woblerbhalten an.) Orig. 


Nr. 1056. 

| 1372 (20. Juni), Wir der Tehin und das Gapittel 
gemeynlich des jtiftis zeu Fritzlar Bekennen, daz vns bie 
hochgeboren furftin her Heinrich Lantgrebe zeu Heſſin vnd 
Juncherre Herman ſyn vetter bewyſet han an Iren burgir— 
meiſtern, ſcheffin vnd burgirn irer ſtad Alffelt cc, margk, 
ye iv. phund alder heller vor eyne margk zurechin, vor den 
geftrengin Rittir bern Hermanne von Dryforte als von des 
koyffis wegin, den fie mit nme getan han vme daz hus Byl—⸗ 
fteen vd daz darzu gehorit, alſo daz vns ir egen, ftad Alf 
feld. alle iar uf vnſir froywen tag liechtmeſſe zeu guide bar 
von. gebin julin xx. margf geldis in der ſtad Alffeld, uff 
‚wipderlofunge, Wanne fie die loſunge tun wullen, fo ſullen 
47* 
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fie daz geld in der ſtad Friglar bescafen wo wir bes heiſchin, 
were; abir daz vnſir egen. herren ire diener zeu Fritzlar nicht 
ſenden getorftin und daz geld da nicht beczalen muchten, fo 
folden fie die lofunge tun zeu — odir zu Tzuſchin 
in der ſloße eyn. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccelerü, a. d. ſuntage vor |. Jo⸗ 
hans tage zeu mitteme ſummer des h. toyfers. 
(Das Siegel der Ausſteller hängt gut erhalten an.) — 


Nr. 1057. 


1372 (2. Sept.). Ich Guntram von Earben Edelknecht 
vnd Hedewig fin elihe huffrawe tun kunt, daz wir han vir— 
faufft dem Gommentur vnd dem Gonuent zum Dußſchen 
hufe zu Sazſenhuſen by Franfenforb ii, achteil korngeldis 
jerlicher gulde, die wir hatten ligen in der Termenie des 
dorffiß zu Nyddern Vrſele vff dem Gude, daz egiwanne 
was Heilman Snabeld von Franfenford*), vmb xxvi. phunt 
heller. 


Dat. a. d. M.CCC., LXKII, in crast. b. Egidii conf. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt befchädigt an.) Drig. 


— 1374 (9. März) verkaufen Senne Waltmann von Carben Edelknecht 
md Elfe feine Hausfrau dem deutfchen Orden zu Sachſenhauſen 
ebenfalls 2 Achtel Korngülte zu Wiederurfel auf dent obgen. 
Gute um 26 & Heller. (Die Siegel ‚des Ausftellers, des Edelknechts 
Conrad Dogel und Friedrihs Waldmann von Garben, des vorg. 
Henne Bruder, hängen wohlerbalten an.) 
1375 (1. Febr.). Gang gleicher Berfanf der adeltnechte 
Wigand Herdau, Herdans Sohn von Alpach und Herdans von 
Albach ſeines Vaters. (Die Siegel der Ausſteller u. Kuno's Herdan 
Ritters hängen wohlerhalten an.) 
1377 (30. Nov.). Gleicher Verkauf durch Johann von Buchens, 
Hirdans Sohn des Älteren von Buchens Ritters, Canonikus des 
vr , St; Peterftifts zu Frißlar. (Die Siegel des ai amd feines 
31. Vaters Hirdan hängen, unbefchäpigt an). —* 
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Nr. 1058. 


1372 (16. Sept.). Wir Bruder Conrat von Brunfperg 
ſ. Johans ordens des h. hoſpitals von Iheruſalem meifter 
in dutzſchen“ lande tun kunt, als die geiſtlichen bruder Vol— 
precht von Hohenvilcz, Johan von Kinczenbach zu Wiſſel 
vnd Conrat Slegeregen zu Wiſentvelt Cumendure mit 
vnſrten wyß vnd willen vnd ouch von vnſrem geheiſſe hern 
Heinriche den alten vnd Juncher Hermanne den Jungen 
Lantgrauen zu Heſſen vnd iren erben verkoufft han daz hus 
zu Grebenouwe gelegen in der Wedereibe mit al finen 
zugehorungen vmbe dru inſent ſchillinge alter kunigs tornofe, 
denſelben kouff geloben wir veſte, ſtete vnd vnencuic zu 
halten. *) | 

Geb. n. Ehr. geb. mictc.lrrii, uff den nechſten Dunte 
ftag nach des h. Crutzes tag, den man nennet eraltacio, 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt wenig befchädigt an.) 
1 — Orig. 


— Am 6. Aug, deſſelben Jahres feßen die vorg. Randgrafen wegen 
des Kaufſchillings dem Johanniterorden zu Bürgen:“ „Gerharte 
von Selbach den man nennet von Tzeppenfelt, Crafte Roden, 
Milchelinge Schupyer, Johanne von Garbinheym, - Emmerich 
von Linden, Volprechte von Biden, Volprachte Hafen, Heydenriche 
von Terinbach rittere, Adolfe von Nordegken von der Rabinowe, 
Gernande von Swalbach, Bilecker von Ringiſhufin, Lodewyge 
Slegereyn, Wygande von Swalbach, Gernande Huſer von Buchi⸗ 
ſecke, Heinriche von Swalbach vnd Craften Schuernſloße.“ (Die 
Siegel der Ausſteller und der Bürgen hängen nur noch theil⸗ 
‚weife an.) 
1376 (29. Aug.) übergeben Friedrih Herr zu Liedberg und 
Mepe feine Hausfran dem vorg. Orden 3000 fl., welche fie hatten 
auf- dem Haufe zu Grebenau nach Inhalt der Briefe der Landgrafen 
« Heinrich und Hermann zu Heflen, unter: gewiffen Bedingungen nnd 
dag wann Heſſen Srebenau wieder löſen würde, die 3000 fl. an 
das Hand Nidda fallen ſollen. (Die Siegel der Ausſteller find 
abgefallen.) u 
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Nr. 1059. 


1372 (30. Sept). Wir Bruder Gylbracht von. Rodes 
huſin Comthur, ‚bruder Jacob von Oppinheim probft und die 
brudere gemeynlihen dez dutzſchin ordins zu Schieffinburg 
befennen, vm ſolich gelt als bruder Johan vom Heyn Com—⸗ 
thur vnd brudere gemeynlich dez dutzſchinhuß by Margburg 
ung Lybin Obirſtin geluhin han brudir Hermanne Sven— 
harten von Wetflar Comthur vnd den brudern gemeynlichen 
vnß vorg. huß Schieffinburg, mit namen funfftehalb hundirt 
guldin, hand vns dy vorg. vnß Comthur vnd brudere dez 
huſes Margburg dy ſundirlichin gunſt getan vns bewiſit vnd 
vnße nachkomen, alſo daz wir alle Jerlichs von pvnßm huſe 
Schieffinburg vff ſ. Mertins tag zeu wintere gebin ſullin iii. 
marg ſylbirs vnßm herein von Thryre oder ſime officiale zcu 
Kobilentz von dez vorg. huſes wegin Margburg. Duch iſt 
zeu wiſſinde, daz das vorg. bus Margburg geluhin haid 
vnßm huſe ccc. gulden, dy da wurdin Johan Weyſin Ritter 
vnd ſinen brudern als von der gude vnd hobis wegin 
Swalheim, wan dy wydir gefallin, fo ſullint dy vorg. 
ces. guipen dem megen. huſe Margburg gevallin. 

»Geb. n. Chr. geb. mectt. lrrii, am andirn tage m. ſ. 
— * tag dez h. Ertzengels. 

(Das Siegel der Ausfteler hängt — an.) Orig. 


—M 


N r. 1060. 


1372 (8. Nov.). Wir Gotfrid grafe ciu "&painpain 
befennen, waz rechtis Gotfrid vonfir vater felige vnd wir 
gehabt han und noch han an dem bus vnd hobeftat in ver 
Rune gelegin, daz vormals waz hern Johan Cappelanus 
feligen, daz wir bag haben gegebin dem parre czu Nyede, alz 
uch vnſir vater vore hat getan. - 


# 
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Geb. mn: Ehre. geb, m.csceleeii, am Nenn men. n. 
allir heilgen Tage. 


(Das Serretfiegel des Ausſtellers, ein — — fiegt 
. unbejchädigt bei.) Orig. 


Nr. 1061. 


+ 1879 (8. Dec). Ih Roerih von Eyfindad Ritter 
vnd ih Greta fon huſfrawe befennen vor uns, vor Kennen 
vnßn Neben vnd vor vnß Erben, daz wir gegeben. han alle 
dye gude, dye wir haben gu. Vdinhußen der kirchen Hu 
Boinhußen, dye von vns gu lehen rurit, vnd han bye: gude 
gegeben pmme dye gude, dye Hans Wynnolt, Dyderih Win« 
noldis ſon den got genade Hatte du Landinhußen und 
ouch der vorg. kirchen gegeben hatte, dye gude eyn pherrit 
da ſelbis allewege haben ſal odir ein paſtor der Ko Ahr. 
hen. gu beſſerunge ſyner wydemen. 
A. d. M.CCC. LXXII, iv. fer. p. fest, s. Nycolai ep: 
(Die Siegel der Ausfteller find abgefallen,) Orig. 


Via 


Nr. 1062. Ber 


1372 (18. Dec) Ih Sifrid Keffelring*) befennen dag 
mit her Heinrih lantgrafe zeu Heſſen vnd Jungher Her—⸗ 
man ſeyn vetter bewyſit haben ir halbe teyl der gulde 
von der mulen gelegin tzu Grunenberg vndir deme ſpi— 
tale, die ſ. Anthonyes herrin von iryr wegin habin, daz ich 
vnde myne erbin die vfhebin ſullin dieſe nehſten tzzwelf iar.“) 





*) In demſelben Jahre (22. März) bekeunt Syfrid Keſſelriug m mir ber 
Heinrich Lantgrefe zen Heffin von den zewen ſynen ampten ztu @runer 
= Hergmude zeu Nordegken, die her mir befolen hatte, ſchuldig blleben iſt l. 
phund heller vnd xx. sleine Gulden. (Mit unbeſchüdigt audangen⸗ 
dem Siegel.) 
*) 1284 (21. Aug.) verkaufen „Henne Huffnall und Heintich Huffuall gebru⸗ 
dere» dem Antoniterhauſe gu Grunderg „eyn achteil und enu dritteil von 


TOG 1878; 


eb. n.Chr; geb, m.cecleii, an deme funabinde vor 
f. Thome tage des h. Apofteln. 
(Das Siegel des Ausftellerd hängt unverfehrt au.) Drig. 


Nr. 1063. 


18373 (6. Febr.) Ich Loge Glaube vnd Katherine fin 
elide wirten tun funt, daz wir befanden han vmb Bruder 
Diederihen von Mottirftat Commentur zum Dutzſchen hufe 
zu Sazſenhuſen by Frankinford vnd den Conuent bajelbis 
Eynen hoff, hus, ſchuren vnd garten vnd darzu vi. hube 
Landis arthafftis ackirs vnde vi. morgen wieſen, die gelegin 
fint in dem Dorffe vnd im der Termenie des Dorffis zu 
Nyddern Urfelne, in Lantſyddelin rechte zu befigene, 
alfo daz wir den vorg. herren fullen geben alle Jar dus 
halbe teil der Fruchte, die vff das vorg. Gud vbir winther 
gefewet wirt vnd von dem fommerteil das rechte teil und 
dar zu Eyn faſnacht hun. 


?yner meſten erplichir torngulde vff der molen, die vmbe muret 
iſt gelegin vot Grunenberg zuſchen dem ſpital vnd den heilgin— 
botn, der ſelbige ſpital mit der egen. molen vnd guden dem vorg. 
2Gotishuſe von. gyft vnd gnaden dez furſten vnd heren Hermans 
Lantgrauen zu Heſſin erpliche zugeeygint iſt“ für 8 gulden. (Das 
Siegel der Stadt Grünberg hängt unverſehrt an.) 
71985 (20. Jan.) befennt Gonge Schurge gen. Waſſerloch, daß er 
4 güitlich gerichtet ſey mit dem Antoniterhaufe zu Grunberg, „vme dy 
molin, dy myn fadir dem god grade vnd ich bizher ynne gehait 
han, dy ‚gelegin iſt nydewendig deme wildinfehe und heißit waß ir 
loches molin,“ ſo daB das gen. Gotteshaus diefe Mühle ewiglich 
behalten folle. — Zeugen: Clans vud Volpracht gebrudere von 
Sapin, Zohan von Keiterih, Heinge Dreyrus ſcheffin czu Grunen: 
berg, Gerwin Molner, Wirnber Czymerman, Fricze von Gißin, 
„Borey Mulner u. a mi (Die Siegel Bolprachts von ugs und 
Siegfriedse von. Buren hängen. amverfehrt an.) 


18178, TOT 


‚ Dat, a..d. Ac. LAXUL nm die 'p. pa J — 

virg. 
¶ Das — — von —— Ritters. hängt. fer befihäbigt an.) 
Orig. 


— Ar. 1064. . ..., 

1373 (27. März.) Ich Emrid von Felingeſhuſen wepe— 
ner Irkennen, daz ich rechter ſchult ſchuldig byn Sannwele 
Juden zu den Gißen, frauwen Belen ſyner ſweger vnd iren 
erben viii. gulden zu eynen pantzer vnd ſollent ſten ane ge— 
ſuch zuſchen hir vnd pingeſten vnd waz dar affter blybent 
ſtende, fo ſal gen vff ye ven golden in ye der Wochen dry 
alde heller zu geſuche vnd ſeczen yn dar vor zu burgen Hen⸗ 
nen. Flogeln, die ih Emriche von Wolfefkelen vnd Emerche 
von Felingeſhußen reden in Re truwen au — ane er 
und. fchaden. *) | 

Dat. a. d. M.CCC.LXXII, au q. camt, * — N 


* Siegel Wigands von Weitershauſen und Henne Flogel — aut 
— an, das il: des nn — Dris. 


Nr. 1065. 


1878 Go. März) Ich Heinrich Smed und ia Ra: 
Micha Elſchirſdorfern fin Elihe wirten, burgere czu Gru— 
nenberg, befennen, daz wir han virkauft eyne halbe, mark 
pfennynge jerlicher gulde vffe deme huſe, da wir itzund Inne 
wonen, daz Claus Eſchirſdorfers waz myn Katherinen huſ— 
wirtes dem god gnade, daz gelegen iſt vffe der Ecken beneben 
den brodſchirnen vbir vffe deme kellere vnde vffe der hobe— 
ſtad, Junchern Clauſe von Saſſen ſcheffen czu Grunnenberg, 


9) 1374 (10. Mai) bekennen „Henne genant Haſe der heymburge, dye geſwo⸗ 
ren Henne Rad, Henne Scheffir und Gerlach Piffir, dye nachgebur Heincze 
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Juncfrauwen Hildeburge finer elichen wirten vnd iten Er—⸗ 
bin, ouch iſt geredet, wild cayt Dipmar Rodermond, Bechte 
fin eliche wirten, myn Katherinen vorg. ſtifdochter, Juncherre 
Clauſe, Juncfrauwen Hildeburge vorg. hie czu Grunenberg 
eyne gude, wolgelegene halbe mark geldez jerlicher gulde be— 
wiſen vnd der ſicher machin, ſo ſollen ſie yn dyeſe vorg. halbe 
mark geldez ledig vnd loz wyder gebin.*) 

Dat. a. d. M.CCO. LXXIII, iv. fer. prox. p. dom. letare 
jerusal. | 
(Das Siegel der Stadt Grünberg. fehlt.) - QDuig. 


Nr. 1066. 


1873 (25.Mai.) Wir Karl von Gots guaben Romifiher kei⸗ 
fer tunkunt, daz wir dem Burgermeiſtere, Rate vnd Burger gemein⸗ 
lich der ſtat zu Fridberg haben die gnad getan / daz ſie die zwene 
Jarmarkte in der ſtat doſelbiſt zu Fridberg, der einer 
angeet an dem nehſten ſuntag nad. |. Walpurgtage und 


Stoppelnbeyn, Beter Dythemar und Henne Dacze, vnie rechte notborff des 
Dorffis und der ganzen gemeynde zu An rode“ daß fievonden obg. Juden 
eine ben. Summe Geldes geliehen, „vnd als lange dit gelt vnbeza- 
fit blybet ftende, fo gent in yclicher wochen off veden gulden dry 
alde heller- zu. geſuche, vnd her vor ham wir en zu burgen gefaft 
Wiganden Inkus, Wigel Mepeler vud den laugen Dydrich burgere 
zun Gyeßen. * (Die Siegel des Junker Ulrich von Buſeck Wappeners 
I md des vorg. Wigand Inkus hängen wohl erhaften an.) 

19) 1995 (22. Nov.) verkaufen „Dipmar den man Efchirfdorfer nennt 
burger tzu Grunenberg und Berhte fin Eliche wirten, eyne halbe 
mark pfenninge gulde vffe vnßme huſe dar June wir ihund wonen, 
alz daz gelegen iſt uffe der Ecken geyn den brodſchirnen, dye uffe 
der andern Ecken gelegin fir, uffe dem kellere vnd uffe der habe: 
ſtad, mit allen den rechten, alz vns daz Claus Eſſchirſdorfe vnſer 
ſweher und fater uff bad geErbet“ an Große Heinzen von den Gießen, 
Burger zu Grünberg, Selen feiner Hausfrau und ihren Erben für 
5. Mark Pfennige. (Das Siegel der Stadt Grünberg: hängt um- 

verfehet an.)?.ı in. Hmıi-.: 2 94 Be a ERFR 
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der ander an dem nehften ſuntag nad. |. Michelstage vnd 
bede vierzehen tage weren, furhas alle jarlich ir iglichen gcht 
tage: lengen haben. fullen, mit allen freiheiten, rechten vnd 
gewohnheiten, als ſulche Jaremerkte vormals von vns vnd 
dem Reiche gefreiet ſein. Ouch tun wir yn die genad, daz 
fie yn vnd wider vz derſelben ſtat geleite geben ſullen aller— 
meniclich, ais in vnſer vnd des Reichs ſtat zu Frankemfurtt 
vf dem Moyn gewonlich iſt, vzgenomen ven, die in vnſer 
vnd des Reichs acht ſein oder furbas doryn komen. Dorzu 
erlewben wir yn, daz ſie von aller kawfmanſchaffte, von der 
die wirte doſelbſt zu Fridberg hawſgelt pflegen zu nemen, 
ouch gleicherweis douon nemen fullen vnd daz ſie ouch von 
ſpecirri vnd der ſmerwage doſelbſt, wo fie vormals i. hallet 
genomen haben, furbas iv. haller nemen ſullen Be ae 
Geb. zu Mulberg n. Chr. ‚geb. n.ccc.lriü, an. * he 
ven vffart abend. , BE re 


ze; 
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N Tr. 1067. 


1878 (29. Mai.) Ich Jungeiohan . Engel Baier in 
Frobeberg irfennen, daz Ich mit virhenkenuße Hainriches 
mynes ſones, Hermans myns Eydens, Eylheyde myner 
dochter, Frebeiachtes Engeln vnd Hennen auch myner ſone, 
der Erſamen frauwen Elſen zum Gwelbe Burgerſen zu 
Frydeberg vnd yren Erben han virkaufft viii. achteyl korn— 
gulde vnd i. mark phenyggeldes allis ewiger gulde, dye 
ich vnd Gele: myn eliche wirtin der got gnade vor: czyden 
gekaufft han vmb Wernher Schützen von Oxſtad vnd Elheyde 
ſyne Elichen wirtin, als der bryff beſagit, den ſy vns batr 
vbir ‚gegeben hant, der da iſt beſygelt mit Conrades von 
Cleen Ritters vnd Wentzeln von Cleen Edelnknechtes Ingeß, 
da yme auch dy vndirpfande kuntlichen benant find: vnd fint 
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gelegin in deme "gerechte vnd termeneye be borffes zu 
DOrftad. — Zeugen: Wengeln von Cleen Edelnknechtes, 
Ebirhard Swanen, Hengen Scheffers, Heingen Luben ſchef— 
fin vnd hußgenoßen des gerechtes vnd Marke zu Orſtadt 
vnd Wernhers Schutzen burgers zu Frydeberg. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIN, dom. die p. ascens. dom. 


(Das Siegel des Edelknechtes Wenzel von Gleen, Vogte der Dditädter 
Mark, hängt unbefhädigt an.) Orig. 


Nr. 1068. 


1373 (26. Sept.) Ich Ebirhart von Mirlauwe Rittir 
Befennen, daz ich geluhin han mit willin vnd virhengniß 
Eberharts vnd Johans von Mirlauwe gebrudere myner ne— 
bin vnd ganerben den halben zehinden zu Hadinfelde 
mit allen zugehorden vnd iii. maldir korn gulde uff deme 
Cloſtere czu Wirberg, die virweſſelt waren vme den zehenden 
zu Gebelinrade, Clauſe von Saſſen eyme ſcheffin czu 
Grunenberg, Hildeburge ſiner elichen wirten vnd allin erin 
erbin dochtern vnd ſonen czu Rechtlichem lehene. 


„Geb. n. Chr. geb. m.cec.leriii, uff den — vor ſ. 
Michelis tage dez h. Ertzengels. 
- (Geflegelt hat der Ausſteller und die vorg. Ganerben.) 
Drig. 
(Beglaubigte Copie der Stadt Grünberg v. 1406.) 


* — Nr. 1069. 

"2374 (17. Maͤrz.) Ih Junge von den Saſſen eyn 
ſcheffen czn Grunenberg vnd Ich Vrſele fin Eliche wirten 
Belennen, daz wir hat virkauft vnſen walt bye Stochuſin 
gelegen, ver da heißer bay Nyder holtz vnd wendet uffe frau— 
wen Anthonien Ryetvefeln holcz und geyn deme czolche abene 
vnd vndene, vorne vnd hyndene mit beme bodeme als ver 
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walt gelegen ift, hern Dronede deme meiftere dez gothufez 
j. Anthonies czu Grunenberg vnd ſyme godeſhuſe vmme 
xcvi. phund hellere. Diſſes czu orkunde ſo han Ich Junge 
vorg. myn Ingeſigel an diſen bryb gehangen, dar bye han 
Ich Ebirhard Ryedeſel wepener myn Ingeſigel gehangen vor 
Vrſeln vorg. myne ſweſter, ouch bekennen Ich Claus vnd 
Folprecht gebrudere von den Saſſen ſcheffen czu Grunen— 
berg, daz Junge vnſer bruder vorg. wir vnd anders vnſer 
geſwiſterin Rechtlich eygin, daz vns von vnſern aldern uff 
geErbet iſt zu Stokhuſen mit eyn gedeylet han vnd iſt 
vnſer guder wille, daz Junge vnd Vrſele vnſer bruder 
vnd ſuſter vorg. den egen. walt virkauft han. Auch han 
wir gebeden dye ſtad czu Gruneberg Ir Ingeſi igel ouch vor 
vns an dyſen bryb henken. | 
Dat. a. d. M.CCC.LXXIV, in die b. Gerdrudis virg. 
(Säimmtlihe Eiegel hängen wohl erhalten an.) Drig. 


Nr. 1070, 


1374 (20. Mai.) Wir Ebirhard und Heinrich gebrudere, 
Heinrich Ebirhardis fone vff deme habe, fcheffen zu Hohin- 
berg befennen, daz wir virfauft han alle vnſe lehen, dye 
vns uff geerbet fin von hern Nyclanfe Schauwenfuße czu 
Aljfelt vnßme Orelter fatere vnd Frydebrechte von Saſſin 
vnßme Elderfatere den god gnade, mit Rechten, fryheyden, 
eren vnd noczen, dye dar czu gehoren, Clouſe vnd Folprechte 
von Saſſen gebrudern ſcheffen zu Grunenberg vnſern lyeben 
Omen, Hildeburge vnd Bechten iren elichen wirten vnſen 
lyeben ſuſtern vnd iren erben vmme xc. gude — gulden, 
der fie vns genczlichen beczalet han. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIV, in vig. penthecostes. 


Bis Siegel des vorg. Eberhard, welcher mit feinem Bruder einig 
Ein Siegel gebraudt, fehlt.) Drig. 


19 1874. 


tun eye Nr. 1071. 


* 1374 (26. Mai.) Ich Orthe von Hultzheim eyn * 
dir dez Cloſtirs zu Schiffinburg bekennen, daz ich virkauft 
han Dulden Kurſener Burger zu Mingenberg, Gerten finer 
elichen wertin vnd eren erben ſubenhalp Achteil korngeldis 
vmb rrriv. phunt hellere vnd iſt geret, daz der kauff nit 
lenger ſol ſten dan no biß ſ. Petirs dage noch winachten 
gefellit ubir funff jar zu zelen nach gifte diß brifis. Dars 
vur zu ficherheit ham ich zu burgen geſaſt Gdart Krelen, 
Hengen Melbecher und Contzen Metheger und han dar fur 
of gelaßen vor den ſcheffenen zu Wanebach diſe ecfere ge- 
legen in der Termenie dez Dorfis zu Wanebach — of 
deme felve gen Berftat under deme henloe an deme Mel: 
becherwege — neben deme Berftabirwege ftoßet of hen Ri— 
hart — yn den graben an frau Myen — ftoßet of dy hoe— 
len weide — zu den ftoen neben frau Myen — an ben 
herren von Arnfpurg — in dem graben an den von Engels 
dal — yn der waſſerbunde — of den fpyeß by den von 
Engeltal — neben Libift. Önntramen — of deme. felde gen 
Wolfirßheim abwendig dez Melbechixwegis an den herren 
von Arnfpurg — an dem Wolfirßheimer felde vnd wendit 
Wigant Zymirman dar of — ubir dy Dyhbißlaich by der 
Swargenbergern — ubir. dv. Dybes leych neben ven von 
Engildal — zu Henrode neben der Wollenſtedern — an 
deme Rintwege an den von Wylburg — an deme Berdei- 
mer wege an den bern von Arnſpurg — by der Swartzen⸗ 
bergern, in dem Grunde — by der warte neben den non 
Engelval — of deme felde gen deme walde — hindir den 
wingerten — ubir dy Frydebergir ſtraßen — of beme ſchen⸗ 
feljade neben Juncher Walter Swartzenberger — vnder 
beme cleiſtir loe neben der Wollenſtedern — an Baldemars 
wege „neben Libiſte Guntramen — vor deme Eyleßburne — 
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vur deme herivege an: Contzen Loeger — of der. ſchongroben 
ane Sigelen kinden — an Baldemaris wege vnd wendit 
der lohelnſtucke dar af — an der deyſchen. — Zeugen: 
Bertholt Gelen, Heine Beckir ſcheffene zu Mintzenberg vnd 
Dymar Henutze, Hegir, Clais Melbecher, Hentze Redeler 
ſcheffene zu Wanebach.*) 
A. d. M.CCC.LXXIV, vi. fer. p. penthecost. 
(Das Siegel der Stadt Mingenberg ift abgeriffen.) Drig. 


Nr. 1072. n 


1374 (28. Mai.) Ih Echard Ritter, Conrad vnd 
Heynrih von Eiferhufen Edelknechte gebrudere befennen, 
daz wir geben han dem veſten Edelknechte Wilhelm Weifen 
vnſerm ſwagere zu Katherinen vns ſweſter ccccce. gudir 
ſwerer clein guidene, als ſie zu Frideberg gut gebe ſyn, vnd 
han diefelbin vnß ſchweſter mit der egen. ſommen guldene 
gewyedempt vnd bewiſen ſie der, daz ſi daruffe haben ſal 
uff vnßen zenden zu Langingü nf mit allen ſynen zuge⸗ 
horden, den wit zu lehen hatt von vnſerm herren dem Lants 
grauen zu Heffen und han des Inſicherheid gebeben Ebirhard 
Weiſen Burgrauen zu Frideberg, Johan Weiſen Rittere vnd 


Am 1, Juni deſſelben Jahres bekennt der Amtmann Henke 
Benß mid die obg. Schöffen zu Wohnbach „daz Orthen von 
— Hultzheinn vorg, iſt ofgelaßen ame deme gerechte zu Waneb ach 
von dem vorg. Cloſtix ir gut mit namen eyne babe Landis, 
| daz. heiſit dy frye boebe und fal dufelbe halp fin vnd ſyner 
erden eygentliche fin und daz andir halp deil fal den juncfrauwen 
wider gefallen nady Orthen dode, amderwerbe hant ſy Drtn.of 
gelaßen xxi. fchillinge geldis, v. Geuße vnd v. honre, Anderwerbe 
allis ir gut, waz ſy han zu Wanebach, daz he da mide brechen 
vud boßen mag vmb ir ſchult, dy ſye ſchuldig fin alſo feere alz 
es gelangen mag vud gefellit die xxi. ſchillinge geldis von der 
fügel wyſchzen vnd von den garten dy darzu geborint.” (Das Sie 

gel der Stadt Minzenberg hängt befihädigt at.) 


714 1874. 


Gilbracht Weiſen Evelfnecht, des genden ung Ganerben, vmb 
das «3 ir wille und gunſt ſi. 
Geb. n. Ehr. geb. maccc.irriv, am fontage nehſt nach 
Bhinigifttage. 
(Die Siegel der Ausfteller fowie der vorg. Ganerben fehlen.) 
’ Orig. 


"Nr. 1073. 


1374 (18. Juni. Ih Crafft von Hoinfelz hern 
Lodewygez fon von Hoinfell, vnde Elfe fin Elihe wirtin 
befennen, daz wir bern Heinriche- Lantgrauen czu Heffin 
vnd Jundern Hermanne ſyme vettern vorfoyfft habin vn 
teyl des waldis genant der Snyeberg, daz vns vffir— 
ftorbin ift von Eraffte von Hoinfelz, hern Erafften fone von 
Hoinfelz vnß vettern den gob gnabe, vnd daz wir zu lene 
han gehad von vnßme herrin vorg. vnd finen erbin. *) 

Geb. an dem funt. noch Viti n. Chr. geb. m.ccc.ireio. 
(Gefiegelt haben der Ausfteller, Craft Rode, Milcheling Schuhzſper und 


Gerhard von Selbach, Ritter. ERBEN: Siegel find abgefallen.) 
| Orte. 


Nr. 1074. 


1874 (24. Suni). Ih Gunter von Bleichinbach vnd 
ih Eonne fin elihe wirten befennen, daz herre Godfrid 
grebe zeu Cyginhain vnd frauwe Agnefe von Brunfwig fin 
eliche huſfrauwe vns vnd vnſern erben han virfouft viii. phunt 
heller gelves ierlicher gulde zeu gebene zeu vier gecziden in 


*) 1383 (9. Mai) bekennen Johann von Hoenfeld, den man nennt 
Rum, dab ihm 2. Hermann von Heflen abgefanft babe „eyn holß 
genant der Sneberg.“ — — des Ausſtellers hängt ſehr 
verwiſcht an.) F 
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dem iare vnd czue dryn gegziden in dem iare huenre vff 
irme dorffe zeue Behmont vmb re, phunt heller. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXIV, ipso die b. Johannis bapt. 


apost. 
(Das Siegel des Ausftellers fehlt.) Orig: 


Nr. 1075. 


1374 (26. Juni). Wir Philips herre zu Balfinftein 
vnd zu Mingenberg tun kunt, daz eyne virfaßunge gefcheen 
iſt zußin vns und den burgern von Friedeberg, die zu 
der zyt uff dem felde fint geweit, da Frege Orthe felige von 
Hafilftein vnfer diener doit blieben ift vnd die fich vor die 
geſchieche vns uff vnſer genade geyn Butzbach gefangen hatten 
geben, daz die vorg. burger vns bezalen fullen eyne ſumme 
gelves vnd daz wir dieſelben entheben jollen aller anſprache 
vnd forderunge doronb. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIV, fer. ii. prox. p. nativ. s. Jo- 
hannis bapt. | 

(Das Siegel des Ausjtellers fehlt.) Drig. 


Nr. 1076. 


1374 (15. Juli), Ich Edehard vnd Johan beyde ger 
nant von Helffinberg befennen, daz wir virfoufft han vnſe 
gud gelegin zu Yffe, daz vunfer beydir was mid eyn andir 
vnd vor Jaren Kaczman vffe jaß, hern Volprachte von Terfe 
Rittere ond finen Erbin. | 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIV, in divis. apost. 


(Befiegelt bat der vorg. Johann und Wydelind von Hohinfels. Beide 
Siegel hängen unverſehrt an.) Drig. 


*) 1394 (ohne Tag) reverfirt fich Philivp von Falkenſtein bezüglid 
eines ihm in der Stadt Friedberg auf Rebenslang verlichenen und 
dafelbit „uſchen dem dutjenbofe vnd Friebracht Engeln" gelegenen 
Hofes. (Das Siegel fehlt.) | 


Baur, Urk.Buch. 48 


116 1374. 
Nr. 1077. 


1374 (21. Oft), In nomine domini amen. Conradus 
abbas fuldensis ecclesie recognoscimus, quod cum 'cerli el 
annui redditus, necnon bona quedam immobilia inferius 
specificala ad fundacionem et dotacionem premissarie seu 
vicarie altaris in ecclesia parochiali opidi nostri Herber- 
stein, in honorem beate virginis Marie neenon beati Nycolai 
episcopi ab olim dedicali et consecrali, promissa perpelua 
inibi celebranda donali et assignali sint, nobisque sit suppli- 
calum, ut confirmacioni donationis et assignacionis predic- 
tarum intendere dignaremur, nos igitur supplicalionibus huius- 
modi racioni consonis fauorabiliter inclinati, attendentes pia 
christifidelium desideria, donaciones, legaciones et assigna- 
ciones huiusmodi collaudamus et approbamus, accedenle ad 
fundacionem et dotacionem predictas scitu, beneplacitu et 
voluntate Andree veri recloris ecclesie parochialis in Her- 
berstein, ita sane, quod juspatronatus, collacio, prouisio et 
presenlacio eiusdem premissarie, vicarie scu allaris apud nos 
et nosiros successores perpeluo debebit remanere &c. 
Redditus autem et census annui necnon bona ad prelactam 
primissariam vicariam seu altare donali, legati et assignali 
- hie sunt subseripti. Primo vnus ager terre arabilis situs in 
der fulnspach, qui quondam fuit Rudigeri Keysers — uff dem 
Blankenberge, qui quondam fuerat dietorum Nyszınanskinde 
— ulf der Leymgruben, que quondam fueraut Ludowiei 
Suren — an dem Albulderwege per Johannem de Vischborn 
militem ad predictam premissariam donalus — in monte inter 
Albuldes et Oberndorf, qui quondam fuerat Goplonis Bern- 
goss — ortus silus infra castrum nostrum in Herberstein, 
qui quondam fuerat Kunegundis, Ecardi et Gernandi — ortus 
situs an dem slage, qui quondam fuerat Wigandi Phansmid 
— orlus iuxla crucem silus, qui fuerat Wernheri Berngoss 
— ortus in via prout itur versus Breydinbach situs, qui 


* 
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fuerat Siplonis Kisteners — ortus situs ante valuam supe- 
riorem inter alies, qui quondam fuerat Goplonis Berngos — 
v. solidi hallensium reddituum annorum super orto quondam 
ante valuam superiorem dietorum der Fulnkern — vii. solidi 
hallensium super orlo der Schererin sito versus fontem qui 
dicitur Stogkborn — xviii. solidos hallensium redituum an- 
nuorum de bono quodam in Breydinbach apud Siplonem 
Kistener comparato — iii. octalia siliginis anno de bonis 
quibusdam in Fildel et in Zoell dandis per Johannem de 
Vischborn predictum donata et legata — x. solidos hallen- 
sium de domo Johannis Lynenwebir,, et prescripti redditus, 
agri, orli el bona sunt perpelui, hie vero subscripti reemi 
possunt, primo de bono vno in Gundulffs sito libra vna hal- 
lensium, due auce et metreta papaueris — de bono quodam 
in Obirndorff dieto fiedelersgut — de alio bono ibidem, 
quod dictus Sterre colit — que bona cum suis attinencis 
ab... de Blankinwalt pro xxx. solidis turonens. antiquorum 
ad prefalam premissariam seu vicariam sunt comparala — 
xii. floreni reddituum annuorum de cxx. florenis per prefa- 
tum Johannem de Vischborn ad prediclam vicariam assig- 
natis — super domo Heinrici Buteners — super bono Jo- 
hannis Richwins — super bono dicti Ditzen rodes — super 
domo Johannis dicti Lynenwebir — xxx. floreni quos Hein- 
ricus Hummel presbiter per nos de dieta vicaria prouisus 
ad eandeın donauit. 
Dat. et act. Fulde a. d. M.CCC.LXXIV, xii. kal. nov. 


(Die Siegel der Ausfteller und des vorg. Andreas, Rectors der Pfarr- 
firhe in Herbitein, fehlen.) Drig. - 


Nr. 1078. 


1375 (16. Jan.). Ih Gylbracht von Rudehuſen Eom- 
menthur und der prabift vnd bie Brudir gemeynlichen bez 
huſis zeu Schiffenburg Irfennen, daz wir han geluwin Clays 
Wobir, Logzehin Bedir, Henne Schele vnd Erifte Eriftin 

48* 
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Mures fon, burgern zen den Gißen, vierbemehalbin mors 
gen Landis, die fie zcu Erbe von vns fullen han vnd fullin 
ons alle jar da von gebin r. ſchillinge heller an vrittenhal- 
bin heller, auch fullen ſy vns alle iar geben eyn vaſſenacht 
hun. Diefe Edere fin gelegen eyn morge an deme Leidyis 
nauwere wege an Johan Knollin vnd zivene morgen, die da 
ftoßen abene an die Leichinauwer wefin vnd eyn halbin 
morgen gelegin henfiet der Lone vnd ftoßit an day ges 
meynweide zeu Achſtad vnd in fullen wir en daz land nicht 
nemen vnd merern zins adir lebirn lantſediln. — Zeugen: 
Echarte Huſir vnd Echarte von Buchſecke burgman zcu den 
Gißen, Echart Scheffin vnd Heyncze Meczeller ſcheffin zcu 
den Gyßen. 


Dat. a. d. M.CCC.LXXV, fer. iii. a. Fab. et Sebast. 
(Das Siegel der Ausfteller ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 1079. 

1373 (24. Febr), Ih Heinze Sifrydes fon vnd 
Mepe min Eliche wirten gejeßen czu den garten hindir ver 
burg Fryteborg irfen vns, daz wir fhuldig fin alle iar 
gu gebene i. ſummern oleygelvis ewiger gulde vff |. Mirtins 
dag oder do vor zu dem geluchte ſ. Jurgen in der parre in 
der Burg zu Frydeberg vnd lit vor eine meften zu vnder— 
pande vnſer bus vnd hoff, do wir ißjunt inne wonen, dy 
min vader dar vff virfauffte vnd by dem kaufe waz Heinze 
Zube, Gerlach Sige vnd dy ander mefte wart virfaufft vff 
dem roden gheren in dem ryde, vnd by dem kaufe waz auch 
Heinze Zube vnd Gerlahb Siege. — Zeugen: Gerlach 
Siege, Wigant Sure, Henne von Menze, Ditwin Wigant 
Euren enden. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXV, in die s. Mathie apost. 

(Das Siegel der Burg Friedberg hängt unbefhädigt an.) Drig. 


*) 1375 (24. Febr.) und 1378 (6. Jan.) fanden eine große Anzabl 
Verkäufe von Gülten ben. Bürger zu Friedberg zu den Garten 
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Nr. 1080. 


1375 (14. April), IH Hartman. Bilgeryn cu Rur 
pradefburg befennen, daz ich ierliches gebin fal i. malber 
forngulvde Lozen Kalen burgere czu Grunenberg, Gelen finer 
elihen wirten vnd iren Erbin uff vnßme habe vnd gude in 


geſeßen au Craft von Rodenberg, Pfarrers der Burg daſelbſt, ftatt, 
welche fänmtlich auf Gärten binter der Burg „an dem Morloch“ 
„an dem roden ſtucke“ „zu den ritgarten“ „in dem bruchgarten“ 
„daz ſtocke daz man nennit der lange garten“ „daz gyldet ig. heller 
der Cluſen vff den berge zu Ruheym“ „eyn ſtucke daz man heyßet 
der Aldenburg“. (Das größere oder Feinere Siegel der Burg 
bängt wobhlerhalten an.) 

1376 (13. Zuli) ftiften Gernand von Schwalbah Edelknecht 
und Gezele feine Hausfrau für fih und Mengoz von Düdelsheim 
ihren Bater ein Geelgerede von 24 & Heller Geldes und 150 
„houbete kappußes daz man nennit galbeubte, dy do gelegen fin zu 
den garten vff eime ſtucke, daz man nennit dy gewende.“ (Die Sie 
gel des Ausftellers und der Burgmannen hängen unverfehrt an.) 


1380 (7. Dec.) verkaufen ben. Ariedberger Bürger zu den 
Garten gelegen binter der Burg an den vorg. Eraft, Pfarrer in 
der Burg dafelbft, verfchiedene Gülten verunterpfändet auf Güter 
„zu den ritgarten, dy man nennit pannenfmiddes ftude und ſtoßent 
mit eime ende vff den benfbufh — ein ſtucke daz heißen wir 
Lucarte gewande vnd floßet vff den roden geren — zwo gemwande 
gelegin in deme ryde, der heißit dy eine dy frum gewande vnd 
liget an Gerlach ſchultheißen, vnd heipit dy andir gewande fmal- 
bee — ein halben morgen kappußlandes, daz man nennit der 
beheimer.“ 


Gleiche Verkäufe fanden ftatt 1381 (3. Mai), 1382 (13. Dec.), 
1386 (8. Sept.), 1388 (25. März), 1389 (22. März), 1395 
(23. Okt.), 1396 (4. DOM.) über „enn finde artaders gelegen czu 
den gartin czwifchen Hennen Lewenſteyn vnd den kabbuz gartin — 
eyn ftude artaders, dy da ligent by den morloh — von deme 
nuwen flude, daz man nennet an deme bemmelriche — genand dez 
Beyers ſtucke gelegen vff dem morloche by dem flage obwendig dem 
wege gein Nuheim vnd gildet vor xxi. ſchillinge hellere hern 
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deme dorfe czu Ruprachteſburg gelegen anderfyt ver 
bruden Nydene in deme dorfe vnd heißet Hartman Bilgerins 
hab, nffe eyme halben morgen lanvez hinder deme czune ge- 
legen, uff eyme morgen landez an deme fadeburnen und an 
deme Gymanſhuſer wege, nff anderhalben morgen geyn deme 
ufelgraben an der Roden uff eyme morgen lanbez an deme 
Roderwege, uff eyme halben morgin landez vndir deme ho— 
hinrade, uff eyme halben morgen landez uff dem wag adere, 
uff zweyn morgen czihen geyn Luternbach wert uff dem ho— 
hinrade ond uff eyme morgen in der wengen Kunenbach. — 
Zeugen: Johan Johans for in dem habe, Gerlach Fry— 
derih fon u. a. m. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXV, in vig. palmarum. 


(Das Siegel Junkers Wenzel von Engelnhaufen des älteiten iſt abgefallen.) 
Drig. 





Graffte von Hatffelt, fraume Guden Herdan vnd frame Elfen yrer 
gefwihen und zii. fhillinge dem pberner zo Oxftat vor den zeheuden 
— in den Rytgarten ennen halben morgen fewelandes an Wigant 
Suren vnd an dem Granih — daz halbe teil an dem hoife, der 
Wigand Suren felgen wa; myn Henne Suren bez Eldeſten fater 
— daz drotteil an dem muinftnde — in der Beymbach.“ — 
Zeugen: Ebirhard Lewe burggrane zu Frideberg, Conrad von 
Cleen Nitter, Henne von Glen vnd Winther von Filmar vnd 
auch Heine Kongeln, Dilgen Heine vnd Heintze Kontzels eiden 
zum garten geſeßen. (Geflegelt haben Henne und Hartmann 
Engel Gebrüder von Saffen). 

1391 (23. Febr.) fiften „Sibolt Lewe von Steynford Nittir 
vnd Gerte fin eliche wirten eyn feelgerede eyme iglichin pherner in 
der Burg zu Frideberg vnd allen altarliten dafelbs vor bern Si: 
bolts Lewen von Steynford, fraumen Jutten foner elichen wirten 
myn Sibolts vader vnd muder und fraumen Stillen myn Sibolts 
erften wirten was, auch Adolffs Ruwen vnd Lynen foner elichen 
wirten myn Gerten vader vnd muder den allen got gnabe, vnd 
ferzen zu vunderpande eynen halben morgen kappuß landes, der da 
liget zun Garten hinder Wenczeln bus an dem ende vnd zuhet biß 
uff den großen garten,“ 
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Nr. 1081. 


1875 (25. Juli). Ih Engel Deidwede Burger zu 
Fredeberg Belennen, daz id; virfauft han deme Gommerture 
ond deme Gauente zu deme dugenhufe zu Saflinhufin by 
Frandenfurd gelegen ii. hube Landis, gelegen in deme ges 
richte vnd termenye dez dorffis zu Afarben vnd han darzu 
den vorg. herren zu Burgen gejait Henne genant Orftab 
und Ebirharden Eihennern Burgere zu Fredeberg. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXV, ipso die b. Jacobi apost. 
(Die Siegel des vorg. Henne gen. Ockſtadt und Rulen zu dem eifernen 


Hut, Schultheiß zu Friedberg, hängen wenig befhädigt an.) 
Orig. 


*) Am 28, Sept. deſſelben Jahres verkauft der vorg. Eigel Deichweck 
an den vorg. dentfchen Drden „Ivi. morgen landis vnd eyne halbe 
Nuden Landis arthafftis ackirs vnd v. morgen wiejen vnd xxv. 
Muden wiefen gelegen in der Termenie des dorffis zu Acarben 
vnd Eyne hoffreide gelegen dajelbis nebin dem probifte von El⸗ 
winftat vnd Eyne boffereide, hus und Garten gelegen by der firchen 
zu Acarben vnd Eyne boffreide gelegen zu Hulfbofen“ um 
192 fl. (Die Siegel des Ausftellers, des Ritters Helfrich von 
Dorfelden oberiten Grafen in dem freien Gerichte zu Kaichen und 
Heinrichs Deichwecke, des Ausftellerd Vetters Sohu, fowie Edarts 
von Ockſtadt feines Oheims Sohn, Bürger zu Friedberg, hängen 
beſchaͤdigt an.) 

1392 (28, Nov.) verkauft Panlus Deygwede von Friedberg 
an Gerlah von Friplar, Burgfchreiber zn Friedberg, „vil. morgen 
vnd feßendehalben ruden wifen ald mir die von myme vader felgen 
irftorben fin, gelegen in velde vnd gericht zu Acarben zuſchen 
den zwen beigern neben dem probjt von Rnwenburg, item ander: 
halp morgen vnd xx. ruden genant an den krommen wifen, Item 
vii, virteil virdehalb ruden an der weijel wifen, tem anderhalp 
morgen vnd xxii. ruden vf der benfider wiſen vnd ſetzen als 
Burgen Heynrich Deigwecken mynen Bruder Bürger zu Frideberg. 
— Zeugen: Wolffram Greue zu Acarben, Wigel Royſpecher 
der alde, Bechtolt Wolfframs ſhon, Henne Welker, Henne Vynſel 

vnd Hebeluhenne Nachgebure da ſelbs.“ (Gefiegelt bat der vorg. 
Heinrich Deichwecke und Junker Berlt Weiſe von Fauerbach. Die 
Siegel find abgeriſſen.) 
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Nr. 1082. 


1375 (17. Sept). Ih Iohan von-Dongelshufin Ber 
fennen , das ich hain uorfaft vnſir drittel des gerichted vnd 
Iude can Iffe, das uns phandes ftunt vnd vns norjaft hatte 
Lohan uon Eppe, vnd hain das getan mit willen und willen 
Conrats, Johans vnd Echardis gebrudere non Eppe, dem 
erbern ritter Volprachte uon Therffe, Jutten finer elichen 
huffrauwen, Wernhere uon Therſſe, Metzen finer elihen 
huffrauwe vnd allen eren erben uor rvi. gulden. — Zeus 
gen: Sifrid der hont burgermeifter czu der zeyt czu Bat— 
tenborg, Johan der Junge von Weiffenbach vnd Johan Si- 
bode Sceffen ba jelbis u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXV, ipso die Lamberti episc. 


(Die Siegel des Ausitellers und Sigfrieds von Bidenfeld, Amtmanns zn 
Battenberg, hängen umverjebrt an.) Drig. 


Nr. 1083. 


1875 (23. Sept.). Wir Angnes von Falfinftein frawe 
zu Mynginberg dun kunt, dag der Gommentur vnd der Con— 
uent zu dutzſchen Hufe zu Saſſenhuſen gelegen by Franfin- 
ford vns an gereydem gelde hant geluhen crl. guivden, ver 
gein han wir In die fruntfhafft getan, daz vnſir dorff vnd 
Lude zu Nyddern Wollinftat fullen Malin in irer 
Molin dafelbis gelegen oben an dem dorffe. Auch han wir 
den obg. herren geſprochen, wanne vnſir ſone Eyner odir me 
zu der herfchafft fomen, fo fullen fie die vorg. herren an 
dyſen vorgefihr. Dingen auch feite und hebindig machen, gli- 
cherwys ald wir getan han. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXV, dom. die p. diem b. Mathei 


aposi. et evang. 
(Das Siegel der Ausftellerin hängt wohlerhalten an.) 
Drig. 
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Nr. 1084. 


1375 (30. Okt.). Ih Ebirhart Rydefil und Gude fin 
elihe wirten befennen, daz und Juncherre Herman lantgrebe 
zu Heffen vorfaft hait fin dorf Reynharſtheyn mit aller 
ſyner zugehorunge vor cxlviii. gulden die vns vnß egen. 
Juncherre ſchuldig iſt. 

Geb. n. Chr. geb. m.ctt.lirv, dinſtags noch Symon 
vnd Jude. 


(Das Siegel des Ausſtellers hängt ſehr beſchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1085. 


1375 (31. Okt.). Ih Contze Edard Sparren fon vnd 
ih Elfe fin Elihe wirten befennen, daz wir han virfauft 
eyn achteil Forngulde und eyne ganz gulde uffe alleme deme, 
daz wir han zu Fryenſehinde, daz uns uff irftorbin ift 
von Elfen Schulern vnſer fwiger vnd muter, das ir von 
Heinzen Selginftedere und Hebewige finer wirten irem fater 
vnd muter uff irftarb, Loczen Kale burgere czu Grunenberg, 
Selen finer elihen wirten vnd iren Erben vme ili. marg 
phenynge. — Zeugen: Johan Ehilams ver fted fchryber 
czu Grumenberg, Heinrich Lemihin, Sifryd Lur cu Lau— 
pach u. a. m. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXV, in vig. omnium sanct. 

(Das Siegel des Junkers Heinrich Heſſen hängt umverfehrt an.) 
— Orig. 


*) 1376 (29. Nov.) verleiht Lotze Kale an Gerwig von Flenſungen 
„ii. morgin landes czu Fryenſehinde gelegen, eyner bye der 
Stogwiſen vnd eyner uffe der flurſcheyde, eyne wyeßen vnder den 
dornhecken da ſelbes, eyne wyſen vnder den cleynen Ruden geyn 
der ſtrud vnd eyne wiſen czu Crutzeſehinde gelegin.“ (Das 
Siegel Junkers Claus von Saſſen hängt unverſehrt an.) 

1386 (12. Ang.) bekennen Hartmann Neumann und Ciſe feine 
Handfran, daß fie an Eonrad, Pfarrer zu Gonterskirchen, Lotzen 
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1375. 


Nr. 1086. 


1375 (10. Nov.). Ih Hartman von Loybirbach ver 


alde, Hartman von Loybirbad fin vettere der Junge vnde 
Hartman Baldemar befennen, daz ons Junder Herman ver 
lantgrebe czu Heſſin hod vorfag finen teyl fines gerichtis zu 
Kirchtorff mid alle finer zubehorunge vnd mid finen eygin 
Inden, dy in deme egen. gerichte gefeßin fin, vor ung ſchult, 
die her vns ſchuldig ift.*) 


— 


Dat. a. d. M.CCC.LXXV, in vig. b. Martini episc. 
(Die Siegel des Ausfteller find abgefallen.) Drig. 


— — —— 


Kalen feinen Schwager und deſſen Hausfrau Gelen, feine Schweſter 
ein Achtel Korn jährlich geben ſollen, verunterpfändet auf Güter 
zu Kreienfcen, nämlid „von eyıne bufe und hobe — von eyme 
garten an der Horbechern uff — von yme firtel ennis zifefbaumes 
der do June ftet — uff Zunchern Henrich Heſſen ader — uff deme 
waldenloe — bie deme widenloe — bi deme grunenberger wege — 
bi deme hechirbaume — an Lotze Kalen — in der gifenfirud bie 
Henpen Snidir — obene geyn deme fengifberge — uff der bach bie 
Sundern Heurich Heße — uff der Niddern Roden bye myns bruder 
Hengen — zu den Hucten uff der weſen — uff deme Geßeinfloe — 
an der fpilleru lant — an den fellenroder weg — zu fulmanfbeden 
— an der heltrut — eyn welen gelegen in deme hauge — vnder 
dem winhartifberge.” (Das Siegel Clais von den Saflen, Schöffen 
zu Grünberg, hängt verwiſcht an.) 


1382 (4. Juni) veverfiren fih „Hartman von Loubirbach der alde, 
Gerdrud fin eliche wirten, Johan von Lonbirbach Hartmans fon 
vnd Mepe fin eliche wirten“ wegen des ihnen von Gottfried, 
Strafen von Ziegenhain, gefchehenen Berfages des Dorfes Käirch— 
dorf mit aller Zugebör. (Die Siegel der Ausiteller find ab: 
aefallen.) 

An demfelben Tage veriprechen diejelben Graf Gottfried zu 
Biegenkain die Löfung des Dorfes Kirch dorf zu geſtatten. (Die 
Siegel der Ausfteller find abgefallen.) 


1876. 2286 


Nr. 1087. 


1376 (10. März). Ich Loge genant Zymerman, Mepe 
myn Eliche twirten Erfennen, dar wir geben follen alle jar 
jerliher guide i. fierdeng Schilling penninge vff f. Martines 
dach dem clofter zu Marienfloß by Rodinberg von eyner 
habeftad, die da hatte Johan genaftt Gleſſer dem god gnade 
vnd finen erben. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, fer. ii. p. dom. reminiscere. 
(Das Siegel Johannes Lempe, Pfarrers zu Rodenberg, hängt beichädigt an.) 

Drig. 


Nr. 1088. 


1376 (29. März). Ih Guntram Schennfe von 
Sweynſperg vnd ich Luckard fin eliche wirten befennen, das 
wir Glaufe von Saflen fheffin czu Grunenberg, Hildeburge 
finer elihen wirten vnd iren Erben verfegt han dy zwey 
waßere, dye wir vmme Bertholden von Merlauwe han ges 
fauft, der eynd ane ged zu Nydern Amen ane deme 
ſtege vnd wyndet an deme waßere, daz bern Johans von 
Merlauwe was, So geb daz ander waßer an cur fteynen 
brucken vnd wyndet czu Merlanwe ane der bruden geyn dem 
hohin Reyne, vor febinde halph phund vnd dryßig hellere, 
dy fie vns dar uff geinhen han. Ouch befennen wir, das 
wir Glaufen und Folprehte von Saffen vnd iren Erbin 
geluhen han daz waßer, daz dy Schmide (Sehinde) heißet 
vnd zu deme Sloße zu Merlauwe gehure, daz fie daz 
habin follen dy wyle wir Merlanwe Inne han, wan 
aber vnß herren dy lantgrebe Merlauwe von vns abir 
vnß erbin lojen, fo follin fie day egen. waßer mit dem floße 
Merlanwe laßin wieder fommen. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, sabb, a. dom judica, 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen.) Drig. ° 


wm 1876, 


Nr. 1089. 


1376 (29. Mai), Wir Engilhart berre zu Lyſperg 
befennen, daz wir mit der Stat zu Frydeberg gütlic ge 
rychet vnd gefunet fin vmb alle vffleuffe vnd zweyunge, bie 
ſich zuſchen der vorg. ftat ont vns irlauffen hat vnd ift ges 
redet, daz wir Engilbart vorg. fullen vnſer burgerfhafft zu 
Frydberg entphahen in der ftat da ſelbiz vnd vns der ges 
bruchen alz eyn Edel burgir vnd ſy getruweliche virantwor- 
ten, auch ſullen die burgermeiſter vnd Rat zu Frydeberg vns 
Engilharten vorg. getruweliche virantworten alz eynen Etil 
burgir nach Ir ſtede gewonheit. Auch ſal vnß hoff der In 
der ſtat zu Frydeberg gelegen iſt, fri fin hofeſtat geldez 
vnd erbegeldez, waz da vone geborte zu dune.*) 

Geb. n. Chr. geb. mccc.lirvi, vff den durſtag vor dem 


h. Pingeſt dage. 
(Das Siegel des Ausſtellers hängt beſchädigt au. Drig. 


Nr. 1090. 


1376 (23. Aug.). Ich Conze Hane von Birklar vnd 
Elſe eliche lude bekennen, daz wir han virkouft Guden Kipen 
vnd eren erben i. achteil korngulde vmme viii. gulden vnd 
dar vor ſetzen wir in zu vndirpande die habereide, die vor 
zyden waz hern Emeriches von Soedel, der eyn dechin waz 
zu Lieche, gelegen zu Birklar vnd iv. ruden habeſtad ge— 
legen an der ſelben habereide vnd beſitzit dieſelben zu diſſir 
zit Herman Rußman eyn ſchefer. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, in vig. b. Bartholomei apost. 

(Das Siegel der Stadt Lich iſt abgefallen,) Drig. 


*) 1376 (4. Juni) bekennt der vorg. Engelhard von Lisberg, daß die 
10 8 Heller, welche die Stadt Friedberg ihm wegen ber durch 
feinen Vetter Rriedrich von Lisberg zwiſchen ibnen gemachten Sübne 
zu geben fhuldig fei mit 100 8 abgelöſt werden fünnten, (Das 
Siegel iſt befchädigt.) n 


1376. 127 


Nr. 1091. 


1376 (24. Aug.). Ich Ebirhard von Mirlauwe Ritter, 
Folpreht von Saſſen vnd Johan von Kefterih Scheffin zu 
©runenberg dun funt, alfo ald wir Samuele deme- Juden 
cu Marpurg, Onden finer Elihen wirten vnd iren Erbin 
lange czyt burgen geweft fin vor Johannen von Mirlauwe 
Ritter deme god grade mit anderd vnßern mydeburgen mit 
namen Peter von Hergenheyn, Fryderiche Ryedeſele Rittern 
vnd laufe von Engelnhufin den god barmeherkig fie, vor 
ec. gude cleyne gulden vnd vor ben ſchaden, der dar uff ift 
gegangen, fint phingeften neheft virgangen im daz drigehenfte 
jar, vnd wir vns vor daz vorg. geborgege ircled han in 
alle dye gud, dye her Johan vorg. hatte in deme dorfe zu 
Mirlauwe vnd darvore, mit namen in zwene welde, dye 
da behalden rrevi. morgen vnd uff dru felt aders vnd ges 
lendez uffe iclich Felt befundern xxxvi. morgen landes, vffe 
wyejen cu xii. fudern hauwes, in Eyne molen, dye gelegen 
ift vor deme dorfe cu Mirlaumwe vnd gemand ift bye 
Nuwe mole vnd in alle dye garten, dye czu dyeſeme vorg. 
welden, Eckern, wyejen und molen gehorin, als wir dye mit 
Nechteme gerichte inworbin vnd irfordert han vnd daryn 
geweret vnd daryn in geynwortekeyd Johans von Mirlaume 
vorg., franwen vern Bechte felgen finer Elihen wirten mit 
fuffen vnd mit ftulen dar yn gejaft fin, als daz gerichte 
wifete vnd fie vns dye jelbir an deme gerichte: mit handen 
vnd mit geren Reycheten vnd wir fint der czyt biz an dyſen 
hudegen tag gerumeliche dar Inne gefeßen vnd wir dye in 
vnjer gewalt gehabt han jar vnd tag vnd aber jar vnd tag, 
alſo biz an num jar odir leuger an Alle Rechte anſproche, 
ald antıwurten wir dye vorg. welde, Edere, wyeſen, molen 
vnd garten mit alleme deme, daz darczu gehoret, Samuele, 
Guden den Juden egen. vnd iren Erben mit handen vnd 
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geren vnd vßern vns ber hude can tage genslichen vnd gar 
vnd wollen fie weren jar vnd tag als dez landez Recht vnd 
gewonheid ift. Auch han wir virnommen, daz her Johan 
vorg. ſolle Wengeln von Wynthufin Edere vnd wijen ge 
gebin han, dye alda zu Mirlaume vor deme dorfe gelegin 
jint, der czyt, daz wir mit gerichte dar czu kommen fin, daz 
ift gefhehin an vnfern willen vnd wißen vnd waz der Edere 
vnd wiefen fint, dye han wir irfordert mit gerichte glich 
deme andern vnd han fie den vorg. Juden geantwurtet. — 
Zeugen: Claus von Saflen, Edard von Buren vnd 
Thiderich Hunihin ſcheffin czu Grunenberg. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, in die b. Bartholomei apost. 


(Die Siegel der Ausfteller und der Zeugen hängen woblerhalten an,) 
Drig. 


Nr. 1092. 


1377 (18. Jan). Wir Eberhard herre zu Eppinftein 
Erfennen vnd veriehen und, vor uns, vor Eberhard vnſere 
Son vnd vor alle vunjere erben, daz wir von rechter 
vedelihen ſchulde wegen ſchuldig fin vnd gelden follen vnd 
wollen dem veſten ſtrengen Ritter hern Johannen Brendeln 
von Hohenberg dru hundert phund heller vnd nun vnd 
drißig phund heller guder franfenfurter werunge, die er vns 
an gereyden gelde geluwen hat an vnſern buwe zu Hohen— 
berg, da er daz Inne hatte vnd vns daz wol kuntlichen bes 
rechent hat mid vnſern burgmannen vnd burgern zu Hohen: 
berg, dar vor zu merer fiherheid So han wir Eberhard 
vorgen. vor vns, vor Eberhard vnfern fon vnd vor alle 
unsere erben dem vorgen, bern Johan oder finen erben 
zu guden onderphanden gelacht vnd legen mit dieß vffm 
bryene vor die vorgefchriben dru hundirt phund vnd num 
und drißig phund heller vnd han wir yme vnd finen erben 
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die vff geben min halme vnd mid hauwe vor dem ſchultheiße 
vnd den nachgeburen zu Eſchebach mid namen vnfere zwoe 
bube zu Nydern Eſchebach mid allen den zugehoren ale 
hernoch gejchriben ftet. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, ipso die Prisce virg. et 
martir. 


(Die Siegel der Ausſteller, Erwin Lewe von Steinfurt, Wilderich von 
Bilmar Nitter und Friedrih Glemme von Hohenberg, Edelknechte, 
bängen wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1093. 


1377 (22.125. März). Ih Burghard von Buchejede, 
Gele myn Elihe Huffrawe, Gernand von Buches, Katherine 
myn Elihe huſfrawe Erkennen, folih gelt mit namen crl. 
gulden als Hartmanne von Lauberbach vnße Twagere werden 
folfen zu Bongeln ſyner huſfrawe vnßer Jufter, daz wir dem 
felden Hartmanne vnd Contzeln vnd yren erben gefaft han 
r. malder forngelves Serliher gulve, dye en gefallen follen 
vz vnßme hobe vnd gut zu Alden Buches, da igunt off 
ſitzet Eckard Hillenfon. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, dom. palmarum s. ipso die 
annunc. Marie, 


(Geftegeft haben Burkhard, Gernand, Hermann und Eckhard von Buſeck. 
Die Siegel find ſämmtlich abgefchnitten.) Orig. 


Nr. 1094. _ 


1377 (8. Mai). Wir die Burgermeifter, fcheffen vnd 
Rad zu Frydeberg Befennen, alfo alfe wir zu burgen vir 
ſaczt han Zohan Brendel Ritter von Hohinburg, Conrad 
von Eileen, Gilbrtacht Lewe von Steinfurt den man nennet 
In der gaßen Rittere, Beyßeln von Hohinburg Edelknecht, 
Henrich zur zit den alden, Walther Swargenberger, Clays 
Mafjinheimer, Bern zu Sonneberg, Heilman Mardeln, 
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Clays Bern den Jungen fcheffen, Anſhelm Rulen, Conrad 
zum Birdaym, Henrich ftifffen zur Zit, Engel Oeftat, Ber 
thold Hornung, Sipel Rancze vnd Conrad Ernzenehir Rats 
lude, vor zwei duſint gulden, des Reden wir die vorg. vnß 
burgen hy von zu entheben und ſchadeloß zu haldene. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, an frit. n. vnß. h. vffartes dage. 
(Das Siegel der Ausiteller liegt unverfehrt bei.) Drig. 


| Nr. 1095. 

1377 (11. Mai). Ih Jutte von Mulynbach vnd 
Ingebrand myn fon vnd fin eliche huyſfroywe Befennen, 
day wir fruntlich gefheiden fin myt Heynrihe von Loybir- 
bach vnßme bruder vnd ohmen, Oſtirlynde finer elychen 
werthin vnd eren Erben vmme ſoliche gud, dy Hartman 
von Loybirbady ſchultheize deme got gnade Heynriche ſyme 
neben vnd ſynen rechten erben gegeben hat vm ander gud, 
dy ſy myt eyn ander hatten zu Hohinburg vnd darvmb, 
alſo daz jy dy gud benamen zeu Hedegerſhuſen daz 
gud, daz itzunt gewinnet Heintze von Hedegerſhuſyn vnd ein 
gud zeu Kirchdorf, daz Henne Geller gewinnet vnd zcwey 
teil eyns gudes zen Kirchdorf, do Harthrod vffe ſiczit, daz 
vnß daz dretteil iſt . . .. haben ſollen ewiclich vnd erblich 
an alle anſprache, alſo daz wir keyn recht me darane haben 
noch behalden, ſint me waz wir by myt einander haben, daz 
ſal des vorg. Heinriches ſyner huyſfroywen vnd iren erbin 
vnd vnß vnd vnſer erbin halb vnd halp ſyn. Ouch ſal der 
walt zen Dubyndal zeunor Heinriches vnd ſyner erben 
ein ſesteil ſin vnd vortme ſal he vnſer beider halb vnd halp 
ſin. — Zeugen: Gunthram Kezſelring, Johan von Lyn— 
den, Conrad von Hirtzenhayn, Eckard Swerz. .. burgmanne 
zen Hohinburg. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lervii, an dem montage vor phingeftin. 


(Gefiegelt bat der Aussteller und Johann von Linden, aber nur des 
Repteren Siegel hängt noch an.) Drig. 


1377. 731 


Nr. 1096. 


1377 (26. Mai). Ih Hartman von Loubirbach vnd 
Gele myn eliche wirten irfennen, day wir han virkoufft alle 
onfe gud in Lumdorffir gerichte gelegin odir wo ed ge 
legin ift, day vns vffirftorben ift von Agnejfe min Hartmans 
fwegir vnd myn Gelen muder, daz von erin albern here 
fumen ift, Johanne von Angenfar vnſeme ſwagir vnd brudere 
vmme eyne funmen geldis. Duch ift difer Foufft gejchehin 
mit willen Hennen vnſes ſones. Hervbir zeu orfunde han 
ih Hartman vorg. myn ingefegil an diſen brib gehangen 
vnd han ich Gele und Henne vnſe jon vorg. vmme daz wir 
nit engener ingejegil enhen,, gebebin Helwigen von Loubir—⸗ 
bad vnjen ſwager und neben, daz he fin ingeſegil fur uns 
an diſen brip haid gehangin. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.Irruil, vff den dinftag vor vnſes 
herrin Lychamen bage. 

(Die Siegel hängen wenig beſchädigt an.) Drig. 


Nr. 1097. 


1377 (26. Mai), Ih Edard Orftaid eyn prifter vnd 
altarifte der parfirchen zu Frideberg befennen, daz ich virs 
fauft han dem altar aller heilgen der Ritter und gefellefchaft 
von der grünen Mynne des felben Altard Cappelan vnd 
befiger vnd Bumeiftern des Richs Burge zu Frideberg von 
des felben altard wen gelegen daſelbs, mit namen iii, achteil 
korns jerliher guide ond han darvmb von hern Gerlad 
Burgſchriber igunt des felben altard Cappelan enphangen 
zwengigiftenhalben gulvden vf wider Fauffe vnd han ben 
megen. feuffern vnd altare zu vndirphande gejaft Eygen land 
gelegen in Orfteder Terminie — eyn ftüde heißet. ver 
Bluwel vnd lit by bern Conrad vnd Jonghern Wengeln 
von Eleen ond Walther Swarginberger vnd zuhet gein ber 

Baur, Urk,-Buch, 49 


182 1377. 


Marpurger ſtraßin — bie Wengil Gulychter vnd Heyntze 
Scheffer gefegin in der Burg — bi Jonghern Wenziln 
gaden vnd ftoßet an Jonghern Wentzeln gelende. 

Dat, in crast. Vrbani a. d. M.CCC.LXXVI. 


(Die Siegel des Ausitelers und Junkers Wenzel von Eleen hängen 
woblerhalten an.) Orig. 


Nr. 1098. 


1877 (1. Juni). Ih Sybolt von Winthußen Befen- 
nen, daz mir Jungher Herman Lantgraue zcu Heſſen virjaft 
haid ſyne dorffe und gerechte zu Heydilbach mid alle finer 
jenbehorunge vor ceelrrr. guldin, dy he mir ſchuldig ift vor 
alle myne ſchuld vnd aneſprache, dy ich zeu eme gehat habe, 
uß genommen waz ſchadin ih ymme kryge genummen habe, 
als mid dem grebin von Solms, vnd ſal dy egen. dorffere 
mid iren zubehorungen ſchuren vnd ſchirmen, als myn eygin 
gud, vnd ſullin myr odir myne erbin alle Jar gebin xxri. 
pund hellere, ouch enſal ich ſy nicht legern adir herborgin, 
dan wir ſullen ſy by aldir buße, rechten vnd gewonheyde 
laßen blybin. Ouch inſullen wir ſy zu keyme dinſte dringen 
vßwendig dez gerichtis, ſy entun iz dan vnbetwongen, dan 
vnſir egen. Jungher ſullen ſy bedin zu dinſte eyſchin vnd 
ouch legern, wilche czyt ſye dez geloſtit, alſo wan her andirs 
ſyne gerechte uff dyßit ſpiſſes bedit vnd eyne fulge heyſchyt, 
ſo ſollen ſye eme fulgen vnd furen zu ſyner noid, vnd ſal 
man daz myr odir myme knechte, den ich dar ſeczin ader 
geſaſt habin, virkundigen vnd wyßen lan. 

Dat. Marpurg a. d. M.CCC.LXXVII, ii. fer. p. corp. 


Christi. 
(Das Siegel des Ausitellers bänyt unverfehrt an.) 
Drig. 
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Nr. 1099. 


1877 (19. Juli), Ih Dytmar Lyderbach Bekennen, 
daz ih mit dem hocdgeborin furftin Junchern Hermanne 
Lantgrefin zeu Heſſin gerechirit han vmb alle ſchult, anſproche, 
zeerunge, Fofte, ſchadin vnd virluft, vizgabe vnd Innome 
geyneynandir gerehint von dem ampte zen Alffelt unde ans 
dird umb alles daz, do ich eme umb zugefprodin han bis of 
dyſin hudigin tag, vzgnomen myne habe, die ih by nıyme 
Sundern in ſyme dinfte virlorin habe in dem Solmfin Frige, 
alfo daz myn Junderre ond fine erbin mir vnd myn erbin 
ſchuldig blyben ſeß hundert ſchillinge tornoſe, vnd hat vns 
do vor zu phande geſaſt fin gerichte zu Alffelt ul 
hoyge mit alle finer zugehorunge. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, dom. die a. diem b. Marie 
Magdalene. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt woblerhalten an.) 
Drig. 


Nr. 1100. 


1377 (31. Oft). Ih Hennechin von Riffenberg Evel- 
fnecht befennen, vmb alfolihe pendunge, alz id han zu bern 
Karl Romiſchem keiſir, darvmb ich der ftat zu Fredeberg 
vient worden was, des enwollen ich oder myne erben von ber 
pandunge wegen zu der vorg. ftat nummer me gegriffen odir 
yn Feynen ſchaden zu fugen jn feyne wife. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, in vig. omnium sanct. 


(Geſiegelt bat Nitter Cuno von Reiffenberg, Neffe des Ausftellers. 
Dad Siegel fehlt aber.) Orig: 


*) 1378 (30. Zufi) verpflichtet fih Ruprecht von Carben fo Inmge et 
febt nicht wider die Stadt zu dienen und allen Schaden von ibr 
abzuwenden, (Das Siegel ift abgefallen.) 
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Nr. 1101. 


1877 (15. Nov.). Ih Gotfrid von Stogheim Ryttir 
der Eldiſte tun kunt, daz ich gejeget han ein Ewege tunnen 
heringes zu vechtem jelgerede die Fauffmannes gut ſy ierlicher 
gulde zu gebin den Geiftlihin Juncfrauwen, deme Gonuent 
gemeinlihen dez clofters genant Mergenflog by NRodenberg 
gelegen alle jar achte dage vor faßnacht vnd han yn dar 
por ze vndirphande gejaget alle myne gude, die ich Fauffte 
vmb Conraden von Rudinſheim ein Ryttir vnd Angnejen 
ſyne Elihe wirten, die im deme torffe, geriechte vnd ter- 
minye dez torffes zu Rodenberg gelegen fint. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ceclewii, off den funtag n. f. 
Martind dage des h. biſchoffes. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt umverfehrt an.) Orig. 


Nr. 1102. 


1878 (20. Jan.). Ih Heinrich Kelner vnd Mepe fin 
elihe wirtin befennen, daz wir han virfauft i. achteil korn 
gulde vnd i. gand zu gulde vffe vnſern edern, die gelegin 
fin czu Rupperahtifburg vfwendig dez dorffes mit 
namen vff v. fertel landis by der brende gaßin, vff i. firteil 
ouch by der drende gaßin, vff ill, ferteil an der Kugeln, vff 
iii, ferteil an deme Inge, vff i. margen landis an der buns 
ben, vff i. ferteil hindir der heden vnd vff i. krummen hal: 
ben margen, an Lugen Kalwen burger czu Grunenberg, 
Gelin finer elichen wirtin vnd iren erbin, vmme viii. phunt 
hellir. — Zeugen: Gerlach Frederic, Johannes Johannis 
fon czu Rupperachſburg, ſcheffen czu Laupach. 

Dat. a. d. M.CCO. .XXVIII, in die s. Fabiani et Se- 
bastiani mart. 


(Das Siegel Junkers Gottfried Strebekotz hängt umverfehrt an.) 
Drig. 
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Nr. 1103. 


1378 (23. Febr.). Wir Brudir Droned von Tordifelen 
ein meifter dez Gophufis ſ. Anthonys czu Grunenberg Ber 
fennen, daz wir mit wißen vnd rabe Bruder Pedirs yprabis 
flis, Bruder Wilhelmis Ruhen von Fraumenberg vnſis vorg. 
ordins vnd Hufis Brudere vnd Gonradis von Frandenberg 
vnſirs Gappellanis, der dy ferte ridin fal czu Mindin vnd 
czu PBaleburnen, han virfauft Irr. guden geldis Serlicher 
gulde alle jar in den wihenachten heilgin dagen czu beczalinde 
Bibelen czvme Ebere, Griftinen finer Elidin wirten, Bar: 
geren czu Franckenford vme ſebin hundirt Feine gulden, vor 
dy vorg. gulde vnd ſumme geldis, dy vorg. gulde widdir czu 
keuffen, ſint ſachewaldin vor vns vnd vnſe egen. hus wordin 
her Johan von Holczhuſen ſcheffen czu Franckenford, Wygand 
czu Swanenauwe, Jekelen Lenczelen vnd Johan Drache, 
Burgere daſelbis. Ouch han wir vnd vnſe egen. Brudere 
vnd Cappellane in gudin truwin gelabit, dy vorg. gulde alle 
gutlichin czu gelden vnd auch widdir abe czu keuffen, fo 
wir allir erſt mogin vnd allis daz gelt, daz gefellit von der 
fard czu Mindin vnd czu Palburnen, daz ſullen dy Cap—⸗ 
pellane, dy dy czwo firte ridin, in eine gemeine hand legin 
mit namen Clauſis von Saſſen, Eckardis von Burin ſcheffen 
vnd Johanis Goltſmedis Burger czu Grunenberg vnd dy 
ſollin dy vorg. gulde davon beczalin vnd waz dar vbir blibit, 
daz ſullen ſe haldin, bis daz man mag mit deme vbirgen 
gelde dy vorg. gulde abe gekeuffin. 

Dat. a. d. M. CCC. LXXVIII, in vig. b. Mathie apost. 

(Die Siegel hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1104. 


1878 (13. März). Wir Herman von gotd gnaben 
landgraue zu Heffen Bekennen, das wir unfern lieben ge, 
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trewen dem burgern zu Homberg ver ftat die gnade ge- 
than, das wir fie wollen vnd follen laßen vnd behalten bei 
allen alten guten gewonheiten, Freiheiten vnd Rechten, alſo 
von vnßern altern vnd dem furftenthumb zu Heffen herfhomen 
ſeindt vnd welcherley brieffe fie hatten von-vnßern altern 
oder von vns, die wollen wir ftede vnd fefte halten. 


Dat. Marpurg sabb. ante dom. reminiscere a. d. 


M.CCC.LXXVII. 
(Alte vid, Abfchrift.) 


Nr. 1105. 


1378 (5. Mai). Ih frauwe Lucard Thugeln Elich 
wirten Etzwan hern Friverihs Thugels tun funt, daz ich 
zu troiſte vnd heil myner, mins hufwirts, Greven vnß Toch— 
ter, aller vng aldern und globen felen han gefaft zu rechtem 
jelgerede in Ere vnß lieben frauwen Marien, f. Georgien 
vnd ſ. Anthonien, patrone der parfirhen in ver Borg zu 
Sriveberg, dem perner vnd ſynen feß gefellen da ſelbs virde— 
halp hondert guldene, falnde nach myme toede dem paraltare 
vnd den andern ſeß altarn in der Borg, fye darmitde zu 
Beßern, nah rade bern Grafts perners, des Borggrauez, 
Buwemeiſtere vnd Gerlachs Borgſchribers, und bewifen bie 
guldene yne vf myme hoffe in der Borg zu Frideberg. 

Mitwochen n. Walporgis a. d. M.CCC. LXXVII. 


(Das Siegel der Ausftellerin hängt unverfehrt an, das der Burg ift 
use abgefallen.) Orig. 


Nr. 1106. 


1378 (6. Mai). Wir Karl von gotes gnaden Romi- 
her Feyfer 2c. Einbieten den Burgemeiftern, Rate vnd Bur- 
gern ber ftat au Frideberg vnß gnabe vnd allis gut. 
Wann wir durch frides der lande und ewirfjelbis nutzes 
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willen die fantfogteye in der Wedrebe dem hochgeboren 
Ruprechte dem Eltern Pfalsgrauen bey Reyne ⁊c. vnßm 
lieben fwager vnd furften empfolhen, vnd er fih auch der— 
felbin lantfogteye ond arweyt vnderwunden hat, Gebieten 
wir eu, daz ir dem egen. Herkog Ruprechten als einem 
rechten Lantfogte in der Wedrebe gewartende vnd gehorfam 
fein fullet. 

Geb. zu dem Budweys des nehften bonrftagis n. f. 
Philips und Jacobs tage. | 
(Das Siegel Ift aufgedrüdt.) | Drig. 


Nr. 1107. 


1378 (8. Zuli). In gotis Namen Amen. Kunt fy, 
daz in geinmwortifeit myns vffin ſchribers, des hernachgeſchrie⸗ 
ben amptmans vnd fcheffin des gerychtes zu Nyderwyßel 
an ber gewonlihen ftat, da man daz felbe gerychte befigit, 
hant geftanden her Bechtold genant Suldener Paſtor zu 
Sulburg, altariſte der parre zu Fredeberg, vff eine ſyten vnd 
her Johan Liebe altariſte da ſelbez, amptman des perrers 
vnd der altariften ber egen. parre vff die andern ſyten, vnd 
vertzeich der egen. her Bechtold mit halme vnd mit munde 
nach wiſunge dez gerychtes zu Nydernwißel vff alles ſin land, 
Eckir vnd wieſen, ez ſy Eygen erbe oder hoffiggut von eins 
kauffes wegen, den die egen. herren der Perrer vnd altariften 
mit eme getan hatten, vnd warb der egen. Johan Liebe 
amptman des Perrerd vnd altarifte dar Ingefaßt vnd gewert 
nach rechte vnd gewonheit des gerychted zu Nydernwißel, 
ouch leich derſelbe her Johan von der dydgen. des Perrers 
vnd altariften wegen Wegiln genarit Holgheimer, Gele finer 
eliden wirten vnd eren Erben daz land vmb iii. malder 
forngulvde. Dyt fint die Edere, die darfur zu onderpande 
lygen — vff wefthufer felve in den ſſaden — vff dem berge 
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bo felbis — vff dem felde gen Hoppirfhofen — by der 
winternfee vnd ift ein kreppreche ſtucke — by dem vlnburne 
— in dem graben neben dem gambader wege — vff dem 
ſeepaht — an dem holverbufhe — vff den dytweg — vff 
wißeler felde vff denſelben dytweg — vff die ſtraßen — by 
den Nonnen von Rodinberg — an den hern von Arnipurg 
off dem berge — anderfyt der Rödilnbach — by Wytzil an 
der vinden — in dem Byngarten an ſ. Johans herren — 
in der alden wiefen auch an ſ. Johans herren. 

Act. a. d. M.CCC.LXXVII, viii. die mensis juli, hora 
vesperarum, in villa Nydernwissel in loco judicionali ibidem 
ante cimiterium, presentibus Harimanno plebano in Nydern- 
wissel ordinis jeresolim., Johanne Langen de Ostheim ofli- 
ciato seu sculteto predieti judici, Wentzelino Cerdone, 
Hantzelone filio Rukeri, scabinis, Heinrico Holtzheimer filio 
sepedicli Wentzelini. *) 

(Rotariatsinftrument.) Orig. 


Nr. 1108. 


1378 (25. Juli). Ich Lucze von Slenfingin, Petir vnd 
Bingil ere Finde, Befennen, daz wir han virfauft vnſe 
habeftad, dy gelegin ift hindir Loczin Kalwin hus by deme 
Grale czu Grunenberg deme vorg. Ludewige, Gelen finer 
Elihin wirtin pond erin Erbin. — Zengen: Herman vnd 
Gerwig czu Flenfingin vnd Hencze Klopphere von Fryen- 
ſehinde. Dis czu vrkunde han wir gebedin Ludewigin den 
pherrer in der Nuwenſtad czu Grunenberg vnſin mag ſin 


*) Am 5. Juli deſſelben Jahres bewilligt Philipp von Falkenſtein dem 
vorg. Pfarrer Berthold Söldner, daß er die „halbe hube mönſter 

erbis in vnßme geriechte zu Wißel“ Wetzeln von Weiſel feinem 
Better verſetzen und verfaufen fünne. (Das Siegel hängt wenig 
verlegt an.) 
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Ingefigil vor vns an difen brib henfin funde wir nicht Y 
gener Ingefigille inhan. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXVIN, in die b. Jacobi apost. 
(Das Siegel hängt fehr befhädigt an.) Drig. 


Nr. 1109. 


1378 (27. Aug). Ih Hartman Hußer von Hoenberg 
mweppenner, Byel myn elide wirten befennen, day wir alle 
Jar geben joln deme fomentur vnd den brudirn dez dutzchen 
hufs gu Sciffenburg iv. maldir forngelvis, dy wir en alle 
iar weje ſoln czu Lyche, vnd mit deme forne eyn ganß vnd 
eyn hun. Ouch foln wir en geben jerlih vff ſ. Mirtins 
dag ir. ſchilling Heller und foln en dy czu Lych weren. 
Vnd ift dife gulde gelegen vff allen vnße guden des borfis 
vnd in der Termenye cu Birdelar. Dez czu orfunde 
han ih Hartman vorg. vnd Byel vnß eyen Ingefigel an 
difen briff gehangen vnd gebeden dy ftrengen Rittere Wengeln 
von Drahe, Johanne von Linden vnd Hartmanne von Bel: 
dirſheim, dy dije dinge gebedingit han, daz ſy auch er Ins 
gefigele an dieſen briff han gehangen. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, vi. a. decoll. s. Johannis bapt, 


(Nur die unverlegten Siegel Wenzeld von Drahe und Hartmanns von 
Bellersheim hängen noch an.) Orig. 


Nr. 1110. 


1378 (28, Aug.) Wir Wentzlaw von gotes gnaden 
Romiſcher kunig 2c. tunt kunt, daz wir durch manigualdige 
dinſte, die vnſerm herren vnd vater keiſer Karle, vns vnd 
dem Reiche die Burgermeiſter, Rate vnd Burger der Stat zu 
Frydberg offt getrewlichen ergeiget haben vnd noch tun ſollen, 
von ſunderlichen gnaden beſtetiget vnd ernewet haben yn 
vnd iren nachkomen alle ire Rechte, freiheit, gnade, lehen⸗ 
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ſcheffte, briue, Prinilegia ꝛc. von Romiſchen Feifern vnd ku— 
nigen vnſern voruarn. 
Geb. zu Nuremberg n. Chr. geb. meccc.lirviii, an ſ. 
Auguftini tage. 
(Das kaiſerliche Siegel hängt wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1111. 


1378 (25. Okt.). Ih Engel von Saſen vnd Mege 
min Elihe wirten Burgere zu Branfinfurt dun funt, daz 
wir han ferfauft bern Crafte perrer in der burg zu Fridde— 
berg iii. punt heller geldes vnd iv. ſchillinge ewiger guide, 
dy wir bisher beſeßen han vf dufen hernach gejchriben vn— 
derpanden i. marg vf il. morgen wyngarten in Ocftader 
nerichte ond ftoßent vf daz wofte flude Junkern Wengeln 
von Eleen vnd Ingent zuſſchen Heynze Echefer und Peder 
Nylande, du itzunt inne hant Gutwind kynde von Ocſtat 
vnd Wygand ſchultheyzze von erre wen, rroiii. ſchillinge 
heller ewiger gulde vf il. morgen wingarten, dye da gelegen 
fint zuſſhen Ocftat und Hullar zuſſchen Wigand fchul 
theyzzen vnd Metze Engeln, dy itzunt inne hant Oſewins 
kynde. — Zeugen: Wygand Schultheyzze, Heyntze Lube, 
Hertgotze ſcheffen zu Ocſtat, Wygand Kratz, Heynze Schefere, 
Wynther Erwizzenbecher u. a. m. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, fer. ii. prox. a. f. Symonis 
et Jude apost. 


(Das Siegel des Edelknechts Wentzel von Cleen hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


: Nr. 1112. 


1879 (13. Ian.). Ich Conrad eyn pernere der Firdin 
zu Guntirſkirchin vnd ic Gele fin fmefter vnd ih Lutze 
Kalwe fin ſwager bekennen, daz wir gebin- ſollin Syfride 


1379. 741 


vnßme brubere vnde ſwagere i. pund helfere alle iare vff ſ. 
Mertyns dag fine lebetage. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXIX, in oct. Epiphanie dom. 
(Das Siegel der Ansiteller hängt unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 1113. 


1379 (29. Jan.). Ih Reynbolt von Breydenbach vnd 
ih Sanne fyne elihe wirten, burger zu Frydeberg, dun Funt, 
daz wir han virfauft vnd im dem gerichte zu Melpach vff 
gegeben dem Cometur vnd dem Couente dez dutzſchinhuß zu 
Saſſinhnſin bie Franckfurt zu yrer pyetancien anderhalb hube 
landes, ii. morgen, i. virteil vnd xx. ruden arthaftes ackers, 
gelegin in den termenyen der dorffe Melpach vnd Wiz— 
ſenſheim, vmb clrerv. phont vnd fonfczehinden halben 
ſchilling heller. 

Geb, n. Chr. geb. m.ccc.lerir, vff den ſamzdag vor vun 
franwin dag purificationis, 


(Die Siegel des Ausitellerd und Walthers Schwarzenbergert, Schöffen zu 
Friedberg, hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1114. 


1879 (29. Jan). Ih Rudeger von Offheim, Medel 
fin Elihe wirten vnd Wernher von Vilwel, Wernhers jel: 
gen vnd derſelben Medeln ſon bekennen, ſolich malder forns 
gelts, als der pherner in der Burg zu Frideberg jerlich haid 
von wen Conrads von Vilwel, daz he kauffte vmb den 
ſtrengen Ritter Wernher von Echtzil den beiden got gnade 
of eyner halben hube lands gelegen in velde des dorffé 
Vilwel, di vor zyden gearen haid Henne genand Hafe— 
man vnd Kaſe Hafemennen wonhaft daſelbs, daz wir diſel⸗ 
ben halben hube vor virſeßen gulde han vfgelaßen dem 
pherner vnd ſyner kirchen daſelbs ewiclich zu beſitzene. 
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Geb. an famft. vor vnß frauwen tage lychtwihe a. d. 
M.CCC.LXXIX. 


(Die Siegel der Ausfteller, forwie das Heine gemeine Infiegel der Burg 
Friedberg, hängen zerbrochen au.) - Dre. 


Nr. 1115. 


1379 (21: März). Wir fufter Agnes Eptiſſe vnd ber 
Couent des clofterd zu Throno befennen, daz wir geluhen 
han zu Rantfieveim rechte der Eptißen vnd dem Conuente 
des Gloftres zn Merginſloz by Rodinberg gelegen vnfir 
gud daſelbis, daz frauwe Gezele, by fur malis hern Johans 
Mirten von Rodinberg den god gnade, von vns befeßin hatte, 
vmb alfolih paid vnd gulde zu andelagen an bye ſtede alfo 
her nad) gefchriebin ftet. Zu dem Erftin fullen ſy geben vns 
vnd vnßme vorg. Glofter zu dem Throne funfzehenhalb mals 
der fornis, anderwerbe den geiftlichen herrin 30 dem Hennig 
iv. malder fornis, auch den frauwen zu Merginburne iii. 
maldir fornis, auch fullen ſy yn jelbir behaldin in jrm 
Glofter ii. maldir kornis. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIX, ipso die Benedicti abb. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen ſehr befchädigt an.) 
Orig. 


Nr. 1116. 


1879 (28. April). Wyr Philipps von Falfinftenn 
herre zen Myngenberg dun kunt, daz wir deme Commetdur 
vnde den Brudern gemeinlihin dez dutzſchenhuß zu Safjin- 
huſen bie Franckinford gelegin vnde deme dutzſchin orden ger 
meynlichin yren hoff vnde kyrchin zeu Nydern Wolnſtad 
myt allen yren guden vnd czugehorunge rechtlichen gefryet 
han fur aller bede, ſture, ſchatzunge, hirburge, Legere, dinſte 
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vnde atzunge in dorffe oder in felde oder in deme hofe. 
Ouch mogint die vorg. herren der Cometdur vnd dy Brudere 
yren hoff zeu Nydern Wolnſtad vnde alle die gude der 
kirchen daſelbes vnde alle andere ire gude, die in der dorffes 
marfe zu Nydern Wolnſtad gelegen find, ſelber buwen 
oder laßin buwen eyns deyls oder zu mule yre lantſidele, 
hoffelude oder ir geſinde vß dem hoffe oder vz dem dorffe 
myt irn koſte u. ſ. w. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lsrir, vff den rn donerftag 
vor |. Walpurge tage. 
(Geſiegelt haben der Ausiteller, Philipp von Falkenſtein fein Ohelm, Agnes 


von Falkenſtein feine Mutter, Richard von Mujchenbeim und Hartmud 
von Beldersheim, Ritter.) 

(Notariatsinftrument vom 8, Sept. 1389. Gefcheben „in deme 
cleynen ſtubichin des dutzſchinhuſes gelegin zu Safflubufen in gein— 
wertefeit der erbern Inde Heyle Dymar, Rule von Sweynheim ges 
fein in deme ſteynenhuße zu Saſſinhuſin, Eonradus von Myntzin⸗ 
berg eyn ſchuler, Folrad dez vorg. Heylin Dymars fon vnde Herman 
Kerwir von Petirwil.“ Notar: Herman gen. Manegold von Kafjel 
ein Pfaffe.) 


Nr. 1117. 


1379 (10. Mai). Honorabili viro domino preposito 
ecclesie s. Marie ad gradus mogunt. seu eius officiali frater 
Petrus de Hirtzenhen commendaltor tolusque conuenlus 
domus ordinis theutonicorum in Sassinhusin prope Frankin- 
ford reuerenciam condiguam, honestum virum fratrem Bop- 
ponem de Babenberg ordinis nostri professum sacerdotem 
ad vicariam perpetuam ecclesie parochialis in superiori 
Morle nobis et domui nostre incorporatam, vacantem ad 
presens ex libera resignalione fratris Conradi de Wolnstad 
nouissimi vicarji eiusdem, cuius juspatronalus ad nos el 
domum nosiram predictam dinoscitur perlinere, vesire reue- 
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rencie pro vicario perpeluo eiusdem ecclesie offerimus et 
presenlamus. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXIX, in die s. Gordiani et 
Ephimachi mart. 
(Das Siegel des Ausitellers hängt unbefchädigt an.) 
Orig. 
Nr. 1118. 


1379 (22. Sept). Ih Contze Faſant vnd ih Elfe 
ſyne Eliche huſfrauwe tun font, daz wir han gegebin vnd 
off gelaßin gu eyner gangin ftedigen ewigen gyfft vnß Inbe 
vnd vnß gude vnßme Iyeben herren ſ. Anthonius vnd ſyme 
gotzhuſe zu Grunenberg vnd hern Thronete von Thorcifelon, 
eyme meyſtere bed vorb. gotzhuſes, mit namen vnßn halb 
hab vor waltporten zun Gyßin gelegen, mit huſe, ſchuren 
vnd garten hinder hern Johans habe von Swalbady vorne 
ane bis binden v3, abin vnd vndene vnd gildet berjelbe 
halbe hab ir. fchillinge hellere gelves jerlicher gulde zu zinfe 
offe ſ. Mirtynes tag den prifteren zu den Gifin zu der 
perfencien. Anderwerbe Eyn ftude landes an deme Roden 
ftruche gein Wiſke vonder der warte gelegen, daz da behelvet 
pi. morgen, Item — gelegen an deme fwidharte by Reynher 
Durrelahen an Johannes Lande von Buchiſecke — by der 
babeft bruden gelegen an Hillen Lande von Apbah — by 
deme Eder an Edart Scheffin — by deme Wetflarer wege 
an deme ſwykerſrodde — eynen halben morgen welin gelegen 
by Syfrides wefin von Dreyſe — welin gelegen in deme 
hamme by Widenbornes wefin, Item rii. morgen landes 
ond weſin au Wiſke gelegen — offe deme fteyne an Go- 
bein Lychten — offe deme bache by Heydinrich Seltzers lande 
— an den zunen zu Weſeke an hen Erafftes lande von 
Rudinhuſen — an deme fellinderge an Heinge Kyeſels lande 
— an der palmenheden — an Oytzin ader — an achſteder 
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wege by Goge Hundes lande — an deme Dyedingeſhuſer 
wege by Syfride von Dreyjen lande — an deme Nyeddern 
Dyedingefhujer wege an Widenbornes lande — weſin an 
beme jellenberge an Ebirhart Dyetharts weſin. Alle dyeſſe 
vorb. ſtucke hab, Edere vnd weſin fint geweft der Knollen 
zun Gißin vmb der Erben wir daz gefaufft hau. — Zeus 
gen: las vnd Fulpracht von den Sayſſin gebrubdere, 
Edart von Manzelar vnd Dyeverih Hunychen ſcheffene zu 
Örunenberg u. a. m. 
Act. el dat. fer. v. prox. p. b. Mathei ap. et evang. 

(Die Siegel der Ausiteller, fowie der Junker Wezel von Nodenhaufen 


und Ulrich von Buſeck, Burgmänner zu Gießen, bängen 
woblerhalten an.) | 
Drig. 


Nr. 1119. 


1379 (25. Sept). Ih Fritzſche von Slideſe von Ho- 
hinberg genant befennen, daz ih in geynwerbefeit myner 
ſuſtir Mechthildin frauwin czu Liefberg der jungeften, bern 
Johans von Franfenhufin paftord czu Grefenauwe, bern 
Conradis von Wegefurd Couenk bruder da jelbid czu Gre— 
fenauwe ordins j. Johanis des h. hoſpitals von Iherufalem 
vnd Riholff Erbin von Vfhuſin burgmand tzum Hirkperge, 
den Edeln myn liebin vettern bern Fryderichin gu Liejberg, 
Grete von Eyfinbah myn ſweſter vnd hern Johane von 
Wegefurde Dumherren czu Northun vnd pherner gum Sals 
mend vnd gum Hirgjberge, die myn truwinhendere vnd vor: 
mundere fin, gebevin vnd geheißin han, daz fie Roriche von 
Eyſinbach myn fwagir, Greten von Eyſinbach finer elichen 
wirtin myner ſweſter, Rorihe vem Jungen yrme fone, Hens 
nen hen Johan jelegin ſonen vnd yren erbin jullin rl. gule 
den vnd c. der gulde, die ich vff gehabin han vnd was die 
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egen. ber Fryderich, Grete myn fmwefter vnd here Johan der 
guide furbag werbin bis an die cayt daz hauptgelt gefallin 
fal, vfhebin, daz ſollin fi genczlich vnd gar abejlahin von 
den m. quldin des hauptgeldis, die der egen. Rorich myn 
fwagir, Grete myn weiter, Rorih ir fon und Henne bern 
Johan feligin fon vnd ir erbin mir von myme theil des 
flogis an Slideſen von myme veterlihin erbe ſchuldig 
fin, wan ich berichtet bin von gudin gelerten phaffin, daz ich 
oder nyman von myner wegin die gulde mit rechte behaldin 
oder genemin mag. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccedrrir, an dem funtage vor ſ. 
Michahels tage. 


(Die Siegel find ſämmtlich abgefallen.) 
i Drig. 


Nr. 1120. 


1379 (11. Dec.). Ich Wypode von Dyrßrode befennen 
vor mid vnd Beten myn elidhen huffrauwen, das Jh dem 
hochgeborn furften Junghern Hermanne lantgraben czu Heflen 
vnd finen erben uff gelaßin han mynen hob gu Tyrſrode 
mit allir finer gugehorunge vnd anders alles, vas ih han 
vor Alffelt liggende, vnd han das von dem egen. myme 
Junghern widder gu rechtem manlehin imphangen. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIX, dom. die a. Lucie virg. 


(Das Siegel des Auöftellers hängt ziemlich gut erhalten an.) 
| Drig. 


Nr. 1121. 


1380 (21. März). Wir dy burgermeifter, ſcheffin vnd 
dy burger gemeynlichin der ftab czu Nydehe befennen, alfor - 
liche ecker, alße wir vme eynen Jerlichin czins czu erbe ent« 
nummen han vmme Johan von Romerode Comptur dez hußes 
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Nyde und den brudern des ſelben hußes, by wir czu win- 
gartin geerbeyt vnd gemacht han, den czins wollen wir en 
gutlichin gebin vnd begalin alle jar vff |. Mertind thay vnd 
welicher vnßet eyner oder me finen czins vff den felben thag 
nicht in gebe, dy ſoldin eyme Comptur dez egen. hußes vnd 
den brudern mit eyner pene vorfallin ſin mit namen i. phunt 
pennige vnd myt eyme helbelinge vnd welicher ſin wingartin 
vor ſetzin adir virkouffin wolde, der ſulde en eyme Comptut 
adir den brudern czu erſte vor allermellich im czu kouffe gebem. 
Dat. a. d. M. CCC. LXXX, ipso die Benedicti abb. *) 
— 2 die Stadt Nidda.) Orig. 


Nr. 1122. 


1380 (6. April). Ih Bolpradt von Saßin ſcheffin 
zu Grunenberg vnd ich Volpracht vnd Hencze gebrudere ſin 
ſone bekennen, daz wir han virkauft vi. marg gelbis offe 
vnſirn zweyhen huſin, die da fint gelegin an’ deme merte zu 
Grunenberg neibin an Gludes huſe und die fiſchebang, 
‚die dar ane gelegim: ift vnd vffe der vorg. hufe kellir vnd vff 
den habeſtedin vnd vffe vnßme hupphingarten, ber da ift 
gelegin vor den hebin gein Johan von Kefterihes bamgarten 
vbir, der myner fwiger vnd vnß aldirmudir waz, der got 
guade, hern Heinrichen Finden eyme priftere vnd finen erbin. 
— Zeugen: Elans von Saßin, Deberich ons: vnd 
Claus Hauman ſcheffin zu Grunenberg. u 

Dat. a. d. — vi. ſer. prox. post dom. — 
simodogeniti. 


(Die Siegel des Ausſtellers und der Stadt Grünberg hängen — 
halten an.) Oris. 


1J 





) Vid. von 1390 (1. Yanl) audgeftelt von. Dietrich von Bleiden⸗ 
Hadt, Archidiafen zu Würzburg und Pfarrer zu Fulda. (Das 
Siegel defielben hängt unverfehrt an,) Uebrigens ift die Jahres— 

- zahl undentlich und konute aud 1387 ſtatt 1380 beißen. ° — 
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148 1830; 
Nr. 1123. 


1880 (20. Juni), Wir Herman von gots guaden 
Lantgreue gu Heilen, Jehenna Lantgrebynnen vnſir Eliche 
huſfrauwe vnd wir Wilhelm Graue gu Caginelbogin tun 
funt, daz wir mit Rade vnſir frunde, Manen vnd Burg 
manen eynen rechtin Burgfreve begryffen han gu den 
Gyſſen, alfo daz der Burgfrede fal gan gu den Gyſſen 
In dem Sloße vnd als wyt vme baz ſloß, alſe daz gerichte 
gehit, daz Hu den Gyſſen tzugehorit hy dißyt ber Lone, da 
dy Gyſſen Iyn vnd ouch yenſyt der Lone, da Wyſemar Iyt, 
alſo daz vnſir keyn an den andern weder an ſynen lyp adir 
an ſin gud, an ſine Amptlude, an ſyne knechte, an ſin ge— 
ſynde vnd was vns tzugehoret vnd Ku virantworten ſtet, 
nicht griffen ſal vnd vnſit eyn ſal dem andern keynen ſcha— 
den tun in dem Burgfrede. 


Geb. m. Chr. geb. m.ccc.lirx, vff den mitwochin allir 
nehſt vor ſ. Johans tage. 
(Die Siegel der Ausſteller häugen unverſehrt an. Drig. 


Nr. 1124. 


1380 (25. Juli). Ih Edard ein Meyftir des Gotz⸗ 
huſis vnd des hobis czu den gudin Iuden vor der ftad czu 
Grunenberg vnd wir dy brudere und dy ſweſtere gemeyn⸗ 
lichen des ſelben hobis dun kunt, das wir mit rade, wißen 
vnd virhencniſſe des ſtrengen wepeneris Juncherren Cunen 
von Rudenhuſen amptmans czu Grunenberg czu dirte czyt 
vnſts Juncherren Hermannis lantgreben czu Heſſen, vnd der 
Burgermeiſtere, der ſcheffen vnd des Radis der vorg. ſtad 
czu Grunenberg, han virkauft vnſen walt, der der kalchen 
heyſczit vnd gelegen iſt bi deme dorfe czu Groſſen Ey— 
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Gen, was var czu .gehorit, alſe em vnſe vorvatin kauften 
vme dy.priftere, dy uffe den Eor der vorg. ſtad gehorin, 
hern Tronede deme Meiſtere des Gotzhuſis ſ. Anthonys czu 
Grunenberg vnd ſime egen. Gotzhuſe vme xrxrriii. gulde kleyne 
guldin, dy der ſelbe her Tronet vor vns vnd vnſe ſchult hatt 
beczalit Jeckelen Lenczeline Burgere czu Franckenford, deme 
wir vnde vnſe vorg. hoyb daz egen. gelt ſchuldig warin vme 
win, den be vns dar vm virkauft hatte vnd den wir han 
gelacht vnd gewant an noz vnd an notdorft vnſis vorg. 
hobis vnd wir dy Burgermeiſtere, dy ſcheffen und der Rait 
vorg. han dit auch virſigilt vnd virhengit vm ere vnd etes 
egen. hobis beſtis willen, wante ſe groſen virdirplichen 
ſchaden muſten geleden han czu Criſten Luden vnd czu den 
Joden czu Franckenford, wo dirre vorg. virkauf nicht ge— 
ſchehen inwere. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.LXXX, in die b. Jacobi apost. 
(Die Siegel Enno’s von Rodenhaufen und der Stadt Grünberg hänge 
- unverfebrt an.) re DH 4 


2 Nr. 1125. re 


1380 (10. Aug). Ich Adolff vnde Heinrich von Holtz⸗ 
bufen gebrudere, Adolff Wedroit, Heinrich vnde Conrad ge⸗ 
brudere, myn egen. Adolffs ſone vnde Wedrolt, myn egen. 
Heinrich fon, befennen, daz wir deme Junghern Hermane 
lantgrauen zen Heſſin, vnd der herſſchafft zeu Heſſen uff ges 
laßen han eyn dritteil vnßs huſis gu Holtzhuſin vnd 
wollen dy andern tzweyteil von yn Intphahin pn rechtem 
manlehin vor vns vnd vnß erbin, vortme ſullen ſy nicht 
vortir In louffin tzu deme egen. Sloße Holtzhuſen abir 
gu vnßn gerichtin, dy wir adir vnß ganerbin Inne ham, 
dan als vnß egen. Jungher das drytteil des egen. Sloßls 
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gexeide Inne hat. Weris ouch, das die egen. von Holg 
bufen eyn vnß femme, wildir der were, fin teil. des egen. 
Sloßis Holtzhuſen virfegin adir virfanffin wolde, das ſolde 
vnßer eyner dem andirn virfegin adir virfauffen vnd andird 
nymande. Vnde des zeu orfunde, fo han wir Adolff vnde 
Heintih egen. gebrudere, Adolff, Wedrolt gebrudere myn 
Adolffis ſone vnd Wedrolt myn Heinrichs ſon vnß Iglichit 
ſin Ingeß an diſſen bryff gehangen vnde Ich Heinrich vnde 
Conrad gebrudere, des egen. Adolffis ſone, gebruchen vns 
Ingeſigille vnßs vatirs egen. vnde Adolffis vnde Wedroldis 
vnß brudere. 
Dat. a. d. M. (CC. LXXX, ipso die b. Laurentii mart. 
(Die Siegel hängen woblerhalten an.) Orig. 


Nr. 1126. 


1380 (19. Aug). Ih Johan Rump von Hoinfels 
Wepener vnd ich Jutta fine eliche huffrawe befennen, day 
wir gegeben han vnſen berg, der da heyfit der holdirberg, 
mit alme rechte, notzen vnd zugehorniffe an dye Firden czu 
Buchenawe mit namen deme erfamen pryſtere bern Gyſen 
femerer dez finftes czu Keſtirborg vnd perner czu Buchenawe 
in der cyt vnd allen ſynen nachkomelinge, den dy egen. 
kyrche gegeben wirt vnd ein yclicher priſter der vorg. kirchen 
ſal ſich dez vorg. berges gebruchen czu al deme, daz eme 
noit ſy. Ouch ſal ein yclicher pryſter czu den fier fronfaſtin 
der egen. kirchen halden eyne wigilie eyne meſſe czu holfe 
vnd troſte alle vnſer aldern ſele, mit namen hern Dyderiches 
Rumpes von Hoinfels Rittirs ſele myn Johans fadir vnd 
frauwe Lyſen ſiner elichen wirtin ſele myner mudir, vnd 
vnſir beydir ſelen. Zeugen: Wengil Gyſen ſcheffe 
zu Bydinkap vnd Heintze Hornboge PEN) da 
felbes u. a. m 


As 
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Dat a. d. MCOCLXAX, dom. die prox. p. fest. 
assumpt. b. Marie virg. glor. ! 
(Das Siegel des Ansftellers ift abgefallen, das des Weppners Graft von 
Hoinfels, den man nennt von Ligfeylt, hängt zerbrochen an.) 
Drig. 


— 


Nr. 1127. 


1380 (3. Oft). Ich Johan Rump von Hohinfels 
Wepener und ih Jutte fin eliche Huffrawe dun kunt, daz 
wir virfoufft han hern Gerlahe von Breydinbach Rittere, 
Fohanne von. Breydinbach fyme brudere vnd erin rechten 
erbin vnſe deyl des gerichtes zu Wallen vnd vnß deyl der 
ſamtlude mid allin erin caugehorten, vmme firdehalbhundirt 
ſchillinge turnoß vnd vmme ſeſtenhalben ſchilling turnoß.*) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXX, iv. fer. prox. p. fest. Micha- 
helis arch. 


(Die Siegel deö Ausſtellers, Heydenrichs von Buchenau und Andres 
Moden. von ‚Derinbach bängen unverſehrt an.) Drig. 


Nr. 1128. 


1380 (16. Nov). Ih Henne Danube vnd Elfe fin 
Elihe wirten gefeßen zu Orftat befennen, daz wir han vir—⸗ 
kauft bern Graft pherner in der Burg zu Frideberg vnd finen 
gefellen den priftern vnd altariften daſelbes ir, meiften weiße 
gelts Serlicher gulde, vmb uundenhalben gulden vff wider 
fouffe und ſetzen zu vndirphande in dem gerihte zu Orftat 
andirhalben morgen wyngarten gelegen an Wigand Schul⸗ 


) 1381 (83. Jan.) verfeßen die obg. Eheleute „alle dy lude, da ich 
Johan von Hohinfeld egen. Jutten myne bufframwin vorg. midde 
ban bewedemit“ an die obg. Gerlach uud Johann von Breidenbach 
für 190 Schillinge Turnofe, (Die Siegel des Ausftellers uud 
Heidenreichs von Buchenan find fehr befchädigt.) | 
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theiſſen, item, iii. ſirteil wingarſen gelegen au der vehegaßen 
vnd dy gelden vore xrii. heller zu boden zinfe.— Zeugen: 
Wigand der Schultheiße zu Orftat, Heintze Schefir, Hartman 
Storg vnd Contze Oſtirich ſcheffen daſelbes. 

Geb. a. Frytag n. ſ. Mertins tage a. d. M.CCC.LXXX. 


(Das Siegel Conrads von Cleen Ritters iſt abgefallen, das Junkers Benpel 
von Cleen Weppeners hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 1129. 


1881 (29. März). Officialis praepositurae ecclesiae s. 
Petri extra. muros magunt, archipresbyter et camerarius 
sedis in Esscheburn salutem in domino. Cum discretus vir 
Jöhannes' quondam Conradi sartoris de Cronenberg presbyter 
ad capellam' seu.benefieium altaris in Ruthartishain va- 
cantem ad praesens honorabilis viri domini Vlrioi de Ero- 
nenberg canoniei ‚ecolesiae magunt., ultimi ipsius beneficii 
reetoris, per dominos Viricum de 'Oronenberg vicedominum 
Rinkauwiae et Waltherum de Cronenberg milites vicissitudi- 
naliter nobis praesentatas‘, ipsumque debita proclamatione 
praemissa de dicto beneficio investimus, vobis et vestrum 
cuilibet in solidum mandamus, quatenus praefatum Johannem 
in’ praedicti beneficii possessionem ducatis corporalem. 
"Dat. a. d. M.CCC.LXXXI, iv. 'kal. aprilis. 

, (Das en des Ausſtellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1130. 


1381 (21. April). Ich Wydekind von Hoenfels vnd 
Katherine myne Eliche huſfrauwe Bekennen, daz wir ‚vor 
kaufft han vnſern hob zu Großin Lynden, der vnſir 
fiy eygen iſt, myt aller ſiner zugehorunge Sundern Hew 
manne langtaffe zu Heſſen vnd finen erben vmbe cx. gulden. 
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Geben zu Marpurg vff ven ſontag da ar finget 
quasimodogeniti, a. d. M.CCC.LXXXI. 


(Gefiegeit Hat der Aubſteller, forte feine Söhne Johann und Heinrich. 
Nur die Siegel der: Lepteren hängen noch befhädigt at.) 
Drigi 


Nr. 1131. 


1381 (30. April). Wir Reynher Prior vnd Anne 
Meiftern vnd gang Eonuent des Eloftird zu Aldinburg ges 
Iegen by Wetzflar vun fund, daz wir verfaufft han ven hob, 
ver da gelegin ift zu Molenheym vndir dem huſe zum 
Hermanftegne mit aller zugehörunge vmb ceccc. gulden Juncher 
Hermanne lantgrafe zu Heßen, vz genomen xx. morgen adere, 
eynen halben morgen vnd eyn vierteil eynd morgen, daz wir 
verfaufft han Heingen Kornkeuffer, Gerharde von Dillinhem, 
Daniel Meuſchin, Dyppel Smyde und Logen Smyde und, 
SBeter Smyde, burgere zu Wepflar. — Zeugen: Gerharh 
von Selbach, Johan Moni Rittere, Dite Groppe von Gu⸗ 
denberg, Heinrih von Nafen, Peter Rentmeifter zu, Mars 
purg vnd Rupracht Wißgreber ſchultheiße zu Marpurg. 

Gebin zu Aldenburg in deme Cloſter vff ſ. Walpurge 
abind d. h. junfrauwen a. d. M.CCC.LXXXI 

(Das Siegel der Ausſteller Liegt wohlerhalten bei.) 


N r. 1132. 


1381 (6. Aug.). Judices s, moguntinensis sedis re-, 
cognoscimus, quod in presencia Pelri de Bacheraco vicarii 
-in ecclesia magunt., dicte nostre sedis notarii iurali, perso-, 
naliter constitutus Johannes de Frydeberg, pastor seu rector, 
ecclesie parochialis in Melpach, dedit et donavit quasdam. 
suas curiam et domum . . . . contiguas muris ecclesie pa⸗ 
rochialis in Melpach — — .. Rudolffum ' 
dictum Klewer et eius heredes . 


Drig. 
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Acl. 8, h. in einitate. maguntin. in curia dieta: dy alde 
dechnye zu sancte Johanne, contigua 'ecclesie .s. Johannis 
magunt. a. d. M.CCC.LXXXI, die vi. mensis augusti, hora 
diei eiusdem tercia vel quasi, presenlibus Johanne pastore 
seu.rectore eeclesie parochialis in Kilgensteden et Heinrico 


de Mintzenberg ... .*) 
(Notariätsinftrument. Notar: Peter von Bacherach.) Drig. 
-Nr. 1133. 


"1882 (23. Febr.). Wyr bruder Helferich von Rudenckeym 
Eometur bez huſes czu Frandenford ſ. Johannes ordens vnd 
ver Connent gemeynlichen alda ſelbez veriehen, daz wir ges 
luhen han Reynharden genant Schurgen, Guden ſyner elichen 
wirten vnd yren erben iii. hube landes, die da gelegen ſynt 
jn der termenye dez dorffes zu Rendel, die vorcziden ſynt 
geweſt Gerhardes von der Rußen felgen, vmb rr. achteil 
kornes jerlichit korngulde. Zeugen: Orte von Duen- 
bach, Thomas von Bibera, Johan Soltzbecher Radherre zeu 
Franckenford, Contze Schilder eyn burger alda ſelbez u. a. m. 

Act, et dat. a. d. M.CCC:LXXXI, dom. q. cant. inuocauit. 
(Aus dem Meversdrief des vorg. Reinhard Schurge von demfelben Datum.) 
ur g Drig. 


hi 
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Nr. 1134. 


1382 (1. Juli). Ih Hartman von Louberbah dir 
Junge, Eungele fin eliche wirten vnd ich Helwig von Lou— 
berbach Bekennen als her Godefred graue zu Eziginhain vnd 
fraume Agnes von Brunfmwig fin eliche huſfrauwe vor fi 
und ire erbin vns vnd vnße erbin ire burg Gemonden 
at der Strafße mit gerichtin, mit luden vnd allem deme 
als dar zu gehord, verſatzet vnd vorſchrieben han nach be— 
ſagunge ires brleffis, wie wole nu dar in ſie nicht ußge— 


y Die Urkunde iſt vielfach durchlbchert. 
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nommen han re weiße:gulve, die fie han fallenbe in deme 
felbin gerichte zu Gemonden, fo folin fie doch vie weiſſe— 
gulde furdern. innemen als bißhere, *) 

Geb. uff den neftin dinſtag nach ſ. Johanis {098 ale 
be geboren ward czu mittemfummer n. Chr. geb. m.ccc.ismii. 


(Das Siegel Hartmann’s hängt fehr befhädigt an, das Helmig’s iſt 
abgefallen.) . Drig. 


Nr. 1135. 


1382 (15. Aug.). Ih Eraft perrer in der Burg bu 
Fridberg, Behtolt von Nuheym, Henrich Vfftoßir, Gerlach 
von Fritzlar, Johan Sleuffe, Johan Solichen, Johan Gri—⸗ 
deler priſtere vnd altariſten doſelbis Irkennen, als vns Wi⸗ 
gant Cratz vnd Trude ſin eliche wirten wonende in der Burg 


*) 1390 (21. Mat). „Ich Hartman vnd ich Helwig von Loubirbach 
gebrudere, ich Kunze vnd ih Metze ire Elichin buffroumen bekennen, 
das ber Godfrid grene zu Ciginhain vnd zu Nydde vnd froume 

Agnes von Branfwig fin eliche buffrouwe vor ſich vnd ire erben 
vns vnd vnße erbin verfat han Ir burg zu @emonden an der 
ſtraßin, ire gerichte vnd dorffe, die dar zu geboren vnd iren hoff in 

- dem dorffe zu Gemonden an der ftrafin mit affer finer gugebo- 
runge vnd alfe zu den worgen, irre Burg, gerichten vnd dorffin 
gebored, ufgenomen ire burglehin und kirchlehin, Ire weißegulde, 
irem zeofl vnd wegegeld ba felbis, vor druczehenhundert gulden vnd 
vor drißig gulden vnd vor fierpindehalbe marg phennige. Wir 
vnd vns erben follin vnd wullin auch die felbin ire burg getruwe— 
lichen: behudin, bewachin vnd bewarin u. f. w. Much fol die felbe 
ire burg Gemunden an der ftraßin ir vnd irre erbin uffin fin 
widder allermenlichin, an widder vns vnd vnß erbin 2.“ (Die 
Siegel des obgen. Hartmann und Helwig find nbgefallen.) 

1391 (23. Juli). Glelcher Berfagbrief des obg. Grafen Gott: 
fried an Johann von Derinbah, den man nennet Grumwel und 
Katharinen feine ebeliche Hausfrau für diefelbe Summe Geldes. 
(Das Siegel des Ausftellers if abgeriffen.) | 
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gw Frideberg zu felgerede gefaßt han i. maldir weiße gelvis 
vnd i. phunt heilergelwis und do mit weiße zn Fonffen und 
do vz prunebrot czu baden vnd czu gebin, befennen wir daz 
Wigant vorg. an den prunebroven, die von ſynen wen ges 
fallin, fol habin zu iclichin geziven als vil alfe zwene andir 
.altariften. *) 


Dat. a. d. M.CCC.LXXXH, in die assumpcionis b. Marie 
virg. 
(Das Siegel des Ausſtellers hängt befchäbigt an.) Brig. 


Nr. 1136. 


1882 (1. Oft). Ih Ropraht von Karben und ich 
Heinrice fchriber erkennen, folihe anfprade ats wir gehabet 
ban ju dem abte vnd beme Eonuente zu Arnſpurg, ald von 


*) 1387 (19, Nov.) verkaufen „Behtil von Nuheym, Gerlad von 
Fryutſcheler, Johan Sleyff, Conrad von Rofpach, Wernber von Lyche, 
Conrad Bolan, Herman von Spangenberg altariften in der Burg 
zu Frydberg, au Graft von Rodenberg perrer daſelbſt zuili. ſchilge 
beller geldis jerlicher guide vff den zweyn hufferchin gelegen am 
Juncher Hyrdins hoffe von Alpach vnd dy vns fon. worden von 
bern Erben Lewen von Steynfurt. (Das Siegel der Burgmänner 
ift abgefallen.) 
Anm. Der Stiftungöbrief Erwind Lewe über dieſes Seel⸗ 
gerede ift vom 28. Mai deffelben Zabres und geflegelt mit 
feinem und der Burgmänner zu Friedberg woblerhaltenem 
Siegel. 

1389 (25. Jan.). Gleicher Verkauf von „Ruder. portener vor 
der feerporten zu Frydeberg und Elheyt myn Eliche wirten vf dem 
bufe vnd fonre zugehorde, daz Gobbele geuant Blume und Mepe 
fine wirten gebuyt haut vff der hafftab gelegen vßwendig ber feer- 
porten,, dye Gonge genant Efel Entnomen hatte dte Burgrenen, 
Bumenfter vnd Burgman. — Zeugen: Henne Cleyber vnd 
Wenczel Druſing geſeßen zum den garten,” (Das Siegel der Burg⸗ 
männer hängt unverfehrt au.) 


1882; 357 


eynes pladin wyſſin wegen gelegen in der terminie zu Mel- 
pach, daz wir dar vmme genglihin vnd gutlichen gerphtet 
vnd gejlythit fin, daz wir obir Feyn vnßer Erbe fie nummer 
dar ane gehindern odir getrangen follin., 
Dat. a, d. M.CCC.LXXXI, fer, iv. p. diem b. Michahelis. 
(Das Siegel des Anöftellers iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 1137. 


1882 (25. Okt.). Ich’ Berlt von dem Wyers, Jutte 
ſyn Eliche wertyn Belennen, daz wir virfoft Han Juncher 
Hermanne lantgrebin czu Heßen vnd ſynen Erbin Eynen 
halben hoib czu Lydirbach, do Henne Midel uffe fipit, 
Eyn cleyne gut do jelbiß gelegen ift, do Birwert uff ſais 
vor Saren, vnd eyn gut cu Ermerode, czwey gif czu 
Feltkrücken! gelegin in deme gerichte czu Gemunden vnd 
eyn firdenteil der molen cm Wiczendorff vor eynen 
gulden und himbirt vnd eyn phert, vnd die vorg. ſummen 
geldes vnd pherd haid vns Emmerich von Lynden gutlichen 
vnd gair betzalit von vnß Junchern wegen des lantgteben. 
— Zeugen: Johan Waltfogel borgman czu Aldinborg, 
Johan Kuchenmeſter geſeßen czume Nuwenhoffe wepener vnd 
Cuntze Schowenfnz ſcheffe czu Alsffeld. Och bekennen wer 
Heinrich Fynke *) und Johan Kuchenmeſter vorg., daz dießz 
vorg. koff myt vnß wißen vnd willen geſchen iſt. 

Dat. a. d. M.CCC.EXXXIL fer. v. a. fest. b. Symonis et 
Jude apost. 

(Das Stegel des Ausftellers iff abgefallen, da® des vorg. Johann 
Waldvogel hängt unverfehrt an.) Drig. 





*) Am 17. Oft, deffelben Jahres willigt Adelheid Vinken gefehen zw 
dem Neuenbofe und Friedrich ihr Sohn in den vorftehenden Kauf 
ihres Schwagers Berlde von Wyers ein. (Das Siegel Hermanns 
von Brende hängt unbefchäbigt an.) . 
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1882 (30. Nov.). Ih Kune Blumechin, Wernher von 
Echczel, ih Frydrich von Echczil, Erwin Lewe burgman zen 
Byngenheym Belennen uns, vmb alfolihen bumwe als die 
Brendel gebuet han an dem floße zen Byngenheym vnd 
ber femmenabin da ſelbis alfo, als fie ir geld vor vorbuetin, 
das fie vorbumen fulden als fie vns des mals ſedden, daz 
daz gelt vorbuet wer, daz fie vorbuwen fulden, des wuldin 
fie nume buwen an der femenaden, als fie nod nicht vollens 
bracht was vnd ließen die erbeybenlude abe gen allir dinge 
von dem gemurze vnd war dem buwe gar ſchedenlich geweſt, 
wer der buwe ded mals nicht fullin vort, des quamen wir 
die vorbenanten burgman zeu den Brendiln als fie nicht mee 
buwen wulden an der kemmenadin vnd rieden ernſtlich, dag 
fie den buwe der kemmenadin fullin vortin vnd die erbeyden 
lude widder an ließen gen, des fulgetin fie vnſirs rades des 
males als wir yn rieden, wand vns duchte vnd noch dunket, 
daz iß dem ſtiffte, dem ſloße vnd dem lande nutzlich were, daz 
die kemmenade fulln vort wurde vnd gar ſchedelich wer ge— 
weſt, wer ſie nicht fullin vort als vorgeſchriben ſtet vnd 
ſprechen wir die vorbenanten daz uff vnſirn eyd, als wir dem 
ſtiffte vorbuntlich ſin, daz vns daz des mals daz nuglichfte 
duchte, daz der buwe fullin vort wurde vnd noch dunket dan 
hee alſo wer bliebin ſten. Des czu merer ſicherheit vnd 
warheid allir dirre vorgeſchrieben rede jo, han ih Kune vor 
benant, Wernher vnd Fryderich von Echtzel, Erwin Lewe wir die 
obgenanten vnß iglicher vor ſich ſelbir ſin eygen Ingeß an 
dyſſen brieff gehangen eynß nach dem andirn die feſteklich 
hie ane hangent. 


Dat. a. d. M. CCC. LXXXII, ipso die Andree apostoli. 
(Die Siegel hängen wenig befchädigt an.) Drig. 


l 
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1383 (8. Jan). Ih Eberhard Weife burgraue zu 
Frideberg vnd ih Eberhart Lewe von Steinford Rittere 
Erkennen, daz Johan von Vilwel Evelfneht dem got gnade 
in vnß geinwort, auch in byweſen Frydebrachts zu dem 
Schilde pherner der burg Frideberg, Lodewiges von Nuheim 
eyns priſters vnd altariſte daſelbs vnd frauwen Bechten von 
Wißenſheim den allen got gnedig ſye, ſyn ſelgerede vnd 
leſten willen ſaſte, mit virhengnis frauwen Gerten zu der 
zyt ſyner Elichen wirten, zu Erſt rii. achteil korngelts von 
yren guden, die ſi han zu Heldenbergen, mit namen eyme 
yclichen pherner in der Burg i. achteil ꝛc. — item ſynen 
Roeden hengſt vnd fynen harnaſch, waz daz gelden mag, halp 
an ſ. Nyclaus altar in der Burg vnd daz ander halpteil an 
ſ. Georgen Buwe da ſelbs ꝛc. — item ſine dru pherde, zwey 
ſwarze vnd eyns wiße armenluden, vie he ubirgreffen hette, 
daz ſtet auch an vns Truheldern, heruber alles ſaſte Johan 
obg. vns ſyne Truheldere vnd Dorchbrenger vnd gab vns 
macht, dit alſus zu hanthabene. — Zeugen: Craft von 
Rockenberg Pherner in der Burg, Conrad von Cleen, Gil— 
bracht Lewe von Steinfort, den man nennet in der gaßen 
Rittere und Jongher Eberhard Ryteſel Edelknecht. 

Diſe Manunge iſt geſchehen n. Chr. geb. m.ccc.krrriii, 
of den vili. tag des januarius vmb Tercii zyt In der Burg 
Frideberg vnder der hallen da man fpolget daz werntlich ger 
* da zu haldene daſelbs.*) 

(Rotartatöinftrument. ) Orig. 


*) Eine große Anzahl ungebrudter zum Theil fehr umfangreicher Seel: 
gereden x. geitiftet in die Kirchen, Klöfter, Spitäler ꝛc. zu Fried- 
berg, befinden fi in dem Großh. Staatsarchive. Sie beginnen mit 
dem Jahre 1379 und bieten für die Lofalgefchlchte, namentlich 
aber auch für Sitten und Gebräuche ein ſehr reiches Material, 
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1883 (11. Jan.). Ich Eraft von Hapfelt bern Gun- 
trams von Hapfelt Ritters felgin fon Bekennen, daz id 
myn teil des hufes cu Hapfelt von Jundern Hermanne 
Lantgrefin zen Heffin gu rechtem lehen enphangin han, und 
fol daſſelbe ouch myme Jundern dem lantgrafen vnd foren 
Erbin ewiclich uffin fin zeu allin erin noden ane uff den 
ſtift von Mentze vnd uff myne nehſtin magen vnd ſwagere, 
weris abir, daz myn vorg. Juncherre mit dem ſtifte zv 
Menge odir mit mynen neſtin magen vnd ſwageren cam 
kriege quemen, ſo ſol ich vnd myne Erbin mit myne teil 
des egen. huſes zeu Hatzfeht ſtille ſitzen, es were den, das 
ich myme Junchern dem lantgrefin beholfin wolden ſin mit 

gudem willen. *) 
| Dat. a. d. M.CCC.LXXXII, dom. prox. p. fest. Epi- 
phanie dom. 
(Das Siegel des Ausitellerd ift abgerijfen,) Drig. 


Nr. 1141. 


1383 (12. Febr.). Ich Gilbracht Lewe von Steynfort 
Rittir, den man nennet in der gaßen und Hebel fin Eliche 
wirten Bekennen, daz wir ſchuldig fin ii. malver forngelts, 
mit namen ſ. Georgen Buwe in der Burg zu Friveberg i. 


*) 1384 (8. Aug.) befennen Johann und Craft von Hapfeld Gebrüder, 
Johann von Hapfeld Mitters fel. Söhne, einen gleichen Lehnsem⸗ 
pfang von Haus und Stadt Hapfeld halb mit feiner Zugehörung, 
unter Ausjchluß ihres Bruders Siegfried , der ein geiftliches Leben 
erhalten fol. (Die Siegel der Ausfteller find abgerifjen.) 

1384 (28, Ung.). Gleiche Urkunde des Graft von Hapfeld Rit- 
ters, Guntram, Craft und —— feiner Söhne, (Die Siegel 
find abgerifien,) 
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malder vnd f. Nyelaus Elter daſelbis daz andir malder, von 
eund hengfles wen, der Johans von Vilwil felgen waz. 
Dat. a, d. MCCC.LXXXII, v. fer. a. Valentini. 
(Das Siegel des Auöftellers hängt umverfehrt an.) Drig. 
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1383 (20. Febr.). IH Johan Langenfteyn vnd Kun— 
gele myn eliche hußfrauwe Lotzen feligen Dothter von Sel: 
bult dun fund, daz wir virfaufft Han alle vnß gude czu 
Odeffe gelegen vnd alle vnß reihe, dye vns von vnßme 
fmeher und fadir vffirftorbin fin, mit namen vnß deil bez 
klubezelis, deme veften eveinfnete Gerharte von Hofftirgheim 
ond frauwen Elfen finer elihen hußfrauwen vnd irn erben. 
— Zeugen: ber veite edelknet Friverih von Beldirgheim 
bern Friderichs ſon, Jafel Koete und Henne Rode der junge 
Iheffen gu Dreife, Wernher und Wißhoupt nachgebure gu 
. Dbefe vnd a. m. Des gu ftedir feftefeid han ih myn eigen 
Ingefigel an difen briff gehangen und han aud dar gu ger 
beden Franden vonme Herhulg myn Johans fivager vnd 
myn Kuntzelen nephen, daz he fin Ingefigel an difin briff 
had gehangen, and; befennen ich Friverih von Beldirgheim, 
daz Ih myn Ingeſigel an difen briff han gehangen. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXII, vi. fer. a. dom. q. cant. in 
s. ecclesia oculi mei. 


(Nur das Siegel Franfs von Herbolg hängt noch an.) 
Orig. 
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1883 (24. Febr.). Ich Heinrich Heffe und ver Hein⸗ 
burge vnd dy gemeyne zu Fryhenſehen Belennen Lutzen 
Kalwen, alß deß rechten, daz her vor hatte an deme huppen 
garten by deme nydernburne, alß her vorhatte ye daz her 
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feine rede hette mit Hanfe Fogeler alß waltredhten alß ges 
meintehten yme vnd allen finen erben, wan ſy 98 begerten. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXIN, in die Mathie apost. 
(Dis Siegel des Ausftellers tft abgefallen.) Drig. 
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1888 (25. Febr.). Dem Eveln vnßm lieben gnedigen 
Jonghern Philips von Falfinftein herren zu Mingenberg 
Einpiden ih Gilbracht Kryg von Voytſperg, Gele fin Elihen 
wirten vnd Erwin Kryg ir beider fon vnßern vndirtenigen 
wilgen Dinft, alzyt Edel Jongherre, wir laßen uwer Edel—⸗ 
keid wißen ſotan rlviii. gulden gelts, als wir alle jar han 
von uch zu gulde vnd di vns virſchriben ſin vf Soedel, 
Wolfirſheim vnd andirſwo, daz wir dy virkaufft han 
Johan Kryge Rittere vnßerm bruder, ſwager vnd federn, 
Luckeln ſyner Elichen wirten vnd yren Erben vor cccccxx. 
gulden, darmitde ich Gilbracht vorg. mynen lip vnd vnß 
ſloß Voytſperg wider geloift han vnd Bitden uwer Edelkeid 
dinſtlich, daz ir dem vorg. Johan, Luckeln ſyner wirten vnd 
yren Erben die gulde furwert alle jar wollet andlogen vnd 
geben an vnß ſtat. 

Aun Mittwochen vor Letare a. d. M.CCC.LXXXIM. 

(Die Siegel der Ausſteller hängen wenig beſchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1145. 


1883 (25. Febr). IH Wilhelm Weife von Furbach 
und Katherina myn elihe wirten befennen, baz wir verfaufft 
han Gilbracht Weiftn von Furbach, Hillen finer elihen wir- 
ten, vnßm bruder, ſwager vnd gejwien ir, malter. korngelts 
Serliher guide uß vnßm gute zu Furbach vndewendig 
Frebeberg gelegen vnd vnß beil bez Bun da ſelbs 
gelegen vor crriv. gulden. 
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:Dat; a. d. LU, fer: iv. — a, ‚dom. X o. 
—* ‚Jerusalem. | T 
(Die Siegel.des Ausfellers. und feines — —— — 

unverſehrt am.) | Orig. 


"Nr. 1146. | Br 
71883 (4. März). Ih Gylbracht Lewe von Steynfurd 
der Sungifte Rittir, ih Gude fine eliche hußfrauwe dun 
künt, daz wir han virkaufft deme commerture vnd deme 
Cauente dez dutzenhuſis zu Mentze drittehalbe hube landes 
vnd echtehalben morgen: vnd zwelff ruden landes vnd weſin 
gelegen in deme gerichte vnd termenye dez dorffis zu Obirn 
Morle mit alme zugehorunge vnd iſt luter eygen, dan iß 
gyldit den herren von Wißil eyn fummern korns vnd nyman 
nicht me, vmb cccxxx. gulden vnd vii. Schillinge, . vr, 
bat. ‚a d. M.CCC. LXXXIN, ‚iv. fer. p. domin. q; cant. 
‚letare. 


j ‚@ie Siegel des Auẽſtellers und feines DVetters Grwin von Eteinfurt 
Bun , Kimer⸗ hängen BER =} \ a 


"Nr. 1147. 


1383 (6. Min). Ih Johan von Nuheim Cappelan 
- gu Nyddern Morle befennen, daz mir der Dechan vnd day 
Eapitel dez Dumes gu Menge geluhen han myne lebetage 
vz yren wongehinden, den fe han gu Nydvernmorle, 
vmb Nundenhalben golvin gelts ierliches tzinſes. 

- Dat. a. d. M.CCC.LXXXIN, vi. fer. p. dom. q. cant. 
letare, sub sigillo Hildemari plebani in monte Nuheim. 

(Das Siegel fehlt.) 0 Drig. 


Nr. 1148. 


| 1888 (17. Juni). Ich Emmerich von Finden vnd ih 
Grede fin Eliche wirtin bekennen, daz wir ſchuldig fin Ber: 
Baur, Urk.-Bud. 51 
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tulde Ruezmul ſcheffin gu Alffelt lxvi. given vnd dy wollin 
wir Eme vnd ſynen Erben betzalin vff ſ. Mertins dag bez 
h. biſoffis nehiſt kommit, vnd ſetzin Ein da vor czu burgen 
vnſe frunt Herman von Lydirbach, Johan Waltffogel vnd 
Conrade Wyckenburn borgmanne ezu der Aldinburg. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXII, fer. iv. p. fest. s. Witi et 
Modesti. — 


(Die Siegel des Ausitellers und der vorg. Bürgen hängen unverfehrt am,) 
Orig. 
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1883 (17. Juli). IH Wigant Smyt Belennen, daz 
ich virſaſt han myn deyl des hobis zu Hoyrbach, da 
Henne Wyderat vffe ſitzet, mit alme deme rechte vnd zceynſe, 
alſe ih es mit mynen gefwiftern bis here gehat han, hern 
Petir probiſt ordins bruder ſ. Anthonys zu Grunenberg vor 
iv, gulden. Were abir ſache, das Petir vorg. broch wurde 
an deme hobe vnd zeynſe, das eme die nicht enwurde, fo 
han ich eme vorſaſt gu vndirpande czweyne morgin Landis 
hinder den guden luden bie Heinrich Steynmeczin ackern ge— 
legin an der Gemünder ftraße. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXIN, vi, fer. p. diuis. apost. 


(Das Siegel Junkers Wenzel von Engelbaufen fehlt, das Junkers Bol 
pracht von Sajien hängt gut erhalten an.) Drig. 


DE FG 


*) 1390 (26. Dec.) bekennen Heintze Nebe von Haarbach und Gele 
feine Hausfrau, daß fie an dem vorg. Probiten Peter verkauft haben 
„onpir teil, daz wir ban myt Nudolffe, Conrade vnd Wygande 
ES meden gebrudern zu Grunenberg »mpirn fwagern vnd meben ge— 
legin zu Harbach mit alle deme Rechte, Daz dar zu geboret, vor 

Av, gude qulden.“ (Das Siegel Siegfried’s von Buten, zn 
zu Gräuberg, hängt unbejhädigt au.) 


‘ 
un 
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1383 (23. Juli). Ich Conrad von Eleen Ritter, Agnes 
fin Elide wirten Befennen, daz wir gegeben han zu rechten 
felgerede dem pherner vnd jynen gefellen in ter Burg Fride— 
berg eyn halbe hube landes gelegen in Terminie des dorffes 
zu Echzil, die vor zyden waz bern Johan Steveuelds eyns 
prifters dem got guave vnd di igunt gildet vi. achteil korns 
Jertihir gulve. 

Geb. of |. Nazarientag vnd ſyner geſelſchafft a. d. 
M.CCC.LXXAIL. 


(Die Siegel des Ausitellers und der Burgmänner zu Friedberg bängen 
unverfebrt an.) Drig. 


Nr. 1151. 


1383 (8. Ang.). Ih Erwin Scheffin vnd ich Gyfele 
ſyn Etliche wirtin Burgere czu Grunenberg Belennen, daz 
wir verfaufit han iv. marg pheninge ewigir guide, mit nar 
men off deme huſe vnd habijtad, Felder und gartin, da Dy— 
berih von Wanefelde iczunt ynne wonet, dar gelegin ift an 
Wigand Gpris Hufe, daz vor czydin was Syfridis von 
Burin vnd Alheide fyner eliden wirtin, myn Gyſelin fader 
vnd muder den god gnade vnd hatten wir dyeſe iv. marg 
pheninge vff dyſer jelben habeftad vnd keller vnd uff veme 
huſe, das dar uffe virbrante, virfchriben, der bryb gejchriben 
wart vnd der fauf geſchachen. ©. geb. m.ccclmwi, uff vn— 
firm deyle des habes cau Gemonden in deme dorfe gelegen 
vnd uff allen den Edern vnd wifen, dye dar czu gehoeren, 
vnd uff vnß huſe, da wir igund ynne wonen, day gelegen 
iſt an der ſchuchgaßen nff Feller vnd habeftad, hern Her— 
manne von Buren altariften ſ. Martins altars in ver pharre 
czu Grunenberg gelegen vnd dem jelben altare vnd allen 
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altariften vnd nachkummenden, dye hernah zu deme ſelben 
altare fumen, vmb c. cleyne gulven, dye und her Johan von 
Buren, Canoneke czu Menge czu ſ. Stephane var vuß here 
god gedenfe, czu der czyt, alz daz egen. Datum hie vor fted 
gutlich beczalet had, von fin vnd aller finer aldern ſele. — 
Zeugen: Claus vnd Folprah von Saflen, Eckard von 
Buren vnd Thyderich Hunden fcheffin, 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXHI, ipso ie b. Cyriaci mart. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt wohlerhalten an.) 
“ | I Drig. 
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1383 (20. Nov.). Ih Eteben pherner gu Alffelt bes 
fennen, daz myn Juncher Herman der Lantgraue gu Heflin 
myr dy gnade getan hat, day ich eyn dryteil ſynes Benden 
gu Alffelt gu deme vyrteil des genden, daz- tzu der pharre 
boret, fal- uff heben vnde in nemen dy wyle daz ich leben, 
alfo daz myn Junder vorg. den tzenden halb und ic 
halb habe. a u | 

Geb. n. Chr. geb, m.ccclreiüi, a. d. frytage nach ſ. 
Elizabeth tage. 


(Das Eiegel des Ausftellers hängt wenig beihädigt au.) 
Drig. 


Nr. 1153. 


1384 (5. Sept). In nomine domini amen. Kunt 
ſy, daz ih Johan Sepphand von Drahe Rittir vnd Eriftine 
myn eliche hußfrauwe han geſaſt vnſir Seilgereve, gu deme 
erftin jegin wir deme altare in der parre zu Butzbach ge- 
nant zu ſ. Annen, den vnßer fatir vnd muder, jweher und 
fwegir gewydemet hant, vnfir gut, daz da genant ift Gou— 
deingut vnd iſt gelegen im der termenie dez dorffis zu 


+ 
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Palgunße vnd auch darzu vili hultzmarke, dy wir ligende 
han in Grideler marke vnd hude, vnd ſetzin auch zu deme 
ſelben? altare vußn garthen gelegen zu Aſſinheym vndir 
deme plaue, da man vz geid geyn Elwenſtat von Aſſinheym 
vnd iſt gelegen an deme waßere vnd gebit jerlichis vi. meſten 
obys czu czinſe, vie auch horen zu deme geluchte dez ſelben 
altaris/ auch: ſal ver: altar han dy garthen, dy Heitzichis 
warten zu deme geluche vnd zu eyner kirtzin als man godis 
Licham hebit, item andirhalbe meſte oleys, dy Grete Babin— 
biſin gebit vnd dei garthen, den Schere hatte by deme paftore 
auch au deme geluchte.*) Andirwerb ſal Eriftina myn eliche 
hußframwe behalden abe ſy nad myme dode unnerandirt blibit 
vnd andirs nyt, mynen jedelhoff gelegen zu Bugbad in 
ver: ftad by Weitzflar porten ir lebetage vnd fal in ver fel- 
ben fagunge behalden myn halb. veil dez wingarten, der uff 
michiierftorben ift von. myns fadir vnd mudir wegen vnd 
darzu den wingarthen dar an gelegen, ben wir beide mit 
eyn gemacht vnd gezugit:han. Auch jal Eriftina vorg. be 
halden al dy vordehabe, dy da blibit nach myme dode vnd 
dar. zu zu rechteme wedeme ii. hube Landis vnd weſin, by 
vor Bugbac gelegen fin,“ day wedir daz befte aber daz 
ergifte’ fy und wan auch’ ſy von’ dodes wene nyt em ift, fo 
ferßert fh zu eyme ſeilgerede Gilbrachte Seigephande myn 
brudir der iii. hube Landes eyne und feigin yme dartzu day 
halpheil "der hoffes, da ich Inne wonen zu Butzbach ge 
legen by, Weitzflar porten, das er loſin mag nad) myne dode 
mit xx. marfin vor dy golde, dy den Jungfrauwen von 
Rodinberg dar uffe virſchreben ift,- lofte er abir by mynen 
lebetage , io ſal/ he dar vor geben. Irriii, gulden. Wo auf 
Glbtacht mym beubir vorg. von dodes wene abeginge ane 


Z >) Hler kommt die Stelle, welche bei Sant Arnsb. Urt. IT. 649, 
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rechte lybis erben, fo fulde dy felbe hube Landis Dylge des 
egen. Gilbrachtis elihe hußfrauwe han ir febetage, au vir- 
andirte ſich Dylge, day ſy eynen man nemit oder day fy 
von dodes wene abe geid, ſo fal if gefallen uf Wirnhorn 
Seitzphanden myns brubir fon vnd Gorgen von Beldirſheym 
vnd Elfin fine elibin frauwen x. Dy andir hube eyne vß 
den. dren, dy feigin ich zu eyme felgerede Gorgen von Bels 
dirſheym wonende zu Dbirnhobin vnd Elſin finer elichin 
hußfranwen myner juftir Dochtit vnd feigin. en dar zu by 
huſunge gelegen in der fat zu Bugbah an der Weipflar 
porten by. deme burne und daz huß vnd ſchuren gelegen 
hindir myme ‚hoffe an der Juden ſchole. Andirwerbe feigin 
ih dy dritten hube Landis zu eyme ſelgerede Wirnher Eeig- 
phande vorg. vnd Katherinen finer elidin hußfrauwe vnd 
Dazu myn halpdeil des hoffes, den ich ligenve han in ver 
fat zu Butzbach by ver Weipflar porten. Auch ſeitzin ic 
eynen garthen zu Gridil vor der porten- ven priftimm, dy 
da zu Gridilh fint, zu myn felgerede. 

Dat. a, d. M.CCC.LXXXIV, v. die mensis septembris in 
opido Butzbach, in stupa habilacionis: domus et curie lega- 
torum predictorum, presenlibus, Theoderico bursario junieri 
in Arnisburg, Hirmanno dicto Sterc, Johanne dielo Grefir, 
Johanne dicto Sure allaristis parrochialis. ecclesie in Bulz- 

bach, Jobanne dieto Hane clerico mogunt, 
(Notapiatsinftrument. Notar: Henricus natus Conradi de Dillinberg 
clericus trevirensis.) | Drig. 


-Nr. 1154. 
1381 (1. Dee). Ich Wilhelm vnd Johan gebrudere 
von Crufftele wepelynge, Pace vnd Gude ir eliche huffrawen 


befennen, daz wir perkaufft han dem dechene vnd dem Ca— 
pittele des ſtifftes vnſir frawen zu Wetflar alle die beſſe— 
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runge vnß hobes zu Grydele bie Butzbach gelegen und ver 
gude, die in denſelben hob gehorent, mit, namen die hultz⸗ 
marke, zwa hube ynd nuhen morgen landes an arteckern 
und an wyſen in den velden vmb Grydele gelegen, die 
wir vnd vnß erben, bizher von demfelben. ftiffte gehabt. vnd 
zu, Lautſedelin zechte -bejefien han, vmb xii. malpir kornes 
vnd weißes jerlicher.. gulde. Auch befennen, wir, daz wir 
verkaufft han den egen. herren vom Stiffte zu Werflar i. 
maldir korngeldis jerlichir budem gulde, daz vns Heilman 
Eckenheymers eiden zu Grydele geſeßen geantwortet hat vz 
eyme irme gude, vnd ſetzen yn zu rechtem vndirphande alle 
vnß gude, fie: fin zu Rockenberg oder, andirswa gelegen. 
Des zu vrfunde, fo han durch vuß fließigen bede willen 
herre Philips herre zu Falkenſteyn vnd zu Minczenberg vnd 
ber Herman von Hobewießele Ritter vnd Fryderih von Bels 
berfheym wepelyng vuß Liebe fwager vnß allir Dre 
an — brieb dun henfen. *) 


Geb. des andern tages nad ſ. — en a7 
—* n. Chr. geb.’ m cet.Lrerin. u 


| Bl Siegel hängen unverfebrt an.) | s : Orig. , 
— — 


9 1387 7 (im Aug.) verkaufen Beynemann gen, Beler und Dune feine 
Schweſter, Kinder borweilen Johann Beier elnes Schöffen zu 
 Beplat, an’ das vorg. Stift ihren Hof mit allen Zugehdtuüngen 
Muri bie Butzhach vnd im der geynode“ gelegat. (Die 

ing hegel des Ausſtellerz und, vi von Falfenftein hängen wohl⸗ 
„erhalten an.) u... a 
„1387. (3. Aug), ‚verzichtet Philip von. — u ki 
Anfprüche wegen Gumprachts des Juden . zu Friedberg an der 
"Belerfen von Bepfar Gut zu Griedel zu Bunften des genannten 
Etffres) Das Siegel des Audſtellers " — y.: 
ns pr the 


mm 
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I Nr. 1155: . 

1385 (4.‘Yan.). Allix menlich fal wißen, day ich 
Henne Gryn von Ajßenheim vnd Luckard myn elihe huß⸗ 
frauwe han beftanden vmb den Dechen vnd den gemeinen 
Capitel dez ſtyfftes 30° vnß frauwen zu den gredden av 
Meriege, die vns vnd vnſern Erbin hant geluwen jrs ſtyfftes 
gud zu Benſtad, allis dar fie hant jn dorffen vnd in felde. 
Zom erſten huß vnd hoff vnd hofereide mit alle ſiner zvho— 
runge zu Benſtat — vff dem felde geyn Afßenhem fint 
gelegen xix. morgen zuſſen der molenſtat vnden an deme 
wege — vbir erbſtedir weg — bye Junckern Friderich von 
Carbin — an dem molenberge vnden drane bye hern Johan 
Froß — abin vff dem molenberge bye den Junftauwen von 
Elwinſtat — In der wieſſen bye hern Johan von Cronen— 
berg — hinder Eſſebecher gartin by dem junfrauwen von 
Eiwinftat — vff dem andern felde geyn Erbſtat — vndir 
dem Flingelberge by dem prabft von Elwinftat — an dem 
erbftedir wege, der. geheißen iſt der fußphat bye dem perner 
da felbis — dajelbis by hern Erwin Collinge — au der 
figen hecken bye hern Conrad von Bucheß — daz dritthe 
felt geyn Cheughen an deme prabſt von Elwinſtat — in 
dem hircz grunde bye Seſſelind Kechlern — an dem wyden 
buß bye dem prabſt von Elwinſtat — an deme vbir rede 
bye hern Johan von, ‚Cronenberg — ane deme wyßen ſteyn 
— ane dem theuger wege. by Juncker Hennen von Khebel 
— 5* in Ders Julsgen. 30. Aſſenheim — dar geyn vbir 
by bern Erwin Collinge — by ver Roddit aume by Hennen 
Kelnner — vnd follen wir Elihe Iude vorg. den egen. heren 
Affe jar zv vhachie gebbin von "rei ſelbin guden rl. achteil 
fornd vnd xii. achteil weißes. — Zeugen: Henche Gvſſe, 
Jacob by der. fyrghen ſcheffen — Raddehe im ynd Heile Da⸗ 
bechir burger da ſelbis. 
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Geb, n. Ehr. geb. miele, off den neſten mitwoche 
nach deme jars dage. 


Geflegelt hat der Ausſteller ‚und. Juufer Meugoß, von, — 
„wellnent. Beide Siegel Li ‚abgefihäitten. ) —— 


Fan 
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1385 (12. Yan.). ' Br Golberacht * Erwin ig 
von Foytſperg ſyn ſon Jtkeunen, day wyr han ‚gegegbin den 
junchfrauwen zu Sgiffinburg 3 maider korngeldis an day 
geluchte "vor vnßs herren (aim vme vroſt vnd heyl Gelin 
meyner lieben ſellegen huſfrawen ſelle vnd meyner muder 
Erwines vnd aller vnher elderen ſelle vv fal dag vorg 
malder korngeldes gevallen vz vnſeme habe vnd gude zu 
Wannebach geleygen. — Zeugen: Conrad ı von  Kriftel 
a Gylberacht Kalten. 

Dat. a. d. M.CCOLXXXV, fer. V. 6 ‚Eölpbanio‘ dom. 
sec. treutirens. dioc. 


Re Eiegel der Kusneller FM. beränigt an) 2 | 


’ 
’ 
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ah ae ’ Feune, It 
sh; ERS @. Fehr). — German; von ———— burger 
hu Mintzenberg vnd ich Kuntza ſin eliche hußfraawe belen⸗ 
nen, daz wir han virkaufft Hentten gen. Echelichin burgere 
tzu Mintzenberg vnd Hebeln ſiner elichen wirten eyne ſchuern 
iſt gelegen dur Mim tze wbe rgl Inder. Salhgaßen⸗ zuſchin 
Herman Dumen huſe vnd Hermans ſchuern vorg. vmb xviiiv 
phunt, hellen —) Igeuge nan Bonzap,Opgker; pud Contze 
Zelen fon ſcheffene zu Mintzenberg. u) gun ds mol 
bat 0 d. — en ha am fer. ‚ Prox. ‚P- Pit, b. 
Marie virg. 
v2 (Das Siegel der Start Mingenberg " abgerifien.) Drig- 
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1385 (30: Mai). Ich Erwin Gulden von Cronenberg, 
ich Johan von Kynhzinbach wepener, Barbara Johans eliche 
huffrauwe vnd ih Gude Barbaren egen. ſweſtir bekennen, 
daz wir han virkoufft hern Tronet von Torchiſellene Meiſtir 
dez gotiſhuſes ſ. Antonys zu Roßdorf vnd xhleger dez gotiſ⸗ 
huſes zu Grunenberg, die molen gelegin zuſchen Obern 
Amen vnd Ruppregterade by den Buſchdorne vnd den 
wifen genant dez pherherg Betten zu Obernamen vnd 
eyn gud, daz genand ift Heppechin Nydingis gub vnd iſt 
eyn hube Landes mit allen den rechtin vnd Beſſerunge, die 
wir an der Molen vnd gude der porg. hube biz her gehabt 
han, vnd daz gud vorg. biz anher erplich gelthafftig gud 
geweſt iſt dez gotiſhuß ſ. Antonys zu Grunenberg. Dartzu 
ſo han wir den meiſter vnd phlegit vorg. eyns ſtedin wigin 
virfouffis gewerit jn deme gerichte gu Obern Amen mit 
handen vnd myd geryn czuſchin ſcheffin vnd ſchern noch dez 
landes gewonheid vnd alſe daz gerichte dafelbiz gewifet bad, 
do by geinmurticlihe ſaßin an gerichtez ſtad Gerlach Egilmar 
vnd Jacob Webir, Contze Emed, Henne Borener, Henne 
Fulhoubt, Contze Becher, Siffrid von Wepilffagen,‘Ditmar 
Mullir, Grebe von’ Siffirderade, Titzo Goringer, Herman 
Francz, Tile Saſſe und: Mumir von Rupprechterade ſchul⸗ 
theiße vnd ſcheffin dez gerichtes zue Obern Amen, in gein⸗ 
wurtikeyt Ebirhardis von Merlow an. * — 
von Velle wepenerd. 


"Act. in ſiguta judicũ et dat. a. d. MOOCLXKKY, H. 
fer. a. f. corp. Chr. en 


f.'.? 


(Die Siegel der vorg. oh von Rinpendad Ba Seine von Bel 
Den Bier an.) 
Aue tina 1: Mi. ae 17 5 277 2: Dig. 
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| 1385. Gi. Julh. Bir — von gots a 
Santgraue czu Heſſen Bekennen, das her Curd von Buchis 
Ritter vns gebeden hat mb alſoliche funff ‚Hundert guldem, 
dy he vnd fine erben hatten uff deme Czolle cuu Grunen— 
berg, dy he Otten Groppin ſime eypem. mit, ſiner Tochter 
Florettin midde gegeben hat, daz wir dy egen, funff hundert, 
gulden Ottin vorg. virſchriben vnd virbrybin, als wir dy 
hern Cuxde vorg. virbrybit hatten, alſo weres, daz ber.egen, 
Dite abeginge aue libis erben von der vorg. hern Curds 
Tochter, ſo ſolden wir hern Curde egen. oder ſinen erben dy 
vorg. funff hundert gulden dan widder ſchuldig fin vnd vir— 
brybin, tedin wir des nicht, ſo mochten ſy daruor pheuden 
vnd uffhalden vnſer Burgere zu Grunenberg, au vnſer vnd 
vnß Amptlude czorn vnd hinderſal alſo lange, bys em, die 
vorg. gulde von vns ader vnßn erben widder virbrybit ader 
betzalit wordin. 

N. ©. geb. nacc Im ‚ an dem —* mont. vor. L 
Petirs tag ad vincula, 


(Das, Siegel des Auoſtelere iſt Aæcriſſen. —W Drie- 
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1385 (28. Oct). Wir Phylipps von Falfinftein des 
fennen, daz wir Gerharte von Hofftirfheim Edilknechte vmb 
anegenemigen dinft, den he vns gedan hat vnd nod gedun 
mag, geeygint han vnd rechtlich eygin madhin die Edere ger 
legin in ver Termenie des dorffis zu Dvephe, die fih 
zlehin vmb eyn hube landis vnd xviii. Morgim vnd ale viele 
gemeynre weide, als daryn gehort hat, die he von und zu 
lehen Hat gehabit vnd wir eme virhengit hatten, daz he 
Elſen ſine huſfrouwen dar vff gewyedemit harte, mit namen 


774 | 1885: 


— vff dem felde gen Hurloff Dreife x. morgin ligen an ben 
zoi. morgin, die Gerhard vorg. Fouffte vmb Johan von 
Langluſtein vnd Kuntzeln fr elichin fronwen vnd ligent ouch 
by "den Herren von Hehne vnd ſtoßint off day dorff zu 
Obephe — vff den Rytweg — vffe deme felde gen Berſtad 
v. morgin, ligen by ven vi. morgin, die da ftozin vff dem 
fegeit, die on Gerhard vorg. kouffte vmb Iohan von Lan⸗ 
ginſtein vnd Kongehr fin ekichin frouwen — hinder dem 
zune, die Johans Langſteins waren by den herrn von Heynes 
— ein halp morgen vzwendig des dorffis vnd was vor zyden 
eyn hobenſtad — ili morgin, die man heißit den wyrd vnd 
ſtozent vff die viere begrabetin morgin wyſin — vff deme 
felde gein Feltheim zehindehalb morge ligen an den vii— 
morgen, die ouch Johans Langenfteyne waren — andirwerd 
ii. fry hübentecht in die gemeynen weide. Weriz ouch ſache, 
daz Gerhard vorg. daz vorg. Land vnd Eckere gebe dem apte 
vnd dem Conuente zu Arnſpurg vnd yrme Cloſtere, fo eygin 
wir daz ſelbe zu rechtlicheme eygen zu habene den gen. geift« 
Hin Ruden zu Arnſpurg in allir der maße, ald wir fie 
Gerharte obgen. geeygent han, — Zeugen: Johan von 
Lynden Rittir, Sintram von Butſpach vnfir feiner zu Lieche, 
Johan vome Hayne vnß ſchriber u. a. m. 
Geb. n. Chr. geb. :m.cec.lsero, vff den dag der h. apofl. 
SHPHIR, vnd Jude. = 
» (Das id des Aoehte llen ‚hängt, —* an.), m: 
Ä I ., 


in Nr 1er. 


— — 8, no . Bir. — non, Got. en 
— oe daz ‚wir, mit hern Roriche 
von Eiſenbach Rittere vnd Johanne ſime Vettirn ubirkommen 
ſin vnd en vnſer ampte czu Grunenberg, czu Alffelt, 
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zu Aldinburg vnd czu Rumerade befoln han, alfe 
daz fie die vorantwortin, ſchuren vnd ſchirmen ſoln uff er 
eigin koſt, ſchadin vnde frommen, vnd foln en darumb gebin 
ydes Jares anderhalphundert gulden alſo lange, alſe vns 
vnd ſie des geloſtit, vnd alle buße halp groß ond Heine, vie 
In ven jelben vnßn Amptin gefallen. ui 

"Geb. n. Chr. ‚geb. m.cer. —8 uf ben mitwogin vor F 
Mertins tage. | | | 
(Dee Siegel der Ansfteller if abgeriff en.) j Br 


B —.,r- 24 
2. 4 1174 
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- 1883: 5:00. Rov.). Ich Erafft) von — en 
fon vnd Katherine fin eliche huſfrauwe beiennen;-Tal&imir 
ein. dritteyl an Biedintap ‚Inne haben. vom vnß phenige 
wen, mit dem jelben dritteyle foln vnd woln wir Junghern 
Hermanen Santgranen zu Heilen, ynd finen Erbin zu eyner 
lojunge iten, wan fie und die virfunigen, vnd ſal ouch er 
uffen ſloz fir zu’ allin eren noden als die vordern brieue 
uzwiſen, die daruber gegeben fin.#) sand 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXV, v. fer. a. diem: „Mit! 
epise. 
( Die Siegel des Aueſtellers und feines — Craft von: — 

Ritters hängen — an.) Bali 

*) An Bemfelben Tage reverſiren fi deebalb die vorg. Rorid und 

Johaun. (Die Siegel hängen unverfehrt an.) 

**) An demfelben Tage befennt der obg. Craft von SHapfeld „was 
briebe Wygand von Sygirſhuſen vnd Jeban von Breidinbad 
Mittere den gott quade gegeben han obir By dinkop borg, ad 
vnd fand, das nu Gerlache vnd Johane gebrudern von Breidinbach 
ein zweideil geberit, zu dune vnd vff zu heben vnd mir. Grofe 
egen. vud mynen erbin ein dritteil zu dune vnd vff zu "bebiy,“ 
(Die Siegel des Ausftellers und Dieterichs Rode mas talgariut 

sand Die Urkunde iſt durchſchnitten. — or 
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| 1885 (11. Nov.). Wir Wenplam von gotes gnaden 
Romifher kunig 2. fun funt, das wir Burgermeifter, 
Scheppfen, Rat vnd Burger der Etat zu Fridberg bie 
gnade getan, das fie vie fleifhbenfe vnd fleifhfchragen an 
ein andere ende irer Stat jegen mogen, do yn dag vnd den 
leuten gemeinlihen bequemlichen ift, ou fol nyemaud an 
andern Steten fleifch veil haben in verfelben Stat, denn an 
den felben enden, do hin das alfo geleget wirdet vnd gebie- 
ten darumb den burgrafen vnd burgmannen dofelbft, das 
fie fie an ſulchen gnaden vnd frenheiten nicht hindern. 

: Geb, zu Brage m. Chr. geb. m.cechem, an. f. Mer 
deine tages 5°. | . 

(Das tatferlige Siegel hängt twohlerhaften an.) Drig. 
Xx. 1164. 
1885 (18, Nov). Wir Margareta von Fallinftein 
wanede in dem cloftir zu Padinſhuſen dun Funt, daz die 
Burgermeifter, ſcheffen, Rat vnd Burger zu Frideberg 
und gegeben vnd bezalet han I. cleyne, were guiven, die jye 
vns ſchuldig waren zu geben of ſ. Mirtins dag des h. 
Biſſchofs. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXV, in octauva s. Martini. 
(Das Siegel der Ausitellerin ift abgefallen.) Drig. 


it fd 
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1385 (24. Dec). Ih Wolfram etwan Wolframis fon 
von Afarbin vnd ih Wolfram fin fon befennen, daz vns 
Herman Dechin vnd daz Eapitel gemeynlih des Stiffts zu 
Aſchaffinburg geluhen han zu lantſidels rechte yren hoff und 


1385:--1386. Ann 


alle pre gut, .bie gelegin fint zu Afarben,- vie Heinge 
Hillen ‚Stanninheymern fon vor cziten Inne gehabit hat, 
nun gange iar ond mit lenger, vmb xxr. adteil weyßis vnd 
L:adteyl forns, die wir in entworten * zu — 
uff. yr kornuhuß. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXV, in vig. nativ. Christi. 
Das n a ——— Pfarrers zu Okarben, iſt abgefallen.) 
an 
F 


— Nr. 1166. 


1386 (2. Jan.). Ih Gumpracht von Hoinfels Beken⸗ 
nen, daz mir Jungher Herman lantgraue gu Heffen fin 
Sloz Hermanftein in Amptswife mit finer tzugehorunge 
vnd ben tzol daſelbs befoln hat, daz ich eme vnd finen erben 
daz truwelichen halden vnd bewaren ſal diſſe neſten tzwei 
Zar mit mynen geſellen uff myn eigen koſte. Weres, daz 
myn egen. Junghern daz egen. er flog: mit andern amptlu—⸗ 
den nach ben zwein Jaren beſtellen wolden, daz ſolden fie 
mir eynen maynd vor ſagen, ſo ſolde ich en daz vorg. floz 
mit allir ſiner zugehorunge in allir der maße vnd waz ſie 
wir uff dem huſe geantwortit hetten widder antworten, ouch 
waz ih dan uff dem felde gefayt hette, daz ſolden fie 
mir lagen folgen vnd fat ih mich uß eren welden born⸗ 
holzis beheiffen, daz ich uff dem egen. erme — myn not⸗ 
dorfft hebe. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVI, iv. fer. prox. p. dom. inuot. 


(Das Siegel des. Ausftellere hängt unverfehrt an.) 
| — | 1, Dig. 
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1886 (22. m). Ih Lodewig von Honfelz den man 
nenned der durre befenne, daz ich han belehnt myd geyrne 
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und. myb hanbe vnd myd munde Andres Wencelz fon von 
Marpurg vnd Katherine, fon eliche. wyrten vnd Dampmen 
Melenhebers fon. von Fredeholzdorf vnd ‚alle fyne geſwiſter 
vnd Selen Hegel; vnd Hennen vnd Herman. eyr kynder 
vnd Gerhard Enyderd vnd Katherine ſyn eliche hufframe 
myd myme teyle bez czenden sin’ Bredenbach vnd czu 
Weſenbach myd allem recht vnd hu gehorde. — Zen- 
gen: Eckard von Honfelz den man nenned der Wolf vnd 
Peder von Honfelz vnd Arnolt von Duſenbach u. a. m. 
Dat. a. d. M.CCC.EXXXVI, fer. ii. p. Agnete virg. 
‚as Siegel des Ausſtellets baugt — an.) Dre. 


Nr uss. 


1], 1886. (26. Bo 3% Bethart ta Wolf Son 
Selbach vnd ih. Ryza ſyne ellich huſfrauwe don font, daz 
‚wir vur vns vnd | alle. vnſer Erben: alle vnſe Getechte zu 
DBreydenbach, zu Melſbach, zu Wallon und zu 
Hyenhufen myt alle vnſen luden dy darzu gehorent, fo 
‚son geſeßen in der. Graſſchaff von Naſſauwe, in ver Graſſchaff 
von Wydgenſteyn ob anders wa. vnd datzu mit allem zuges 
horen vnd darzu alle vnſe gulde, Erbe, gefelle, zinfe vnd 
gud als wir han in den Breydenbacher Grunde, zu 
dem Rodghyn, vort in deme Gerichte zu Lyxfelt vnd wa 
daz wir. is han. hynſyte der Graſſchaff von Naſſauwe vnd 
bar zu alle dy lude, allis daz Erbe, gulde, zynſe, jenven 
vnd gut, als vns nochvort an dem vpurg. gerechten, luden, 
Erbe vnd guden an exfallen vnd an erſterben mad, verkaufft 
han Wilhelme von Selbach vnſme neben vnd ſwager, Stynen 
ſiner elichen huffrauwen vnſer ſwegern vnd iren Erben vmb 
ecerrvi. gulden. Zv Vrkunde her vbir fo han ih Gerhart 
Wolff vurg. myn eigen Ingeſigil an dyſen breff don hangen 
vnd ‚hanı.gebeven: hern Gerlache von Breydenbach Ritter, 
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Johan von Breydenbach gebrudere vnd Arnolde von Breys 
denbach vnſe liben mage, fwagere vnd gaen&rben der vorg. 
Gerechte, Inde, Erbe vnd gutz, dar zu jo han wir vort ger 
beven Robyne vnd Johan Ritter von Biden gebrudere und 
Albrechte von Geberkhan genand von uzigerode auch vnſe 
liben mage vnd ſwagere, daz ſy alle ir Ingefigel an Nun 
breff Hunt don bangen. 

Dat. Schonensteyn a. d. M.CCC. LXXVI, erast. convers. 
s. Pauli iuxta stilum coloniens. 


(Die Siegel hängen wohlerhalten an.) Orig. 2 


Nr. 1169. 


1386 (10. März). Ih Edel Junge Burger zu Fride— 
berg vnd Agnes ſyne eliche wirten tun Funt, daz ich ganze 
mogende vnd fulle macht han getan myme fwehir Johanne, 
Großiohanne vnd Henne Saſſen myme fwager zu. virkeuffene 
ji. hube landis wiefen vnd dere mit houeftede zu 
Weckynſheim gelegen, die ih zu lehin han von Jong, 
hern Philips von Balfinftein herren zu Mintzinberg. Auch 
fo bitten ih Edel Junge vorg. Jongheren Philips egen. 
day he ſyne virhengniße herzu tun wolle, daz wit ih vmb 
ſyne Evelfeid allezyt gerne gedynen. *) 

Geb. an famft. vor |. Gregorius tage des. h. lerers 
a. d. M.CCC.LXXXVI. 


(Die Siegel ded Aussteller und des Nitterd Eberhard Rewe, Burggrafen 
zu Friedberg, find abgefallen.) Drig. 





*) 1388 (9. Rebr.) verfaufen die vorg. von Eaffen, in Gemäßheit 
obiger Vollmacht und zur Dedung der Schulden der gen. Ebeleute, 
Die egen. Güter an Craft von Rockenberg, Pfarrer im der Burg zu 

Friedberg und Gerlad von Friglar, Burgſchreiber dafelbit, vor 
Everbard Wynengen, Echultberg Des Gerichts zu Weckesheim, 
Wigand Gebuer, Senne Huderer und Seine Wyneugen und 


Baur. Urk.-Bud. 52 


789 1386. 
Nr, 1170. 


1386 (21. März). Ih Sype uff deme pule, Burgix 
en Grunenbergf vd Elfe fin Elihe huffrauwe thun 
funt, dag wir virfonfft han Eyne margf geldes Serlicer 
gulde uff vnßme huſe, dar wir icfund Inne wonen vnd ger 
legin ift binden an vnßirs Jungkern des Lantgrauen fein 
in der burgf an deme wege, vorne geyn Herman Gondra— 
mys huſe uber, deme conuent vnd bruderen der Mynner 
bruder hir ſelbis czu Grunenbergk vnd hern Wygande genant 
Knoſſen Eyme conuent bruder dar ſelbis vor x. phund hellir. 

Geb. n. Chr. geb. m.ceclermwi, uf den Mittewochin 
nehift vor der Dominfen, als man Singet oculi mei ſemper 
in der h. faſten czu foyre, 

(Das Siegel der Etadt Grünberg hängt unverfehrt an.) * 


———_ 


BWenzelbenne, Schöffen daſelbſt, um 275 fl. — Zeugen: die rorg, 
Schöffen, fowie Conrad Boelen, Altarifte in der Burg Priedberg, 
und Eckhard Tuchſcheerer von Nodenberg „ein Mydeling“ daſelbit, 
Prieiter. Geſchehen „In der Burg Ftydeberg in Hufe vnd wenunge 
deö pherners vorg. neuen der Firchen im ſyner ſtoeben daſelbs.“ 
(Notariateinſtrument. Notar: Johannes gen. Freulin von Afjen- 
beim.) | 
1390 (20. Sept.) verkauft der vorg. Burgicreiber Gerlach 
feinen Theil der vorg. Gitter wiederum an den ebgen. Burgpfarrer 
Craft von Nodenberg um 150 fl. vor den vorg. Schöffen des Ge: 
richte zu Weckekheim. (Das Siegel Gerlad’d (ft abgefallen, das 
des Nitters un Meile, Herren dee — haͤngt wohler⸗ 
halten an.) 
1395 (8. Dft.) ſchenkt der vorg. PER SCHE Graft dieſe 
Guler au das Karthäuſerkloſter auf Et. Michelberg bei Mainz. 
Geſchehen „in dem arale des pharrehofes wor der ſtuben in der 
Burge gelegen vud waren bie Iy Ceurad Bolon und Johan von 
Djungen priſter vud Bruder Johan Ruitenberg eyn leven bruder 
des karthußerordens vud dar zu Scholtheiße vud ſcheffen very.“ 
Rotariateinſtrument. Notar wie oben.) 


1886, 761 


Nr. 1171. 

1386 (24. April). Ih Conrad von Buches Ritter 
vnd Grede fin Elihe wirten Befen, daz wir virfaufft han 
dem ftrengen Ritter Wilhelm Lewe von Steynfurt vnßm 
fwagir vnd bruder vnd finen Erbin vnß hofeftat gelegen zu 
Dynginheim vf dem graben an der wolffijfein mit allem 
yrem begriffe vnd han yme bezalet jotan fonff hundert gıd- 
den ald he vns zu Grunenberg geluhen hatte, die da. wor 
den Otte Groppen vnßm enden zu Floretten vnß a...) 


Geb. vf den dinftag nah ſ. "Georgen tage a. a 
M.CCC.LAXXVI. " | 


(Das Siegel des Ausitellers hängt unverfehrt an,). „„Drig..., 


Be 2 


Nr. 1172. 


1386 (10. Sept.). Kunt fü, daz in dem iaren. ©. 
geb. m.cec.lrreni, off den mandag n. vnſ, frauwen page, als 
ſy geb. wart befennen ih Hand Fedeler amptmau mins 
herren von Falfenjtein vnd ih Edart Schefer amptuan 
myner herren von Cleen, day vor vns vnd vor. den hufger 
noßen des gerichtes zu dem langenbhein fint komen Johan 
Wißgerber bumeifter zu der pharre zn Fredeberg vnd Jonge 
ber Anſhelm von Howißel vnd begerte ‚ber Johan an eywe 
grteit zu berfaren, abe ſich Jongher Anſhelm odir ymant 
anders Funde odir mochte fi herchegen im des buwes gut, 
ez en were dan verkunt als recht were. Auch hatte ſich ver 
paſtor von Monſter vor zyden herkleit in des capitels gut 
vnd nicht in des vorg. buwis gut, daz waz den amptluden 
wol kuntlich, dy zu den zyden amptlude waren vnd huſge— 
noßin, mit namen Herman Kranſberg vnd Cleſechin Huller 

52* 
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genwortlich ftunden vnd jeden vnd befanten, daz des vorg. 
— gut nye enwere clagehaftig worden.“) - 
(Rotariatoinſtrument.) Orig. 


Nr. 1173. 


1386 (7. Nov.). Hermannus dei gracia lantgrauius 
terre Hassie preposilo ecclesie s. Stephani mogunt. salutem. 
Ad ecclesiaın parochialem in Alsfelt vacanlem ex obitu 
domini Stephani prespiteri nouissimi rectoris eiusdem, cuius 
juspatronalus ad nos dinoscitur pertinere, discrelum virum 
Heinricum de Schonenstad presbilerum uobis duximus pre- 
senlandum. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVI, fer. iv. a. fest. b. Martini 
epis. el conf. 


(Das Meinere Siegel ded Ausitelers hängt wenig beſchädigt an.) 
rip. 


Nr. 1174. 


1386 (16. Dec.). Ich Alheid hern Herman Kops fer 
ligen van Sauwelnheim wiedewe jrkennen, ſoliche gud, 
briefe, gulde vnd vnderpende, alz Juncher Philipps ſelige 
von Fallenſteyn der Eldeſte herre zu Minczenberg verkaufft 
vnd verſaezt hait hern Johan Krieges ſeligen kynden von 
Feuczberg vnd yren erben, byt namen daz gud zu Melpach, 
daz vur v. huben liget vnd an Irrr. achtel korngeldes iſt 
geachtet vnd den hoff uff der Bach vnder Minczenberg vnd 
daz guyt, day daryn gehoret, daz an Irre. achtel korngeldes 
iſt geachtet vnd dy czwey dorffere Sodele vnd Woiferf- 
heym vor cl. gulden geldes, vnd ich der vorg. gude, briefe, 


*) Siegelu ſollte Gebhard, Pfarrer zum Langenhain, da er aber fein 
eignes Ziegel bare, jo blieb Dee Brief uubefiegeit „und ſonſt aus 
feiner anderen Urſache.“ 
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gulde vnd vnderpande eyn recht erbe byn, daz ich berfelbin 
gude, briefe, gulde vnd vnderpande myn deyl han verfaufft 
Wynriche von Langenanive myme bruder vnd fynen erben. 
Dez zu eynre waren vrkund, fo han ich Alheid vorg. myn 
eygin Inge an diſſen brieff gehangen vnd gebeden Zohan 
Kop von Sauwelnheim mynen fwager, daz er fon Ingeß 
auch gehangen hait:an dyſen brieff. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.lerwi, an dem nehften enge 
vor ſ. Thomas dage des apoiteln. 


me Friedrichs. von Saſſeuhuſen Ritters und Godard Sack weplyng.) 
ODrig. 


Xr. 1175. 


1387 (8. Bebr.). Id Craft Doring Ritter vnd Heines 
man Knobelouch der alde borgmanne czu Bydinkap befennen, 
das vns her Gerlah von Breidinbach Ritter, Johan von 
Breidinbach gebrudere vnd Gerlach von Breidenbach ers febs - 
bern ſon Hau geſed, ſy fin mid Arnolde von Breidenbach 
geſcheidin, das he der boremanne czu Bydenkap czwene ſolde 
nemen vnd dy egen. von Breidinbach ſolden er ouch czwene 
nemen, dy ſolden irfaren vnd virhoren on der Funtfhaff in 
deme ſloße vnd vff deme lande, wy ere feddere geſeßin hetten, 
alfo ſulden ſy ouch ſiczen mid erin geridten, des han vne . 
dy egen. Gerlach, Johan vnd Gerlah her obir gebeddin vnd 
geforin, fo hatte Arnold geforin Krigen von Buchenauwe 
und Dyverihen von Hohinfelö, daß befennin wir vorg. Eraft 
Dering Ritter vnd Heyneman Knobelouch das vor vns vnd 
diſſen nachgeſchrieben, dy wir dam han geheifhin, mid nas 
men Grafte von Graſchaff, Heince Punczigere, Henczele von 
Minhuſen ſcheffenen czu Bydinfap, han geftanden diß nachgeß 
von Wallon vnd von Wefinbach, mid namen Sifred der Hund, 
Kune, Heune Schelte der alde Liuſe, Heinrich Hurſemar, 


TBA 32488 


Heince :Mefperger, Herman Breidinbachs, Ebbil Kulman 
vnd Heince Lucen fon vnd han geſed, das en kumtlich ſy, 
das her Ellung von Breidinbach Ritter deme god gnade 
feynirleige: recht habe gehat can Weifenbach vnd au 
Wallom andirſid des Heimbachs, wedir an gericht hunren, 
an gericht habern, an pluggelde, an holtzgelde, an meddern, 
an jnedirn adir andirs am keynin gefellin, ty da von ge— 
richtes wegen igefullin. Sy han ouch gefed, was cu Wal— 
lon vndir deme wege herwerd des bachis tege, dad gerichte 
were.hern Ellunges alleine, was ouch zwiſchen veme wege 
vnd deme Heimbache lege vnd Billingifhußen, das 
horte in das ſamtgerichte. Ey han ouch geſed, das en 
kuntlich ſy, das her Ellung egen. mid finen frunde can Weis 
fenba lege, das queme her Johan von Breidinbach Ritter 
vnd drebe ſy dannig vnd mujten gein Breidinbach czyhin. 
Vud ich Heineman Knobelouch egen. ſpreche vff mynen eyd, 
wag dy von Waͤllon vnd von Weyfinbach vorg. by geſed 
han, das iſt mir me dan vor drißig Jaren Funtlid. 
geweſt u. . w. 

‚ Dat. a. d. M.CCC.LXXXVI, fer. vi. p. fest. purif. Marie 
virg. glor. | 


‚(Die Siegel deö Ausftellers hängen wohlerhalten au.) 
Drig. 


J Nr. 1176. 


1; 1887 (27. Febr.). Ich Gilbracht Kryg von Boysberg 
vmnd ich Erwin Kryg fon fon bekennen, daz wir in guben 
trvwen globit/ han vnd gu ben heiligen gefworen mit vff— 
gerachtin, fingern, day wir nu vnd ewecliche nummerme widder 
dy vom Mingenberg wullen vun, were id ſache dar ire 
herren dy gu deme Sloße hotent Mingenberg vnß fyende 
wurden ader wir ine fyende wurden vnd muſten by von 
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Mintzenberg 96 tihen von Irre Herren gehoiß vff vnße fcha— 
ven, jo ſolden ſy vffe der fatt ir wert vmb nenten end 
wanne ſy minder Heim quemen, fo folde is in frybe vnd In 
guden dingen fan. Sunterlich iſt geredt, wer is ſache, das 
dy herren vy gu deme Sloße Mintzenberg gehorent, bn6 
fynde weren vnd vus vß jene floße Myrtzenberg kriegeten 
vnd da vß redeit, "der ſolden dy wort Mingenbetg nicht Bu 
ſchicken han; daz wit in dar vmb ſchaden ſolden' dun, is en 
were van, daz ſy vßtzogen vff vnßetn ſchaden, ſo folten ſh 
zu der tzyt ir wert vmb nemen als vot geredt iſt. Were 18 
auch ſache, vr; dy von Mingenberg vnß fynde wurten, wlil⸗ 
chetleye ſchaden wit vn dan in der fede deden, da ſolden 
wire vuß eide vnd globede halden als wir for geſworen han: 
Act. et dal. a. d. M.CCC. LRRAYDS, iv. je änle diem 
ii cant. reininiscere. 
OR Siegel — Hinat a an, das dei Erwin * fehlt) 
Brig 
Nr. 1177. 


1387 (15. Mai). Kunt fh; das eh Henrich von Vrawe 
mich Trfennen ) dag Ih vem clofter czu Schyffenburg ven 
Junchfrawen gebin alle iar xii. meften kornes von dem gude 
eu Steyffelt, daz yr if, myn lebevage vnd daz daz gud 
after myme tode yr wyder ſyn fal- va genomen an beſte 

— 
"Dat. a. d. M. CCOMXXXVII, in vig. ascens. dom. 
(Das Siegel des Aub ſtellers hängt wentz beſchadigt * | 
A | ’ "Drig: > 


r. 1178. 


1887. ‚gi "Sl, Wir Friderich bee Kan Liefberg vnd 
* Metze ſin Eliche wirthin dun dunt, daz wir iv. 


186 | 1387. 


ſchillinge turnoſe zu rechtim widerfanffe vurkauft han au zy⸗ 
xunge der Elther in dem huſe zu Grefenawe ſ. Johans 
Ordins gelegen, die wil der Ordin Grefenawe Inne hat vnd 
xii. hunre uff den gute vnd rechtin ver winfnre, die wir zu 
Wuftenfelde haben vnd wir mugen die gulve mit I, 
ſchillinge turnoſen widerkeuffen wane wir wollen. vnd jer— 
lichen In nemen vnd an zyrunge der egen. Althar legin oder 
au wene wir das beuelen bie wil wir leben vnd wane wir 
nicht lenger weren, fo ſulde ein Cuſtir des huſes Grefenawe 
odir Nida, ab Grefenawe von dem Ordin bracht wurde, die 
gulde an zyrunge der egen. Althar Grefenawe legin odir 
Nida, abez anders von dem Orden bracht wurde vnd dauon 
auch alle iare dem Cumthur vnd ſinen Brudern ein reche— 
unnge thun vnd wers auch, daz wir odir vnſir Erbin ven 
widerkauff gethan hettin vnd die vorg. qulde abgeloſt, jo 
ſulde ein Comthur vud der Connent andere guide mit dem 
gelde feuffen, ald ex dem gotſhuſe, da die althare, die man 
zyren fulve, aller bequemliche vnd eben were, *) 

Geb. n. Ehr. geb.‘ m.rcelemmii, an der neheftin mit 
wochen nad ſ. Bonifacien tage. 

(Die Eieyel der Auefteller, hängen unbefehädigt an) _ Drig, 


> 222 2-N 199: 


S 1887 (21. Zul). Ih Gele Henczen Smedis dochter 
zu Hacheborne dene god gnade befennen, ſoliche adere vnd 
land, alfe Henne Pedirs von Erbinhufe myn ſwager vnd 
Hille, fine elibe huffrauwe myn fwefter verfauft hun Jungs 





*, 1379 (19. April) aibt „Johannes episcopus yponensis, vica- 
rius in pontifiealibus Ludowiei archiepiscopi mogunt. ec- 
‚elesie* einen Ablaß von 40 Tageu „ad capellam s. Johannis in 
‚castro Greffeno we.“ (Das Siegel des Ausıtellere ift abgerijjen.) 
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frauwe Hebeln vnd Jungfrauwe Mediln von Buchiſecke ge- 
jwiltern, Cloſtir Juncfrauwe zu Hacheborne, dez gubes uf 
mich eyn firteil geerbit ift, dez vorgihe ich ewiclich vnd 
gentzlich. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVI, in vig. b. Marie Magdalene. 


(Das Siegel der Stadt Allenvorf hängt wenig befhädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1180. 


1387 (26. Sept.). Officialis ecclesie s. Stephani mo- 
gunt. plebano in Habirtzhusen salutem in domino. Cum 
discrelus vir Johannes Damme presbiter ad ecclesiam paro- 
chialem Mulinbach vacantem ex libera resignalione Jo- 
hannis Cluder presbiteri nouissimi recloris eiusdem, per 
strenuum virum Anshelmum de Hohenwissel predicte ec- 
clesie palronum, 'nobis licite presenlalus existal, memoratum 
Johannem de dicta ecclesia presentibus inuestimus, discre- 
tioni vestre commillimus et mandamus. | | 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXVII, vi. kal. octobris. 


(Das Siegel des Ausitellers hängt wohlerhalten an.) = 
rip. 


Nr. 1181. 


1887 (15. Nov.). Ih Heinrih Eludir Amptman cu 
Grunenberg Befennen, das ih virluhen han von mung 
Junghern des Lantgranen wegen eyn bus vnd habeftad ge: 
fegen in der Judengaßen gein Heffelande ubir vnd geheißen 
ift die Judenſchole, an Logen Epangenberger, burger czu 
Grunenberg, Elſin finer huffrauwen vnd eren erben uor xv. 
alte tornoß oder xrv. ſchillinge hellere dar uor zu redin, 
die fie alle iar eyme Rentmeiſter oder czolner oder wente 
myn Jungher fin Rente vnd crolle zu Grunenberg 
beuolen hette, uff |. Mertins tag gebin ſoln by czins buße 


’ 
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al8 ander gulde, Rente vnd tzins recht vnd gewonheld iſt 
ju beſalen an vnſe frunde. Heruber en ſal ih odir nymans 
von myns obg. Junghern weygen fie hohir trangen odir ber 
jegin mit lantſediln oder hohirme czinſe, dan als vorgefchr. 
ſted, 98 em were dan, das myn Jungher egen. itzund oder 
die Hirfhaff von Heilen her noch Inven vndir fie qwemen 
odir ſie die vndir fi zugen czu Örunenberg, daß fie dan in 
daz felbe bus oder uff dye vorg. bobeftab czehen wolden, 
waz fie dan dar uff virbuwet heiten, des folde man fie en 
clegin vnd ſie des von ſtund beraten, alfe, daz das andir 
halbe teil, init namen taz Judenbaid Hennen Hune Butger 
onch da felbis ouch zu deme ſelbe rechten vnd chinſin ent⸗ 
nomen han mit erer zugehorde, alfe fie daz "fbibs geteilt vnd 
geſtogkit han mit erer frunden, alſo fie is ouch halden foln, 
alfo daz Lotze vorg. eynen ſmalen phad oder fuß bweg angende 
übir Henne Hunen garten haben Ton zu eyner heymlichkeid, 
daz man nenit eyn organg vnd den weg ſoin fie beete pars 
tyen halden vnd haben. — Zengen; Volpracht von Saſſen, 
Erwen Scheffin vnd Tyderich Honchen Sheffin zu Gru⸗ 
nenberp. *) 
Dat. a. d. M.CCC.I.XXXVII, vi. fer. p. Martini ep. 


(Die Siegel des Ausitellers und Sinfeiehs von Buren, Schöffen zu 
. Grünberg, find abgerifien.) .. Drig. 


Nr. 1182. 


1887 (9. Dec), Ich Heinrih Snuſir eyn ſchyff eu 
Lartenbach Bekennen, das ich ſchuldig bin rv. cludir wyßir 
7) 1393 (14. April) bekennen Siftid Hanenktad, Bürger zu Grüns 
"berg. und Gele ſeine Hausſfran, daß ihnen Landgraf German: um 
3 fl. jährlich geliehen habe „eun huß vnd hobeitat gelegen bindir 
der parrekirchen czu Grumenberg mit gartin vnd allir czu— 
neborunge vnß febetage.“ (Das Siegel der Stadt Grünberg hängt 
unbeſchãdigt au.) 


nis 





1387-1388, 189 


wollin gut kouffmans gut deme ftrengen manne Henriche 
Cluder foyde zu Grunenberg, Gelude finer elichin haffranwe 
vnd eren erben, die ich en bezalen ſal bys ſ. Walpurge tag, 
her uor fo han ih en czu Burgen geſaſt Egharden von Als 
denhen, Bertolden Wydener vnde Jürgen Fleyſchouwere, burs 
gere zeu Grunenberg. *) 


Dat. a. d. M.CCC.LXXXVII, ii. fer. a. Lucie virg. 


(Die Siegel Junkert Volpracht von den Saſſen und Sifruden von Büren, 
Schöffen zn Grinderg, hängen unverfehrt an.) Orig. _ 


Nr. 1183. 
1888 (12. Febr)... Ih Johan von Stogheym Witir 
vnd Elfe myn elihe wirtin irfennen, daz wir zu rechfem 
ſelgerede gegeben han eyme yclichin pherner in der Burg zu 
Friveberg vnd allen altariften da ſelbis v. achteyl Forngeldig 
Zerlicher guide, die her Crafft pherrer vorg. mit vnßme gelbe 
gefaufft hat vmb Hennen Euren den eldeften vnd Hillen 
fine elide wirtin, Wigel Hartman vnd Hillen fine eliche 
wirtin gefeßen zu den garten, alfo daz der perrer vnd vie 
altariften vorg. follen begen Jargetzyde Godefrides - felgen 
vnßs jones, der by en beftat: Iyt vnd Godefrides von Stog« 
heym des eldeſten, Eiheyven finer elichen wirten. myn Johans 


*) Am 27. Jan, des folgenden Jabres befennen „Die meiſtir vnde daz 
hautwergk gemeinlich des Hantwergfis Wollinwebins czu Grnnens 
bera, das wir fchuldig fin xxxiv. Eludir wollen ve xxii. Alde Tornoß 
nor eyn Cludir ezu reiben vud cam begalen, ezu Grunenberg“ 
an den votg. Heinrich Eluder, indem fie za Blrgen ſetzen Gerlach 
von Haufen, linteramtmanı zn Grünberg und Lope Svangenberger, 
Bürger daſelbſt. (Die Siegel Wigauds Kelner der Beit Bürger: 
meifters zu Grünberg und des vorg. Lohze hängen unverſehrt an.) 
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fader vnd muber, Wygandes von Buchis vnd Greven finer 
wirten myn Elſen fader ond muder den got gnabde. *) 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXVIN , iv. fer. p. domin. esto 
mihi, que fuil ipsa dies cinerum. 
(Das Eiegel des Ausftelers hängt befchädigt an.) Drig. 


Nr. 1184. 


1358 (6. Märı), Ich Wilhelm Lewe von Steynford 
Ritter Bekenne, als Jongherre Philips von Falkinſteyn herre 
zu Myntzenberg mir fin uffin brib geſand had vnd mich dar 
ynne geheißen Gilbracht Weiſen von Furbach ynne fegen in 
ſotan gude vnd lehen zu Obirnhergirn vnd zu Hucelns 
heim, di von dem ſelben myme Jonghern zw lehen geen 
vnd nach dem als Gilbracht daz vor haid her cleid uf Er— 
win von Kebil vor dem ſtrengen Ritter Johan von Lynden, 
den der ſelbe myn Jongher yn beiden darubir zu Richter 
gab vud vor ſynen mannen zu Myntzenberg vnd daz erfolgit 
"als recht iſt vnd nach der bryue ſage darubir gegeben, das 
han ich Gilbracht vorg. von men des. megen. mind Jonghern 
ingeſaßt in alle dy rechte vnd gude, di Erwin vorg. zu 
Obirnhergern vnd zu Huchelnheim had gehabit. — 
Zeugen: zu Obirnhergern di ſtrengen dude, Herman von 
Hoewißel, Wilhelm Weiſe, Gernand von Emalbad, Henne 
von Kroftil vnd Eipe Kelmer amptman zu Oberuhergern, 
Eonge Eanppart, Pedir Murbach vnd Henne Graſis ſcheffin 
end nachgebur daſelbs. | | 


) 1389 (25. Mat). Gleiches Seelgerede des Edelknechts Friedrich 
von Echzell fire ſich und feine veritorbene Gattin Bude „von chuer 
habeſtad nelegin zudem Biifes, die man neunet bumen babeitad, 

die da linet au Rupiln Zymmermann, die ich gekaufft ban vff 
myijme wideniſtule.“ (Das Siegel des Austelless iſt abgefallen.) 
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Geb, an fritag vor dem Sontag Tetare jeruf, a. d. 
M.CCC.LXXXVII. 


. (Das Siegel des vorg. Henne von Kruftel hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1185. 


13888 (4. Mai). Wir Curd vnd Hartman gebrudere 
von Aide dy man nennit dy Gule befennen, daz Yungher 
Herman lantgraue Hu Heſſen vns ſchuldig ift cl. gulven 
vnd hat he vns darpor gejalt rw. gulvden gelds uz fyme 
borffe vnd uz ſyner bede gu Großin Linden. 

Dat. a. d. M. CCC. LXXXVIII, ii. fer. prox. a. diem 
ascens. dom. | . 


* Siegel der Ausiteller hängen etwas zerbrochen an). 
d. 


Nr. 1186. 


1388 (5. Juni). In nomine domini amen. Wir 
Brudir Tronerh von Bergyes Eyn Meiftir des Gotſhuſes 
-. Anıhonii czu Orunenberg thun fund, daz wir geluhin 
end gegebin hain vnßir vnd vnßirs gotſhuſes hus gelegin 
geyn vnßme huſe ubir, hindene an der werbergir huſe, 
hern Heynriche Fyngken pryeſtir vnd Heynrich von Hom— 
burgk ſyme neben, Cuntzen Wygelin ſon, yre lebe Tage. 

Geb. n. Chr. geb. meccc.lrrrviii, uff den heilgen Tag 
T. Bonifaci vd. h. Bilhoffis. | 

(Das Siegel des Ausitellers iit abgefallen.) Drig. 


Nr. 1187. 


1388 (22. Oft). Ih Engil von den Eaffen Burger 
zu Frydeberg vnd Engel, Henne, Hartinan min fon vun 
funt, day wir han virfauft hern Crafft von Rockenberg 
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pherrer jn der Burg zu Brydeberg vnß wifen gelegen in ber 
termenye des dorffes Oſſenheym vnd der hube des dorffes 
wm Burnbeym — Zeugen: GEnupe Bechtult von Ny— 
dern Roſpach, unge Beilfuß, Gotze Fyſcher von Oſſenheym 
ſcheffen daſelbs, Dytze Forman, Arnult Erode burger zu 
Frydeberg. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXVII, fer. v. prox. p. fest. s. Galli. 

(Das Siegel des Ansftelerd hängt unverfebrt an.) Drig. 


Nr. 1188. 


1389 (12. Jan.). In Gotes namen amen, Kunt fie, 
daz in deme Jare n. ©. geb. m.ccclmmir, vff den xii. tag 
des mayndes Januarius zu jerte zyd vff deme kyrchofe be 
neben der jacriftie des clofterd zcu ſ. Katherynen gelegen in 
der Nuwenftat zeu Brandenford vur myr vffin ſchriber vnd 
der nachgenanten getzugen ſtunt geynwortig Wentzel genand 
Fynke eyn Lower vnde burger zeu Franckenford vnde ſwur 
myt vff gerachten fyngern gen der ſunnen, daz he vor nehi— 
ſten virgangen dryßig Jaren dryßig Jar vnde me wonhafftig 
were geweſt zen Frydeberg vnd geſeßin myt huſe vßwen— 
dig der ſeher porten vnder der burg da ſelbes vnd daz he 
allewege bede, fture vnd dynſte hette gedan der ſtat au Fryde— 
berg vnde anders nymande, glicherwiſe als ander der ſelbin 
ſtede burgere, die by en in der ſtat geſeßin weren vnde dar 
zeu anders alle, die herbaß ſyme huſe geyn ver ſtat Fride— 
berg zen geſeßin werin vff der ſelbin ſiten vnde auch vbir 
den weg geyn der burge biz an der ſelbin ſtede porten, es 
weren hantwerk Lude oder ander Lude, die da ſelbes wonten, 
aller der maße als obe ſy in derſelben far Frideberg geſeßin 
weren. — Zeugen: Henrich von Breldenbach eyn probeſt 
der Jungfrauwen zeu ſ. Katherynen zu Franckinford, Wider 
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von dem fale, Henrich genand Schone, Conrad Kyme vnde 
Henrih Snyger burgere zeu Frandenford. *) 
(MNotariateinitrument.) Drig. 


Nr. 1189. 


1389 (31. Mat). Ach Eckard vnd Conrad von Lindin 
gebrurere befennen, daz wir verfonfft han Gruffte Wechtir 
Kuntziln ſyner elihin wirtin vnd yren erbin 1. phund hellir 
geldis ierliciir gulde vff vnßme gartin gelegin vßewendig 
deme herffeldir thore hinder Heinzen Lerys. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXIX, fer. ii. infra oct. ascens. dom. 

(Die Siegel der Ausiteller hängen wohlerhaften an.) »  Drig. 


| Nr. 1190. | 

1389 (16. Juli). Ih Oernand Ruwe von Hultzhufſen 
befennen, alſo als Jungher Herman Lantgrane zu Heffen 
mir Kongifperg mit finer zugehornnge in Amptowys bei 
folin hat, wy be mir das mit allem gerede uff der burg vnd 
waz uff dem felde ift mit finer zugehorunge, ingeanhvortit 
hat, vaz ich daz dem egen. myme Junghern vnd finen erben 
ouch alfo viergehen tage vor |. Margreten tage nu neft foimt 
widder ſoll vnd will antworten. Ouch jal ih day egen. 
Eloz mit’ finer zugehorumge getunmwelihen ſchuren, jchirmen 
vnd verantwurten glih myme eigen gude vnd han daz in 
truwen gelobt und liplichen mit uffgerachten fingern zu den 
heilgen gefworen ſtede, feſte vnde vnuerbrochlich zu halden.**) 
Daut. a. d. M.CCC.LXXXIX, "ff den fritag nad 
der czwelff apoſtihn tage. 
a (Das Siegel des. Ausſſellers hängt beſchädigt an.) Orig. 





*) Bürgermeiſter in Rriedberg waren damals Heilmann Merkel und Bere, 
Pr 80 (2, Ofkt.)Gleicher Revers des obg. Gernand Rau von 
‚ Selzbanfen Das Ziegel dejjelben häugt uwverjehrt au.) 
| 1398 (17. Zept,). Gleicher Revers Volprechts von Schwal⸗ 

bach Nürters, (Das Siegel deſſelden iſt üuverſehrt.) 
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Nr. 1191. 


1389 (17. Juli), Ih Dyderich Schupper Ritter Be 
fennen, daz Jungher Herman Lantgraue czu Heffen mich zu 
fime amptwanne gefaft vnd mir fine Sloze Orunenberg 
vnde Hoinburg in amptöwife befoln hat, alfo daz ih dy 
mit achte perden ſal virriden, ſchuren vnd virantivorten zus 
ſchen hie vnd Oſtern vnd fal mir darumme becjalen Ir. 
gulvden, au foln alle Brode vnd Buße gu Hoinburg myn 
halp fin 2. Weris ouch daz myn Jungher mich virbodte 
in ſynen dinft ader daz ich nach eme riden fulve, fo fal be 
mir fuder vnd brod geben alje anders finen dynern. Alle 
vorgefhr. Redde, ftude vnd artifele han ih Dyderich vorg. 
dem egen. myme Junghern In truwen gelobt und liplich mit 
uffgerachten fingern au den heilgen gefworn ſtede, fefte vnd 
vnuerbrochlich zu halden. 

Dat. a. d. M.CCO.LXXXIX., uff den ſonabind neſt vor 
f. Magdalenen tage. 

(Das Siegel des Ausjtellers hängt verwifht an.) Drig. 


Nr. 1192. 


1390° (29. Jan.). Wir Philipps herre cu Falken— 
fteyn vnd czu Minczenberg dun kunt, vmb alfolih gut, ald 
her Johan von Marpurg vicarius czu Grivel vnß Cappellan 
gefoufft hat vmb Eckarten von Grivel von dy gude gelegin 
fin Im Dorffe czu Gridel vßwendig dorffis in Felde, vnd 
ift dirre kouff mit vnße willen vnd gehenfniffe geſcheen vnd 
ſal daz egen. gut gefallen an dinſt vnßs herren godes czu 
eyme altar ern Butzbach in der parrekirchen, her vmb fo 
han wir dy jelben egen. gude geftyet aller bede vnd 
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alles dinſtis, bye vns aber vnß herihafft da von gedyen 
mochten. *) 
Dat. a. d. M.CCC.XC, sabb. a. diem purif. b. Marie 
glor. semper virg. | 
(Das Siegel des Ausftellers hängt verwifcht an.) Drig. 


Nr. 1193. 


1390 (6. Febr.). Ih Friverih Waltman eyn edel 
knecht Befenne, daz ih han virfofft bruper Conraden von 
Breydenbahe Commentur dez dutzſchen huſes zcu Saflinhujen 
vnde den brüdern gemeynlichin alda ſelbes zeu yre pittancien 
myne hube landes gelegen zen Acarben gelegen gein 
Wollinftav, vmb err. golden. **) 

Dat. a. d. M.CCC.XC, in die b. Dorethee virg. 


(Die Siegel des Ausitellers, fowie der Edelfnechte Heune Duzel und 
Hartmud von Solpbadh hängen unverfehrt an.) Drig. 


*) 1397 (6. April) verkauft Johann von Schridede, ein Priefter, 
Pfleger des Hofpitald zu Friedberg, fein Gut zu Griedef an 
Johann von Marburg, Birar zu Griedel und Bußbach, zu Guuften 
des obg. Altared, der da vor dem Chore ſteht, mit Bewilligung 
Wigand's von Mihelbah Edelknechts und feiner Gattin Femie. 
(Die Siegel des Ausjtellers und Wigand's von Michelbach hängen 
woblerhalten an.) | 

»*) Am 25. Kebr. deijelben Jahres verkauft der obgen. Kriedrich 
Waltmann an das vorg. Deutfchordenshaus „in deme gerichte dez 
dorffed zu Acarben fur deme vndergrebin myd namen genand 
Bertolden von Elwinftad vude den ſcheffin mit namen auch genand 
SHofemanne, Hennen Große, Hennichen Gonradis vnde Wigeln 
Rofebehir dez felbin dorffes myne bube landes mynner eyns firteils 
vnde drußehin ruden arthafftis ackers, die da gelegen find in der 
termenye dez vorg. dorffed zen Acarben, vmb cgig. golden, myd 
namen daz felt gen deme furen borne — an den herren von 
Arnjburg — an deme Sulppade bie den Jungfraumwin zu |. Ka— 
thergnen zu Kranfinford — bie bern Gonraden von Birdlar — 
bie deme probefte von Elwinftad — bie deme tyffin borne — ober 
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Nr. 1194. 


13890 (2. April). Ih Edart Glotz vnd Heyntze vnd 
Wentzel vnd Henne vnd Bett und Peder Glotz geſwyſtere 
bekennen, das wir mit Junffrauwen Elſin Sweyme vnd 
Henen erme ſone Intſcheiden ſin vmme vnſe erbe teyl vnd 
alle anſprach, vnd han vns dy vorg. Elfe und er fon vff 
gelaßen alle er gut czu Lutzzela mit allem rechte vnd notz 
vnd was fe anders gulde adir gut hetten zen Glene adir 
wo ed were. 


Dat. a. d. M.CCC.XC, vf den Dfterabind. 


(Dad Siegel Emmeridy’s von Linden hängt beihädigt an.) 
Orig. 


Nr. 1195. 


1390 (14. April). Ich Henne Orte vnd Hebel myne 
elihe wirten befennen, daz wir ſchuldig fin jerlicher eroiger 
gulde i. phunt geldes bodemczinſes alle iar augeben off |. 
mirtyns dag dem paftore vnd allen finen midde gejellen off 
vnßme Hufe vnd habereyde, di da gelegen fint in der Judden 
gaßen tzuſchen Henne Dichutz hufe vnd Heinge Judchins 
huſe, vm heiles willen ir aller ſelen, allir ir vorfaren vnd 


der leymen gruben bie den von Winthuſin — daz felt gen Hulſhofe 
— an deme Dipprucker wege — ſtoßint uf den heckeweg bie den 
von Winthuſin — nebin deme kirchwege bie den herren von Aruſ⸗ 
burg — an deme baumwege uff dem berge bie den herren von 
Arnfburg — neben deu Auguftinen von Frideberg an deme worm- 
berge — daz felt gegin Lieben — an der goltgruben bie bern 
Baltyer von Gronenberg — bie Conrad Dugeln — bie deme 
beitgen geifte zu Rrandinford — bie der heilgen Hude vnde ſtoßit 
uff die ſtraße.“ (Das Siegel des Auoſtellers häugt unverſehrt an.) 
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aller gleubigen felen. — Zeugen: Johannes Lapis, Ny⸗ 
clas Paffe bedeſampt ſcheffen zu Butzpach u. a. m.*) 
Dat. a. d. M.CCC.XC, ipso die Tyburtii et Valeriani. 
(Das Siegel der Stadt Bußbach hängt wohlerhalten an.) 
Drig. | 


Nr. 1196. 


1890 (11. Juli). Wir Godfrid graue zu Eiginhen 
vnd zu Nyedde Befennen, das wir durch flißiger bedde willin 
Heinriches von Rolſhuſen Ritters vnd Fyen ſiner elihin 
haffrouwe vnß liebin geuattern gefryet han Rudolff Roden 
vnd Megkeln fine elichin huſfrouwin, alſo daz fie ire lebe— 
tage zu Stouffinberg frye fin ſollin no ... e geſchoßes, 
furens, triebing, tragend vnd alles dinſtes, der fie von vnß 
vnd vnß ſloße Stouffinberg wegin anlangen mag vnd 
iwullen fie da bie behalden, ez em were dan das wir teges 
lihen vnd legichafften landkrieg heiten, jo fullen fie Schelt« 
wadte und folge zu Stouffinberg myde tun zu vnß 
nod, alje anders die vnßn da felbis zu Stonffinberg. Ge 
Infted fie auch wyn oder byer zu. ſchengkene in vnßn ſloßin 
Stouffinberg, daz mugen fie thun, alfo day fle ir 
vngelt Danone gebin glih anders vnßen burgern zu 
Stouffinberg. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rc, uff den neften mondag vor 
ſ. Margareten vage. 


(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriffen.) Drig. 


*) 1397 (17. Yan,) übergeben Conrad Hornong und Lipmund feine 
Hausfrau an die Pfarrirhe zu Butzbach 1 8 Heller jährlicher 
Gülte auf einem Haufe in der Korugaffe auf der Ede Gilbrachts 
Zimmermann Haufe gegenüber. (Das Siegel der Stadt Bußbach 
bängt unverfehrt an.) 
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Nr. 1197. 


1390 (14. Sept.). Ih Albracht von Rumerode vnd 
Ich Yngelind fin elihe huſfrauwe Befennen, taz wir Jungs 
bern Hermanne lantgrauen zu Helfen vnd finen erben uffr 
gelagen haben eyns ewigen virfoufs alle unge gud, daz wir 
haben zu Halbirfhbufen, mit namen vii. huben lanves 
vnd eynen halben walt, der beider geinwe) ... Johan von 
Terinbach hat vnd andird alles, day wir zu Halbirſhu— 
fen haben, wond ich Albracht daz von den egen. myme 
Jungherren zu lehen hatte, vınb Irrr. guiden. 


Dat. a. d. M.CCC.XC, ipso die exalt. s. crucis. 


* Siegel des Ausſtellers, Heinrichs von Schonenſtadt, Pfarrers zu 
Alsfeld und Emmerichs von Linden, find abgeriſſen, 
liegen aber bei.) Drig. 


Nr. 1198. 


1390 (14. Sept.). Ih Contze Molner von Carbin 
und Agnes fin Elihe wirten tun kunt, ſoliche befferunge als 
wir gefaufft han vmb Heyntzen Molners erbin von Garben 
off der molen, die Heynge Molner vorgyden gehat hat vff 
Agnes Kneuffen feligen molen zu Acarbin, var zu Father 
rine Pneuffen Burgerfhe zu Frideberg, der vorg. Agnes 
dochter, iren willen getan hat, alfo, daz wir vnd vnſer Erbin 
die felbin molen befigen Sollen zu lantfiveln rechte vnd ſoln 
alle jar da vone gebin rrvi. achteil Fornd. — Zeugen: 
Henne GroßJohan gejeßin in der Burg zu Frideberg, Hein« 
rich Grunenberger, Heilman Marfel, Henne von Folde 
burgere zu Frideberg, Bechtold Elwinſtedir grebe zu 
Acarbin, Wolfram von Earben und Contze Kyſel geſeßin 
da ſelbis. 
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Dat. a. d. M.CCC.XC, an des 5. Erußed tag ale ez 
erhaben wart. 


(Das Siegel des Burggrafen zu Friedberg, Eberhard Lewe von Steinfurt, 
bängt zerbrochen an.) Orig. 


Nr. 1199. 


1390 (29. Sept.). Ich Ebirhard Lewe von Steynfort 
Rittir Burggraffe zu Frideberg, frauwe Lucart ſin eliche 
wirten Bekennen, daz wir zu rechtem Seelgerede gefaßt han 
eyme iglichin pherner in der Burg Frideberg vnd allen al— 
tariſten daſelbs i. malder weißgeldes jerlicher gulde vnd alle 
iar ſullen begeen Jargetzyde hern Ebirharts Lewen Ritters 
vnd Liſen ſyner elichen wirten, vater vnd muter myn Ebir— 
harts vorg. vnd Jargeczyde hern Friderichs von Beldirſhem 
Ritters vnd Guden ſyner elichen wirten vater vnd muter 
myn Lucard obgen. vnd han yn daz vorg. malder weißgeldes 
bewiſet vff vnſer mulen zu Steynford, die da gelegen iſt 
hinder vnſerm hofe daſelbes. 

Dat. a. d. M.CCC.XC, ipso die s. Michaelis arch. 

| (Das Siegel des Auöftellers hängt unverfehrt an.) Orig. | 


Nr. 1200. 


1390 (4. Nov.). Wir Philipg here zu Balfinftein 
ond wir Philips von Falfinftein befennen, alfolih gut, ale 
die geiftlichen herren vnd der Etifft von Fulde verfaft han 
den gieftlihen bern von Arnfpurg, die do gelegin fin zu 
Petterwyl, wie an daz virfchriben iſt, darby wollen wir 
fie laffen, ald lange biß wir fie abelegen mit dem gelbe. 

Dat. a. d. M.CCC.XC, vi. fer. prox. p. fest. omn. sanct. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen gut erhalten an.) 
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ge Nr. 1201. 


1390 (14. Dee). Ih Claes Maflinheymer vnd Eife 
fin eliche wirten Burgere zu Friedeberg Bekennen, alſoliche 
zehendenhalben morgen wiefen gelegen bi Ricilfheym in 
Blafelder Hude, ald Johannes vnfer fon hat virfaufft 
mit vnßme wißen vnd willen bern Mernher von Liebe vnd 
{onen nachkomen zu dem altar f. Elyzabeth in der pharkirchen 
der Burg zu Frliedeberg, Iſt geredt ob keynerleye anſprache, 
hindernuffe oder zweyunge gwemen ald von des Grebin 
wege von Eiigenheyn, daz hern Wernher, ſynen nachkomen 
vnd dem altar vorg. an den Egen. wiefen fchedelichen weren, 
fo han wir ym dar vor zu vndirphande gefaft vnd vffgebin 
vor diffen hernach gefchriben gezugen, ald di daz du den 
ſelbin feuffern mechtig vnd hebindig wifeten nad) irs gerichts 
recht vnd gewonheid zu Swalheim, da daz gud iſt gelegin, 
mit namen xii. morgen hynſiit der Be an dem Dorheimer 
wege bi den Cruczen, daz etſwan was ber Lewen von Stein— 
forte vnd ift gehenden frye, vnd wild zyt der vorg. Graffe 
von Gziginheyn mit der flad Frideberg wirt gericht vmb die 
anſprache, di er Igund zu ir hat vnd andird von virbotd 
wegin, di er in ſynen gerichten hat getan, di dem vorg. altar 
an ſynen wiefen ſchaden mochte, jo foll er Wernher vorg. 
odir eyn Gappelan des obg, altard vns vnd vnßn Erbin di 
obg. vndirphande ledig und lois ſagen. — Zeugen: Heynge 
Hüchilnheym amptman zu Swalheym, Henne Rafpe vnd 
Sipigen Molner huſgnoßen vnd geſworn da jelbe. 


Dat. a. d. M.CCGXC, an mittwodhe vor Thome. 


* air des Ausitellers und Eberhards Weile von Fauerbach Mitters 


aͤdigt 
haͤngen unbeſchaͤdigt an.) Orig. 
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Nr. 1202. 


1391 (3. Zan.). Ih Ebirhard Weyſe von Furbach 
Rittir vnd Elfe fin eliche wirten Bekennen, daz wir zu 
rechtem feelgereve gefaßt vnd gegeben han eyme iglichin 
perner in der Burg zu Frideberg vnd allen altariften daſelbs 
ii. malder korngeldes ewiger jerliher guide, alfo daz dy 
jelbin flißlich vor vns bidden die wil wir leben in yrer 
bruderſchaff vnd alle iare fullen begeen Jargeczide hern Ebirs 
harts Weifen Burggraue was zu Frideberg dem got gnade, 
myn Ebirhart obg. vader, vnd Jutte ſyner elichen wirten 
nad) Irme toede, myn Ebirhartd muder, vnd Jargeczyde alle 
iar kuntlich herm Frowins von Hotten, frauwe guden fyner 
elihen wirten den god gnade, vader vnd muder myn Eife 
vorg., vnd Jargezyde hern Vlrich Hoelind mynes erften hufs 
wirtes vnd hern Friderichs vnd Conrats von Hotten myn 
Elſe bruder vnd frauwe Elſen von Daffte myner waſen, den 
allen got gnade. Auch ſullen ſie begeen alle iar Jargeczyde 
myn Ebirharts vnd Elfen obgen. nah vnßm toede vnd han 
zu vnderpande geſaßt vnß eigen gut, hus, hoiff, ſchure, 
garten mit aller zugehorde, gelegen in dem dorffe zu Stey— 
nerſtat vnd wol vmb anderhalbe hube landes daſelbs gelegen, 
daz da iſt alles gelegen in termenye zu Durnhem. Auch 
ift zu wißen, daz wir uff den egen. vnderpenden gefaßt han 
iv. achtel forngulve zu der almufe, die wir oder vnß Erben 
alle iar geben fullen eyme iglichin perner in der Burg Frides 
berg. — Zeugen: Henne Naumwer Czyngrefe zu Durns 
hem, Diverih Oheim vnd Henne Loniker ſcheffen daſelbs. 


Dat. a. d. M.CCC.XCI, iii. fer. p. circumeis dom. 


(Das Siegel des Ausitellers hängt unverfehrt an.) 
ja" Drig. 
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1391 (11. Mai). Ich Engil von Saffen, Engil, 
Henne und Hartman gebrudere fine fone befennen, daz wir 
han virfaufft dem pherner in der burg Friveberg, finen ge 
fellen, priftern vnd altariften daſelbs en iv. hellere i. phunt 
hellergelts uff andirhalbin morgen wingarten zu DOrftat 
gelegin vnden an Wengiln Crebiz wingarten, den he von 
bern Conrad von Eleen in hat vnd gildet vor nit me, dy 
felbin anderhalben morgen wingarten vnſer recht engen fin 
geweit vnd geluwen han Ridheln Hennen Straßheimer fwas 
ger, Gelen finer wirtin vnd iren erbin vor den obg. zind. 
— Zeugen: Wigand vnd Heile zwene fhultheißen zu 
Orftat vnd fheffin, auch Henne Straßheimer mitdejcheffin 
dafelbe. *) 
Am donrftage vor Phingiftage a. d. M.CCC.XCL 


(Das Siegel Zunferd Wernber von Cleen iſt abgefallen.) 
Orig. 


Nr. 1204. 


1391 (4. Juni). Bonifacius episcopus seruus seruorum 
dei dilecto ſilio decano ecclesie s. Stephani magunt. salutem. 
Exhibita nobis nuper pro parte dilectorum in Christo filiarum 
magistre et conuentus monasterii in Mariensloz prope 


*) Am 8, Der. deffelben Jahres verfaufen Hartmann Storg von 
Oxſtadt und Kuntze feine Hausfrau an die vorg. Piorrer und Als 
tariften in der Burg Friedberg 16 Schillinge Hellergeldes jährlicher 
Site auf einem Morgen Weingarten zu Ockſtadt „amant zum 
langen wingarten an Wigande Jappen dy lenge uff“ umd an dem 
halben Weingarten „gnant der kys, den Erufe Herman igunt inne 
hat." — Zeugen: Wigand Schuftheiße zu Oxſtad, Wenpel fin 
bruder vnd Peder Nilant fcheffen daſelbs. (Das Siegel Junkers 
Henne von Cleen ift abgefallen.) 
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Rockinberg petitio continebat, quod olim Henricus archie- 
piscopus maguntinus prouide altendens, quod dicium mo- 
nasterium adeo exiles fructus, redditus et prouenlus habe- 
bat, quod predicte magistra et conuentus exinde non po- 
terant congrue suslentari, et uolens eisdem super hoc de 
alicuius subuentionis auxilio prouidere , parrochialem eccle- 
siam in Rockinberg, in qua eedem ius patronatus habe- 
bant ut habent, ad id decani et eapituli ecclesie magunline 
accedente consensu, auctoritate ordinaria perpetuo incor- 
porauit et quedam alia circa hoc rationabilia fecit. Cum 
autem sicut eadem petitio subiungebat incorporatio et unio 
ex certis causis iuribus non subsistant, et predicte magistra 
et conuentus non medioeri rerum penuria seu egestate la- 
borent, ac expensas et onera conlinue habeant supporlare 
diuersa, ad que supportanda non sufficiunt fructus, redditus 
et prouentus antedicli, pro parte diclarum magistre et con- 
uentus fuit nobis humiliter supplicatum, ut in. releuamen 
onerum premissorum eis pie ac salubriter prouidere,, ac 
predictam ecclesiam cuius xx. eidem monasterio cuius cc, 
marcharum argenti fructus, redditus et prouenlus secundum 
communem exlimalionem ualorem annuum, ut predicte ma- 
gistra et conuenids asserunt, non excedunt, de nouo incor- 
porare et unire dignaremur. Nos igitur de premissis cerlam 
notiliiam non habentes huiusmodi supplicationibus inclinati 
discrelioni tue mandamus, quatinus si est ita eandem par- 
rochialem ecclesiam cum omnibus iuribus et perlinentiis suis 
monasterio predicio aucloritate apostolica perpeluo incor- 
pores, unias et anneclas. 


Dat. Rome apud s. Petrum ii. non. junii, pontif, nostri 
ao. secundo. 


9 (Das Blei hängt unbeſchädigt an.) 


Orig. 
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Nr. 1205. 


1891 (24. Zuli). Ih Hennehin von Wollenftat, 
Gudehin myne Elihe wirten burgere zu Sriedeberg befennen, 
ald wir daz hus genand zu deme flage gefauft han, day 
gelegen ift zu Friedeberg an eyner fiten an Claus Berne 
hufe daz genand ift zum Berne vnd an der andern fiten an 
dem huſe vnd hofe der Jongfrauen zum Throne vnd gen 
deme wagenhuſe ubir, daz erkennen wir, daz Gerlad Phan⸗ 
nenſmit, Neſe ſine wirten auch Burgere zu Frideberg uff 
dem jelben vußme Hufe zum Stage hand ii. marg gelte 
ierliher. gulde. — Zeugen: Heilmam Markel, Engel 
Dritat vnd Claus Bern, ſcheffen zu Friedeberg. : 

Dat. a. d. M.CCC.XCl,:in vig. 8. Jaeobi apost. 
Mad. Siegel der, Stadt Friedberg hängt wohlerhaften an.) 
Drig. 
Nr. 1206. 


1891 (24, Aug.). Ich Clais von Grunenberg phernher, 
Conrad Smeth Buwmeiſter, Herman Frag vnd Eunge Logkir 
heilgenmeiftern zu Abirn Amen befennen, vmb alſoliche il. 
ſchillinge phennige gelpis Jerlicher gulve, alz wir gehabit 
hain jerlichis uff der ſtogweſen gelegin caun Großen Ey» 
hen, daz dar gehoret in daz Spytail gud, daz hait vns her 
Troneth von Bergys Eyn meifter des gotſhuſis ſ. Anthonius 
czu Grunenberg iv. gulden dar vor bezalit. vnd dy ii. ſchil⸗ 
linge phenge geldis dar mede geloft, alſo daz wir an der 
egen. wejen keyn Recht, Eygentſchaff over anſprache vmerme 
jullen haben oder. gewynnen, als von de lofunge wegen, 
daz dem egen. Gotſhnß ſchedelichen muge gefin. 

Geb. n. Ehr. geb. miccc.xci, uff ſ. Bartholomens vage 
des h. Apoftelin. 

(Die Siegel des Ausſtellers und Junkers Johann von Kintßzenbach 
find abgefallen.) Drig. 
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Nr. 1207. 


1391 (13. Sept.). Wir Wentzlaw von goted gnaben 
Romiſcher Funig befennen, das wir durch dinſte als vnd vnd 
dem Reiche der Burggraf, Burgmanne vnſers und des Reiche 
Sloſſes zu Frivberg vnd der Burgermeifter, Rate vnd burs 
gere der Stat dojelbift oft williclihen getan haben, teglichen 
tun vnd furbas tun follen, venfelben Burg vnd Etat zu 
Fridberg dieſe gnade getan haben, das fie, alle ire mitburs 
gere, ynwonere, vnderfeflen vnd vndertanen aller ſchulde, 
hauptgeltes vnd geſuches, die ſie vnſern Camer knechten den 
Juden zu Frideberg oder andern Juden, wo die in dem 
Reiche geſeſſen ſind, von In geborget haben oder ſchuldig 
worden ſind vor ſich ſelber oder vor andere lute, oder burgen 
worden ſind oder wechſel getan haben gen den Juden, in 
welcherley weize das geſcheen were, gentzlichen vnd gar ledig 
vnd loze ſein ſollen und ſol auch ſie nyemantz darumb an— 
langen, hindern oder irren. *) 

Geb. zun Betlern n. Ehr. geb. m.ccezi, an des h. 
Crewzes abend exaltacio. 


(Das kaiferlihe Siegel hängt wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1208. 


1892. Ih Wolff von Hapftein vnd Kune fin bruder 
befennen, daz wir mit virhengniß vnß SIongherren vnd 
ganerben han virfagt bern Conrade von Eleen Rittere vnd 


*) 1395 (85. Mai) d. d, zum Karlitein, gibt K. Wenpel der Stadt 
Friedberg das Privileg, „daß Die Juden vnfere Camerknechte zu 
Fridberg gefeffen von den Burgern vnd ynwonern der Stat zu 
Fridberg zu gefuhe vnd wucher von einem gulden zu der wochen 
anderhalben befler vnd nit mere furbas nemen follen,“ (Das 
Raiferlihe Siegel hängt unverfehrt au.) 
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Eppihin fime brudere vnd iren erben vnß teil des gerichtig 
zu Hudilnheym mit alliv finer zugehorde, nichts vßge— 
ſcheiden en alleyne den großen genden vnd day lant, daz 
Etemeler eret, vmb cc. gulven, Dez zu orfunde, jo hat vns 
iglidir fin eigin Inge an diffen briff gehangen vnd han 
bar zu gebeven herren Philipps zu Balfinftein vnd zu Min— 
Binterg, Jonghern Bhilipps von Falkinftein herren in Min— 
tzenberg vnd Jonghern Vlrich herren zu hanaw, von den day 
zu lehen ruret, vnd Gilbracht Weyſen von Furbach ein gan— 
erbe der vorg. gerichts, daz ſy herzu Iren guden willin getan 
han aud ir iclichs Ingeß her ane Hehangen. 
Dat. a. d. M.CCC.XCl. 
(Die Siegel hängen wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1209. 


1392 (10. Jan.). Ich Engil von den Saffen, Engil, 
Henne vnd Hartmud fine fone Irfennen, als ver fefte man 
Gilbracht Weife von Furbach vor zyden fi ir cleit hat mit 
gerichte vnd mit rechte zu Berftad in vnfir gud, daz fi 
leuffet by andirhalbe hube wife vnd aders vor fine virjeßin 
gulde vff dem felben gude, dy wir ym nit gaben vnd hat da 
vone daz egen. gut in finer hant gehabt in nocze vnd gwer 
me dan zwelff iar als fin eigin gut vnd als daz bilchwaz, 
daz he vort geben had nach gerichts zu Berſtad recht vnd 
gwonheid, ſ. Bonifacien altar in der burg zu Frideberg vnd 
des felben altars Cappellan eweclih zu haben vnd zu ber 
firgen, das had doch Gilbracht obgen. got vnd woltaid ange- 
fehen vnd hat vns zu gacz fal daz vorg. lant darzu abe ger 
faufft vor f, gude gulden vnd vor vi. achteil forns in den 
fad, des wir alles von yme gutlih fin bezalt, vnd han dag 
In orkunde id Engel vorg. myn Ingeß. vor mich und myne 
one obg. an diß briff gehangen vnd han var zu gebeben 
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Walther Swarczinberg vnd Bern Heinrih Berne fel. fon 
vmb ir Ingeß. auch her ane gehangen. 
Dat. a. d. M.CCC.XCI, iv. prox. p. Epiphaniam dom. 


(Das Siegel Engels von Saffen fehlt, die beiden anderen bängen 
unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1210. 


1392 (20. Febr.). Ih Heingigin Schiltknecht von 
Srangfinford, Hebel fin elih wirtin burgere zu Friveberg 
befennen, daz wir han virfoufft bern Graffte pherner im ber 
burg Frideberg vnd finen gejellen den Altariften Bechtult 
von Nuheym, Gerlah von Frytſchelar, Conrad von Roifpad, 
Conrad Boten, Peter von Butſpach, Johan Zymerman, 
Edart von Nodenberg, ii. morgen wifen en xix. ruden ge« 
legen in dem grunde zu Nidern Straßheim an Ebirs 
hard Swaen vnd flogen vnden uff den apt von ſ. Alban 
vnd i. morgen vnd ſeſtehendhalbe ruden gelegen zu Oſſin— 
heim an Heinrich Swartze, dy beiderſyt horen-in daz ges 
richte vnd grafeſchafft zu Aſſinheim, vmb lx. gulden 
mynner viii. ſchillinge vnd ii. heller. — Zeugen: Gotze 
Swarze, Gerlach der Albrechten ſon von Obirn Wullinſtad, 
Gotze Fiſcher von Oſſinheim vnd Henne Cluß von Bruchin— 
brucke vier ſcheffen der egen. Graffſchafft vnd gerichts zu 
Aſſinheim.*) 

Dat. a. d. M.CCC.XCH, iii. fer. a, Petri ad cathedram. 

(Dad Siegel der Ausiteller it abgefallen.) Drig. 


*) 1394 (12. Febr.) verfauft Heinrich Swarße, Bürger zu Friedberg, 
an denfelben Prarrer „fotan pladen vnd ſtucke wielen, daz ih han 
gelegen in deme gerichte vnd termeuye des dorffes zu Offenbeim 
vnd in Aſſenheimer arafefchaft, das geneweſil derfelbe ber Craft 
vorgekauft bat vmb Heingehin Schiltfnecht und an eyme finde ges 
legen iſt vnd fprechen yn vur Lybeln myne dochter, fo die zu iren 
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Nr. 1211. 


1892 (5. Mai). Ih Johan von Eyfindah Bekennen, 
daz ich eyns vorbuntniges ubir fomen bin mit deme hochge— 
born furften Sundern Hermanne lantgraue tzu Heſſen uff 
alle von Slitß die man nennet von Goirke und von Hufel- 
ftam vnd ere helffere odir wer fi des Fryged mit en an 
neme, alfo daz ich aichte mit glenen by ven egen. mynen 
Junchern legen fal yn fin adir jn myne floße, wo eme vnd 
mer daz aller beqwemelichſt ift, uff myne koſte vnd ſchaden 
und wers bay fih ded anderd ymand an neme mit vnſen 
fyenden egen. wer die weren, fu follen alle myne jloiße 
deme egen, myme Jungfern uffin fin, wu he des beborff 
vnd fone floiße mir wieder glycherwys. Duch ift geredt 
vmme Luthernbach werd daz wir daz gewonnen, des 
folde daz geld vnd recht, daz Heinrih von Goirtze fine btu— 
dere vnd er erbin dar ane habin, halp myn fin vnd myner 
erbin vnd halp des egen. myns Inngfern und fyner erbin 
u.f. w. Oud iſt gerebt, daz ich mit den, von Gortze, von 
Hufelftam und eren heiffern feynen frede, fune, vorworte 
odir vndirtedinge yn keynewys ane gheen fal hinder deme 
egen. Jungfern, ez enjy dan mit ſyme wißen vnd willen, 
wir habin dan ſemptlich vnſes Fryges eyn ende. Wers aud 
daz vns das gludete, daz wir das flog Slitfe gewonnen, 
das jloiß folvde fin myn Hand egen. vnd myner Erbin vnd 
ſolde daz der egen. mıyır Jungfer mit vns ynhabin alfo 
lange dieß krygk werte ane uff die andern ganerbin, die zu 
deme andern teile gehurten, der en ſal ih Johan vorg. key—⸗ 


tagen fommet, daz diß virfauft dam auch ir guder wille ſal fin.“ 
— Bengen: ber Gonrad Boley ein prifter vnd Herman Brompir 
ein Bürger zu Frideberg. (Das Siegel des Ausftellerd hängt un⸗ 
befhädigt an.) 


1392, 809 


nen bar zu fommen laißen u. ſ. w. Ouch fal ih mit my- 
nen heiffern fyend werben der egen. von Gortze, von Hufel- 
ftam vnd erer heiffer vnd auch follenczichen dieſe vorg. ftude 
ſchuſchen hie vnd f. Johans tag baptifte. Werd auch daz 
ich mit deme vorg. myme Jungker tzweiedrechtig wurde von 
dieſſes vorbuntniße wegen, die zweidraht ſolde ſten an Em— 
riche von Linden, Fritzſchen Wynolden vnd Curde Schaufuße, 
vnd wers daz die nicht eyne werden konden, wu dan er 
tzwene hen beſtunden, daz ſolde maicht han vnd da bliben. 


Dat. a. d. M.CCC.XCH, dom. die q. c. jubilate. 


(Das Siegel des Ausftellerd hängt wohlerhalten an.) 
Drig. 


Nr. 1212. 


1392 (25. Mai). . Wir Johan von Ifenburg herre zu 
Budingen Erfennen vns, daz wir vns virbonden han zeu 
den Burgermeifteren, dem Rade, burgeren vnd der Stad zeu 
Friedeberg eyn Jar, da bynnen wir nod die vnſern nit 
widder fie thun ſollen vnd In diefen nachgefchrieben czirkeln 
zu Friedeberg vnd vmb Krieveberg, gein Lleche, gein Nievve, 
gein Hanauwe, gein Franfenfurt, da tzuſchen vnd ta bynnen, 
In wilhen Steden, Burgen, Dorffern ovir an wilden enden 
fih daz geburte in deme ſelben kreiße hie diefjeit ver höhe 
yn ire tage, da fie vns zu bidden getrewlich vnd ernftlich 
helfen leiften, Ir beftez vorforen vnd werben uffe ben tagen 
vnd andire, wo wir mogen recht vor fie biven 2c. *) 


Dat. a. d. M.CCC.XCII, ipso die b. Vrbani ep. et mart. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt zerbrocdhen an) Ortig. 


*) In demfelben Jahre (4. Nov.) verbindet ſich Gilbracht Riedeſel 
der Zunge in gleicher Weiſe. (Das Siegel ift abgefallen.) 
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1892 (25. Rov.). Ich Engel genant Etarfil zu Sodel 
gefeßin befennen, daz ich han entnommen vmme fraumwen vir 
Lifen aptiffen dez clofters zu Marienſloz by Rodinderg ge 
legen zu lantſiddelme rechte iv. morgen an i. firteyl, day ba 
waren wingarten an Sodelir dorffe gelegin, ye den mor— 
gen vmme vi. ſchillinge heller gelvis. — Zeugen: alle 
heffen alda zu Sodel Henne genant Fod der junge, Henne 
genant lantfod irftenbedird eyden vnd Rule genant 
Glockenere. 

Dat. a. d. M.CCC. XCIl, in die s. Katherine virg. et mart. 


(Das Siegel des Pfurrers Lewe zu Södel fehlt.) Drig. 


Nr. 1214. 


1392 (6. Dec). Ih Gude von Rudenhufen eyne 
Meiftern dez Fofters zu Schiffinburg vnd wir die JZunffrauwen 
gemeynlich dafelbez befennen, dag wir vme vnß kloſters vnd 
vme vnß hobiz zu Huchilheym nugis vnd befferunge 
willen geweſſilt vnd gefudit han mit Dige vff dem ſande 
vnd finen irben, mit namen han wir eme gegeben eyn halp 
verteil vnd vier morgen landez gelege vff der nerboden, da 
die Croppach in die Lone get, daz deil geyn der Lone vnd 
hat vns dar vme gegeben andirhalben morgen weſen vnd 
ffonf ruden gelegen in der fane an Wirnher Leihen vnd 
daz ftude landez in dem byerfrodiln vnd follen die weſe und 
daz lant in vnß hopp gehoren zu Huchilheym. 

Dat. a. d. M.CCC.XCI, in die Nycolay conf. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt befhädigt an.) 
Drig. 


1398. sn 


‚Nr. 1215. 


1393 (24. Mär). Ich Gilbracht von Gießin vicaring 
des ſtifftes vnßir frauwen zu Wetzflar Irfenne, day ich, han 
gegebin zu eyme Ewigen teftamente ane den- altar ſ. Georgi 
eyme yklichen Cappellane deme he durd got. gegebin wirt, 
gelegin in der Gappeln zun Gießin, Echtehalp maldir korn⸗ 
geldes jerlicher golde, bit namen i. maldir off. Gerlach 
Lobers Eckere, der vor zyde waz Burgkarts von Bucheß, iii. 
maldir zu Loytzillinden gelegin vB ſolichin gude, die vorzy— 
den warin der Junfrauwen von Schiffinburg, eyn halp 
malder zu Großin Linden vß der hube landes Eckharts 
von Linden, die vorzyten was Beiers von Weßzflar, Item 
iii. maldir korngeldes vß ſotom gudin zun Gießin gelegin, 
Wirnhers Metzelers vnd Elheide ſyner Elichin huſfrauwe 
vnd han ich die ſelbin leſtin iii. maldir virkaufft deme Rit- 
tere hern Henrich von Swalbach, frauwen Criſtinen ſyner 
huffrauwen mynen liebin gefatern vnd dazu i. pond geldes 
of Sibult Inkus huſe Wigant ſone, gelegin aue der mure 
by der Selſtirße portin. 

Dat. a. d. M.CCC. XCIII, fer. il. prox. q. cani. ——— 
sec. stilum mogunt. 

(Gefiegelt haben Eckhard Hufir von Buches, ber Austteller md der 


Heinrich von Schwalbah. Sämmiliche Siegel fehlen.) 
Drig. 


Nr. 1216. 


1393 (16. April, Wir Gunthram, Ebirhard vnd 
Heidenrih Ecyenfen gebrudere Bekennen, daz Juncher Her 
man lantgraue gu Heſſen vnd fine Erben vns ſchuldig fin 
ecece. gulden, die wir hatten an erme dorffe Wymar und 
ccecl. phund hellere, dy wir hatten uff erme Sloße Mirlauw, 
ond hat vns vnß Junder darvor vorfaßt Er hus Merlauw 
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mit dem vorwerfe vnd ben werfen die darzu geboren, mit 
den Ezinfen vnd gerichte vor dem huſe, mit ii. marg phe— 
nigen die Heilgernawe gibet von dem Sendirwalde, mit den 
Ezehinden an dem Eenbirwalde, mit dem rechte, day bie 
dinftlude gein Merlaum pflegen gu thune vnd mit der fifcherie 
uff der Sende vnd in den dorffe gu Merlaume vnd er 
dorf Flenſingen mit allen eren zugehorungen. Ouch fal 
daz jelbe hus dem vorg. vnſerm Juncher vnd finen Erben 
offin fin gu allin eren nodin vnd wir enfullen en von dem 
egen. Sloße feynen vnrechten Frig gu Biehen u. ſ. w. 
Ouch Erkennen der vorg. vnß Juncher vnd fine Erben, bay 
uns er lude in dem gerihte zu Babinhufen vnd er 
dinftlude daſelbis miteynander gebin follen fi. marg geldes 
und den yß dinft thun foln, die daz vorg. vnßs Juncher 
fettir ſelige lantgraue Heinrich Gunthrame ſelige vnßs vater 
vor beſundern vorſchriben hatte, e dan der egen. vnß juncher 
den von Eyſenbach daz gerichte Babenhußen vorſchriben hatte. 
Duch ſullen wir vnſerm Junchern vorg. vnd ſinen Erben er 
dinſtlude, die vzwendig dem ſelben gerichte geſeßin fin, bes 
halden, wan ouch der vorg. vnß juncher vnd ſine Erben Er 
ſloß Merlanw geloft habint, fo en ſal vns diß dinſt nicht 
me geſchen u. |. w.*) 

Dat. a. d. M.CCC.XCII, iv. fer. p. dom. quasimodogen. 


(Die Siegel der Ausfteller, fomwie Johanns von Dernbach, den man nennet 
Gruwel, hängen gut erhalten an.) Drig. 





*) 1396 (?) befennt Eberhard Echend, Guntrams Schentk felig Sobn, 
daß Landgraf Hermann zu Heſſen das halbe Theil des Schloſſes 
Meriau mit Jugebör von ihm gelöit habe. (Die Siegel des Aus: 
ftellers,, fowie Johanns und Volprachts von Eiſenbach, Gebrüder, 
Ritter, hängen woblerhälten an.) 

1396 123. Juli) verweilt Landgraf Hermann feinen lieben 
Getreuen Eonrad von Treiſpach und Mepe feine Hausfrau auf das 
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1898 (21. April), Ich Bechte Meyhes von Annen- 
rodde, Grete myn dochter, Eunge Vlner, Sifrit Cuntze vnd 
Henne Huppin ſone gebrudere irkennen, daz her Fulpracht 
von Swalbach Rittir zu dießir zyt eyn landfoid vnßers gne—⸗ 
digen Jungherrin dez langgrebin vnd Frederich von Dudin— 
habin Schultheyße zun Gießin vns geſunet han vmme den 
doitſlag, den der Commenthur von Schiffenberg her Gil— 
bracht von Rodehnßin vnd Elbracht ſyn knecht der preffener 
man zun Gießin und der koch zu Schiffenbutg vnd anders 
alle, die daby geweſt fon vnd da. mede begryffin warin, 
vnßme ſone, brudere, mage vnd ſwagere gethan han, ven 
‚man nante Mey vnd wullin wir daz nomme gefordern uodch 
gerethen vnd ham dyt glabt, Frederichen von Dudinhabin 
vorg. hant Inhand in gudin trnwin am Eydes ſtad, die 
ſune vnd den virzeg ſtede vnd veſte zu haldene. il 

Dat. a. d. M.CCC. XCIII, fer. ii. prox. q. ' can; til- 
sericord. dom. 


(Die Siegel der vorg. Vollprecht von Schwalbach und Friedrichs von 
Dudenbofen bängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1218. ’ 


1393 (3. Mai). Ich Hartman Bedil, Emelub fin 
eliche wirtin vnd Ich Henne ir fon Befennen, daz wir vor 


halbe Theil des vorg. Schloffes und die obg. Güter wegen einer 
Schuld von 250 Gulden und 225 8 Heller. (Das landgräfliche 
Siegel bängt unverfebrt an.) a 
1397 (1. Jan.) verfegt Landgraf Hermann obige Güterſtücke 
ganz im derfelben Weife an Guntram Schenck wegen einer. Schuld 
von 250 fl. auf feinem Dorfe Weimar und 225 & Heller auf; feinem 
Schlofje Merlan. (Das Eiegel Guntrams hängt beſchädigt an.) 
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foufft han Hennen Rowir, Megen fyner elichin wirtin vnd 
yrn erbin ii. phund hellir alffelder werunge jerlihir gulde 
off vnß molen genant die credinpulis molen vff eckirn vnd 
off weßin vnd off alle dem, daz dar zcu gehoret. 
Dat. a. d. M.CCC.XCHI, in die jnuencionis s. crucis. 
(Gefiegelt hat Henne Hartiybe, Schöffe zu Aldfeld. Das Eiegel 
hängt unbeſchädigt an.) Drig. 


Nr. 1219. 


1893 (22. Juni), Wir Heinrih von Erffa vnd Rein- 
hard von Brandenburg Bekennen, daz wir Juncherrn Her 
‚manne Lantgreue gu Heßen vnd finen Erben fin Sloß Ru- 
merode mit finer gugehorunge, alſe ich Heinrich egen. daz 
inphandes wife vnd ih Reinhard von. Brandenburg vort 
von Heinriche von Erffa wegen egen. yune gehabt haben, 
foln vnd woln widder antwurten vnd in ir gewer geben. 

Dat, a. d. M.CCC.XCII, prox. die dom. a. diem nat. b. 


Johannis bapt. 
(Die Eiegel der Ausfteller hängen verwifcht an.) Drig. 


"Nr. 1220. 


1893 (16. Juli), Ih Mardwert von Redelnheim 
Evelfneht vnd ich Byngele fine elihe huffraumwe befennen, 
daz wir han gegeben dem Comthur dez dutſchen huſes zu 
Saſſinhuſen by Frandenfurd gelegen iii. fierteil wieſin ger 
legen zu Elopheim by irm Hufe und eyne hofeftad, die 
da ftoßet off der vorg. herren graben den berg hin abe vnd 
fint ii. morgen mer oder myner. Auch ift zu wiffen, daz 
die vorg. wielin vnd hofeftad virfaßt fin Brunen zu Bru— 
nenfelz vnd finen rechten erben alſe von Mardwerts aldern 
wegen, dar off ih her Brune zu Brunenfelz vorg. virzyhen. 

Dat. a. d. M.CCC.XCII, crast. divis. apost. 


(Die Siegel des Ausftellers und des vorg. Brune hängen woblerhalten an.) 
Orig. 
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Nr. 1221. 


1388 (20. Dec). Ich Adolff Ruwe der eldiſte Ampts 
man zu Kungifperg, Ih Hirman Mendil eyn ſcheffin da 
felbis vnd ih Ernft Bedir eyn deller da felbis befennen, - 
daz wir femitlihe alı gude burgen geborgit hau dem Erbern 
Heinrich Cludir Rentmeifter zu Marpurg vor rr. maldir 
fornd mit namen vor by deller gemeynlih zu Kungifperg, 
by he en gutlihe gelmwin hat. Werd oud, daz he mit tove 
abe ginge ee dan daz diß vorg. fchult begalit wurde, fo 
fuldin wir vnßm gnedigen Junghern dem latgraue vnd 
finen erbin vor dig ſchult behaft fin, glicherwiſe als Hein 
rich ſelbis. 

Dat. a. d. M.CCC. XCIII, in vig. Thome apost. 


(Die Siegel des Ausſtellers, ſowie Heinrichs des Frühmeſſers zu Königs⸗ 
berg hängen wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1222. 


1894 (14. Febr), Ih Metze von Norbedin eliche 
huffrauwe vor wilen Elbrachtis von Nordedin dem god 
gnade befennen, daz ich ſchuldig ben Stillen von Prumens 
heym, dy Heinrich elihin wertin waz von Prumenheim dem 
god gnade, rrri, gulden, alfu daz id ader myn erben en by 
ſumme gelvis geben fal bis nu Mychils dag nehiſt komid, 
werd day ich odir myn erben den egen. bag vbir byeden, fo 
fulde ih en iii. guldin geldis davon dan zu flunt geben 
ond dar nad alle iar vff den egen. Mychils dag dy iii, 
gulden alſo lange ierlich, bis daz dy xxxi. guldin gutlich be— 
zalyt wurden. Hy vor ſetzin ich en czu vndirpande daz gut, 
daz ih han gekaufft vme Heinrich von Prumenhen egen., 
daz gelegen iſt zu Mirlauwe. — Zeugen: Johan 
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perner zu Mirlauwe, Ebirhard vnd Tyle von Mirlaume, 
Erafft Schabe myn brudir m. a. m. 
Dat, a. d. M.CCC,XCIV, in die b. Valentini mart. 
(Das Siegel Johanns Schabe hängt unverfehrtt an) Drig. 


Nr. 1223. 


| 1391 (5. April), Ih Henne Mulih der Eldifte, den 
man nennid von Orba vnd Ich Henne vnd Frytze ſyne Tone 
vnd ich Henne Mulih des vorg. Hennen Brudir befennen, 
daz wir virfoufft han mit virhenfenige Cuntzemans von Fal- 
finberg Ritter, von dem wir day czu lehen han, vnfir bus, 
finheide, hobeſtade ald dye gelegen fin for der Borge cu 
Luternbach mit yren czugehorinde vnd alle vnſir holpe, 
daz gelegin ift for Luternbach mit namen an deme fteyn- 
perge vnd cu Rodinbach, Dyederiche Wynnolde Burg: 
man czu Blriſteyn, Elheive finer Elichen wirthen vnd yren 
erbin for xx. gulden. 

Dat. a. d. M.CCC.XCIV, dom. q. cant. jud. me deus. 


(Die Siegel der vorg. Gebrüder Johann Mulih, Fritze Wyennolde 
Burgmannd zu Wirichitein und des Ritters Gunpmann von Falkenberg, 
pn, hängen woblerhalten an.) . Drig. 


ybıly mi; f 
"cr. BOB. 
1894 (4. Mai). Wir Wentzlaw von gotes gnaden 
Romiſchet kunig befennen, wann die Edlen burggraf vnd 
Burgmantı zu Frideberg an einem teile vnd der Burger 
meifter, Rate und Vlrgere "ver Stat vofelbift am andern 
teite, durch Fride und befferunge willen beive tandes vnd ber 
Etat doſelbiſt ſich veteinet haben bebeinander gu beleiben 
vnd ſich zu ſchutzen vnd ſchirmen acht Jare, ſo haben 
wir In darumb ſolcher eynunge gegunnet vnd erlawbet. *) 
—— —— 

5 An demſelben Tage beſtaͤtigt K. Wentzes laus das inferirte, der Stadt 

Itledberg gegebene, Privileg K. Cart IV. (dd. Nürnberg 23. April 


11n/1350y!de ‚non evocando. (Das taifetliche Siegel’ hängt wohl⸗ 
erhalten an.) 
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Geb. zun Betlern .n. Ehre. geb. m.ccc.rrin, des montages 
n. d. h. Crewtzes tage als ed gefundet wart. | 
(Das kaiſerliche Siegel hängt unbefchädigt an.) | Orig. 


Nr. 1225. 


13894 (27. Mai). Ih Dyecjzechen Dyethartes fon vff 
bem fande Burger zun Gyeßen vnd Ich Hedewig ſyne Eliche 
huffrauwe Irkennen, daz wir gegeben han den geyſtlichin 
Junfrauwin vnd dem Gonuente gemeynlichen des Cloiſtirs 
zu Schiffenburg zu der Gzellen j:- Auguftinus ordin alfolid 
Land, alf von dez Wefels wegin, al wir myt en gethan 
han, mit namen br ftode Landes off der Numendnrg gele- 
gin an der vorg. Junfrauwin gelende vnd waren Widenhnß 
ver Eyn kelner vor zydin way czu Gliperg vnd eynen ge 
meſſin morgin an hern Heynrich von Swalbache Rittere off 
der Lone, vnd han den vorg. Jnnfrauwin dyt Land gegeben 
vor das Land, daz ſye vns gegeben hand, vnd hand fie dez 
gewerit vor Schultheißen vnd Scheffin an dem gerychte zu 
Huchelheym, da ynne daz land gelegen iſt. — Zeugen 
vnd winkauffes Lude: Dongus von Kintzenbach vnd Eprre 
von Kintzenbach ſchultheißin zu Huchelheym, Contze Glade 
vnd Peder nn — vnd ſynt da ad 
nam) 

' Dat. a. d. M.CCC.XCIV, in vig. ascens. dom. 
| u (Das Siegel Wigandd von Rodenhaufen hängt unverfehrt an.) 
Drig. 





» Gleiches Belenntuig von demfelben Datum von Seiten des obgen. 
Johanns von Widenhuß und Fyehen feiner Hausfrau. (Das 
Siegel Hermanns von Drahe hängt unverfehrt an.) / 
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1394 (10. Aug.). Ih Sybert Keßelryng wepener bes 
fennen, daz ih han gegeben eweclichin an dy Firdin gu 
Kirchperg eyn halp phunt waßez ewiger guide vß myme 
Acer, der da gelegen ift vonder deme dorffe Hybertis— 
hußen, myt namen der Hunger ader. | 


Dat. a. d. M.CCC.XCIV, ipso die Laurencii,mart. 
| (Das Eiegel des Auoſtellers ſehlt.) Orig. 


Nr. 1227. 


. 1894, (8, Eept.). Ich Gerlach von Dedenßhußen Bes 
fennen, das ih ſchuldig bin von rechter fchult wegen ber 
Broßfenn von. Viermyn Ridter, Tylen vnd Adolffe feinen 
fonne vnnd iren erbenn anderhalff hundert guldin, vnd hab 
daxumb ehenn verfagt die Liepzucht, die mein fwegerin Neße 
von Biermyn hait von Guntrames "wegen meinß. vebternn 
dem, godt genade ireß ‚erften mannes, alſo warn mein ſchwe⸗ 
gerun, Neße abeget, vonn dodes wegen, jo. fol her Broske, 
Tylo vnd, Adolff fein ſonne vnd ire erbenn die liepzucht 
hahen vor gnderhalff hundert gulden, als die liepzucht 
nhamen eiget, mit Luden, gerichten, gebieden, figedeien, borffer, 
zehenden, hoeben u. ſ. w. mit nhamen das dorff Elberchußen 
halff mit aller zubehorunge, das gerichte halff zun From iß— 
kirchen mit aller zugehornnge, alle der von Dedenßhuſen 
jehenven ein Dritteil in der herfchafft zu Wydgenftein, eine 
weße, die her Eordt der pferner hait zu Elberdhuifene, 
eyn drittel deß zehendenn zu Bruenßhußen mit feiner zube— 
horunge, vnd alle vnfe weße vnd eckere zu Bruenſhußen, die 
groiße weße vff der Nome, eine weße zun Sumplar in dem 
Bache, einen hoeff zu Belterßhuiſen, einen hoiff zu 
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Linffe vnd ale vnfe hoebe vnnd genße vnnd honer vnnd 
eine weße zu Linffe vnnd funfftenhalbenn tornoß alle jhar 
zu Glyntuelde, die eder vnnd gardenn, die Rumeftall igunt 
buwet, die gardenn vff der widfe, ein gardenn vnd zwen 
edfere, die Endeman igunt buwet, die Frone weße, die Cuntze 
Wetzels hait, das Fhuergelt zu dem Halmberge, daß walt- 
gelt zue Bubinfichen, die fue beve zun Wanderdehui— 
fen, eine hobe zu Bohuß, ein gudt zu Alderßhniſen, Ein 
gudt zu Elfafft, die graßhult vonn denn hoeben zu DedenBs 
huiſenn, ein britteil deß gehenden zu Harfelde bobenn dem 
wonterberge.*) 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.scin, vff vnſe frowentage nas 


tinit. Marie. 
(Befiegelt haben der Ausfteller, Volpreht von Ermerdhaufen der alte und 
Tylon Bedeling.) (Vid, von 1539.) 





”) 1395 (30. Mai) verkauft der obg. Gerlach von Diedenshaufen an 
den vorg. Brosfenn von Diermunden und feine Hausfrau Neſe für 
100 Mark „das dorff Elberchußen vnd die vogedeie mit aller 
zubebhorunge, daß kirchlehen zun Elberchuſen vnd alle mine zes 
bendenn ja der herſchafft vonn Witgenſteynn mit nhamen den 
ganpen zehenden zu Elfaff, den halben zebenden zulennffe, den 
jebenden balff zu Treiſpach, den zebenten gang zu Silgerfbuifen, 
den zebenden gang zu Cerohuiſen, den zehenden gan zun Saſſen— 
huiſen, den gangen zehenten zu Welnhuifen, den ganzen zebeiden 
zu 9ummerfbußen, den ganpen zebenden zu Arfelde, den zer 
benden halff zu Menchußen, den gangen zebeuden zu Froeuhußen, 
ben ganpen zebeuden zu Hadebirßhuſen, den gangen zehnten zum 
Bubenhuigen, den gantzen zehenten zu Hopperchuſenn, den ganpen 
Zehenden zu Edefeldenn, den ganpen zebenden zu Schwarßenauge, 
den gangen zebenden balff zu Aldenßhuiſenn vnd vogedeie zu Aros 
mißkirchenn mit aller zubehorunge, dem zebeuden zu Brunßhußen, 
den zebenden zu Horfelde by dem wüynterberge, die hoebe zu Gun⸗ 
tberdehuigen, da ber Brosfe vnd ich Inne fipenn in famedem lehenn 
vnd mein deil des zehendenn zu Ließen, da ber Broßfe vund Ich 
ouch In ſamedem Ichenn fipen, vnd alle meine lehemehar, die von 
mir zu lehene gaen, vund alle meine lude oder goddeslehene wo 
bie feint.“ 
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Nr. 1228. 


1894 (11. Sept.). Ih Johan Mergard etzwanne eyn 
geiſtlich brudir waz zu deme heilgen Frucze zu Alffelt bes 
kenne, daz ich dem hochgeborn furften Juncherrn Hermanne 
Lantgrane zu Heffin gegeben han alle die fchafe und wollen 
vnd ouch alle die fruchte ez fie weiße, rogfe, gerfte vnd 
habern, vie ih habe zu deme heifgen krucze zu den guden 
Inden zu Alffelt vnd in der ſtad vnd drumme her gelegen, 
wo daz ft. 

Dat. a. d. M.CCC.XCIV, vi. fer. p. diem naliv. b. 
Marie virg. 

(Das Siegel der Stadt Marburg in grünem Wachſe hängt unbefchädigt an.) 


Drig. 
Nr. 1229. 

1394 (5. Nov.). Wir Friverih von gotis gnaden Apt 
czu Fulde Bekennen, daz vor vns iſt kumen ver vefte Got 
frid Moyn vnße lieber getruwir vnd hat vns gebeten, das 
wir wollen bekennen der Erbern frauwin Grethen etzwann 
Henne Eſſchbach ſeligen wirten vnd im erben cc. gulden uff 
eym firteil der mulen czu Bolgißheym vnd off dem hal— 
ben hoffe czu Byngenheim gelegen uff widerkouff, die be 
von vns vnd vnßm ftifft czu leben habe vnd die von bern 
Heintih Moyn ritter jeligen off yn kumen fien vnd als fie 
die von Hennen Efichbad irs wirtis feligen herbracht habe. 
Des han wir an gefehen Gotfridis Moyn flißige bete vnd 
als der hoff und Mule mit irn czugehorungen von vns vnd 
vnßm ftifft czu leben ruren vnd han der cc. gulden befant 
fraumwin Grethen norg. uff dem firtel der mule vnd uff dem 
halben hoffe.*) 

*) 1397 (30. Nov.) gibt Abt Johann von Fulda ein gleiches Bes 
fenntniß für die obgen. Gretba, die Wirtwe Henne Eſchbachs und 


nun Ebefrau Dietrich Forſtmeiſter Ritters, (Das Siegel des Abte 
hängt unverfehrt an.) 
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Geh. 1. Chr. — —— an⸗ ne n. aller 
peit tage. 


le‘ Segel dei Abts und des vorg. Gottfried Moyn hängen 
unbefchädigt an.) Drig. 


Nr. 1230. 


1394 (6. Nov.). Ih Gonrat von Breidindad Ein 
geordent man dez dutzſchen ordens, Hendilman Ingfus 
fheffen zun Gießin geforn Intfcheig Inde von der Jums 
frauwen wegin zu Schiffenburg zu der Czellin f. Auguſtinus 
orbin off Eyne fyten, Ih Johan pherner czu Wiffe vnd ich 
Sibult Ingfus Wigang  felgin fon, ſcheffin zun Gießin, 
gefom Intſcheytz lude hern Conratz Deden von Marparg 
der vorg. Junfrauwin Cappellan off die andern ſythen, Its 
fennen,; daz wir ſye fruntlichen Intfheivin han vmme alle 
fahe vnd anfprade, alß ir Eyn zu veme ‘andern gehabit 
han, vme ſoliche virfeßin korngulde alß her Conrad vorg. 
frauwen Guden von Robinhußen der meiſtern vnd Jun 
frauwen Lufeln von Selbult’ virſeßin hatte, dar vmme han 
wir ſye Inſcheidin, daz her Conrad ſye bewifer had an 
Pedir Heigener riv. malvir fornes, zu Morle iv. maldir 
fornes, am Menkel zn Kirchgunße til. maldir Tornes, an 
Melpechere iii. maldir Forneds. Auch han wir ſye Intſchei— 
den vmme alle frocht, die her Eonrad Hure von Jare here 
Erbeidit had, die fal alle fyn ir. 

; Dat. a, .d. M.CCC.XCIV , fer; vi. a. Martini ‚ep...::: 
Rei des vorg.: Gonrads: von Breidenbach — 9 
alle am) Orig. 


"Nr. 1231. 


"1894 '@ — Ich Conrad Waltfogill von voſhaſen 
ich Irmele fin eliche wyrtinne vnde ih Henne ir fon, Et— 


822 1394, 
kennen uns, daz bie hochgeborne vnde edeln vnſe gnebigin 
fronwe vnd Jungher fronwe Agnes von Brunßwig grefynne 
zu Zcieginhein vnd zu Nydde vnde Jungher Engilbraht 
greue daſelbis ir ſon mit vns gutlichin ubirkomen ſin vmb 
allin ſchaden, den vnß aldirn vnde wir by iren aldern vnd 
by yn bis uff diſin hutigin tage gelieden han vmb allin 
virſeß von der gulde wegen, die wir han uff irme zcolle zu 
Gemonden by der ſtraßin vnd vmb allis day, daz ih Curd 
egen. in myns hern von Cieginhein ſeligen hus in myme 
Cuchenmeiſter ampte gewonnen hatte vnde ſunderliche vmbe 
den ſchaden, als ih Curd egen. in des obg. myns hern je 
ligen dinſte nydirlag gefangin vnde geſchaczed ward, vnde 
virczichin uff alle anſprache vnd furderunge, doch ußgenomen 
ſuliche brieue, die wir von iren Aldirn vnd von yn han 
ubir Ir dorff Frangkenhain vnd vnſe guide, die wir 
han uff irme zcole zu Gemonden an dir Strabßzen 
vnd die brieue, die wir han nbir guide, die wir han uff 
iren borffin vnde wuftenunge Fiſchpach vnd eynen brieff, 
der da ußwifid uber vnß burgleen zu Loßhuſen. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cccrein, uff den neflin mondag 
vor ſ. Mertins tage. 

- (Das Elegel des Ausſtellers hängt wohlerhalten an.) 
Orig. 


Nr. 1232. 


1394 (11. Dec). Ih Heinrich zu Falkenſteyn vnd 
Eiheid fine huſfrauwe burgere zu Frideberg befennen, 
daz wir fotan ewige gulde mit namen virdehalp Marg phe 
ninge vnd iii. ſchillinge junger heller gelts, die wir hatten 
uff dem Hufe gelegen in ver-Firdgaßen hart binden an bem 
Rodenfoppe vnd drittehalbe marg gelts vnd iii. ſchillinge 

junge heller gelts, die wir hatten uff dem andern huſe hart 
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an demſelben huſe gelegen uff die eynen ſiten vnd uff die 
andern ſiten an dem huſe genand die Wyndeckin, mit Wal⸗ 
ther Swartzenbergern dem eldiſten, Gelen ſiner huſfrouwen 
auch burgern zu Frideberg, virwandelt vnd virkudit han vnd 
fie vns dargeen geben hand iii. marg gelts ewiger gulde ane 
funftenhalben ſchilling junge heller uff dem huſe genand 
Dannenberg. — Zeugen: Heilman Markel, Bern vnd 
Claus Engel ſcheffen zu Frideberg. 


Dat. a. d. M.CCC.XCIV, vi. fer. prox. p. d. b. Ni- 
colai ep. 
(Das Siegel der Stadt Friedberg iſt abgeriſſen.) Orig. 


Nr. 1233. 


1395 (6. März). Ih Thile von Mirlauwe Wepener 
bekennen, daz ich han verkauft myn eygen gud alfo daz zeu 
Dmerade gelegin ift in deme boumgarten vnde von aldirſ— 
wegen bie; an dieß zeyd here der Neben gud had geheißen 
onde noch der Neben gud genant ift, daz Henne Nebe ynne 
bad, mit allen ſynen Rechten, fryheiden, Eren vnd Nupen, 
bern Peter Morfter zen Tempin ſ. Anthonies. ordyns vnde 
orbin bruder des hufes ſ. Anthonies zeu Grunenberg, vmme 
xlviii. phunt heller vff wieddir Touffe. — Zeugen: Adolph 
Ruhe, Henne Rytefil wepener, Johan Holghufen eyn pryſter 
den man ouch nennit der paftor vnde Cuntze Gebur burger 
zeu Örunenberg. 


Dat. a. d. M.CCC.XCV, sabb. a. dom, q. c. reminiscere 
misericordia. : | 


(Das Eiegel des Ausftellers iſt abgefallen, das feines Neffen Heinrich 
von Merlau hängt unbefhädigt an.) Orig. 
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Nr. 1234. 


1395 (7. Mär). Ich Henne Rytefil wepener, Medile 
ſyne elihe mwirten dun funt, daz wir han virfauft vnſen 
hab gelegin zu Wedirfelde, ver da heißit keyiz gub von 
aldir here und ouch vnfir gud, daz das hoppeners gud ift 
genant, da Edard Hune vor zeyden uffe ſaz, da felbift ge 
legin, hern Peter meifter zen Temßin ſ. Anthonied ordyns 
vnd bruder des huſes ſ. Anthonies zeu Grunenberg. 

Dat. a, d. M.CCC.XÄCV, ipsa dom. q. c.-sacra ecclesia 
reminiscere miseric. tuar. 


(Das Siegel des Ausitellers hängt wohlerhalten am, das der Stadt 
Grünberg iſt beinahe abgefallen.) Drig. 


Nr: 1235. 


1395 (25. Mai). Wir Wentzlaw don. goted gnaden 
Romifcher Funig tum Funt, wann der. Burgermeifter, Rate 
vnd Burgere der: Stat 'zu Fridberg ſulche gewonheit her 
"bracht haben vnd domit herfomen alfo find, wann vntettig 
vnd ſchedlich lute in dem Stoff vnd Stat zu Fridberg 
gelegen find, dad dann der Burggraff, der Schultheis vnd 
der Burgermeifter zu In gangen find vnd fragten fie vmb 
ire ontat, wurden fie dann irer mifjetat bekentlich, fo hat 
man vber fit gerichtet, das man fie nicht für gerichte fnrtte, 
fo haben vns diefelben Burggraff, Schultheiſſ vnd Burger 
meifter und Burgere zu Fridberg gebeten, das wir Sm julde 
gnade und gewonheit, als fie die herbradt haben, zu be 
ſteten vnd zuuernewen ‚geructen, bes haben wir In die 
egen. gnaden vnd gewonheit gnediclichen beftetet vnd vernewet. 

Geb. zum Karlftein n. Chr. geb. mc, an |. 
Vrhans tage. 7 
(Das ka iſerliche Siegel bängt — an.) Drig. 


4395. 825 


Nr. 1236. 


1895 (1. Juni). Wernherus dei gracia s. treuirensis 
ecclesie archiepiscopus uniuersis et singulis salutem. in do- 
mino. Vacante nuper preposilura ecclesie in Schiffen- 
burg per liberam resignacionem fratris Bertoldi de Gey- 
lenhusen, ipsius ecclesie preposili nouissimi, frater Conradus 
de Beldirsheim commendator celerique fralres domus theu- 
tonicorum prope Marpurg, ad quos dicte prepositure juspa- 
tronalus dicilur perlinere, fratrem Theodericum de Gottingen, 
presbiterum dicte domus conuentualem, nobis in rectorem 
eiusdem preposilure presenlassent, humiliter supplicando, 
quatinus eundem Theodericum de prepositura predicta dig- 
naremur inueslire, nos autem recepta ex nostro oflicio in- 
formacione et quia non inuenimus aliquod canonicum im- 
pedimentum, quod posset inuestituram huiusmodi impedire 
de jure, dietum presentatum inuestimus. 

Act. et dat. in castro nostro Erembretstein, fer. üi. p. 


diem s. penthecostes a. d. M.CCC.XCV. 
Orig. 


Nr. 1237. 


1395 (30. Juli). Wir der Burggraffe, Bumeiftere 
vnd Burgman Zur Burge Frideberg befennen, als vns die 
Burgermeifter, Scheffin, Rad vnd Burger Hu Frideberg 
geclagit haben ſolliche ſchulde, breſtin vnd kummer dar ſie 
Inne weren vnd tegelich ſich merte, daz wir in wol gunnen, 
daz ſie duſſe neſtin tzehen Jar nemen vnd vffhebin ſollin 
von ilichime fuder wins, daz in der ſtad vnde in iren vor— 
ſteden nyder wirt gelacht, eynen gulden vnde ſo es tzum 
tzappen vor ſchenkit wirt, tzwene gulden dar abe, nad) 
marczal als groz vie faße fin daz gelt zu nemen, aljo daz 
ye daz fuder blibe an den dren gulden an geferde, vz ges 
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Heide. die wine, die in duſſir gende wachſent, mit namen 
czu Orftad, zu Holar, gu Nuheym, zu Morle, zu Hofftirfe 
heim, gu Steynfurd, gu Swalhem, gum Rodichin, gu Dors 
heym, gu Burnheym .ond zu Roſpach, die follin ven gulden 
geben Ye daz fuder jo mans nypderlegit vnd als vil nad 
marczal der große die fas fin fih dar vor geburen mag vnd 
waz man do vorfchenfet zum gappen, die follint dan abir 
eynen gulden gebin, aljo daz.ed mit den winen bes igunt 
genanten gewechſes blibe an den given gulden. 


Geb. n. Ehr. geb. m.cec.rcn, des fritags nad ſ. Jacobis 
tag ‚des 5. apoft. | 
(Das Siegel der Ausſteller hängt mnverfehrt an.) Orig. 


Nr. 1238. 


1395 (27. Aug.). Ich Fyckel von Erlebah vnd Ka 
therine myn Elihe huſfrauwe befennen, daz wir virfaufft 
ban dem Comptur vnd dem Conuent des dutſchen huſes zu 
Saſſinhußen gelegen by Franckenfort v. morgen vnd i. vir— 
teil artaderd eygend landes vnd zehende fry an zweyn ftuden 
gelegen, Item ii. morgen gelegen uff Hulſhoffer felde 
gein dem furen brunne vnd ftoßent uff die ftraßin an ben 
von Ajhoffendurg vnd an den von Arnfpurg, Item die 
andern iii. morgen vnd i. virteil ligent uff Clopheimer felde 
ond ftoßent uff die fteynen ftragin an den von Mergen 
burne, vmb vi. achtel korns zu Iyp gedinge. 

"Geb. n. Ehr. geb. m.cec.en, uff den neheften fritag 
vor ſ. Johans dag als er entheubet wart. 


(Die Siegel des Auäftellers und Rudolfs von Sachſeuhauſen Ritters 
- hängen wenig bejhädigt an.) Drig. 
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.. 1895 (21. Sept). : Ih Symon von Boymbah, Hans 
vnd Helmerih myne ſone, Kathrina vnd Dorothea myne 
tochter thun kunt, daz wir zwey gut vorfoufft habin recht 
vnd redeliche zu orthede. vnd ewecliche vnd gelegin fint zu 
Swarpenborn by Waldinrode den geiftlihen herren yn 
dene jelgerede dem Prouiſor vnd den brudern gemennlich zu 
Grebenauwe vor xxrii. guldin mit allin zugehorden. — 
Zeugen: Contze Schoufuß burgermeifter zu Alffelt, Henne 
Schoufuß vnd Hoppil gebrudere vnd Conrad Synnyng 
ſchepphe da ſelbis. 

Geb. n. Chr. geb. m.cccerch, uff ſ. Matheus tag des 
h. Apoſtils vnd Ewang. 


(Die Siegel des Ausſtellers und Heinrich Berngoiß Burgmanns zu 
Rodenberg hängen wohlerhalten an.) Orig. 


| Nr. 1240. 


1395 (24. Sept.) Wir Agnes von Brunßwig res 
fyune zu. Cieginhein ‚und Wir. Engildreht Greue zu Czie— 
ginhein ir jon erfennen vns, daz wir vmb alle zuſprache, 
virbod, ſchulde und tzweytracht, die vnß vatter feliger vnd 
wir big vff diſin hutigin tag gehabt, han zu den Burgir— 
meiftern, Scheffin, Rade vnd Burgern zu Friddeberg, 
darumb ſich dex obg. vnfer vatter jeligen vnd wir vns zu 
eyns teils Iren guten getzogin hattin In vnßme lande, 
dorffirn, gerichten vnde gebieden gelegin ſin, daz wir darumb 
aller ſache mit den obg. von Friddeberg gentzlich gerichted 
vnd geſunet ſin, alſo daz den obg. Burgern vnd Burgerſchin 
zu Friddeberg alle ire gute In vnß dorffern, gerichten vnd 
gebieden gelegin an allin befang wibder werden ſollen. "" 

Baur, Urk⸗Buch. 55 
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Geb. n. Chr. geb, m.ceerin, vff den nediftin fridag 
nad |. Mathei tag des h. apoft. 
(Vid. von 1434.) Orig. 


Nr. 1241. 


1395 (6. Dec). Ih Heynze Store zu Steynfurd vnd 
Kungele myn Eliche wyrten befennen, daz vns her Johan 
vom Hane paftor zu Butzpach vnd dy altariften da felbiz 
geluhen han ungen wyngarten gelegen zu Steynfurd off 
deme Ingel velde gen der myttel porten zuſchen fufter 
Edelinde der got gnade vnd Hene genant gand Henne, vmb 
zii. ſchillinge heller. | 

Dat. a. d. M.CCC.XCV, ipso die Nycolay ep. 


(Das Siegel des Ritters Gilbracht Lewe von Steinfurt des älteften, 
den man neunet in der Gaßen, hängt verwifcht an.) * 


Nr. 1242. 


1395 (13. Dec.). Ih Hartwan von Belderfhem Rittir 
vnd Bechte fin huſfrauwe befennen, daz wir vorfeufft han 
eyn ſtucke Landes, daz gelegen ift vonder der fleyngrubin gen 
Wißinſhem obir an dem berge an dem fpidals finde, 
daz eigen ift, den Buwmeiſtern vnde dem gebuwe vnſir I. 
frouwen der pharfirchin der Stad zu Friedeberg. — 
Zengen:’ Henne ſchultheiß, Heinge Knoppe ſcheffe vnd 
Heintze Scheffir wonhafft zu Nuhem. 

“Dat. a, d. M.CCC.XCV, ipso die b. Lucie virg. 


(Das Siegel des Ausitellers hängt etwas venwifcht ar.) 
| Orig. 


Nr. 1243. 


| 1396 (12. Jan.). In gots namen amen. Kunt iv, 
baz in genwart myn vffen fihriberd vnd ‚der hernachgeſchri⸗ 


TE 
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ben czuge, iſt geweſt der Erſame prifter Her Crafft von 
Rodinburg pherner in der Burge Frideberg by gudirt vir—⸗ 
noufft mit frihem willen: vnd ſpruch, wie. daz be geben vnd 
vergiftigen wulde ſoliche wieſen als he hette in der graſchaft 
zu Aſſinheim, zu Wollenftat vnd au Burenhem 
gelegen, der da weren ‚er. morgen, den Burggrauen, Bus 
meiftern vd Burgmanen zu Frideberg, mit allem dem rede 
ten vnd allen iren zugehurvden, ald he die hette gehabt vnd 
bat ſich diſe nachgeſchreben Scheffin dev megen. Graſchaft 
wiſen, wie er die gifft tun ſulde durch recht vnd gewonheit, 
daz ſie hebendig vnd ſicher dar ane weren. Des ſtunden da 
genwertig Contze Grafe, Gotze Swartze, Gotze Fiſcher vnd 
Gerlach Haſe ſcheffen der graſchaft von Aſſinheim vnd wiſe— 
ten vnd ſprachen, er ſulde die gift da tun mit munde vnd 
mit Halme vnd daruff vor yn Interlihen verczihen, day er 
alfus det und bat fie dar June fegen Eberhard Lewen burg— 
grauen zu Frideberg von fine und der Burgman wegen, daz 
die ſcheffen alſſo auch taden da mit munde vnd mit halme 
nah dem als fie da wifeten, daz da were des gerichtd ber 
obg. graichaft recht und gewonheld. — Zeugen: Conrad 
Bolon eyn prifter, Kule Stedefeldir vnd Diele von Cziegen— 
hayn leyen. =: 


Geb. n. Chr. geb. m.cec.scni, an dem rii. tage des 
mandes genand Januarius vmb mittage zyt vor der Mentzir 
phorten der Staid Frideberg ußwendig den, ſlegen by Hein⸗ 
rich Swartzen garten im der obg. graſchaft zu Aſſenheim. 

(Motariatsinſtrument.) Orig. 


Nr. 1244. u 


1396. (4. Febr.). Ih Crafft ‚vom, Heilgenberg.. den 
man nenit von Olffe befennen,, daz ih mit willen, und 
| z* 


830 1396. 


mwißen Grafftes, Hennes vnd Erwyns mynre fone, Fryde⸗ 
reihen von Wytherſhußen myns eyden und Amabilien finre 
elihen hueſfrauwen mynre dochtere, gegeben han Syfrid 
Rodin von Großin Bucheſecke myn armen gotſlehen den 
geiſtlichen herren zu Schiffenberg mit allem rechte, als ich 
et gehat han. — Zeugen: Henne von Trahe der Junge 
vnd Heynrih capelan vnß lyben frawen elterö zu Buche— 
fedinwma.m. 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, vi. fer. p. purif, b. Marie virg. 


(Die Siegel des Ausftellers , feiner Söhne und des vorg. Kriedrich von 
Windhaufen hängen gut erhalten au.) Drig. 


Nr. 1245. 


1396 (12. März). Ich Gerlach Weber und Gele myn 
Eliche huſfrawe befennen, daz wir vorfaufft han dem comps 
thur vnd deme couent dez dutſchinhuſes zu Saflenhufen by 
Franckenfurd gelegen iv. morgen wiefen, die gelegen fint jn 
ver Furbach, die genant fint die rietwiefen vnd Ingen an 
dez perred von Morle vili. morgen, vmb xx. gulden, oud 
han wir den felbin herren eynen halben morgen wiefen vnd 
einen halben morgen aderd auch zu Fauffe gegeben, vie ger 
legen fin an der rietwiefen, vmb r. gulden. — Zeugen an 
geriechte vnd gefiworn des dorffez zu Morle: Glein Conge, 
Henne Helwid, Gong Hartman vom langen hein u. a. m. 

Dat. a; d. M.CCC.XCVI, Gregorii pape. 


(Das Eiegel des feften Kuechts Conrad Beheim hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1246. 


1396 (25. Min). Ich Henne von Kebel bekenne, daz 
ich verkauft han Gilbracht Weiß von Furbach vnd ſinen ers 
ben myn deil dez großen czehendes cu Huchelnhem ge 
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legen mit finer zugehorde vmb crr. gulden zu wibderfauff, 
fo befennen ih Erwin von Rebel, daz di verfanff alfus 
ift gefhen mit myme wißen vnd millen. 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, in die annunc. b. Marie virg. 


(Die Siegel der Ausiteller hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1247. 


1896 (19. Mai). Ich Pedir Bedir von Berftad bes 
kennen, daz ich virfauft han bern Conrad Roden von Ber 
ftad Pherner in der Burge zu Frideberg ond den Altariften 
gemeinlihen ba ſelbs in der pharrefirden zwene morgen 
wiejen vnde feftehalbe ruden czu Berftad gelegen, mit nas 
men eynen morgen vnd fiebendehalbe ruden zuſchen frauwen 
Elchin, die igunt hat Ionghern Herman Weijen vnd Jong— 
heran, Wigands von Carben, vnd eynen morgen an eyne ru⸗ 
den zuſchen Jonghen Conrad von Buches uff bede fiten 
gelegen vnd ift eyn ftump gen Echczeh, als ich die biß here 
han gehabt. — Zeugen: Wigand Echzel, Heinrih fin 
fon, Heincze Beitheim vnd Henne Wider ſcheffen des ges 
richtes zu Berftad, *) | 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, vi. fer. prox. a. fest. phen- 
thecostes. | 

(Das Siegel Junkers Friedrih von Belderöheim hängt unverfehrt an.) 

Drig. 


*) 1397 (9. Jan.) verfauft Senne von Belleräheim und Sypel feine 
Hausfrau an die obg. Burgkirche 2 Morgen und 7 Ruthen Wieſen 
zu Berftadt an einem Stüd zwifchen der Pfarrei und Wigand 
von Garben gelegen, in Anwefenheit Hermanns Schultheipen zu 
Berftadt, Heinge Feltheimer und Henne Wider Schöffen dafelbft. 
(Die Siegel des Ausitellers und Junkers Kriedrich von Bellersheim 
hängen unbefchädigt an.) 
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Nr. 1248. 


1396 (8. Juni), Ih Erwin Lewe ver alde und Grede 
fine Elihe huſfrauwe befennen, daz wir virfaufft han Gons 
rad Roden von Berftad pherner in der Burge zu Frideberg 
vnd den altariſten daſelbs in der pharkirchen der gen. burge 
dit nachgeſchriben lant in Melpacher gerichte gelegen — 
uff dem felde zu Heyenheim an der Burggreffen uff deme 
heyenheimer burne — an Alheide Lecheln — an Heilman 
Markeln vnd ſtoßen uff den wert — an Herman von Gar: 
ben uff deme cleynen feldechin — uff deme merfifelde an 
Srigen Hachinberger ftoßen uff den Echtzeler weg — uff 
deme Ruſenczele an Henne Wedinfhesmer — an den von 
Aldenburg vnd ftoßet gen: veme Ruſenczele — an den von 
Aldinburg vnd ſtoßet uff ven weckenſheimer weg — an kadi— 
rinchen uff dem merßweg — an deme ſpidal — daz felt 
gen Melpach an taubenderg vnd ſtoßen uff daz Getteraumir 
felt — an den von Engeldal — au Sifrid Snider — ubir 
den kitchweg gen Melpach — eynen halben morgen wieſen 
placken an deme pherner von : Melpach. — Zeugen: 
Henne Laubenberger uff die czyt geſeßen an bes ſchol— 
theißen ſiad, Rule Smit, Bechtult Erbißenbecher, Heinrich 
by deme barne, ſcheffen des gerichtes zu Melpach. 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, v. fer. prox. p. diem b. 
Bonifacii, | 
m Siegel des Ausitellers ift abgefallen,, das ded Junkers Wilhelm 

Weile hängt fehr beſchädigt an.) ns 


Nr. 1249. 


1396 (26. Juni). Ih Henrih Beriß von Wane- 
bad befennen, vaß ich han verfauft bern Gonrad Roden 
von Berftad perrer in der Burg Frydeberg i. maldir korns 
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jerlicher gulde vmme rir. gulden vn han darfur zu vnder— 
pande geſaſt die nachgeſchr. ſtugke, die ich auch vmb hern 
Conrad vorg. gekauft han mit namen iii. morgen landes 
nebyn Henne Rodelinger vf dem felde gein dem holtze, ein 
halben morgen nebin den Padiſhuſern gein dem Elinſborn, 
v. ferteil vbir die frideberger ſtraße neben Gele Melpachin, 
ili. ferteil vf dem felde gein Wolfirſheym nebin Clas Scheffir, 
ii. ferteil vbir die Dypfleche, ein halben morgen nebin der 
Klippechin an dem kußen, v. ferteil an dem Heynlone gein 
Berſtad an der Glubechern, ii. morgen an der ylender wy— 
ſen, i. morgen vbir die marg nebin Clas ſchefir, i. morgen 
vf die bunden nebin der weyde, auch geldent dieſe obgen. 
ſtucke nymande me dan ir gewonliche bede myn Jungkern 
von Falkenſtein als bis here kumen iſt. — Zengen: 
Heinge, Henne Heger fcheffin zu Wanebah, Elas Berif 
des vorg. Heinrihe fon. *) 

„Dat. a. d. M.CCC.XCV], fer. ii. p. fest. b. Johannis bapt. 


(Das Siegel des Junkers Friedrich von Bellersbeim hängt wenig 
beihädigt an.) Drig. 


*) 1398 (30. Jan.) verkaufen Johann von Garbenheim Rilter und 
Cuſe feine Hausfrau an den obgen. Burgpfarrer Conrad Roden 
„diefe nochgefchriebin Egfir vnd wiefen jn Wanebehir gericte 
gelegen — vff der raßen — in deme grabin vnd ftoßet vf bie 
waßir budin. — an Heluge Krelinge — an deme obirften fee neben 
den Munchen von Arnfpurg — an Ariderih von Beldirfheim — 
ftoßet vf den mittelmeg vadin an die fchurmgen — vf Kedir 
Schellen anwender — an deme heynloe vnd lit abin an Heilman 
Markeln — vff deme felde aein Wolferfheim bi Krideriche von 
Beldirfheim und ſtoßet vf die florfcheide — bi Cleſe Melpechirs 
finde zu deme hufderbuße — an Herman Buchir — an bern Ry— 
hart — zu den grubin — an deme ryntwege — vff das bergheimer 
fett und git ein feil — vf die pannen am der obirjten furd -- 
vf deme linden loe an Walter Swargenberger — vf beme alas 
fterloe by Conrad Swarpenberger — vbir den Baldemars weg 


834 1396, 
Nr. 1250: 


1896 (1. Juli). Ih Bechtold Menger ſcheffen zu 
Geilnhufen, Katherina myn eliche huffraumwe befennen, daz 
wir zu eme richten felegerede geben zu einer ewigen meje 
gein Ronberg vff das huß zu eime althar vnd ven felben 
althar zu lihin hat herre Walther von Gronenberg over fin 
Erbin alle vie. gude, die her noch geſchribin ſtein — rl. 
morgen eyges ackers die gelegin fin in dem gerichte Sel— 
boldes vnd fint genant die ſchollen roder — wiſen gelegen 
an der hafeler furt — wifen gelegin in der auwe zu Eels 
bolt — von eyner lachen zu Eelbolt, die da heißet der lange 
woge — wefen gelegin vonder der hart zu Eelbold — garthin 
vnd hoffereive gelegen zu Selbolt — wefen gelegen zu Ro 
denberge vnd ftogin vff die lutherlache — vnd wer iz ſache, 
daz das ſchlos Ronenburg geloſt worde von her Walther 
von Cronburg oder fin Erbin oder we daz queme, daz fie 
daz ſchlos inne hetten, war dan der vorg. here Walther oder 
fin irbe die gude vnd ander gude, die zu dem althar gehort 
heiten, zu eyme andern Althar gebin wolden, dar folden auch 
veiße gude, golde vnd gelt heyn gewallin. Die vff gift ift 
geſcheen vor zingrewen vnd ſcheffen der gerichte, do bie gude 
in gelegin fin, mit namen Wenczel Vngerman vnd Gonrat 
Henkel vnd die fiheffin gemeynlichin dez gerichtez zu Selbolt 
vor Henne. Blomen Hingrewen vnd Henke Lindener vnd 
Hartmod Fyßer, jheffin zn Grinda. 


abin an jungfraue Gelin — vbir die ftraßen by bern Rycharte — 
vf den pat gein Obirnhabin — vf deme:alafter loe nebin f. Bar: 
tholomens -- an Gumpeln une — nebin Heinge Heyger — an 
Henne Medelinger. — Zeugen: Dulde Melpehir ſcholtheiße zu 
Wanebach, Heine vud Henne Heygir gebrudere vnd Markel fiheffin 
zu Wanebach.“ (Die Siegel des Ausftellers und Junkers Craft 
‚von Rodenhaufen hängen befchädigt an.) 
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Dat, a. d. M.CCC.XCVI, sabb. die p. fest. apost. Petri 
et Pauli. 
(Die Siegel des Ausitellers, fowie des Pfarrers Friedrich Schape zu 
Grinda hängen woblerhalten an.) Orig. 


Nr. 1251. 


1397 (6. Ian). Ih Johan von Swalbach Ritter 
vnd Elfe myn Elihe hufframve befennen, daz wir han ver 
faufft dem Erwirdigen geyſtlichen bruder Johan vom Hayne 
Compthur dez dutſchenhuſez zu Saſſenhuſen gelegen by 
Franckenfurd pnd den hrüdern gemeynlich dez Couentez da 
ſelbeſt i. hube vnd riiii. morgen, iii. ferteyl vnd xii. ruden 
arhafftis ackers gelegen yn der, termenye zu Clopheim 
mit namen — die bunden an dem duden wege — off dem 
Girlaches graben — oberm ſulcz pfode — an dem Ryppe— 
berge — an dem felde geyn Durkelwyl — an dem Rint— 
wege — die bunde hinder dem dorff — daz felt geyn dem 
obern holtz — by Juncker Conrad von Haczſteyn ubir den 
frandfurder weg — geyn dem keffer loch ubir den vilwyler 
weg, mit namen i. hube fur rev. gulden vnd fur xiv. mor—⸗ 
gen iii. firteyl xii. ruden vmb xlii. gulden vii. ß. vi. h. 

Geb. n. Ehr. geb. m.ccc.rcwii, off dem rii. dag. 


(Das Siegel ded Ausftellers hängt unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1252. 


1397 (9. Jan.). Wir Johan, Rorih vnd Bere von 
Eyſinbach gefettern vnd gebrudere Belennen, daß Jungher 
Herman lantgraue vnd fine erbin vns vnd vnßn erben fhuls 
dig fin von Bertolvid wegen von Merlauwe feligen cc. 
ſchilling tornoß vnd had der egen. vnß Junder vns da vor 
bewiſed xx. phunt Heller gelvis an fime czolle czu Gru— 
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nenberg, die wir ane abeflag uff hebin foln jerlich uff 
wynachten. 

Dat. a. d. M.CCC. xXCVII, fer. iii. prox. p. d. Epi- 
phan. dom. 


(Die Siegel des Ritters Wigand von Hapfeld, fowie der vorg. Rorich 
und Bere von Bijenbad hängen befchädigt an.) Drig. 


Nr. 1253. 


1397 (20, Yan.). Ih Zohan Merk von Krofftel 
Edelknecht vnd Margarete myn Elihe huffrauwe veriehen, 
day wir hat verfaufft Johan vom Hanne Compthur de 
dutſchenhußes zu Saffenhufen gelegen by Frandffort vnd 
den brüdern gemeynlich dez Couentez da felbift eyn hube vnd 
anderhalben morgen landez gelegen yn der termenie zu 
Clopheym an wyßen, au edern, an hofſteden myt aller 
ſiner zugehorde für re. gulven vnd funften halben gulden 
fur anderhalben morgen, vnd darzu fo han ih dem vorg. 
Compthur und Couent eyn gude hube landez zu vnderpande 
gelacht gelegen yn der tetmyne zu Obirn Eſchebach vnd 
ſted daz von ſtocken zu ſtücken Item daz erſt felt geyn Sul 
burg, Item viii. morgen by dem holdurbaume an ben Bren— 
dein zu Hohinberg — am dem bollinberge — an dem heyn- 
burne — an; dem bubinpfade vnd an dem paftor zu Eſche— 
bach — an dem hohinberger weg, an dem perrer von Kirk: 
borff zu Nyddern Eſchebach — an dem molweg an ben 
Elemen von Hohinberg — off den wingarten an Walther 
von Lundorff — an dem holgwege an Runen Wartbufh — 
item das dritte Felt geyn Bomerſheim — an dem ftedermege 
an Knackin von Hohinberg — an dem bomerfheymer pfade 
— zufhen dem hinfenden Gudechin — neheft geyn Bomerf- 
heym an Hennen Suzelih von Steven — geyn Eſchebach— 
wert geyn Sannen Wartbufhen. — Zeugen: Hirman 
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Clemme edelknecht vnd Henne Clemme fyn bruter, Kune 
Wartbuſch Suchtheyße zu Eſchebach, Hirman Weber, Henne 
Harp, Diel Scheffer, Henne Scheffer vnd Henne Moll. 


Geb. n. Chr. geb. m.ccc.rcevii, offe ſ. Fabiane vnd Ser 
baſtiane dag dez h. Materer. 


(Das Siegel des Ausſtellets iſt abgefallen.) Orig. 


Nr. 1254. 


+ -.1897 (20. Jan), Wir Johans von Gotis gnaden 
apt des Stifftis gu Fulde, Karll dechand vnd der, Eonuent 
gemeynlich deſſelbin Etifftis befennen, day wir angejehen 
haben Anliegende große ſchulde damit wir vnd vnß vorg. 
ftifft beladen vond befweret fin, fo wißen wir nicht beſſers 
folihen vorbürplichen ſchaden fursufumen dann mit Byn- 
‚genheim vnßm vnd vnßs Stifftis vefte vnd Sloßes mit 
ſynem tzugehorungen gu widerkauffe tzu verkeufen vnd tzu 
vorſetzen, vnd darumb ſo habin wir hern Philipps Grauen 
tzu Naßauwe vnd tzu Sarbrugke vnd hern Philipps von 
Falgkinſteyn herre tzu Mintzenberg vnd iren erben tzu wider 
kauffe vorkaufft vnß vnd vnßs Stifftis veſten vnd ſloß 
Byngenheim mit allen tzugehorungen, vßgenomen doch vnß 
kirchſetze, manlehen vnd Burglehen, die tzu den vorg. ſloze vnd 
ſynen zugehorungen gehoren, fur Achtzehen tufent gulden, der 
ſie Czwelfftuſent gulden dem Capitel vnd dem Stifft tzu 
Menge, darfur daz vorg. ſſoz Byngenheim mit ſinen gu- 
gehorungen etswan hern Mdolff Ertzbiſchoff gu Menge dem 
got gnade, dem Thumdechand vnd Capitel deſſelbin Stifftis 
tzu widerkauffe vormals vorkaufft vnd ingeſatzt was, So 
haben fie vnß mit gereitem gelde gewert vnd betzalt funf⸗ 
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tufent gulden*), die andern ubergen tufent gulven fullen 
die egen. herren vnd ire erben an ber vorg. veſten Bin— 
genheim Ffuntlih vorbumen, nah ußwiſunge vnd erfents 
niffe Czweyer vnß Burgmanne dafeldft gu Bingenheim, 
bie wir vorg. Johann apt Bu Fulde dartzu kyßen vnd er 
nennen fullen. Auch fullen wir vnd vnß nadfomen die 
vorfunde des widerkanffs vnd lofunge der egen. vefte Bin» 
genheim den vorg. herrn oder iren erben tun in vnßn 
offin brienen mit namen herren Philipps graue Hu Naſſauwe 
in fon floß Gliperg vnd hern Philipps von Balgfinftein 
in J ſloß Liche.*) 

Geb. n.Chr. geb. mecc rcvii, an ſ. Sabaſtians vnd ſ. 
— tag. 


Gefſiegelt haben die Ausſteller.) Orig, 


Nr. 12595. 


1397 (14. Mai). Wir Adolff graue zu Walvede be 
fennen, das Vlrich herre zu Hanauwe vnßer fivagere 


*) An demfelben Tage ftellen Graf Philipp von Naffau und Pbilipp 
von Falkenſtein deßhalb einen mit ibren wohlerhaltenen Siegeln 
beflegelten Revers aus, 


*) Dbige Urkunde ift dem Reverſe inferirt, welchen die Grafen Philipp 
von Rafjau und Philivp von Falkeuſtein an demfelben Tage 
ausgeitellt und nebft den Burgmännern und der Stadt Friedberg 
befiegelt haben. (Die Siegel bängen woblerbalten an.) 

Am 12. März deffelben Jabres machen fih die Vorgenannten 
verbindiih, dem Stifte Fulda den Hauptbrief, welchen das Stift 
Mainz Über den am daffelbe gefchehenen Wiederfauf von Bingen: 

. beim bat, einzulöfen und wieder zu geben. (Die Siegel der 
Ausfteler, fowie Johannes von Linden, Eberhards Weyſe 
Ritter, Winther von Vilmar und Gilbraht Wenfe hängen un— 
verſehrt an.) 
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Johannen von Wafen gegeben hat Elfen vorn Morle zu 
eynem elihen wibe und dar zu hat bee ym geret' und finen 
erben, daz huß in der burg zu Dorfeilden, da Helfrih 
von Dorfeilden ynne wonende ift, oder c. gulden bar vor 
vnd dar zu hat her ym geret zu geben ccec. gulden nff deme 
finen, gelegin in der termenye zu Dorfeilden vnd fal ym 
dar vor ynne jeßen den cgehende zu Rendel, dein man 
nennit ftelfuge vnd waz beflerunge der vorg. von Hänauwe 
vnßer fwager hat off ſyme fronhoffe über die I. achtel,. vie 
ſchencke Ebirharten vnd finen erben zugehoren vnd ii. hube 
landes, die Weldener igunt buwet auch da ſelbis gelegin. 
— Zeugen: frauwe Agnes Grafen zu Ziehenhain vn 
fwieger fraume vnd vn fufter Elfe franwe zu Hanaume 
vnd Diele von Falfenberg, der dirre fache ein dedinges 
nianne geweit ift vnd wir Adolff graue zu Waldecke obgen. 
vnd ich‘ Diele von Falfinderg befennen, daz wir by. diefen 
ſachen geweft fin, daz die alfo bereite vnd geteding fin vnd 
des zu orfunde, fo hat vnß yglichir fin SUN an men 
brieff dun henden. 

Dat, a. d. M.CCC.XCVII, fer..ii. prox. p. domin. q. c. 


jubilate. | 
(Die Siegel fehlen.) Orig. 


Nr. 1256. 

1397 (26. Aug.). Ich Neſe Volprachten dochter von 
Steinbach bekennen, daz ich zu troſte myner aldern ſelen 
gegeben han der meiſterſchen vnd den Juncfrauwen vnd dem 
kauente des cloiſtirs zu Celle vnder Schiffinburg gelegen min 
gud zu Steinbach gelegen mit alme Rechte vnd zugehor 
unge, alſſo das fie myr alle iar die wile ich leben ii. 
gulden geldes geben foln uff ſ. Mertinftag, — Zeugen: 
Ruvutff Schuler burger zu Marpurg. 


849 | 1897. 
: Dat: a... d. M.CCC.XCVIl, dom. post diem. b. Bar- 
tholomei ap, 


(Das Siegel Johanus von Lare, Schöffen zu Marburg, hängt 
befchädigt an.) Drig. 


Nr. 1257. 


1897 (28. Aug). Ih Heynrich Schengke zeu Sweynſ⸗ 
perg der eldiſte, Guntram genand Stamme, Niger, Bolpertt 
vnde Ebirhard gebrudere, des egnanten Heynriches ſone, bes 
fennen Alſe Wulff, Conrad vnd Henne Schengfen von 
Sweinjperg gebrudere, vnßir vettern ſich zu anderen geczie- 
ten virplichteten vnde virwilligten mit Jungbern Hermanne 
Zantgraue czu Helfen, vnd derſelbe wibderumb mit yn, 
vmme das, waz Rechtes die egen. vnſe vettern. hettin an 
deme gerichte zu Kirchdorff, daz fie beihinde laßen an 
demjelbin gerichte, daz han dy Siheffin des egen. gerichtid 
ſy entſcheydin. Wante nu vns Heinrihin, Gunthram, Bol 
pracht vnd Ebirharden me gnant vnde vnß erbin. dedglie 
sen in dem obgnannten gerichte auch anrüret, mit deme 
egen. vnßme Junghern vnd finen erben, des wollen wir 
Heinrih, Guntheram, Volprecht vnd Ebirhard megenant mit 
onfir erben daz ftede vnde vefte halden an alle geuerbe 
vnd an argelift, waz da geteilt iſt an dem egen. gerichte 
glichirwieß, als ab wir ſelbis an dem gerichte geinwertig 
weren geweſt, vnd als wir daz zu denſelben getzudin, ge— 
wilkord vnd mit vnßme obgen. Junghern uffgenomen hetten. 


Geb. n. Chr, geb. mccc.ichii, des nehiſten dinſtagis 
vor, ſ. Johannis tage, den man nennet decallatio. 


(Die Siegel der vorg. Heinrich und Guntram Schenke find abgefallen, 
‚die Vollprechts und Eberhards hängen ziemlich mehlerhalten an.) 
Drig. 
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1897 (3. Sept.). Wir Herman von Gots gnaden 
Lantgraue zu Heſſen befennen, daz wir durch nucz vnde 
befjerunge willin vnſers landes mit Hennen von Eyſinbach 
ndirfomen ſin Alſo, day wir vnd vnß erbin yme die wile er 
lebit gebin ſollin ierlichin ceccc. gulden geldis vnd yme die 
bewieſin uff vnßn hernach benanden ſloſſen, mit namen uff 
Marpurg c. gulden, uff Alffelt c. gulden, uff Grun— 
berg c. gulden, uff Homburgel. gulden, uff Kirchhain f. 
gulden, uff Srangfinderg e l. gulden vnd uff ven Giſſeml. 
gulden. 

Uff den nehiſten mondag vor vnß frouwen tage nati- 
vitatis, n. Chr. geb. m.ccc.reoii. 

(Das Siegel des Ausſtellers ift abgefchnitten.) Drig. 


Nr, 1259. 


1397 (30. Sept). Ih Lope von Hartenrade genant 
Peffir befennen, das ich virfauft han der meiftern vnd dem 
Eonuente gemeinlihen des Cloftird zu Aldinburg all min 
erplih gud, das ih han leginde zu Holſpach vnd dar 
vmme. *) | | | 

Dat. a. d. M.CCC.XCVII, dom. prox. p. fest. Micha- 
helis arch. I 


(Das Siegel Junkers Gerlach von Breidenbach hängt wohlerhalten an.) 
Drig. 





9 1398 (24. Juni) bekennt „Cuntze Hermanes ſon von Elubthußen 
vnd Irmengarte fon eliche huffrauwen der got genade“, daß er dem 
obg. Kloſter teſtamentweiſe übergeben habe „myn deyl vud Recht 
des Landes zu Hoelſpach, daz in Irme Lande gelegen it," (Das 
Siegel des Wepefinge ——— hir von Berntad it abe 
'gerifien) 2 


842 1897. 


Nr. 1260. 


1897 (8. Oft) Wir Wentzlaw von gotes gnaden 
Romifcher funig 2c. befennen, das wir: dur dinfte vnd 
trewen willen, ald vns vnd dem Reiche der Edel Philipps 
Strafe zu Falfenftein vnd herre zu Minzenberg vnjer vnd 
des Reichs liber getrewer ofte vnd willicliden ertzeigt vnd 
getan hat, vemfelben Philipps. diefe befundere gnade getan, 
alfo das er in den nochgeſchriben feinen Merkten vnd gu- 
tern mit namen zu Gzigenberge, Örunyngen, Law 
pach, Ruprechſburg vnd Petterwil haligerichte, 
ſtocke vnd galgen haben vnd domite richten vnd gefaren ſol, 
als in andern ſteten vnd Merkten doſelbiſt vmb in dem 
Lande gelegen recht vnd gewonheit iſt. Ouch von beſundern 
vnſern gnaden, fo wollen wir weres ſachen, das yemande 
wer der wer zu des egen. Grafen Philipps leuten vnd vn— 
derſeſſen, die hetzunt in den egen. ſinen Merkten und gutern 
wonhaftig ſind vnd noch dorein czihen werden, wer die 
weren, ichtes zuſprechen hette, der ſol das nyndert anders 
ſuchen, dann vor Im ſelber, do ouch einem cleger ein vol— 
komen recht widerfaren ſol, als billich iſt, wurde aber dem 
cleger doſelbiſt vor Im das recht vorſagt, das kuntlich 
were, So mage derſelbe cleger das recht von denſelben 
ſeinen vor vns vnd dem Reiche ſuchen vnd vordern als 
billich iſt. = | | 

Geb. Nuremberg n. Ehr. geb. m.cecronii, des mon- 
tages n. ſ. Franciſcen tage. | 

(Das Siegel fehlt.) Orig. 


Nr. 1261. 


| 1397 (7. Dec). IH Hetthe Stynczen burgerfje zu 
Nydhe irkenen, daz ih vmb Clas Stingen myns felgin 
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hufwirg, myner vnd vnß altforbern fele willen, han geben 
iii. achteil Forned ierlichir gulde mit namen ii. achteil fallen 
czu der Spende, die man armen luden git uff alle vnß 
lieben frauwen dagen in der Gapellen czu Nydhe in der ftad 
vnd day eyne achteil cau der fpende da uße in der pharre, 
die man armen luden git, vnd fee bar fur zu vnderphande 
dryttenhalben morgen ackirs gelegin uff der Salzbach in der 
termenie zu Gißnyt vnd zwene morgen da felbes uff dem 
plag obe den dryttenhalben morgen, Item zwene morge ger 
legin hinder Salzhuſen vnd geweit fin Luden Sype 
Suyders fraumwen, Item anderhalben morgen adire gelegin 
ald man czu der Roden wege Inhen fert an Girhartz adir 
von Hinderna. 

Dat. a. d. M.CCC.XCVI, in crast. s. Nycolai ep. et conf. 
(Das Siegel der Stadt Nidda bängt wenig beicädigt an. Girbracht 
Helwig und Clas Snurkly, Bürgermeiſter und Schöffen zu Nidda.) 

Drig. 


Nr. 1262. 


1398 (22. März). Ich Bere von Eyſinbach befennen, - 
daz ich genezliche gerichten vude gutlichin vireynet byn mit 
dem hochgebornn furften Jungherrn Hermanne lantgrane zu 
Heſſin vmme alle holt, anjprode vnde forderunge vnd 
andir vmme allis das, darumme ich yme zugeſprochin muchte 
han bis uff diefjin hutigin tag vnd han das alles verczichen, 
vßgenomen waz ich burglehins von demjelbin zu Grunberg 
vnd cur Aldenburg han vnd vmme den Vlrichſtein 
mit afir finer zugehorve. Des han id ouch virgzigin uff 
Hennen von Eyſinbach mynen vertern vnd uff Emmerihin 
von Lynden amptmann zu Rumerod, wie by Den vorg. 
mynen Junghern vnde mich darumme ſcheiden zeufchen bie 
vnde deme h. Pingiftage neifte komd, daz wil ich ftede vnde 
vefte aljo halven. 

Baur, Urk.-Buc. 56 
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Dat. a. d. M.CCO. XCVIII, fer. vi. prox. a. dom. q. c. 
in ecclesia dei judica me deus. 


(Das Siegel des Austellers hängt wohlerhalten au.) 
Orig. 


Nr. 1263. 


1398 (4. Mai), Ih Erafft und Wigand von Hap- 
felt Rittere gebrudere Befennen, daz wir virfaufft han den 
Burggrauen, Bnmeiftern vnd Burgmannen gemeynlihen zur 
Burge Frideberg vnſern Garten vnd wymer, der da ge 
legen ift vonder Hortmudes garten von Buches des Iongen 
vnßs neffen. 

Dat. a. d, M. CCC. XCVIII, sabb. prox. p. d. invent. s. 
erucis. 


(Das Siegel Crafts vorg. ift abgefallen, das Wigands hängt 
beihädigt an.) Orig. 


Nr. 1264. 


1398 (6. Juni), Ih Ludewig Siegereyn Belennen, 
als herre Heynrich lanegraffe zu Heflin feligin mon, Dide— 
riche vnd Heynriche Slegereynen mynen brudern, Fygen 
Ubelagkirn vnde vnßn erbin den Czehinden zu Grunberg 
verſaſt vnde virphand hat vor dritzenhundert vnd drißig gul— 
den, an der ſummen geldis vnd zeenhinden myr eyn dritteyl 
mit namen ccecrliii, gulden vnd fiere Thurnoſe zu eygin 
han, das Jungher Hermann lancgraffe zu Heſſin mit mir 
vmme mymen- dritten teil gutliden ubirfomen ift vnd bat 
mir die vorg. ſumme verbriffid, daz mir gnuged, herume en 
fol der brieff, den der obg. lancgraue Heinrih jeligen myr, 
mynen bruvdern vnd ganerben als norgeſchr. fted uber die 
egen. ſumme geldis vnd zcehenden gegeben had, myner vnd 
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myner erbin enthalbin vnd * — vnd MM erbin Feyne 


macht me han.*) Zr 
Dat. a. d. M.CCC.XCVII , ipso fest. corp. Christi. 
(Das Siegel des Ansftellers iſt abgefallen.) Orig. 
Nr. 1269. 


1398 (23. Juni). Ih Bruder Conrad Wilde ein 
gardian dez Clofterd vnd Eouentid zu den Barfußen zu 
Fredeberg befennen, daz ih brudir Johan vom Haine ein 
Compthuer dez durfhenhufes zu Saſſenhuſen vnd fime Co— 
went vorfoufft han iii. marg Ewiges gelvis vnd alle vnſir 
rechte, die wir vff des vorg. Compthuers vnd Couents molen 
hatten gelegen zu Afarbin mitten in dem dorffe, vmbe 
xlv. guloin. — Zeugen: Wolffhin Keiner ein greue zu 
Afarben zu den gegiven, Wolfram von Karbin und Bechtdult 
Elwenftebir. 

Geb. n. Ehr. geb. m.cec.reviii, uff den abint a pie 
den man nennit baptifte. 

(Das Siegel der Ausiteller hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 1266. 


1398 (9. Aug.). Ih Wilhelm und Gylbracht Werfen 
gebrndere ond ih Henne Weyſe hern Johan Weyſen feligen 
fon von Furbach thun fund, daz wir uff frauwin Agnes 
von Brunfwig grefonne vnd Junchern Engilbrachte grauen 
zu Zieginhain vnd zu Nydde han uerzigen uff alle ufflouffte, 
*, 1398 (29. Jan.). Gleiche Urfunde von „Auge Ubelagfirn, Bech⸗ 

told Ubelagkit ir Son vnd Herman von Buchſegke ir eyden.“ 
(Die Siegel Bechtolds Ubelader, Hermanns von Buſeck, des Rit- 
terd Johann von Schwaldah und Heinrihd Schend hängen wohl: 
erhalten an.) I: 


b6* 
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rabe vnd ſache, die fih mit worten oder werden irlouffen 
han odir irlouffen mochten bys uff diſin hudegen dag in der 
geſchicht vnd uerloeft von Stornfels wen vnd jollind 
noch wollind wir die obgen. vnß frauwen vnd jundern vmb 
diße uorgeſchreben gefhicht nimmerme anlangen, beteydinge 
oder bedrangen. Auch ift geredt, daz die obgen. vnß frauwe 
vnd Junder vnd wir die Werfen vns halden vnd richten 
Tollind vortme vmb das egen. ſſoß Stornfels noch lude 
der bryffe, die ubir den erften Birfag zcuſchin vns beydirſied 
fin gegebin. 

Geb. uff frydag vor f. Laurencii dag n. Chr. geb. 
M.CCC.XCYIL. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen unverfebrt an.) Drig. 


Nr. 1267. B 


1898 (13. Aug.). Wir von gots gnabin Herman apt 
bes ftifftiß cgu Herffeld befennen, daz wir. gericht vnd ger 
eynet han bern Gonrad von Hune Gomthur, den prior vnd 
herren gemeynlich des hufis czu Grebenawe ordens f. Jo— 
hans mid vnßm getruwen Gurt von Aula, Munge ſyner 
elihen wirtin, Bertold erme ſone vnd alle er erbin vınme 
alliz daz, daz ſich zuſchin en belauffin had, ey fie wilcherlei 
daz fie worte und werde, aljo daz ſy quit vnd loz follin 
fon ſollicher xvii. guldin, dy ſy den egen. heren ſchuldig 
weren von vorſeßin czinſin, dakeyn ouch die obg. hern loz 
ſollin fin ſollihes geldes, als ſy daz egen. Conrat wirtin 
gebe ſolden vor eyn vorczig von der gude wegen gelegin czu 
Romolßhußin vnd czu Lantirſhaſil, die fie en abe 
gekoufft vnd geqwid han. Ouch ſal Conrat von Aula, 
Agund ſyn wirtin vnd ire erbin den obg. hern gebin iii. 
vierteil kornes vnd iii. firtel habern vor vie halbe ſchar vnd 
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gefele von der gude czu Lentirfhafil vnd ſeczin en davor 
czu burgin Heinrih Rotterode, Conrad Wiſhan vnd Luczen 
von Aula. 

Geb. uff den dinftag vor vnſir framwen tag, den man 
nennit assumpcionis n. G. geb. m.cec.ecoili. 

Ih Bruder Eurd von Hune Comptur czu Niedde 
ond czu Grebinaume Ordens |. Johans, Wernher 
von Falfinburg vnd ih Rupertus Wilde paftor ber 
pharfirhin zu Grebinauwe Befennen offinlihin yn 
dißer geinwerbigen Copien, daz wir den redtin befl- 
giltin briff gefehin, gehort vnd gelefin han vnd ftet 
von worte czu worte in alle der maße, als biße vorg. 
Copie haldit und v3 wißit. Dez czu befenntniße, fo 
had vnſir igliir fin Inge vor fih an diße Eopien 
gehangen, der gebin ift uff der fyndelin tag (28. Dec) 
n. ©. geb. m.ccc.rcir, 


(Die Siegel find fümmtlich abgefalen.)  Drig. 


Nr. 1268. 


1398 (9, Sept.). Ich Ludowig Styng Schultheige zen 
Marpurg vnd wir Burgermeiftere vnd ſcheffen vafelbis Bes 
fennen, das Heinrih ale goplehin Junghern Hermang 
lantgrauen zen Heflen, vnd Gele des felben Heinrichs eliche 
huffrauwe dem vorg. vnßm Jundern vnd finen erben gege- 
ben vnd uff gelaßen han, alfe wir in den gerichte ſtulen czu 
Marpurg ſaßen diße nachgefchr. hobe, gude, guive, Ezinfe, 
Rente, huſe vnd hobeftede mit namen i. phund heilere gelves 
erpliher guide von eyner hobeftaid zu Grunenberg ge 
legin by. deme grale, dy Lotzen Galen was, i. achteil kornes 
vnd eyne gans von Heintzen Kelners gude zeu Fildeln 
gelegen, i. malder korngeldes vnd sl. genſe vß Hennen 
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Schulers gude zum Larthenbach, i. achteil korns uß ber 
molen zeu Ernpgefehen, dy Contze Storin vnder eme haid, 
i. malder korngeldes vnd ii. genſe uß Heinrich Hudes gude 
zu Ruprachtsburg, iii. motte forngelded vnd i. gans 
uf Wigant Cappuß gude zen Lauppach, i. malder forn- 
gelbes vnd ii. genſe uß Andres Smedis gude zeu Laupach, 
i. achteil korns uß Happen Numand gude zen Frihen— 
jehen, daz Eonge Jeger vonder eme haid, i. adteil forn- 
guide und i. gans uß Contze Edardd gude — Item Eigen 
vnd erbe czu Öuntirffirhen gelegen, das fie faufften vme 
bern Eonraden phernern da felbes — Eynen hob zeu Fri— 
henſehen, den hait Henne Fogeler vonder eme — Eyne 
hobeſtad gelegin cu Grunenberg by dem Dyppftogfe, 
zii, meften korns vnd rili. meften habern uß Conrad Wals 
ters gude zen Baumekirchen, v. meiten forngulde vnd 
iii. tornofe uß Contzen Klogelyns gude czu Baumefirden, i. 
achteil korngulde vnd i. gans uß Heingen Schugen gude zcu 
Fartmanſhußen, xiv. tornoſe geldes uff dryen hobeſtedin 
zeu Fryhenſehen. 

Dat. a. d. M.CCC. XCVIII, ii. fer. p. fest. naliv. gl. 
yirg. Marie. 


(Die Siegel der Ansfteller hängen unverfehrt an.) ODrig. 


Nr. 1269. 


1898 (28, Sept). Ich Katherine Summers eciwann 
elicde wertynne Heinrich Summers Befennen, daz ich vmme 
onſprache, die der hochgebornn furſie Juncher Hermann lant⸗ 
graue zu Heſſen zu mir bat, mit virhengniße Hennen Sums 
merd mynes jones, Elfin finer elihin wertyunen myner 
fnorchin, Curd Fougkels vnde Hilfen finer wertynnen mynes 
eydins onde bochtir, bem vorg. Juncherrn vnd finen erbin 


1398. 849 


mit balme vnde mit munde nffgelafin han alle myne gute, 
die ih han in ver ſtad au Alffelt vnde yn den borffen, 
gerichtin vnde gebieden baromme gelegin, mit namen eyn 
gud-gelegin zu deme Riters — eyn gud zu Hoffgarten 
— eyn gud zu Reynrade — eyn gub zu Bruwir— 
{wende — eyn «genden zu Hergirfporff — eynen 
garten daſelbes — eyn gub zu Luſla — eyn gud zu 
Homberg genant ber Hertiwigin gud, darus hat Heinrich 
Summer ond die e3 vor yme gehabt han ale jar zu gulpe 
gegebin xviii. tornofe yn die pharre zu Alffelt zu Oblaten 
onde zu wyne die lude darmidde zu berichtinde — eyn wuſte 
gud gelegin zu Nyddern Kelberg — eyn gudichin zu 
Swarze — eyn gub zu Vbernſwarze — eynen teil 
an eyme gube gelegin zu Homberg — eynen morgin 
agfird gelegin uff der Lieverbah an Henne Roczmuls agfer 
— eyne weſe gelegen in der eynegal — eynen aglir gelegin 
in der Rampach an Eghart Fleifchhowwir agfer, ven id 
vorkoufft hatte Cuntzen Weyſen vnd Bien finer elichin hufs 
frauwen vor xvi. phunt hellir, daſſelbe gelt ih yn widdir⸗ 
gebin ſal uff Friczſchen huſe von Dene gelegin uff deme 
margkede, lx. phunt, darvone er iv. phunt alle iar zu gulde 
gibet zu widdirkouffe uff Heinge von Yffe hus, i. phunt 
hellir uff Johann Stacken huſe — rii. morgin an agkere 
vnde an ſtruchin gelegin vber Eigirſdorff an deme Heis 
gerbuſche, die da wuſte ligin. 

Dat. a. d. MCCC. XCVIII, sabb. prox. a. fest. b. Mi- 
chaelis arch. 

(Das Siegel der Stadt Homberg iſt abgefallen.) 


Nr. 1270. 


1898 (15. Oft). Ih Gonthram Lewe von Steynforb 
Defennen, daz ih virfaufft han hern Conrad Roden pherner 
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in der Burge Friveberg vnd finen gefellen vnd altariften 
daſelbs ii. ewige malder korngeldes ierlicher gulve vnd han 
mit darczu geluhen myn lebtage vnd nyt lengir daz huſechin 
in ber Burge Frideberg gelegin, mit dem ftalle vnd finer 
zugehurde, da die Stumpen Inne faße, daz ich in beiferunge 
vnd bumwe fal halden myn febtage, vnd wur die obgen. forn: 
gulde han ih yn zu vndirphande gefaft myn land vnd Eder 
in dem gerichte zu Steynford gelegen mit namen — an 
dem Lewen Rode zufhen bern Sybolde und Erwin Lewe — 
uff dem vahendaler wege — jtoßen uff den Mintzenberg — 
an bern Gilbracht Lewe vnd den herren von Wißel — an 
dem wingarten vnden an dem Burggrauen — by dem galgen 
burne — an bem frideberger wege zufchen dem Burggranen 
und hern Sybold Lewen. — Zeugen: Henne Moni 
eyn ſcholtheiße zu Steynford, Anfhalm Kerner vnd Conrad 
Bedir zwene fcheffen da felbie. Des In orfunde fo han ich 
myn Ingeß an dieß briff gehangen vnd han wir gebeben 
Jonghern Erwin Lewe von Steynford, der auch by diefin 
ſachen geweſin ift, fin Ingeß vor vns herane henden. 

Dat. a. d. M.CCC.XCVII, iii. fer. prox. ante diem. b. 
-Galli conf. 


(Die Siegel hängen unverfehrt an.) Orig. 


— 


Xr. 1271. 


1398 (18. Nov.). Ih Johan herre zu Rodinſtein vnd 
zu Lieſperg vnd ich Herman ſin ſon bekennen, das Jungher 
Herman lantgreffe zu Heſſen vns dy gude abe geloſt hat 
vor cccec. phund, dy Lodewig von Rumerade ritter ſelege 
vnſir ſuſter Metzen frauwe gu Lieſperg ſelegen virſchribin 
hatte in deme gerichte vmb Rumerode gelegen vnd vor 
tzyhen wir daruff. 
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Dat. a. d. M.CCC.XCVII, fer. ii. a. fest. s. Elissabecht 
lantgrefie. 
(Die Siegel der Auöfteller hängen unverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1272. 


1398 (21. Dec.). Ih frauwe vir Diengart von Djen- 
burg ein abtiffen zu Mergenburn vnd ich Hebbel von Laudte 
Pryeln und der gantz Conuent des felben Cloſtirs befennen, 
daz wir nah Rave vnſer Ratfrauwen vnd Conuents gemein- 
lichin vnd au mit Rade vnd gudem wißen vnd willen 
Junchern Johans von Yſenburg herre zu Budingen, der auch 
vnſer ſtiffter iſt, daz wir han virkaufft Johan vom Hayne 
Compthur des dutſchen huſes zu Saſſinhuſin gelegen by 
Franckfurd vnd den Brudern gemeinlich des Conuents da 
ſelbis ein fryhe Eygen hube gelegen in der Termenie zu 
Cloppheim, fur rc. gulden. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.ichiii, uff ſ. Thomas dag des 
h. apofteln. 


(Die Siegel der Ausftelerin und des vorg, Johann von Iſenburg 
hängen wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1273. 


1899 (24. Sept.). Wir Johan von Yfinborg herre zu 
Budingen befennen, vmb folih xviii. morgen wiefen, bie 
gelegen fin in den Rudern by Heytz, die Henne von Kreyn- 
felt8 dez jungen waren, die Ernft von Ereynfelt igunt von 
vns hat vnd furbaß verfaufft hat Joſt Fußchin von Orthin— 
burg, Annen finer elihen wirthin vnd iren erbin vmb rr. 
gulven, des hat vns Eruft von Ereynfeld gnuglich getan, 
daz der fauff ons willen, wißen vnd wort ift. 

Dat. a. d. M.CCC.XCIX, iv: fer. prox. a. fest. Michahelis arch. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) Drig. 
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Nr. 1274. 


1399 (26. Der). Ih Gilbracht Rewe voin Steinforb 
Ritter der Jonge vnd ih Anne fine dochter befennen, Solid 
malder forngeldes ewiger gulde, als ih Gilbracht vnd Gude 
felige myn eliche huſfrauwe myner Annen Muter felige ges 
faßt han zu bruderſchafft vnd in prefencie dem pherner vnd 
Altariften in der Burge zu Fritdberg zu rechtem ſelgerede 
ond hatten yn daz malvder korngeldes bewyſet vff vierden- 
halben morgen wiefen gelegen neben dem fteynwege in 
Byngenheymir gerichte an dem Molner zu Richelſheim 
ond die yn dar vur virpnderphendet, des han wir nu dem 
obg. pherner vnd priftern in der Burge Fritoberg vnd iren 
nachkomenden priftern dafelbes die vorg. wiejen, die yre vn— 
berphande waren vnd darczu dv. virteil wiefen in Durns 
heymir gerihte an Rulen von Gettenawe vnd Wigel Foyde 
gelegen virfaufftl. — Zeugen: Heinge Pheffer Icholtheiße 
zu Bingenheym, Wigand Kreudemag vnd Gonge Weber 
fcheffen da ſelbes vnd Henne Lunder fholtheiße zu Durns 
heym, Gerhard Sume vnd Peder Dietze ſcheffen da felbes. 

Dat. a. d. M.CCC.XCIX, ipso die b. Stephani protomart. 


(Die Siegel der Ausfteler und der Burg Friedberg hängen 
unverfebrt an.) Drig. 
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Nr. 1275. 


1016 (29. Juni). C. In nomine sancte et indiuidue 
trinitatis. Notum sit omnibus fidelibus presenlibus scilicet 
alque futuris, qualiter ego Burghardus wormatiensis ecclesie 
episcopus quoddam predium mei iuris in pago Hassia silum 
nomine Gerbrahteshuson et quicquid habeo in Fior- 
mannin et in Ratvuerkeshuson et in Dreisbahc et 
in Scroufin et in Adelhereshuson et in Winet- 
hereshuson et in Huomereshuson et in Orcana 
marcis, agris, pralis, siluis, pascuis, aquis, aquarumue de- 
cursibus, in molendinis et in omnibus utensilibus quesilis et 
inquirendis el omnia mancipia que hactenus habui siue illa 
que ad predictum predium pertinent siue illa que aliunde 
ab amicis meis adquisiui, exceptis sex mulieribus ex eadem 
familia quarum hec sunt nomina Hemma, Godefchiu, Imma, 
Osburg, Azzela, Richela et earum procrealione, quas ad 
ınonasterium sancli Pelri infra murum Wormacie construc- 
tum iradidi, alia omnia utriusque sexus ob recordationem 
anime mee et sororis mee Mahthildis ad monasterium sancte 
Marie foris murum Wormalie positum ubi sanclimoniales 
sunt trado, ea ralione ut singuli masculi siue mansum ha- 
beant siue non habeant quando ad suos dies perueniant 
singulis annis ad predictum monaslterium in assumptione _ 
sancte Marie ü. denarios persoluant, femine autem posiquam 
nupserint in eadem festiuilate ad idipsum monaslerium si- 
militer ii. denarios persoluant. Et hoc constituo, ut nullus 
aduocalus neque abbalissa nec ulla iudiciaria persona su- 
pradicla. mancipia ad ullum seruilium cogat, nisi.... 
femine ab omni seruilute liberi sint, posiquam censum suum 
ad predictum monasterium persoluerint. Post mortem autem 
uirorum magister, qui illis ab abbalissa ad accipiendum 
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censum positus est, quam magnam substantiam habuerint 
nihil plus ad... s abbalisse accipiat nisi xii. denarios. 
Hereditatem uero illorum sui heredes si ex eadem familia 
sint habeant atque possideant. Si autem alienas uxores ac- 
ceperint post obitum uile duas partes illorum substantie ab- 
batissa accipiat et heredes illorum, qui ex eadem familia sunt, 
predium illorum si habent accipiant, si uero ex eadem fa- 
milia uxores acceperint, sui heredes hereditatem possideant, 
A feminis igitur post earum mortem similiter xii. denarü 
recipiantur si talis subsantia ibi reperiatur, si autem non 
inuenilur nihil inde auferatur. Mundiburdium autem et de- 
fensionem ab episcopo et a rectoribus supradicli monasterü 
habeant et bis in anno ad duo legitima plaeita inFirman- 
nin ueniant, que illis cerlo tempore magister illorum nun- 
ciauerit qui censum ab eis requisierit. Et si aliqua neces- 
sitate uel infirmitate interueniente censum suum et placita 
uno aut duobus uel tribus annis seu plus neglexerint et per 
hoc abbatissa uel alia aliqua persona libertatem ... . rum 
eis infringere uoluerit, supersessum ius emendent et liber- 
tatem suam ut prius habeant. Si quis uero ego ipse quod 
absit uel aliquis heredum uel coheredum meorum hanc car- - 
tam ingenuilatis infringere uel uiolare uoluerit, iram omni- 
potenlis dei et sancte Marie dei genitricis et sancli Petri 
principis apostolorum et omnium sanctorum habeat et epis- 
copus supradicli monasterii suo ministerio ne id perficiat 
eum conslringat. Et ut hec traditio firma stabilisque per- 
maneat, slipulalione subnixa eam corroboro atque confirmo. 
Quod ut uerius credatur diligentiusque ab omnibus obser- 
uetur, meo sigillo insigniri iubeo. 

Acltum publice coram altare sancti Petri apostoli in 
presentia testium subtus signatorum. Signum Burghardi 
episcopi +. Signum Brunichonis prepositi +. Signum Wez- 
zelini prepositi +. Signum Buobonis prepositi +. Signum 
Diezmanni prepositi +. Signum Gerliebi prepositi }. Signum 
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Mazzelini prepositi }. Signum Emichonis prepositi et ca- 
merarii +. Signum Hezzelini decani }. Signum Ipponis 
scolarum magistri +. Signum Opponis cantoris + et om- 
nium fratrum sancli Petri et sancli Ciriaci el sancli Andree 
et sancti Pauli et sancti Martini. Isti sunt clerici. Laicorum 
autem nomina hec sunt: Folcmarus aduocatus. Boppo. 
Dietmarus. Adalhoh, Reginolt. Embricho.. Dammo. Sige- 
bodo. Richezo. Gerhart. Luitfrid. Meginlach. Buggo. Re- 
ginbodo. Izzo. Hunfrit. Luitbrant. Focco. Diemo. Lanzo. 
Luitfrit. Gumbraht. Walfrid. Gundelah. Ebo. Ruothart, 
Dietuuin. Benzo. Megizo. Ruodolf. Azzelin. Sigebodo. 
Wobbelin. Altduom. Herrich. Diedolt. Willeman. Ernust, 
Regelo. Benno. Richezo. Diederich. Hartuuig et pene 
omnes urbani. | 


Anno dominice incarnationis millesimo XVI. Indictione 
xiiii. ii. kal. iuli. Regnante Heinrico imperatore anno xv, 
Mee aulem ordinalionis anno xvii. Aclum Wormacie 


feliciter. 


(Bon dem aufgedrückten Siegel Mebt nur noch der Kopf an.) 
j Drig, 


Nr. 1276. 


1226. Volpertus dei gralia prepositus totusque con- 
uentus ecclesie s. Johannis bapliste in Capella profitemur, 
quod omnia bona ecclesie nostre apud Bessingen perti- 
nencia matrone nobili domine Adelheide comilisse dicte de 
Ziegenhain, uxori domini Vlrici de Mynizenberg , pro Ixxx. 
marcis colon. monete vendidimus sibi et sui posterilali in 
perpeluum libere possidenda. 

Act. a. d. M.CC.XXVI, in castro Myntzenberg , impe- 
rante inuiclissimo Frederico imperatore, regnante illustris- 
simo filio ipsius Heinrico, domino Vlrico de Myntzenberg in 
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expedilione et in comilalu imperii posito uersus curiam apud 
Cremonam celebrandam, 


Testes: Heinricus sacerdos de Treysa, Heinricus ca- 
merarius ecclesie nostre, frater Ditmarus cellerarius noster, 
Wernherus miles de Colnhusen, Heinrieus de Wethera, He- 
zechinus de Gridele, Conradus de Wethera, Wilhelmus 
Weyse, Wigandus de Obenbach , Gunterus de Ruppenheim, 
Walterus de Mersfelt, Conradus plebanus in Mynzenberg, 
Conradus scultetus, Odwinus de Gunsse et a. q. pl. 


(Copialbuch.) 


Xr. 1277. 


1235 (25. Juli). Nos Wilheilmus dei gracia comes 
de Thuingen notum esse volumus, quod hoc tempore, quo 
curlis que dieitur Nuehof plantabitur, quedam Hitis materia 
inter prepositum et conuenlum ecclesie in Schyffenberg ex 
una parte et vniuersitate ville in Leigesteren ex altera ver- 
tebatur, super quadam libertate prerogatiua , quam a nostra 
cara consanguinea Clementia habere dinoscebantur ralione 
curtis sue in eadem villa Leygesteren siluate, quam ipsa 
eidem ecclesie contulit dono elemosine propter deum. *) 
Nos vero, misericordia moli, inter eosdem, prudentlissimo- 
rum virorum consilio mediante, pacis ‘concordiam ordinaui- 
mus debilam el condignam, talibus videlicet condicionibus 
interposilis , quod prepositus el conuenlus memorali secun- 
dum jus suum anliquum prout inuenimus diem vnum, quam 
acceptare voluerint, ante communionem ejusdem ville sin- 
gulis annis melere debent pro suis viribus quanium possunt. 


*) So weit ift die Urkunde im Hift. dipl. lnterriht von dem 
Deutſch⸗Orden der Ballen Hejien x. Beil, 59 abgedruft, jedoch 
irrthümlich mit der Jahreszahl 1230, 
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Quod custodem vnum ad custodiendum campos ibidem suo 
tempore prout ipsis visum fuerit expedire locabunt. Insuper 
ad quemlibet tractatum villanorum, qui potest aut debet fieri 
pro necessitate ville, nemoris vel campi eiusdem cum dis- 
cretione prepositus assumelur, condicione qualibet non ob- 
stante. — Testes: Gozwinus plebanus in Linden, Macharius 
senior, Wideroldus et frater suus Johannes et Gerlacus, 
milites de Linden , Sifridus de Hattenrade, Burcardus Fraz. 
De Leygesteren: Wernherus Cornygel et duo filii sui Wern- 
herus et Milchelingus, Siboldus, Johannes, Godesalcus et 
frater suus Ernestus, Fasoldus, Arnoldus Herrichen et frater 
suus Wigandus, qui eliam omnes fide data huic ordinationi 
consenserunt, et a. q. pl. 

Acta sunt hec a. d. incarn. M.CC.XXXV, in die Ja- 
cobi apost. 

(Das Siegel des Ausftellers fehlt.) Orig. 


Xr. 1278. 


1238 (10. Juli). Vlricus de Myntzenberg notum esse 
cupimus , quod morluis aliis pueris Wintheri de Calesmit, 
Conradus puer fillus suus ad nos perductus feoda patris sui 
a nobis sibi peliuit assignari, que nos sibi, quod ad annos 
discrelionis siue feodales nondum peruenerat, conferre con- 
tradiximus tamdiu, quousque ad nos in Mynizenberg cum 
domino Frederico de Marckburg amico suo et aliis amicis 
suis veniens, medielatem ville Obernhoben nobis resig- 
nauit, nos altamen propter hoc feoda sua sibi et domino 
Frederico amico suo et pueris ejus pariter contulimus, qua- 
dam tamen conditione interposita, ut si prefalus puer sine 
heredibus feodalibus moreretur, dominus Fredericus predictus 
et pueri sui eadem feoda cum quiete possident, uel viuente 
puero C. scilicet preuigno suo dominusF. si poterit, ut ipse 
Conradus feoda sua cum pueris suis percipiatur, ex bona 
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voluntate nostra impetrabit, dominus itaque Fredericus ut 
preuignum suum C. sepedictum ad hoc inducat et talem ha- 
beat, ut cum in annos discretionis peruenerit , medietatem 
ville in Obernhouen iterato resignet, obsides posuit, vi- 
delicet seipsum, Sifridum de Haddenrode, Eckardum Rufum 
de ... Lucellinden, Conradum de Cruftelo filum Ewerwini, 
quod si non euenerit, idem quatuor obsides ciuitatem Myn- 
tzenberg intrantes nunquam ipsam uel soluto promisso wel 
cum bona nostra volunlate exire promiserunt. — Testes: 
Otwinus de Gunse, Burckhardus de Vrsula, Johannes de 
Husenstam, Wernherus de Colnhusen, Albertus de Hergeren, 
Henricus de Belderssheim, Wernherus de Kebelo, Emmercho 
scultelus et a. q. pl. 


Act. sunt hec a. d. M.CC.XXXVII, vi. idus juli. 
(Copialbuch.) 


Xr. 1279. 


1243. Wernerus dei gracia prepositus lotusque con- 
ventus in Werebere nolum facimus, quod Arnoldus de 
Qweckburne curiam in eadem villa et xv. jugera et prala 
eidem curie allinencia, quam curiam cum predictis jugeribus 
et pralis titulo hereditalis possedit, in remedium anime sue 
et suorum, ecclesie nostre contulit, ita quod eam cum su- 
pradiclis possidebit quamndiu vixerit, tamen vi. denarios con- 
ferendo, Eo vero morluo, uxor sua puerique et alii swi 
successores predicla possidebunt, prelermissis denarys, de 
frugibus tamen in messe terliam partem conferendo, aliam 
vero curiam in eadem villa sitam, quam idem A. cum suis 
attinentiis possidet, cum mortaus fuerit, si legitima sua su- 
pervixerit, et in viduitate manserit, vel si viro sue condi- 
tionis nupserit, quamıdiu vixeril, eandem curiam cum alli- 
nenlüs possidebit, frugum curie lantum terliam parlem con- 
ferendo. Ea vero mortuu, pueri sui et alii successores eo- 
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rum ecclesie nostre atlinenles eandem curiam, eodem modo 
sicut dictum est cum altinentiis possidebunt, ita tamen quod 
nec in curiis nec in agris nostris fiat divisio vel scissura. 
Inter nos etiam verlebatur lis de quodam prato, quam ita 
determinavimus, quod idem A. et uxor sua eorumque pueri 
et alii successores eum possidebunt, feni mediam partem 
tamen persolventes. — Testes: O.. de Uffleiden, M. Cnibo, 
frater suus G., Folbertus de Lindenstrud, Guntramus, Hein- 
ricus de Sassen, Arnoldus scabini, Conradus Institor, Ar- 
noldus de Horbach. 


Dat. a. d. M.CCXLIN. 


(Das Siegel der Ausjteller hängt beſchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1280. 


1244 (5. Dec.). Reinboldus sculthetus, scabini et vni- 
uersi ciues in Geilenhusen constare facimus, quod in causa, 
que verlebalur inter ecclesiam de Arnesburg ex vna 
parte et frairem Albertum de Carben et Hermannum Schie- 
conem militem de Albestat ex allera, super quadam summa 
pecunie danda pro ereplione ipsius Alberti et super dampno 
non modico quod accreuit, tandem virique in arbitros con- 
uenerunt, scilicet ex parle ecclesie in dominum Petrum de 
Hettingeseze, dominum Wortwinum de Stamheim et dominum 
Rudolfum Smelzeken de Selbot, ex parte vero dictorum Al- 
berli et Hermanni militis in Cunradum Hagelstein, Volradum 
de Albestat et Hartmannum de Breidenbach conciuem 
nostrum, insuper quatuor milites fideiussores hinc inde sunt 
constituli, scilicet ex parte ecclesie duo, Pelrus de Heltin- 
geseze et Wortwinus de Stamheim, ex parte autem fratris 
Albertli ‚et Hermanni militis duo, Cunradus et Volradus fratres 
de Albestat, qui se pro utrisque ad xl. marcas monete colon. 
obligarunt, quod decisio litis eorum debeat ab utrisque 
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inviolabiliter obseruari. Quicquid igitur predieti arbitri sta- 
tuerunt,, ecclesia plene et fideliter adimpleuit. Postmodum 
autem prefati Albertus et Hermannus Schicco mouerunt co- 
ram nobis ecclesie questionem super eo, quod minime com- 
pleuerit quod per arbitros fuerat ordinatum, super quo pars 
vtraque cum suis arbilris comparuit iterum coram nobis el 
eisdem protestantibus verilalem ecclesiam per diffinitiuam 
sentenliam taın scabinorum quam militum a predictis fralre 
Alberto de Carben, Hermanno milite et omnibus fideiusso- 
ribus ipsius Alberti, fuit publice in nostro iudieio absoluta, 
ita quod ecclesia dederit quiequid dare debuit et quod eis- 
dem in nullo amplius teneatur el approbabant sentenliam 
vniuersi. — Testes: Petrus de Heltingeseze, Rudolfus de 
Selbolt, Wortwinus de Stamheim, Cunradus Hagilstein, Cun- 
radus et Volradus fratres de Albestat, Cunradus de Buches, 
Didericus de Robach, Fridericus Stighel, Dimarus de Grenda, 
Heinricus de Orbae, Harimannus de Hetlingeseze milites, 
Wortwinus subsculthetus , Bertoldus de Orbae, Euerardus, 
Hartmannus de Breidenbach, Wernerus Groppo, Bertoldus 
de Maguntia, Embricho , Sifridus de Buchesecke , Heinricus 
Hornunc, Fridericus Vngefuge, TLudewicus de noua domo 
scabini, Heinricus de Woldoffe, Wilhelmus abbas, Hartmannus 
cellerarius, Wikerus monachus, Cunradus sarlor in Arnes- 
burg et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.XLIV, non decembr. in ecclesia s. 
Petri apost. 


(Die Siegel der Ausiteller bäugen vortrefflich erhalten an.) 
Orig. 


Nr. 1281. 


12416. In nomine domini amen. Nos Conradus de 
Dorinburgh ad noticiam peruenire cupimus, quod nos at- 
tendentes grata seruitia nobis frequenter exhibita a Jacobo 
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et Ebrardo fratribus de Letwilre, Anselmo de Albeken, 
Herbordo dicto Suze, Jacobo de Wizzen, Gerlaco de Bi- 
belnheim, Moidone de Dinheim militibus, ab Henrico .dicto 
Grezingh et Theoderico dieto Rodecolbe ciuibus oppenhei- 
mens. et que adhuc exhiberi poterunt gratiora, necnon et 
varia dampna, que per nos siue propter nos sustinuisse uel 
soluisse nolorie dinoscuntur, dumtaxat antedicti Jacobus et 
Ebrardus fratres de Letwilre Ix. marcas, Anselmus de Al- 
beken xxiv. marcas, Herbordus dietus Suze xxiv. marcas, 
Jacobus de Wizzen xv.. marcas, Gerlacus de Bibelnheim xx. 
marcas, Moido de Dinheim x. marcas, Henricus dictus Gre- 
zingh xxiv. marcas et Theodericus dictus Rodecolbe xv. 
marcas, villas nostras videlicet Weneghgerahe, Ber- 
cach et Altloch, cum earundem hominibus, reditibus ac 
allinenliis vniuersis, eisdem communiter in uerum feodum 
concessimus, ita scilicet, ut easdem villas titulo veri feodi 
communiter possideant et unusquisque ex ipsis pro quanli- 
tate dampnorum suorum superius expressorum porlionem 
recipiat el jus habeat in villis, hominibus, redilibus ac vni- 
uersis allinentiis memoralis. 


Act. a. d. M.CC.XLVI. 


(Das Siegel des Austellers hängt fait unbefchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1282. 


1247 (im Mai). Sculthetus, scabini et vniuersitas 
ciuium in Fredeberg recognoscimus , quod domina Beatrix 
de Fredeberg, filia domine Lugardis, coram nobis sollemp- 
niter recognouil, quod communicata manu Hetzkini mariti 
sui, priusquam religionis recepit habitum, omnia bona sua in 
Wetersheim sila, monasterio in Arnesburg conlulit propter 
deum. Hec autem bona omnino sunt propria, et ne in 
posterum contingat idem monasterium super hiis indebite 
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molestari, donationem prius rile faclam coram nobis in forma 
judicii sollempniter renouauit et Heinricus gener eiusdem 
Beatricis omni iuri suo, siquid habere in bonis eisdem po- 
terat, renunciauit coram nobis, preierea domina Berta, 
mater predicti Hetzkini, bona eadem ad habundantem 
caulelam in manus abbalis de Arnsburg publice resignauit. 
— Testes: Euerardus de Egeilen, Euerardus dictus Leo, 
Gerhardus de Morle, Gerarud Turingus milites, Wil- 
helmus abbas, Hermannus porlarius in Arnesburg, Heinricus 
predicator, Fredebertus, Gotwinus et Wigandus scabini, Dit- 
marus, Elias Monetarius, Guntramus et Cunradus fili Gut- 
wini el a. q. pl. 
Act, a. d. M.CC.XLVIl, mense maio. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt zur größeren Hälfte noch an.) 
Drig. 


Nr. 1283. 


1249 (13. April). Ego Widekindus dictus de Meren- 
berg notum esse cupio, quod cum manu et consensu uxoris 
mee ac liberorum meorum parlem meam advocacie in Ar- 
dehe cum omnibus et aliis atlinentiis suis et parlem meam 
decime in Nunheim preter decimam vini, Henrico et Mar- 
quardo consanguineis meis de Solmese pro xxxili. marcis 
titulo pignoris obligari, tali condilione, quod si ego aut he- 
redes mei, si forte ego decessero, in festo Michahelis pro- 
xime venturo diclis consanguineis meis reddidero denarios 
memoralos, ipsi michi aut heredibus meis absque omni fruc- 
tuum perceptione amicabiliter pignora restituent pretaxata, 
sin aulem postmodum non nisi infra festum Martini et ca- 
thedram Petri terminus solutionis erit de propriis meis et non 
de denarüs alienis. Si autem predicta bona vendere decre- 
vero, eis et non aliis secundum quod alii emptores ea emere 
voluerint, pro eodem precio dabo, si ipsi ea voluerint com- 


’ 
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parare, preterea tam hominum quam bonorum ex utraque 
parte erimus defensores, et si aliquod dampnum bonis aut 
hominibus ex meis aut meorum inimicis conligerit irrogari, 
nulla occasione lalis dampni pro resiauro nec ego conira 
eos, nec ipsi contra me habere debemus aclionem. In cuius 
rei evidens teslimonium presenlem paginam dedi dictis con- 
‚sanguineis sigilli mei munimine roboratam. 

Acta sunt hec hys presenlibus: Ewerwino advocato 
wetflariensi, Gisilberto de Widesberg, Lagemaro, Gerlaco de 
Lune, Ludwico schulteto militibus et a. q. pl. 


A, d. M.CC.XLIX, idus aprilis. 
(Copialbuch.) 


Nr. 1284. 


1250 (1. 3uli). Johannes sculthetus, scabini et bur- 
genses in Grunenberg protesiamur, quod Heinrici ciuis 
nostri dieti de Alsfelt heredes, videlicet Stebeno , Sifridus, 
Cunradus et Gerlacus, omni aclioni quam habebant contra 
conuenlum in Arnespurg super agris, annona siue aliis 
quibuscumque bonis dicti Heinrici coram nobis renunciarunt, 
sub hac forma quod sepefatus conuentas eisdem vi. marcas 
nariorum contulerunt. — Testes: Johannes sculthelus, 
Crafto de Ofleido, Meingotus, Giso et Meingotus frater eius, 
Cunradus Milchelinc, Wideroldus de Nordecke milites, Ecke- 
hardus Grevo, Sibertus, Arnoldus de Gemunde, Heinricus 
fon den Sassen, Gerwinus scabini, Wernherus de Colenhu- 
sen et sculthetus de Minzenberg videlicet Wernherus et 
a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.L, apud Grunenberc, in octaua s. Jo- 
hannis bapt. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg bängt fehr gut erhalten an.) 
Prig. 
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Nr. 1285. 


1251 (im Märı). Viricus de Mincenberg innotescere 
cupimus, quod nos pro remedio peccalorum nostrorum et 
parentum nostrorum liberaliter et absolute siluam nostram 
apud Wetheruelde, tam fundum quam ligna nobis ibidem 
iure propietatis pertinencia, contulimus s. Anthonio ei domui 
sue in Gruninberg site in perpetuum possidendam. 

Act. s. h. apud Grunenberg, a. d. M.CC.LI, mense 
marcio. 

Testes: Johannes scultetus, Meingotus dictus Aureus, 
Meingotus et Giso frater suus, Richardus de Gunsse , Wi- 
gandus Wisegukel, Gunthramus de Olfo milites , Sibertus, 
Rudolfus Cedewegge, Guntramus de Lindenstrud, Volpertus 
de Lindenstrud, Rupertus de Cruce, Arnoldus de Quecburne, 
Petrus et Henricus de Sahsen, Ecgehardus comes, Gum- 
braht, Siboldus, tunc temporis scabini et vniuersitas burgen- 
sium de Gruninberg. Item de amicis nostris: Wernherus 
scultetus de Birkelar, Wernherus de Colnhusen, Eberwinus 
de Cruftelo, Anselmus de Houewizelo, Hazechinus de 
Gunsse, Hazechinus de Gridele, Rucgerus de Birkelar, frater 
Albertus quondam abbas in Arnsburg , Rudegerus notarius 
noster et ceteri q. pl. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt an rotb und gelb feldener Schnur 
etwas verlept an.) Drig. 


Nr. 1286. 


1252-1263. Nos Balwinus prepositus et conventus 
ordinis s. Augustini in Wereberc notum esse volumus, quod 
nos bona nostra in Birnesrode, que Wideroldus miles 
dictus de Nordecken ante obitum suum dedit nobis in re- 
medium anime Hildegardis uxoris sue pie memorie, Andonie 


1252. 867 


dicte de Marburg sicut a nobis impetravit, dedimus ad 
emendum, illa vero nutu dei accedens immediate tradere 
bona monasterio sanclimonialium ad honorem dei et b. Marie 
virginis et matris et s. Auguslini el omnium sanctorum con- 
tradidit memorato et ad infirmariam et consolalionem debi- 
lium ibidem abentium deputarit. Indulsimus omnes et con- 
corditer staluimus, ul abeunte colono predictorum bonorum 
locatio, obtimalia et cetera jura respectum abeant ad colle- 
gium predictarum sanctimonialium et ad officium infirmarie 
memoratum, ul de profeclu et utilitate predictorum possint 
plenius congaudere. 


(Die Siegel der Ausfteller find zerbrocen.) Drig. 


Nr. 1287. 


1252. In nomine domini amen. Nos Vlricus de Myn- 
zenberg profitemur, quod abbali et conuentui monasterii in 
Arnsburg talem contulimus graciam et dedimus libertatem, 
quod ipsi de bonis suis in Mengeshusen sitis, que nunc 
ibidem possident aut in posterum sunt habiluri, nullam 
exaclionem aut aliquod genus servitii cum villanis de Liech 
et de Gruningen nobis facere tenebuntur, sed erunt penitus 
absoluti, ita tamen, quod predicti villani ipsas exactiones vel 
ad alia servitia nobis cum ipsis facienda compellere minime 
teneanlur. 


Act. a. d. M.CC.LI. 


Testes: Wernherus de Colnhusen, Wernherus scul- 
tetus noster in Mynzenberg, dominus Anshelmus miles de 
Hoenwysele, Eberwinus ct Conradus fratres de Beldersheim, 
Hezechinus de Gredela, Johannes et Rudegerus notarii et 


a. q. pl. 
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Nr. 1288. 


1232. Berdoldus comes de Cigenhagen vniuersis uo- 
Jumus esse nolum, nos una cum uxore nostra ac liberis 
nostris curiam nostram in Rabinshusen silam, cum bonis 
allinentibus, fratribus b. Antonii in Grunenberc ea libertate 
possidenda, qua nos hactenus possedimus, in perpetuum 
contulisse. — Testes: frater Thomas prouisor domus hospi- 
talis s. Johannis in Nidehe ceterique fratres domus eiusdem, 
Ludewicus de Husen scultetus, Ludewicus de Wedersheim, 
Wigandus filius Bernhelmi, Volpertus de Berstat, Cunradus 
dictus Munkis, Heinricus Niger, Gerlacus frater suus dictus 
Greybe, Hermannus de Rinningeshusen , Cunradus de Ra- 
binshusen dictus Mast milites, Emercho dictus Sephene, 
Heinricus de Olpha, Adolphus de Rodeheim cingrauii, Hein- 
ricus Saxo, Heinricus dictus Palmedac, Cunradus Monetarius, 
Didericus de Grunenberg, Wigandus dictus Scurichus sca- 
bini de Nithen et a. q. pl. 


Acta sunt hec a. d. M.CC.LI. 
(Die Siegel der Ausiteller find abgefhnitten.) Drig. 


Nr. 1289. 


1237 (7. Sept.). Gerhardus dei gracia s. moguntine 
sedis-archiepiscopus preposito, magistre , tolique convenlui 
ecclesie in Werberg ordinis sancti Augustini nostre dio- 
ceseos salutem in domino. Cum salutiferum sit et dignum 
illos honore congruo venerari in terris, quos altissimus im- 
mensa gloria cumulavit in celis, nos desiderantes sanclorum 
reliquias repositas in allari s. Agathe virginis, in ecclesia 
vestra sito, a plebe dei tanto visitari devolius, quanto efü- 
cacius per eorum patrocinia apud deum poterit adjuvari, 
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universis Christi fidelibus per magunlinam provinciam con- 
stitulis vere penitentibus et confessis, qui in dedicationis 
altaris ipsius sollempniis presenliam suam exhibere volue- 
rint, qui vel in posterum in dedicatlonis ejusdem anniver- 
sario sive in festo ejusdem virginis Agathe ad ecclesiam 
vestram cum reverentia et humilitate debita accesserint an- 
nualim coram altari ipso divine propitiationis graliam peli- 
turi de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum ejus, meritis et auctorilate confisi, xl. dies 
de injuncta sibi penilentia misericordiler relaxamus presen- 
tibus perpetuo robore duraturis. 


Dat. Magunlie vii. idus seplembris a. d. M. CC. LVII. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt wenig befchädigt an.) 
" Drig. 


Nr. 1290. 


1259 (3. Sept.). Nos Arnoldus camerarius, Fridericus 
scultetus , judices,, consilium el vniuersi ciues magunt. re- 
cognoscimus, quod vuiuersa discordia et rancore, dampnis; 
iniuriis seu questionibus quibuscunque , que inter nobilem 
virum dominum Ditherum comitem de Katzenelenbogen, 
suosque castrenses et amicos de quibus ipse posse habent 
ex parte vna, et nos ex parte altera usque in hanc diem 
hactenus extiterunt, renunciacione publica sopilis hinc inde 
et penilus ampulatis, ad puram et firmam amiciciam conue- 
nimus in hunc modum, quod idem dominus D. preslito 
publico iuramento noster faclus est conciuis, nobisque pro 
conseruacione juris el honoris nostri contra quoslibet mo- 
lestatores nostros consilium et auxilium inpendet fideliter 
quamdiu uixerit lolo posse. Nosque sibi contra quoslibet 
suos iniuratores, excepto domino nostro G. archiepiscopo 
magunt., saluisque nobis iuramentis et obligationibus ciuibus 
wormatiens, et oppenheimens. faclis, uice uersa tamquam 
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nostro conciui pro conseruacione juris el honoris sui per 
omnia obligati erimus et astricli. Predielus quoque dominus 
comes suos casirenses et amicos, qui nondum renunciaue- 
runt tales habebil, quod ipsi renunciabunt omnibus dampnis 
et iniurüs suis, nosque uice uersa nobis allinentes tales 
‘ habebimus, quod et ipsi renunciabunt absolute, ita quod hinc 
inde pro huiusmodi nunquam de celero aliqua queslio 
audietur. 
Act. a. d. M.CC.LIX, iii. non. septembris. 


(Seflegelt bat die Stadt Mainz, das Siegel it aber abgefallen.) 
Drig. 


Nr. 1291. 


1260 (26. April). Philippus de Valkensteyn notum 
facimus, quod nos ad honorem virginis Marie in salutem et 
remedium anime nosire consenliuimus, quod Reynboldus et 
Ludewicus fratres de Aldenburg curiam sitam in superiori 
Bezingen, que nostra propria sint et a nobis in feodo te- 
nuerunt, ecclesie apud Henee in remedium animarum sua- 
rum in proprium contulerunt. *) 


Dat. Mintzenberg, in crast. b. Marci evang. a. d. 


M.CC.LX. 
(Alte Abichrift.) 


*) Gleihe Einwilligung an demfelben Tage von Reinhard von Hagen 
und feiner Gemahlin Adelbeid. 

Am 16. Aug. deffelben Jahres beurfunden „Sifridus miles 
de Aldenbure, Giso villicus, castrenses et scabini de Ailes- 
uelt“, ebenfalls diefe von Reinbold von Altenburg, Ludwig feinem 
Bruder und dejien Gattin Elifabetb dem Kloſter Haina gemachte 
Scenfung. — Zeugen: Hermannus de Aldenbure, Cunra- 
dus de Linden. Cunradus de Onwela milites, Fridericus 
Diues senior et Fridericus iunior, Nicolaus Wetzelinus et 
Eckehardus Monetarius scabini de Aylesuelt et a. q. pl. 
Acta 3, h. in Ailesuelt. (Alte Abichrift.) 
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Nr. 1292. 


1263 (15. Sept.). Hermannus sculthetus, scabini, ce- 
terique ciues in Gelenhusen nouerint, quod cum quedam lis 
et actio inter abbatem et conuentum de Arnsburg et he- 
redes domini Jordani uerleretur mediantibus nobis in hunc 
modum sunt concordati, videlicet quod dicti heredes cum 
domino Hartmudo patre eorum , acceptis Ix. marcis colon. 
denariorum a prediclo conuentu, omni aclioni coram nobis 
abrenunciauerunt. — Testes: Ernestus iuuenis, Anssel- 
mus ineptus, Rudegerus, Herbordus et Heinricus fratres de 
Cregenuelt et a. q. pl. 

Act. a. d. M.CC.LXII, in octava nativ. b. Marie virg. 

(Das Siegel der Stadt Gelnhanfen hängt befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1293. 


1265. Ih Philipps herre von Mynzenberg befennen, 
daz ich mit verhengnifje myns bruder Wernher vnſern je 
henden zu Weſthuſen gelegen, Dyethwyn von Oftheym 
burger zu Frydberg, ſynen fon vnde dochtere vnd allen yren 
yrben zu lehen recht han geluhen eweclich zu beſytzen. — 
Zeugen: Wonther burggraffe, Eberhard ver alde gen. 
Hendelyn. 

Geſcheen by Affenheym neheft dem wyngarten, in dem 
Jar. Chr. geb. m.cc.leo. 

(Alte Abichrift.) 


Nr. 1294. 


1265 (22. Juli). Ego Jutta vidua de Rumneckhusen 
omnesque pueri mei Gerlacus, Gerholdus, Chunradus, Lysa, 
Hedeuuigis, protestamur cum ececlesia in Hegene cancambium 


- 
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iniisse,, recepisse videlicet ab ipsis bona in superiori 
Lotheim, quae Johannes habuit apud fontem, pro bonis 
nostris omnibus in Rumneckhusen et Lengelenhaen. 

Act. in superiori Lotheim, a. d. M.CC.LXV, die s. Marie 
Magdalene. 

Testes: Henricus plebanus in Durnharst, frater Lu- 
dovicus de Nuenkirchen , Chunradus de Lotheim , Conradus 
de Virmunne, Theodoricus Faber, Henricus de Colonia, 
fratres de Hegene, Ditmarus centurio, Sifridus Rephane, 
Hermannus Rephane,, Helwicus Slegerein, Johannes Saxo, 
Sifridus de superiori Lolheim, Cunradus dictus Judaeus, 
Johannes possessor ipsorum bonorum , Thuringus de Rum- 
neckhusen, Widekindus de Rumneckhusen et a. q. pl. 

(Gefegelt hat die Stadt Frankenberg.) | 
(Arch. Abſchrift.) 


Nr. 1295. 


1266 (im November). Notum sit, quod ego Giselbertus 
de Gunse, filius quondam Giselberti dieti Opilionis militis de 
Gunsse, concilata manu uxoris mee et de consensu puero- 
rum meorum, universa bona mea in Gunsse, que videlicet 
tam in ipsa villa quam extra villam eandem ubicunque sita 
habebamus, vendidi Conrado dicto Reyo scabino welflarien. 
et uxori sue nec non heredibus eorundem iure proprietario 
sine contradictione qualibet in perpetuum quiete et pacifice 
possidenda. In cuius rei evidenciam sigilla castri de Cals- 
munt et ciuitalis welllariensis rogalu meo presenti littere 
sunt appensa. 

Acta s. h. presentibus Eberwino milite et Gerberto ju- 
dicibus wetflariens., Wezelone de Garbenheim, Cunrado de 
Cruftele, Cunone de Cleberg et Hermanno fratre suo, Di- 
maro, Gerlaco Lescho et Philippo de Linde, castrensibus in 
Calsmunt , Giselberto milite de Gunse dicto Vitulo et Cun- 
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rado dieto Trumbechere, Ludewico olim villico, Theodorico 
Rufo, Cunrado de Dridorf, Eberhardo, Henrico de Dridorf, 
Bernone, Arnoldo Monelario, Henrico de Munechuson, Ru- 
lone dicto Reyo, scabinis wetflariensibus. 

Dat. a. d. M.CC.LXVI, mense novembri. 


(Copialbud.) 
Nr. 1296. 


1272 (1. März). Phylipps vnd Wyrnher gebrubere 
von Falfenfteyn herren von Mynzenberg befennen, day wir 
vnſern zehenden zu Weſthuſen mit dem gehenden an Oft: 
beym, ber da gehort yn vnfern zehenden gegen großen 
Wyſſel, Kunen Dyethwyn, Eyſſelhart Goßen, Heynrich 
Bern vnd allen yren yrben Dyethwyns etwan bürgers zu 
Fryedberg zu lehen vet han geluhen. — Zeugen: Ru 
pracht von Carben burggrafe zu Frydeberg vnd Hartman 
fon bruder, Conrad von Buches, Conrad von Morlyn vnd 
Dtwyn fon bruder, Eberhard von Nuheym, Wirnher von 
Bockenheym, Gerhard von Epffterfheym, Johan ſyn bruder 
rytter, Fryedebert der alde vnd der junge ſyn bruder, Gon— 
thram von Straßheym, Heynrih von Dorheym, Gerhard 
Monzmeilter gefeffen Burger zu Fryeddeberg u. a. m, 

Geſcheen zu Fryddeberg in ſ. Katheryn Eappele in 
dem jar n. Chr. geb. m.cc.lerii, yın den Kalenden des myrzes. 


(Geſiegelt haben die Auöfteller.) 
(Alte Abfchrift.) 


Nr. 1297. 


1275 (25. Okt.). Nos Philippus de Mynzenberg ad 
vniuersorum noliciam cupimus peruenire, quod nos el 
Wernherus frater noster dilectus , mediantibus nostris fide- 
libus et amicis, jurisdicionem et homines castro nostro 
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Hagin attinentes diuisimus in hunc modum, videlicet quod 
villa Langhen a vero et antiquo meatu ripe ipsam villam 
transeuntis versus ecclesiam in ascensu usque ad inferiorem 
pontem ville et ab illo ponte usque ad viam que Snidevelt 
dicitur, dicto fratri meo cesserunt cum bonis et hominibus 
vniuersis, item duo mansi curie sue ibidem allinenles cum 
eadem curia in diuisione eadem sibi cesserunt, item Helm- 
bertus Kaupo et Gedeberlus de Elsbach cum pueris eorum 
altinent patri su .., item si aliquis homo aliunde dictam 
villam intrauerit, ibi mansurus sibi . .. si in sua parte fe- 
cerit mansionem, item si homines noslri ibidem matrimonia- 
liter contrahunt, non debent dare Budeil vel capita meliora, 
‚ item villa Hain cum hominibus Hebord. de Orbruch, in 
Arheilgen et in Darmstadt homines sibi cesserunt, item 
Mersuelt cum hominibus, in Kelsterbach, in Sweyn- 
heim, in Nydirrode, in Vechenheim et in Birgele 
homines sibi clareat attinere, item ville Ginnensheim 
iuxta Renum et Bischoffesheim iuxta Birgen cum ho- 
minibus et jurisdictionibus, in Ruwenheim, in Russels- 
heim, in Bischofesheim et in Buwensheim homines 
sibi allinent cum prediclis, item has villas Tribure, Mons- 
tere et Werlachen relinguimus indiuisas, ilem juris- 
dictio in Langhene est communis, item jura patronatus, 
nemora, piscationes et prata, que vulgariter Bruwele vocan- 
tur communia remanserunt. — Testes: Erwinus de Bru- 
nigesheim, Cuno de Cronenberg, Wernherus junior de Bel- 
dersheim, Johannes de Ossenheim milites, Fridelibus scul- 
tetus de Hayn et Brunger de Langhen. 

Act. et dat. Hayn, in die s. Crispini et Crispiniani 
a. d. M.CC.LXXV. 


(Beftegelt bat der Ausfteller.) 
(Falkenſt. Copialbuch.) 
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Nr. 1298. 


1278 (30. März). In nomine domini amen. Ego Ri- 
ehardus decanus in Wimpina agens in exiremis meam con- 
dens vltimam voluntatem in remedium anime mee dari volo 
sev do ad fabricam wimpinensis ecclesie carratam vini et x, 
maltera siliginis, x. spelte et x. auene, item fratribus pre- 
dicatoribus ad suam fabricam karralam vini et x. maltera 
spelte, item fratri Johanni lectori et fratri Wezeloni ordinis 
predicatorum vi. libra, fralribus minoribus in Heilprunne di- 
midiam karralam vini et vi. ınallera spellte, item ad fabricam 
ecclesie in Heilprunne x. solidos, item ad hospilale in Wim- 
pina dimidiam karratam vini, item ad parochiam xv. solidos, 
item dominabus in Zimmeren ii. iugera quod wlgo dicilur 
zwene morgen in veleri monte sila, ilem in Liechensterne 
delego ii. maltera siliginis, ii. spelte el ii. auene, item in 
Seligental ii. maltera siliginis, ii. auene et ii. spelte, item in 
Bullenkain x. maltera, iv. siliginis, iii. spelte et ii. auene, 
item in anniuersario meo singulis annis libram presentibus 
canonicis dari volo, item ad lumen ecclesie concinnandwm 
i. libram, item ii. Jumina sev duas lampades de rebus domine 
Reinlindis fieri volo, commiltens exsecutoribus presenlis 
evlogii vt ad hec redditus deputent de bonis meis provt vi- 
derint expedire, item Johanni cellerario meo ob seruicium 
mihi inpensum dari volo vestem meam blavei coloris, item 
Heinrico quondam cellerario meo vestem meam albi coloris, 
commiltens vi ei de frumento addaltur secundum discretio- 
nem exsecutorum infra positorum, item illis in Lobenvelt iii. 
maltera de frumento quod nunc est in Risolfhein, item Ri- 
chardo et Richardo iunioribus et Waltero meis consanguineis 
do in communi vineas in Bvche et mos redditus in Garlach, 
item Wilhelmo meo cognato do quicquid iuris habeo in Ri- 
solfhein et karratam vini mediocris, volo etiam vi de pos- 
sessionibus meis in Grvnboch ad quemcunque pervenerint v. 
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libre dentur singulis annis pro mandalo singulis annis in 
winpinensi ecclesia peragendo , de reliquis uero bonis meis 
ordino, vt ex eis vna uel plures fiant prebende in ecclesia 
winpinensi, — Testes: frater Johannes lector et frater 
Wezelo ordinis fratrum predicalorum, dominus Cvnradus 
dictus de Kornhvse canonicus wormaciensis, dominus Th. 
de Turri, dominus H. de Grishein, dominus Wlricus de 
Grishein, dominus Wezelo et Richardus canonici ecclesie 
winpinensis etq. pl.a., ex his exsecutores eligens huius mee 
ultime 'voluntatis dommos Th. de Turri et Heinricum de 
Kyrehhart *) et Wlricum de Grishein et Wezelonem cano- 
nicos ecclesie winpinensis et viros religiosos fratrem Jo- 
hannem lectorem et fratrem Wezelonem fratrum ordinis 
predicatorum. 


Act. s. h. ao. dom. M.CC.LXXVII, fer. iv. p. letare. 


| (Die Siegel der Kirche und des Predigerflofters zu Wimpfen find 
abgefallen,) Drig. 


Nr. 1299. 


1290 (5. Febr.). Wernherus dominus in Mynzenberg 
recognoscimus, quod uniuersitas parochialium oppidi Liech 
vendiderunt curie de Mengeshusen communem pastoriam 
cum omnibus suis perlinenciis el pascuis sibi contiguis cum 
fonte dielo haselborn . . . . pascua irrigentem adiuncta ei 
ecclesie. ... . ruben qui dicuntur heroldesbusch, sub eadem 
condilione ... qu... in instante . . . contraclus dicta 
curia predicti uniuersilali v. marcas pecunie percipit et con- 
vertit, — Testes: Henricus villicus de Baffenheym , Wi- 
gandus Zendegericht , Gotfriedus Schmalzlosse, Conradus 
apud ripam, Sifridus pistor, Conradus faber, Rudolffus mo- 
lendinarius, Henricus de Hoerbach, Henricus Wedderer, 


tl» 


*) Später eingefchrieben, 


2 
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Bertoldus Schelo, Zulo molendinarius, scabini oppidi memo- 
rati et a. q. pl. 
Act. et dat. a. d. M.CC.XC, vi. mens. februarii. 
(Beflegelt bat die Stadt Lid.) 
(Alte Abſchrift.) 


Nr. 1300. 


1291 (8. Dec.). Nos Nodungus scultetus, scabini ac 
vniuersitas ciuium in Alsuelt recognoscimus, quod Wicradus 
dietus Rosche et Elyzabet sua contectalis bona sua sila in 
Lundorf et in Kesselbach, cum omnibus iuribus suis et 
pertinenciis, abbali et conuentui in Arnesburg pro xxxiv. 
marcis legalium denariorum, matura deliberacione prehabila, 
uendiderunt, quas marcas frater Hartmudus dietus de Grie- 
dele coram nobis pagauit, dictique Wi. et E. ipsa bona in 
manus eiusdem fratris H. nomine dictorum abbalis et con- 
uentus unanimiter resignabant. — Testes: Johannes ple- 
banus in Alsuelt, Heynricus dictus Finko, Lodewicus dictus 
Waltfogel milites, Cunradus diotus Placenta, Nicolaus dictus 
Schowefus, Lodewicus dictus Milcheling , ciues in Alsuelt 
et a. q. pl. 

Dat. et act. Alsuelt a. d. M.CC.XCI, vi. id. decembris, 


(Das Siegel der Ausfteller hängt wohlerhaiten an.) 


Nr. 1301. 


1293 (10. $ebr.). Nouerint vniuersi, quod ego Heyn- 
ricus molendinarius et Kunegundis vxor mea, ciues in Gru- 
nenberg, cum communicatis manibus, vnanimi el consensu, 
vendidimus abbati et conuentui monasteri de Arnisburg 
molendinum situm in villa Lutere apud Grunenberg, 
necnon et ii. solidos legalium denariorum annualium censuum 
prouenientes singulis annis de vno manso sito in terminis 
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iam, diete ville Lutere, ponentes iam -dielum monasterium 
in possessionem diclorum bonorum proprielalis litulo in 
perpetuum possidendorum, pro wii. Jibris, renuncianles 
omni iuri et actioni, que habere uidebamur simpliciter et 
preeise in bonis sitis in sepedicla villa Lutere, que ego 
Heynricus antedictus et prior vxor mea dieto monasterio 
donacione facta inter- viuos contulimus propter deum. 
— Testes: Heynricus de Sassen senior, Theodericus 
institor,, Theodericus filius Angeli scabini grunenbergenses, 
item Kuno de Enhusen, Waltherus prope lurrim , Sifridus 
Nobilis ciues ibidem, ilem Sibodo, Cunradus, Hermannus et 
Volpertus villani in sepedicta villa Lutere et a. q. pl. 
Aeci. et dat. a. d. M.CC.XCII, in die b. Scolaslice virg. 
Maos insuper predicti H. etK, promiltimus per presenles 
de contractu vendicionis dielorum bonorum debilam waran- 
diam nos facturos. 


— ‚(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt ſehr beſchädigt an.) 
Orig. 


Nr. 1302. 


1294 (20. Juli). Nos Heinricus dei gracia fuldensis 
ecclesie abbas notum facimus, quod cum Heinricus dictus 
Vinke miles fidelis noster in villa Waldenrode, cuius 
proprielas ad ipsum perlinere dinoscitur, in qua quidem 
villa hoc tantum iuris habuimus ab anliquo, vi in festo s. 
Bartholomei et die sequenli, cum locus idem pro celebralione 
fesli eiusdem sancli a circumsedentibus frequentari con- 
sueuit, super quibuslibet forefactis lunc el ibidem a casu 
conlingenlibus necnon alias per lotum annum quociens et 
quando lales in dicto loco occurrerent excessus , qui san- 
guinis langebant sentenliam, nos vna cum minislerialibus 
ecclesie nostre ... de Warthenberg, qui cum officialo nostro 
tali examini siue judico presidere debebant, judicare et cor- 
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rectiones facere deberemus, Irium marcarum redditus ven- 
dere decreuisset nosque super facienda liberlatle bonis Hlis, 
in quibus eosdem redditus assignare volebat, ‘tum instancia 
requisisset, accepla prius ab eo reconpensa debita et con- 
digna in judicio prefate ville pertinente ad ipsum, super 
bona illa, que predietus miles honesto viro .... dicto 
Phankuchen ciui in Alsvelt vltimo nunc vendidit et in qui- 
bus sibi dictos reddilus assignauil, juri nostro pretaeto ab- 
renunciauimus et cessimus simpliciter sic, quod eadem. jura 
nostra in bonis iisdem hactenus habila, que inguam bena.in 
siluis, campis et villa a iurisdiclione nosira libera omnino 
esse decernimus, memoralo ciui tradimus. 

Dat. a. d. M.CC.XCIV, xiii. hal. aug. 


(Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 1303. 


1294 (13. Dec.). Ego Gertrudis dicta de Lynden, re- 
lieta quondam Johannis Aurei militis in Grunenberg, recog- 
nosco, quod abbali et conuentui in Arnesburch , in reme- 
dium anime Johannis filii mei, necnon in remedium et sa- 
lutem anime mee ac omnium heredum meorum et animarum 
amicorum predecessorum, contuli redditus i. marce, de con- 
sensu et libera voluntate Mengoti filii mef, de bonis nostris 
m iudicio seu in iurisdicetione de Babenhusen- sitis, 
Ceterum ista facio de consensu et libera voluntale Eber- 
hardi Pincerne militis, sororii Mengoti de Cronenberg, Hein- 
rici et Volperti fratrum de Sasin, quorum quilibet eciam 
habet v. libras de bonis in predicta jurisdicione de Baben- 
husen sitis, sicut ego et fillus meus Mengotus predictus. — 
Testes: Mengotus de Cronenberg, Mengotus Cnybo 
castrenses in Gronenberg,, Henrieus et Volpertus fratres 
dieti de Sasin, : Theoderieus de Cornice scabini, Ger- 
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hardus scultetus dictus Store, Conradus diclus Nobilis et 


a, q. pl. ’ 
Dat. a. d. M.CC.XCIV, in die Lucie virg. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg ift abgeriffen.) 


Nr. 1304. 


1295 (3. Feb.). Notum sit, quod ego Eberhardus 
miles de Huchelinheym donaui monasterio in Arnsburg pro 


_ remedio anime mee et progenitorum meorum bona sita in 


terminis ville Haltinrode, que annuatim soluunt xiv. soli- 
dos leuium denariorum, ii. anseres, ii. pullos et ii. pullos 
carnispriuiales. Preierea recognosco me possidere vnam 
curiam sitam inHuchelinheim cum bonis sibi attinentibus, 
in qua resedit Hermannus Wizo, annuatim soluentem viii. 
solidos leuium denariorum. — Testes: Eckehardus de 
Buchseckin, Kuno dictus Halber milites, Amilius filius quon- 
dam Gernandi militis, Fridericus de Surpfheym, Ludewicus 
scabinus in Gyzin et a. q. pl. 


‚Act. et dat. a. d. M.CC.XCV, in crast. purif. virg. glor. 
(Dos Siegel der Stadt Gießen if abgeriffen.) Drig. 


Nr. 1305. 


1295 (13, Juli). - Notum sit, quod nos Lutgardis ab- 
hatissa , tolusque conuentus ecclesie s. Marie in Wettere 
concessimus nobilo viro domino Wernhero de Minzinberg 
suisque heredibus aduocaciam nostram in Liche apud fi- 
deles nostros de Beldersheim,, qui ipsam nunc a nobis te- 
nent in feodo, ila vi dictus nobilis vel sui heredes ipsam a 
nobis eodem in re feodali recipiant possidendam, quatenus 
ipsi:.nos, nostramque ecclesiam in omnibus fauorabiliter 
progequantur vt teneniur et maxime vi iura nostra in bonis 
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nostris in dicta ville Liche et in suis terminis silis, quibus 
predicta aduocacia preesse dinoseitur, ‚conseruent fideliter et 
defensent. Recognoscimus eciam promittentes, vi si dicta 
bona vendere decreuerimus , dabimus .ipsa dicto nobili. vel 
suis. heredibus pro clxxxiv, marcis pecunie, currentis monete 
in Wedrebia. — Testes; Wicbodo abbas in Arnspurg, 
frater Witkindus , frater Heinricus -de Hohinberg. monachi, 
et frater Heinricus de Rudenkeim conuersus professi ibidem, 
Maze et Witderoldus canonici fritslarienses, Wigandus dic- 
tus Bashart canonicus in Weltere, magister Conradus ple- 
banus in Gozfelt, Alberlus. plebanus in Sconenslat, Rein- 
hardus nolarius, Ludewicus dictus vitulus, Meingotus dictus 
Flecko, Gumpertus de Wiltersheim, Volpertus dictus Colbe, 
Wernherus dictus Colbendensel, Wernherus de Muschen- 
heim , Erwinus et Wernherus fratres de Colenhusen , Con- 
radus aduocatus de Dreise milites, Conradus diclus Rost, 
Rukerus de Quenenbach, Johannes Branschilt, Heinricus u 
Bappenheim et Dammo de Burchartsfelden. 

Dat. a. d. M.CC.XCV, in die b. Margarete virg. et mart, 


(Die Siegel hängen befhädigt an.) | Drig. 


Nr. 1306. 


1296 (16. Aug.). Sciant cuncti, quod nos Dietherus 
de Helmstat prepositus wimpinensis capellam de nouo in 
ecclesia wimpinensi propriis sumptibus edificari fecimus 
et eam in honorem b. Katherine virginis volumus consecrari 
eandemque capellam bonis nostris propriis ad sustentacionem 
vnius sacerdolis, qui alternis septimanis missas celebrabit 
ibidem , dotauimus competenter. Bona autem que predicte 
capelle assignauimus sunt hec, videlicet curia nostra sita in 
marcha ville Kirchart, quam colit quidam dictus Schindman, 
item .curia sila in marcha ville Niuveren, que erat quondam 
Cunradi dicti Raubelin:de Menzingen; item vinee nostre site 
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in marcha ville Offenhein dicte der hausteigen, item i. iuger 
vinee situm in valle wimpinensi in veteri monte iuxta 
capellam s. Marie Magdalene, item census xx. sol. hallens. 
de vinea-quondam Vedonis sita in der Morzbach, item cen- 
sus vi. sol. hallens. de domuncula sita iuxla molendinum 
cuiusdam dieti vetero in der Morzbach. *) 

Datum a, d. M.CC.XCVI, in crast. assumt. b. virg. 


(Das Siegel des Ausftellers iſt abgerifien.) Drig. 


Nr. 1307. 


(1297.) Reverendo in Christo patri ac domino ecclesie 
_ spirensis episcopo Friedericus de Calsmunt obseqviosam ad 
ipsius bene placita voluntatem, dominacioni vestrae decimam 
in Franckenbach silaın, quam hactenus habui de gracia 
vesira in feudo, per praesentes rogans diligencia quanta 
possum , qualenus eandem decimam domino Heinrico de 
Solmisse dicto de Westerborch comiti eodem jure, quo 
ego habui porrigere dignemini efficaciter et benigne. 


(Ohne Jahr und Tag.) (Alte Abfchrift.) 


Nr. 1308. 


1297 (2. April), Nos Wernherus dominus in Min- 
tzenberg protestamur , quod de consensu opidi nostri in 
Liech concedimus fratri Anshelmo magistro curie in Men- 
geshusen, vi rifulum prope dietam curiam ad precauen- 
dum pericula, que ex inundatione dicti rifuli possint eueniri, 
de meatu et alueo consueto abducat et edificia dicte curie 


*) Eine beinahe gleichlautende, die Functionen des Prieftere näber 
beftimmende Urkunde it vom 1. März deffelben Jahres. (Die 
Siegel der Brüder des Ausſtellers Raban, Conrad und Gerung, 
Ritter, Rabgn des jüngeren und Diethers fehlen.) 
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ordinet et disponet prout sibi ac suis successoribus viderit 
expedire. 


Dat. a. d. M.CC.XCVI, iv. non. aprilis. 
(Alte Abſchrift.) 


Nr. 1309. 


1298 (28. April). In nomine domini amen — hinc 
est, quod nos Fredericus dictus Knibo, procurator domus s. 
Anthonii in Grunenberg, et dominus Rupertus et dominus 
Conradus de Burchardisuelten et alii fratres tam clerici 
quam layci domus nostre, cupimus esse notum, quod nos 
agros nostros sitos in villa Ittenshusen in concambio 
dedimus preposito et conventui sanctimonialium in Werberg 
pro quibusdam pratis et agris, qui vocantur ad salices, 
adiacenlibus nostris agris in uilla, que dieitur Horbach, 
perpetuo concambio duraturo. — Testes: Henricus, Vol- 
pertus fratres dicli de Sassen, Henricus filius Volperti, 
Theodericus et Johannes fratres filii Angeli, Henricus filius 
Henrici Hildegardis et a, q. pl. 


Acta sunt hec a. d. M.CC.XCVII, iv. kal. mai. 


Drig. 
Nr. 1310. 
1299 (16. Febr.). Albertus dei gracia Romanorum 
rex semper augustus — hine est, quod nos concedimus, 


quod omnes illi homines, qui extra portas opidi nostri Fri- 
deberg et circumeirca in suburbio seu preurbio ipsius se 
receperint in futurum vel recipiunt, ad manendum cooperan- 
tes ad operas eiusdem opidi et subportantes cum ciuibus 
nostris ibidem opera que incumbunt pro tempore eisdem 
honoribus, libertatibus et iuribus gaudeant, quibus ciues 
nostri fridebergenses gaudent. 
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Dat. apud Frankenfurt xiiii. kal, marcii, ind. xii. a. d. 
M.CC.XCIX, regni i. 
(Notariatsinftrument,) 


Nr. 1311. 


1300 (10. März). Albertus dei gracia Romanorum 
rex semper augustus fideli suo ministeriali Philippo de Val- 
kensteyn gratiam suam et omne bonum. Tuis precibus in- 
elinali volentes tibi de liberalilate regia graciam facere spe- 
cialem, libi presentibus indulgemus, ut de villa tualLychen 
nostra suffulius beniuolencia facere valeas ciuilatem, cui et 
hominibus in ea presenlibus et futuris de benignilale nostri 
culminis vniuersitatis jus graciose concedimus et donamus 
libertates in omnibus sicut habent alie imperii ciuilales ac 
homines earundem, reseruata nobis et successoribus noslris 
ante omnia potestate, jus et libertales huiusınodi reuocandi 
quemcunque derectum fuerit supradiclam graciam nosiram 
vergere forsilan in preiudicium aliarum imperialium ciuitatum. 
Dantes has literas consignatas nostre typario maiestatis in 
testimonium super eo. | 

Dat. apud Haylicprunnen a. d. M.CCC, vi. idus marcii, 
regni nostri anno secundo. 


(Das Siegel ift beinahe ganz abgefallen.) Drig- 


Nr. 1312. 


1300 (1. Nov.). Nos Philippus de Falkenstein dominus 
in Minzenberg confitemur , quod Viricus frater noster pie 
recordacionis bona deliberacione super salute anime sue 
prehabita iii. marcarum reditus abbati et conuentui ecclesie 
Arnisburg tempore anniuersari sui percepturos legauit, quam 
donacionem nos ralificare volentes assignamus predicio 
conuentui loco iii. marcarum predictarum mansum in Gam- 
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‘bach cum omnibus libertalibus, quibus ad nos hereditarie 
est diuolutus. - 
Dat. a. d. M.CCC, i. fest. omnium sanctorum. 


(Das ausgezeichnet fhöne und woblerhaltene Siegel des Ausftellers 
hängt an.) | Drig. 


Nr. 1313. 


1305 (29. Aug.). In nomine — nouerint igitur, quod 
ego Henricus dictus Strubo de Ittinshusin et Osterlindis mea 
contecloralis propter deum ac nostrarum animarum reme- 
dium et salutem curiam nosiram in minori Ittinshusin 
sitam, quam apud honestum virum Henricum dictum de 
Sachsin ac eius vxorem emendo comparauimus, cum omnibus 
altinenciis et prouentlibus, nomine teslamenli damus ad vsum 
et profectum cenobii sanclimonalium in Padinshusin. — 
Testes: Mengotus de Croninberg miles, Volperlus et 
Henricus suus filius dieti de Sachsin, Theodericus dictus 
Dunnebir scabini, Angelus canonicus ecclesie aschaflin- 
burgensis , Petrus ei Dilmar fratres dicti de Ameneburg 
et q. pl. a. 

Dat. a, d. M.CCC.V, in decoll. b. Johannis bapt. 


(Das Siegel der Stadt Grünberg hängt beſchädigt am.) 
Drig. 


Nr. 1314. 


1306 (20. San.). Nos officiati, scabini, consules de 
Frankenford, de Frideberg, de Wetflaria et Selegenstad, 
celerique earundem ciuitatum ciues ad vniuersorum noticiam 
cupimus peruenire, quod nos ordinacionem siue promissio- 
nem infrascriptam, in qua serenissimum dominum nosirum 
Romanorum regem non includimus vllomodo, volumus et 
promitlimus a dominica quadragesime qua cantalur inuocauit 
nunc instante proxima ad spacium decem annorum et ad 


886 1306. 


curricula ecorundem stabiliter obseruare, que lalis est, quod 
propler nullius cause euentum siue rei ingruentiam debemus 
ab inuicem infra terminum prenotalum aliquatenus separari. 
Preierea si aliqua diclarum nosirarum ciuilalum ab aliquibus 
inimicorum seu emulorum grauaminibus siue molestiis 
grauarelur, postquam nobis hoc inlimatum fuerit, nos ipsa 
grauamina tamquam propria reputanles ipsos malefactores 
statim diffidabimus cum ciuitate iniuriam suslinenle , ipsos 
eciam cum illis qui ipsos castris suis siue domicilis suis 
seruant vel fouent quibuscunque a qualibet nostre ciuitatis 
ciue in nullo foro siue vendicione rerum suarum eisdem 
subueniant, omnimode secludimus etc. Sunt autem hü fi- 
deiussores de Frankenford: Hertiwicus de alta domo, Cun- 
radus de Spira, Sifridus de Gysenheim, Markolfus de Lint- 
heim, Rudegerus et Ludewicus de Holtzhusen , Johannes 
Goltstein, Drutwinus Schrenke, Culemannus de Quenbach et 
Wigelo de Wanebach scabini; fideiussores de Frideberg : 
Gerlacus judex, Henricus de Dorheim, Henricus Bern, Cuno, 
Ditwinus frater eius, Jungo de Lympurg, Fredebertus 
juuenis, Johannes de Wunecken, Eigelo filius Fredeberti, 
Hartmannus de Bredenbach; de Weiflaria: Heilemannus 
filius olim Gerberti aduocali, Cunradus de Caczenford, Hart- 
radus de Herlesheim, Gerhardus monetarius, Cunradus dic- 
tus Crawe, Hernestus de Nuweren, Berno de Minczenberg, 
Henricus filius Hernesti, Henricus de Nuweren , Rulo dictus 
Reio; de. Selegenstad: Wignandus aduocatus, Walterus 
sororius aduooati, Ludolfus de domo lapidea, Cunradus 
gener eius, Herbordus gener Patrisse, Johannes filius 
Patrisse , Hertwicus Stemelere, Hertwicus dicetus Eckestein 
eius frater, Henricus dietus Heimburge et Cunradus_ filius 
aduocali. *) 


*) 1334 (28, April) ſchließen die Städte Frankfurt, Zriedberg und 
Beplar ein ähnliches Bünduiß. (Die Siegel fehlen.) 
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Act. et dat. a. d. M.CCC.VI, in die b. Fabiani et Se- 
bastiani mart. 


(Die Siegel der Ausiteller bängen umverlegt an.) 
Drig. 


Nr. 1315. 


1306 (4. Febr.). Que aguntur — hinc est, quod nos 
Philippus dominus in Minzenberg senior, imperialis aule ca- 
merarius, propler deum ac in remedium anime nostre, pa- 
rentum el successorum nostrorum, noualia sila apud villam 
Rodenscheit in loco, qui quondam daz wercholz appella- 
batur, cum decima ibidem, de consensu Wernheri filii nostri, 
Philippi rectoris ecclesie parochialis in Lyech et vniuersi- 
talis ibidem, ad altare b. Nicolai episcopi silum in diela ec- 
clesia, donamus et legamus sub hac forma &e.*) 


Dat. a. d. M.CCC.VI, fer. vi. p. purif. b. Marie virg. 


(Die Siegel des Ausjtellers und der Stadt Lich hängen beichädigt an 
das Siegel des obg. Nectors iſt abgefallen.) Drig. 


Nr. 1316. 


1313 (26. Nov.). Uniuersis — hinc est, quod Hein- 
ricus miles strenuus Rode dictus de Crumbach in judicio 
ville diete Wanebach coram sculteto et scabinis totaque 
vniuersilate ibidem in vnum congregatis personaliter consti- 
tutus erat ct publice fatebatur et dieta sua cum teslibus fi- 
dedignis confirmauit, quod eciam scabini ibidem salisfactum 
esse adiudicarunt, quod omnia bona sua in terminis ejusdem 
ville et campis sita et huie carthe eonscripta, a longis re- 
tractis temporibus per suos parentes ad ipsum deuoluta et 


*) Angebeftet iſt der Beftätigungsbrief des Erzbiſchofs Peter von 
Mainz (19. Okt.). Das Siegel beinahe ganz abgefallen. 
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jure hereditario huc vsque posessis quod omnino essent li- 
bera et nemini quidquam decimarent nec vnquam aliquas 
seruicia seu sturas vel exacliones persoluissent, excepto vno 
agro sito vndir dem bergheymir wege an dem langen reyne, 
quod xvi. manipulas decimat el eciam soluunt x. cum dimi- 
dia mestas tritici dietas walt weyss, quorum v. meste ce- 
dent de bonis emplis per malrem suam erga sculletum 
tunc temporis armigerum in Mintzinberg . et relique de 
bonis suis anliquis, primo due curie, quarum vna sita est iuxta 
ecclesiam a parte .... et alia sita est trans pontem in medio 
ville cum pomerio sibi annexo. Item in campo versus Berstad 
— an dem haynlohe — aben an dem Ritter von Muſchen— 
heim — ubir dy marg an Pedir Swargen — eyn ftude 
ftoßit off dy wende her abe wertird — vbewendig bes ber- 
ſtedir weges vnde ſtoßit nyt follen vff dy weyde — ftoßit 
vff die wieſin an dem bittwege — nyden vff der harwerde 
— an dem alden gyſeler — vff dy roſſin — an den kalden 
yſen — an dem mittelpade an Contzen Sinande — in dem 
felde geyn Woluirsheym — an deme woluirsheimer phade 
an der helden — zu Bergheim an dem berge — by dem 
rintwege geyn Woluirsheim nebewendig dem Waſſirmaen — 
versus Woluirsheim vff dem hoeſten vnd heißit daz rad — 
vff dem Melpechir weg an ſchuringe — geyn dem Wol— 
uirsheymer grunde — geyn dem garthen vff dy langen 
grubin an Heinrich Grebin — vndewendig des bergheymer 
weges vnden an dem langen reyne vnd ſloßilt ſich an eyme 
ende geyn Bergheym vnde zuhit an dy herren von Franken— 
furd herabe — an de herren von Frankfurt her werters des 
galgen — daz felt geyn dem walde — vff dem lyndenlohe 
an Peter von Feltheym — obwendig myns hobis vnd zuhit 
dy lang... durch den waſſirfal mitten — an bern Johan... 
ejlir pferrer zu Wanebach — zubit in dye Wellenburg her 
abe oben vff daz waflirfal — by dem waſſirfal daz von 
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dem ennlowes burne her abe gheet mitten in dem felbe. 
Daz fint dy echere dy myn mudir kauffte vnd auch fry fint 
vnd auch nyt zehent primo xiv. morgen in campo versus 
Woluirsheym, item vii. jugera in campo versus siluam, item 
vi. iugera in campo versus Berstad. — Testes: Heinricus 
. dietus Pluger de Berstad, Johannes Faber de Obernhobin, 
anliquus Gyseler et Heinricus dictus Gebe de Sodel, omnes 
scabini ibidem in Wanebach et tota vniuersitas eiusdem ville 
vna cum multis nobilibus, armigeris et villanis ad hoc spe- 
cialiter rogalis et specialiter domino Johanni dicto Mangolt 
plebano eiusdem ville Wanebach, qui hanc cartham sigillo 
suo proprio fecit communiri: 

A. d. M.CCC.XIN, in crast, b. Katherine virg. et mart. 


(Das Siegel hängt wohlerhalten an.) Drig. 


Nr. 1317. 


1314 (15. April). Nos scabini, consules et universi 
opidani in Frideberg ad cunctorum noticiam volumus per- 
venire, quod ob dilectionem dilectorum nobis in Christo do- 
mini commendatoris et fralrum domus theutonice apud Mar- 
purg ipsis curiam sitam in Frideberg cum aedificiis atti- 
nenlibus ad eam, quae quondam fuit Johannis dicti de Lim- 
purg, et curiam adjacentem, quae quondam fuerat Gobelonis 
de Rospach, quae quidem duae curiae olim una curia fuisse 
dinoscunlur, el possessa a Gotzone dicto Grozze de Rospach, 
conferimus in omni iure et consuetudine, quibus alii reli- 
giosi suas curias apud nos sitas possident, habendas, ab 
exactionibus , precarüs 'et sturis nec non a vexalionibus 
quibuscunque liberos et exemptos. — Testes: Jungo de 
Lymburg , Johannes de Woneckin, Heinricus de Dorheim, 
Heilemannus scultetus frater suus, Johannes dictus Rode- 
chin, Heinricus Angelus et Angelus frater suus, Johannes 
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fillus quondam Ditwini, Eckehardus de Ockstadt, Heileman- 
nus von der zitt, Heilemannus de Laubinberg et Heinricus 
dietus Rule scabini, Nicolaus de Wizele et Wenzelo dictus 
Riche consules in Friedeberg et a. q. pl. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XIV, xvii. kal. maji. 


(Geflegelt bat die Stadt Friedberg.) 
(Alte Abſchrift.) 


Nr. 1318. 


1317 (12. Mai). Nos Otto dei gracia terre Hassie 
lantgrauius recognoscimus,, quod Philippe de Valkinsteyn 
domino in Mynizinberg seniori, sororio nostro fido , juris- 
diclionem villarum Alpach et Husin pro castrensi feodo 
conlulimus, tamdiu habendam, quousque ipsi x. marcarum 
redditus in aliis nostris bonis et redditibus assignabimus, 
quas ex tunc a nobis debet pro castrensi feodo oblinere. 


Dat. Marpurg a. d. M.CCC.XVII, in ascens. dom. 
(Das Siegel des Ausitellers ift abgerifjen.) Drig. 


Nr. 1319. 


1317 (12. Mai). Nos Philippus de Valkinsteyn dominus 
in Myntzinberg senior recognoscimus, quod Ekhardus de 
Frouwinrode ...*) suam coniugem in redditibus sibi et sue 
coniugi in villis Alpach et Husin per dominum Ottonem 
terre Hassie lanigrauium obligatis non debemus_ aliqualiter 
inpedire. 

Dal. a. d. M.CCC.XVII, in aseens. dom. 


(Das Siegel des Ausitellers iſt abgeriffen.) Drig. 


*) Leere Stelle. 
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(1817—1329 [14. Dec.].) Notum sit, quod nos Methildis 
domina de Bruberg recognoscimus, quod prelati seu prepo- 
sili antecessores domini Frankonis, qui se quondam gerebat 
pro preposito in Cunradisdorf, magistra tolusque con- 
uenlus ibidem tenebantur nobis in xv. marcis denariorum 
wedrebig. sibi accomodalis et extradilis, de qua pecunia 
dominus Franko predictus nobis solucione debita satisfecit, 
quam et nos infrascripli recognicionem in nobis sub eadem 
forma firmiter approbamus, videlicet quod mihi Hermanno 
dicto Zippur xl. marcas, Hirmanno sculteto iv. marcas, Hey- 
lemanno Rufo xvi. marcas, Petro institori iii. marcam, Ruloni 
xvii. solidos colonienses , relicte quondam Ecchardi operarü 
xv. solidos colon., Sifrido de Wlfa xv. solidos colon., Heyl- 
manno operario v.solidos colon., Wygando de Bleychenbach 
v. marcas, dictoque Bauwero marcam, idem dominus Franko 
omnem pecuniam suis anlecessoribus et cenobio concessam 
nobis fecit solucionem debitam et condignam. 


Dat. krastino die Lucie virg. 


(Das Siegel des Pfarrers in Ortenberg hängt unbefchädigt an.) 
Orig. 


Nr. 1321. 


1318 (25. Jan.). Nos Hylla, Rylindis beckina, Gela, 
Bertha et Elyzabet, filie et heredes Rudolphi quondam dieti 
molendinarii patris nostri bone memorie, ciuis in Lyeche, 
Albertus Faber et Heinricus Grundele generi eiusdem et 
Cunegundis ſilia Albertli predicti, cupimus fore notum, quod 
nos abbati et conuentui monasterii in Arnsburg vendidimus 
pro xxx. marcis denariorum curiam nostram ad nos ex pre- 
dicto patre, socero et auo nostro successione heredilaria 
deuolutam, in opido predicto Lyeche iuxta curiam domini 
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Eckelonis sacerdolis sitam, cum juribus et omnibus edificüs 
suis, cauenles eisdem religiosis de euiclione certis fideius- 
soribus, videlicet Hermanno judeo, Cunrado carnifice, Wy- 
gando fratre suo et Hanzelone pistore, et quod Rulo et 
Guda liberi mei scilicet Alberti predieti nondum ad annos 
discretionis peruenerunt, ideirco nos omnes predicti Albertum 
fabrum, Heinricum Grundele et Wygandum carnificem pre- 
.fatos fideiussores ponimus, vi cum annos legales peruene- 
rint, renuncient curie memoralte. — Testes: fratres Hart- 
mudus grangiarius, Gerlacus bursarius et Cunradus rector 
eurie in Colnhusen, professi in Arnsburg, Johannes plebanus 
in Lyeche , Eckelo et Hermannus vicarii ibidem, Crafto 
junior de Beldersheim miles et fideiussores predicli et 


a. q. pl.*) 
Dat. a. d. M.CCC.XVIN, in convers. s. Pauli. 


(Das Siegel der Stadt Lid hängt befchädigt an.) Drig. 


*) 1318 (13. Mai) befreit Philipp der ädtere von Mingenberg und 
feine Gemahlin Mectilde dem gen. Kloſter Arnsburg „euriam 
vnam ex duabus curiis, quas ab heredibus quondam Ru- 
dolphi molendimarii, eiuis nostri, et a Paza relicta quondam 
Mengoti Bonemesere sua pecunia compararunt, in opido 
nostro Lyeche iuxta portam versus Westwich protendentem 
sitam* ven allen Eteuerh, Abgaben, Dieniten x., jedoch unter 
dem Beifügen „quod jus dietum wlgariter forstweisse et si 
quid aliud hereditario jure ab antiquo solui consueuit de 
ceuriis predietis annuatim soluant, nam per hoc ius acqui- 
rent, secandi ligna prout habitatores dietarum curiarum 
hactenus in nemoribus seu marchia nostris et predieti 
opidi nostri secare ligna consueuerunt et consimiliter jus 
in eoinımunis pascuis eiusdem opidi nostri — praeterea 
predictis religiosis concedimus, quod si aliqua edificia la- 
pidea vel lignea trans vel super murum supradieti opidi 
nostri construere voluerint, dummodo transitus vigilibus 
seu eustodibus opidi predieti subitus super ambitum muri 
pateat et si quod Absit hostilis insultus immineret, omnes 
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1318 (5. Febr.). Nos scultetus et scabini opidi in 
Lyeche recognoseimus, quod honesta matrona domina Paza, 
apud nos residens in opido nostro, in nostra presencie con- 
stitula recepit ad colendum ad tempora vite sue iure colo- 
nario a syndico monasteri de Arnsburg bona eiusdem mo- 
nasterüi in inferiori Alpach sita, de quibus bonis quon- 
dam Wyckerus ibidem soluit monasterio predicto annuatim 
i. maldrum siliginis et xxx. solidos denariorum , promittens 
eosdeın censum in festo b. Martini, pensionem vero ante 
festum b. Mychaelis quolibet anno se beniuole soluturam. — 
Testes: .... dietus Scheube, Bertoldus Smalzlose et 
Wygandus carnifex, scabini in Lyeche et a. q. pl.*) 


Dat. a. d. M.CCC.XVII, Agathe virg. 


(Das Siegel der Stadt Lich hängt wenig beſchädigt an.) 
Drig. 


clausure ad defensionem eiusdem opidi necessitate 
reserentur edificandi et construendi habeant liberam fa- 
cultatem. 

Dat. a. d. M.CCC.XVIII, qui fuit annus nouelle funda- 
cionis et plantacionis ecclesie canonicalis nostre Lyechen, 
in die b. Seruacii ep. et conf.* (Die Siegel der Ausfteller und 
der Stadt Lich hängen gut erbalten an.) 


2) 1318 (12. März) bekennen die vorg. Schultbeig und Schöffen 
„quod Paza relicta quondam Mengoti Bonemesere, Cunra- 
dus et Johannes filii sui, Kunegundis et Alheidis filie sue, 
receperunt iure emphiteotico seu hereditario ab abbate et 
conuentu monasteriüi in Arnsburg bona eiusdem monasterü 
in inferiori Alpach sita, de quibus quondam Wyckerus 
ibidem soluit i. maldrum siliginis et xxx. solidos denariorum 
iure colonario. — Testes: Cunradus carnifex, Albertus 
faber scabini, Cunradus lapicida et Jacobus ciues in Lyeche.“ 
(Das Siegel der Stadt Lich häugt unverfehrt an.) 
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Nr. 1323. 


1819 (23. April). Nos Heinricus comes de Solmse 
dietus de Westerburg ei... relicla dieli Rost, dicta von 
der Lyppe, mater mea, recognoscimus, quod omni accioni 
seu impeticioni, quam aduersus abbatem et conuentum de 
Arnsburg habuimus racione cuiusdam facti temerarii vt 
nobis videbatur per eorum confratres et complices in juris- 
dictione nostra perpelrali, et vniuersis et singulis causis, si 
quas aduersus eos habere possemus, pro nobis el pro fra- 
tribus ac filis nostris renunciauimus. In cuius renunciacio- 
nis robur presentem literam sigillo nostro , videlicet matris 
mee, quia ego Heinricus sigillo proprio careo, duximus ro- 
borandam. — Testes: Cunradus dietus Saccus de Gridele 
monachus in Arnsburg, Bernhardus miles de Gunse, Ysfri- 
dus, Lodewicus aduocatus de Bruninfels et a. q. pl. *) 


Dat. a. d. M.CCC.XIX, Georgii mart. 
(Das Siegel hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 1324. 


1321 (26. Jan.). Nos sculthetus, scabini et consules 
de Frideberg ad cunctorum noticiam deducimus, quod cum 
Fridebertus Junge pie recordationis ob remedium anime sue 
et parentum suorum in vliima sua voluntate redditus x. 
marcarım ad altare in ecclesia parrochiali Frideberg 
construendum de bonis feudalibus dandos, quod de jure 
stare non poluit bono modo, liberaliter assignasset pariter 
et legasset, vnde Heydentrudis relicia ipsius et sui pueri 
sexus viriusque huiusmodi altare cum redditibus annuis vii. 


*) Gin gleicher Verzicht des Grafen Gerbard ift gedrudt bei Baur, 
Arnob. Urk.Buch IL, 331, Nr. 494, 
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marcarum communis pagamenti de bonis suis propris, vide- 
licet de ortis extra muros Frideberg ii. marcas, item i. 
marcam in inferiori Rospach, item de curia dicta Hin- 
kelbenes ante portam moguntinam xv. solidos, item de curia 
Henrici Suanes ibidem xix. solidos, item de domo Conradi 
cerdonis x. solidos, item in der snargassen libram denario- 
rum, item de domo jsernhoeten xvi. solidos dandos sacerdoti 
dictum altare officianti jam dotarunt. — Testes: Wigan- 
dus de Alpach miles, Jungo de Lympurg, Angelus junior, 
consules de Frideberg et q. pl. a. 

Dat. a. d. M.CCC.XXT, in crast. conuers. b. Pauli apost. 


(Das Siegel der Ausfteller hängt wenig befehädigt an.) 
Drig. _ 


Nr. 1325. 


1321 (9. Märı). A. d. M.CCC.XXI, fer. ii. prox. p. 
domin. inuocauit in monasterio in Nuwenburg, presentibus 
Dammone de Burghartsfelden, Eppechino sculteto in Babin- 
husen, Dilmanno de Dorueldin, Bernhardo de Gunse, Er- 
wino de Rorbach, Johanne dicto Merze, Friderico de Car- 
bin, Gernando de Muschinheim militibus, Hartmudo dicto 
Suse et Happelone aduocato in Wuneckin armigeris, est 
inter abbatem et conuentum monasterii in Arnsburg et no- 
bilem virum dominum Vliricum de Hanoywe taliter est trac- 
tatum, quod idem dominus curiam Enninkeim predictorum 
religiosorum ab omni jure censuum, seruiciorum et reddi- 
tuum ac omnium jurium aliorum ab antiquo usque ad tem- 
pus primi tractatus super concambio curie Ryderin a do- 
minatu de Hanoywe habitorum, debet eximere, libertare et 
quitare cum bonis, securitatibus et munimenlis talibus, quod 
predicti religiosi ab ipsis sint in perpetuum et curia ipsorum 
predicta Enninkeim liberi et immunes, item curiam et man- 
sos suos in Heldebergin sitos_ ad pensionem xxx. 


* 
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maldrorum siliginis cum dimidio maldro dummodo agris 
mensuralis tantum haberi poterit cum debita warandia, pre- 
dietus dominus de Hanoywe prefatis religiosis tradet et as- 
signabit, sed est adiectum, quod heredes quondam Syboldi 
militis de Heldebergin impugnant mansum cum dimidio uel 
quantum impugnant in benis iam dielis, si predictus dominus 
eos ad renuncialionem ad quam tolo nisu laborare debet, 
ipsos non potest inducere, lunc bona mere propria, ita bona 
et equipollenlia in villis Keuchene uel Eychene se 
vna ipsarum prediclis religiosis debet iradere cum debilis 
firmamentis, Item est tractatum, quod predictus dominus de 
Hanoywe addendo prediclis xxx.. maldris cum dimidio sili- 
ginis quousque fiant Ixxx. maldra siliginis, pro quolibet 
maldrö vi. marcas denariorum , prefatis religiosis dabit el 
pro predicto pecunia soluenda Hartmudum militem de Cro- 
ninberg principalem debitorem conslituet et idem Hartmudus 
talem cautionem pro eadem pecunia soluenda ante festum 
b. Michahelis absque omni protactione, quam Bernhardus de 
Gunse,, Fridericus de Carbin et Dilmannus de Dorueldin 
milites predicti diffinierint, fore faciendam. Item dicti reli- 
giosi in messibus anni instanlis omnes fructus de bonis do- 
mini de Hanoywe in Soydele, decimis Gruningin e& 
Gulle villarum et predietis bonis in Heldebergin perci- 
pient atque tollent. Item posiquam omnia predicla muni- 
menta alque tractata fuerint adimpleta, tunc predicti religiosi 
prefato domino de Hanoywe curiam suam Ryderin cum om- 
nibus atlinenciis suis et juribus assignabunt, ilem hoc anno 
si dominus prefatus omnia predicta adimpleuerit, pensionem 
consuetam de Wiglonibus uel prefatis religiosis percipiet, sed 
araturam wigariter dictam brachin habebit. 
(Bon dem Siegel des vorg. Probftes in Neuburg in grünem Wachſe 


hängt nur noch ein Stüdchen an.) 
Drig. 
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1322 (1. Mai). Nos frater Gerlacus abbas et con- 
uentus monasterii in Arnsburg recognoscimus, quod nobili 
viro domicello Cvnoni domino in Mincenberg prata nostra 
dicta Stocwyesen et vnum pralum iuxta viam lapideam prope 
villam Rodinseheyt ratione concambii cum quondam felicis 
memorie patris sui initi atque facli Iradidimus. Ä 

Dat. a. d. M.CCC.XXU, kal. maii. 


(Das Siegel der Ausfteller fehlt.) Drig. 


Nr. 1327. 


1323 (23. April). Nos Gerhardus de Rodinscheit et 
Damburgis coniuges, ciues in Frankinfort , recognoscimus, 
quod abbati et conuentui monasterii in Arnsburg vniuersos 
et singulos mansos, agros, terras arabiles et non arabiles, 
prata, curias, aucas, orlos nostros ac omnia bona nostra in 
vilaRodinscheit ac in terminis opidiLyche, extra tamen 
idem opidum sitos, cum vniuersis appendiciis suis vendidimus 
et tradidimus. — Testes: Hermannus dictus Clobelauch, 
Hannemannus de Holzhusen et Hannemannus de Spira, sca- 
bini in Frankinfort. 

Dat. a. d. M.CCC.XXII , in die b. Georgii mart. 


(Das Siegel der Stadt Frankfurt hängt wohlerhalten an.) 
Orig. 


Nr. 1328. 


1324 (4. Juli). Wir Ludomwig von gotes gnaden Ros 
mifcher keyſer Geben den meyftern, den jchepfen, dem Rat 
vnd den Burgern gemeinlihen zu Fridberg ungern lieben 
getrumven vnß hulde vnd allis gut, vns ift vorfummen, das 
ſymiliche Inte vnd burgere by ud im der ftat gejeßen fint, 
dy andern herren wit ir dinſten vnd ouch zinfin wartint 
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vnd gehorent fint, dan fi billich dun fullent vnd aigent fid 
den mit denfelbin dinften, wan wir nu jrfennen, day vnß 
vnd dez Rychs flat da von vnere vnd ſchaden weflit, gebiten 
wir uch, daz ir das den ſelben luten nicht geſtatent vnd in 
ouch verbietent von vnßn wegen. 

Geb. zu Frankinfurt an ſ. Vlrichis dage, in dem rrili. 
jare vnßers Richs vnd in dem x. des keiſertums. 


(Notariatsinſtrument.) Drig. 


Nr. 1329. 


1325 (14. März). A. d. M.CCC.XXV, fer. v. prox. p. 
d. b. Gregorii pape uocate sunt subsequentes donaciones, 
elemosine et ordinacio testamenli Craftonis senioris mililis 
de Beldirsheim per fratrem Hartmudum de Lynden mona- 
chum in Arnsburg, presentibus fratre Johanne filio suo s. 
Craftonis predicti et Sifrido sacerdote. Primo idem dominus 
Crafto longe ante obitum suum emit et dedit monasterio in 
Arnsburg, in quo elegit sepulturam, census iv. marcarum 
denariorum , vi loco anniuersarii sui et quondam domine 
Gude vxoris sue omni anno in die b. Elyzabet de easdem 
censibus seruicium competens conuenlui ibidem ministretur 
— item dedit monasterio sanctimonialium in Elwenstat census 
ii. marcarum cum dimidia, vi omni anno in quadragesima 
de hiis vna dunna allecium conuenlui ibidem emantur — 
item dedit x. cenobiis monialium , videlicet Throno, Padins- 
husin, Fonte s. Marie, Engildal, Kaldern, Blankinowe, Wer- 
berg, Schiffinburg, Cunradisdorf, c.lib. hallens. cuilibet ip- 
sorum x. lib. pro anniuersario suo — item dedit Ixxx. 
marcas den. dampna passis per eum in reysis et restitutio- 
nibus aliis et has erogauit secundum consilium quondam 
Ernesti plebani in Beldirsheim et fratris Witkindi monachi 
in Arnsburg confessorum suorum — item dedit ecclesie in 


1325— 1326. 899 


Houngin redditus i. mald. siliginis — item ecclesie in Bez- 
zingin dedit pro redditibus ii. mald. siliginis — item plebano 
in Minzinberg vnam domum, ad agendum anniuersarium suum. 
Subsequentia vero legauit post mortem suam, primo xxx. 
sacerdotibus cuilibet xxx. denarios — ſilio suo fratri Jo- 
hanni monacho in Arnsburg redditus vi, octal. siliginis — 
item fillo suo Wernhero monacho in Fulda xii. octal. sili- 
ginis in redditibus cedentes in Eckezile — item equum 
suum ambulantem coquine conuenlus in Arnsburg — item 
fratribus minoribus in Grvninberg, eisdem in Fredeberg et 
auguslinensibus ibidem, fratribus minoribus in Frankinuort, 
predicatoribus, carmelitis et dominabus albis ibidem cuilibet 
maldrum siliginis, item Sifrido sacerdoti i. octal. tritici, item 
ancille sue Lipmudi, Sifrido coquo suo, Mezze cellerarie sue 
cuilibet i. maldrum siliginis et i. maldrum tritici. Ad pre- 
missa fideliter exequenda pro manufidelibus sue vltime vo- 
luntatis statuit Wernherum monachum ecclesie fuldensis, 
fratrem Johannem monachum in Arnsburg et Craftonem 
militem filios suos. 


(Das Siegel Crafto's von Beldersheim hängt befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1330. 


1326 (27. März). Mathias dei gracia s. mogunt. sedis 
archiepiscopus — deuotis abbalis monasterii s. Jacobi extra 
muros mogunlinos suplicationibus fauorabiliter inclinali ec- 
clesiam parrochialem in Eychen prope Grunenberg , cuius 
juspatronatus ad eundem abbatem pertinere dinoscitur , ca- 
pelle siue altari omnium sanctorum ac altari s. Katherine ad 
decem milium ımartirum in predicta capella situm, necnon 
capelle s. Nicomedis incorporamus et vnimus cum suis fruc- 
tibus et redditibus vniuersis, ego quoque Wernherus abbas 
monasterii predicti diete ordinacioni consensum meum adhibui. 
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Dat. Moguntie vi. kal. aprilis a. d. M.CCC.XXVI. 


(Das Siegel des vorg. Abtes hängt gut erhalten an.) 
Drig. 
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1326 (20. Dec.). Ego Johannes de Beldersheym miles 
et Agnes eius vxor assignamus ei depulamus decano et 
capitulo ecclesie aschaffenburgensis redditus ii. lihrarum 
hallensium ipsis de bonis nostris in Karben, que aliquando 
erant quondam Petri dicti Kolbendensel, canoniei ecclesie 
aschaffenburg. predicte, persoluendos. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVI, xiii. kal. januarii. 


(Dat Siegel des Ausftellers ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 1332. 


1827 (23. Aug.). Notum sit, quod ego Cunradus dic- 
tus Pudeler de Abirnbeszingen recognosco me vendidisse 
pari consensu Cyne vxoris mee legitime iv. octalia siliginis 
annue pensionis viro discreto Vdoni opidano in Lyechin, 
Kunzele vxori sue et suis heredibus in bonis emplis per 
Kunegunde dicta by deme bornen, silis in campis Abern- 


-. beszingen, videlicet in duobus jugeribus diclis vor der 


hart — an deme Entepule — in loco dicto der Dyergarthe 
— in orto dicto der Diergarte — in agro dielo der ane- 
windir prope orlum iamdiclum — in jugero dicto der pirrich 
— dicto vime stricke — an deme Lowe — in campo versus 
Rode in duobus jugeribus silis in der steinrockin — relro 
sepem .... um dictum perrers — in campo versus Lunrode 
in duobus jugeribus silis an deme. hohungirgescheide — 
iuxta Ritwisin — in orto iuxla ripam, ipsis annis singulis 
ante natiuitatem b. virginis Marie in Lyechin vel si ibi resi- 
denciam non fecerint in Wetflariam uel in Frideberg meis 
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expensis presentanda. Et renuncio omni juris auxilio cano- 
nici et ciuilis, per que huiusmodi vendicio posset impugnari, 
sicut eciam renunciaui communicala manu vxoris mee et 
puerorum meorum in figura judicii coram Wygando carni- 
fice, Bertholdo Schnidebog, Heinrico dieto Scheube et Mengo 
Longo scabinis in Lyechin, Alberto dicto Guntir opidano 
ibidem , Cunrado dicto Perrer, Kunkelone fabro , Nycolao 
dieto Rode et Wigando dicto Heymburge scabinis in Bes- 
singen. . 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XXVI, in vig. b. Bartho- 
lomei apost. 


(Das Eiegel der Stadt Lich iſt abgerifien,) Orig. 


Nr. 1333. 


1328 (10. Dec.). Nouerint, quod nos Elizabet de 
Wetflaria et Nicolaus filius eius, ciues in Frideberg, vendidi- 
mus i. marcam annui census super vno manso silo in ter- 
minis ville Ocstad, qui wlgariter dicitur Gotzinhube , cum 
vno orto sito ibidem, ad altare nouum in hospitali nouo 
extra muros Frideberg per Agnetem dictam Schrennen con- 
structum et dotatum. Idem eciam altare est consecratum 
in honore b. Johannis baptiste, Pauli apostoli, Antonü et 
Lucie virginis. — Testes: Grozeiohan, Angelus scabini, 
Hartmannus de Aschaffinburg consul, dominus Egglo de 
Gambach sacerdos, Wiglo de Weiflaria et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVIH, iii. id. decembris. 


(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1334. 


1380. Nos Cunradus dictus Perrer de Beszingen et 
Kunzela vxor eius recognoscimus, quod vnanimi voluntate 
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vendidimus discreto viro Vdoni, Kumne vxori eius opidanis 
inLyeche et eorum heredibus redditus vi. octalium siliginis, 
pro quibus soluendis subpignora posuimus infrascripla — in 
campo ville dicte Abirnbeszingen v. jugera dicta die 
Rodin bi der aftirstrut — bi der schafisbrucken — in campo 
versus Royde ii. jugera sita bi dem stheynbohele — an der 
stheynrucken — pratum dictum das dufilsrot — pratum 
dictum Trys ein gedeilecze gen Kunkelin smede. Et re- 
nuncio omni iuris auxilio canonici et ciuilis in figura judicii 
coram Wygando carnifice, Bertholdo Schnidebog, Wygando 
Eychern, Heinrico dicto Scheubin, Mengoto dicto Langen 
scabinis in Lyeche, Hyldemaro , Heinrico dicto Stumpe, 
Heinrico dicto Beiger, Wigando generi dicti Perrers. 
Dat. et act. a. d. M.CCC.XXX. 


(Das Siegel der Stadt Lich hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1335. 


1338 (2. Jan.). Kunt fi, day ih Engel ein prifter 
von Gambach wonhaft zu Fredeberg folih gut, als id hatte 
zu Diftheym mit namen brittehalbe hube vnd zu Nid— 
dernwißel ein hube, das min engen vnd von min aldern 
off mich erftorben ift, zum rechtem erbe geluhen Wencziln 
Langen vnd Libeften elihen Iuden von Diftheym vnd yrn 
erben vmb rriv. malder korngeldes alle iar, dar voir bant 
fie bewifet vnd zu vndirphande offgelaßen funff morgen 
wiffen, Die zu Diftbeym gelegen fint bi bern Hartlibes 
hafe, bi der Ridarten, an dem Morlerpade vnd an ber 
pabe wiflen. 

Geb. n. Chr. geb. m.cec.eriii, off den nehften fritag 
nad dem Jared dage, daz ift achte vage nad) dem Erift bage. 


(Gefiegelt baben Philipp von Kalfenitein umd die Stadt Friedberg.) 
(Vid, von 1388.) 


1338. 1340. 903 
Nr. 1336. 


1338 (24. Juni). Nos frater Gerlacus abbas et con- 
uentus monasterii in Arnsburg recognoscimus, quod ob 
specialem fauorem, quem ad dominum Philippum de Valkin- 
steyn et Elyzabeth suam conthoralem gerimus, concedimus, 
quod quandocunque ipsi vel heredes ipsorum post messes 
et ante primam dominicam quadragesime, qua cantatur in- 
uocauit, xc. marcas denariorum, tribus hallens. pro denario 
compulalis, nobis dederint, tunc ipsis vel eorum heredibus 
redditus xxx. octalium siliginis de vniuersis bonis suis, que 
Gozwinus colonus eorum in Assinheyın in presencia colit, 
nobis jure proprio per predictos dominum Philippum de 
Valkinsteyn et dominam Elyzabeth coniuges pro antedicta 
summa pecunie legaliter venditos, reuendere et tradere 
obligamur. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVII, in nativ. b. Johannis bapt. 


(Vid. von 1367.) 


Nr. 1337. 


1340 (5. Juni). Wir Sufter Bertherad ein appetifjen 
ond der Bauent zu male zu Padinſhuſen befennen, das wir 
hern Crafte Gruppen von Beldirſhem, der da figit zu Ber 
ftap Rittere han gegeben vnfer gud, das wir han vf der 
molen zu Molinſaſſen vmme andirs fin gud. *) 

Geb. n. ©. geb. m.cec.rl, an dem mandage n. Pingiſten. 

(Das Siegel der Ausfteler iſt abgerifien) Drig. 


*) 134% (14. April) verkauft der vorg. Eraft von Bellersheim umd 
feine Ehefrau Bude die obg. Güter an Zungen einen Keller zu 
Lich. — Zeugen: Kolrath ein Perrer zu Berftad, Wigand von 
Buches, Mengoz Gulden edilfnethe, Cunrad genand Glune Cent: 
greue zu Lyeche u. a. m. (Dad Siegel des Ausftellers hängt 
woblerbalten an.) 
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Nr. 1338. 


1342 (8. März). Nouerint, quod ego Bertoldus natus 
quondam Conradi de Limpurg sacerdos, custos seu campa- 
narius ecclesie parrochialis opidi Frideberg, donaui Conrado 
clerico nepoti meo nato Conradi de Frankenfurd dicti, do- 
mum meam, quam inhabilo,, sitam in opido Frideberg 
iuxta domum Culmani coloratoris prope cimiterium opidi 
supradicti, ad tempora vite sue dunlaxat, post obitum vero 
dieli Conradi eandem domum vni ex liberis domine Reyn- 
heidis relicte quondam Rycholfi bone memorie, qui primo 
inter eos ad sacerdotem secularem promolus fuerit, ad iem- 
pora vite sue similiter habendam, do et resigno. — Presen- 
tibus: Henrico dieto Engil, Henrico dicto Gysenheimere 
et Ditwino Angelo, scabinis in Frideberg ac a. q. pl. 


Act. et dat. a. d. M.CCC.XLII, viii. id. marcii. 


(Dad Siegel der Stadt Friedberg hängt unverfehrt an.) 
Drig. 


Nr. 1339. 


1342 (13. April). Nos scultetus, scabini et consules 
de Frideberg protestamur, quod Eberhardus de Erwizenbach 
filius quondam Cunegundis et Gela coniuges in nostra con- 
stituli presencia manifeste fuerint confessi, quod ipsi com- 
mendatori et conuentui fralrum domus in Witzele ii. maldra 
siliginis, singulis annis in curia sua Wilzele soluenda, 
pro xi. marcis et dimidium denariorum ipsis lradilis vendi- 
dissent et dicti caniuges agros seu iugera infrascripta pro 
interpignore obligarunt, videlicel ii. jugera Goden morgen 
dicta — heren Henrich stucke — der Gotscelken morgen 
— iuxta fontem dietum Klingelbornen — offe der darenden 
hobestad — vor deme lutzewege -- an mages slucke — 
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an deme scafes miste — vfme zune. — Testes: Henricus 
scultetus, Heilmanus, Rokerus Hune et q. pl. a. 


Dat. a. d. M.CCC.XLI, id. aprilis. 


(Das Siegel der Stadt Friedberg bängt fehr beichädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1340. 


13412 (1. Mai). Ih Eunrad Deygwede fchribere der 
ftad zu Frideberg vnd Metze fin Elihe wirthen befennen, 
daz wir virfauft han deme dechene vnd deme Gapitele des 
finftis zu Afchaffenburg zwa hube Landes eyn vertveyl vnde 
drigen Ruden, di gelegen fint an Eckirn vnde an wijen in 
den velden zu Afarben vnd zu Hulfhbouen im bene 
rien geridte zu Keuchen vnd eyn halb deyl eynis houis 
mid huſe, mid ſchuren, mid garten vnde waz dar zu gehorit, 
der gelegen iſt in deme ſelben dorf zu Afarben. Dit ſint 
die Eckere — ſtoizzint of die ſtheynne ſtrazze in hulſhouir 
velde — vfwerz an die ſelben ſtrazze — vf die hulſhouir 
Mulen — vffe deme graben — in karbirvelde in deme ſewe 
— in deme wyengarten — in deme Gryzze — vf deme 
Rypberge — vf der Woluiſkelen — vffe den heugen — die 
da heyzzent di ſyben Ruden — die heyzzen die drie Ruden 
— vber den kirchweg — ſtozzint vf die ſtheynne ſtraezze — 
die heyzzent der Iſenboldis ackir — in deme Badenangir — 
geheyzzen der Bygen — die hern Arnoldis weren — vf die 
Nydern wyeſen — vf die Leymgruben — hinder der kirchen 
— vbir vilwiler weg — genant ſytzen morgen — hinder 
Hulſhouen — auf karbir velde genant die Langen — genant 
der Wendeſedel — an der Blacken — genant vf den ſtyef— 
vadir — vff der Goltgruben — gen Lycher veld — in der 
ſtocheym — die ſtozzent vf die Burg — anderſyt des dorfis 
vff der Nyde — vnd han den vorg. herren vnd dem ſtyfte 
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zu Aſchaffenburg daz nemeliche Gud virkauft vmme ccexciv. 
phund xvi. ſillinge vnd ir. hellere, vnde ſetzen zu burgen 
Heinrichen Maſſenheimern vnde Duden von Roſbach burgere 
zu Frideberg. 


Geb, n. Chr. geb. m.cccrlii, an ſ. Walpurge dage 
d. h. jungvrowe. 


(Das Siegel der Stadt Friedberg hängt zerbrochen an.) 
Drig. 


Nr. 1341. 


1342 (19. Sept). Wir Vlrich Herre zu Hanauwe, 
Agnes vnſer Eliche frauwe befennen,, daz wir virfauft han 
dem veften Ritter hern Johanne von Rodenberg, ezelen 
finer Elihen wirten vnd eren Erben alle unfer gut, Weny 
gulte, habergulte, phennig gulte, Eyergulte, Hunergulte, win- 
“ garten, habefteve vnd alle gulte, dy wir han in dem dorpff 
zu Sodele. | 

N. Ehr. geb. m.ccc.rlii, an dem dunrſdage vor f. Ma 
theus dage des h. apofteld und Ewang. 


(Die Stegel der Ausfteller hängen woblerhalten an.) 
Orig. 


Nr. 1342. 


1343 (20. Oft). Wir Johan grebe zu Cygenhayn 
vnd Godefrit vnſe fon befennen, daz wir gejehen vnd gehort 
han leſin bribe vnſirs herren Appit Henrihis von Fulde 
vnd fines Conuentis, da inne fye gnade han gedan vnd 
fruntfhaft dem appete vnd dem Gonuente zu Arnefburg, 
daz ſye mogen riv. hube haben fuldeſchis gudis in der 
fuldeſchin marke, wye ſye dye an fi gewinnen mogen, 
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dife fruntſchaft vnd gnabe, dye wollen wir in vnſir Ibn 
der futvefchin marfe ſtede vnd veſte halden. 


Dat. a. d. M.CCC. XLIII, in vig. vndecim millium virg. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen unverjehrt au.) 
Orig. 


Nr. 1348. 


1844 (5. Juni). Ego Ebirhardus prepositus .monästerü 
in Nuenburg prope Wunnecken recognosco, quod consensü 
Theoderici abbatis monasterii in Lympurg spirensis dyocesis 
mei superioris vendere decreui decano. et. capitulo ecclesie 
aschaffenburgensis tres mansos vna cum nouem jugeribus et 
vno quarlali vnius jugeris in terra arabili et pralis consis- 
tentes, sitos in campis et terminis ville Akarben, vna cum 
curte siue auca in ipsa sita ad bona predicta pertinente ad 
dictum monasterium in Nuenburg proprietatis tytulo spec- 
tantes, pro cccxxvi. marcis denariorum, per Theodericum 
de Erlebach canonicum et camerarium memorate aschaffen- 
burg. ecclesie meo monasterio tradilis. Cum qua quidem 
pecunia certa bona in villa Keuchen sila, que preposilo, 
fratribus et personis ipsius monasterii in Nuwenburg pro 
tempore deo famulantibus pro competenti immo necessaria 
sua sustentacione viciniora fore cognoui, duxi de prefali 
superioris mei licentia comparanda. ' Situs vero et specifi- 
catio süupratactorum mansorum et jugerum talis est — in 
inferiori campo gen deme suren burnen inter plebanum et 
Hermannum dictum Grozze — iuxta Hanemannum de Holtz- 
husen — iuxta pratum Theoderici- de Erlebach an den wy- 
den — iuxta dominos de Arnisburg — iuxta dominos pre- 
dictos et leprosos de Frankenfurt — inter dominos de Ar- 
nisburg et Theutonicos — inter dominos predictos et Jo- 
hannem de Holtzheim — versus siluam — inter Sypelonem 
dictum Sasse et dominas de:Elwenstad — inter prepositum 

Baur, Urk.Buch. 60 
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de Nuenberg. et heredes domini C. diett Dugil mililis — 
inter dominos et dominas de Elwenstad — inter Augustinos 
de Friedeberg et Theodericum de Erlenbach — inter do- 
minos de Arnsburg et dominum Waltherum de Cronenberg 
— inter Theutonicos frankofurd. et Crafflonem de Beldirs- 
heim — inter dominos de Arnsburg et Heilmannum Cruel — 
in campo versus Petfrwile den Banweg vff — vff den 
brachuelde iuxta dominos de Arnsburg et .... dictum 
Stainheymere — iuxta relictam quondam Johannis de Bir- 
kelar — uineam dioti Bosse de Petlirwile — an des phaffen 
Rytberg — in campo den Lychir weg vff siue die Goltgru- 
ben — iuxta: Waltherum: de Cronenberg et Hermannum de 
Sauilnheym — an me Kobulde. 


‚Dat. a. d. M.CCC.XLIV, in die s. Bonifacii et soe. ej. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen woblerhalten an.) n 
ri 


Nr. 1344. 
18348 (19. Juli)e Vniuersis — Heinricus dei gracia s. 
maguntinensis sedis archiepiscopus salutem in domino. In- 
slauracionem, erreclionem, fundacionem et dolacionem al- 
taris omnium sanclorum in ecclesia parrochiali in Fride- 
berg, per honestas malronas Cusam dictam Nebelungen et 
Agnetam dictam Schrenen de Friedeberg faclas, ralas et 
gratas habentes ‚easque auctorilate nostra approbamus et 
confirmamus. 
‚Dat, Nydey xiüi, kal. aug. a. d. M.CCC.XLYV. 


(Das Siegel des Erzbifhofs iſt abgeriijen.) Drig. 


Nr. 1343. 


h 1915 18. Nop.). Ih Wernher von Rodinberg Ritter 
‚ande. Elje mine eliche huſfrauwe dun kunt, daz wir dp 
| 09 
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Juncfrauwen zu Marienſloz bi Rodinberg. bewifet han x. 

achtel Forngeldis zu den zuencigen, dy wer en vore ‚gegeben 

han vor vns vnd vnſer altvordern fele, mit. namen. ‚offe 

eynre hobe, dy da iftigelegen an Sodele in deme gude, 

daz wer fanften vmme bern Vlrichen von Hanauwe, des 

Frizze von Heyhenheym eyn Lantſidele iſt.*) ER 
Dat, a. d. M.CCQ.XLV, in octava Martini, ep. 


(Die Siegel der Ausſteller [Bellersheim und Gronberg) hängen -..; 
unverfehrt an.) FE ı . Drig. 


Nr. 1346. 


1347 (2. Febr). Ih Eraft von Olphe vnde Johan 
Swob Evil knechte ſprechin vffe den Eyt, den wir allen 
vnſen herren han gedan, wil zit vnſe herre Grefe Engil« 
bracht von Eyginhayn genant von Nydehe odir fin Erbin 
deme fomirture vnde deme Hufe zu Nydehe ſ. Johans ordins 
Loſunge mudin des Hobis zu Brunigiſrode genant obir 
Rupoltſhob, daz ſi in den vorg. hob wider zu loſene ſullen 
gebin vor rl. marg penige koliſchir werunge, dri heller ge— 
zalt vor den kolſchin. 

N. Chr. geb. mccc. tlvii, an vnſir vrowin tage fon man 
die Liecht wihet. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen unverſehrt an.) 


Nr. 1347. 


1347 (25; Juli). Wir dy Meifteren und der Conuent 
des Eloiftird zu Aldinburg erfennen vns, daz wir vmme 


ia. ‚dt 





*) 1351 (2, Febr.) geben diefelben (Wernber nennt fich der alleſte) 

dem vorg. Kloſter 25 Mark Pfennige auf ihrem Hofe zu: Sovel. 

den fie Conrad Pfefſer zu Kaufe haben gegeben. f 
.60* 
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ſundirliche beyde hern Hirman Hufers eynes Ritteres vnd 
Eckardis eyns wolgeboren mannes hern Slunen ſones han 
geluhen Erin manne, der da heyßet Quinquin, eyn hobe 
landes zu Aldindorf, dy vnſes Cloiſteres Eygin iſt, zu 
lantſidelem Reichte alle jar vme v. malder kornis, i. gang, 
i. hon zu bezalene. | 
Dat. a. d. M.CCC.XLVIl, in die b. Jacobi apost. 

(Geflegelt bat der vorg. Hermann Huſer, da der obg. Edelknecht Edart 


fein eigenes Siegel bat. Das Siegel tft jedoch abgeriffen.) 
Drig. 


Nr. 1348. 


1849 (6. Febr), Wir Rupredt von gots gnaben 
Palpegrafe an dem Ryne ıc. dun fund, alſe wir vnſer fur 
vnd wal deme Rice ein heubit zu fyfene han gelegit vnd 
gewand an den Graffen Günthern von Swargburg vnd 
han ben zu eyme Romifchen kvnige gewelit vnd han jn den 
Raten vnd den Burgern gemeinlihen ver ftede zu Franfen- 
ford, Frideberg, Wetflar und Geilnhufen ond allen ven, die 
zu dem Riche gehorind, -geantwurtet fur eynen Romiſchen 
fonig vnd iren rechten herren, das wir den Reten und den 
Burgern ber vorg. fteve han entheisjen, werd, das ymand, 
wer der were, fie nu adir her nach darvm twingen adir be- 
notigen wulde, das wir vnd alle die, die durch vns tum 
vnd lazfen wollen, fie da vore beſchirmen fullen vnd jn dar 
widdir beholfen wollin vnd fnllen fin. Auch han wir gered, 
werd, das ber vorg. Fonig Günther von todis wegin abe 
ginge, wen wir dan zu eyme Romiſchen fonyge fure, den 
fullen wir den vorg. fleden nicht antwurten, wir haben dan 
vore die Burgere vnd die vorg. ftede beforgit, das fie in 
gnaden biyben vnd in alle ire gnade, recht, vryheid vnd ge 
wonheid beftediget werden. Me irfennen wir vn, williche 
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andir ſtede, die zu dem Riche gehorind, fi zu dem Ryche 
vnd vns neygent vnde Fonig Gunther dem vorg. gehorfam 
fint, den fteden wollen wir auch beholfin fin glichirwis alfe 
den vorg. vyer fteden. 

Dat. a. d. M.CCC.ÄXLIX, fer. vi. p. purif. b. Marie Magd. 


(Das Siegel des Ausftellerd ift abgefallen.) Drig. 


Nr. 1349. 


1350 (22. Sept.). IH Eonrait Colnhuſere eyn ſcheffen 
zu Mynzenberg vnd Katherina min elidhe wirten befennen, 
daz wir verfauft han eyne hube landis vnd was darobir ift, 
dye des perrerid was zu Berftat vnd gelegen ift in ber ters 
menunge des borfis zu Holgheim und zu Huchilnheim 
vnd ift dit dye beferibunge der hube — of deme -Fleynen 
felde zu Holgheim — obene an Mengozſe bye ben garten 
— of dem obirfelde geyme eycherwege — an dem Wetflarre 
wege byme ſchergarten — zuffhen Guldenere vnd dem par 
ftore zu Gruningen — an der roden — ame ſchuerlo by 
den von Aldenburg — an den herrn von Wetflar by Henflen _ 
von Hudilnheim — by der lebten boden — an dem wils 
hartis graben — of dem felde zn Hudilnheim geyme Als 
firfioe — by Wafmude von Hoppirfhoben — an Wenzelen 
Bulvdeneris neben — geyn der Gambader marfe — ſtozet 
of den holgweg — an der brunbredhten finden — ſiozit of 
bye von Arnefburg — an der vorderen marfe — ofme 
Eleer wege — of Holgheimer felde geyn Eberftat — by den 
von Aldenburg ftoget of dy weſen — bye Arnolt Richen — 
ftoget of des paffen widen — in Bergheimer felde ofme 
Gulre padde — ftoget of dye brumwartis weite — an Win- 
there von Holgheim — ame Nufbaume — by f. Anthonye 
garten — der genfe morgen — ame Alſtedir wege baz 


® 
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feinede — ame feje ver Cegin adir — gu den langen 
ſtrihchen of Alftevir felde — of holkheimer felde geyn Gam— 
bach — ober ven Mynzenberger weg — by den heyligen — 
auch horet darzu eyne frie halbe marke in dem pale vnd 
anderhalbe marke in Huchenheimer marg dy in fint nit fri 
— dem apte vnd dem conuente zu Arnefburg vmme Ir. 
marg peninge vnde anderhalbe marg. — Zeugen: Ge 
hart in deme monich hobe, Wenzlo Guldenere ſcheffen zu 
Holtzheim, Conrat Arinheimere, Eckele Baymgertere vnd 
Fyle der Junge, ſcheffen zu Mynzenberg u. a. m. 

„Dat. a. d. M.CCC.L, in crast. Mathei apost. 


af Das Siegel ber Stadt Minzenberg hängt wenig befhädigt an.) 
Drig. 


"Nr. 1350. 


1352 (6. Nov.). In nomine domini amen. Anno ne- 
tiuitatis M.CCC.LIT, ipso die b. Leonhardi confessoris, que 
erat viii. id. nouembris, hora sexta, ante cimiterium ville 
Wysele prope Ostheim constituta Elysabet de Gambach 
öpidana frydeberg. in figura judicii secularis ville Wysele, 
informata per cintgrauium' et scabinos judichi ejusdem, quo- 
modo ipsa bona sua immobilia terre arabilis sita in terminis 
eiusdem ville Ostheim, que nunc colit Wenzelo dictus 
Lange, resignare deberet et tradere Harimanno dieto Gots- 
hulde, sacerdoti beneficiato altaris s. Agnelis virginis silo in 
hospitali extra muros ‚frydeberg. nomine dicli sui beneficii el 
omnium suorum Successorum, in: forma testamenti siue dis- 
positionis ipsius Elysabet vltime voluntatis, presentibus Gun- 
iramo cintgrauip in :Nyderwysel, Wenzeloni dicto Lange, 
Heinrico dicto Riche, Heinrico dicto Beyer, Wenzeloni dicto 
Holzbeimer, Rukero de Nyderwysele, scabinis eiusdem ville. 


Motariatsinftrument. Notar: Johannes natus quondam Gerlaci 
| dicti Raspe opidani in Nydehe colericus mogunt.) 


1354. 918 
Nr. 1351. 


1854 (14. Aug). Wir Vlrich herre zu Hennam ir— 
fennen, daz wir mit den burgermeiftern, dem Rabe vnd ben 
burgern gemeinlich zu Frideberg pme ſotan Jodengut ale do 
felbes zu Frideberg zu ven ziten, do dy Juden left vo 
virgingern,, geplundert und genummen wart, an ‚hufrabe, an 
plundern ober an anderre gereitfchefte und vme alle anſprache 
vnd vorderunge, dy wir von vnſerm herren Romeſchen ku⸗ 
nege Karle vnd von vnſer ſelbes ween wyder dy ſelben 
burgere von des ſelben gudes ween gehabt han oder forbaz 
noch haben mochten in deheine wis, gentzlich vnd qutlich ge⸗ 
rychtit ſin vme eine genante ſummen geldes, der wir von 
den vorg. burgern gentzlich bezalt ſin. Were i ouch, daz 
andere Joden hernach vmme zu deheiner zit do ſelbs zu 
Frideberg wonhaftig wurden, dy behalden wir vns vnd vnſer 
erben zu dynſte, zu notze vnd zu allem dem rechte, vnſer al—⸗ 
dern vnd wir daz here bracht han yon dem heilegen Riche. 


Dat. a. d. M.CCC.LIV, fer. v. a. assumpt. b, Marie virg. 
(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriffen.) Orig. 


‘Nr. 1352. 


1351 (30. Sept). Ih Richhard von Velwile ritter 
dun Funt, daz her Franfe von Eronenberg ritter min Nette 
mir geluhen bat I. cleyner gubin gulden vnd ſetzin eme zu 
burgin den ritter Markolfin von Hagiginfteyn, Fryderiche 
Elemme und Henzchyn von Eſſchebach Edilknechte. 

Dat. a. d. M.CCC.LIV, in crast, Michahelis archang. glor. 


(Die Siegel des Ausftelers und der gen. Vürgen hängen 
gut erhalten an.) 5 Drig. 


914 1355 — 1356. 
Nr. 1353. 


1355 (10. Febr). Karl von gots gnaden Romifcher 
funig ıc. Lieben getruwen, umern brieff han wir wol ver 
ftanden vnd wißent, day wir mwers bienftes uber Berg, dar 
vmb wir ud, ernftlihe gejährieben hatten, vmb umer bege- 
runge willen zu bifer zeit entberen wullen, doch mit folicher 
befheidenheit, daz ir und, wanne wir zu Rande fomen, mit 
gelte erftadet, daz wir an der dyner flat, di ir vns uber 
Berge zu vnß Feiferlicher eronunge billiche fulvet han gefant, 
ander dyner uff vnß koſt verfulden müſſen. 

Geb. zu Piſe dez neheſten dinſtages vor ſ. Valentins 
tage im ix. jare vnß Reiche. | 
| (Auffhrift: Den Burgermeiftern, den fcheifene und dem Rade zu 


Krideberg vufern und des heiligen Reichs lieben getrewen.) 
| Orig. 


Nr. 1354. 


1356. Ih Richart Ritter, Behtram gebruder von 
Felwile befennen, daz wir vmme fulihin fauf ale wir getan 
ban bern Franfen von Eromenberg vnjen lieben ganerben, 
Loretten finer Elihin franwen vnd irn Erbin alle die bryue, 
bie wir yn von allen vnſen ganerbin vnd vnfern bern, von 
den bit namen die egen. verfauft gulde Rurit zu leben, 
gebin vnd antworten fullin befigilt bit vnſern obg. ganerbin 
vn» vnſers obg. heren Ingefigel bin eyn mande. Auch be 
kennen ich Bechtram obg. ....*) ich nad) deme vorg. manbe 
Rydin fal zu Kuniges fteyn in Gyſels wys mit eyme 

knechte vnd zweyn pherbin vnd nummer bannen zu fomen, e; 
in fie dan vollin dan hern Franken obg., Loretten finer 
Eligin frauwen oder im Erbin yn aller der mazze als 


*) Die Urkunde iſt von Fänfnig ſtark verlegt, 


1356. 915 


vorgeſchryben ftet, vnd ich Heyle Hulde befennen mid in - 
Gyſels wyz gut Gyfel zu fin mit myme Jundern Bechtram. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, fer. vi. a. domin. q. cant.... 
(Die Siegel der Ausfteller find abgerifien.) Drig. 


Nr. 1355. 


1856 (18. Oft). Wir Heinrih vnd Otto gebrubere 
feligen Grebe Bernhardſ fone von Solmſe jrfennen, daz wir 
dem ftrengen manne Graffte von Rubinhufen, Katherinen 
finer Etihen wirten vnd eren erben geluwen han vnſirn adir 
mit namen daz ftude, daz gelegen ift gu Dryngihufen an 
dem helfholge von dem bache ane vor dem holge here bis vffe 
den pad, der von Wetfelar gein Benjburg geb vnd bez vorg. 
waldes, die geheißen ift daz helfholz, alſo daz fie und bo 
von gebin fullen ye von dem morgen ii. meften frochte vnd 
vnfirn gehenden waz dar vff gefeid ift. 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, in die Luce evang. 


(Die Siegel der Ansfteller find abgerifien.) - Drig. 


Nr. 1356. 


1356 (4. Dec). Wir Karl von goted gnaden Ro; 
mißer feyßer 2c. befennen, wan dy Burgermeiftere, ſcheffin, 
Rad, Burgere vnd die ftat zu Fredeberg ir Broden, 
Murten vnd wege zu machen ytzunt vnß gnade vnd helffe 
wol bedurffen, fo vun wir en ſoliche grade, daz fie obir ven 
ſchilling alver heller, dy jy von ydeme wagene, der geladen 
ift, vnd obir dy vi, alde heller, dy ſy von ydeme Farren, 
der auch geladen ift, dy zu Frebeberg uß oder Infaren, ytz⸗ 
unt zu wege gelde nemen mogen worbaß von ydeme geladen 
wagen ii. ſchillinge vnd von ydeme Farren i. ſchilling alder 
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heller, fie geen in dy flat ober dar vB, ung und dez Richs 
ftete Muren, Bruden und wegen ba midde zu Buwen vnd 
zu Beflern. *) 

Geb. zu Mepe n. Ehr, geb. m.ccclsi, an ſ. Bar: 


baren dage. 
(Notariatsinftrument.) Drig. 


Nr. 1397. 


1358 (15. Ian.) Ich Ebirhart Weyſe Rittir vnd 
Wentzil von Glen edilfnecht Bumenftere der Burge zu Fre de— 
berg vnd wir dy Burgmanne da ſelbiz, dy zu dem mal by 
ein waren, mit namen Johan von Glen, Gernant von 
Swalbah, Gilbracht Lewe, Erwin Lewe, Ebirhart Rewe 
Ritter, Herman Wenfe, Rupracht von Barben, Heinrih von 
Nuheim evilfnechte, irfennen,, daz vur vns quamen pur dy 
capellen zu Fredeberg in der Burg an dem nehiftin Man- 
dage nad) dem achzen vage nah Meſſe zyt Heinrich von 
Byle vnd Eufe fin jwefter, Conrad Alvinburgirz gefuftirde 
dez got gedenfe, vnd Gerlach vnd Dylge dez obg. Conrad 
Aldinburgirz ſweſtir fint, vnd fierziegin uff den felben uff 
Hillen, dez obg. Konrad elihen wirtin alſo, daz fie, er odir 
nyman von irre wen feynirleige anſprach odir vorderunge 
dun fullen von allez dez gudis wen, daz ber megen. Conrad 
gelazfin hait, vnd hait die vorg. Hille defin, dy den firzig 
gedan hand, xxiv. marg phennige bezalt, alz fie vnd ir huſ— 
wirt dez eynmudig warin worden. 

Dat. a. d. M.CCC.LVIN, ii. fer, prox. p. octav. Epiphanie. 


(Das Bleinere Siegel der Burg if abgeriffen.) Drig. 
) 1357 (8. DE.) Gleiches Privileg gegeben zu Prag. (Motariats⸗ 
inftrument.) 


1358—1359. 917 


Nr. 1358. 


1358 (8. Nov.). Ih Grebe Heinrih von Solmiz 
vorwylen Grebe Bernardiz jon befenne, vmme aljullih fege- 
Ihaf, als ih ham: gehabit bit ven von Frydeberg vnd 
iren burgern bit namen Welders ſone, dy dez Teſſenmech— 
gers erben ſint, von Heintzen Eygelz wen vnd Metzen ſyner 
eligen wirten, daz ich Grebe Heinrich vorg. vnd Heintze 
Eygel egen. vnd alle vnſe helfer von beyden ſyten geſonit 
ſyn gantz vnd gar vme alle ſtucke, dye ſich herlauffen hant 
von duſſes eryeged wen vnd von allen anſpragen. 

- Dat. a. d. M.CCC.LVII, in oetavo omn. sanct. 


(Die Siegel des Ausftellers und der Stadt Wetzlar fehlen.) 
Orig. 


Nr. 1359. 


1359 (19. Mär). Wir Vlrich herre zu Hanaume be: 
fennen, vmb folihe anſprache, als wir zu bern Herman apt 
zu ſ. Albane by Menge von find vorfarn wen, ald von ſy— 
ner zehinde wegen by Fridberg, gehabit han biz in daz 
Jar, ald man jalte n. ©, geb. m.ccc.lviii, daz vns darvmb 
Heinge zu Jungen ſchultheiße zu Oppinheim gutlich gerichte 
hat vnd han verzigen vff den vorg. apt vnd fynen finft 
vmb die vorg. anſprache. 

Geb. n. ©. geb. m.ceclir, an dem dynftage n. ſ. 
Gredrut tag. 
(Das Siegel des Ausitellers hängt woblerhalten an.) Orig 


Nr. 1360. 


1359 (27. Mai). Ih Gotze von Melpach vnd Hebel 
fin eliche wirten Burgere zu Friveberg tun kunt, daz wir 
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bern Rudolphe Johan Rulen fon von Friveberg prabifte zu 
Wetflar eine gange hube landes, die von Hartrad Steuben 
burger zu Frideberg igunt wol gemeßen ift, gelegen in dem 
geriechte zu Melpach han verkauft vmb cirreir. cleine gul⸗ 
bin, vnd ift die hube gelegen — aben an her Richarts von 
Gunfe lant an ber bdorheimer ftrage — an der Echzeller 
frage — an dem breyden ſteyn — gen dem Hauge wert — 
by der Bienheimer ftragen zcuffen der herren von Arnſburg 
vnd bern Friverihe Dugeln — an den Bergedern zcuflen 
ber duczen herren von Franfenfort und Emelriches finde von 
Bienheim — in dem Bodeme nieven an ber Nunnen von 
Rodenderg — an dem hoenfelde und dar durch geet ber 
Schachuſerweg aben an dem Wißenfheimer wege — in dem 
Kreidental zeuffin der herren von Alchaffinburg vnd Eygels 
zum roden Juden burgers zu Frideberg — zeuffin des Elters 
j. Jacobs, ver da fteet in der Parre zu Melpach vnd des 
vorg. Eygeld lant — an dem GSteynfurter wege an lande 
ber parre zu Melpach — vnden in ven Fifeler und zuhet fi 
uber den Steynfurter weg zeuffin lande vnſers Jundere von 
Kunigifteyn vnd den Nunnen von Aldenburg — uber den 
Heienheimer weg — an dem Brudelin zeuffin lande vnſirs 
egen. Junghern von Kunigifteyn vnd Walther Swargenber 
gerd — an den ©erin zeuffin der Echzeler ftragen vnd dem 
Medenfheimer wege zeuffin lande Heingen Mengeld von 
Blafelt vnd Gerten von Melpach burgere zu Frideberg — 
uber daz flozz hinder der Echzeller ftragen — uber den Gets 
tenauwer weg zeuflin lande Gele Brummen von Friveberg 
vnd Hennen Erwißbechers — uber den Mingenberger weg 
an Lufart Eluppele von Frideberg vnd der Nunnen von 
Rodenberg, vnd hat derfelbe Rudolph daz alfo entphangen 
vor Digel Weckenſheimer dem fhultheizen, Winter Erwißen- 
becher und Rudolph genant Eleberg fcheffenen zu Melpach. 
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— Zengen: Gilbrech von dem Hene perrer zu Nuheim, 
Clas Bern, Johan Saffe und Wigant von Alpach burgere 
au Frideberg. *) i 

Geb. zu Frideberg n. ©. geb. m.ccc.lir, des fiben vnd 
zwenczigiften bages im dem meye. 


(Das Siegel des Ausjtellers ift abgeriffen, das des vorg. Johann Saſſe 
hängt unverjehrt an.) Drig. 


*) 1361 (3. Febr.) verfaufen Heilman, SHeilman Sulburgers jel. 
Sohn und Hille feine Ehefrau, Bürger zu Rriedberg, dem obg. 
Probit Rudolf um 100 Mark Pfennige ebenfalls eine Hube Landes 
in dem Gerichte zu Melbach — gen dem Hauge vnd liit vff der 
Dlatten, die do windet vff die bunde — vff der vipringen — in 
dem Bodemen vortme den frummen ader — an dem fpivale — an 
der Linenduchen by dem fchachbufer wege -- vff dem oberfelde daz 
do zuhet vff die Stennenftragen — an dem ftennbufe by den 
frauwen von Aldenburg — vor dem Wifienheimer felde — vor 
den ſpelbaumen — an dem wartbaumen — vber den Sodelerweg 
— an den ftriden vber den Mingenberger weg — by den zanftenn 
— hinder des Perrerd zune — vier morgen die man nennit die 
Stiffinuder vff den Wedesheimer weg — vff dem Gettenbeimer 
wege —- vff die Bad. — Zeugen: Dige Weckeſheimer ſchultheiße 
zu Melpach, Heine Snider vnderamptman dofelbes, Kripo Bo— 
merfbeimer, Rute fin fone, Winter Erweizenbecher, Rule Erwizen: 
becher fcheffene dofelbis. (Die Siegel des Schultheißen Heinrich 
Bern und des Schöffen Heinrich von der Zyt zu Friedberg hängen 
unverfehrt au.) 

1361 (14. Kebr.). Gleicher Verkauf für 10% & Heller durd 
Heinrich Rule, Henkel Rulen Sohn und Gele feine Gattin, Bürger 
zu Friedberg — gein Heyenbeim — uff den Weckeſheimer weg an 
Rulen finden — au den bern von Arnfpurg in dem Diterlenge — 

- an dem fehene an Gerlach Knauffe — einen morgen den man 
nennet den verlorn morgen an den von Aldenpurg — an den 
Dutzenbern in der fantgruben — uff die Stennenftraße an Gigels 
zu dem Roden Juden lande — an dem Bodeme uff den Dorbeimer 
weg — uff den Kranfforter weg — an dem Selzerpade an der 
Brummen — an den frummen Edfern an des fpidales fande, — 
Zeugen: Ditze Weckenſheimer ſchultheißen zu Melpach, Winter 
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Nr. 1361. 


1359 (24. Nov.). Wir Heinrich, Diether, Vlrich 
Graffin zu Hoenſtein vnd Elſe etſwanne eliche huffrawe 
Graffin Gunthere von Swartzburg tun kunt, wand wir zu 


Erwizbecher, Henne Erwizbecher fin bruder ſcheffene doſelbes, 
Auſhelme Rule vnd Gotze von Melpach burgere zu Frideberg. 
(Das Siegel Eckels Maſſenheimers iſt abgefallen, das des Schöffen 
Henkel Rule zu Friedberg hängt unverſehrt an.) 

1361 (12. Mai). Gleicher Verkauf für 84 & Heller und 21 
Pienuige duch Conrad, Johann Großjohanus jel. Sohn und 
Bechte feiner Gattin — uff den Grunenberger weg an ſ. Jarobe 
ader — by der jteinenitraszen an den bern von Alhaffinburg — 
by Gredin fonde von Limppurg — binder der fteinenjtraggen — 
uff die ufjpringe an den bern von Arnipurg — bi dem Cruze an 
dem Paſtore von Karben — gen dem Wartbaume an den Dutſſchin 
bern vou Rrangkinfart — uber den fchonbujer weg an den von 
Balfinftein. — Zeugen: wie oben. (Die Siegel Albrachte, 
Pfarrers zu Melbach, und Meiſters Conrad Deygwede, Bürgers zu 
Friedberg, hängen wohlerbalten an.) 

1361 (26. Mai). Gleicher Verkauf für 19 Heine gewogene 
Gulden durch Claus genanut von Melbah und Adelheid jeine 

Gattin — an den Strifin by Henne Dyelin daz gedeylze gen dem 
Dorff — au Beder Arnipurgers frauen — an Heingen genant 
Gyſen vnd ſtuzzint uff dye ſteinen ſtrazzen gen Echzil. — Zeugen: 
wie oben, (Die Siegel des Ausſtellers und des Pfarrers Albracht 
zu Melbad hängen unverfebrt an.) - 

1361 (15. Der.) verkaufen Claus Scefer von Melbah und 
Adelheid feine Gattin an den vorg. Probit Rudolph ibren „boff, 
bus, garten vnd waz darku geboret gelegen an dem paffen Borne 
in dem dorffe gu Melpach“ um 23 & Heller. — Zeugen: wie 
oben. (Das Siegel des Ausftellers ift abgefalleu, das des Pfarrers 
Albracht zu Melbah hängt unverfehrt an.) 

1362 (9. Juni) verkaufen Gop von Melbah und feine 
Ehefrau Hebel, Bürger zu Friedberg, an ben vorg. Probft ben. 
Güter in dem Gerichte zu Melbach um 92 8 13 Schill. und 4 
Heller. -—— Zeugen: Feige Bomerfheimer fcheffen, der an eines 
fhultheigen von Melpach ftat da by was und Heinge Bomerſheimer 


1859. ai 


mompar der pfantſchafte, di wir yn Wedreyben haben vnd 
by Ryn vnd mit namen Frydeberk der ſtad vnd zu ple 
gere geforn haben vnſern brudir vnd vetteren den vorg. Die 


auch fcheffen zu Melpach. (Die Siegel des Auöftellers und des 
Pfarrers Elbracht zu Melbad hängen unverfehrt an.) 

1362 (1. Nov.). Gleicher Berfauf für 200 8 Seller dur 
Eygel zum Roden Juden, Lyeppe feine Gattin und Kuntze feine 
Tochter, Bürger zu Friedberg — an der Steynen ſtraßen, die da 
get von deme Ryde gen Echzil wert vnd Inget zuſchen Lande der 
frawen von Aldenburg vnden gen deme Nyddewert vnd Gerlach 
Knauffes von Frideberg aben gen Echzil wert — an der egen. 
ſteynen fragen gelegen, daz ſich zubet vif den Weckenſheymer weg 
vnd bant die fraumwen vome Trone an der fteynen ſtraßen vnden gen 
deme Ryde wert eyn ſtucke Landes Iygen, abewendig des Gettenawers 
wege und wendet uff die derme, da daz felt von Heyenheim fich ane 
bebet vnd bat die Brammen von Frideberg gen Melpah wert Kant 
daran lygen — bant die frawen von Nodenberg Lant, daz fie von 
vnßme Zungberren von Falkenſteyn han daran Iygen vff dem egen. 
Weckenſheimer weg vndene gen Melpach wert — zuſchen Lande bern 
Ftiderich Dugels Rytters vnd des vorg. Probiftes Lant vnd Inget 
an Lande Heyneman Eulburgers von Frideberg abene gen Melpach 
wert vnd vndene an Lande der vome Trone — vff der brud 
zufchen Lande der vorg. Brummen vnd Kuntzechins etſwanne Rulen 
von Melpach dochter — vndene geu dem Steinforter pade an Lande 
des Spytals von Frideberg vnd abene an Lande Hennen Erbeißen- 
bechers von Melppach — vff der hohen tragen zuſchen ande des 
egen, Rudolphes vnd Gulmans von Dppirfbonen — anme heym— 
bohel abene an Rande des egen, Rudolpbs vnd vndene an lande 
Heintze Duden von Frideberg zufhen Lande Hennen Emerdins von 
Byenheim vnd Hillen Kungen von Melpach — an dem Rytpade 
vndene an Heinge Gyſen von Frideberg vnd abene an den von 
Arnfpurg vnd lyget by dem paftore von Karben, — Zeugen: 
Conrad Mengel priftere, Diezel Wedenfbenmer ſchultheiße, Wintber 
Erbeßenbecher, Rudolff Elewer, Mengel des Alden ſcheffene zu 
Melpach, Heinrich Wyſemer, Heinpe Ebirbarts Wyneygen fon von 

Wekenſheym vnd Wygel Reden von Melpach. (Die Siegel Edels 
Maſſenheimer und Henkels aut: Schöffen zu Friedberg, hängen 
wodhlerhalten an.) 
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thern Graffin zu Hoenftein vnd gebin yn und entpfelen ben 
och den fheffin, dem Rade vnd den Burgern der ftab zu 
Frydeberg, daz ir yn innehement, globent, huldent vnd 


1362 (1. Nov.). GBleicher Verfauf um 16 & Heller durch 
Henne Erbefienbeher von Melbach, Bürgers zu Ariedberg und 
Kunkel feinen Sohn — uff die ſteynen ftraßen abene vnd vndene 
an lant des egen. bern Rudolphes — zußen Rande des paltored von 
Karben und Lukart Gloppeln von Frideberg. — Zeugen: Winter 
Erbeffenbecher an des ſchiltheißen von Melvah ſtat, Nule Erb: 
beffenbecher und Heinrich Bomerfbeimer fcheffene zu Melpach. (Das 
Siegel Henne Safe, Bürgers zu Friedberg, hängt gut erhalten an.) 

1363 (1. Nov, d, d. Friedberg). Gleicher Derfauf um 112 
Mark Piennige dur Clas Gruemberger und Kunge feine Hausfrau, 
Bürger zu Friedberg — an den wißensbeimer weg uber den mulen 
patht zuſſin ande der dugenberren von Marppurg vnd des Probites 
von ſ. Peterd berge von Fulde — in dem Bodeme an dem Way 
zerualle zuffin lande des von Balfeniteyn vnd Kunkelu Heubpels 
von Friedeberg — uff dem ſteinhuſe an der floerfcheide-des Wipenp- 
beimer velded — un lande etzwan Drutbliebes finden von Friedeberg 
— an der hoenitraße an lande der Barre von Melvah — in dem 
fredentale zuſſin laude der dutzenherren von Sranfenfort vnd den 
fraumen von Aldendurg — zuffin lande bern Friderich Dugels vnd 
Druthliebes kinder — an lande der herrn von Arnipurg vnd Ger: 
ten von Melpach — vf die Gemeinde die man nennet daz riet — 
by dem galgen vnd ſtoßet vf die Echpeller frage — an lande der 
Monichhouern Finde von Fredeberg. — Gefcheben in dem Dorffe 
zu Melpach in gegenwortifeit Dipeld Weckeſheimers fchultheigen 
vnd Winter Ertzenbechers vnd Hennen Badigen fcheffenen zu Mel- 
pach. (Die Siegel des Ausitellers und Goßen von Melbach, Bür— 
gers zu Friedberg, hängen unverſehrt au.) 


1364 (30. Sept.). Gleicher Verfauf um 147.8 18 Schillinge 
Heller durh Culman Symeler von Wolfirfbeim — off der fodeler 
anewende abewendig des fteinfurter wegis an Gerlach Knauffe vud 
der Brommen erbin — an dem brodiiu an bern Johaus frauwin 
von Nodingin vnd an Johaune von Opperihbouen — an dem pol: 
baume an Glais Groninberg vnd Gerbholde von Sodel — off du 
bobinftragin an vorg. prabiite und Ditwig Swargen, — Zeugen: 
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fwerint gehorfam vnd vndirtenig zu ſyne zu eime rechtin 
pfande. *) 


Geb. n. Ehr. geb. m.ceclir, an |. Katherinen abende 
vd. h. junefr, | 
(Die Siegel der Ausfteler find abgefallen.) Orig. 





wie oben. (Das Siegel des Pfarrers Elbracht zu Melbach hängt 
wohlerbalten am.) 


1366 (10.: Aug.) d. d. Friedberg. Gleicher Verkauf im 100 
Wark von Heinge Wolf und Luppe von Ftiedberg feiner Hausfram, 
- ‚ Bürger zu Frankfurt, an den vorg. Rudolph, Bilhof zu Verden, 
in Gegenwart Gonrads Raber Schultheigen, Nulen Erwißinbecherg, 
Emmerichs, Gottfhalfes, Eygiln Hilfen Söhne, Rudolfes Elevers 
und Conrads Boubirfheimers, Schöffen zu Melbach. — Geflegelt 
haben: Friedrih Paſtor von Sulpbah, Gilbracht vom: Haine 
Pfarrer zu Nauheim und Ditwin Engel Ratmann zu Friedberg, 

fowie der Ausiteller, 

1366 (29. Aug.) d. d. Friedberg. Gleicher Verkauf an dens 
felben Bifchof durch junge Johann Engel, Schöffen zu Friedberg 
und feine Hausfran Gele um 272 fl. und 12 Schilling Heller — 
binder dem Hauwe an dem dorheimer wege — ftozit uff die Bunde 
des. von Falkeuftein, die da geet under den wieſin bin — zufchen 
der. egen. Bunde des von Falkenſtein vnd Lucart Cloppeln lande 
von Frideberg — au Tande Henge Wazzermannes von Minpenberg 
vnd ftogzit uff die wiefin — im den ftrifen zufhen lande ber vom 
Trone vnd Hentzen gen. von Blafelt Burger zu rideberg vnd 
ſtozzint an den Selgerpat — an der fteinenjtrazzen, die da geet 
gein Echgel zufchen lande des egen. Rudolf vnd der von Arnfpurg 
vnden an dem Selzerpade — in dem fuſlochern —- an dem Boderiche 
— obir den Bienbeimer weg au den dutſchen herren von Saſſiu— 

—huſen — zuſchen Lande der von Arufpurg vnd Johans von Hop: 
pirfhouen — an dem Sadelrumpe. (Das Siegel des Ausftellers 
hängt mwohlerhalten au.) 


*) 1362 (13. Dec.) quittiren die vorg. Grafen den Empfang von 
720 & Heller Steuer von Seiten der Stadt Friedberg. (Die 
Siegel find abgefallen,) 


Baur, Urk.Buch. 61 


924 | 1360-1361. 


Nr. 1362. 


1360 (31. Jan). Ih Guntram Kezſelrink edilknecht 
befennen, daz min Jungherre Philips von Falfinftein der 
eldifte hat mich gemacht zu fime erbe burgmane zu fime ſlozſe 
Lyche, alfo daz er mir alfe erbe burglehens recht ift ierlichs 
fal gebin vff ſ. Mertind dag iv. marg gelvis zu burglehene, 
daromme wir yme vnd finen erben zu bem vorg. ſlozſe fullen 
verbunden fin alfe burgmanne recht ift, mit folihem vndir— 
feine, weldis iarid min Jungherre vorg. fomen zu mir 
odir mime erbin, der daz burgiehen inne hette, mit rl. mar- 
fen vnd vns die begalen, To fal ih odir min erbe mime 
junghern egen. die vorg. iv. marg geldis ledig vnd lo 
jagen. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LX, fer. vi. prox. a. fest. purif. b. 
Marie virg. 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriffen.) Orig. 


Nr. 1363. 


13861 (23. April). Wir Karl von gots gnaden Romis 
ſcher Feifer Entbieten den Burgermeiftern, dem Rat vnd 
Burgern gemeinlih zu Frydeberg vnß hult vnd alla 
gut, wann vnß meynung ift vnd gnedigen willen haben, bed 
heilgen Reihe gut, Kant, ftete vnd veftene mit hilf gots au 
lofen und wieder zu brengen zu dem Reih vnd vnd ander 
bed Reichs ftete haben darzu hilf vnd volleift geben, borumb 
gebieten wir uch bei ungern hulten vnd bei abnemung aller 
gnaben vnd fryheit, die ir von ons berworben hat, daz it 
mit andern des Reihe fteten Frankenfurd vnd Geilnhujen 


*) 1361 (30. Zuni). Gfleihe Urkunde Cuno's von Rodenhauſen 
Edelknechts. (Das Siegel deſſelben iſt abgerijjen.) 
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fullet dar zu Hilf vnd volleift tun mit ſechs dauſent guldin, 
vnd jenden borumb bei uch den ebiln Vlrih von Hanow 
ynfern Lantfogt in der Wedereube und den erfam Henri 
von Wefel vnſern heimlichen ſchriber gentzlich vnderweiſet 
vnß meynung in denſelben ſachen.“) 

Geb. Nuremberg an ſ. Georien, vnß Reiche in dem xv. 
vnd des keiſertums in dem vil. jar. 


{Mit aufgedrüdtem Siegel.) Drig, 


Nr. 1364. 


1361 (18. Mai), Wir Johann vnd Philips der jun: 
gefte von Falkenſteyn herre zu Mingenberg befennen, das 
wir dem veften edelknechte Johanne von Belverfheim forft- 
meifter zum Haine verfaufft han folih gut als wir han zu 
Budinfſheim, is ſy eigen oder lehen. 

Dat. fer. ii, p. fest. penthecost. a. d. M.CCC.LXI. 

(Gefiegelt haben die Ausfteller.) 
(Alte Abſchrift.) 


Nr. 1365. 


1361 (10. Aug) Wir Joift Goltfhmid und Elfe fin 
elihe froumwe burgere zu Friedeberg viriehin, daz wir mit 
willin Katherinen vnd Elfin dohtere min Elfin vorg. han 
pirfauft alfolih gud in Ebbirſtedir velden gelegin, daz 
wir vonuerteilet mit bern Rulen, min Elfin brudere, bisher 
gehabit han, daz fich zuhet vme eine hube wiefin und landes 


*) 1374 (7. Mai) quittirt 8. Karl zu Premſla den Empfang von 
2000 fl, Hälfsgelder det Stadt Friedberg zu Handen feines Eidams 
Herzog Dtto und deſſen Vetters Herzog Friedrich von Bayern 
und Herzog Stephan und feines Sohnes. (Das Paiferliche Siegel 
hängt unverfehrt an.) 
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mit einre Halbin hulgmarfe in Gruningir walde, vie 
dar zu gehorit, dem apte und dem comment zu Arnſpurg vnd 
irme cloſtere. Auch viriehin wir Joiſt, Elfe vnd ir Find 
vorg. vor Johannen min Elfin fon, wand er vnuerzigbir 
vnd vndir finen iarin ift, day er biefin Fauf ſtede vnd vefte 
haldin fal vnd fegin den vorg. geiftlihen Iuden zn burgin 
Niholafen von Wißele burgern zu Frideberg. — Zeugen: 
Frange vnd Johan Feizete fcheffene zu Butſpach, Rule 
Freife Eintgrefe, Berthold ein hufgenoze zu Eberftad. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXI, ipso die Laurencii mart. 

(Das Siegel der Stadt Bußbach ift abgefalen.) Orig. 
Nr. 1366. 

1863 (21. Juni), Ih Dyle genant Menmenger ir 
fennen, daz ih Iohanne von Nydehe perrer zu Rodenbach 
xviii. ſchillinge eweger pennigulte vf andirhalden morgen wy- 
fen, dye gelegen Iyn zu Nyder Strazheym in veme 
borfe vnd waren etwanne Wygandes von Vfungen, als vf 
eyme rechten vnderpande hayn virfauft vnd vfgelagen mit 
halme vnd mit munde, als bye fheffin von Affenheim, in 
der gebede daz gut gelegen ift, wyſeten, vme eylphtehalben 
marg pennege. — Zeugen: Dyetmar eyn ſcheffen von 


Bruchenbrucken, Harpel eyn fcheffen von Nydern Roſpach, 
Vlrich Smit eyn ſcheffen zu abern Rojpad, her Clays perrer 


*) 1363 (27. Dec.) verkauft Rule ein Priefter von Friedberg und 
Canonikus zu St. Katherine zu Oppenheim, der obg. Elſe bruder, 
feinen Theil an den vorg. Gütern. — Zeugen: Joift Goltfmib 
min fwager, Elfe min fufter, Johan, Katherine vnd Elfe ir Finde, 
Wigand Eychener, Hartrad Steube Burgere zu Priedeberg, Sipil 

vnd Henkel gebrudere gen. Stroechene, Meidin, Zohan Meler ſchef⸗ 
fene zu Eberftad, (Das Siegel des — a wenig be- 
ſchaͤdigt an.) 
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zu Strazheim, her Wygand zu Orftad eyn perrer, her Eon- 

van eyn gefelle zu Roſpach vnd her Johan Eufter eyn pris 

fter, her: Conrad eyn Eappellan zu f. Barben v. a. m. 
Dat. ‚a. d. M. CCC. LXIII, ipso die b. Albani mart. 


(Das N des Pfarterd Wigand von Odftadt hängt ganz 
berwifht an.) Orig. 


322.2. Arm 136%. 


1863 (19. Row). Wir Karl von gots gnaden Romi- 
ſcher keyſer Enbieten den fchultheiszen, den fcheppfen, ven 
Burgermeyitern, den Raten vnd ben Burgern gemeynlidh ber 
ftete zu Frankenfurden, Wefflar, GeyInhufen vnd Fridberg, 
die da gelegen jeyn in der Wedreb vnſern vnd des Reiche 
lieben getruwen vnſir genab und alles gut. Lieben getrumen 
fur vnſer keyßerliche Maieſtat ift gefumen der Edle Vlreich 
von Hanow Laytfogt. in der Wedreyb vnd hat vns mit 
briefen, die ex von vns vnd dem heyligen Romiſchen Reich 
pbir die egen. Lantfogtey hat, gentzlich vnderweyſet, daz wir 
yn von der obgen. Lantfogtey nach Laut vnd ſage vnſir 
briefe nicht abſetzzen noch entſetzzen ſollen noch wollen, noch 
leynen andern haubtman, amptman oder pfleger ſunder ſeyn 
wizzen vnd fuwort daſelbiſt nicht Inſetzzen ſullen odir wollen. 
Ouch wollen wir den egen. Vlrich von Hanow durch trewe 
vnd fleizzige dienſte, die er vns vnd dem heiligen Reich alles 
geit getan hat vnd noch tun ſal, bey derſelben lantfogtey 
vnd waz dartzu gehort wider allermenniclich zu behalten. 
Darumb entbieten wir euch, daz ir dem egen. Vlrich von 
Hanow vnſerm lantfogt von vnſern vnd des Reichs wegen 
vndertenig vnd gehorſam ſeyn ſullent gleicher weizz als vns 
ſelber vnd furbaz mer dem Edlen Michel von Kurbizz vn⸗ 
ſerm ‚lieben getruwen in dheynen ſachen gebieten, geſchefften 
ober, gehaizzen noch ſuſt und keyman von ſeyn wegen nicht 
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vndertenyg noch gehorfam feyn fullent,, wenn wir auch den 
obgen. Michel und wen ber von ſeyn wegen ba geſatzt habe, 
von der haubtmanfdhafft, pflege vnd amptmanſchafft wider 
ruffen vnd entjeggen, ouch wollen wir, daz ſulche briefe, vie 
der obgen. Michel von und oder dem Rei hat, vbir die 
egen. haubtmanfchafft dheyne crafft noch macht furbaz mer 
haben fullen. 

Beben zu Prage n. Ehr. geb. m.cccleiii, an f. Elisa 
betben der h. fraumwen tage, onfir Reihe an dem xviii. vnd 
des Feyjertumsd in dem ir. jare. 


(Das kaiſerliche Siegel hängt zerbrochen an.) Orig. 


Nr. 1368. 


1364 (1. Mai), Wir Karl von gets ghaden Romis 
ſcher feijer befennen, wann wir ſchirm, fride vnd gnade in 
aller czeit gerne machen wollen vnd funberlih in ver We 
dereube, da vil czweynnge, eriege vnd irrunge fint vnd wir 
von des Reihe wegen da Fofte gebreihen haben, darumb das 
wir mit ven vnſern da verliben frive und gnade ſchaffen 
mogen, fo han wir gemacht und gefaßt, daz man an allen 
porten in vnfer vnd des Reichs ſtad zu Frideberg von 
ieelichem wagen, der wyn, fruchte odir ander laft braget, 
eynen alden grozen Turnois vnd von eclichem Garren, ber 
auch laſt draget, eynen ſchilling alder heller, die wagen vnd 
Garren varen nz der ftab odir dar pn, zu vnfer vnd bed 
Reihe noten, Foften vnd zerungen binnen ben merdten zu 
Frideberg und auch uzwendig denſelben merften zu allen 
czeiten ufheben vnd nemen fulle vbir ander wegegelt, daz die 
ftad zu Frideberg da nymmet, alfo doch daz vnfere Burg: 
manne vnd Burgere zu Friveberg von yrem eigen gaben ame 
argelift den czol nyt geben ſullen. Auch han wir dem etlin 
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Vlrich Herren zu Hanam vnſerm Lantvogt in der Wedereube 
entfolen, daz er beftellen jfal wer vnd wie man ben egen. 
Turnois zu vnferm vnd des Reichs nuge ufheben vnd 
nemen ſulle vnd wie er daz beftellet, daz fal vurgang haben. 


Geb. zu Budiffin n. G. geb. m.ccc.lriv, an ſ. Walpurg 
tag, vnſir Reiche in dem xviii. vnd des keißertums in dem 
x. jare. 

(Das kaiſerliche Siegel hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 1369. 


1364 (2. Mai). Wir Philips von Falfinftein der 
Jungeſt herre zu Minginberg dun kunt, daz iz mit vnferm 
gudin willen vnd vorhengnuffe ift, day der fefte Fnecht Em— 
meltih von Wolfffeln genant von Foydſberg und Gerdrud 
fin Eliche huſffrauwe verfauft han der Aptiffen vnd deme 
Eonuent des Gloifterd zu Marienſloz by Rockinberg yrn 
boph in vnſerm dorffe zu Gridele gelegen mit allen eren 
gubin im der termenye zu Gridele mit allen fryheiden und 
nugin, die deme vorg. Emmelriche offeritorbin fint von Lo— 
bewige Schenken von Sweinjberg ſyme Oheyme, mit namen 
ii. hube, feftehalben morgin vnd v. ruden beyde willen vnd 
Landis vnd anderhalbe holtzmarke, vmb cececiri. phond vi. 
ſchillinge hallere als die brieffe halden, dye Emmelrich vorg. 
ubir den egen. verkauff gegeben hait mit ſyme Eygen han: 
genden Ingeſigel vnd dar zu gebeden hait die feſten Edel— 
knechte Anſhelm von Howizelde vnſern amptmannen zu Buß- 
bach vnd Johan Setzephanden von Drawe, daz ſie die brifffe 
mit yme beſigelt han. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.LXIV, in die ascens. dom. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) 
Orig. 


930 1366 — 1367. 


Nr. 1370. 


1366 (28. Sept.). Ih Clas eigwan Hengen Difthey- 
mers fon dun funt, daz ich han gefaufft eyne probinve in 
beme hoffe. zu den guden Luden gelegen by Fredeberg 
vmbe dy ſcheffinner dez felben hoffes vnd han en dar vmbe 
gegeben drittehalb vnd funffzig phund heller, dy mir gefallen 
foldin von Lande, mit namen von eyner halben hube, dy ich 
ond Elfe myn wyp den egen. guden Ruben eren fcheffenern 
an ir ftat zu fauffe gabin, presentibus Hartungo plebano 
in Fredeberg necnon Henrico dicto Bern sacerdotibus. *) 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, in vig. b. Michahelis arch. 

(Notariatsinftrument.) Drig. 


Nr. 1371. 


1867 (27. Oft). Wir Karl von- gots gnaden Romis 
ſcher Feier Entbieten dem Burgermeifter, vem Rat vnd den 
Burgern zu Fridberg vnfer hulde und alles gut. Wann 
wir mit rate der furften, grafen vnd herren des heiligen 
Reihe dem hochgeborn Wentzla, Herkogen zu Luczelinburg, 
zu Brabant vnd zu Lymburg, vnſern lieben bruder, vnſern 
vnd des h. Reiche ‚gemeinen vicarien gemacht haben in beuts 
fen landen, vnd in allen andern landen vnd freien, die 
diefleit des lampartifhen gebirges. gelegen find, dauon ge 
bieten wir ewern truwen ernftlihen vond manen euch ber 
eibe, domit ir vns vnd dem Riche verbunden fyt, daz ir dem 





*) 1388 (29. Dec.) befennt Peter Schramme von Büdingen „eyn fchee 
j der uffeßefet, wie ich zu der pronde fummyn bin der guden lude, 
die gelegin fin ufwendig der tat Fredeberg zu dem erftin male mit 
willen des radis der egen. ftat und vom beyden wen mund berrin 
des edeln von Minburg“ und fchenft dem gen. Hofe 1 Malter Haber 
fällig „zu dem Wennyngis bi Orttinberg.” (Das Siegel Jun: 
fers Hartmud Meiern Burgmanns zu Büdingen iſt abgeriffen.) 
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egen. onferm bruder vnd vicarien mit aller ewer macht ber 
holfen, gehorfam und wartende ſyt, als offt er des bevarff 
vnd ir von finen wegen bed ermanet. werbet.*) 
Geb. zu Nuremberg an f. Simon vnd Judas abent, 
onfer. Reihe im xxi, vnd des keiſertums in dem rii. jare. 
(Das kaiſerliche Siegel hängt unverfehrt an.) Orig. 


Nr. 1372. 


1367 (13. Dec). Wir Vlrich herre zu Hanaume bes 
fennen, vmb jolih gelt, als vns dy burgermeiftere vnd ber 
Rat der ftat zu Frideberg ſchuldig waren, mit namen 
ſechshundert vnd ſeſtehalbis vnd vertzig punt heller, alſe von 
dez kryges wegin, den wir vnd dy vier ſtede hatten mit vn— 
ſerm nefen Philips von Falkinſtein dem Eldiſten, bekennen 
wir, daz wir der vorg. ſumme geldez gentzlich bezalit ſin. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccc.lwii, an ſ. Lucyen bag der h. 
jongfrauwen. 

‚Das Siegel des Ausftellers iſt abgeriffen.) Drig. 


Nr. 1373. 


1368 (11. Febr.). Wir Karl von gots gnaden Romi⸗ 
ſcher keiſer tun kunt, wann vns furkomen iſt, daz vnſer ge 
richte zu Fridberg eilichen gebreſten haben dauon, daz 
nicht beſchriben wird, wie iederman von gerichte ſcheidet vnd 
geuertiget wirt vnd dauon, daz wir ſulche ſeumniſſe furku— 
men vnd daz Riche vnd armen glich gerichte geſchee vnd 


in: 


*) 1377 (29. Juni) d. d. Frankfurt auf dem Maine, verjpricht K. 
Karl der Stadt Kriedberg, daß fein Sohn König Wenzel, fo: 
bald er gefrönt fei, alle ihre Freiheiten beftätigen werde, und daß 
die Huldigung, welche fie demfelben geleiftet, den Grafen von Hoen⸗ 
ftein und Schwarzburg unfhädlich fein ſoll. (Das Siegel hängt 

-wohlerhalten an.) . I de 


fr 
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haben auch angefehen die getrewen dienft, bie und vnd bem 
Riche die Burgermeifter, die fchepfen, ver Rat und die Bur—⸗ 
ger der flat zu Fridberg offt nuplicen getan haben vnd 
furbaz tun wollen vnd haben in die gnade getan, daz fie 
ein buch machen fullen, darynne fie befchreiben fullen, wie 
ieverman von gerichte ſcheidet vnd gewertiget wirdet, als wir 
in vormals empfolhen haben in andern vnfern briuen, 
daz fie ir vorteil in ein buch befchrieben mochten vnd folten 
vnd dafjelbe buch fullen die ſchepfen dofelbift zu Fridberg 
bei im behalten vmb daz einem ieclihem gli vnd recht 
wideruare alle die weil wir daz nicht widerrufen. 

Geb. zu Heyttingffelt n. Chr. geb. miccc. lrviii, am freit. 
vor |. Balentins tage. 

(Das kaiſerliche Siegel hängt umverfehrt an.) Drig. 


Nr. 1374. 


1869 (24. Mär). Wir Diethtir Graffe von Kaczin— 
elnbogen irfennen, daz wir han angefehin fruntſchaft vnd 
getrumwen binft, ven vns Conrad herre zu Franfinftein geton 
hat vnd noch tun mag, und beſſirn wir yme fin burglehin, 
daz he von ons hat zun Vrberg, mit dem malrechte zu 
Griſheim in vnßin dorfe, alfo daz vnß armenlude da- 
ſelbis zun Griſheim vnd die gantze Gemeinde ſullen malin 
zun Ebirſtat in dem dorffe vnd zun malin tun zun dez 
ſelbin von Frankinſtein mulin, wilde mulin he ynne hat 
vnd anbirz zu Feiner mulin vnd Tal auch derſelbe mulnner 
vnßern armen ludin recht tun vnd ſinen malſchatz von yn 
nemen vnd geſche vnßern armen ludin von dem ſelbin mol—⸗ 
nere diehein gebrech, ſo ſol der von Frankinſtein egen. den 
molnner dar zu haldin, daz der gebrech den armen ludin wol 
irfullit wurde alz recht were, 

Dat. a. d. M.CCC.LXIX, in vig. palmarum. 

(Das Siegel des Ausitellers ift abgeriffen.) Drig. 
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Nr. 1375. 


1369 (21. April), Wir Grebe Otte von Solmefle 
vnd Eune von Derenbach rittere befennen, daz wir fhuldig 
fin von vnſes gefengniffes wegen herr Hermanne von Her 
tingſhuſen rittere vnd Frederich fime fone firgeenhundert 
ſchillinge guder aldir Fonigz tornofe und wollen en de bezas 
len vff das alde huz zu Patberh in Frederiches huz zu Pats 
berh vnd han da vor zu Burgen gefazt vns frunt mit na 
MEN ...... bach ritter, Rudolff Schurenflog, Eraften Ro 
den, Milcheling Schugper, Hedeinrichen ...... Muniden 
von Buchſecke, Wilhelm Foyt rittere, Heinrih von Rolfhu- 
fen, Volprecht Hobeherren, Conrad von Dydeſheim den als 
den, Johan von ..... ”) 

Geb. n. ©. geb. m.ccclrir, des ſunabendes vor ! 
Georgii dage bed mertelere. 


(Die Siegel der Ausfteller und der vorg. Bürgen hängen befchädigt an.) 
Drig. 


Nr. 1376. 


1878 122. Mär). Wir die geiftlihen Richter des 
honez zu Wormeßen dun kunt, daz vor vns quamen her 
Philips genant Heyl procurator des Dechans vnd dez Cap: 
pitteld in dem ftifte zu f. Anvree zu Wormß vnd herre Jos 
han pherrer u Rampertheim vnd erfanten fi, das alle Frige, 
anſprache und zweyunge, die bit ber ſich erlaufen hette vnd 
gewyjet were zwuſchen den vorg. herren zu f. Andree vnd 
bem pherrer zu Lampertheim, nu gutlihen geeynet vnd ge⸗ 
funet weren. Zu dem erften bat ons ber pherrer gelobet, 
daz er vorbaz finer Firden zu Rampertheim vnd finen 
pharen Inden wil flifchichen warten vnd vz riechten bit gotz 


Die Urkunde if jerfpuittin und ein Stät heraudgeriſſen. 
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dienft vnd bit allem dem waz darzu gehort, alfo daz vorbaz 
fein verfumenige daran gefchehe, dar nad ift geret, daz ver 
pherrer fin eder und wyſen, die er bit her gehabet hat vnd 
zu der kirchen gehorent, und auch daz hus vnd fon zugehorde 
zu Lamperthem vorbaz fal haben, machen vnd in redelichen 
buwe halten, ez enwere dan, daz daz hus vyele oder verbrant 
ane ſcholt dez vorg. pherrers, fo follent die herem zu f. 
Andree eyn ander hus buwen, als verre ez yn zugehort, 
auch fal er finre kirchen genyeßen von opper, von felgerede, 
dar zu follent yme die vorg. herre ſine compotentie geben x. 
malder kornis, alz ſie yme bit orteyl herteyſet ſint von dem 
probiſt zu Nuhufen. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXVIT, fer. ii. p. domin. ocali. 
(Das Siegel der Ausiteller hängt zerbrochen an.) Dria. 


N r. 1377. 


‚1880 (1A. Nov.). Wir Philips von Faltenſteyn herre 
zo Mintzinberg irkennen, daz wir dem veſten edelknecht Johan 
von Haitzfelt hern Johans ſoen zu vnſerm borchman han 
gemacht zu vnſeme ſloiße zu Lieche vnd ſolen yme-und ſy— 
nen lybes erben darvmb geben alle jax x. gulden geldes 
alſolange bys daz wir ader ne. erben fie abe gelojen mid 
c. gulden. 

‚Dat, a. d. M. CCCLXXX, — iy. p. Martini ep. 


(Gefſiegelt hat der Auoſteller.) 
Cilte Abſchrift.) 


"Nr. 1878. 


18983 (28. Dee). Ich Blicker haniſcare von Steinach 
Ritter tun kunt, als frawe Katherine von San myn, elide 
huffrawe tot ift, mit der myr got etweuil lieber Finder be 
ſchert hat, die da. noch leben, mit namen Diether Lantſchaden, 


1393. 935 


Blicker Lantſchaden, Margreden und Eriftinen, vnd als ich 
nu dar nad durch goßwillen vnd durch myner felen heile 
vnd libes francheit willen Ein arme vnedel dochter zu ber 
ee genummen han, mit namen Elfen von Heidelberg vnd 
auch vnfcheidenlihe mynen obg. erften kynden, als ich Blicker 
Lantfhade Ritter obg. und ich die obg. Elfe befennen, daz 
wir das vberfomen fin vnd redelihe gemacht haben, wers 
daz die vorg. Elfe mid) den obg. Blider Lantſchade uberle- 
bete, fo fol die felbe dieſe nachgefhriben gutere und nit me 
ynnemen vnd nußen yren leptage vnd mit lenger. Zum 
erften nıyn bus zu Heidelberg mit aller zugehorde gelegen 
gen dem megelhufe uber, daz der Semyn was, daz bie obg. 
Elfe auch in gutem buwe halten fol, vnd darzu zwei fubere 
wingeltes, x. guldin geltes, xx. malder Forngeltes, x. malter 
Spelgen gelte vnd x. malder habern geltes Jerlicher gulte, 
bie fie ir leptage haben fol off den gutere als hernach ge- 
ſchriben ftet, und wan fie numme en ift, fo follent die felben 
gutere alle gang vnd gar fallen an die obg. myne Finde oder 
an ir Erben. Die vorgefhr. gulte und gutere fint auch ge 
legen vnd bewift off difen nachgeſchr. vnderpfanden, mit 
namen off ii. fuder wingeltes zu Oeftringen, off ii. fuber 
wingeltes zu Hufen vnd uff den wiefen zu Richenberg, die 
da verpfant fint von Hern Hanfen von Hohenart. 
Dat. a. d. M.CCC.XCII, die s. innocentium. 

(Geflegelt haben der Ausfteller, Dietber und Blider Lantfchade der junge 
Edelknecht, Balaß Comthur zu Heimbah, Weipreht von SHelmftadt, 
Thomas Knebel Schulthelß zu Oppenheim Ritter, Cuntz Lantfchade, 


Better des Ausftelers, Edelfnecht und die Stadt Heidelberg. Die Siegel 
find jedoch zum Theil abgefallen oder font beſchädigt.) 
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- Ortsregifter. 


(Die Zahlen Gedeuten die Nummern der Arkunden, die mit 
einem * bezeichneten weifen auf die Anmerkung Hin.) 


Adelhereshuſen 1275. 

YAilbardesdorf 136. 

Afarben 131. 135. 456. 1035, 1081. 

‚ 1165. 1193, 1197. 1265. 1340, 
1343, 

Aldendorf 145. 470. 800. 1347. 

Alpach 292%, 515. 1318. 1319. 1322, 

Alsbach 533. 552, 572. 708. 

Alsfeld 136, 146, 270. 826. 910, 
925. 958. 993, 1004, 1019, 1038, 
1034. 1041, 1042. 1056. 1070, 
1099. 1120. 1152, 1161. 1175, 
1218, 1229. 1259. 1269. 

Altenburg 482, 786, 887. 893, 
1161. 1262. 

Altenbufef 296. 429. 512. 519. 738, 
823. 836. 841. 1093, 

Altenhain 988, 

Altheim 579, 589, 612, 

Altloch 1281. 

Altorf 645. 684. 

Ammonbaufen 954, 

Andreffe 903. 960. 983. 

Annerode 831. 965. 1217. 

Appenborn 948, 

Appenrode 424. 

Arbeilgen 534. 672. 1297. 

Arnaburg 78. 1280, 1284. 1292. 
1323. 

Aſſenheim 132. 154. 837, 1153, 
1210. 1243. 1336. 

Aftheim 201.215. 338. 372,539. 592, 

Apenbain 810, 

Aubeim 177.191. 343, 548. 576.668, 


Babenhauſen (Stadt und Dorf) 73, 
411, 554. 556. 567. 578, 590, 
608, 612, 700. 701. 726. 729, 731. 
734. 768, 825. 988. 1216, 1303, 

Battenberg 856. 898. 899, 

Battenfeld 432, 

Baumekirchen 1268. 

Beldillinbufen 954, 

Beldersbaufen 1227. 

Belderöheim 116. 924, 


| Belmunt 814, 


Bennphufen 819. 902. 935. 

Bensheim (Stadt) 11. 12, 13. 46, 
575. 649. 656, 

Benitadt 157. 305, 1155, 

Berheim 438. 

Berincheim 145, 244. 527. 

Berkach 1881, 

Beritadt 263. 311. 772. 799. 833, 
867. 892. 940, 1209, 1247, 

Bernesfelde 451. 1011, 

Beflingen 1276. 1291. 1332. 1334, 

Bepelrode 775. 

Bibesbeim (Bubensheim, Buwens⸗ 
beim) 8. 48. 52. 63. 164. 198. 
216. 355. 397. 408. 540, 570, 
612. 622, 696, 1297. 

Bibloz 39. 

Bidenbah 637, 644. 6582, 689. 708, 

Bieber 374. 378, 

Bieberau 616. 668, 

Biedenfopf 752. 911. 
1001, 1054. 1162. 

Bilbardesbufen 910, 

Bilingsbaufen 1175. 

Bingenbeim 764. 799, 890. 1138, 
1179, 1229, 1254. 1274. 

Birffar 1090. 1109. 

Birnesrode 1286. 

Biſchofsheim 58. 60, 69. 162. 167, 
170, 189. 219. 223. 318. 333. 370, 
377. 558. 597. 599. 671. 1297. 

Blafelden 1201. 

Blanfenftein 938. 949. 974. 

Bolgisheim 1229. 

Bönsheim (Hof) 8. 9. 10. 19, 20, 
26. 45. 47. 49. 80. 81. 197, 
323. 334, 344. 348, 357, 368, 
385. 399. 555. 607, 629, 

Brandau 713, 

Brendbach 545. 

Breidenbadh 765. 910, 1031. 1167. 
1168. 

Bricenbeim 75. 

Bruchenbrüden 753*, 837, 


916. 946, 


938 


Bruchhanien 384. 
Brunigesbeim 484. 
Brunigesrcde 1346. 
Bruwirdwende 1269, 


Bubenheim (Dberbeffen) 750. 751. 


Buchdunc 353. 715. 
Buchenau 287.989. 1126, 
Buchholz 885. 910. 
Budenbeim 86. 857, 
Budinsheim 1364. 
Büttelboru 632, 634, 
Büringen 133: 

Büren 498. 908. 


Bürgel 70. 190. 193. 374. 663, 1297, 


Burenbeim ‘1187, 
Burfelden 594. 
Burkhardes 876. 896. 
Burfbardefelden 467. 
Buſeck 86. - 


Zubbach 830.'892, 931, 1000, 1033, 


1075. 1153. 1195. 


Eaton 517. 1331, 
Gelle (im Hain) 585. 614. 


Gelle (am Schiffenberg) 492. 524. 


Cleen 226. 
Glinaen 339. 382%. 409. 538. 


Glopbeim 134. 238. 505. 608. 895, 
: 980. 1015. 1220. 1251. 1253. 1272. 


Goidyen 101. 1325. 1340. 1343. 
Golenbaufen 86. 
Gonradsvorf-89. 13290, 
Gonraderode 515. 763. 
Croppach 511. 

Grumbad 987, 


Cruzenburg 18, 22. 321, 396. 668, 


Darmftadt 623. 647. 788. 1297. 
Daubringen. 807. 
Daurenheim 799. 
"1274. 
Deckenbach 878. 916. 
Deimrode 775. 
Dieburg 173, 184. 211. 
608. 649. 
Diedensbeim 384. 388. 668. 
Diedershauſen 1227. 
Dienbeim 686. 
Dieteröklingen 551. 
Ditbah 96. 100. 133, 140, 
Dipenbad 608. 678. 
Dodenau 898, ‘ 


Dorndeim 2. 4. 29, 50, 404. 405. 


686. 
Dorfelden 478, 1255, 


855. 867. 1202, 


407. 543, 


Ortöregifter. 


Dofienbeim 37. 
Dopenrod 815. 1020. 


‚Dreieich 530. 569. 703, 1297. 


Dreisbah 1275, 

Drobe 520. 

Dubentbal 1095, 

Dudenbofen 325. 560. 561. 612. 
Dudiffe 916, 

Dürtelsbeim 51. 934, 
Durtenburg 633. 


Eberſtadt (Starkenburg) 342. 563. 
1374. (Oberbefien) 1365. 

Echzell 772. 799. 860. 892. 1150. 
1329, 

Egelsbach 550. 

Eichen 913. 944. 
1385. 1330. 

Eigelsdorf 855. 896. 1269. 

Figelfachſen 926. 

Gifenbanten 969. 1169, 

Elbeichuſen 1227. 

Elberode 260. 291. 745. 

Elderode 950, 

Eldinhuſen 127, 

Ellartöbufen 470, 

Ellenbach 712. 

Elmshauſen (Dberheffen) 955. 

Gifafft 1227. 

@iifeld 437, 

Emeurode 253, 

Endebach 845. 1007. 

Evpilinrode 104, 

GErfelden 2. 4. 39. 355. 529, 618. 
706. 723. 

Grbartöbaufen 608. 

Erlebach 101. 268. 

Ermerode 1137. 

Erßheim 697. 

Eſchbach 141. 497, 1092, 1253. 

Eſchborn 108. 

Eſchollbrücken 351, 538. 617, 


Faltkengeſaͤß 894. 
artmanshauſen 1268, 
auerbach 103. 473. 753*. 827. 
838. 968. 1145. 

Fechenbeim 1297. 

Feldkrücken 888. 1137, 

Fiſchbach 1231. 

Fildelen 1268. 

Finkenbach 594. 

Fiormannin 1275. 
lenfingen 888. 1216. 
ozrode 435, 798, 836. 


1124. 12086. 


Ortöregifter. 


Kranfenbach 1308. 

————— 125. 
rankenhain 1231. 

Epic 342. 563, 
rauenrode 452. 

Fredehelmsdorf 954. 

Freienſeen 963. 1006. 1008, 1095. 
1143, 1268. 

Friedberg 105. 273—76. 282%. 425. 
446. 449. 463. 468. 516. 525. 741. 
753. 787. 820. 839. 862. 883. 937. 
951. 1017. 1050, 1066. 1075. 1079. 
1089. 1094. 1100. 1105. 1106. 
1110. 1135. 1141. 1163. 1164. 
1165. 1188. 1205. 1207. 1212, 
1224. 1232. 1235, 1237. 1240, 
1263. 1270. 1310. 1313. 1317. 
1324. 1328. 1338, 1344. 1348. 
1351. 1353. 1356—59, 1361. 
1363. 1367. 1368. 1370—73. 

BepEnG 950. 1227 *, 
robnbol; 806. 

Rromisfirhen 1227. 

Frofchbaufen 398. 395. 549. 

Küritenau 601. 

—— 531. 603. 649. 
uldiiche Mark 852%, 1342. 

Fulkenandshain 988, 


Gambach 252, 468. 518,857. 1312, 
Garbenteih 116. 262, 474. 763. 
884 


Gauwilsbufen 943. 

Sebelinrode 1068, 

Gebenborn (Hof) 21. 

Gedüren 782, 

Geißnidda 1261. 

Gemünden (an der Straße) 788. 
798. 959, 1134. 1231. 

Gemünden (Burg:) 981, 

Geraba (Oberb.) 102, 

Gerau (Stadt) 571. 572. 619. 66°. 
688. 

Gernäheim 168, 213. 217. 394. 
624. 699. 704. 

Gerburgbain 473. 753 *. 

Gerbrachtsbaufen 1275. 

Bieten 444. 791. 818. 837. 873. 
912. 991. 1033. 1047. 1064. 
1078. 1118. 1123. 1215. 1258, 

@inebeiden 86. 312. 886. 

Sinsbeim (und Geinsbeim) 176, 
180, 341. 354. 356. 373. 379. 

. 402. 557. 591. 598, 1297, 

Girmes 86, 


Baur ‚ Url.»Bud. 


939 


Gladbach 712. 

Glappach 351. 

Blauburg 89. 

@lefeöwilre 69. 

Godelau 365. 566. 622. 628. 706. 
721. 

Boringen 777. 885, 

Gozeröbnfen 127. 

Gräfenbanfen 21. 

Grebenau 224. 809. 
1267. 

Griedel 285. 455. 518. 984. 1088, 
1153. 1154. 1192, 1369. 

Griesheim 21. 662. 681. 1374. 

Großenbuſeck 515. 

Grünberg 250. 307. 434. 464. 476. 
507. 739. 746. 792. 803, 812. 84%. 
861. 869, 933. 947. 956. 964. 992, 
996.997. 1012. 1014. 1022. 1030, 
1051, 1055. 1062, 1065. 1108, 
1122. 1151, 1159. 1161. 1170. 
1181. 1182. 1186. 1191. 1252. 
1258, 1262, 1264. 1268. 1269, 

Grüningen 866. 1260. 1325. 1365, 

Güll 478. 

Gugenbeim (am der Bergitraße) 
562. 708, 

Guginsheim (bei Seligenftadt) 200. 
221. 324. 325. 609. 668, 

Bundernbaufen 648. 

Gunſe 267. 301. 420, 965. 1295. 

GBuntersblum 164. 

Guntersfirchen 1112. 1268, 


1058. 1178. 


Habigenheim 116. 608. 708. 730. 
733 


Habratishaufen (Oberb.) 774. 961. 

Habeltäbeim 383. 652, 675. 

Hain (Oberh.) 268, 

Hainhauſen 668. 

Hainitadt 322, 608. 668. 

Hairzbach 142, 855. 

Salbersbaufen 1197, 

Salbart 353. 715, 

Hanau 100. 

SHarprachesbufen 122. 234, 579. 589. 
608, 

Harebach 452. 849. 1149. 1309, 

SHarteröbaufen 584. 612, 684. 

Haſelahe 3. 26. 47. 78. 

Sattenrod 256. 263. 286. 461. 508, 
910. 971. 1304. 

Hapfeld 1027. 1068. 1140. 

Haufen (Starfenbura) 207. 208. 
387.393, 417. 608. 629, 668. 708. 


62 


940 


Haufen (DOberb.) 255. 263. 453, 
486. 515. 816. 1038, 1318. 1319, 

Hederedorf 989. 298. 

Hedegersbaufen 1095. 

Heybach 383, 608, 

Heidelbadh 1098, 

Helfrichsbain 863. 

Seldenbergen 431. 
1139. 1325, 

Sepvenbeim 581. 649. - 

Herbitein 775. 1077. 

Sergeren 1184, 

Hergenhain 479, 855. 

Hergentode 713, 732. 

Hergersdorf 1269. 

Hergersbaufen 565. 608, 667. 

SHerinaesd 676. 690. 

SHeritbauien 106, 122. 

Hermanjtein 1166, 

Sererlen 122. 

Hildeshauſen 366. 369. 549, 684, 

. 691, 

Hirſchhorn 636, 717. 724. 

Higisdorf 782. 

SHobeitadt 351. 

Hogheim 15. 16. 23. 

SHobenfolms 985, 

Hole 104. 914. 

Holzbach 889. 1259. 

Holzburg 92. 93, 142. 

Holzhauſen 268, 1125, 

Holzheim 527, 1349. 

Homberg 793. 843. 100%. 
1043. 1104. 1191. 1258. 1269, 

Homburg v. d. H. 1092. 1095. 

Hopfgarten 775. 863. 1269, 

Hovebeim 6. 37, 72. 207. 209. 209. 
392, 657. 

Hovemizele 103, 1010. 

Hubertsbaufen 1226. 

Huchelheim 520. 1010, 1184. 1208. 
1214. 1223, 1246. 1304. 1349. 

SHülvesboven 96, 439, 487. 1340. 

Hüftersheim 142, 

Hulzingeſeſſe 383, 

Hummershauſen 1227*, 1275. 


1036. 1050. 


Ilbenſtadt 29. 32. 144. 
Ingerode 582, 

Anbeiden 86. 312. 886. - 
Attenbauien 1309, 1313, 
Itter 114. 


Keiſtrich 246. 
Kelberg (Nieder) 1269. 


149-—- 51. 


1039, 


Drtöregifter. 


Kellerberg 898. 

Keliterbah 341. 1297. 

Kirchdorf 1086. 1095. 1857. 

Kirdaöns 86. 130. 300. 313. 784. 
909. 1230, 

Kirſchhauſen 649, 

Knoblauchsaue 377. 

Königsberg 938, 974. 985. 1190. 
1221. 

Kultzenhain 988. 

KRuntiche 601. 

Kreupfeen 1268, 

Kynzenbach 116. 


Lämmerſpiel 609, 668, 

Zampvertbeim 7. 15. 23. 69. 170. 
171. 17%, 175. 178. 185. 332. 
608%. 666. 1376. 

——— 1061. 

Zangen 1297, 

Zangenbain 863. 1172, 

Yanggönd 111. 142. 236. 304. 312. 
422. 744. 872, 1026. 1072, 

Langsdorf 1058. 

Langitadt 608, 636, 716, 

Langtbte 832. 922. 

Rartenbady 759. 1268, 

Laubach 1030, 1260, 1268. 

Laudenau 595, 

Lautere (Oberb,) 746. 981. 1301. 

Lauterbach 298. 760. 1211. 1223. 

Leeheim (und Sainerbof) 1. 2. 4. 
3. 24. 27. 39. 40. 43. 64. 91. 
160. 163. 213. 349. 357. 361. 
362, 368. 410. 411. 568. 641. 

Reibgeitern 86. 98. 116. 137. 145. 
158. 433. 440, 755. 79%. 797. 
833. 1277 

Reinffe 1227. 

Leiza (Dberb.) 95. 2329, 288. 838. 

enden 86. 

Lengfeld 409. 

Rentirsbofil 1267. 

Libelahes 120. 

Lich 131. 135. 147, 148, 152. 153. 
233. 235. 237. 243. 294. 310. 
427. 939. 1024. 1311. 1321. 
1322. 1327. 1362, 1377. 

Lichtenberg 389. 616. 708. 

Lidhrihesheim 15. 16. 83. 

Liederbah 782, 1137. 

Liesberg 814. 847. 

Linden 145. 244. 308, 468. 740. 757. 
778. 865. 912. 1130. 1185. 1215. 

Lindenfels 712. 


Ortöregifter. 


Lindenftrutb 462, 

Linſcheid 988. 

Lixfeld 1165. 

Rocheim 8. 

Logenſten (Lahnſtein) 86. 
Löowenſtein 125. 

Lollar 761. 

Londorf 424. 948. 1096. 1300. 
Lorſch 581. 


Lothheim (Schmidt-) 122— 25, 127, 
14%. 260. 279. 


128. 130. 141, 

1294. 
Zudenrode 1032. 
Lüpela 774. 850, 1194. 1269, 
Lügellinden 778. 


Mearnfebel 264. 
Mapielden 494. 
Meckynsheim 1169. 
Meiners 829, 
Meinflingen 608, 


Melbach 458. 490. 496. 585. 80%. 
1132. 


- 866. 918. 1049. 1113, 
1136. 1174. 1248. 1360. 

Melßbach 1168. » 

Menerode 975. 

Mengersbaufen 127. 1287. 
1308, 


Merlau 445. 451. 476. 768. 783. 
1088, 


813. 834. 877. 945. 973. 
1091, 1216. 1222, 
Merienfeld 17. 12397. 
Mersrode 930, i 
Meſſel 325. 
Meſſenhauſen 325. 
Mißbach 713, 
Mittellarben 505, 
Modau 693. 


Mörle 88. 92. 93. 94. 110. 138. 
142. 237. 276. 45° — 54. 456. 481. 
1050. 1117. 1146. 


789. 1046. 

1147. 1230. 1245. 
Mörlenbah 649. - 
Mosbach 358. 360. 646. 
Moxſtadt 606. 


Mülbach 86. 113. 283. 424. 515. 


802. 1100, 


Mülenheim 179. 378, 574, 668. 
1131. 


Mülenfaffen 1337. 
Münfter 202, 680. 1297. 


Müngenberg 743, 758. 1029, 1157. 


1174, 


1299. 


941 


Neutſch 708. 

Nidda 95. 102. 117, 132. 232, 
247. 258. 289. 457. 488, 528. 
766. 785. 822. 854. 867. 874. 
875. 879. 952. 961, 

Niederramitadt 643. 685. 695. 

Niederroden 1297. 

Niederweifel 1107. 1335. 1339. 

Nordheim 65-67. 74. 182. 319. 
380. 537. 

Nuebof 1277. 

Nunbeim 1283, 


Doernbergeren 1184. 

Obernhofen 86. 99. 283, 749. 769. 
808. 835. 1021. 1278. 

Dberramitadt 713. 

Sbirachteshuſen 668. 

Deitadt 502. 1045. 1050. 1067. 
1097, 1111. 1128. 1203. 1333. 

Orcana 1275. 

Odephe 239, 240. 272. 284. 303, 
900. 1142, 1160. 

Ddernbeim 686. 

Ohmen 450, 721. 725. 1011. 1088, 
1158. 

Dmerade 1233. 

Dpvenbeim 30, 34, 48. 

Dperode 113. 888, 977. 

Drtenberg 847. 

Dffenbeim 157, 999. 1187. 1210, 

Ditbeim 1296. 133%. 1350. 

Sbberg 383. 536. 564. 676, 690. 

Dvenbah 54. 374. 


Perdisbach 1011. 

Petershain 988. 

Peterweil (Ober:) 105. 268. 309. 
864. 1200. 1260. 

Pfungitadt 371. 372. 538, 

Polgöns 142. 500. 931. 

Popinheim 40. 385. 552. 566. 723. 


Queckborn 269. 277. 278. 459. 460. 
485. 824, 847. 848, 891. 936. 1279. 


Mabinshuſen 756. 1288, 
Ratverkeshuſen 1275. 
Raunbeim 1297. 

Razenberg 254. 

Reckenhauſen 922, 

Neinbaufen 479, 758. 
Reinhain 544. 713. 732. 
Reinhardshain 917, 978. 1084. 
Reinbardshaufen 489. 


942 


Meinrod 118. 119. 1269, 
Memisdorf 1013. 

Nendelen ‚112, 

Rengersbaufen 856, 

Nichen 608. 612, 
Richolfshauſen 261. 
Richolfskirchen 448. 928, 1037. 


Riedhauſen 29. 32, 33. 34. 35,41. 


56. 163. 
Rifershagen 248. 
Rimbach 698. 
Rintbruden 382. 415. 668, 
Niters (Mutbers) 782. 1269, 
Rixfeld 775. 
Rockenberg 


1101. 1115. 1204. 


Node 116. 142. 228, 515. 520. 608, 
Mode (Mieder- und Ober:) 325. 


378. 716. 738. 1297. 
Nodenbad 1223. 
Modeniceit 1315, 1326. 1327, 
Rodheim 749. 770. 906. 


Rödelbeim 285. 238, 295. 297. 608. 


731. 808. 811. 


Robrbach 509, 522, 693. 713. 732. 


979. 
Robrbeim 355. 398. 406, 705. 
Nomolebaufen 1267. 


Romrod 514. 775. 782, 828, 880, 


1161. 1219. 1271. 
Ronneburg 302%. 736. 1250. 


Roßbach (D.u.N.) 466, 504. 817. 


1324. 
Roßdorf 378. 648 


Nürfelsbeim 346. 376, 386. 414. 


600. 1297. 
Rune 129. 758. 1060, 
Runbeim 76. 77. 161. 194. 359. 
Nupertsburg 1009. 1080, 
1260. 1268. 
Nupractesrode 270. 994, 1158, 
Ruthardshain 1129. 


Sachſenhauſen 107. 
Salzbaufen 479. 754. 1261. 
Schurbeim 403, 618, 692. 722. 
Scharra 57. 

Schelmenhauſen f41. 986. 994. 


Schiffenberg 86. 116. 126. 139. 251. 
255. 271. 293. 742. 762, 771. 
776. 781, 882, 995. 1078. 1236, 


Schleifeld 770. 1177. 
Schlierbach 608. 612, 712. 716. 
Slip 1119. 1211, 


108, 503. 752*, 769. 
. 779. 795. 857. 859, 1018. 1087, 


1102, 


Ortsregiſter. 


Schneppenhauſen 580. 

Schnyberg 938. 1073. 

Schönmattenwag 654. 713, Ä 

Schotten 926. 

Schriesbeim 57. 

Schwalbeim 91. 515. ,801. 
1059. 

Schwanheim 546. 1297. 

Schwarza 1044. 1269. 

Schwarzenborn 1239, 

Scroufin 1275. 

Seeheim 606, 

Sebinde (mit verſch. Beiworten) 
966, 967. 972. 

Seilfurt 3. 75. 203. 204. 219, 318. 
326. 363. 386,583. 596. 621. 711. 

Seligenittadt 42. 55. 62. 181. 186. 
bis 88, 192, 196. 214. 221. 222. 
314. 316. 320. 329, 331. 531. 
542. 573. 638, 641. 673. 709. 
710, 727. 988, 

Selnrod 851. 988, 

Semd 409, 508, 

Sikenhofen 565. 608. 667. 

Siwartsrode 521. 988, 

Södel 90. 525. 1144, 1174. 1213, 
1325. 1341. 1345. 

Stammheim 495. 

Starfenburg 575.2581. 649. 720. 

Staufenberg 1196. 

Stein 660. 

Steinach 651, 1378, 

Steinbady 116. 238. 263, 426. 767. 
1256. 

Steinerftadt 1202, 

Steinfurt 1021. 1199. 1241, 1270. 

Steinbeim 5. 316, 317. 328. 576. 
668. 669, 731. j 

Steven 47. 5%6, 

Stiritadt 157. 

Stockhauſen 825. 1069. 

Stoditadt 686. 

Storndorf 765. 

Straßbeim 473. 491. 753*. 1210. 
1366, 

Strebelendorf 910, 

Stumprachtenrod 1023, 

Sturmfeld 952, 1266, 

Sulburg 268. 497. 


Talwich 106. 
Tannenberg 609, 618. 685. 
Tribur 83—85. 210. 520. 1297. 


1050, 


Ortsregiſter. 


Ubin (Oberh.) 436. 


Udenhauſen 136. 227. 249. 265. 


266. 424. 493, 499. 927. 1061. 
dorf 846. 1063. 
Ufleivden 510. 840. 
Ulbuch 713, 732. 
Ulrichſtein 1262, 


Umitadt 340. 536. 553, 586. 609. 


676. 690, 718. 
Urbach 11. 371. 
Urberach 325. 
Urberg 670, 1374. 


722. 735, 


Urfel 299, 419. 804, 992, 1052, 
1057. 1063. 

Vadirnrode 765. 

Vilbel 976, 1114. 1351. 1354, 


Bindorf 934. 
Vöhl 430. 768, 


Waldenrode 1208. 
Walla 894. 1048. 1127. 1168, 
Maltcapelle 136. 
Wanderdehuſen 1227. 
Wanebach 155. 
1071. 1156, 1249, 1316, 
Wanefeld 988, 
Muanoldesbufen 102. 
Waſchenbach 713, 732... 
Waſſerlois 608. 


Battenbeim 52, 57. 65. 66. 67. 


24. 79. 313. 725, 
Webern 713. 
Weiffenbab 1175. 
Weitersbaufen 92%, 
Weiterftadt 36. 38. 195. 47 


MWellensbeim 174. 315, 335, 336, 


366. 395. 559. 577; 
Welteröbaufen 489. 
Wembach 693, 713. 732, 
Wenigen Gerau 1281. 
MWerberg 1259, . 
Werlachen 608, 612, 1297, 
Werniches 253. 
Wernigerode 910. 


156. 245. 747. 


| Weflelefaffen 451. 


Weitbaufen 1293. 1296, 

Wetberebeim 115. 121. 
907. 908, 1282. 

Metterfeld 263. 443. 1234. 1285. 

Weglar 111. 

Widragben 1085. Ä 

Winandabaufen 841, P 

Willigishanſen 259, 

Wimpren 68. 82. 159, 165, 166. 
169. 199. 206. 212, 220. 327. 337. 
345. 367. 381. 390, 401, 413. 53%, 
535. 541. 547. 582,604. 605. 610, 
611, 613. 631. 639, 640 658, 661, 
664. 674. 679. 682. 1298. 1306, 

Winden 136, 

Winderade 970, 

Winerberäbauien 1275. 

Wingershauſen 961. 

Wintbaufen 863, 

Wiſintbach 780. 

Wiſel (Groß:) 1296, 

Wiſſinkirchen 330, 561. 668. 790, 

Wiſſindorf 281. 291. 1137, 

Wiſſensheim 883, 1113. 1242, 

Wöltadt (Der: und Nieder:) 86. 
97. 107. 109. 110. 280. 290, 306, 
3421. 328, 342. 447. 469. 472, 
477. 483. 504. 901. 957. 1083, 
1116, 1243. 

Mölferdbelm 919. 931. 1144. 1174. 

Wolfskehlen 350. 587. 388. 650. 706, 

MWoneden 134, 

Morfelden 613, 633. 

Wüftenedernäbeim 194. 

Wüſtenfeld 1178, 


479. 837. 


Vie (Eifa) 782. 910. 1078, 1088. 
Ynilbaufen 838. 
Yıtinsyaufen 257. 1355. 


Zellhauſen 416. 549. 
Zimmern 352, 675. — 
Zwingenberg 623. 707. 708, 1260, 


s 
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Hamensregifter. 


(Weltfiche Fürften, hoher und niederer Adel, Stadtgefehlechter.) 





Abenhelm 785, 

Albich 34. 1281, 

. Altındin 58. 

Aldendorf 819, 902. 912, 

Alfıre 65. 66. 

Alaensbeim 620, 

Alpach 420*. 446. 516. 790. 832, 
1057”. 1135*, 1324. 

Alrcenbe 127. 

Alsfeld 745. 893, 

Alſtadt Albeſtadt) 98. 1290. 

Alta domo, de 8. 439. 

Alta villa 39. 40. 

Altenburg 136 254. 277.298, 482, 
499, 514 765, 774, 777. 782. 
815. 977. 1291, 

Altorf 65, 66. 

Ammerbach 692. 

Ynöneburg (gen. in curia) 278. 
759. 1050. 

Amunt 429. 

Ampvelt 409. 536, 

Angelus 1301. 1909, 1313, 1317. 
1324, 1333. 1338, 

Apvenbeim 356, 

Aſcheburne 99. 

Aula 1967, 

Aumann 544. 


Babenbauſen 325. 391. 577. 

Badenbeim 620; 

Baier 201. 439. 485. 941. 

Busern Herzog dv.) 1363, 

Balciz 405. 

Barvenbeim 1305, 

Barendorf 230. 

Baſchart 123. 1305. 

Baumbach 1239. 

Belingen 637. 693. 

Bellerebeim 145. 247. 248. 258. 
283. 29%, 311. 423, 447. 479. 


80%. 822*. 827. 852. 854. 6%. 
896. 897. 900. 952*, 1015, 10829. 
1109, 1148. 1153. 1154. 1199. 
1236, 1242, 1278, 1287. 1297, 
1305. 1321, 1329. 1331. 1337, 
1343. 1364. 

Bensheim (Beinsbeim, Bnentbeim) 
26 38. 127. 566. 648. 650. 

Benttadt 132, 

Berg (Graf) 154. 

Berien 100. 148. 297. 655. 

Bergbeim 666. 

Berwangen 199. 

Beritudt 99, 117. 134. 456. 459. 
486. 488. 1288. 

Bertoldiehbeim 30. 34. 686. 715. 

Bibelnbeim 34. 1281. 

Bıden 426. 786. 845. 889, 1058", 
1168, 

Bickenbach (Donaften) 168. 209. 
340. 352, 353. 385. 398. 403, 
533. 534. 545. 553. 563. 539. 
606. 607. 629. 653. 687. 689. 
690. 699, 732. 

Bidenield 127, 752. 856. 

Bilefeld 123, 

Byenbach 551. 

Bintbamer 579. 858. 105%, 

Birkar 115. 119. 156. 465. 1288. 
1343. . 

Biſchofsbauſen 106. #14. 185, 

Bitterſolen 230. 

Bleichenbach 248. 1074. 

Blumechin 1138, 

Robendorf 183. 

Rodenbeim 1296. 

Bolunden 326. 354. 

Bomersbeim 98. 99. 597.721. 804. 

Böbm 115.117. 129. 132, 441.445. 

Vöhmen (König v.) 88. 

Bonfelt 199, 


518. 531. 569*, 598. 693. 695. | Borden 430, 


740. 742. 758. 764, 


769, 795. | Bornpe 705. 


Namensregifter, 


hera. 618. 

dar 65. 67. 74. 

Brabant (Herzog) 93. 136. 

Brandenburg 1219. 

Branfchild 1305. 

Brannichweia (Herzog) 1134. 1231. 
1240. 1266. 

Breidenbab 504. 705. 75%, 775. 
829. 894. 911. 916. 946. 954. 
955. 962. 969, 974, 989. 990. 
1031, 1113. 1127. 1168. 1175. 
1193. 1230. 1280. 

Brendel 749. 876. 934. 1092. 1094, 
1138. 1253. 

PBrenäbah 606. 656. 

Breuberz (Ritter) 652. 

Breubera (Donaiten) 36. 38. 1320, 

PBreunineäbeim 184. 1015. 1297, 

Brubah 832. 

Arırchenbrüden 934. 

Brundberg 1058. 

Bubenbeim 620. 

Buchen 840. 915. 1057*. 

Buchenau 136. 752. 958. 969. 1175. 

Buchelbach 345. 

Buches 73. 132. 134. 148. 201, 
423. 431. 465. 479. 597. 599, 
718. 822”, 897. 940. 1093. 1155, 
1159. 1171, 1183. 1215. 1247, 
1263. 1280. 1296, 1337”, 

Buchſorge 841. 

Budensbeim 620. 

Büdingen v. 133, 526, 635, 696. 

Büdingen (Donalten) 96. 

Bunnere 559. 579, 

Bunuenbeim 164. 

Büren 1037. 1091. 1103. 1151. 

Burkhardéfelden 261. 283. 443. 
467. 1305. 1309. 1325, 

Buſeck 113, 246. 258. 277, 278, 
296. 435. 444. 467. 498. 510, 
519, 520. 742. 791. 816, 836, 
841. 977. 991. 1013. 10728, 
1093, 1118. 1131. 1179, 1280. 
1304. 1375. 


Canis (Hund) 99. 156. 1082. 1118, 

Garten 240. 303. 317. 424. 469. 
47282. 493. 548. 655. 770. 817. 
866. 895. 918, 934. 1057. 1136, 
1155. 1247. 1248. 1265. 1280, 
1296. 1325. 1357. 

Gedewenae 1285. 

Chalandina 88. 

Gimbere 36. 51. 352, 
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Glebera (Graf) 94. 

Gleeberg 99. 145. 422, 435. 458, 
486. 910. 1295. 1304, 

Gleen 325. 424. 446. 454. 469, 


501. 8682. 1017, 1045. 1067. 
1080*. 1094. 1097. 1411. 1139. 
1150, 1208. 1357. 

Clemm 772. 1024, 1253. 1305. 
1352. 
lettenbera 515. 742. 
obold 102, 

Gole 230. 

Gorniael 98. 99 512. 519. 841. 
1277. 

Granich 236. 837. 

Crevnfeld 1273. 1292. 

Greiz (de eruce) 889. 1285. 

Grigesbeim 247. 208. 

Cronenberg 108. 160. 184. 213. 
217. 243. 246. 269, 297. 348, 
868. 398, 418, 441, 459, 461. 
476. 566, 570. 587. 600. 609. 
624. 648, 655, 659, 687. 770. 


822*. 1129. 1155. 1193*. 1250. 


1297, 1303. 1313, 1325. 1343. 
1352, 1354, 
Grüftele 103. 145. 1154 1156. 


1184. 1253, 1285. 1295, 


Dalwigk 106. 430. 

Darmſtadt 21. 625. 644. 647. 814 
847. 915. 

Dedenbach 917. 969. 

Delfenbeim 620. 

Dernbach 251, 267. 738. 786. 805. 
843. 889. 959. 974, 1054. 1058*, 
1134*. 1375, 

Derß 856. 950. 1076. 1082. 

Diedensbaufen 1227. 

Didebir 127, 

Diemar 879, 

Dienbeim 9. 19, 40. 48. 399. 404. 
686. 1281, 

Dievab 140, 

— (Dieburg) 21. 208%, 351. 
352. 


Dieß (Graf) 87. 

Domo nova, de 1280. 

Dorfelden 641, 645. 718, 731.853, 
896. 897. 906. 1081. 1255. 1325, 

Dorbeim 1296. 1317, 

Dornberg (Durenburg) 33. 1281. 

Dornbeim 33. 34. 35. 39. 

Drebevden 586. 

Dridorf 742. 905. 
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Drvfurt 1056. 
Droffesjere 546. 
Duber 656. 1050. 
Dudenbofen 1217. 


Düpvelebeim 446. 559. 645. 716. 


934. 1080*, 

Dugel 422. 442. 526. 668. 758, 
863. 929. 1057*. 1105. 1193*. 
1343. 1360. 


Duleis (Suze) 34. 48. 1281. 1325. 


Dunnebir 1313. 


Düring 287. 752. 809, 829. 894. 
954. 955. 962. 969. 989. 990. 


1001. 1031. 1175. 1282. 


Eberbach 52. 412. 
Eberitein (Graf) 88. 


Echzell 145. 423. 502%. 860. 890, 


1114. 1138. 1882, 
Ebrenberg 169. 


Eiſenbach 228. 760. 768. 828.843, 
1161. 


863. 910. 1061. 1119. 
1211. 1216. 1252, 1258. 1262. 
Elben 430. 


Eifersbaufen 489. 433. 435, 741. 
742. 755. 765. 809. 823. 889, 


985. 991. 1026. 1072. 


Enaelbaufen 476. 485. 739. 978. 


988. 1006. 1055. 1091. 
Enie 127. 
Eupbera 687. 
Grrteröbeim 1296. 
Eppe 1082. 


Epvenitein 70. 71. 193. 194. 385. 
341. 359. 374. 398. 414. 503. 
550. 574.: 376. 596. 597. 599. 
608. 663. 668. 669, 711. 779. 


799. 822*, 1092, 
Epvelnabeim 72. 164. 
Erbach (Schenk v.) 545. 56%. 563. 


581. 594. 601. 637. 644. 658. 


656.687. 689, 690. 702. 705. 
Era 1219, 
Erfirsbaufen 1043. 


Erlicheim 351. 581. 659, 660. 670. 
Erlebach 235. 310. 427. 567. 593, 


727. 1238. 1343. 
Ermersfeld 123. 
Eroldesbeim 99, 
Ertbal 727. 

Gietwe 346. 372, 373. 
Eſchbach 1352, 
Eſchborn 33, 
Gichesverge 1042. 


Ramendregifter. 


Faltenberg 974. 989. 990. 1223. 
1255. 

Fulfenitein 47. 65. 67. 121. 240, 
272. 311. 341. 354. 368. 377. 
479. 561. 569. 598. 601. 613. 
742. 1033. 1075. 1083. 1116. 
1144. 1154. 1160. 1164. 1169. 
1174. 1184. 1192. 1199. 1208. 
1254, 1260, 1291. 1296. 1311. 
13182. 1318. 1319, 1336. 1362. 
1364. 1369. 137%, 1377. 

Fechenbach 550. 

Felda 994. 996. 1023. 1158. 

Relingbaufen 1064. 

Keltbeim 1316. 

Kelberg 253. 430. 

Fint 846, 1044. 1051. 1137. 1300, 
1302, 

Fiihborn 514. 
1077. 

Klauborn 537. 

Flecke 294. 1305. 

Flersheim 72, 

Flogel 1064. 

Fonte, de 29. 

Rranfenberg 13. 

Kranfenitein 5%. 34%. 403. 409. 
5336. 556. 563. 587. 723. 1374. 

Frankfurt (Schultheiß v.) 45. 101. 
201. 297. 325. 382, 442. 481, 
500, 737. 

Frauenrode 1319. 

Fraz 98. 125. 232, 256. 

Frey 613, 

Friedberg (Buraaraf v.) 26, 118. 
430. 142, 148. 271. 284. 446, 

Friſchenbach 699. 708, 

Rrifenbeim 175. 185. 393. 693. 

Rronbanfen 824. 

Fulleſchuſſel 30. 34. 566. 721. 

Fuhrfeld 613, 688, 


777. 788. 924. 


Gans 656. 701. 915. 
Gurtinbeim 145. 1058*. 1295. 
Gamir 705. 

Bebertöbain 1168, 

Geiling 589 665. 694. 952*, 
Gellenhuſen 51. 

Gemmingen 165, 

Gemünden 104. 1284, 
Gensfleiſch 592, 

Geran 647. 

Gerbarditein 385. 

Gieſſen (Graf) 99. 


Gieſſen 267, 


Namenöregifter. 


Giſenbeim 101. 
Glattbach 36. 
Glenberg (Graf) .86. 
Glymenhagen 281. 430. 
Godelau 64. 195. 
Godeloch 155. 156. 
Godelovesbeim 127. 
Grad 774. 777. 963. 
Grashof 7. 

Grebe 1285. 1288. 1316, 
Greifenklau 412, 
Greifenitein 236, 
Grenda 1280, 


Griedel 156. 285. 455. 1285. 1287. 


1300, 

Griesheim 36. 52, 1298. 

Griffede 430. 1040. 

Groppe 145. 283. 516. 740. 742°, 
1131. 1159. 1171. 1280. 

Grofchlag 38. 184. 211. 565. 567. 
593. 659. 684. 703. 705. 716. 


Guden 775. 782. 

Budenberg 580. 

Guldene (aurei) 277. 432. 
1284, 1303. 1337*. 1349. 

Gunſe 103, 
420. 742. 750. 
870. 873. 1278. 
1323, 1325. 1360. 


Habechen heim 9 
Hacenburg (Dynaften) 267, 
SHagelitein 1280. 

Hagen 47. 


1285. 


Hayn dv, dem 919. 934. 974. 980, 
1265. 


1059, 1241. 1253. 
1272. 1360, 


Hamirsbufen 751. 


1251. 


Hanau (Dynalten) 50. 73. 157. 
201, 303.,325. 403. 536°. 561. 
565. 569. 578. 589. 608. 609. 
618. 623. 668, 669. 676. 694. 

716. 726. 734. 735. 

1325. 

1367. 


690. 701. 
937. 1036. 
1341, 1345, 
1368, 1372, 
Sancford 125. 
Safe 1058*. 
SHattenbeim 648. 659. 706. 
SHattenrod 256. 286. 508. 1278. 


1208. 1255. 
1351. 1359, 


Hattitein 192, 442. 705. 721. 723. 


1308. 1251. 1352. 


Sapfeld 856. 898. 945. 1046, 1080*, 


1140. 1162. 1263. 1377. 


1158. 


132. 267. 300. 301, 
755. 807, 836, 
1295. 
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120, 129. 288, 
896. 934, 105%, 


Hauſen 103. 117. 
311. 465. 643, 
1288, 

Hayınadin 550. 

Heilbronn 199, 

Heimſpach 649. 

Heinbach 125, 129. 800. 

Heldenbergen 101, 227. 265. 432. 
1036. 1325. 

Helfenberg 114. 
1076. 

SHelmftatt 199, 541. 613, 694. 

Herdan 574. 621. 1057*. 1080*, 

Serlipbeim 137. 236. 433. 944, 
1028. 

Heroldes (Herboltz) 871. 

Serrechern 98. 446. 
1277. 1278, 

Hertingshanfen 1375, 

Heffen (Kandgrafen) 478. 520. 521. 
746. 768. 781. 792, 793. 812. 
843. 869. 870, 873. 884, 887. 
893. 916. 925. 933. 938. 946, 
949. 958. 972— 74. 985. 991— 93. 
1002. 1007. 1019. 1022. 1026. 
1032—34. 1039, 1041 — 43. 1054. 
1056. 105%. 1062. 1072. 1073. 
1084. 1086. 1098. 1099. 1104, 
1120. 1123-25. 1130. 1131. 
1137. 1140. 1152. 1159. 1160, 
1162. 1166. 1173. 1185. 1190. 
1191. 1197. 1211. 1216. 1221. 
1228. 1257. 1258. 1262. 1264, 
1268. 1269, 1271. 1318. 

SHettingen 1280. 

Heuchelheim 65. 
1304. 

SHeufenftamm 47. 73. 107. 173, 
201. 297. 689, 718. 1036, 1211, 
1278. 

Heux 588. 

SHeverlen 122, 

Sirkhborn 575. 594. 626. 65t, 
653. 656. 687. 690. 697. 714, 
717. 724. 

ar aa 514. 765. 774. 775. 782, 


123. 432%, 819, 


1142. 
458. 466. 


126, 145. 256 


— 432. 489. 878. 934. 
974. 977. 1091. 1095. 1117. 

Hochuſen 601. 

Hof, zum, 756. 971. 974. 

Hohenfels 167. 287. 557. 671. 752. 
780. 894. 938. 975. 989. 990, 
1058, 1073, 1126. 1127, 1130, 
1166, 1167. 1175. 


*%* 
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Sobenbart 1378, 
Hobened 72. 99. 


Hobenftein (Graf) 1361, 1371*. 

Holland (Gruf) 87. 

Holzbeim 124. 

Solzbaufen 101. 878. 11825. 1190. 
1221. 1233. 1343. 

Horebaufen 114. 

Hornung 1280, 

Hovewifel 103. 299. 693. 984. 
1154. 1172. 1180. 1184. 1285, 
1287. 1369. 


Hüftersbeim 156, 465. 751. 887, 
1142. 1160. 

Sune 1050, 1267. 

Huſer 796. 818. 836. 865. 908, 
934. 1052. 1058%, 1078. 1109, 
1347. 

Sutten 1208, 


Jaza 551. 562, 620, 
Indisartus 34. 

Den 370. 

rsutus comes (Raugraf) 85. 


Iſenburg (Dynaften) 93. 133. 140. 


142. 524. 526, 743. 926. 934. 
1212, 1272. 1273. 1370°. 
Attenbanfen 1313. 
tter 106. 114. 127, 
udeus 22, 27. 146. 620. 648. 
Augen, zum, 346. 359. 592. 598. 
937. 1359. 


Kalb 246. 278. 287. 294. 300. 
486. 713. 836, 877. 1030. 1156, 
1305. 


Kalemunt 227, 236. 478. 501. 
1277. 1307. 

— (Grafen) 33. 342. 
351. 389, 403, 534. 539. 


544, Fe 563, 571. 572, 595. 
615—18. 622, 625. 628, 637, 
644. 648, 6682. 669, 670. 672, 
682, 685. 687, 695, 70%. 706. 
707, 708, 713. 732, 1123, 
1374. 

Kebele 934. 1246. 1278. 

Kefeberg 123. 279. 

Kejlelring 1062. 1095. 1226, 

Keiller 620. 

Keuchen 112. 134. 

Kindelmann 581. 

Kirchhart 1298. 


1362. 


1230, 


Namensregifter. 


Konzenbach 486. 498. 520. 523. 
791. 794. 881. 934. 1058. 1158, 
1225, 


Kleinumftadt 566. 

Klingenberg 265. 

Knebel 659. 

Knibe 104, 113. 115. 246. 258. 
265. 266. 278. 1279. 1303. 1309, 

Kelb 294 738. 1305. 

Kolteudenfel 132. 145. 283, 294. 
318. 636. 742”. 833, 886. 1305. 
1331, 


Kolnbanfen 83. 84. 107. 114. 292. 


294. 465. 527, 7482*, 823. 984. 
1276. 1277. 1284. 1285. 1287. 
1305. 1349. 

Kop von Saulbeim 1174. 

Korb 790. 


Korebufe 1298, 

KRovern (Dynaften) 194. 

Kreiß 654. 

Krieg 559. 578. 589. 685. 695. 


721. 889. 892, 1144. 1156, 
1174. 1176. 
Kropp 125, 
Kropvesberg 546. 
Krumbach 184, 
Kuchen 571. 625. 695, 
Kuchenmeiiter 551. 811. 1137, 


Kule 482. 980. 
Kuling 112. 701. 705. 731. 1155. 
Kuningernheim 30. 40, 48, 


Langenau 1174. 

Langenſtein 848, 1142. 1160, 

Langédorf 576. 861. 

Langte 832, 852. 

Lapide de 33. 37. 58. 66. 67. 
74. 320. 338. 398, 591. 

Larbeim 620. 

Lehrbach 432. 437, 
1095. 1096. 1134, 

Reibaeitern 98. 137, 474. 

Zeiningen (Graf) 63. 142. 182. 
>80, 


1086. 1093. 


Libelabes 120, 

Liebenitein 1016; 

Liederbadh 277. 298, 
1148. 

— (Dynaſten) 138, 142. 252, 


1044. 1099, 


— 33. 39. 40. 94. 420, 463, 
nn 475. 766, 827, 1317. 1324. 


Namensregifter. 


Linden 98. 99. 126. 136. 145. 236, 
244. 251, 262. 269. 277. 298. 
304, 423. 435. 467. 481. 4982. 
498. 525. 740. 742. 757. 802. 
814. 846. 897. 933. 948. 998. 
1020. 1034. 1058*. 1095. 1109. 
1137. 1148. 1160. 1184. 1189. 
1211. 1262. 1217. 1291*. 1295. 
1278. 1303. 

Lindenborn 241. 

Lindenfeld 53. 551. 

Lindenitrutb 450. 461. 476. 759. 
803, 851. 861. 978, 988, 1279, 
1285. 

Linne 123. 

Kinfingen 125. 129. 232. 

Lisberg 311. 423. 649. 828. 834. 


846. 847. 880. 885. 899. 915. 
932%. 1058*. 1089. 1119. 1178, 
1271, 


Littenberg 99. 

Löſch 755. 773. 934. 1214. 1295, 

Loeſelin 666. 

Lörzweiler 34. 48. 592. 620, 1281, 

Löw 132. 145. 229. 420*, 424. 
446. 479. 505. 528. 790. 801. 
809. 918. 923. 1045. 1046, 
1050. 1080*. 1094. 1135*, 1138 
bis 41. 1146. 1171. 1184, 1199, 


1243. 1248. 1270, 1274. 1282, 
1357. 

Löwenſtein 323. 74%, 

Lollar 102, 


N 448. 470. 495, 515. 596. 
48, 

Lorch 81, 858, 

Lotheim 127. 230. 

Lumutäfeld 224. 

Zune 1283. 

Luſewinkel 52. 

Luxemburg (Herzog) 1371. 


Mainz (Kämmerer, Walbod ꝛc.) 


8. 29. 58. 348, 592, 1215, 1290, 
Mainz (Ritter) 1280, 
Mannedal 580. 

Marburg 107. 1278. 
Martorf 448. 

Mafewerg 429. 435. 
Maffenheim 934. 
Megersbeim 47. 

Mein 506. 770, 

Meifenbug 45. 

Meiffen (Markgraf) 88. 98, 
Menzingen 381. 1305, 


’ 
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Merbeim 87. 

Merfevelt 101. 1276. 

Merenberg (Dynaſten) 304. 620. 
1383 


Merlau 118. 119. 249. 451. 459. 
460. 783. 806 821. 834. 900, 
966. 967. 972. 973. 983, 986. 
988. 911. 1068. 1088. 1091. 
1158. 1222. 1233. 1252, 


Meti de (gen. Scharfened) 63. 65. 
66. 67. 74. 182. 207. 208. 209, 
313. 392. 393, 

Michelnbach 99. 1193*. 

Michelsberg 430, 

Midebah 114. 

Milchling 481. 856. 898. 
1300, 

Milwalt 74. 

Minzenberg (Dynaften) 17. 21. 
107. 154. 155. 176. 194. 264. 
305. 322, 354. 368, 379. 386. 
423. 448. 443. 494. 1276. 1278. 


1284, 


1285. 1287. 1292. 1297. 1299, 
1305. 1308, 1315. 1321*. 1326. 
Moneta, de 7. 


Monfort 888. 

Monxhorn 209, 

Mooz 114, 

Moro, de (Maulbeerbaum) 72. 

Moyr 305. 1229. 

Mörle 107. 112. 134. 264. 420*, 
424. 442. 446. 454. 746, 1282, 
1296, 

Mülenbach 1095. 

Mülbeim 156. 

Mülich 493. 

Münch fiehe Buſeck. 

Münchhauſen 93. 432. 

Muffel 73. 364. 

Munkis 1280. 

Muſchenheim 505. 598. 696. 742*, 
900. 1305, 1316. 1325. 

Mutterftadt 1063, 


Madenbeim 217. 587. 588, 598, 
619, 723. 

Nagel 687. 

Nagelöberg 337. 

Naſſau (Graf) 267. 287. 478. 648, 
663. 776. 791. 898: 1254, 

Neiperg 541*. 581. 697. 

Nethra 123. 983, 

Neppelin 666, 
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Nidda 101. 129. 132%. 227. 229. 
232, 247. 248. 258, 265, 266. 


288, 488, 
Niedecke 169. 
Nylach 230. 242. 
Nieritein (Ruhe v.) 356. 592, 
Nord 748. 
Nordede 99. 
1284. 1286. 
Nordheim 198, 
Nubeim 574. 1296. 1337. 
Nürnberg (Burggraf) 675. 
Nuwenbove 551. 


Obenrode 224. 
Dbereihbad 980, 
Dberboven 132. 
Dbrincheim 352. 
Deitreich (Herzog) 9. 


1031. 1058”, 


Olfa 108. 243. 838. 851. 896, 961. 


1244. 1285. 1346. 
Olmena 356. 
Dnwela 1291*. 
Orbac, de 1280. 
Oſſenheim 934. 1297, 
Drtenberg 538. 926. 
Dvenbach 54. 101. 1276. 1314. 


Papſte: Gregor 23. Eugen 86. 


Sadrian 151. 
Paderborn 128, 242. 


Paveus (Phavey) 339, 403. 531. 


597. 650. 656. 
Pleiz 93. 


PBraunbeim 80. 160. 295. 297. 357. 


362. 742*. 1015. 1222, 
Probit 836. 841. 
Pullus 123. 125. 


Queckborn 259. 443. 445. 1279. 


1285, 
Quenenbach 1305. 
Quereu, de 8. 
Duideboim 465, 


Haben 704. 
NRabenbaufen 1288. 
Nabenbold 21. 606. 701. 
Raven 29, 

NRamitadt 619. 


Raudeck 344, 348. 369. 388. 394. 


537, 
en Pi 616. 
Rauſchenberg 129. 


Ravensburg 657. 
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Nedersbaujen 625. 707. 708. 

Reifeuberg 355. 1100. 

Rhein (Vfalzgraf bei) 87. 168. 
389, 563. 581. 609. 648. 659. 
665. 675. 682. 708. 712. 722, 
730. 732. 1106. 1348. 

Nbeinaraf 620, 

Richartshauſen 352. 637. 699, 915. 

NRichenbach 587. 

Riedeſel 224. 521. 739. 798. 812. 
843°, 877. 880. 886. 888. 920, 
973. 1008. 1039. 1069. 1034. 
1091. 1139. 1233. 1234. 

Niene (Graf) 340. 361. 553. 652, 
675, 

Nimmingesbhnfen 1288, 

Ring 555. 

Riſtenhuſen 73. 

Robach 1280, 

Rockenberg 736. 795. 857. 858. 
859. 1341. 1345. 

Node 751. 755. 824. 889. 914. 
974. 978. 1058*, 1315. 1375. 

Nodenberge 114. 

NRodenbaufen 481. 742. 761. 589. 
912. 1059. 1078. 1124. 1214. 
1217. 1230, 1355. 

Rodenſtein 595. 1032. 

Rödelheim 593. 1015. 1220. 

Nömifhe Kaifer und Könige: 
Zotbar II. 87. Friedrich I. 87. 
Philipp 88. Friedrich Il. 14. 8. 
1276. Rudolf 68. 143. Adolf 
273 — 76. 282. 295. 297. Albrecht 
485. 1310. 1311. Ludwig IV. 
13%8, Günther 1348. Karl IV. 
6%6. 639. 664. 674. 683. 951. 
1036*. 1066. 1106. 1353. 1356. 
1363. 1367. 1368. 1371. 1373. 
Wenzlaw 680. 1110. 1163. 1207. 
1209, 1224. 1235. 1260. 

Nolsbaufen 882. 884. 974. 1196. 
1375. 

Romrod 136. 226. 298. 430. 436, 
493, 499, 782%, 828. 846. 863. 
880. 885. 910. 930. 1034. 1044. 
1048. 1120. 1197, 

Nonneberg 302. 

Rohrbach 509, 523. 625. 695. 759. 
1325, 

Nofenbah 705. 

Rofenberg 594. 

Roſt 1305, 1323. 

Nopemule 1042”, 1267. 

Rubefame 742”, 


“ 


Namensregifter. 


Rudel 625. 
Nudfingen 526. 

822*. 855, 904. 1360*, 
Rudener 123. 


Rudenkeim 45. 100. 360, 361. 368. 


385. 526. 684. 1133. 1305. 
Rudensbein 50. 217. 822*. 1101. 
Nuding 810. 

Rüd 603. 659, 
Rumnekhuſen 1294. 
Nuppenbeim 1276. 
Rufe 278. 848. 944. 
Ruffingen 397. 


Sachſenhauſen 70. 76.193. 
422. 


Safien 104. 113, 115. 118, 
257. 261. 269. 278. 44. 
455. 476. 485. 507. 739, 
825. 826. 848. 849. 851. 
913. 944. 964, 978. 981, 
1022. 1023. 1025. 1027. 
1065. 1069-70. 1088. 
1103. 1111. 1118. 1122. 
1169. 1181. 1187. 1203. 
1284. 1285, 1301, 1303. 
1313. 1343. 1360, 

Saulbeim 620. 715. 

Schabe 1222, 

Schabernach 95, 

Schade 546. 758. 959. 


1343. 


Scharfenitein 8. 29. 412. 538. 583. 


396. 620. 650. 


Schaufuß 277. 291. 482. 826. 846. 
1211. 


1027. 1034. 1070, 1137, 

1239. 1300. 
Schelriß 811. 847, 
Schetzel 659. 
Scheub 654, 
Scheurenſchloß 974. 

1375. 

Schilling 592. 

Schlitz 809. 828. 1119. 1211. 

Shonenbun 29. 649. 707, 
ornöheim (gen, 

348. 357. 368. 538, 
Scyredesbah 136. 226. 381. 
Schwab 201. 295. 

598, 852. 892. 890. 974. 
Schwalbah 481. 

977. 985. 1016. 

1118. 1184. 1217. 

1357. 


1007. 


1058*. 
1225. 


Schwarzburg (Graf) 1349. 1362. 
1371*, 


597. 669. 758, 


297, 


119, 
445. 
759. 
903. 
988, 
1055. 
1091. 
1151. 
1279, 
1309, 


1058*, 


rterg) 344. 


291. 
297. 432. 573. 
| 1346. 
498. :796. 909. 
1080*, 
1851. 
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Schmeigeren 535. 

Schwerzel 224. 1095. 

Schumechtinwage 654. 

Schugbar 486. 512. 794. 
934. 974. 1039. 1058*. 
1375. 

Scorbach 815. 

Sıroppo 465. 591. 

Sebeim 551. 

Senn (Graf) 148. 

Selbach 95. 942. 974. 1058*. 1131, 
1168, 

Zelbolt 901. 953. 

Seligenitadt 101. 181. 192. 194, 

Selzen 217. 344. 348. 

Sekepant 99. 742. 757. 931. 984, 
1153. 1369. 

Sidingen 705. 

Sinant 1316. 

Sipf 88, 

Siwardishufen 123. 916, 946. 949. 
974. 


843”, 
1191. 


Zlaun 126. 159. 293. 481. 495. 
742. 865, 1347. 

Slefraiz 228. 966. 967. 972, 

Slegerein 241. 1058. 1264. 

Slutter 586. 

Smelz 127. 

Snellenberg 114. 

Solms (Ritter) 145. 

Solms (Grafen) - 142. 845. 889, 
985. 987. 1098. 1283. 1307, 


1323, 1355. 1358. 1375. 

Sonnenberg 592. 

Sponheim (Sraf) 323, 581. 616. 
02. 

Spor 83, 430, 

Stail v. Bygen 822". 

Stammbeim 934. 

Stangen 537. 

Starfenburg 67. 79. 198. 313, 

Stofbeim 67. 73. 134. 244. 618. 
620. 655. 669. 976. 1018. 1056”, 
1101. 118%. 

Store 467. 736. 747. 934. 

Storndorf 765. 774.775. 777. 7828. 

Strebefoß 118. 246. 261. 265. 266. 
277. 278. 746. 806, 

Stumpf 625. 699, 

Stumvertenrod 1023. 

Stürzelsbeim 669, 976. 

Sulzbach 385. 420”, 1015. 

Suren 637. 659, 1183, 

Susato, de 114. 

Swenme 765. 774. 


rH 


952 


Zalbeim 613. 

Tannenberg 38. 

Thüringen (Yandaraf) 88, 
Tbncilenberg 279. 

Trabe 99. 107. 435. 696. 742, 782, 


818. 862. 891. 928. 934. 995, 
1109. 1177. 1244. 
Treyſe 103. 118. 294. 865, 1905, 


Trimberg 812. 899, 926, 
Tübingen (Graf) 1277. 

Turri, de 1298 (fiche auch Mainz.) 
Twelten 106. 


UÜvenbaufen 470. 

Uebelacker 1264. 

Ufleiden 104. 1279 1284. 
Ulbach (Ulenbach) 550. 752. 
Ulmer 431. 578. 593. 608, 
Unbeſcheiden 164. 399, 
Ungefüge 1280. 
Uppenhauſen 230. 

Urfe 106. 430, 

Urfel 420°. 736. 1278. 


Vadenrode 104. 

Valiſen 620, 

Varch 765. 774. 775. 782, 815, 

828. 914. 

Delfenere 370, 

Venningen 581. 

Viermunden 856. 1227. 

Bilbel 505. 976. 1050. 1114. 1139. 
1140. 1352. 1354. 

Villiceus 104. 

Bilmar 446. 501. 822*, 835, 1050. 
1080*, 

Vilsberg 430, 

Virneburg (Graf) 581. 

Diptbum v. Amberg 697. 

Vogt 1375. 

Voitsberg 267. 

Drege 224. 


VW adermule 430, 

Wackernheim 412, 

Wagenbach 341, 

Wais von Kaurbad 231. 424. 446, 
469. 479. 501. 587. 753. 837, 
860. 896. 952*, 965. 1012, 1016, 
1050. 1059. 1072, 1139, 1145, 
1184. 1202. 1208. 1209, 1246, 
1247. 1266. 1276. 1357. 

m. (Marſchall v.) 581. 733, 


Walde (Graf) 128, 1355. 
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Waldenſtein (Graf) 253. 281. 828, 
846 


Walen 493. 

Waltmanu 730, 976, 1035. 1193, 

Baltvogel 224. 493, 1137. 1148. 
1231. 1300, 


Wambold 36. 556, 567. 750. 852, 
91. 

Wanebach 747. 751. 

Wartenberg 228. 760. 1302. 

Waſchenbach 566. 578. 595. 

Wafen 201. 567. 578. 579, 584. 
589. 590. 592. 597. 608, 612. 
625. 627. 646. 655, 665, 667. 
678. 681, 691. 701. 716. 73. 
731. 811. 1255. 


MWattenbeim 657. 

Medinsbufen 127. 

Meibeftadt 547. 

Weiffenbach 1082, 

Meilbach 325. 

Meiler 685, 

Weilnau (Graf) 142. 

Weiterſtadt 36, 

Weitershauſen 823. 1244, 

Melde 85, 

Weltirsberg 93, 

Werberg 418. 540, 566, 648, 721. 

Weiterburg (Dynaften) 430. 560. 
1003, 


Wertheim (Graf) 73. 597. 665, 675. 

Wertheim 814. 

Wertorf 889, 934, 

Wethra 1276. 

Weyers, v. d., 1137. 

Widenborn 1149, 

Widder, zum, 29. 63. 

MWidesberg 1283, 

Wiesbaden 29, 

MWinand 546 

Winbeim 52, 58, 

MWinoldsbeim 30. 34, 48, 

Winolt 1211. 1223, 

Winsberg 50, 82, 166, 206. 
390. 413, 532. 541*, 563, 
605. 609, 656, 


Winternbeim 198. 
Winterau 412, 

Winterfceit 102. 
Wintbaufen 800. 869, 1098. 
Wirhardesdorf 123. 
Wifegodel 1285. 
ee 423. 446, 787. 
Wißen 34, 1281, 


327. 
582, 
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Mittersbeim 95. 102. 294. 1288, 
1305. 

Wyndubpe 377. 591. 

Möllenftadt 101. 

Wolfrichshauſen 711. 

Wolfskehlen 1. 2. 4. 5. 10. 19. 27, 
28. 29, 33—35. 39, 40. 43. 44, 
49. 56. 64. 81. 160. 244. 344, 
348. 353. 357. 361. 362, 368, 


418. 550. 566. 587. 588. 628%, 


628, 650. 706. 721. 984. 1064, 
1369. 

Molmersberg 230. 

MWolveber 65. 66. 

MWonneberg 30. 34. 48. 50. 


Wonnecken 420%, 466. 506, 1317, 


1325. 
Worms (Graf) 7. 


Worms (Kämmerer) 72, 85. 385. 


393. 537. 
Würzburger 209. 


Vrinashauſen 226. 493. 765. 774. 


777. 782. 815. 828, 914. 934. 
1058*, 


Fagelbach 29. 
Ziegenbayn (Graf) 95. 101. 107. 
117, 125. 129, 


224. 232, 247. 
248. 258. 311, 423. 457. 465, 
479. 480. 736. 745. 760. 766. 
772. 785. 788, 798. 799, 800. 
801. 806. 822, 838. 844. 846. 
852. 867. 871. 876. 879. 882, 
896. 897. 899. 906. 907. 922, 
940. 941, 952, 959. 961. 1060. 
1074. 1086*. 1134. 1196. 1231. 
1240. 1355. 1266. 1276, 1288, 
1342. 1346. 


Zmweibrüden (Graf) 392. 546. 
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